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Sondersitzung 

imJuZKOM,ma 
Langen - Der Ausschuß für 

Soziales und Sport hält am 
Mittwoch, 13. Oktober, um 18 
Uhr eine Sondersitzung ab. 
Diese ßndet nicht wie üblich 
im Rathaus statt, sondern hat 
als einzigen Twgesordnungs- 
punkt eine Besichtigung des 
Jugendzentrums KOM,ma in 
der Nördlichen Ringstraße 96- 
98 zum Inhalt. 

Rostlauben'' gehören nicht in die Natur 

Bis Ende August schon 20 Autos illegal „entsorgt" / Bußgelder diohen 
Langen - Die Ordnungskräfte 

der Stadt Langen finden immer 
häufiger illegal abgestellte 
Schrottautos. Überall in der Ge- 
markung tauchen die ..Rostlau- 
ben" auf Dieses Jahr sind bis 
Erde August schon 20 „Exem- 
plare" entdeckt worden, doppelt 
so viel wie im gesamten vergan- 
genen Jahr. 

Ein Grund sind sicherlich die 
Entsorgungskosten, die sich 
mittlerweile um 300 Mark pro 

Umweltmobil 

kommt wieder 
Langen - Das Umweltmobil 

des Umlandverbandes geht 
wieder auf Tour. Am Freitag, 8. 
Oktober, steht es von 
9 bis 10.30 Uhr auf dem West- 
parkplatz des Hallenbades, 
von 11 bis 12.30 Uhr auf dem 
Bauhof, von 13.30 bis 15 Uhr 
am alten Rathaus und von 
15.30 bis 17 Uhr in der Konrad 
Adenauer Straße (Wendeplatz 
Süd). 

Am Samstag, 9. Oktober, 
gibt es folgende Stationen: 
9 bis 10.30 Uhr Weißdornweg, 
11 bis 12.30 Uhr Raiffeisen- 
straße und 13 bis 14-.30 Uhr 
Wernerplatz/Mierendorff- 
Straße. 

Fahrzeug bewegen. Dabei müs- 
sen die Besitzer jedoch jederzeit 
damit rechnen, ermittelt zu wer- 
den. Die Chance, unentdeckt zu 
bleiben, ist relativ gering. 

Wie der Magistrat mitteilte, 
wurden sämtliche Eigentümer 
ausfindig gemacht, die in diesem 
Jahr ihr Schrottauto illegal abge- 
stellt hatten. Sie müssen dann 
nicht nur die Abschlepp- und Ver- 
schrottungskosten zahlen, son- 
dern gewöhnlich wegen Versto- 
ßes gegen das Abfallgesetz auch 
ein Bußgeld, das um ein Vielfa- 
ches höher ausfällt als die Entsor- 
gungskosten. Auch wenn der fi- 
nanzielle Aufwand auf den ersten 
Blick zu hoch erscheint, ist es am 
Ende doch wesentlich günstiger, 
das alte Auto gleich zur Verwer- 
tungsfirma oder zum Schrot- 
thändler zu bringen. 

Auch ausgediente Batterien 
oder Altöle, die bei der Instand- 
haltung des Autos anfallen, dür- 
fen auf keinen Fall in Wald und 
Wiese abgestellt oder ausgeschüt- 
tet werden. Kaum zu glauben, 
aber auch das kommt in Langen 
immer wieder vor. Batterien und 
Altöle sind Sonderabfälle, die die 
Umwelt und die Gesundheit be- 
sonders bedrohen. Autobatterien 
enthalten Bleiplatten und Säure, 
die bei unsachgemäßer Beseiti- 
gung zu gefährlichen Schad- 
stoffen werden. Ein Liter Öl kann 

eine Million Liter Trinkwasser 
ungenießbar machen und das Le- 
ben im Wasser zerstören. 

Dabei ist die Handhabung der 
legalen Entsorgung von Altölen 
oder Altbatterien denkbar einfach 
und in der Regel kostenlos. So- 
wohl Batterien als auch Altöle 
können in haushaltsüblichcn 
Mengen zum Nulltarif beim städ- 
tischen Bauhof an der Liebig- 
straße abgegeben werden. Geöff- 
net ist dienstags und donnerstags 
von 7 bis 12 und von 13 bis 15 Uhr 
sowie samstags von 8 bis 12 Uhr. 
Zu diesen Zeiten können auch Al- 
treifen zum Bauhof gebracht wer- 
den. Die Annahme ist ebenfalls 
kostenlos. 

Annahmestellen für Altbatte- 
rien sind zudem Tankstellen und 
Kraftfahrzeug-Betriebe. Aus den 
alten Batterien werden wertvolle 
Rohstoffe zurückgewonnen und 
somit dem Materialkreislauf wie- 
der zugeführt. Jeder Händler, der 
gewerbsmäßig Verbrennungsmo- 
toren oder Getriebeöle vertreibt, 
ist verpflichtet, diese zurückzu- 
nehmen, ohne dafür eine Bezah- 
lung verlangen zu dürfen. Die An- 
nahmepflicht besteht, wenn der 
Käufer Frischöl in mindestens 
gleicher Menge erwirbt oder ei- 
nen früheren Erwerb in dieser 
Menge nachweist (Kaufbelege 
aufbewahren). Die Altöle werden 
einer Wiederaufarbeitung zuge- 

führt und können danach, je nach 
Qualität, in verschiedenen Berei- 
chen wiederverwendet werden. 

Fast immer als Sondermüll ein- 
zustufen sind die Überreste von 
Produkten, die bei Pflege- und 
Reparaturarbeiten am Auto anfal- 
len wie Farben, Lacke. Rostent- 
ferner, Spraydosen, Frostschutz- 
mittel und vieles mehr. Beispiels- 
weise erhalten die schillernden 
Metallicfarben ihren Glanz durch 
schwermetallhaltige Farbpig- 
mente, die sowohl bei der Her- 
stellung als auch bei der Entsor- 
gung Ümweltprobleme verursa- 
chen. 

Sondermüll soll bei den Samm- 
lungen des Umweltmobils abge- 
geben werden und gehört nicht in 
den Hausmüll. Das Umweltmobil 
kommt mindestens zweimal im 
Jahr nach Langen - das nächste 
Mal am 8. und 9. Oktober - und 
bietet dann eine kostenlose Ab- 
nahme des Sondermülls an. 

Der Magistrat appelliert an alle 
Bürgerinnen und Bürger, der 
Umwelt zuliebe Altautos, -öle und 
-batterien sowie Reifen und den 
Sondermüll nur auf ordnungsge- 
mäße und damit uwmeltgerechte 
Weise zu entsorgen. Das bedeutet 
keinen zusätzlichen Aufwand. Es 
müssen lediglich bestimmte Öff- 
nungszeiten oder Servicetage be- 
achtet werden. 
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Besuch des Bischofs war der 

Höhepunkt der Feierlichkeiten 

„Hundert Jahre Liebfrauen" gab viele Denkanstöße 
Langen (Ifp) - Mit dem Besuch 

von Bischof Karl Lehmann am 
vergangenen Sonntag und dem 
von ihm zelebrierten Pontifika- 
lamt erreichten die offiziellen 
Feierlichkeiten zum hundertjäh- 
rigen Bestehen der Kirche Lieb- 
frauen in der Frankfurter Straße 
ihren Höhepunkt. Der als „recht 
weltoffen und basisnah" geltende 
höchste Würdenträger des Bi- 
stums Mainz hinterließ auch in 
der vollbesetzten Liebfrauenkir- 
che einen nachhaltigen Eindruck 
auf die Gläubigen. In seiner Pre- 
digt ging Lehmann auch auf das 
zur Zeit brennende Problem der 
vielen Kirchenaustritte ein, „Na- 
türlich machen wir uns Gedanken 
darüber, und es muß auch etwas 
geschehen," erklärte der Bischof, 
stellte jedoch gleichzeitig die 
Frage, warum man immer nur von 
denen spreche, die der Kirche den 

Rücken kehrten und nicht von 
den 28 Millionen katholischen 
Christen, die noch immer dabei 
seien. „Wir alle sind Gemeinde, 
und eine Neubesinnung mit de- 
nen, die sich noch zu ihrem Glau- 
ben bekennen, kann uns nur gut 
tun," ermunterte Bischof Leh- 
mann. 

Nach dem Pontifikalamt luden 
Pfarrer Johannes Kratz und Dia- 
kon Hans Peter Klees in den Ge- 
meindesaal im Haus Hl. Franzis- 
kus. Dort wurde der Bischof von 
der stellvertretenden Vorsitzen- 
den des PfarrgemeinderatE, Eli- 
sabeth Wienhöfer, wilkommen 
geheißen. Sie dankte dem Bischof 
für seinen Besuch bei Liebfrauen 
und schilderte ihm den bisheri- 
gen Verlauf des Festprogramms. 
Besondere Freude habe die über- 
aus große Beteiligung bei allen 
Veranstaltungen hinterlassen, sei 

es bei der Lichterprozession, beim 
Meditationsabend oder bei der 
Sternwallfahrt. Die Gelegenhei- 
ten der Begegnung und der Be- 
sinnung seien genutzt worden. 

Ein Dank ging auch zum Him- 
mel, der zum Kinderfest im Pfarr- 
garten herrliches Wetter beschert 
habe. Einen besonderen Ein- 
druck habe auch der von Domka- 
pitular Heinz Heckwolf und zwölf 
weiteren Priestern in der Kirche 
St, Albertus Magnus zelebrierte 
Festgottesdienst hinterlassen. 
Gemeinsam stieß man dann auf 
das weitere Wohlergehen der Ge- 
meinde an. 

Der Tag schloß mit einem be- 
eindruckenden Orgelkonzert in 
der Liebfrauenkirche, das der 
neue Leiter des Seelsorgeamtes, 
Domkapellmeister Leo Reichert, 
gab. 

Langen - Die Straßenreinigung 
in Langen soll für die Gebühren- 
zahler billiger werden. In seiner 
jüngsten Sitzung hat der Magi- 
strat der Stadtverordnetenver- 
sammlung empfohlen, die Ge- 
bühr von derzeit 3,57 Mark pro 
Quadratwurzelmeter (aus der 
Grundstücksfläche wird die Qua- 
dratwurzel gezogen) auf 3,30 

Mark herabzusetzen. Die Neu- 
festsetzung soll vom 1. Januar 
kommenden Jahres an gelten. 

Wie Bürgermeister Dieter Pit- 
than mitteilte, seien die Personal- 
kosten sowie die Deponiekosten 
für den Straßenkehrricht zwar 
deutlich gestiegen, auf der ande- 
ren Seite jedoch die Fahrzeughal- 
tekosten und die kalkulatori- 
schen Kosten für 1994 erheblich 
geringer ausgefallen. Die Gebüh- 
rensenkung sei insbesondere auf 
den Vortrag eines 1992 entstande- 
nen Überschusses sowie auf ge- 
ringere Verlustvorträge aus 1990 
und 1991 zurückzuführen. 

Weniger erfreulich ist die Ent- 
wicklung bei der Kanalbenut- 
zungsgebühr. Für den Regen- 
wasseranteil soll sie zwar unver- 
ändert bei 0,72 Mark pro Quadrat- 
meter Grundstücksfläche blei- 
ben. Beim Schmutzwasseranteil 
ist nach Pitthans Worten jedoch 
eine Erhöhung von 2,22 Mark um 

acht Pfennig auf 2,30 Mark pro 
Kubikmeter des Frischwasser- 
verbrauchs nicht zu umgehen. 
Die Hauptgründe für diese Ko- 
stensteigerung lägen insbeson- 
dere in den weiter nach oben ge- 
kletterten Beiträgen, die die Stadt 
Langen an den Abwasserverband 
zahlen müsse, damit erforderli- 
che Investitionen für Erweiterun- 
gen und Umweltschutzmaßnah- 
men realisiert werden können. 
Zusätzliche Ausgaben seien au- 
ßerdem für die Unterhaltung des 
Kanalnetzes erforderlich. 

Auch über die vom Magistrat 
vorgeschlagene Änderung der 
Abwasserabgabensatzung muß 
die Statverordnetenversamm- 
lung entscheiden. Bürgermeister 
Pitthan bezeichnete die geplante 
Gebührenanhebung als maßvoll. 
Zudem habe jeder die Möglich- 
keit, durch einen sparsamen Was- 
serverbrauch seinen Geldbeutel "Auf da« Wohl der Uebfrauenklrch«." Bischof Karl Lehmann (m), Pfarrer Johannes Kratz und Elisabeth Wienhö- 
zu schonen. f^fietelh/ertretende Vorsitzende des PfarrgemelnderatesUebfrauen. FotoiPosti 

Der Mainzer Bischof Karl Lehmann (m) und Pfarrer Johannes Kratz beim 
Pontifikalamt In der Liebfrauenkirche. poto: isi 

X- "V • • r—• . ' 
N'SChdOm diG Badosslson zu Ends ist, haben Mitarbeiter des Langener Bauhofs planmäßig 
mit den Vorarbeiten zum Abbruch der Becken Im Langener Schwimmbad begonnen. Bevor In Kürze die Abrißbirne 
eintrifft, werden zunächst Geländer, Treppen und flutsche demontiert und die Versorgungsleitungen abgetrennt. 

Foto: p 

Straßenreinigung wird billiger 

Langens Bürger profitieren von Kosteneinsparungen 
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FUme und Diskussionen 

zum Thema Rassismus 

Drei Tage lang im Alten Amtsgericht 

Streifen „Wunsiedel, Organisato- 
ren und Hintergründe" die Vor- 
gänge um den alljährlichen Nazi- 
aufmarsch zum Todestag von Ru- 
dolph Hess. Nach dem Film wird 
wieder diskutiert. 

Unter dem Titel „Cous Cous" 
berichten jugendliche Aussiedler 
aus dem hessischen Übergangs- 
wohnheim über ihren Alltag. Ab 
20 Uhr läuft der Film „Von Gewalt 
halte ich nicht viel, aber mit Ge- 
walt erreichst Du 'ne Menge". Der 
Beitrag von Gabriele Mauch und 
Karin Redlich versucht, die Hin- 
tergründe der rechten Einstellun- 
gen nichtorganisiertet Ostberli- 
ner Jugendlicher sichtbar zu ma- 
chen. Anschließend findet eine 
Lesung und Diskussion mit dem 
Journalist und Buchautor Klaus 
Farin statt. Farin wird auch am 
Montag, 4. Oktober, Lesungen 
zum Thema „Jugend, Gewalt und 
Rechtsradikalismus" an ver- 
schiedenen Schulen in Langen 
und Dreieich halten. 

Langen (rg) - Filme über Ras- 
sismus und Faschismus in 
Deutschland zeigt die „Wir sind 
Hipr'"-Initiative vom heutigen 
FreitiiK, 1 , bis Sonntag, 3. Okto- 
ber. mi Kulturhaus Altes Amtsge- 
richt Der Veranstalter hatte be- 
reits im April ein Rockfestival ge- 
gen Rfchts auf die Beine gestellt. 

Zum Tag des Flüchtlings, am 1. 
Oktober, wird ab 20 Uhr der Film 
„Wahrheit macht frei" von Mi- 
chael Schmidt gezeigt. Schmidt 
hatte sich Anfang 1989 bei den 
Neonazis als freier Journalist vor- 
Kestellt, der an einer Reportage 
über die rechte Szene arbeitet. 
Der Beitrag zeigt die internatio- 
nalen Verstrickungen der mili- 
tanten Neonaziszene in der BRD 
auf Im Anschluß an den Film 
kommt es zu einer Diskussions- 
runde. 

Der zweite Tag beginnt um 19 
Uhr mit einer Dia-Show des Drei- 
eicher Kunstlehrers Hans Jürgen 
Neumann. Ab 20 Uhr schildert der 

Libanese drohte 

mit dem Messer 
Langen - Auf dem Bahn- 

hofsvorplatz wurde am Diens- 
tag vormittag gegen 10.45 Uhr 
ein 22jähriger italienischer 
Tourist durch einen 23jähri- 
gen libanesischen Staatsange- 
hörigen mit einem Messer be- 
droht. Durch entsprechende 
Zeichen mit Daumen und Zei- 
gefinger machte der Libanese 
klar, daß er Geld fordere. Im 
Verlauf der anschließenden 
Auseinandersetzung ergriff 
der Geschädigte die Messerk- 
linge und verletzte sich da- 
durch leicht. Der Beschuldigte 
wurde vorläuflg festgenom- 
men und dem Haftrichter beim 
Amtsgericht Langen vorge- 
führt. 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Zu einem gemütlichen 

Beisammensein vor dem geplan- 
ten Ausflug treffen sich die Mit- 
glieder des Jahrgangs noch ein- 
mal am Dienstag, 5. Oktober, um 
17.30 Uhr in der TV-Gaststätte. 

Gute Stimmung harrtcm* am Samttag auf dam Qallnd« daa Varalna dar Vogalllabhabar Im Erlan 
Oktobarfaat daa Varalna atattfand. Inaidar wlaaan diaaa Varanataltung zu achitzan, danti 

aa wird für Qauman und Magan atata atwaa baaondaraa gabotan, und ao war dar Baauch antaprachand groß. 

Container flir Gartenabfälle 

werden jetzt wieder aufgestellt 

Magistrat bittet, wirklich nur Grünzeug einzufüllen 

Foto: tst 

Eltemberatimg 
Langen - Eine Elternberatung 

und Vorsorgeuntersuchung für 
Säuglinge findet am Donnerstag. 
7. Oktober, von 14 bis 15 Uhr im 
Seniorentreff Nordendstraße 
statt. 

Glück im Unglück hatta dia Fahrarln diaaaa Wagena, der am 
Dienstag gegen 18.30 Uhr In der Konrad-Adanauar-Straße nach einer Ka- 
rambolage mit einem Peraonanwagan Ina Schleudern kam, alch auf die 
Seite legte und dabei noch einen am Straßenrand geparkten Wagen be- 
schädigte. Die Frau blieb ebenao unverletzt wie der Fahrer dea anderen 
Autos. Gut, daß beide angaachnallt waren. So blieb ea bei Blechachäden. 

Folo:r1 

Jahrgang 1917/18 * 
Langen • Unser nächstes Tref- 

fen findet am Mittwoch, 6, Okto- 
ber, zur gewohnten Zeit in der TV- 
Gaststütte statt. 
Jahrgang 1918/19 

Langen - Wir treffen uns am 
Donnerstag, 7. Oktober, um 17.30 
Uhr in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1913/14 
Langen • Der Gesamtjahrgang 

trifft sich am Dienstag, 5. Okto- 
ber. um 15 Uhr im Gemeindehaus 
der Stadtkirche in der Frankfur- 
ter Straße, die Frauen kommen 
am Dienstag, 12. Oktober, um 16 
Uhr im Naturfreundehaus am 
Steinberg zusammen. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Wir treffen uns am Mitt- 
woch. 6, Oktober, um 14.30 Uhr zu 
einem Spaziergang am Vierröh- 
renbrunnen. Kaffeepause ist im 
Caf6 Graf.  

Bellaganhinwelt Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
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Ballaganhlnwala Der heutigen Ausgabe, außer Postslücken, 
liagt ein Prospekt der Firma Schuh 
Sporthaua Warkmann,      
Str, 19, 63329 Egelabach. bei. auf den wir 
hiermit hinweisen. 

Königschießen 

in Oberlinden 
Langen - Am Sonntag, 10. Ok- 

tober, findet im Schützenhaus das 
diesjährige Königschießen der 
Langener Schützengesellschaft 
statt. Hierzu sind alle Mitglieder 
herzlich eingeladen. Beginn ist 
10.30 Uhr, für Essen und Ge- 
tränke ist gesorgt. 

Langen - Für Gartenabfälle 
stellt der Magistrat wieder Con- 
tainer bereit. Sie dienen der Auf- 
nahme von Zweigen, Laub, Hek- 
kenschnitt, verwelkten Pflanzen 
und anderen Abfällen aus dem 
Garten, die dort aus Platzgründen 
nicht komposiert werden können. 

Die Container stehen vom 9. 
Oktober bis 27. November an fol- 
genden Plätzen: Carl-Schurz- 
Straße (Kinderspielplatz), Steu- 
benstrafle / Dürerstraße, Forst- 
ring / Im Hasenwinkel, Fasanen- 
weg / Nebenerwerbssiedlung, 
Weißdornweg (Kindergarten), 

Mit Alkohol, 

aber ohne Gurt 
Langen - Ein Sljähriger Pkw- 

Fahrer war am Dienstag abend auf 
der Mörfelder Landstraße in 
Richtung Berliner Allee unter- 
wegs, An der Kreuzung ordnete er 
sich auf der Linksabbiegerspur 
ein, fuhr jedoch dann geradeaus 
direkt gegen einen Ampelmast. 

Da der offensichtlich alkoholi- 
sierte Fahrer auch auf die Gurtsi- 
cherung verzichtet hatte, zog er 
sich leichte Verletzungen zu. Es 
entstand Sachschaden in Höhe 
von rund 10 000 Mark. Nach einer 
Blutentnahme wurde der Führer- 
schein sichergestellt. 

Berliner Allee (Wald), Friedrich- 
Ebert-Straße / Lortzingstraße, 
Beethovenstraße / Unter den Ei- 
chen, Walter-Rietig-Straße (Sied- 
lerheim), Oberer Steinberg (Na- 
turfreundehaus), Leukertsweg 
(Kindergarten), Dieburger Straße 
(Parkplatz Teichstrafle), Nördli- 
che Ringstraße / Heinrichstrafle, 
Altes Rathaus (Parkplatz), Gar- 
tenstraße / Taunusplatz, Drei- 
eichgärten, Hegweg (Schwimm- 
bad), städtischer Bauhof (Liebig- 
straße 29) sowie Stadtgärtnerei 
(Klärwerk). Die Stadtgärtnerei ist 
geöffnet montags bis ft'eitags von 

Pkw-Lenkerin 

schwer verletzt 
Langen - Schwere Verletzun- 

gen zog sich eine 29jährige Fiat- 
Fahrerin bei einem Verkehrsun- 
fall am Dienstag morgen auf der 
Bundesstraße 486 zu. An dem 
Pkw entstand Totalschaden, der 
sich auf etwa 15 000 Mark beläuft. 

Die Fiat-Fahrerin ftjhr von Of- 
fenthal in Richtung Langen. Nach 
eigenen Angaben drehte sie am 
Autoradio und war dadurch offen- 
sichtlich abgelenkt. Sie kam mit 
ihrem Wagen nach links ab und 
prallte gegen eine Mauer. Der Fiat 
überschlug sich und blieb auf 
dem Dach liegen. 

7 bis 12 Uhr und von 13.30 bis 15 
Uhr sowie samstags von 8 bis 12 
Uhr. 

Die Container werden bei Be- 
darftäglich geleert. Der Magistrat 
bittet darum, bei Überfüllung die 
nächste Entleerung abzuwarten 
und auf keinen Fall die Gartenab- 
fälle neben den Containern zu la- 
gern. In die Container darf nur or- 
ganisches Material aus dem Gar- 
ten gelangen. Plastiksäcke, Fo- 
lien, Metalle und Kunststoffe ha- 
ben in den Behältern nichts zu 
suchen. 

Bauarbeiter im 

Naturfreimdehaus 
Langen - Der „SeniorentrefP' 

im Monat Oktober ist wegen Ge- 
schäftsaufgabe der „Wilhelms- 
ruh" am 5. Oktober um 15 Uhr im 
Naturfreundehaus am Steinberg. 
Neben den aktuellen TagesfVagen 
soll das Reiseziel für 1994 festge- 
legt und besprochen werden, ob 
die Fahrt nach Nordost oder nach 
Südwest gehen soll 

Ballaganhlnwala 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Firma ^gmüllar, 
Darmstadt, bei, auf den wir hiermit hinwei- 
sen. 

Sprechstunde fällt aus 
oinoi* U/amnKi 

Tagesausflug des VdK am 16. Oktober 
Langen - Auf Grund von Erkran- 

kungen der mit der Beratung be- 
auftragten Vorstandsmitglieder 
muß die Sprechstunde des VdK am 
Dienstag, 5. Oktober, abgesagt wer- 
den. Mitglieder mit dringenden An- 
liegen werden gebeten, sich mit der 
Bezirksgeschäflsstelle in Frank- 
ftirt, EUsheimerstraße 10, in Verbin- 

dung zu setzen. 
Auch die für den 23. Oktober ge- 

plante Mitgliederversammlung 
kann aus den oben angeführten 
Gründen nicht stattfinden. Zu ei- 
nem neuen Termin wird eingela- 
den. Wie geplant stattfinden wird 
dagegen der Tagesausfiug am 16. 
Oktober. 

einer Weinprobe 
Langen - Der FDP-Ortsverband 

Langen lädt seine Mitglieder mit 
Freunden und Sympathisanten 
zur traditionellen Weinprobe für 
Samstag, 13. November, ein. Ziel 
ist diesmal das Weingut Jung, 
eine liberale Familie, und ein 
Weingut mit über 200jähriger 
Tradition in Ebernburg/Nahe bei 
Bad Münster am Stein. 

Abfahrt ist um 15 Uhr mit einem 
bequemen Reisebus, Rückkehr 
gegen Mitternacht. Wer mitfah- 
ren möchte, sollte sich umgehend 
anmelden. Einladung und An- 
meldeformulare im Sekretariat 
Krumm Telekom (Telefon 
7 90 91). 

Einbrecher 

am Sonntag 
Langen - In ein Haus in der 

Wilhelmstraße brachen unbe- 
kannte Täter am Sonntag vor- 
mittag ein. Türen wurden auf- 
gebrochen, Schränke durch- 
wühlt. Nach ersten Feststel- 
lungen wurden Schmuck, Bar- 
geld und ein Fotoapparat ge- 
stohlen. 

Ein Zeuge sah zur Tatzeit 
zwei jüngere Personen auf der 
Terrasse der Geschädigten 
stehen, eine davon könnte eine 
Frau gewesen sein. Eine nä- 
here Beschreibung liegt nicht 

OR^^ER^ E R K R EIS 

Für die jagdreiche Gegend um 
Romorantin, die Sologne, ist der 
Herbst eine ganz besondere Jah- 
reszeit und als Urlaubstip sicher 
nicht zu verachten. So zogen zum 
Beispiel in diesem Jahr, während 
die Langener ihren „Langener 
Markt" genossen, in Romorantiti 
mehr als 500 Bläser und BUtserin- 
nen bei ihrem „46. internationa- 
len Jagdtrompeten-Festival'^fein 
großes und von der Vielftih der 
Vorstellungen begeistertes Publi- 
kum in ihren Bann. Von den in 
ganz Frankreich bekannten „Jo- 
urn6es Gastronomiques de Solo- 
gne" wurde an dieser Stelle schon 
so oft und schwärmerisch berich- 
tet, daß man kaum noch darauf 
hinzuweisen braucht. Für Inter- 
essierte deshalb nur noch einmal 
das diesjährige Datum: 30. Okto- 
ber. bis 1. November. 

Weitere Auskünfte und viele 
Anregungen für eine eventuelle 
Urlaubsreise bekommt man beim 
„Office de Tourisme", Place de la 
Paix, 41200 Romorantin, wo man 
durchaus auch Anfragen in deut- 
scher Sprache bearbeitet. 

Der Fördererkreis bereitet jetzt 
sein traditionelles Martinsgans- 
Essen vor, das in diesem Jahr am 
Samstag, 13. November, in der 
Gaststätte „Balkan-Grill" beim 
Sportplatz des SV in Dreieichen- 
hain stattfindet. Anmelden kann 
man sich mit dem entsprechen- 
den Abschnitt auf dem Mitglie- 
der-Rundbrief, der in diesen Ta- 
gen verteilt wurde, oder durch 
eine formlose Anmeldung an den 
Fördererkreis, Postfach 1265, 
63202 Langen, mit Personenzahl 
und den Speisewunsch (Gänse- 
keule/Gänsebrust ä la carte). Der 
Preis für die Mahlzeit beträgt etwa 
30 Mark. Beilagen und ein Dessert 
sind im Preis inbegriffen. 

Förderung fiir junge Talente 

Kreis gibt 20 000 Mark für Langens BasketbaU-Intemat 

Goldene Hochzelt (•(•m am Samttag, 2. Oktober 1993, dl« Eh«- 
l«iit« Q«org und EllHb«th Schn««b«rg«r, g«bor«n« Wünach, In d«r Bom- 
g«»«« 17. AJ« df Lang«n«r Maur«rpoll«r vor fünfzig Jahr«n a«ln«n Ar- 
ocnadicntt In Frankanbarg an dar Ed«r l«lat«ta, lamta ar aalna von dort 
at^niMda apMara Eh«f rau kann«n. Ea kam zu ainar Kriagalrauung. Nach 

En«aaa«nfl au« dar Kricgagafanganachaft zog Schnaabargar mit 
s#m#r rrmi wwdtr In dl« Langen, wo auch (hr Sohn zur Walt 
kam. Inzw»«eh«fi g»h6ran auch zwa4 Enkallnnan zur Famllla. Dar Qartan 
und^ Natur, Fotograflaran und AutftOga machan. gahAran zu dan Hob- 
by«^ rfiwtio«« Ehaoaara« D<« Langanar Zaitung gratullarl harzllch zum 
Jubattag. ^ 

Langen - Mit einem Zuschuß in 
Höhe von 20 000 Mark zu den Per- 
sonalkosten wird der Kreis Offen- 
bach im Jahr 1993 die Arbeit des 
Basketball-Teilzeit-Internats in 
Langen unterstützen. Den ent- 
sprechenden Beschluß hat der 
lö^iausschuß auf seiner letzten 
Sitzung gefaßt. 

Das Langener Sportinternat ist 
eines von 35, die seit Ende der 
sechziger Jahre in der Bundesre- 
publik eingerichtet wurden. „Das 
Ziel dieser Einrichtungen ist", er- 
läutert Sportdezernent Peter Wal- 
ter, „Spitzensportler heranzuzie- 
hen und gleichzeitig den jungen 
Menschen die Gelegenheit zu bie- 
ten, eine breite und geregelte 
Schulbildung wahrzunehmen". 
Im Teilzeit-Internat Langen kom- 

men rund 25 Basketballtalente 
aus dem Rhein-Main-CJebiet in 
den (jrenuß eines Intensivtrai- 
nings und erhalten gleichzeitig 
einen ihrem Jahrgang entspre- 
chenden Schulunterricht. Im 
sportlichen Feld erhalten sie eine 
individuelle Schulung ihrer tech- 
nischen und taktischen Fähigkei- 
ten. Außerdem werden sie phy- 
siotherapeutisch und medizi- 
nisch betreut. 

Während ihres Aufenthaltes im 
Langener Teilzeit-Internat blei- 
ben die Basketballer in ihrer ge- 
wohnten Umgebung. Morgens 
besuchen sie ihre normale 
Schule, nachmittags arbeiten sie 
im Basketball-Internat und wer- 
den abends wieder nach Hause 

gefahren. Sie spielen auch weiter! 
in ihrer angestammten Heim-i 
mannschaft. i 

„Insgesamt hat sich das Kon-; 
zept seit 1986 bewährt. Es ist da-: 
her nur konsequent, daß der Kreid 
Offenbach die erfolgreiche Arbeit 
des Basketball-Teilzeit-Intemats 
auch weiterhin unterstützt", er- 
läutert der Sportdezement den 
Beschluß. „Dabei ist zu beachten, 
daß wir uns nicht nur direkt fi- 
nanziell beteiligen. Darüber hin- 
aus stellen wir die notwendigen 
Räume in der Albert-Einstein- 
Schule kostenfrei zur Verfü- 
gung." Das Internat wird außer- 
dem vom Land Hessen, der Deut- 
schen Sporthilfe und der Stadt 
Langen unterstützt. 
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Von Haydn zu Duke Ellington 

reichte das Frogrammangebot 

Geburtstagskonzert der Musikschule kam sehr gut an 
Langen (rt) - Zu ihrem 20. Ge- 

burtstag hatte Langens Musik- 
schule am Sonntagabend zu ei- 
nem Konzert in das Gemeinde- 
haus der Petrusgemeinde in die 
Bahnstraße eingeladen und 
konnte sich über guten Zuspruch 
freuen. Durch die Anwesenheit 
des Orchesters der Musikschule 
Romorantin, Langens französi- 
scher Partnerstadt, erhielt die 
Veranstaltung noch internationa- 
les Flair. So erlebten die Besucher 
ein sehr abwechslungsreiches 
Programm, das von Haydn und 
Beethoven über französische Un- 
terhaltungsmusik bis zu Jazz- 
Rhyhthmen im Stile großer Big- 
bands wie Count Basie und Duke 
Ellington reichte. 

Uwe Sandvoss, der Leiter der 
Langener Musikschule, begrüßte 
die Besucher und ging kurz auf 
die 20jährige Geschichte dieser 
städtischen Einrichtung ein, die 
nahezu 700 Schülerinnen und 
Schüler aufweist und in den zu- 
rückliegenden Jahren weitaus 
mehr junge Menschen für die 
Musik begeistern konnte. 

Den Auftakt zum Konzert 
machte das Sinfonie-Orchester 
der Musikschule unter der Lei- 
tung von Uwe Sandvoß. Gab es bei 
der „Pastorale" zu „Die Ge- 
schöpfe des Prometheus" von 
Ludwig van Beethoven noch 
kleine Abstimmungsschwierig- 
keiten, so zeigte sich das Orche- 
ster -auch durch den Beifall be- 
stärkt- mit einer Haydn'schen 
Ouvertüre den Anforderungen 
gewachsen und konnte einen 
schönen Erfolg verbuchen. 

Im Anschluß daran stellte sich 
das Orchester der Musikschule 
Romorantin unter Christian 
Monne vor. Mit klassischen Stük- 
ken aus der französischen Unter- 
haltungsmusik brillierte das En- 
semble mit einem weichen So- 
und, sehr harmonisch abge- 
stimmt und mitreißend. Auch die 
solistischen Leistungen konnten 
sich hören lassen, und rauschen- 
der Beifall belohnte eine hervor- 
ragende Aufführung, die nicht 
ohne Zugabe endete. 

Nach einer Pause präsentierte 
sich die Bigband der Langener 

Musikschule unter Ralf Schmidt. 
Größer hätte der Kontrast zum 
ersten Teil des Konzertes nicht 
sein können. Dennoch riefen die 
Nachempfindungen berühmter 
amerikanischer Bigbands wie Co- 
unt Basie und Duke Ellington 
wahre Begeisterungsstürme -vor 
allem bei den jüngeren Besu- 
chern- hervor, die sich sogar in La- 
Ola-Wellen äußerte. Szenenbei- 
fall gab es für Soloeinlagen, und 
die großartige Leistung dieses 
„Paradepferdes" der Musik- 
schule konnte nach dem Willen 
des PHiblikums nicht beendet 
werden, ohne noch das eine oder 
andere Stück draufzusetzen. 

Das Konzert hatte nicht nur ei- 
nen großen Unterhaltungswert, 
sondern unterstrich nachdrück- 
hch den Wert der Musikschule für 
das musikalische Leben in Lan- 
gen. Schließlich gingen aus ihr 
Musiker und Orchester hervor, 
die einen Vergleich nicht zu 
scheuen brauchen und das Kult- 
urleben der Stadt in hohem Maße 
bereichern. 

Anialga 

FARBFILM 

SONDERANGEBOT 

Tura 100-36 

Fuji 100-36 

Kodak 100-36 

AGFA 100-36 

3.29 DM 

5.80 DM 

5.90 DM 

4.95 DM 

Ihre 
schönsten 
Farbbilder 
schon ab 

,09 

2''ioo'3''.rP.<k9.95DM 
FOTO-Alben 
für 600 Bilder 9.95 DM 
Einsteck-Alben 
für 100 9 X13 Bilder 2.95 DM 

FOTO-Plus 

KAMERAS 

Sucher-Kameros 
schon ob 39.' DM 

Aulo-Focus-Komeros 
schon ob 89.' DM 

Poloroid-Sofort-Komeros 
schon ab 49." DM 

63225 LANGEN 
l-lelnrlchstraße 1 
(Ecke Bahnstraße) 
Tel. 06103/92 81 35 

■ RUND UM DEN 
/^kVinrdihrcnbruoBra 

Gebühren sinken 
(rt) - In einer Zeit der steigen- 

den Preise, erhöhten Steuern 
und Gebühren mutet es fast wie 
ein Märchen an, daß auch ein- 
mal etwas billiger wird, wie 
jetzt die Straßenreinigung in 
Langen. Kaum zu glauben, daß 
die „öffentliche Hand" einmal 
nicht tiefer in die Taschen der 
Bürger greift, sondern ihren 
Griff nach den Moneten lockert. 
Den Verantwortlichen bleibt 
nach der Hessischen Genmein- 
deordnung nichts anderes übrig, 
denn dort steht schwarz auf 
weiß, daß Gebührenhaushalte 
ausgeglichen sein müssen. Es 
darf also kein Gewinn gemacht 
werden, und dies schlägt sich in 
einer Gebührensenkung nieder. 
Wie schön. 

Andererseits aber hat die „öf- 
fentliche Hand" auch die 
Pflicht, Gebühren zu erhöhen, 
wenn das Geld nicht reicht, und 
dies kommt leider öfter vor als 
umgekehrt, bedauert 
Ihr Tobias 

Daa Sinfonie-Orchester der Langener Musikschule unter der Leitung von Uwe Sandvoss beim Geburtstagskon- Einen furiosen zweiten Teil des Geburtstagskonzertes der Musikschule lieferte die Bigband unter der Leitung 
zert Im Gemeindehaus. Foto:rt von Ralf Schmidt. Foto:ri 

Neueröffnung am 1. Okt. '93 

VIDEO-AAARKT 

Dieburger Straße 1 
_ _ I Fahrgasse I 
So finden Sie uns: 

1. Okt. 93 

ab 10 Uhn 

Langen 

Rheinstraße Dieburger 
Straße 1 

Darmstädter 
Straße 

ERÖFFNUNGSANGEBOT: 3 Filme für 2 Tage nur 1DM 
'"dieses Angebot gilt bis 15.10.1993 

Bei einer Tasse Kaffee lassen Sie sich von 
unserem Neuheiten-Angebot verzaubern. 

In netter Atmosphäre finden Sie garantiert 
das Videdo-Programm speziell für Sie. 

Genießen Sie Kino zu Hause ohne 
Unterbrechung. 

Bei uns werden Sie nicht hingehalten. 

Viel Spaß!!!!!!!! 

Ihr Video-Team 

Toi! 

SUPER-NlimNDOs 

und 

CDs im Verteil! 

• DM 20.-Jahresbeitrag 
obligatorisch 
und los geht's 

Vermlet- 
Öftnungazelten; 

Wir haben täglich 
bis 22 Uhr geöffnet 
(außer sonn- und 
feiertags) 
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Auf den Spuren der Annette von Droste-Hülshol 

Langens Senioren besichtigten Schlösser, Burgen und Landschaften im schönen Münsterland 

Langen - Im Rahmen des Infor- 
mations- und Unterhaltungspro- 
grammes der Stadt Langen für 
Senioren besuchten diese bei 
ihrer diesjährigen Mehrtages- 
fahrt die Stadt Münster in Westfa- 
len und einige Wasserburgen und 
Wasserschlösser im südlichen 
Münstorland. Standquartier war 
die Stadt Dülmen, wo die Teil- 
nehmer in zwei Hotels sehr gut 
untergebracht und teilverpflegt 
waren. 

Von hier aus wurde die sehr 
schöne und geschichtsträchtige 
i'hcmahge Hansestadt Münster 
mit ihren vielen Sehenswürdig- 
keiten unter der Leitung einer 
■sehr gut informierenden Führ- 
i'rln besucht. Besonders interes- 
sante Objekte dabei waren der 
Prinzipalmarkt mit Bogengängen 
und Giebelreihen der Gotik und 
Renaissance ab 1150 entstanden; 
(las Rathaus aus dem 14. Jahr- 
hundert mit Friedenssaal, in wel- 
chem am 15. Mai 1648 die Spanier 
und Niederländer ihren Teilfrie- 
den beschworen, der Auftakt zum 
Westfälischen Frieden und zum 
Ende des 30jährigen Krieges 1648 
war. Weiter die St. Lambertikir- 
che aus dem 14. Jahrhundert mit 
den Käfigen, in weichen die 
Leichname der 1535 hingerichte- 
ten drei Anführer der Wiedertäu- 
fer zur Abschreckung noch heute 
hängen. Der Stadthausturm, 1902 
bis 1907 erbaut, überstand den 
Bombenhagel im 2. Weltkrieg fast 
unbeschädigt. Den St. Paulus- 
Dom (1225 - 1264) in spätromani- 
scher Form mit der Astronomi- 
schen Uhr und das Fürstbischöf- 
liche Schloß, 1767 bis 1773 vom 
berühmten Baumeister Konrad 
Schlaun erbaut, und heute 
Hauptgebäude der Universität, 
sowie das Barockjuwel der Er- 
bdrostenhof (1757) waren weitere 
Sehenswürdigkeiten. 

Auf weiteren Fahrten wurden 
die Wasserburg Burg Hülshoff, 
als Geburtsstätte der Dichterin 
Annette von Droste-Hülshoff, das 
Rüschhaus mit Annette von Dro- 
ste-Hülshoff-Museum, in dem die 
CJenannte lange Zeit lebte, sowie 
das Schloß Westerwinkel und das 
Schloß Nordkirchen, das größte 
Wasserschloß Westfalens, wel- 
ches auch das westfälische Ver- 
sailles wegen seiner Bauart ge- 
nannt wird, besichtigt. Bei den 
Fahrten von Dülmen nach Mün- 
ster und zu den Wasserschlös- 
sern, sowie bei einem erholsamen 
Waldspaziergang hatte man Gele- 
genheit, den parkartigen Charak- 
ter dieser sehr schönen Gegend 
kennenzulernen. Das viele Grün- 
land und die Felder mit ihren 
Hecken und häufigen Feldholzin- 
seln gliedern die ansonsten ebene 
Landschaft erfreulich abwechs- 
lungsreich auf, und die Freund- 
lichkeit und Hilfsbereitschaft, 
mit der man überall empfangen 
und behandelt wurde, widerleg- 
ten eindrucksvoll und erfreulich 
die verbreitete aber irrige Mei- 
nung vom wortkargen und ver- 
schlossenen Westfalentyp. 

Bei der Heimfahrt wurde in der 
Rattenfängerstadt Hameln Mit- 
tagspause gemacht, und man 
hatte somit auch hier die Gele- 
genheit, sich von dieser durch die 
Sage vom Rattenfänger berühmt 
gewordenen Stadt im Weserberg- 
land mit ihren herrlichen Gebäu- 
den aus der sogenannten Weser- 
renaissance z.B. dem Hochzeits- 
haus, dem Rattenfängerhaus, 
dem Stiftsherrenhaus, dem Rat- 
tenkrug, der Löwenapotheke, 
dem Heimatmuseum u.a. einen 
bleibenden Eindruck zu ver- 
schaffen. Auch die letzte Rast auf 
der Heimfahrt in der anno 1010 
erstmals erwähnten späteren 
Hansestadt Warburg an der Die- 
mel mit einigen sehenswerten 

„Newcomer" 

jazzten in 

der Ölmühle 
Langen - Einmal keine Band 

mit bekanntem Namen hatte die 
Jazz-Initiative zu ihren Veran- 
staltung am vergangenen Sams- 
tag in die Alte Ölmühle eingela- 
den, sondern junge Leute, denen 
allerdings eine große Karriere 
vorausgesagt wird. Sie wurden 
ihren „Vorschußlorbeeren" ge- 
recht, und das sehr zahlreiche 
vertretene Jazz-Publikum hono- 
rierte die guten Leistungen durch 
entsprechenden Beifall. 

Der 26jähhge Pianist Dirk Rau- 
feisen aus Büdingen ließ seine 
Finger mit außergewöhnlicher 
technischer Brillanz über die Ta- 
sten gleiten und präsentierte von 
Swing-Standards bis hin zum 
Mainstream ein breite* Reper- 
toire. Begleitet wurde er von Götz 
Ommert am Baß und von Tommy 
Harri« am Schlagzeug 

Foto*/2) W 

Gebäuden und Bauwerken, trug 
zur Abrundung dieser sehr infor- 
mativen und eindrucksvollen 
Fahrt erheblich bei. 

Die ganze Reise war sehr gut 
organisiert, das Programm sehr 
reichhaltig und sehr informativ, 

die Verpflegung und Unterkunft 
waren erstklassig, die Stimmung 
unter den Teilnehmern dement- 
sprechend hervorragend, so daß 
dieser Ausflug bei allen Beteilig- 
ten bestimmt nur gute und schöne 
Erinnerungen hinterlassen kann, 
wofür allen die am Zustandekom- 

men und bei der Durchführung 
dieser Informationsfahrt Betei- 
ligten, besonders aber der Leite- 
rin Helene Pabst und dem stets 
freundlichen und hilfsbereiten 
Fahrer des Busses, Johann Eich- 
horn, herzlichster Dank ausge- 
sprochen wurde. 

Abnahme fürs 

Sportabzeichen 
Langen - Nur noch zwei Ter- 

mine für die Abnahme des 
Sportabzeichens gibt es bei der 
SSG Langen. Der erste ist am 
Samstag, 2. Oktober, um 14.30 
Uhr im SSG-Freizeit-Onter; 
Radfahrer treffen sich am 
Sonntag, 3. Oktober, um 8 Uhr 
am Schloß Wolfsgarten. 

Ausstellungs-Stüd^nd Lagerware 

SIdaboard 
in Eiche rustikal P43, 
ca 136cm breit, 

letzt nur 
Drahsessal 
mit Hocker, echt Loder 
schwarz, Gestell schwarz 

jetzt nur 

Couchlisch 

W 1 ^ ca120cmbre,t 

!wacktlsch- ^ 
^ Mahrzweck- pXi.*«h t" 

Dasignar-Vllrlne 
Esche schwarz blau, 
ca 120 cm breit 

jetzt nur 

Kinder- 
Mehrzwacktisch' 
Bank 
naturfarbig 

jetzt nur 

Jugandsludio 
Front Kiofer-Dekör 
Jalousie 4-iig. 
mit Bett 90 200cm 

jetzt nur 

Isludio fQr.nntrnr ' 

Metall- 
Nalzrahmen 
feststehend. 
furBett 100 200 cm 

Schrank 
in Eiche-P43-Dekor, 
mit Türen und Schüben 
ca 72x 110x36 cm 

Jugendliches 
Polsterben 
mit Bettkasten, 
ca Liegeflache 120 200 cm 
mitschicken Design 

jetzt nur 
iel^nur jetzt 

moderne 
mmode Anbauwand ^ ~ I«.in tschft-aranhif.nfiknr 

Rollconiainer 
in Kiefer-Natur-DekÄr mit^ 
Schüben, vielseitig 
verwendbar 

jetzt nur 

Bücherbord 
in Astkiefer-Dekor 
ca 6Ux25x 16cm 

jetzt nur 

Kommode 
Kiefer massiv, nalur s^chwe- 
reAusfuhrung, mit Schüben 
ca 80 cm breit 

jetzt nur a 

Phonoturm 
Esche-schwarz-Dekor 
ca 40x64x34 cm 

in Esche-graphit-Dekor 
ca 275 cm breit, 
mitGlasvitrine 

jetzt nur 

modische 
Eckbankgruppe 
Lack wein. 
mit unempfindlichem 
Bezug. 4-tlg. 

jetzt nur jetzt nur jetzt nur A 

-41 ^ hochwertiger 
V ^ Wandspiegel ^ 

goldfarbig 
jetzt 

Computertisch 
Esche-weiß-Dekor. 
mit 2 Ablagen, 
ca 100x95x61cm 

jetzt nur 

stuhl 
Esche porlmuttfarbig mit 
modischem Bezug 

jetzt nur 

Funktlonssola 
m modischen Bezug. Liege- 
flache ca. 106x 190 cm 

jetzt nur 

moderne ^ 
Polstergarnitur 
In pflegeleichtem Mlkrofa- 
serbezug,unl.3erSofa. 
2 er Sofa + Sessel 

jetzt nur ^ . 

und viele 
weiterer 
Superchancen In 
unserem Hause! 

Jugendllci 
Schreibtisch 
Kieter-Dekor, 
ca 115x75cm,mitSchuben 

jetzt nur 

Schwebetüren- 
Schrank 
vollversplegelt, mit Torsleb- 
druck. schwarzes Dekor, 
ca 300 cm breit 

Zweisitzer Sofa 
mit hochaktuellen Bezug, 
Gestell Peddigrohr schwarz 

jetzt nur 

■ Achten Sie auf den grünen 
• Punkt in unserer 
Ausstellung. 
Sie kennzeichnen die 
Abverkaufsartlkel. 

' Solange Vorrat relchtl 

NEU!!! 

Mol 
■ keine Anzahlung 
• keine Gebühren 
• schnelle 
Abwicklung 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 10-18,SOUhr 
Do, 10-20.30 Uhr 
Sa. 9-14.00 Uhr 
lang.Sa. 9-18.00Uhr 

SB Möbelmarkt für Selbstabholer 

Justus-von-Liebig-Str. 16 • 6057 Dietzenbach 

Telefon 0 60 74 / 40 07-47 • Telefax 0 60 74 / 4 39 72 
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SUPER-SONDER-PREISE 

SUPER-ANGEBOTE 

DAS EINKAUFS- 

FEST IN LANGEN 

DIE «ROSSE 

WUtBIIEnUNG 

VERIEIIUNG 

OONMHRSTAOf 

3b. iERIEMBER 

SAMSTAG, 2. OKTOBER 

von 8.'° Uhr bis 1S."" Uhr 

LANGER SAMSTAG - AUF GEHT'S INS 

Petrusgemeinde hat Erntedankfest 
Langen - „Brich dem Hung- 

rigen dein Brot." Unter diesem 
Motto feiert die evangelische Pe- 
trusgemeinde im Gottesdienst am 
Sonntag, 3. Oktober, das Ernte- 
dankfest. Den Gottesdienst hält 
Pfarrer Kades unter Mitwirkung 
des Liturgiekreises und den Kon- 

firmandinnen und Konfirmanden 
der Gemeinde. 

Ab 14 Uhr sind alle Freunde 
recht herzlich zu einer fröhlichen 
Feier bei Kaffee und Kuchen ein- 
geladen. Ein kleines Programm 
umrahmt den Nachmittag. 

Aus den KIRCHEN 

Kirchliche 
Nachrichten 
Evangelische 
Gemeinden 
Samstag, 2. Oktober 1993 
Gemeindheaus Neurott, Carl- 
Schurz-Straße 25 
18 Uhr Wochenschlußandacht 
(Pfarrer Peter) 
Sonntag, 3.0ktober 1993 (17. 
Sonntag nach Trinitatis) 
Erntedankfest 
Johanneskapelle, Carl-UIrich- 
Strafle 
10 Uhr Erntedankfest-Gottes- 
dienst (Pfarrerin Stettin und A. 
Jung) anschließend CJespräch bei 
Kaffee oder Tee und Verkauf von 
Waren der Dritten Welt 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Erntedankfest-Gottes- 
dienst mit Feier des Hl. Abend- 
mahls (Einzelkelche, Trauben- 
saft, Pfarrer Peter), Mitwirkung: 
Kantorei und Instrumentalkreis, 
Altenkreis und Konfirmanden so- 
wie Ehrung zum 30. Bestehen der 
Bücherei der Martin-Luther-CJe- 
meinde 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 
10 Uhr Erntedankfest-Gottes- 
dienst mit Feier des Hl. Abend- 
mahls (Wein, Pfarrer Kades und 
Liturgiekreis) 
ab 14 Uhr Gemeindefest 
Stadtkirche 
10 Uhr Familiengottesdient (Pfar- 
rer Bergner) Mitwirkung: Kir- 
chenchor 
Montag, 4. Oktober 1993 
Stadtkirche 
8.30 Uhr Schulgottesdienst der 
Wallschule (Pfarrer Bergner) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 
19 Uhr Friedensgebet 
Dienstag, 5. Oktober 1993 
Gemeindehaus Frankfurter 
Straße 3 a 
16 Uhr Frauenhilfe 

Mittwoch, 6. Oktober 1993 
l.") Uhr Gemeindenachmittag. 
Herr Laloi hält einen Dia-Vortrag 
über vergangene Urlaubsfahrten. 
Gemeindehaus Frankfurter 
Straße 3 a 
20 Uhr Frauenkreis 
Erntegaben 

Alle evangelischen Gemeinden 
bitten um Erntegaben zur Aus- 
schmückung der Kirchen. Bitte 
bis Samstag in den Gemeinden 
abgeben. Wir danken Ihnen herz- 
lich. 
Gustav-Adolf-Werk 

Zu unserem nächsten Gustav- 
Adolf-Nachmittag treffen wir uns 
am Dienstag, 5. Oktober, um 16 
Uhr im Gemeindehaus, Bahn- 
straße 46. Frau Lösch aus Neu-Is- 
enburg, die uns schon im letzten 
■lahr so lebendig berichtet hat, ist 
unser Gast und hält einen Licht- 
bildervortrag über die Türkei un- 
ter dem Motto: „Auf den Spuren 
des Apostels Paulus". Kommen 
Sie zahlreich! Gäste willkommen! 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 3. Oktober 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 5. Oktober 
Bibelstunde fällt aus 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 3. Oktober 
10 Uhr Erntedank-CJottesdienst 
mit Abendmahl (Pastor Hees) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Freitag, 8. Oktober 
19.30 Uhr Jugendkreis 

Biblische 

Glaubensgemeinde 
Evang. Freikirche 
Robert-Bosch-Straße 42 
Sonntag, 3. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
jeden Freitag 
19.30 Uhr Jugendprogramm 

„Frohsinn" muß 

Satzung ändern 
Langen - Der Vorstand des (Ge- 

sangvereins „Frohsinn" 1862 
Langen lädt seine Mitglieder zu 
einer außerordentlichen Mitglie- 
derversammlung am 19. Oktober 
um 21 Uhr in den kleinen Saal der 
Turnhalle am Jahnplatz ein. Ein- 
iger Tagesordnungspunkt ist die 
Änderung von Paragraph neun, 
Absatz zwei, Buchstabe b, der 
dem Amtsgericht eingereichten 
Satzung, die keinen Hinweis über 
die Zahl der stellvertretenden 
V'orsitzenden enthält. 

Der Vorstand schlägt vor, Para- 
graph neun, Absatz zwei, Buch- 
stabe b „die stellvertretenden 
Vorsitzenden" zu ändern in „zwei 
stellvertretende Vorsitzende". 
Vorsorglich wird vorgeschlagen, 
auch Paragraph neun, Absatz 
zwei, Buchstabe c „die Kassen- 
fuhrer" zu ändern in „die zwei 
Kassenführer". 

Gottesdienst 

zum Emtedank 
Langen - Am Sonntag, 3. Okto- 

ber. um 10 Uhr lädt die Stadtkir- 
chengemeinde zum Erntedank- 
Familiengottesdienst ein. Den 
(Jottesdienst gestalten die Kinder 
des Ev. Kindergartens der Ge- 
meinde, die Kindergottesdienst- 
Kinder und der Chor. 

Über Erntegaben zum Schmük- 
ken des Altars würde man sich 
freuen. 

Freikirche in 

neuen Räumen 
Langen - Die Biblische Glau- 

bensgemeinde Langen, hervorge- 
gangen aus dem seit 1974 in Lan- 
gen ansässigen Missionsbund 
zum Dienst am vollen Evange- 
lium hat nun ein neues Domizil in 
der Robert-Bosch-Straße in Lan- 
gen bezogen. Als eine der evange- 
lischen Freikirchen ist sie be- 
müht, die lebenverändernden 
Wahrheiten der Bibel unver- 
fälscht an suchende Menschen 
heranzutragen und damit das um 
sich greifende Sinndefizit abzu- 
bauen. Die freundlich ausgestat- 
teten Räume, die auch dem wach- 
senden Bedarf an I^^veranstal- 
tungen, sozialen: Jbtfgaben und 
echter CJemeinschaft dienen sol- 
len, wurden am 26. September 
festlich eingeweiht. 

DSD-Rechnung stimmt nicht 

Langens Liberale diskutierten über „Grünen Punkt" 

lanz" müsse stimmen: Betrachte 
man die Verpackungsindustrie, 
die Werbebranche, die Drucke- 
reien und Katalogproduzenten, so 
rechneten diese der Einsparung 
ihre Arbeitsplatzgefährdungen, 
wenn nicht gar -Verluste entge- 
gen. 

Als Auswirkung des DSD werde 
die traditionelle graue Mülltonne 
immer leerer. Positiv wurde die 
Möglichkeit der zweiwöchentli- 
chen Leerung mit Kostenerspar- 
nis gewertet. „Vielleicht reicht ja 
auch mal eine Monatsleerung, 
wenn das so weiter geht." Die gel- 
ben Säcke könnten häufiger ge- 
holt werden, die blaue Tonne fülle 
sich bei Reklameverzicht dage- 
gen langsamer. Aber das Wort von 
der „Wegwerf-Gesellschaft" 
treffe bei aller Bewußtseinserwei- 
terung zugunsten der Umwelt im- 
mer noch zu. Bittere Randbemer- 
kung einer Besucherin: „Die Ge- 
sellschaft wirft sich selber weg." 

Langen - „Das Duale System 
Deutschland - DSD - verdient 
Kritik, aber zu dem Prinzip gibt es 
kaum eine Alternative." Dies war 
ein wesentliches Fazit der Früh- 
schoppen-Diskussionsrunde zum 
Thema DSD auf Einladung der 
FDP Langen. Entstanden als Ak- 
tion zur Verpackungsverord- 
nung, die seit 1. Januar 1993 in 
Kraft ist, habe sich DSD mit dem 
lizenzpflichtigen Grünen Punkt 
sehr rasch auf die Sammlung per 
gelben Sack gemacht. Die öffent- 
liche Kritik habe auch nicht lange 
auf sich warten lassen, denn sehr 
rasch habe sich herausgestellt, 
daß der Deutschen Sammelwut 
die Planungsvorstellungen der 
DSDler um ein Vielfaches über- 
troffen habe. Es folgten Finanz-, 
Abnahme- und Verwertungspro- 
bleme. 

Hier saheti^ijä^iskussionsteil- 
nehmer aucn'-iliren Ansatz der 
Kritik. Habe die Verpackungsver- 
ordnung eine Reduktion des Ab- 

falls zum Ziele gehabt, so habe 
sich in der Praxis das Gegenteil 
herausgestellt. Der Vermei- 
dungseffekt sei gleich Null. Kri- 
tisch angemerkt wurde dabei 
auch, daß teilweise der CJesetzge- 
ber selber einen Verpackungs- 
zwang auferlege, zum Beispiel 
aus Hygienegründen. 

Die Wiederverwertung des 
Kunststoffabfalls funktioniere 
auch nicht: „Irgendwann ist der 
Bedarf an Plastik-Parkbänken 
gedeckt." Technische Ansätze, 
wie die Rückgewinnung von 
Rohöl, seien als Laborerfolge zwar 
positiv, für eine unternehmeri- 
sche Umsetzung aber jenseits al- 
ler Wirtschaftlichkeitsüberlegun- 
gen. ,,Die Ökologiebilanz muß 
stimmen: der Energieaufwand 
von Wiederverwertung gegen- 
über Neuproduktion, also Mehr- 
weg- im Vergleich zum Einweg- 
Produkt, rechnet sich in der Regel 
nur bei kurzen Transportwegen." 

Aber auch die „Okonomiebi- 

Einen großes Zuspruch hatte der Flohmarkt, den der Kindergarten der 
St. Albertus Magnus am vergangenen Samstag Im Gemeindesaal veranstaltete. Auf 
sich die günstigen Angebote, und viele Besucher konnten Ihr Schnäppchen machen. 

katholischen Gemeinde 
langen Tischen türmten 

Foto: tst 
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Die Comedy-Qrupp« „Hammer am Strand" aus Rüaaalahelm wuOt« dl« Besucher vortrenilch zu unterhalten. 
Foto: tat 

Fete mit viel Unterhaltung im 

Kultm'haus ,^tes Amtsgericht" 

Langens Musikschule feierte ihren 20. Geburtstag 
Langen (tst) - Gleich doppelten 

Grund zum Feiern hatte die Mu- 
sikschule Langen: zum einen den 
20. Geburtstag und den Umzug in 
die Räume des Kulturhauses im 
Alten Amtsgericht. Dabei stellt 
der Wechsel in die neuen Räum- 
lichkeiten wohl einen größeren 
Einschnitt dar. Das Jubiläum 
konnte jedenfalls würdevoll und 
stilgerecht am vergangenen 
Samstag im Kulturhaus „über die 
Bühne" gehen. 

Die Probe- und Auftrittsbühne 
stand dann auch im Mittelpunkt 
eines bunten Programms aus Mu- 
sik, Spaß und Unterhaltung. Doch 
auch die Flure und Räume im 
Kulturhaus standen für Interes- 
sierte zur Besichtigung offen. Ein 
Übungsraum wurde da schnell in 
ein Caf^ verwandelt, in den Gän- 
gen und Etagen herrschte ein re- 
ges Treiben. So konnten sich alle 
überzeugen: für die Musikschule 
herrschen jetzt ideale Bedingun- 
gen, 

Der pädagogische Leiter der 
Schule, Uwe Sandvoss, konnte 
seine Freude nicht verbergen. 
„Das Haus ist einfach phänome- 
nal". so Sandvoss, „die Akustik 
hier ist optimal". So könnten sich 
die Lehrer mit ihren Gruppen 
während des gleichzeitigen Un- 
terrichts „nicht gegenseitig hö- 
ren", Die Isolierung in den einzel- 
nen Räumen sei jetzt nahezu per- 
fekt. Seit gut drei Wochen findet 
der Unterricht nun schon im 

Kulturhaus statt - Schüler wie 
Lehrer zeigen sich allesamt be- 
geistert. 

Dabei waren die Bedingungen 
für die Musikschule nicht immer 
optimal. Früher mußten die 
Ubungsstunden dezentral durch- 
geführt werden. Bei Proben und 
Auftritten wurde so des öfteren 
einmal improvisiert. Die heute 
750 Schüler, Schülerinnen und 
Lehrkräfte profitieren neben den 
neuen Räumen aber noch von ei- 
ner anderen Tatsache: Die Musik- 
schule Langen ist eine kommu- 
nale Einrichtung der Stadt, „Das 
ist sehr gut", findet Leiter Uwe 
Sandvoss, „die meisten Musik- 
schulen sind ja Vereinsmusik- 
schulen", Hier könne jeder ein- 
zelne optimal gefördert werden. 
Außerdem sei das Angebot auch 
dementsprechend umfangreich, 
Garant dafür sei nicht zuletzt die 
städtische Förderung und Unter- 
haltung des Unternehmens - 
siehe das neue Kulturhaus, 

Von den Früchten dieser Arbeit 
konnte man sich vor Ort überzeu- 
gen. Die Auftritte der Ensembles 
für Cello, Blockflöte, Gitarre, 
Streicher sowie Bläser präsen- 
tierten einen kleinen Ausschitt 
aus dem breiten Spektrum an 
Können der Musikschule, Neben 
den Ensembles für die verschie- 
denen Instrumente-Gruppen 
kommt natürlich noch die Arbeit 
der Bigband, des kleinen Sinfo- 

nie-Orchesters, des Musikschu- 
lorchesters und des Musikthea- 
ters hinzu. Der Unterricht an den 
verschiedenen Instrumenten fin- 
det in Gruppen oder auch einzeln 
statt. Die meisten Schülerinnen 
und Schüler sind noch im Schul- 
alter oder im Vorschulalter, ,,Ein 
Schwerpunkt unserer Arbeit ist 
sicherlich die musikalische Früh- 
erziehung", erklärt Uwe Sand- 
voss, der seit zweieinhalb Jahren 
das Amt des pädagogischen Lei- 
ters innehat. ,,Erwachsene sind 
bei uns natürlich auch willkom- 
men", so der studierte Musikpä- 
dagoge und -Wissenschaftler. 
Auch wenn sie „in der Unterzahl" 
seien. Der Unterricht selber fin- 
det meistens werktags an den 
Nachmittagen zwischen 13 und 20 
Uhr statt. 

Beeindruckend neben den Auf- 
tritten der Ensembles sicherlich 
auch die Darbietung der musika- 
lischen Früherziehung, Für Spaß 
und Unterhaltung sorgte die Co- 
medy- und Jongleurgruppe 
„Hammer am Strand" aus Rüs- 
selsheim, Das wäre sicherlich 
auch ein interessantes Fach für 
die Musikschule, Ein weiterer 
Höhepunkt und Anlaß des Mu- 
sikschulfestes war der Besuch der 
Bläsergruppe (mit Holzblasin- 
strumenten) von der Musikschule 
aus der Partnerstadt Romorantin. 
Jeder Gast wurde dabei einer 
Gastfamilie zugewiesen. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 2, bis 8, Oktober 1993 

Widder 

21..1.-20.4. 

Stier 

21.4.-20. S. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

- ^ 

22.6.-22.7. 

Löwe 

2.?. 7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23,9. 

Auch wenn zu der Durchführung 
Ihres Vorhabens jetzt laufend 
Änderungswünsche kommen, 
sollten Sie hart bleiben. Ihr Plan, 
an dem Sie so lange gearbeitet 
haben, ist der beste. 

Langsam spüren Sie Ihre Kräfte 
wiederkommen. Doch jetzt dür- 
fen Sie nichts überstürzen. Nur 
wenn Sie überlegt handeln, wird 
sich der gewünschte Erfolg ein- 
stellen. 

Wenn Sie sich jetzt erneut über 
die berechtigten Bedürfnisse Ih- 
rer Mitmenschen einfach hin- 
wegsetzen, dürfen Sie sich nicht 
wundern, wenn Unruhe auf- 
kommt. 

Man nutzt Sie schamlos aus. 
Stellen Sie die betreffende Per- 
son zur Rede, und machen Sie 
deutlich, daß Sie zu keinen wei- 
teren Zugeständnissen bereit 
sind. 

Die kleinen Nebensächlichkei- 
ten, die Ihnen schon längere Zeit 
im Wege standen, sind nun aus- 
geräumt, Jetzt können Sie sich 
endlich der Hauptsache zuwen- 
den. 

Unerwartete Zwischenfälle sind 
nichts Besonderes für Sie. Sie ha- 
ben es gelernt, Ihr Improvisions- 
talent einzusetzen und sich der 
veränderten Lage schnell anzu- 
passen. 

In gereizter Stimmung sollten Sie 
sich besser zurückhalten. Sie 
bringen sonst unnötige Schärfe 
in eigentlich äußerst fruchtbare 
Gespräche. Warten Sie in aller 
Ruhe ab. 

Mit etwas Optimismus und star- 
kem Willen läßt sich die Situa- 
tion sicherlich leichter meistern, 
als Sie zunächst befürchtet ha- 
ben. Gehen Sie die Aufgabe be- 
herzt an. 

Durch Ihre ruhige, fast zurück- 
haltende Art halten Sie immer 
wieder anderen einen Spiegel vor. 
in dem diese die Verwerflichkeit 
ihres Handelns deutlich erken- 
nen können. 

Sie lassen sich nur schwer bin- 
den, denn Ihre Freiheitsliebe ist 
grenzenlos. Wenn Sie aber eine 
Partnerschaft wollen, müssen Sie 
gewisse Einschränkungen hin- 
nehmen. ' 

Waage 

24.9.-23.10. 

.Skorpion 

XMC- 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12, 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Beleidigungen und unbewiesene Was.sermann 
Behauptungen können Ihnen we- 
nig anhaben. Sie verstehen es 
heiTorragend, den Angreifern 
klarzumachen, daß sie sich im 
Grunde nur selbst schaden. 

Sie können von Glück reden, daß 
ein Ereignis für Sie keine schlim- 
mere Konsequenzen hatte. An- 
dere sind bei ähnlichen Sachen 
schon ganz schön auf die Nase 
gefallen. 

21.1.-I9.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

II üuschcsuid wie Sonuiicywolhcii 
ROMAN VON ELISABETH GURT 

l.'i)pynnhl hv Autiir liuri'li N't'iiuf* \ cm Graijer^ 8c Gor^. Frankfurt am Main 

Teil 2 
Sie p iff zui Fullfedei. Wahrend sie nun das er- 

ste Schreiben uberflog, glitten ihre Fingerspitzen 
zdUlith ubei das Firmenzeichen auf dem Brief- 
kopf. Die weiße Möwe zu wählen, war Lothars 
hintall gewesen, als sie die kleine Wäsche-Erzeu- 
gung seines Vaters übernommen hatten und ge- 
mein.sam voll Eifer planten und schafften. Die 
gleitende Möwe sollte ein Symbol für Sauberkeit 
und Schönheit sein, „Sie wird uns überallhin be- 
gloiten, auf unseiw Geschäftsreisen zu Wasser 
und zu Lande", hatte Lothar geschwärmt. Aber er 
war seit elf Jahren tot und hatte keine einzige wei- 
te Reise mit Anne unternommen. Erst ihr ganz al- 
lem war es unter Opfern und Rückschlägen gelun- 
gen, die weiße Möwe zu einer weltbekannten und 
geschätzten Qualitätsmarke zu machen. 

Nur nicht wieder Vergangenem nachgrübeln! 
Anne klappte die Briefmappe energisch zu. Ich 
werde zur Sicherheit die Bilanz überprüfen, 
nahm sie sich vor: es war ihr Grundsatz, sich auf 
niemanden restlos zu verlassen. Da «schrillte das 
Telefon auf dem Schreibtisch. Die eindringliche 
Stimme ihrer Freundin Jutta meldete sich: 

„Anne"* Ja sag einmal, du steckst noch im 
Büro? Hast du die Modenschau um fünf verges- 
sen? Du wolltest mich doch abholen'" 

Anne griff sich an die Stirn. „Ja, tatsächlich 
vergessen", gestand sie lakonisch. „Verzeih mir, 
bitte, und ^ geh ohne mich hin. Ich bin durchaus 
nicht in der Verfassung ..." 

Jutta schien uufzu&irchen. „Dann wird es 
dich nur aufheitern. Du verdirbst mir den 
Abend, wenn du dich drückst, Anne. Beeil dich 
bitte, ich warte auf dich." 

Anne gab sich geschlagen. „Na schön, aber 
troffen wir uns lieber dort. So rasch kann ich 
nicht bei dir sein ..." 

„Gut, dann im Auersuerg-Palais", stimmte 
Jutta zu. „Du schwörst, daß du mich dort nicht 
sitzenläßt?" 

„Du hast mein Wort", sagte Anne resigniert 
und legte auf. 

Ach, Jutta mit ihren beharrlichen Aufheite- 
rungsvorsuchen! Anne ließ die Bilanz sein und 
begab sich in ihre Wohnung, die ein Stockwerk 
höher lag. Kai war noch nicht heimgekehrt, und 
Anne bedauerte, ihn nicht erwarten zu können, 
Sie riß ein Kostüm aus dem Schrank und ver- 
tauschte es hastig mit ihrem ein-fachen Büro- 
kleid. Während sie ihren Hut aufsetzte, vermied 
sie es wie gewöhnlich, sich genau im Spiegel zu 
betrachten. Sie verspürte nicht die geringste 
Lust, diese Modenschau zu besuchen, und fühlte 
sich wie zerschlagen vor Müdigkeit. Es war 
wohl an der Zeit, Jutta und ihren ständigen Be- 
mühungen, sie ins Schlepptau zu nehmen, etwas 
aus dem Weg zu gehen. 

Stockend wand sich Annes Wagen durch die 
verkehrsreichen Straßen, Sie fand nicht gleich 
eine Parklücke und erschrak ein wenig vor der 
betonten Vornehmheit des alten Palais mit dem 
fontänenumsprühten Marmorbecken in der 
Halle und der teppichbelegten Freitreppe, An 
der Tür zum Vorführungssaal blieb sie zögernd 
stehen. Auf zierlichen vergoldeten Stühlen sa- 
ßen elegant gekleidete Damen und wenige Her- 
ren zu beiden Seiteri eines breiten Teppichläu- 
fers, auf dem eben ein weißblondes Mannequin 
ein türkisfarbenes Sommerabendkleid vorführ- 
te Leise Musik, die hinter einem Wäldchen von 
Blattpflanzen hervorkam, untermalte dieses 
Schauspiel, wurde von der Stimme eines Ansa- 
gers übertönt, und schon schwebte ein dunkel- 

haariges Mannequin in einer Wolke von Mais- 
gelb herbei, um clie Türkisblaue abzulösen. 

Hilfesuchend blickte Anne die Sosselreihen 
entlang und bemerkte Jutta, die ihr mit einem 
Handschuh verstohlen zuwinkte. Ein vergolde- 
ter Stuhl neben ihr war frei, und Anne steuerte 
entschlossen darauf zu, ohne die erstaunten 
Blicke zu beachten, die sich auf sie richteten. 
Schon nahe ihrem Ziel, streifte sie an eine weiße 
Lederhandtasche, die über einer Stuhllehne 
hing. Die Tasche fiel zu Boden und entleerte pol- 
ternd ihren Inhalt, Puderdose, Lippenstift, 
Kamm und Geldbörse, weithin über das Par-^ 
kett. Niemand betrachtete jetzt das Mannequin 
aller Augen waren auf Anne gerichtet, die hok- 
kend die entlaufenen Kleinodien einsammelte 
und sie mit geflüsterten Entschuldigungen der 
Besitzerin der Handtasche zurückreichte. 

Anne wußte nicht recht, wie sie schließlich 
doch auf den goldenen Stuhl zu sitzen kam; sie 
wäre nicht ungern damit direkt in den Keller 
dieses ehrwürdigen Hauses abgefahren. Der An- 
sager im modischen weißen Jackett kündigte, 
vornehm näselnd, als sei nichts geschehen, eiri 
Reiseensemble in giftgrünem Schottenmuster 
an. Man applaudierte zurückhaltend. Ein jün- 
gerer Herr mit Glatze, der neben Anne saß, be- 
trachtete sie von der Seite, interessiert und 
ziemlich belustigt, wie ihr schien, Sie griff nach 
einem Glas auf dem Tablett, das ein kokett be- 
schürztes Mädchen herumreichte, und nahm ei- 
nen tüchtigen Schluck. Der Drink schmeckte 
scharf und reizte sie zum Husten. Lieber erstik- 
ken, als noch einmal auffallen, dachte sie und 
würgte, bis der Hustenreiz verging. Jutta, die 
unglaublich schick aussah, schien nur Augen 
für die bezaubernden Modelle zu haben, die in 
bunter Reihe vorüberglitten, und Anne überleg- 
te, ob die Freundin ihr vielleicht ernstlich böse 
war Schließlich erschien das blonde Mannequin 
und zeigte außer viel dunkelgetönter Haut ein 
süßes Nichts von Badeanzug. 

„Herrlich braungebrannt ist sie, nicht?" be- 
merkte Anne neidfisch. Juttas Ellbogen stieß 
sanft gegen ihre Rippen, und ihr Nachbar lä- 
chelte deutlicher. Anne begriff, daß ihre Schan- 
de nicht mehr auszulöschen war. 

Eine Trompetenfanfare und lang anhaltender 
Applaus beendeten die Vorführung. „Komm, gehen 
wir rasch", flüsterte Jutta und erhob sich hastig 
Während Anne ihr folgte, spürte sie alle Blicke im 
Rücken, denen sie so beharrlich ausgewichen war 

„Ich brauche einen starken Kaffee", erklärte 
Jutta, als sie ins Freie traten. 

,,Ich vermutlich auch", gab Anne kleinlaut zu, 
„aber - Kai wird nach Hause gekommen sein 
und mich suchen," 

Jutta nahm mit Entschiedenheit den Arm der 
Freundin. „Komm nur, dein Sprößling wird 
nicht verlorengehen," 

Sie erreichten ein nahes Gartencafe und san- 
ken aufatmend in tiefe Korbstühle, Eine Weile 
beobachtete Anne die undurchdringliche Miene 
Juttas, dann sagte sie mutig: „Es tut mir leid - 
diese Blamage vorhin. Du hättest mich heute 
daheimlassen sollen," 

Wider Erwarten begann Jutta zu lächeln. „Hm, 
ja, es war peinlich. Aber das hätte jedem passieren 
können. Am besten, du denkst nicht mehr daran." 
Sie trank von ihrem Kaffee und reichte Anne ihre 
Zigarettendose. Jutta ist doch ein feiner Kerl, 
dachte Anne und bat der Freundin manches ab. 

Dann bemerkte sie den ernsten, abschätzen- 
den Blick, der über sie hinglitt. „Weit schlimmer 
ist etwas anderes", setzte Jutta fort, „und dar- 
über muß ich mit dir reden. Über deinen Aufzug 
nämlich. Es ist schauderhaft, wie du daher- 
kommst, Anne! Verzeih mir meine Offenheit." 

„Ich habe in der Eile nicht bedacht, daß ich 
unter so feine Leute geraten werde", versuchte 
Anne, den Angriff mit Humor abzubiegen 

Jutta runzelte die Stirn, „Einerlei, Du siehst 
auch sonst nicht wie die Inhaberin eines erfolg- 
reichen Unternehmens aus. Dieses Kostüm zum 
Beispiel,, 

„Es ist aus einem sehr guten Stoff..." 
„Mag sein, aber - ich weiß nicht, wann es neu 

war. Jedenfalls ist der Schnitt längst unmodern. 
Und dieser Hut paßt nicht dazu. Auch deine 
Handtasche ist nicht besonders elegant, verzeih, 
urid dein Make-up läßt ebenfalls sehr zu wün- 
schen übrig. Eine Frau in uhserem Alter muß 
auf hundert Kleinigkeiten achten!" 

(Fortsetzung folgt) 

Musikalische Früherzlehuno kann ganz spielerisch erfolgen. Die Jüngsten Mitglieder der Musikschule zeigtet 
wss sie können. ^ 

FREITAG, 1. OKTOBER 1993 LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR, 79, SEITE 7 

Kunst- und Kulturgemeinde eröffnet die Konzertsaison 

Musikalischer Leckerbissen 

in der Stadthalle zu erwarten 

Lannen - Ein besonderes Kon- 
zerterlebnis steht Musikfreunden 
tun Sonntag. 10. Oktober, um 19.30 
Uhr in der Stadthalle bevor. Das 
Kammerensemble mit zwölf Vio- 
lonceUospielem unter der Leitung 
von Jan Polasek hat den besten Ruf 
und unterscheidet sich von ähnli- 
chen Instrumentalgruppen durch 
eine wichtige Einzelheit: Alle 
Spieler kommen aus seiner Schule, 

Langen - Zu einem Konzert mit 
Torsten Zwingenberger und Band 
lädt die Jazz-Initiative Langen 
(JIL) für Samstag. 9, Oktober, 
20,30 Uhr, in die „Alte Ölmühle" 
ei.T. Einlaß ist ab 19.30 Uhr. Das 
Knsemble will einen Abend lang 
swingenden Drive spielen. Neben 
Jazz-Schlagzeuger Zwingenber- 

das heißt, sie besitzen sowohl eine 
einheitliche Spieltechnik als auch 
einen gemeinsamen Interpretati- 
onsstil. 

Die Programmfolge bietet eine 
übersichtliche Sparmweite vom Ba- 
rockspiel bis zur temperamentvol- 
len südamerikanischen Brasileira 
und zwar: eine Suite von Daxnd 
Funck; zwei Canzoni von Giovanni 
Gabrieli; einer Cantilene von Sergq 

ger, der sein Spiel mit akrobati- 
schen Gags anreichert, treten 
Kalli Gerhards (Baß), Fiete Felsch 
(Saxophon) und Andreas Bätzel 
(Piano und Keyboard) auf. Der 
Eintritt kostet 20 Mark, Mitglie- 
der zahlen 15 Mark, Im Vorver- 
kauf gibt es die Billetts im Musik- 
haus Luley in der Bahnstraße 34, 

Rachmaninoff, einen Hymnus von 
Julius Klegel und schließlich die 
Fuge Nr, 4 von J.S, Bach. Im zweiten 
Teil nach der Pause erklingt dann 
von Heitor Villa Lobos „Bachiana 
Brasileira". Zum Ensemble gehört 
auch die Sopranistin Gabriele Nie- 
mann. Sie singt .Ana und Danza" 
sowie die „Cantilene", 

Im Rahmen der Förderung musi- 
zierender Jugend wird im Vorpro- 
gramm des Abends eine ganz junge 
Nachwuchskünstlerin zu hören 
sein: Birgit Frensche (Klavier), Sie 
spielt drei kurze Stücke, und zwar 
von Beethoven „Für Elise"; von 
Czemy Opus 748 und von Mozart 
die kleine Sonate Nr, 1, 

Karten zu diesem Konzert gibt es 
im Kaufhaus Braun. Fotoabteilung 
und an der Abendkasse, Der städti- 
sche Bus fahrt nach dem Konzert 
um 21.30 Uhr ab Stadthalle in alle 
Wohngebiete. 

Swing in der „Ölmühle" 

Jazz-Initiative Langen lädt zu Konzert ein 

Eln6 GOmäldGSUSStellung mit werken der In England lebenden OffenbacherMalorin Simone Stell 
Ist bis zum 22. Oktober In der Sprendlinger Hauptstelle der Volksbank Drelelch zu sehen. Zur Vernlssage konnte 
Vorstandsvorsitzender Horst Weber zahlreiche Gäste begrüßen. Die eigenwilligen Arbelten der Künstlerin gaben 
zu Intensiven Gesprächen AnlaO, Foto n 
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Küchen 

HEUSENSTAMM! 
UiH/cntMC ti 

Mar linse- 

Fa€hxentrum 
Ihr Spezialist für Küchen, [ 

Polstermöbel und Betten 

Ein großes Tsam erfahrener 
Küchen-Spe.3alisten berät Sie 
persönlich in allen Küchenfragen! 
• Computer Planung 
• Perfekte Montage 
• 10 Jahre Garantie auf alle Holzteile 
• Benjcksichtigung von Sonderwunschen 
• Termingerechte Lieferung 
• Umfangreiche Sen/iceleistungen 
• Paß- und Einbaugarantie 

Gelungene Weinprobe 

an historischem Flecken 

ist bei uns der Kunde! 
Center am Sportpark Martinsee Tel. (06104) 65045-47 ■ Fax (06104) 65048 

Die absolute 
Seligcnstadler Grund 7-13 63150-Heusenstamm Rainbo',', 

Strahlendes Frühherbstwetter 
begleitete die Weinprobe des 
Fördererkreises für Europäische 
Partnerschaften bei der Winzer- 
genossenschaft Hambacher 
Schloß in Hambach, Nach ein- 
stündiger Autobahnfahrt legte 
man den Rest des Weges von 
Grünstadt bis Hambach auf Ne- 
benstraßen zurück, schlängelte 
sich vorsichtig durch die Ort- 
schaften, genoß die Namen klei- 
nerer und größerer Weinorte und 
erreichte nach geruhsamer Fahrt 
durch die herrliche Landschaft 
des Pfälzer Waldes schließlich das 
Hambacher Schloß mit seiner be- 
herrschenden Lage, von wo der 
Blick an guten Tagen über das 
Rheintal bis hin zum Schwarz- 
wald reicht. Dort gab es Gelegen- 
heit, je nach Neigung Natur zu er- 
leben hei einer Kurzwanderung 
durch „Keschte"-(Edelkastanien) 
Wälder, Geschichte wiederzube- 
leben im Museum zum Hamba- 
cher Fest im Schloß oder sich bei 
Kaffee und Kuchen auf der 
Schloßterrasse des Panorama- 
blicks zu erfreuen. 

Großes Hallo begleitete das un- 
verhoffte Wiedersehen mit den 

Überraschungsgästen aus Romo- 
rantin, denn das Ehepaar Bernard 
ist seit vielen Jahren mit vielen 
Langenern gut befreundet. Die 
Krönung aber war natürlich die 
Weinverkostung in dem gemütli- 
chen Probenraum der Hambacher 
Winzergenossenschaft, wo eine 
deftige Brotzeit und eine fach- 
kundige und launige Führung 
den Genuß der herrlichen regio- 
nalen Weine zu einem Erlebnis 
besonderer Art werden ließen. 
Unglaublich, was der charmanten 
Frau Knoll so alles zum Thema 
Wein einfiel. 

Erst als man nach entspannter 
Rückreise gegen 23 Uhr wieder in 
Langen eintraf, ging dieser Tag 
„Urlaub vom Alltag" seinem ge- 
lungenen Ende zu. Die 50 Perso- 
nen starke Gruppe von jungen 
und reiferen Weinjüngern im 
Fördererkreis für Europäische 
Partnerschaften wird diese Wein- 
probe sicher noch lange in bester 
Erinnerung behalten. 

Der nächste Termin zu geselli- 
gem Beisammensein steht bereits 
fest: Es ist das Martinsgansessen 
am 13. November. Der nun schon 
traditionelle Jahresabschluß des 
Fördererkreises soll in diesem 
Jahr von einer Rückschau auf die 
diesjährige Fahrt nach Long Ea- 
ton begleitet werden und ist im 
Gegensatz zu den meisten Veran- 
staltungen des Fördererkreises 
vor allem für die Mitglieder ge- 
dacht. 

Schilder aus Nicht zu verfehlen. Kunstvolle 
Welnllebhabem den Weg. 

OftnungszcUcn Mo • Fr 9.30 - 10.30 Uhr 
Do 9,30 - 20,30 Uhr 
Sa 9.00 • 14.00 Uhr 

   la. Sa. 9.00-18.00 Uhr 
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Durch Mark und Bein 

Wolfe verständigen sich mit Winseln, Heulen und Zähneklappem 

Der b«rühmte •chw^lKhe Verhaltenafortchar Dr. Erik Zlmen übt sich Im Nationalpark 
Bayorlacher Wald In dar DIazIplln „Mit den Wölfen heulen". Poto: Archiv 

Wie spricht der Wolf? Ne- 
ben Körperhaltung, Mimik 
und Verhaltensäußerungen 
spielt akustische Verständi- 
gung eine wichtige Rolle: 
Wölfe winseln, wuffen, knur- 
ren, schreien, heulen und 
klappern mit den Zähnen. 
„Selber habe ich häufig 
junge Wolfswelpen durch 
Winseln hervorlocken kön- 
nen. In der Annahme, die 
Mutter komme zurück, rann- 
ten sie auf mich zu. Erst im 
letzten Augenblick erkann- 
ten sie ihren Flehler", berich- 
tet Experte Erik Zimen. 

Wölfe sind in der Lage, Ge- 
räusche nicht nur mit 
Stimmbändern und Mund- 
höhle, sondern auch mit an- 
deren Körperteilen produzie- 

ren. Die meisten Laute stel- 
len für sich keine Aussage 
dar; sie erlangen ihre Be- 
deutung im Zusammenhang 
mit dem Verhalten. Beson- 
ders ältere Wölfe winseln, 
wenn sie unruhig, unzufrie- 
den oder erregt sind. Die Jün- 
geren und Rangniedrigeren 
hingegen winseln bei Begeg- 
nungen mit Alteren und 
Ranghöheren, aber auch, um 
Welpen aus ihren Verstecken 
zu locken. 

Wuffen ist ein Laut größter 
Erregung, em Warnlaut. Er 
lenkt die Aufmerksamkeit 
auf eine mögliche Gefahr: 
Ein Fleind wird auf Abstand 
gebellt. Das Knurren, ver- 
bunden mit Zähneblecken, 
ist die zweitstärkste Waffe. 

Wird das Tier in eine ver- 
stärkte Abwehrhaltung ge- 
drängt, geht es in Schreie 
über: grelle Laute des 
Schreckens, der Angst oder 
des Schmerzes. 

Ein weiterer Drohlaut ist 
das Zähneklappern, das Ver- 
teidigungsbereitschaft aus- 
drückt und der Abschrek- 
kung dient. Der berühmteste 
Laut, der den Menschen 
früher durch Mark und Bein 
ging, ist das Heulen, ein lan- 
ger, melodischer U-Laut. Da- 
bei hebt das Tier den Kopf 
und legt die Ohren zurück. 

Warum Wölfe heulen, dar- 
über ist viel spekuliert wor- 
den. Inzwischen hat sich auf- 
grund der Beobachtungen 
und Forschungen unter an- 

derem von Zimen folgendes 
ergeben: Vom Rudel zurück- 
gelassene ranghohe Tiere 
heulen, wenn ihr Partner, 
andere ranghohe Wolfe oder 
Welpen nicht mehr in Sicht 
sind. Einzelne können so 
Kontakt aufnehmen. 

Unklar ist, ob durch Heu- 
len mehr signalisiert wird als 
der Standort. Zimen vermu- 
tet, daß darin einfache Infor- 
mationen, etwa über die 
Stimmungslage, enthalten 
sind. Große Bedeutung hat 
das Chorheulen des ganzen 
Rudels. Fbrscher nehmen 
an, daß es dem Zusammen- 
halt dient, andere Untersu- 
chungen vermuten eine Ter- 
ritoriumsmarkierung. 

Gottlieb Öchsle (dfi 

Mit Bauernregeln liegen Sie richtig 

Bei langfristigen Prognosen oft treffsicherer als professionelle Meteorologen 

Großrechenanlagen zum TVotz 
müssen Meteorologen bei länger- 
fristigen Wettervorhersagen pas- 
sen: Schon nach einer Woche 
werden ihre Prognosen ungenau. 
Auf lange Sicht überraschend er- 
folgreich hingegen sind die Bau- 
ernregeln. Bei der FVage, woran 
das liegt, ,,zuckt ein Wetterwis- 
senschaftler zusammen", gesteht 
Morst Malberg, Professor für Me- 
teorologie und Klimatologie an 
der FYeien Universität Berlin. Er 
hat diese Regeln mit langfristi- 
gen Wetteraufzeichnungen ver- 
glichen. Dabei kam er zu verblüf- 
fenden Ergebnissen. 

Richtig kalt wird es zum Bei- 
spiel erst im Januar eines Win- 
ters. Das sagt die Regel „Werden 
die Tage länger, wird der Winter 
strenger". Laut Malberg ist die 
Luft in der Polarregion mangels 
Sonne stark abgekühlt. Kommt 
sie nach Mitteleuropa, folgt klir- 
rende Kälte. 

Nördliche Winde verursachen 

im Mai die Eisheiligen: In der Mo- 
natsmitte herrscht häufig hoher 
Luftdruck mit kühlen Winden. 
Sie lassen die Wahrscheinlichkeit 
von Nachtfrösten zunehmen. Po- 
larluft ist für das Phänomen der 
Schafskälte verantwortlich. 
Wenn Anfang Juni die Hoch- 
druckwetterlage zusammen- 
bricht, können Tiefdruckgebiete 
nach Mitteleuropa vordringen. 

Hier lassen sich noch wissen- 
schaftliche Erklärungen finden, 
was Malberg bei Witterungsre- 
geln, die langfristige Zusammen- 
hänge herstellen, nicht mehr ge- 
lang. Dennoch haben sie in bis zu 
80 Prozent Gültigkeit: die Sieben- 
schläfer-Regel etwa in München, 
wenn zwei Dinge berücksichtigt 
werden: Wegen des Gregoriani- 
schen Kalenders verschieben 
sich manche Stichtage. Sieben- 
schläfer ist demnach nicht der 
27. Juni, sondern der 7. Juli. Und 
nicht der Tag ist entscheidend, 
sondern die Wettercharakteristik 

um ihn herum, War es Anfang 
Juli schön, bleibt in München der 
gesamte Sommer so. 

„Ist bis Dreikönigstag kein 
Winter, kommt auch keiner mehr 
dahinter", lautet eine Weisheit, 
die zu 70 Prozent zutrifft. Wenn 
es bis Dreikönigstag wärmer als 
normal war, bleibt der Januar re- 
gelmäßig so. Und wenn um den 
17. Januar die Sonne sehr oft 
scheint, bleibt in sieben von zehn 
FÖllen das ganze Jahr trocken. 

Über den Verlauf des Winters 
läßt sich im JVühherbst eine Vor- 
hersage wagen. „Ist der Septem- 
ber lind, wird der Winter ein 
Kind" stimmt in drei von vier Fäl- 
len. Sogar die Witterung des 
FVühjahrs läßt sich abschätzen: 
Wenn es um St. Lambert (17. Sep- 
tember) trocken ist, wird es sechs 
Monate später warm, regnet es, 
muß mit Nässe gerechnet werden 
- in zwei von drei Föllen. 

Als so stimmig erweisen sich 
viele Bauernregeln. Eine von 

ihnen ist allerdings lebensgefähr- 
lich: Bei Gewitter sind keines- 
wegs Eichen zu meiden und Bu- 
chen zu suchen - da hilft im 
FYeien nur, sich flach hinzulegen. 
Wer sich auskennt, kann die Ent- 
wicklung der nächsten sechs bis 
24 Stunden mit einer Genauig- 
keit von 75 Prozent abschätzen. 
Viel besser liegen auch professio- 
nelle Meteorologen nicht, die es 
auf 87 Prozent bringen. 

Die Entwicklung der nächsten 
T^ge läßt sich freilich mit Bau- 
ernregeln nicht vorhersagen. Me- 
teorologen erreichen dagegen 
eine Wahrscheinlichkeit von 85 
Prozent für einen Zeitraum von 
42 Stunden. Andererseits haben 
die Bauernregeln bei eigentlich 
viel schwierigeren mehrmonati- 
gen Aussagen die Nase vorn. Die 
Statistik beweist es jedenfalls - 
auch wenn sich nicht einmal Mal- 
berg die Zusammenhänge so 
recht erklären kann. 

Dieter Scliwab (df) 

Ob der Wetterfroach Vorheraagekraft bealtzt, lat wlaaenachamich nicht 
unterinauert. Auf traditionelle Bauernregeln dagegen lat erataunllch oft 
VerlaB, aofern ea alch um ISngerfrlatlge Prognoaen handelt. Foto: Archiv 

Wo Blut knüppelhageldick fließen soll: 

Lust auf Gewalt rund ums Fußballfeld 

Doktorarbeit über die Offenbacher „Anti-Sozial-BVont" 

Hooligans ist das Schreckens- 
wort für Gewalt rund ums F\aß- 
ballfeld. Anhänger dieser Grup- 
pen prügeln sich, weil es Spaß 
macht. Einst waren Hitlergruß 
und Runen-Tattoos reine Provo- 
kation. Anhand von Interviews, 
Diskussionen und „teilnehmen- 
der Beobachtung" füllt Beate 
Matthesius mit ihrer Doktorar- 
beit an der Uni fVankfurt eine 
Jbrschungslücke. Sie zeichnet 
die Entwicklung von 1978 bis 
1991 am Beispiel der Offenbacher 
.Anti-Sozial-FVont" (ASF) nach. 

Die Abwertung der Rißballan- 
hänger in den Medien seit dem 
Tod eines B^ns in Hamburg 1982 
hatte fatale Fbigen. „Blut, Blut, 
Blut muß fließen, knüppelhagel- 
dick!" Dieser in einer Reportage 
über die Dortmunder „Borussen- 
front" kolpierte Schlachtgesang 
und andere Berichte zogen Nach- 
ahmungstäter an. Die Republik 
wurde mit „R-onteh" überzogen. 
Darunter war auch die ASE Sie 
entstand 1984 - die Kickers stie- 

gen gerade mal wieder in die 
Zweite Liga ab. Für die Gründer, 
aus ärmlichem Milieu, zwischen 
14 und 17 Jahren alt, war Fußball 
ihr Leben. Sie brauchten keine 
Rechtfertigung für Gewalt - sie 
hatten Spaß daran. 

Als die FVißballclubs anfingen, 
etwas gegen das Image des F^n- 
Mobs zu tun, wurde das als 
„Schleimertour an Bullen und 
Öffentlichkeit" abgetan. Es ent- 
standen rechtsextremistische 
Schlägerformationen. Zu einfach 
war es, mit einem „Sieg Heil" 
Aufmerksamkeit zu erregen. So 
trafen sie sich im NPD-Keller, in 
der Streetgang- und Skinheadbe- 
wegung. Opposition drückte sich 
durch Verwendung rechter 
Gesten und Symbole aus. 

Matthesius glaubt, daß sich 
nicht Rechtsradikale der F^ns be- 
dienten, sondern umgekehrt. 
Auseinandersetzungen passier- 
ten nicht mehr spontan, sie wur- 
den verabredet. Die Lust am Aus- 
nahmezustand führte einen der 

Gründer in vier Jahren sechsmal 
vor Gericht. Nachdem er 1986 ei- 
nen Anhänger der Frankfurter 
Eintracht niedergeschlagen 
hatte, wurde er zu einem Jahr Ge- 
fängnis verurteilt. 

Die durch F^n-Polizisten, Un- 
dercover-Agenten und die Regi- 
strierung potentieller Gewalttä- 
ter erreichte relative Ruhe ist für 
Matthesius zweischneidig: Rot- 
tenführer, die vorher einen unge- 
schriebenen Ehrenkodex ge- 
währleistet hatten, fehlten jetzt. 
Aus milieugebundenen B\ißball- 
fans wurden reine Hools. Drogen- 
konsum sowie Überfalle auf Aus- 
länder häuften sich. Vermum- 
mung und Beteiligung an anar- 
chistischen Aktivitäten waren an 
der Tagesordnung. Man fuhr 
überallhin, wo „was los war", zu- 
letzt in die neuen Bundesländer. 
Ab 1987 zersplitterte die ASE Die 
zweite Generation tut sich nur 
noch mit Raufen, Saufen und 
neonazistischen Parolen hervor. 

Kai Schöneberg (df) 

Schwimmend über die Wohlstandsgrenze 

Illegal durch den Rio Grande in Richtung USA / Berichte über Mißhandlungen 

Sechs Männer stopfen 
Hemden und Hosen in 
Tüten, springen am mexi- 
kanischen Ufer in den Rio 
Grande und schwimmen, 
gegen die Strömung an- 
kämpfend, in die USA. 
Dutzende versuchen hier 
täglich, den Fluß zu über- 
queren in der Hoffnung 
auf Arbeit im Nachbar- 
land. Jeden Monat ertrin- 
ken mindestens zwei. 

Auf der anderen Seite, 
im texanischen Laredo, 
verfolgen Kameras der 
US-Grenzpolizei die 
Grenzgänger. Rund 
70 000 illegale Einwande- 
rer gehen den Grenz- 
schützem in Laredo jähr- 
lich ins Neu, in San Ysi- 
aro/San Diego 1500 pro 

T^g. 4000 Beamte bewa- 
chen die 3220 Kilometer 
lange Grenze und neh- 
men jedes Jahr eine Mil- 
lion Mexikaner fest. 

In jüngerer Zeit meh- 
ren sich Berichte über 
brutales Verhalten. Die 
Menschenrechtsgruppe 
America's Watch erhebt 
die Beschuldigung, 
Grenzgänger würden ge- 
prügelt und mißhandelt. 
Die Gefangenenhilfsorga- 
nisation Amnesty Inter- 
national spricht von 
schweren und systemati- 
schen Übergriffen. 

Unterschiedliches wird 
von denen erzahlt, die 
schon mal aufgegriffen 
wurden. Während die ei- 
nen uon Demütigungen, 

Beschimpfungen und 
Schlägen berichten, spre- 
chen nur wenige von Mi- 
handlungen. „Wenn man 
wegläuft, wird man nicht 
mißhandelt, aber die ge- 
hen härter mit einem 
um", sagt ein 26jähriger. 
„Man kriegt Handschel- 
len und wird geschubst." 

America's Watch führt 
Übergriffe auf „das hohe 
Maß an Frustration" bei 
den Beamten zurück. 
„Wenn die weglaufen wol- 
len, gehen wir sehr be- 
stimmt mit ihnen um", 
sagt Juan Rodriguez. „Ich 
habe aber noch nie gese- 
hen, daß einer mißhan- 
delt worden wäre." 

„Das Problem ist, daß 
die illegalen EUnwandorer 

kein Unrechtsbewußtsein 
haben", klagt Stephen 
Kean, Sprecher der 
Grenzschutztruppe San 
Ysidro. „Der Beamte ver- 
sucht, dem Gesetz Gel- 
tung zu verschaffen, der 
Einwanderer fühlt sich 
wie ein Krimineller be- 
handelt und körperlich 
mißhandelt." Die große 
Mehrzahl der Beamten 
leiste professionelle Ar- 
beit. Der Ärger fange an, 
wenn die Erwischten der 
Festnahme entgehen 
wollten, „um sich schla- 
gen, treten und boxen". 

Beschwerden seien an- 
gesichts der großen Zahl 
an Biestnahmen kaum zu 
vermeiden, befindet 
Duke Austin, Sprecher 

des Einwanderungsamts 
in Washington. Er nennt 
es „ärgerlich und beleidi- 
gend für uns als Behörde, 
daß jemand behauptet, 
wir duldeten und förder- 
ten Mißhandlungen". 

Einige Einwanderer er- 
klären, die meiste Angst 
hätten sie vor den mexi- 
kanischen Grenzern. Die 
Ausreise sei zwar nicht 
rechtswidrig, aber die Po- 
lizisten nähmen ihnen ihr 
Geld weg und folterten 
das Geständnis heraus, 
Schlepper oder Drogen- 
schmuggler zu sein. „Das 
sind Bestien", schimpft 
Sanchez. „Ich lasse mich 
viel lieber von den Ameri- 
kanern erwischen!" 

Susana Hayward (AP) 

Enwiacht: Für dieae Mexikaner, die veraucht haben, Illegal die US-Grenze 
zu überqueren, lat der TIaum vom reichen Nachbarataat vorerat auage- 
triumt - wie für Jährlich eine Million Ihrer Landaleute. Foto: AP 

• v H- / 
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Sportliche Einstein-Schule Mit Rucksack, Rad und Bus 

Sehr gute Ergebnisse bei den Bundesjugendspielen Langens Odenwaldklub lädt wieder zum Wandern ein 
Langen - Bei herrlichem Wetter 

fanden auf der Anlage des SSG- 
Sportplatzes die die^ährigen 
Bundesjugendspiele der Albert- 
Einstein-Schule statt. Der sehr gute 
Verlauf dieses Tages wurde ge- 
währleistet durch die organisatori- 
sche Vorbereitung und Durchfüh- 
rung der Veranstaltung durch die 
Sportlehrer FMka und Siegfried 
Stefanski, unterstützt durch den 
Kollegen Karl Müller. Natürlich 
trugen auch die Freude der Kinder 
und Jugendlichen an sportlichen 
Aktivitäten und die Mithilfe aller 

Lehrkräfte der Schule entschei- 
dend zum Gelingen dieses Tages 
bei. 

Die Wettkämpfe dauerten von 9 
bis 12.15 Uhr; die StafTelläufe der 
Klassen eines Jahrgangs gegenein- 
ander bildeten dann den krönenden 
Abschluß. Auch in den Pausen zwi- 
schen den Wettkämpfen war für 
Möglichkeiten der aktiven Betäti- 
gung gesorgt.: die Hüpfburg der 
Sparkasse Langen-^ligenstadt 
stand zur Verfügung, Pedalos und 
Fallschirm konnten genutzt wer- 
den, auch Tauziehen war begehrt. 

Pkw ist kein Tresor 

Autoauforüche nahmen wieder zu 
Langen - In den vergange- 

nen Wochen wurden im Kreis 
Offenbach vermehrt Pkw-Auf- 
brüche registriert. Bemer- 
kenswert dabei ist, daß der 
Tatort oftmals der Parkplatz 
eines Friedhofs ist. Den „Au- 
toknackern" ist bekannt, daß 
die überwiegende Zahl der 
Friedhofsbesucher persönli- 
che Gegenstände und gerade 
auch Handtaschen in ihrem 
Auto auf dem Parkplatz zu- 
rückläßt. Auch das Einschlie- 
ßen der Gegenstände im Kof- 
ferraum bietet keine Gewähr 
gegen Diebstahl. Außerdem: 
Einsam gelegene und schwach 
frequentierte Friedhofs-Park- 

plätze bergen kaum ein Ent- 
deckungsrisiko - zumal in der 
„Haupttatzeit" zwischen 14 
und 19 Uhr. 

Die Kriminalpolizei hat fest- 
gestellt, daß die Diebe es ne- 
ben Bargeld auf Schecks mit 
Scheck- und Kreditkarten ab- 
gesehen haben, die anschlie- 
ßend betrügerisch eingelöst 
oder verwendet werden. In 
manchen Fällen ist so schon 
immenser Schaden entstan- 
den. 

Daher rät die Polizei: „Las- 
sen Sie - gerade auch bei 
Friedhofsbesuchen - keine 
Wertsachen im Pkw zurück. 
Denn der Pkw ist kein Tresor." 

Einige , Wettkampf-Ergebnisse 
sind besonders erwähnenswert. Bei 
den Staffelläufen gewannen in den 
jeweiligen Jahrgangsstufen die 
Klassen 5a, 6a, 7bR, 8aR und 9aR. 
Schulsieger in den Leichtathletik- 
disziplinen mit den höchsten Ge- 
samtpunktzahlen wurden Peter 
Ogrodnik, Monir Bellach und Mio- 
drag Ninkovic bei den Jungen und 
Yvonne Kubik, Daria Niedzwiedz 
und Mariola Tischbiereck bei den 
Mädchen. F>wähnenswert sind 
auch die besten Einzelleistungen in 
den verschiedenen Disziplinen. Sie 
wurden erzielt von Laura Kästner, 
Martina Kölbel und Stefan Lenting 
im 50 m-Lauf, von Karen Kölbel und 
Peter Ogrodnik im Weitsprung, von 
Mariola Tischbiereck, Ralf Geyer 
und Mathias Desoi-Staubach im 
BaUweitwurf sowie von Miodrag 
Ninkovic im Kugelstoßen. 

Aber auch alle anderen Schüle- 
rinnen und Schüler waren mit viel 
Spaß und Engagement bei der 
Sache und freuen sich schon jetzt 
auf die nächste sportliche Veran- 
staltung der Albert-Einstein- 
Schule. 

Stadtbücherei 

ist geschlossen 
Langen - Am Donnerstag, 7. 

Oktober, bleibt die Stadtbücherei 
geschlossen. An diesem Tag fah- 
ren die Mitarbeiterinnen und Mit- 
arbeiter zur Buchmesse, um sich 
über Neuerscheinungen zu infor- 
mieren. 

Langen - Mit einem Treffen am 
Donnerstag, 7. Oktober, zum 
Stammtisch eröffnet der Oden- 
waldklub um 15 Uhr im Clubraum 
des evengelischen Gemeindehau- 
ses in der Frankfurter Straße sein 
Oktoberprogramm. 

Eine Wanderung findet am 
Sonntag. 10. Oktober, statt. Mit 
dem Bus geht es in die Rheinhes- 
sische Schweiz. Abfahrt um 7.30 
Uhr an den bekatmten Haltestel- 
len, beg. Südliche Ringstraße/ 
Egelsbacher Straße. Die Wande- 
rung führt vormittags von Flon- 
heim Geistermühle - Rabennest - 
Aulheimermühle - weißes Häus- 
chen - Galgen - Oswaldhöhe - 
Hemm Turm - nach Heimersheim 
(2 3/4 Stunden). Die Busgruppe 

fährt durch Wiesbachtal - Forst- 
haus Vorholz (Frühstücksrast) 
nach Heimersheim. Mittagessen 
gibt es im Gasthaus ..Sonnenber- 
ger Hof. Am Nachmittag folgt 
eine gemeinsame Wanderung 
durch die Weinberge (eine 
Stunde), anschließend Weinprobe 
mit Vesper im Weingut Lawall- 
Stöhr, Unkostenbeitrag 12 Mark 
bei Anmeldung angeben und be- 
zahlen. Wer nicht an der Wein- 
probe teilnimmt, wandert nach 
Alzey (eine Stunde). Abfahrt des 
Busses 17.30 Uhr in Alzey, Park- 
platz Raugrafenstraße, Ankunft 
Langen ca. 18.45 Uhr. 

Die Führung übernehmen 
Klaus Dieter Gebauer, Heinz und 
Ria Keim. Die Teilnehmergebahr 

beträgt für Mitglieder 15, für Gä- 
ste 20 Mark. Anmeldung ist 
Dienstag,5.Oktober,ab ISUhrim 
Optik- und Uhrenfachgeschäft 
Werner Keim, Wassergasse 6 
möglich; Nachmeldungen nur in 
der Geschäftsstelle. 

Eine kombinierte Fuß- und 
Radwanderung folgt am Samstag. 
23. Oktober. Treffen ist um 14 Uhr 
am Bahnhof Langen. Die Fuß- 
wanderung dauert ca. 1 1/2 Stun- 
den - Rückweg ca. eine Stunde, 
die Radwanderung (ca. 13 km) - 
Rückweg ca. fünf Kilometer. Eine 
gemeinsame Einkehr mit Kaffee 
und Kuchen oder warmem Essen 
ist vorgesehen. Wanderführer 
sind Irmgard und Reiner Herder. 

„Othello" mal auf andere Art 

Quirliges Lustspiel kommt auf die Stadthallenbühne 

Langen - Da wird der echte 
Opern-Othello blaß vor Neid un- 
ter der schwarzen Schminke: Ken 
Ludwigs Lustspiel „Othello darf 
nicht platzen" feiert am Broadway 
und in ganz Europa Riesener- 
folge. Jetzt können die Langener 
über die quirlige Komödie ki- 
chern: Das Theater am Kurfür- 
stendamm zeigt sie am Donners- 
tag, 14. Oktober, um 20 Uhr in der 
Langener Stadthalle. 

Regisseur Peter Lund hat sich 
bei dieser echten Komödie, bei 

der auch die Szenen klassischen 
Verwirrspiels keineswegs fehlen, 
nicht nur darauf konzentriert, 
möglichst oft die Lachmuskeln 
seines Publikums zu strapazie- 
ren. Mit sicherem CJespür greift er 
auch die unter der spaßigen 
Oberfläche des Stoffes schlum- 
mernden typisch menschlichen 
Schwächen auf und setzt sie deut- 
lich nachvollziehbar in Szene. 
Aufs Korn genommen hat er auch 
das Publikum: Da muß nur ein 
großer Name her, um es zur Rase- 

rei zu bringen. Zählen oft Äußer- 
lichkeiten und Ansehen viel mehr 
als wirkliches Können, wird ohne 
Sachverstand geurteilt, allenfalls 
auf die Meinung des Nachbarn 
geschielt. Lund hat also neben 
dem Spaß kräftig auf die Ironie 
gesetzt. 

Eintrittskarten sind erhältlich 
im Kaufhaus Braun, Bahnstraße 
101 -107. Evtl. Restkarten sind am 
14. Oktober ab 18.30 Uhr erhält- 
lich an der Abendkasse der Stadt- 
halle (Telefon 203146). 

Am nächsten langen 
l'aiiiilivn- ^ 
I'. in kauf N- 

2.10.93 

Langen 

Gartenstraße 6, Telefon 0 61 03/2 79 21 
Am langen Samstag durchgehend biis 16 Uhr geöffnet 

Die neue Herbstmode ist eingetroffen. 

■ ■ ■ heute ■ ■ ■ ist die ganz groBe Ciiance für Sie...! 

die (teue "TKodc 

Wertvolle Qualitäten deutscher Hersteller 

zum SUPERPREIS!!! 

■ A' - 

Fürueser» 

Das Sortiment im Fachgeschäft Zimmermann ... 

Kleider 

JiKken 

ab 

ab 

Hosen 

Sakkos 

ab 

ab 

. läßt keinen Kundenwunsch mehr offen. 

Mäntel •Anzüge. 

r« 

I 

I 

I 

Die Auswahl Ist riesengroß, für jeden Anspruch Ist etwas dabei. 

wir sind Spezialist für Zwischen- und Übergrößen - Kommen Sie unverbindlich und testen Sie uns ... 

Darmstadt-Eberstadt 
Oberstraße 1a 
Telefon 06151 59 46 51 

Langen 
Gartenstraße 6; Telefon 06103 2 79 21 
Am langen Samstag durctigehend bis 16 Uhr geotlnet 

Rüsselshelm 
Bonner Straße 40 
Telefon 0 61 42 / 4 14 14 



SEITE 10, LANGENER ZEITUNG, NR. 79 
LANGEN FREITAG, 1. OKTOBER 1993 

Fünfte „OGA" kommt 

Stadthalle wird zum großen Garten 
Langen - Der Obst- und Gar- 

tenbauveroin Langen präsen- 
tiert in diesem Jahr den Bür- 
gern von Langen und Umge- 
bung seine Wnfle ,,OGA", 
Obst- und Gartenbau-Ausstel- 
lung. Mit viel Information zu 
den Fragen, die im weitesten 
Sinne mit dem Garten zu tun 
haben, wollen sich Veranstal- 
ter und Aussteller bemühen, 
ein vielseitiges und interes- 
santes Programm zusammen- 
zustellen. 

Die Vorbereitungen sind in 

vollem Gange. Wer sich an die 
vorhergegangenen Ausstel- 
lungen erinnert, weiß, daß sich 
nicht nur ein farbenfrohes Bild 
bietet, sondern auch daran, 
daß es bei dieser Ausstellung 
wunderbar nach Obst, Gemüse 
und Blumen duftet. 

Die Ausstellung wird in der 
Stadthalle am Samstag, 16. 
Oktober, von 14 bis 19 Uhr und 
am Sonntag, 17. Oktober, von 
9 bis 18 Uhr (durchgehend) ge- 
zeigt. 

Flohmarkt in der Stadtbücherei 
Langen - Am 9. Oktober findet 

der diesjährige Bücherfichmarkt 
der Stadtbücherei statt. Er ist von 
13 bis 16 Uhr im Stadthallenbe- 
reich. Es gibt wieder zahlreiche 
Sachbücher, Romane und Kin- 
derbücher, die entweder aus dem 
Bestand der Bücherei aussortiert 
wurden oder aber von Privatleu- 

ten an die Bücherei gegeben wur- 
den. Für wenig Geld kann man 
sich also wieder mit Lesestoff ein- 
decken. 

Privatanbieter, die ihre eigenen 
Bücher verkaufen wollen, möch- 
ten sich bitte vorher in der Bü- 
cherei anmelden (Telefon 203/148 
oder 149). 

Das „Stöffche" ist der Hessen Lust 

Keltern wie zu Opas Zeiten und anderes Interessante im Museum Otzberg 

Langen - Wie das Lieblingsge- 
tränk der Hessen, der Apfelwein, 
entsteht, wird an einem Aktions- 
tag des Museums Otzberg im 
Burghof der Veste Otzberg am 
Sonntag, 3. Oktober, ab 11 Uhr 
demonstriert. Wie alljährlich wer- 
den die zuvor von eifrigen Helfern 
des Museums auf den Streuobst- 
wiesen des Rhein-Main-CJebietes 
und des Spessarts gelesenen Äp- 
fel gewaschen, gemahlen und 
ausgepreßt. Das Kelterverfahren 
wird auf historischen Gerätschaf- 
ten demonstriert, nämlich auf 
handbetriebenen Apfelmühlen 
und zwei altväterlichen Rund- 
spindelpressen, wovon die eine 
ganz aus Holz gefertigt, recht ar- 
chaisch anmutet. 

Rund 15 ehrenamtliche Helfer 
des Museums, allesamt an den 
blau-weiß gestreiften Küferkit- 
teln zu erkennen, leisten einen 
Tag Schwerstarbeit, um mit den 

historischen Gerätschaften zu- 
nächst den frischen „Süßen" aus- 
zupressen, der von den Besu- 
chern an Ort und Stelle verkostet 
werden kann. Aber auch der eine 
Woche zuvor gekelterte „Rau- 
scher" und der ,Alte" aus dem 
Vorjahr können genossen wer- 
den. 

Während die Kelteraktion den 
größten Teil des Burghofes ein- 
nimmt, ist noch Platz für einen 
Bauernmarkt, wo es Hausmacher 
Wurst, Kartoffeln, Kräuter, Pro- 
dukte aus Ziegenmilch, Marme- 
lade usw. zu kaufen gibt. Für das 
leibliche Wohl ist auch gesorgt: 
hier warten Wurstebrote und Kaf- 
fee und Kuchen auf Kundschaft. 
Neu in diesem Jahr ist der Wein- 
keller des Museums unter dem 
Bandhaus. In stilvoller Atmo- 
sphäre kann hier Wein aus der 
Region (vornehmlich aus Groß- 

Umstadt und Unterfranken) ge- 
nossen werden! 

Wie auf früheren Märkten gibt 
es in einem historischen Jahr- 
marktswagen auch Haushaltsge- 
räte aus Keramik, Blech, Emaille, 
Korbwaren, Reiserbesen usw. 
Zwiebelzöpfe und Erntekränze 
runden das herbstliche Angebot 
ab. Im Museumsgebäude selbst 
ziehen sich die volkskundlichen 
Aktivitäten fort: da klöppeln 
Frauen in der Bauernstube, in der 
Bauernküche wird Kraut einge- 
schnitten, in einem weiteren 
Raum wird gesponnen und der 
alle Webstuhl in Betrieb gesetzt. 
Die „Treppenhausausstellung" 
zeigt dann wieder Apfelweinbem- 
bel und Apfelweingläser, eine 
umfassende Kollektion aus der 
Sammlung Uwe Schmitz aus 
Langen. 

Im Saal des Museums ist noch 
die Sonderausstellung „Kartoffel 

in alle Ewigkeit" zu sehen, die 
bislang viele Interessenten ange- 
zogen hat. Das Buchangebot be- 
faßt sich hauptsächlich mit Lite- 
ratur über die Kartoffeln und 
Kartoffelrezepte. 

Wie im Museum Otzberg bei 
Veranstaltungen dieses CJenres 
üblich, ist auch an die Kinder ge- 
dacht. Inge Bader bastelt mit den 
Kindern „Kastanienspinnen" 
. . . mehr soll nicht verraten wer- 
den. Außerdem gibt es einen 
Buchstand mit nostalgischen 
Kinderbüchern. 

Es lohnt sich also wieder, auf 
den Otzberg zu kommen. Rund 50 
Freundinnen und Freunde des 
Museums Otzberg sind im Ein- 
satz, opfern ihre Freizeit, sind be- 
müht, handwerkliche Vorgänge 
und historische Kenntnisse zu 
vermitteln. Der Eintritt kostet für 
Erwachsene drei Mark. 

SCHAU 

MIR IN 

DIE AUGEN 

KLEINES 

Helfen und heilen 

«DAHW 
Omiithii 
tuiMtiigin-Hllfiwitk i.V. 

Gebrauchsanweisung: 
Brille ausschneiden, 
aufsetzen und bei 
Anruf Slogan aufsagen. ^ 

Erst ausschneiden, dann 
aufsetien. Und Sie haben 

■immer die Antwort porat, 
warum die meisten Hessen 
keinen Augenblick auf 

.RADIO FFH verzichten wollen: 
HIT FÜR HIT EIN HIT. 

Wer sich's merkt, kann einen 
der tollen Preise im Gesamt- 
wert von DM 150.000 
gewinnen: Konzertbesuche 
von Rom bis Rio oder Frei* 

(lüge mit dem 
RADIO FFH- 

.Zeppelin. Wollen Sie mitflie- 
gen? Dann RADIO FFH hören. 
Denn nur so blicken Sie durch! 

K \ I.) I (» 

FEM 

Dampfbahnfreunde sind 

wieder mal eingeladen 

Alte Loks zum Anfassen am Wochenende 

Mäuseabenteuer für Kinder 

Figurentheater kommt in den kleinen Saal der Stadthalle 

Heißes Thema Kiga-Gebühren 

Grüne laden zu einer offenen Fi-aktionssitzung ein 
Langen - Ein Mäuseabenteuer 

mit allerhand Tricks, Tücken und 
Wäschestücken für lünder ab drei 
Jahren zeigt das Figurentheater 
Turbine mit „Spuky geht in die 
Luft" am Donnerstag, 7. Oktober, 
um 15 Uhr im Kleinen Saal der 
Stadthalle. 

Die Welt ist platt und grün mit 
weißen Tupfen - denn genauso 
sieht sie aus, wenn man vom 
Mäusehaus auf die wilde Wiese 
schaut. Aber Spuky, die kleine 
Maus, ahnt es schon: Die Welt ist 
nämlich groß und rund, und zwi- 

schen Himmel und Erde gibt es 
jede Menge zu entdecken. Zum 
Beispiel Frau Tüttelmnnns Wä- 
scheleine, die immer so lustig im 
Wind flattert. „Spuky" wird auf 
offener Bühne mit Puppen und 

allerhand (un-)bekannten All- 
tagsdingen gespielt. 

Eintrittskarten sind erhältlich 
beim Kaufhaus Braun, Bahn- 
straße 101 bis 107 (Telefon 91 44- 
38). 

Langen - Mit der Ausgestaltung 
höherer Elternbeiträge für Kin- 
dergarten- und Hortplätze werden 
sich die Langener Grünen am 
Montag, 4. Oktober, in einer offe- 
nen Fraktionssitzung beschäfti- 
gen. Nach der letzten Sitzung des 
Sozialausschusses war deutlich 
geworden, daß sich alle Fraktio- 
nen noch eingehender mit diesem 
Thema beschäftigen müssen. 

In einer Sondersitzung des So- 
zialausschusses Ende Oktober 
soll die Gebührenfestsetzung 

dann noch einmal eingehend be- 
raten werden. Wie die Grünen in 
einer Presseerklärung mitteilen, 
möchte die Fraktion bis dahin 
möglichst viele Informationen 
und Stimmen der unterschiedli- 
chen betroffenen Gruppen sam- 
meln und in einen Änderungsan- 
trag einbringen. Zu der offenen 
Fraktionssitzung hat sie daher 
Vertreter und Vertreterinnen des 
Gesamtelternbeirates, des Müt- 
terzentrums, des Ausländerbei- 
rats, die Erzieherinnen der städti- 

schen Kindergärten und die 
Frauenbeauftragte der Stadt Lan- 
gen eingeladen. Diskutiert wer- 
den sollen unter anderem Mög- 
lichkeiten einer sozial ausgewo- 
genen Staffelung und Höhe der 
Beiträge sowie Regelungsmög- 
lichkeiten für Härtefalle. 

Zu der offenen Fraktionssit- 
zung, die um 20 Uhr im Studiosaal 
der Stadthalle stattfinden wird, 
sind alle Interessierten herzlich 
eingeladen. 

Information zur Stadtentwicklung 
Langen - Zu den bisherigen Ar- Stadtverordnetenversammlung 

beitsergebnissen der Stadtent- und des Magistrats einen Infor- 
wicklungsplanung veranstaltet mationsabend. Beginn ist um 18 
der Magistrat am Montag, 4. Ok- Uhr im großen Sitzungssaal des 
tober, für die Mitglieder der Rathauses. 

runden die Veranstaltung ab. 
Die Möglichkeit, im Dampfzug 

mitzufahren, bietet sich am 10. 
Oktober auf der reizvollen Kahl- 
grundbahn. Anläßlich des Win- 
zerfestes in Michelbach verkehrt 
der Zug mit der Dampflok 89 906, 
Baujahr 1929, um 10 und 14.30 Uhr 
ab Kahl. Nette Winzermädchen 
werden in dem zur rollenden 
Weinlaube umgestalteten „Sam- 
bawagen" Michelbacher Wein 
kredenzen. Fahrräder werden ko- 
stenlos transportiert. 

Langen - Ein Fest im Bahnbe- 
triebswerk Hanau, Heideäcker, in 
der Nähe des Hanauer Haupt- 
bahnhofs, veranstalten die 
Dampfbahnfreunde Kahlgrund 
am 2. und 3. Oktober von 10 bis 16 
Uhr. Die Dampfbahnfreunde las- 
sen sich an diesen Tagen über die 
Schultern schauen. An beiden 
Tagen werden alle Fahrzeuge, 
vier Dampfloks, sechs Dieselloks, 
Schienenkleinfahrzeuge und Wa- 
gen um die und auf der Dreh- 
scheibe präsentiert. Wer Interesse 
hat, kann die Loks besichtigen 
und sogar auf ihnen mitfahren. 

Speisen und Getränke werden 
ebenso angeboten^ wie Einsen- 
bahnsouverirs. Ein Los/Aktien- 
verkauf zu Gunsten des Vereins Foto. P sowie das 1. Hanauer Pufferheben 
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Schmuiizel- ECKE 

Nachsaison 

„Du mußt wenigstens zuge- 
ben, daß der Regen hier viel 
wärmer ist als zu Hause!" 

„Niemand soll sagen, unser 
Service sei nicht vorbildlich!" 

„Ich bin überall rum^elaufen 
- aber Wasser habe ich nir- 
gends bekommen!" 

Witzig, witzig ' 
Heinz liest Zeitung. Plötzlich blickt 

er auf und meint zu seiner Frau: „Du, 
hier steht, daß selbst die berühmte- 
sten Leute immer unbedeutende Vä- 
ter hatten." - „Na, dann hat unser 
Kleiner ja noch eine Chance!" 

„Unser Buchhalter ist vielleicht 
ein komischer Kerl." - „Wieso?" - 
„Wenn er mit seinem Chef redet, 
zieht er den Kopf ein, und wenn er 
mit der hübschen blonden Sekretä- 
rin redet, zieht er den Bauch ein!" 

Streitet sich ein Liebespaar: 
„Wenn du mein Ehemann wärst, 
würde ich dir Gift ins Essen mi- 
schen!" - Kontert er: „Wenn du mei- 
ne Ehefrau wärst, würde ich es auch 
nehmen!" 

* 
Vor einem schielenden Richter ste- 

hen drei Angeklagte. Er fragt den er- 
sten: „Wie heißen Sie?" - Es antwor- 
tet der zweite: „Müller, Euer Ehren!" 
- Darauf der Richter: „Sie habe ich 
nicht gefragt." - Schließlich ent- 
gegnet der dritte Angeklagte: „Aber 
ich habe doch auch nichts gesagt!" 

* 
Elfriede knobelt über einem 

Kreuzworträtsel. Schließlich fragt 
sie ihren Mann: „Kennst du ein ei- 
senhaltiges Abführmittel?" - Ant- 
wort: „Handschellen!" 

Quäker 
In einer amerikanischen Schule 

hatten die Kinder einen kleinen Auf- 
satz über die Quäker zu schreiben. 
Der kleine John schrieb: „Die Quä- 
ker sind eine Sekte, sie streiten nie, 
sie fluchen nie, und sie tun nie etwas 
Böses. Mein Vater ist Quäker, meine 
Mutter aber nicht." 

Erbliche Belastung 
„Vati", fragt der kleine Sohn, „was 

ist das, eine erbliche Belastung?" 
„Das ist ganz einfach: Wenn wir 

zum Beispiel Tante Hilde ihr Haus 
erben und es ist noch eine Hypothek 
drauf, dann ist das eine erblicM Be- 
lastung." 

Ein Strauß Anekdoten 

Glaube 
Der französische Dominika- 

nerpater Didon unterhielt sich 
mit einem sogenannten Freiden- 
ker. 

„Ich glaube nur an das, was ich 
sehe", sagte der Freidenker mit 
NachdrucK. 

Didon nickte nachdenklich, 
dann meinte er: „Verstehen Sie, 
warum das Feuer die Butter 
weich und flüssig macht, die Eier 
dagegen erhärten läßt?" 

„Nein", entgegnete der andere. 
„Schön", erklärte der Domini- 

kaner. „Und trotzdem glauben 
Sie an den Eierpfannkuchen." 

Wie man Erfolg hat 
Der Bankier Rothschild in Pa- 

ris wurde einmal auf einer Ge- 
sellschaft gefragt, wie man zu 
Erfolg im Leben kommen könn- 
te. Nach einigem Nachdenken 
meinte Rothschild: „Man soll 
die Hand oft an den Hut, aber 
nur selten in die Tasche brin- 
gen." 

Bescheidenheit 
Als der italienische Schriftstel- 

ler Gabriele D'Annunzio, dessen 
Einbildung eigentlich schon 
Größenwann war, in den Adels- 
stand erhoben wurde, sagte er 
herablassend zu einigen Journa- 
listen: 

„Bitte keine Lobeshymnen, ich 
will nach wie vor der einfachste 
und bescheidenste Mensch blei- 
ben. Ich will leben wie ein Bettel- 
mönch. Ich habe auch fast alle 
meine Bediensteten entlassen - 
bis auf sechs oder sieben." 

Die Heilung 
Zu Professor Bier kam einmal 

eine aufgeregte Patientin, die al- 
len Ernstes behauptete, sie habe 
einen Frosch verschluckt. Profes- 
sor Bier, der natürlich sofort er- 
kannte, daß es sich um eine Hy- 
sterikerin handelte, sagte beruhi- 
gend: „Das werden wir gleich 
haben, meine Dame!" 

Er ließ ihr den Magen auspum- 
pen und in der Zwischenzeit in 

einer Tierhandlung einen Frosch 
besorgen. Den Frosch zeigte er 
der Patientin. „Sehen Sie, den 
haben wir herausgeholt! Jetzt ist 
alles in bester Ordnung!" 

„Aber nein, Herr Professor", 
jammerte die Patientin, „es 
könnte doch sein, daß der Frosch 
in meinem Magen gelaicht hat." 

„Keine Sorge", meinte Bier mit 
todernster Miene. „Es ist ein 
Männchen!" 

Rivalen 

Der Sänger Leo Slezak stand 
mit seinem Tenorkollegen von 
der Wiener Hofoper, dem Dänen 
Erik Schmedes, auf heiterem 
Kriegsfuß. Einmal klingelte bei 
Schmedes mitten in der Nacht 
das Telefon. Leo Slezak war am 
Apparat, doch er verstellte seine 
Stimme und sagte mit hartem 
amerikanischen Akzent: „Hier 
spricht Mister Morgan. Verzei- 
hung, ist dort der berühmte Sän- 
ger Schmedes?" 

„Schmedes vergaß seinen Är- 
ger wegen der nächtlichen Stö- 
rung und erwiderte: „Jawohl, Mi- 
ster Morgan." 

„Ich möchte Sie etwas fragen, 
Herr Schmedes: Singen Sie mor- 
gen in der Hofoper den Tristan?" 

„Ja, ich singe ihn!" rief Schme- 
des geschmeichelt. 

„Oh", rief da der vermeintliche 
Mister Morgan, „dann gebe ich 
mein Billett zurück, ich möchte 
in dieser Rolle nur den Slezak hö- 

Vergleich 

In München wurde die Oper ei- 
nes sehr eitlen jungen Komponi- 
sten uraufgeführt. Am nächsten 
Tag sagte der Komponist am 
Künstlerstammtisch: „Habt ihr 
die Kritiken gelesen? Man ver- 
gleicht mich mit Rossini." 

Worauf Richard Strauss trok- 
ken bemerkte: „Das ist ein Irr- 
tum, mein Lieber, nicht mit Ros- 
sini, aber mit der diebischen El- 
ster." 

Lächerlich 
„Verstehen Sie etwas von Aku- 

punktur?" fragt die Qualle den Arzt, 
„ich habe mich nämlich in einen Igel 
verliebt!" 

* 
Fragt der Richter den Zeugen: 

„Kennen Sie den Angeklagten? Sind 
seine Aussagen glaubwürdig?" - 
„Wie man's nimmt, Euer Ehren. Er 
hat jahrelang beim Wetterdienst ge- 
arbeitet!" 

* 
„Markus, du bist ja ein richtig net- 

ter Kerl geworden", lobt die Oma, 
„du wirst Destinimt mal wie Papa." - 
„Ja", meint darauf Markus, „das be- 
fürchtet Mama auch..." 

Die Mutter kommt vom Einkaufen 
heim und fiagt Paulchen: „Ist je- 
mand gekommen?" - „Ja." - „Wer?" - 
„Du." - „Nein, ich meine, ob jemand 
hier war!" - „Ja." - „Wer?" - „Ich!" 

* 
Die Sekretärin zum Chef: „Heute 

haben wir wieder jede Menge Bin- 
nenpost bekommen." - „Was soll das 
heißen?" fragt der Chef „Nun, alle 
Briefe fangen an: Wenn Sie nicht 
binnen zweier Wochen ..!" 

* 
„Mit meinem Brieffreund habe ich 

wirklich Glück gehabt", schwärmt 
Edeltraut. „Er schrieb mir jeden Tag 
postlagernd einen Brief. Und nun 
heirate ich den Schalterbeamten!" 

Der alte Schotte ruft beim Postamt 
an und bestellt: ..Bitte schicken Sie 
mir ein neues Telefonbuch. Das alte 
habe ich ausgelesen!" 

Im Familienkreis 
„Nun", fragt der Bräutigam den 

kleinen Bruder der Braut, „schaust 
du durchs Schlüsselloch, wenn ich 
mit deiner Schwester allein bin?" 

„Nur, wenn Vater und Mutter gera- 
de nicht dran sind." 

Moderne Zeiten 
„Heutzutage trifft man junge Män- 

ner mit zwanzig, die tun, als ob sie 
vierzig wären." 

„Das stimmt, doch ich halte das 
für nicht allzu schlimm. Sehr viel 
schlimmer finde ich, daß die vierzig- 
jährigen Frauen so tun, als ob sie 
zwanzig wären." 

Silbendomino Mixrätsel 
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Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - a - al - at - ba - bei 

- co - dar - de - de - di - dro - e - e - e - 
ein - eins - es - es - fen - fre - freg - frei 
- gang - gat - ge -gen - ger - giß - grath 
- gu - hi - kän - kett - ko - ko - la - lan - 
land - le - Ii - Ion - mal - me - mein - mi 
- mi - nau - nicht - nor - per - pres - pri 
- re - ri - ron - rot - ruh - mm - se - se - 
so - Stab - sto - su - te - ter - test - ti - 
tiv - un - ve - ve - ver - we - welsch - sind 
24 Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 blaue Blume, 2 Grundkenntnis des 
Rechnens, 3 lateinamerik. Tanz, 4 
austral. Beuteltier, 5 ärztl. Beschei- 
nigung, 6 SchifTskatastrophe, 7 Geleit- 
schiff, 8 Schloß bei Madrid, 9 Kamel, 
10 Steinfrucht, 11 Satzzeichen, 12 dt. 
Dichter, 13 Kirchensonntag, 14 österr. 
Lyriker, 15 dän. Ostseeinsel, 16 Tiro- 
ler Bauernmaler, 17 Art der KafTee- 
zubereitung, 18 Sprachw.; Höchststu- 
fe, 19 Schloß in Wien, 20 giftige 
Pflanze mit roten Beeren, 21 Preiszet- 
tel, 22 Gaunersprache, 23 türk. Anre- 
de, 24 europ. Staat. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- einmal von oben nach unten und ein- 
mal entgegengesetzt gelesen - ergeben 
ein Sprichwort (ch = 1 Buchstabe). 

Besuchskarte 

Schachaufgabe Nr. 40 
Dr. W. Speckmann, 
DSZ1981 

Matt in drei Zügen 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kh4. Ta5, Lf3, Sa6, 
Bb6 (5) 

Schwarz: Ka8, Db7 (2) 

Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben ein Gieß- 
gefaß. 

ber - ber - de - kan - kel - le - lin - ne 
- on. 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln undzu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführen Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
ein beliebtes "Fernseh-Tier". 

Hier darf gestohlen werden 

Rätselglelchung 
Gesucht wird x! 
(a - b) -H (c - d) -h (e - f) -t- (g - h) 

(i - k) (1 - m) -f (n - 0) = X. 
Es bedeuten: a)am Tag vor heute, b) 
Himmelskörper, c) Marktbude, d) 
wertloses Zeug, e) Staat i. S-Amerika, 
f) frz.: Insel, g) frühgeschichtl. Blasin- 
strument, h) Ausdruck b. Skatspiel, i) 
kl. Münze i. verschied. Währungen, k) 
dt. Vorsilbe, 1) Tiergruppe, m) Planet, 
n) südländ. Nadelbaum, o) best. Arti- 
kel. 
X = Begleiterscheinung beim Weinen. 

KARL 
RUT 

WIR 

ALL 

ALF 
ACH 
ROM 

-^HEIN 
+ ECHT 

-kNANA 

-f DAS 

-f WISCH 
-fSURE 

STICH 

= Spaßmacher 
= niederl. 

Stadt 
= Glaub.-Ziel d. 

Buddhisten 
= Stadt in 

Texas / USA 
= Sternbild 
= Grund 
= Senf 

Schüttelrätsel 
Blase - Stern - Neid - Alpen - Heer 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeutung 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben 
nennen dann einen Fluß in Frank- 
reich. 

Skandinavisches Kreuzworträtsei 

Welchen Beruf hat dieser Herr? 
Dr. Rudi Netto/Siek. 
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Jedem der nachstehenden Wörter ist 
ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - einen Spruch von Hugo 
von Hofmannsthal ergeben. 

Din - Emma - echt - List - Beil - 
dein - fer - öd - ha - Leichen. 

Auflösung von 
Rätsel-Raten Nr. 39. 

Schach: 1. DhS - g8 (Zugzwang), 
Le6 - f7; 2. DgS x f7 matt. 
1. ... Le6 x gS; 2. Lh7 x g8 matt. 
1. ... f5 - f4; 2. Lh7 - e4 matt. 
1. ... f3 - f2; 2. DgS - g2 matt. 
1. ... c6 - c5; 2. DgS - aS matt. 
Silbenrätsel: 1 Donau, 2 Erlkönig, 

3 Recherche, 4 Kapland, 5 Lotterie, 
6 Unteroffizier, 7i Götterdämme- 
rung, 8 Efeu, 9 Variete, 10 Ernte- 
dankfest, 11 Rawalpindi, 12 Rössel- 
sprung, 13 Apathie, 14 Estland, 15 
Tohuwabohu, 16 Seitengewehr, 17 
Ipswich, 18 Chassis, 19 Delkredere, 
20 Ukelei, 21 Rühmann, 22 Charite, 
23 Siebenbürgen, 24 Eichenlaub, 25 
Israel, 26 Nicolai, 27 Auchinleck. - 
Der Kluge verraet sich durch sein 
Auge, der Guetige durch seinen 
Blick. 
Zahlenrätsel: 1. Illampu, 2 Peru- 

gia, 3 Herford, 4 Imotski, 5 Gitarre, 
6 Exsudat, 7 Neurose, 8 Indiana, 9 
Epistyl = Iphigenie auf Tauris. 

Im Handumdrehen: Arm - Ase - 
Pari - Aus - Tee = Meise. 

Schüttelrätsel: Kant - Ort - Neid - 
Genie - Ohr = Kongo. 

Wortfragmente: In der Kürze liegt 
die Würze, 

Kombinationsrätsel; Es ist keine 
Ziege so alt, sie leckt gern Salz. 

Besuchskarte: Johannisburg. 

Schwedenrätsel 
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Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh, Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103 / 7 40 80 • Fax 7 49 88 

Langener Steinmetzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen. Südliche Ringstr. 164. Friedhofstr. 36-38 . 
TeleTon 2 23 t1 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

'^flalner SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbelten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadl 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUM AUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

63225 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 06103 / 2 35 12 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

©21011 
Albert 

Miele-Verkaufs-Zentrum 
Küchen • Hausgeräte • Vertragskundendienst 

Bosch- u. AEG -Geräte 
Sprendlingen, Hauptstraße 13 

Miele W06103/6 8710 

längcncrZatung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Haust?esuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

S£an0mer2atung 
luivMivnii 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

« Elektro-Anlagen STECH 
vorm. Werner 

• Elektro-Installationen aller Art 
• Nachtspeicher-Heizungen • Wärmepumpen 
9 Kundendienst und technische Beratung 

WIeMäßchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 01 

Fax 06103/2 77 46 

H. STEITZ 
Malergeschäft 

GMBH 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

gegr 1925 Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
TeL 06103/2 28 42 

-s . 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leialung 

Geriislbau zur Verfugung 
Gerüstbau Langen GmbH, Neckarstraße 54 
Büro Rosladler Straße. Dreieich-Sprendlingen 

Tel 06103/6 29 23 

Die Leistung. Klempnerei, Installation. Gasheiiunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der allen Wanne 
Ohne riiesenschacJen ^ 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

Informationen und wichtige Ruftiummem auf einen Blick 
FßR UNOEN, EOEISBACH UND DREIEWH 

LANGEN DREIEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 6. Oktober 1993: 
Dr. Rosenkranz, Bahnstr. 115, Tel. 2 20 66 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 6. Oktober 1993: 
Dr. Weiß, Götzenhain, Heinrich-Heine-Str. 7a 
Tel. 8 50 81 

Apothekendienst 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 6. Oktober 1993: 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feierlagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten l\/1orgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 1.10. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Sa., 2.10. Braun'sche Apotheke, Langen 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

So., 3.10. Münch'sche Apotheke, Langen 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Mo., 4.10. Oberlinden-Apotheke, Langen 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

Di., 5.10. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

Mi., 6.10. Egelsbach-Apotheke, Egelsbach 
Ernst-Lüdwig-Str. 48, Tel. 4 33 09 

Do., 7.10. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Fr., 1.10. 

Sa., 2.10. 

So., 3.10. 

Mo., 4.10. 

DI., 5.10. 

Mi., 6.10. 

Do., 7.10. 

Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr, 62 
Tel, 37 37 14 
Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 
Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanauer Str. 2-12 
Tel. 8 68 64 
Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19 
Tel. 6 73 32 
Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 60 98 
Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8 
Tel. 6 73 46 
Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1 
Tel. 8 13 25 

Wichtige Rufnutnmem 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
273. -f 6. Oktober 1993: 
Dr. Maria Weinlich, Neu-Isenburg 
Neu-Isenburg, Richard-Wagner-Str. 15 
Tel. 06102 / 3 46 46, priv. 06103 / 8 74 64 

Dreieich-Krankenhaus. 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf.... 
Feuerwehr-Notruf  
Polizei Langen... 
Polizei Dreieich. 
Feuerwehr Langen  
Feuerwehr Egelsbach... 
Feuenwehr Dreieich  
Ihr Taxi-Ruf in Langen... 
IhrTaxi-Ruf in Langen... 

5 80 
2 37 11 

1 10 
1 12 

2 30 45 
610 29 
2 20 07 
4 92 22 
611 22 
2 77 77 
2 22 22 

Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10S.- zzgl MwSt 
Ihr Anzeigenberater. Herr Schmitt, ber«t 
Sie gerne. 
Telefon 2 10 11-12 

£an0cner2eitung 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

B acR—S 
^ für Ihre Feste 

z B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 
Und alles frei Haus geliefert. 

Iir* r* * 1 •• 1 * R. FuO. Bahnhofatraf}« 35 
VVienPr rPinhäfkPrPl esaaSLangan.Tal.oeiOS/ao««» TT1V11V.1 1 VlJlUa\.n^lCl Wallar-niailg-Straß« je 
  Tal. 06103/5 11 11 

Altbausanierung . Dachgebalk • Dachstuhlausbau 
Dachlenstereinbau • Gauben • Vordächer 
Pergolen • AutoKranvermietung bis 45 t 

SDOuODUD©[?©D 'jjhl • 

KJODDOfecgD ^ 
Norbert Hunkel - Neckarslraße 54 - 63225 Langen 
Büro: Rostädter Straße. Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/ 6 29 23, Fax 06103 / 6 95 70 

LVMa 
Versicherungen 

Doris Stenger 
Heinrichstraße 35 
63225 LANGEN 
Telefon 06103 / 2 41 37 
Fax 06103/SSO 19 

Mo.. Di., Do. von 10-12 Uhr und 16-19 Uhr 
Mi. 10-12 Uhr, Fr. 10-16 Uhr und nach Vereinbarung 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Uünchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103 / 2 28 93 

Forstbetrieb bietet an: 

Sicheilieitsfäliungen mit Autokran 
und Steiger sowie Kaminlioiz 

Telefon 06103/2 81 88 
Thomas Dlehl 

FARBENHAUS LEHR 

Farben ~ Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunslslofl. Holz. Alununium 
Rolltore, Rollgitter. Scherengitter. Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetneb im Bundesver- 
band Deutscher Roliadenhersteller e V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darms!. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ms 

Frisierstübchen Barbara 
Damen • Herren • Kinder 

Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Uhr, Mo. Ruhetag 

Rheinstraße 24 • 63225 Langen • Tel. 06103 / 2 29 49 

Neu- * Umdeckung 
Spenglerarbeiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen m Ihrer 

I Nachbarschaft 
Nordstraße 42. 63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Konlaklaufnahme unter Tel Wixhausen 06150 8 19 70 

Kfz-Zulassungsdienst 
' ' E. Rettig 

• Anmeldungen 
• Abmeldungen 
• Ummetdungen 
• TUV-Vorfahrten usw. 

Heinrichstraße 35 • 63225 Langen . Tel. 06103/5 43 18 

A- 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreieich, Solmiscite Weiherstr. 17, Tel. 06103 / 8 21 61 
Darmstädter Str. 10, Tel. 06103 / 674 50 

63225 Langen, vormals Blumen Schicliedanz 
Bahnstraße 9, Tel. 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103 / 8 40 69 

»>s«v i 
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Wir trauern 

um meinen innigst geliebten Mann, unseren lieben Vater, Opa und 
Patenonkel 

Hans Schön 

♦ 19. 7. 1921 t 27. 9. 1993 

In tiefer Trauer: 
Elfriede Schön geb. Schäfer 
Hannelore Bambach 
Ingrid und Gerhard Künzel 
mit Enkeln Michael, Stefan und Dennis 

63225 Langen, Schafgasse 5 

Die Beerdigung fand am Donnerstag auf dem Friedhof in Langen statt. 

Bl>chm>nn OmbH 

Spcziniwcrkstatt 
für 

Autoglas- 

Glasdachi- 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
Sprendlinger Landstr. 114 
Tel. 0 69/^8310 74-75 
Fax. 0 69/83 55 35 

auch Samstng 8-12 Uhr 

//f/rZ 

. /'//i f/fv • 
wir/rf^/i /J yr/t/ry/t/w r///, MA/- r/r//r/r> 7/r//yr/r//i//i/yi. 

• •>./ (V/t /r/ ^ f////r//e 7/f/r/^r. 
///f 

r//// I^Z/t/rw/i . //r'/^i/i/vy .^//'// Yr/z/ym. 
. irr, 

wed. 

Ttrpfn n« 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
für alle lieben Wünsche sowie die schönen Geschenl<e 
zu unserer 

HOCHZEIT 
Wir haben uns sehr darüber gefreut. 

Karl-Heinz Burger und Frau Stefanie 
geb. Streb 

Langen, im September 1993 

DANKE 

Marie Jäckel 
geb. Breidert 

allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten, die 
unserer lieben Verstorbenen die 
letzte Ehre erwiesen haben, 

für die Zeichen der aufrichtigen 
Anteilnahme, die uns in Wort 
und Schrift zuteil wurden, 

für die Kranz- und Blumen- 
spenden und die vielen Zu- 
wendungen für späteren Grab- 
schmuck. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Herta Tetzlaff geb. Jäckel 

63225 Langen, Turmgasse 11, im September 1993 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

AmU. Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

m¥ 

m¥ 

Wintergarten-Selbstbau 
schon ab DM 9700.- 

• Bauteile beliebig i(ombinierbar • 25 Jahre Erfahrung 
• Montagevideo • Einfache Montage mit Klicl(system 
• Auch individuelle Lösungen aus i-lolz od. Aluminium 
HADO GmbH, 63179 Obertshausen, 06104/4642 

4« 

4« 

4« 

Trauerl<leidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Fernseher kaputt? 
Kein Problsm 

Rtparatur mit Qarantia 
Bai unawlaaan Sla 

vortiar, was aa nachhar 
koatat. 

Radio Urban 
SleinwingerttraOe 27 

63457 Hanau- 
Großauheim 

T«lafon061B1/5 21 22 

Aufrufet! statt 

Wohnungaauflöa., Entrümpaiung, 
besenreln, Venivendb. wird angerech- 
net, 069 / 88 58 19 od. 89 70 94, gew. 

Fit durch's Leben: Start 4- Oktober. 

Das IKK-Gesundheitstraining mit Tips und Übungen, wie man 
Belastungen in Handwerksberufen besser meistern kann. 
Infos und Anmeldunf;: 

OFFENBACH-MAIN-KINZIG 
■ Rumpenheimer Straße 60 
ll^l^ 63075 Offenbach/Main 
■ f\f\ a 069/86 70 61-63 

Die Krankenkasse, die ihr Handwerk versteht. 

Betr.; XIII. Wahlperlode der Sladlverordnetenvorsammlung - Haupt- und Fi- 
nanzausschuß - 
Am Donnerstag, dem 7. 10. 1993, 19.30 Uhr, findet die 6. öffentliche Sitzung 
des Haupt- und Finanzausschusses Im kleinen Sitzungssaal des Rathauses, 
Zimmer 139, Südliche Ringstraße 80. statt. 
Tagesordnung; 
(öffentlicher Teil) 
1. I\^lttellungen des Ausschußvorsitzenden 
2. Mittellungen des Magistrats 
Teil B 
(nichtöffentllctier Teil) 
3. Grundstücksangelegenhelt 
hier; Enverb eines Grundstücks - 2. Lesung - 
Langen, den 1. Oktober 1993 

Der stellvertr. Vorsitzende des 
Haupt- und Finanzausschusses 

Uhl 
Hinwels: Die Entscheidung über einen Ausschluß der Öffentlichkeit beim TOP 
3 bleibt dem Ausschuß vorbehalten. 

Amtliche Bekanntmachungen 
Betr.; Xlll. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung - Stadtverordneten- 

I Versammlung - 
Am Donnerstag, dem 7. 10. 1993, 20 Uhr, findet die 5. öffentliche Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung Im Stadtverordnelensitzungssaal des Rathau- 
ses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 
Tagesordnung 
(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 
1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstshers 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3.1. Nachtragssatzung der Stadt Langen für das Haushalts{ahr 1993, hier: Be- 
schlußfassung 
4. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 13/A mit Integriertem Landschaftsplan 
- Baugebiet Beizborn (Ost) Bereich zwischen Egelsbacher Straße und B 3, hier; 
• Beschluß über die Offenlegung des Planentwurfs, die Beteiligung der Bürger 
und der Träger öffentlicher Belange vom 15. 8. 93 - Prüfung von Anregungen 
5. Änderung des Bebauungsplenes Nr. 32 „Siedlung" hier; Anderungabeschluß 
6. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 32 A hier; Aufstellungsbeschluß ,,lm 
BIrkenwSldchen" 
7. Umgestaltung das Tarsusplatzes 
8. Unterstützung des Mütterzentrums bei der Durchführung eines Internationa- 
len Mittagstisches; Enivelterung der Küche Im Treff 3 
9. Auflösung des Rechnungsprüfungsamtes 
10. Sonderausschuß Schwlmmstadfon 
11. Einsammeln von Gartenabfällen, hier Aufhebung des Beschlusses der 
Stadtverordnetenversammlung vom 15. 7. 93 zu TOP 15 
12. Kindergarten Schleifweg 
hier; Prüfungsantrag der Fraktion der CDU vom 22. 9. 93 
Tagesordnung II 
13. Aufstellungsbeschluß für den Bebauungs- und Landschaftsplan Nr. 4 c 
,,Friedhofserweiterung" 
14. Umweltprels 
15. Aufstellung eines Glascontainers 
16. Gebührensatzung für die Inanspruchnahme von Leistungen des Zentrum 
für Gemeinschaftshilfe 

I 17. Satzung des Kulturhauses Altes Amtsgericht 
18. Gebührensatzung für die Benutzung der Kindertagesstätten der Stadt Lan- 
?en, hier; Gebühren für die Mittagsverpflegung 

9. Aufführung der freiwilligen Leistungen der Stadt Langen, hier: Aufhebung 
des Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung vom 9. 9. 93 zu TOP 10a 
20. Grundschule an der Zinkeysenstraße, hier: Aufhebung des Beschlusses der 
Stadtverordnetenversammlung vom 15. 7. 93 zu TOP 16 
21. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 
Tagesordnung II 
22. Grundstücksangelegenheit, hier; Tauschverlrag 
23. Grundstücksangelegenheit, hier; Enverb eines Grundstücks 
24. Grundstücksangelegenhelt, hier; Enwerb eines Grundstücks 

Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 25 
Langen,den 1 Jktober 1993 

Karl Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

über einen Ausschluß der Offenlllchkelt bei den Hinwels; Die Entscheidung 
TOP 22-24 bleibt der Stadtverordnetenversammlung vorbehalten. 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten, 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

Ii€ängma'2atung 
^9^ waiüwuniiwcHMCKTn« 

■ ••••■ ailllllllllBIIIMM 

HauptgeschAftutelle Langen 
Darmattdtar StraOe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 0.00-15.00 Uhr 

Weitere Annamestelle: 
EGELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke 
BahnstraSe 57 

Anzeigenschluß für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr: für die Freitag-Ausgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichiceit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch Im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

VJalter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen, Hauptstraße 20 geb. Flnke 

25 mm hoch, 2spaltlg, DM 28.75 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich ur)d 
Frau Karin geb. Stier 

Offenthal, TaunusstraOe 

40 mm hoch, Ispaitig, DM 23.- 
' Preise Inkl. MwSt. 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müuer 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 2spaltlg, DM 46.- * 

I 

i 

i 

1 
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Der neue Honda accord, 

Da hat Pari keinen 

Pfennig zuviel bezahlt!* 

^ 27 950.- DM FÜR DEN 

HONDA ACCORD 2.01 
Der Honda Accord 2.0i: Schon als Grundversion aufwendig 
ausgestattet mit Colorverglasung, Drehzahlmesser, elektr. 
Fensterhebern vorn. Kopfstützen vorn und hinten, höhenverstellbarem Lenkrad, Radio- 
vorbereitung mit Motorantenne, Scheibenbremsen rundum, Seitenaufprallschutz, Servo- 
lenkung, Zentralverriegelung und Metallic-Lacklerung. Das soll uns erst einer nachmachen! 

BLICK RISKIEREN, PROBEFAHREN - 

K iiir Hondi- 
H Vsfüiishiiidler 

M11183/31171 

PUDUNC 

FnidM SM IN. 6072 OliMcl-Siniilw • 

LANGENER 

AKZENTE 

STADTHALLE 
I Dl. 5. 10, - 15 Uhr 

Kinder-Thealor für Kinder 
ab 6: 

ZWERG NASE 

Do 7 10. ■ 14 u 15.30 Uhr 
Kinder-Programm für Kinder 

ab 3 
SPUKY GEHT IN DIE 

LUFT 

Fr. 8 10. 20 Uhr 
FORUM NEUE MUSIK; 
GRUPPE 7529 

ENSEMBLE FÜR 
NEUE MUSIK 

mit Werken von Peter Kuch. 
Toni Völker u. a. 

gefördert vom Deutschen 
Musikrat 

Do.. 14. 10.-20 Uhr 
OTELLO DARF NICHT 

PLATZEN 
Lustspiel 

Sa., 23, 10.-20 Uhr 
BOEING BOEING , 

Lustspiel ' 

EINTRITTSKARTEN Im ' 
Kaufhaus Braun, Langen, . 

Bahnstraße 101-107 { 

"Geh* mal wieder ins Kiac 

KINO. 
TREFF 

IN LANGEN 
UCHTBUR6-KIN0S: I Bahnst; 73, Tel 06103/22209 

NEUES irr.: 
I ffreinstr 82, Tel 06103^9131 

r 
2 WO'Tigi 20 30Uhf(t2J) 

Sa *So*Di auc^ iSX^Sa «So | 
18 00«Sa 23 15 SV Dte ausgeflippteste 

Filmvorführung des Jahres j 
HOT SHOTSI 

DER 2. VERSUCH 
Ejn Lachsalven-Inferno 

i.WO'TSgl 20 30 Uhr 
Sa *So auch 17 30. 4, Sa 23 15 SV 

Das Kino-Spektakel 1993> STEVEN SPIELBERG s 
„JURASSICPARK 

Sa.-fSo.40i. 15.30 NINJATURTLESIIi. (6) 

IT. 
NEU im KINO' 

Tflgl 20 00Uhr(e)SA ♦So 1 auch 15.00+ 17.30 Uhr* 
Sa auch 22 45 SV TOM HANKS-MEG RYAN | in einer KomMiea'ta ..Harry I 

ÄSally- ■ 
sctunosrnsuTTEi 

Oi2230UI»(IIIJI«KI>BEVie*- 

KONKRET 
ZU KAUFEN 
GESUCHT 

Für bekanntes 
japanisches Unternehmen 
mit neuer Betriebsstätle im 

Süden von Ffm, 
Haus für Geschäftsführer 

Erforderlich: 3 Schlafzimmer, 
bevorzugt in Langen, Dreieich, 
Mörfelden-Walldorf. Außer- 
dem mehrere 3-4-Zimmer- 
Wohnungen. Kauf oder Miete, 
Kauf und Bezahlung noch 
1993, auch wenn erst 1994 
übergeben werden kann. Kon- 
takt über Frau Wiemers (Hor- 
nlvius Immobilien seit 30 Jah- 

ren), Tel, 06105/7 10 55 

SSG-FREIZEIT-CENTER 
Restaurant • Piz^eria • Saal • Kegelbahn 

An der Flechten Wiese 15 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 34 37 
Inhaberin Ursula MMonas 

Wir bieten Spezialitäten von ifal./griGCh. Speisen sowie 
eine gutbürgerliche Küche. 
Jeden Samstag Fußbali-PREMIERE 
auf Breitwandfemseher, am samstag, 
2.10. 93, VfB Stuttgart - EIntr. Frankfurt 
Verzehr zu 

„PRENIERE"-Preisen 

2 Kegelbahnen (nach Absprache noch Termine frei) 
OtfnungBzelten: TfigMch ab 17.00 Uhr, Sonntag ab 11.00 Uhr 

Montag Ruhetag (auf Anfrage geöffnet) 

^ Inzell/Oberbayern ^ 
Ferienwohnungen 

fiir 2 bis 4 Pcrvjnen 
ab Oktober noch frei 

Ferienpark Alpina 
liwt'll. Sihiiu'l/erMr 1,'i 

Tfl ()8()hr>/HH4 HH(. IM.l 

DdchcteckcrdiilcItBii 
führen schnellstmöglich aus: 
Gebr. Llteiskl GmbH 
Tel. 061S1 / 6 35 84 od. 57 47 47 
Sämtliche Dacharbelten wie 
Altdachumdeckungen. Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schieferarbelten und 
Oachreparaturen 

Dachdeckeniwister 
Uwe üterski 
seit 1974 
2u günstigen Temiln- 
und Preisvereinbarungen 

T 

Anget>otslnforniation 
Ihres Frische-Treffpunktes 

uj2: 

- ACHTUM«- 

Helfen Sie die Umwelt sctiülzen! 
Urnlandverband Frankfurt sammelt kostentos Sondermüll ein. 
Standorte des UMWELTMOBILS; 
FREITAG. 8. 10. 1993 
9.00 - 10.30 Uhr Hallenbad: Westparkplalz 

11 00 - 12.30 Uhr Stadtischer Bauhol, Liebigstraßo 29 
13 30 - J5.00 Uhr Altos Rathaus. Parkplatz 
15.30 - 17.00 Uhr K.-Adenauer-Sir.: V/ondeplalz Sud 
SAMSTAG, 9. 10. 1993 
9.00 - 10,30 Uhr Weißdornweg: vor der Hauszeilo 79-81 

11.00 - 12.i30 Uhr Raiffelsenstraße: Ostseito 
13.00 - 14.30 Uhr Wernerplatz; Nordendo Mierendortfstraße 
Sondorabfallkleinmengen sind maximal 100 kg bzw. Liter und Einzel- 
gobinde nicht größer als 20 I aus 
Haushalt: Putz- und Scheuermittel. Abtlußroiniger, Rohrreiniger, WC- 
Reiniger. Flecken- und Desintektionsmitlel. Raum- und Hygiene- 
sprays. Insektenspray. Ungeziefervertilgungsmrnel. Mottenschutzmit- 
tel, Metall- und Silberpulzmittel. Backofenreiniger, Herdputzmittel, Ent- 
kalker. Schimmelvernichtungsmittel. Fntierölreste, Fette. Thermome- 
ter(-bruch). Möbelpolitur. 
Chemikalien: Säuren, Laugen, sonstige Konzentrate, organische und 
anorganische Chemikalien. Ammoniaklosung. 
Körperpflegemitlei, Kosmetika. Altmedikarnente, Haarspray, Deo- 
sprays, uberlagerte Kosmetika. überlagerte Medikamente. 
Hobby: Farben. Lacke, Lösungsmittel, Pinselrelniger, Terpentin, Pho- 
tochemikalien (Entwickler. Fixierer bitte nicht zusammenschütten), 
Kleber, Leim. Nitro-Verdünner. Abbeizmittel. 
Elektrohandel: Batterien (Trockenbatterien), Nickel-, Cadmium- Akku- 
mulatoren, Quecksilberbatterien, Knopfzellen, Klein-Kondensatoren 
(max. 10 kg Gesamtanlieferung), Leuchtstoffröhren (werden nur In 
handelsüblichen Mengen angenommen bis max. 10 Stück). 
Haus, Garten, Landwirtschaft: Holzschutzmittel. Carbolineum. Pflan- 
zenschutzmittel, Unkrautvemichtungsmittel. Schädlingsbekämpfungs- 
mittel, Gifte (Rattengift), Düngemittel (fest und flussig). 

Nutzen Sie die Möglichkeit. 
Problenfistoffe unproblematisch 

zu beseitigen! 
I. A. 

Der Magistrat der Stadt Langen 

Sonntags Tanz-Tee 
im Rendezvous 

1. iSonntag, 
10. Oktober 

von 17-23 Uhr 

ilschla! 

■ i 

-y. 

(■•-Holelanlage Tropic.ana mit Neben-|l 
häusem, Vollpension und Fan^-Kur (pro* I 

■Woche 4 Fangopackunqen). Busreise im 11 
4-SterT)e-FemreisebusmitZwlsctienübem. -j 

!24 Tage Kururlaub | 
j ab DM 1040,- 1 
(Abreiseam 10Tage 17Tage24Tag« il 

11. Okt. 93: 732,- 9M,- 117B,-I| 

Treffpunkt Italien:^ 

Buon aPDetito. 

118. Okt. 93: 
I: 

TV} • 444 . 11. 
25, Okt. 93: 660!- 87l!- 1082!-■ ■ 01. Nov. 93: 660,- 871,- | ■ 08. Nov. 93: 660,- 1040,- ■ 

I Drei * Vier-Sleme-Hoteli mit A 
möglich. Wir (ahren  
Abiahl 

Capri Pfanne 
Schweinefleischstreifen 
fiacli Itjlicniscfjn Ait e^nvur/t. 
kut hrnforti^ 
lÜOti 

hrten auch in 

IIMU,- ■ 
ils mit Aufpreis I 
ihÄ' I I 

I Reisebedingungen und Leistungs- 
beschreibung gemäß STEWA-Kalakig, 

touristik   - 
63755 Alzenau2. Tel. 06023/1021 

[SAMSTAG 

2.iai993* 
Um 9.00 Uhr geht's tos 

UNSERE PREMIERE 

DES JAHRES 

Aiitobaus 

Gallert & Opitz GmbH 
MMT Händler 
Mörfelder Landstr, 27 
Tel. 06103 / 7 27 93 

Kommen Si» und feiern Sie mit 
uns. Mit Freunden, Kind und 
Kegel. wir feiern? Unseren 
neuen ItNz». Wir freuen uns mif 

63225 Langen/Hessen 

'Außertialb der gesetzlichen Öffnungszeiten 
Keine Beratmg, kain Vefkauf, kene Probefahrten. 

|T!nder-Rouladen, 
■ -Schmorbraten 

aus den besten Stucken der Keule, 
,'art und saftig, 

, le I Kg 

I Schweine-Rollbraten 
iaus der saftigen Scfiulter, 

bestens zugeschnitten, I 
> l^g I 

L 
Käfer Lasagne, 
CannellonI, Tortelloni 
tiefgefroren. 
300<400g 
Packung rArA 

Pan Pizza Napoll 
tiefgefroren, 
520 g 
Packung 

2.49 
Copa Bade Tintenfischringe 
im Backteig 
tiefgefroren. 
S^ng J ^0 

Frische-Treffer der Salsm 

     I 

Mortadella 

seiner 
;nP er\esener 

Langnese 
Eiskrem 
I Cestelli 
versch Sorten, 
750 ml- 
Becher 

i.99 
Aus unserer Fernsehwerbung: 

Italienische Tafeltrauben 
Kl. I. Sorte: Itaila. 
gro&e Beeren, 

I saftig, suP, 
I kg-Schale 

Italienische Tafeiäpfel 
aus frischer Ernte, Kl. I, 
Sorte: Royal Gala, aromatiyher 
Geschmack. 

1 kg 
2.991 

Zimmerpflanze | 
Blaues Ueschen 
lExacuml große Pflanzen, ■ 
üppigblühend, lA I 

Lambrusco 
Italienischer Rotwein. 
0.75 iFlasche 

2.49 
Frascati Superiore 
Italienischer Wc;fiv,ein. 
Secco. D O C., 
0.751-Flasche 

3.99 
Bariila 
Italienische Teigwaren, 
verschiedene Sorten, 
500 g-Packung 

1.69 

Lasagne-Fbrmen 
Serie .Ischia", 56 cm, 
im Ceschenkkarton 

17.99 

Über 200 x im Rhein-Main-Gebiet 

TE XGE] IjÜHAX ]V 
SEIT 
100 JAHREN 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 39 Freitag, 1. Oktober 1993 Einzelpreis: 1.20 DM 97. Jahrgang 

Abschlußfest 

am Untertor 
Dreieichenhain - Bis zum 8. 

Oktober steht das Spielmobil am 
Untertor. Dort findet am kom- 
menden EYeitag auch das Ab- 
schlußfest der Spielmobil-Som- 
mersaison statt. Zwischen 14 und 
18 llhr können sich Kinder zwi- 
schen sechs und zwölf Jahren so 
richtig austoben. Hauptattraktio- 
nen werden die „Superklette", ein 
neues Sportgerät aus den USA, 
eine Rollenrutsche und ein Floh- 
markt sein. Kinder, die sich mit 
einem Stand an dem Flohmarkt 
beteiligen möchten, können sich 
werktags zwischen 14 und 18 Uhr 
bei den Betreuern des Spielmo- 
bils anmelden. 

Bei schlechtem Wetter wird das 
Abschlußfest in den Burghofsaal 
verlegt. 

Schlußandachten 

ii^ Burgkirche 
Dreieichenhain - Vom morgi- 

gen Samstag, 2. Oktober, an fin- 
den die Wochenschlußandaehten 
nicht mehr in der Schloßkirche 
Philippseich, sondern wieder in 
der Burgkirche statt. Beginn ist 
jeweils 18 Uhr. 

Durch Dreieich quälen sich 

mehr Fahrzeuge als je zuvor 

Zuwachsraten auf Hauptverkehrsadern bis zu 70 Prozent 
Dreieich (rg) - Enorm ange- 

wachsen ist der Verkehr in den 
Dreieicher Stadtteilen Sprendlin- 
gen, Giötzenhain und Dreieichen- 
hain. Das geht aus einem Ver- 
gleich zwischen einer Verkehrs- 
zählung und -befragung des 
Wiesbadener Ingenieurbüros 
Dorsch Consult aus dem vergan- 
genen Jahr und einer Statistik 
von 1978 hervor. So sind an den 
Ein- und Ausfahrtstraßen bis zu 
70 Prozent mehr Autos unter- 
wegs. Der Hauptgrund dafür liegt 
laut Peter Mertens vom beauf- 
tragten Büro in dem Ausbau der 
Gewerbegebiete. 

Die Stadt Dreieich hatte den 
Auftrag für die jetzige Verkehrs- 
zählung und -befragung im Zuge 
der Verkehrsplanung für Dreieich 
erteilt - insbesondere im Hinblick 
auf eine Kernumfahrung Sprend- 
lingens. Im September 1992 be- 
schränkten sich die Untersu- 
chungen auf die Stadtteile 
Sprendlingen, Götzenhain und 
Dreieichenhain, weil die Ver- 
kehrsdaten für Offenthal bereits 

1989 im Zusammenhang mit den 
Planungen für den Odenwaldzu- 
bringer aktualisiert worden wa- 
ren. Am Bahnübergang Buch- 
schlag fand 1991 eine Verkehrs- 
befragung statt. 

Auf der Bundesstraße 46 in 
Sprendlingen nördlich der Ro- 
bert-Bosch-Straße ist das Ver- 
kehrsaufkommen seit 1978 um 70 
Prozent angewachsen. Knapp 
24 000 Fahrzeuge, davon 2 300 
Last- und Lieferwagen, wurden 
dort in 14 Stunden gezählt. 

Im gleichen Zeitraum wurde im 
Dreieichenhainer Gewerbegebiet 
(An der Trift-West) eine Zunahme 
von 65 Prozent verzeichnet. Fast 
7 600 Fahrzeuge hat das Wiesba- 
dener Ingenieurbüro dort notiert. 
Am Heckenweg in Dreieichen- 
hain nahm der Verkehr gar um 77 
Prozent zu. 3 476 Fahrzeuge sind 
in der Statistik erfaßt. 

Die höchsten Stundenwerte 
wurden an der B 46-Nord mor- 
gens stadteinwärts und abends 
stadtauswärts verzeichnet. Um 8 
Uhr ist die Straße mit 10,5 Prozent 

des Verkehrs, das sind knapp 
2 000 Fahrzeuge, am stärksten 
belastet. 

Auf der Bleiswijker Straße am 
nördlichen Ausgang von Götzen- 
hain ist der Verkehr um 53 Pro- 
zent angestiegen. Dort zählte man 
vor einem Jahr exakt 13 378 Au- 
tos. 1978 waren es nur 8 768. Daß 
die Steigerungen an der B 3 in 
Sprendlingen - plus 33 Prozent im 
Norden (20 000 Fahrzeuge), plus 
36 Prozent im Süden (16 000) - 
nach Worten von Mertens „be- 
scheiden" ausgefallen sind, hat 
dem Verkehrsfachmann nach ei- 
nen einfachen Grund: „Durch 
Sprendlingen geht einfach nicht 
mehr durch." 

,,Die Belastungen zeigen uns 
deutlich, wo der Bedarf an neuen 
Straßen unumgänglich ist", so 
Bürgermeister Bernd Abeln zur 
Problematik. Er hält den Auto- 
bahnanschluß für das Gewerbe- 
gebiet Dreieichenhain, den Bau 
des Stummels im Sprendliiiger 
Norden und eine Umfahrung 
Götzenhains für notwendig. 

Eine tierisch menschliche Begegnung am Burg- 
weiher. Fotorg 

Tanz und Musik von 

morgens bis abends 

Am Sonntag steigt drittes Stadtfest 
Dreieich (fm) - Auf der 

Frankfurter Straße in Sprend- 
lingen wird am Sonntag wieder 
gefeiert. Zum drittenmal ver- 
anstaltet der Magistrat das 
Stadtfest, das seine Premiere 
am Tag der deutschen Einheit 
1991 erlebte. An 55 Ständen 
können sich die Besucher 
nicht nur kulinarischen Spe- 
zialitäten aus zahlreichen Län- 
dern widmen. Mitarbeiter 
mehrerer Ämter informieren 
über den Dienstleistungsbe- 
trieb Stadt, der Polizeiladen 
über Kriminalitätsbekämp- 
fung und die DAK gibt Tips 
zum Thema Gesundheit. 

Die Unterhaltung freilich 
steht im Mittelpunkt. Der 
STCJ-Musikzug wird das Fest 
um 11 Uhr eröffnen. Auf der 
Bühne an der Ecke zur Verbin- 
dungsstraße geht es mittags 
mit Tänzen des italienischen 
Vereins Pie' Veloce weiter. Um 
14.30 Uhr schwingen verschie- 
dene Garden der Bimmbären 
auf der Bühne die Beine. Ab 18 

Uhr ist Musik angesagt. Die 
Band „Three Oaks" spielt bis 
zirka 21 Uhr fetzige Rhyth- 
men. Während des ganzen Ta- 
ges wird ein Gaukler auf der 
Frankfurter Straße seine 
Kunststücke vorführen. 

An der Ecke Westendstraße 
demonstrieren Trampolin- 
springer ihre Kunst. Auch die 
Besucher haben CJelegenheit, 
im wahrsten Sinne des Wortes 
in die Luft zu gehen. In Höhe 
des SB-Modecenters baut die 
Jugendverkehrsschule einen 
Parcours auf, in dem nicht nur 
Kinder testen können, wie ge- 
schickt und sicher sie mit dem 
Fahrrad sind. 

Der Verkehr aus Richtung 
Neu-Isenburg wird von 6 Uhr 
am Sonntag bis gegen 5 Uhr 
am Montag über die Maybach- 
straße und Offenbacher Straße 
geführt. In umgekehrter Rich- 
tung geht's über die Offenba- 
cher Straße und die Robert- 
Bosch-Straße. 

Burgruine mit eigenen Händen erhalten 

Geschichtsverein setzt bei ,^tionstag" auf Engagement der Mitglieder 
Dreieichenhain (fm) - Der Ge- 

schichts- und Heimatverein als 
Eigentümer der Burgruine 
möchte eine Tradition wieder auf- 
leben lassen, die vor 112 Jahren 
zur Gründung des Vereins führte. 
Damals fanden sich zahlreiche 
Männer aus Dreieichenhain und 
Umgebung zusammen, um die 
Burgruine vor weiterem Verfall zu 
sichern. Daran knüpft der Vor- 
stand jetzt an. Künftig soll es ein- 
mal im Jahr einen sogenannten 
Aktionstag geben. An diesem Tag 
haben die Mitglieder Gelegen- 
heit, kleinere Reparaturen auszu- 
führen und dadurch zur Erhal- 
tung der Burganlage beizutragen. 
Den ersten Termin hat der Vor- 
stand bereits festgelegt. Am 
Samstag, 16. Oktober, können 
Mitglieder, aber auch andere 
Interessenten, ab 9 Uhr zu Kelle 
und Pinsel greifen. 

Bereits seit 1981 vergibt der Ge- 
schichts- und Heimatverein jähr- 
lich Aufträge zur Sanierung der 
ausgedehnten Anlage. Fast eine 
halbe Million Mark floß bislang in 
Maßnahmen zur Erhaltung der 
Turmhügelburg, des Palas' und 
des Bergfrieds. In einigen Wo- 

chen ist die Restaurierung der 
Burgmauer unterhalb des Drei- 
eich-Museums an der Reihe. 

Während bei diesen Arbeiten 
stets nur ein ausgewählter Ber- 

eich saniert wird, nagt der Zahn 
der Zeit an vielen anderen Ab- 
schnitten der mehr als 800 Jahre 
alten Mauern. Um Abhilfe zu 
schaffen, setzt der Vereinsvor- 

Klelnere Reparaturarbeiten am Palas sind beim Aktlonstag am 16. Oktober 
geplant. Foto:rg 

stand auf das Engagement der 
Mitglieder, Am 16. Oktober sollen 
verschiedene Reparaturen am 
Palas ausgeführt werden. So ist 
geplant, zerstörtes Mauerwerk 
und herausgebrochene Fenster- 
bänke aufzumauern, Fugen zu 
reinigen und zu erneuern. Zahl- 
reiche Türen, Tore und Geländer 
sollen einen Anstrich erhalten. 
Außerdem sind zahlreiche Pfle- 
gearbeiten in den Grünanlagen zu 
verrichten. Und damit alle bei 
Kräften bleiben, wird für Speisen 
und Getränke gesorgt sein. 

Baumaterial und Werkzeug 
müssen die fleißigen Helfer nicht 
mitbringen. Der Vorstand ist froh, 
daß sich mehrere ortsansässige 
Firmen zur Mithilfe bereiterklärt 
haben. Auch ein Fahrzeug steht 
zur Verfügung. Der Geschichts- 
und Heimatverein hofft aller- 
dings, daß sich noch ein Malerbe- 
trieb als Sponsor findet. 

Um die verschiedenen Arbeiten 
koordinieren zu können, werden 
Mitglieder und sonstige Inter- 
essenten gebeten, sich bei Hel- 
mut Holzmann, Telefon 8 77 64 
oder 8 42 24, anzumelden. 

DSD will für den Restmüll 

im gelben Sack abkassieren 

In den nächsten Wochen werden Stichproben gemacht 

Dreieich - Die Duale System 
Deutschland GmbH (DSD) steckt 
in einer tiefen finanziellen Krise 
und um Finanzlöcher zu stopfen, 
sollen die Kommunen zukünftig 
stärker zur Kasse gebeten wer- 
den. Beispielsweise über den An- 
teil des Restmülls, der sich in den 
gelben Säcken befindet. Die Ge- 
sellschaft behauptet nämlich, daß 
der Anteil etwa 20 Prozent beträgt. 

Eine Stichprobenuntersu- 
chung, die in den nächsten Wo- 
chen durchgeführt wird, soll zei- 
gen, wie groß der Restmüllanteil 
in den Leichtstoffsammelsäcken 
tatsächlich ist. Nach diesem An- 
teil werden dann die Kosten er- 
rechnet, die den Kommunen in 
Rechnung gestellt werden sollen. 
Der Dreieicher Magistrat weist 
deshalb noch einmal darauf hin. 

daß Restmüll im gelben Sack 
nichts zu suchen hat. Nur Verpak- 
kungsmaterialien mit oder ohne 
grünen Punkt werden in den gel- 
ben Säcken gesammelt. 

In den gelben Sack gehören: 
Verpackungen und Folien aus 
Kunststoff, zum Beispiel 
Joghurtbecher, Margarinedosen, 
Shampoo- und Waschmittelfla- 
schen, außerdem Verpackungen 
aus Verbundmaterialien wie 
Milch- und Safttüten und Alumi- 
niumverpackungen. Im gelben 
Sack nichts zu suchen haben alle 
Kunststoffmaterialien, die keine 
Verpackungen sind, wie zum Bei- 
spiel Spielzeug, Waschschüsseln 
und andere Plastikbehälter. 

Altglas sollte nach Weißglas, 
Braunglas und Grünglas sortiert 

werden und gehört in die Altglas- 
container, Dosen in die entspre- 
chenden Metallcontainer. Altpa- 
pier wird entweder mit der Grü- 
nen Tonne (Götzenhain) abgeholt 
oder im restlichen Stadtgebiet per 
Straßensammlung und Container 
erfaßt. 

Je mehr Restmüll in den gelben 
Wertstoffsäcken auftaucht, desto 
höher werden die Kosten, die 
letztlich auf die Verbraucher um- 
gelegt werden. Deshalb ist es 
wichtig, nur Verpackungsmate- 
rialien, wie sie oben aufgeführt 
wurden, in die gelben Säcke zu 
stecken. Für weitere Auskünfte 
steht der städtische Umweltbera- 
ter Karl Markloff unter der Tele- 
fonnummer 601 354 zur Verfü- 
gung. 

Geplanter Deponiestandort 

„gewachsenes Kulturgut" 

Geschichtsverein macht sich für dessen Erhalt stark 
Dreieich (fm) - In die Diskus- 

sion um den möglichen Depo- 
niestandort Pfaffenrod-Kopp- 
schneise im Koberstädter Forst 
schaltet sich jetzt auch der Ge- 
schichts- und Heimatverein 
Dreieichenhain ein. Dessen 
Vorsitzender Detlef Odenwald 
weist in einem Schreiben an 
den Dreieicher Magistrat auf ei- 
nige kulturhistorisch bedeut- 
same Punkte hin, die gegen den 
vorgesehenen Standort spre- 
chen. 

So befinden sich nach Oden- 
walds Angaben in dem vom 
Umlandverband Frankfurt aus- 
gesuchten Gelände mehrere 
Hügelgräber. Nach der bisheri- 
gen Planung würde eines davon 
direkt vernichtet. 

Wie es in dem Brief weiter 
heißt, liegt der ins Auge gefaßte 
Standort im Zentrum des ehe- 
maligen Reichsbannforstes 
Dreieich. Aufgrund des kaiser- 
lichen Jagdrechtes und der da- 
mit verbundenen Einschrän- 
kungen der Rechte, unter ande- 
rem für die Stadt Frankfurt, sei 
über einen Zeitraum von fast 
tausend Jahren das gesamte 
Gebiet südlich Frankfurts ein- 
schließlich der Dreieich vor un- 
kontrollierter Zersiedelung ge- 
schützt worden. Deshalb ver- 
füge zum Beispiel die Stadt 
Frankfurt im Süden auch heute 
noch über ein ansehnliches, ge- 
schlossenes Waldgebiet. 

„Für die Dreieich gilt inso- 
weit nichts anderes: Hier finden 

wir gerade in dem durch die De- 
ponie betroffenen Areal ein rei- 
nes Waldgebiet mit sehr altem 
Baumbestand, das kulturhisto- 
risch aufgrund der bestehen- 
den Jagdrechte erhalten wurde 
und heute von erheblicher Be- 
deutung für das südliche Rhein- 
Main-Gebiet insbesondere die 
Städte Dreieich und Langen 
ist", erklärt der Vorsitzende des 
Geschichts- und Heimatver- 
eins. Dieses über Jahrhunderte 
gewachsene Kulturgut dürfe 
nicht durch kurzsichtige Pla- 
nungen binnen weniger Jahre 
vernichtet werden. An den Ma- 
gistrat appelliert Odenwald, 
sich für dessen Erhalt „nach- 
haltig einzusetzen". 
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Eine Woche Istanbul für 

das schönste Urlaubsfoto 

Wettbewerb der Türkischen Gesellschaft 

Mit Pinsel und Farbe 

Dreieich kennenlernen 

Malwettbewerb für alle am 16. Oktober 

Wasser marsch: Für die Gemelnschaftsübung der Drelelcher Jugendteuerwehren war beim Regierungspräsi- 
dium eine Ausnahmegenehmigung beantragt worden, um für den Nachwuchs möglichst realistische Bedingun- 
gen zu schatten. 

Nachwuchs zeigte sein Können 

Gemeinschaftsübung der Dreieicher Jugendfeuerwehren 

Drcieich (rg) - Wer einmal wäh- 
rend seines Türkei-Urlaubs ein 
schönes Foto gemacht hat, der 
kann dafür jetzt im nachhinein 
eine tolle Reise gewinnen: eine 
Woche Istanbul mit Übernach- 
tung und Frühstück für zwei Per- 
sonen. Mit diesem und anderen 
Preisen lockt ein Foto-Wettbe- 
werb. den die Türkische Gesell- 
schaft Dreieich veranstaltet. Die 
Teilnehmer dürfen weder Profis 
noch Türken sein. 

Ausgestellt und bewertet wer- 
den die Werke beim zweiten Ball 
der Türkischen Gesellschaft am 
Samstag, 30. Oktober, ab 19 Uhr 
im Bürgersaal Buchschlag. Bis zu 
diesem Tag können die Fotos ab- 
gegeben werden. Am besten ist es 

Drcieich (rg) - „Kennst Du 
Dreieich?" heißt das Thema eines 
Malwettbewerbes, den die Ita- 
lienische Kiitholische Mission 
Dreieich veranstaltet. Wer teil- 
nehmen möchte, muß sich bis 
zum 10. Oktober schriftlich oder 
telefonisch bei der Missione Cat- 
tolica in Dreieich, Darmstädter 
Straße 12. Telefon 6 32 25, anmel- 
den. Mit fünf Mark ist man dabei. 
Während alle Maltechniken er- 
laubt sind, darf sich das Thema 
des Wettbewerbes „nur mit Blick- 
punkten, malerischen Besonder- 
iieiten und pittoresken Ansichten 
im Stadtgebiet beschäftigen". 

.Jeder Teilnehmer muß der 

jedoch, die Bilder unter dem 
Kennwort ,,Foto-Wettbewerb" an 
die Türkische Gesellschaft Drei- 
eich, Postfach 10 20 11. 63303 
Dreieich, zu schicken. Unter das 
Bild sollte geschrieben werden, 
wo und wann die Aufnahme ent- 
stand. Zudem sind die Adresse, 
Telefonnummmer und der Beruf 
anzugeben. Wird ein Foto prä- 
miert, muß die Aufnahme mit 
dem entsprechenden Negativ be- 
wiesen werden. 

Die Organisatoren würden sich 
freuen, wenn die Teilnehmer zu 
dem Ball kommen. Anmeldungen 
können schriftlich (siehe obige 
Adresse)oderunterS5 25 60bzw. 
32 23 96 erfolgen. 

Kommission in den Geschäfts- 
räumen der Italienischen Katho- 
lischen Mission am Samstag, 16. 
Oktober, in der Zeit von 8 bis 10 
Uhr eine Leinwand oder einen 
Karton vorlegen. Die Malunter- 
lage soll ein Ausmaß von minde- 
stens DIN A 3 und höchstens DIN 
A 2 haben. Am gleichen Tag müs- 
sen um 16 Uhr die Werke abgege- 
ben werden. Um 21 Uhr werden 
bei einem Fest im Bürgerhaus 
Sprendlingen von einer Jury die 
fünf besten Arbeiten prämiert. 
Der Sieger des Wettbewerbes er- 
hält 300 Mark, der Zweitplazierte 
200 Mark und für Rang drei gibt's 
100 Mark. 

Dreieich - Die Jugendfeuer- 
wehren aus Dreieichenhain, 
Sprendlingen, Offenthal und 
Buchschlag absolvierten am ver- 
gangenen Samstag eine Gemein- 
schaftsübung auf dem Gelände 
der Firma Mattel. Mit dabei war 
auch der Feuerwehrnachwuchs 
aus Langen. Die Federführung 
hatte die Hainer Jugendfeuer- 
wehr, die heuer ihr 30jähriges Be- 
stehen feiert. 

Bereits am Morgen hatten sich 
die mehr als 50 Mädchen und 
Jungen getroffen, um bei einem 
Grundlehrgang ihren Kenntnis- 
stand zu erweitern. Wegen des 

Regens mußten die Teilnehmer 
allerdings in die Hallen der Hai- 
ner und Sprendlinger Feuerwa- 
che ausweichen. Deshalb konnte 
das Programm nicht im geplanten 
Umfang durchgezogen werden. 
Die Jugendlichen beschäftigten 
sich in verschiedenen Gruppen 
mit den Gerätschaften des Ein- 
satzwagens, dem Verlegen einer 
Schlauchleitung und dem Um- 
gang mit einem Hebekissen. 

, Am Nachmittag folgte dann die 
Übung im Hainer Industriege- 
biet. Die Übungsannahme; Durch 
eine weggeworfene Zigarette ist 
in der Verladehalle ein Feuer aus- 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenliain - Wir treffen 

uns am Donnerstag, 7. Oktober, 
um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz. 
Nach einem Spaziergang kehren 
wir gegen 17 Uhr in der TVD- 
Gaststätte ein. 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, 6. Oktober, um 
16.30 Uhr in der ,Alten Burg". 
Spaziergänger sind um 15.30 Uhr 
am Dreieichplatz. 

gebrochen. Die Flammen drohen 
auf das Bürogebäude und einen 
Lkw-Anhänger überzugreifen. 
Auch hier ging der Nachwuchs in 
verschiedenen Gruppen ans 
Werk. Während die Hainer den 
Brand bekämpften, kümmerten 
sich die Offenthaler um den An- 
hänger und das Palettenlager. Die 
Mitglieder der drei anderen Weh- 
ren sicherten das Bürogebäude 
ab. Bei der anschließenden Ma- 
növerkritik gab eä zwar noch eini- 
ges zu bemängeln, aber alles in 
allem zeigten sich die Ausbilder 
mit dem Verlauf zufrieden. 

Jahrgang 1935/34 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, 13. Oktober, um 
16 Uhr auf dem Parkplatz am 
Weiher zu einem Spaziergang. 
Einkehr ist um 17 Uhr in der 
Gaststätte „Birkenwald" (Hunde- 
freunde) im Haag. 

Ani>lflt - 
Orelelchenhaln, Neubaugebiet 
Säuruh. Verkaufe Grundstück in 
Viererhauskette, direkt an Bebau- 
ungsgrenze für opt. Ausnutzung, 
2geschossige Bauwelse + Dach- 
ausbau möglich. 

Telefon 06103/6 71 01 

Rutengänger 

im Bürgerhaus 
Dreieich - .Auswirkungen von 

Erdstrahlen, Wasseradern und 
Hauselektrizität auf uns Men- 
schen", lautet der Titel eines Vor- 
trags, den Robert Ohlheiser am 
Dienstag, 5. Oktober, um 20 Uhr 
im Bürgerhaus Sprendlingen 
hält. Neben allgemeinen Infor- 
mationen in Form von Dias stellt 
der Rutengänger neueste Meß- 
methoden vor und zeigt prakti- 
sche Versuche über die Auswir- 
kungen der Hauselektrizität. So 
können die Besucher unter ande- 
rem erfahren, wie man mit einer 
Wünschelrute umgeht. Der Ein" 
ritt kostet sechs Mark. 

Flohmarkt: Kita 

Kästner-Straße 
Dreieich - Ihren obligatori- 

schen Flohmarkt veranstaltet die 
städtische Kindertagesstätte 
Erich Kästner-Straße in Sprend- 
lingen am Freitag, 8. Oktober. 
Angeboten werden Kinderklei- 
dung, Schuhe, Spielsachen, Bü- 
cher, Kinderwagen und vieles 
mehr. Der Verkauf dauert von 
14.30 bis 17 Uhr. Bei Regen fällt 
der Flohmarkt ins Wasser. 

Der Erlös aus dem Kaffee- und 
Kuchenverkauf soll dieses Jahr 
der Kinderherz-Liga zugute kom- 
men. Um Abfall zu vermeiden, 
werden die Besucher gebeten. 
Geschirr mitzubringen. 
 -Anisig» - 

„Krank dutcli 
Elektrosmog und 
Wasseradern?" 

Fach-Vortrag von Herrn Robert Ohlhei- 
ser, 

Rutengänger 
am Dienstag, dem 5. Okt. 1993,20 Uhr. 
DM 6.-, im Bürgerhaus. Fichleslr. 50. 
Dr.-Sprendlingen. 

Auf Wunsch 
GEOPATHIETEST 

(mit Vega-Tastgertt) vor OrtI 
Tel. Beratung; 02684 /12 75 

Tourenfahrt für 

Hobbyradier 
Dreieich - Am Sonntag, 10. Ok- 

tober, findet die 14. Südhessische 
Radtourenfahrt des RSC Mars- 
Rotweiß Frankfurt statt. Start 
und Ziel ist wieder der Wertkauf- 
Parkplatz in Sprendlingen. Ange- 
boten werden Touren über 114,79 
und 43 Kilometer. Der Start ist 
zwischen 7.30 und 9.30 Uhr mög- 
lich. 

Burgkirche feiert Erntedankfest 

Konfirmanden sammeln am heutigen Freitag Spenden 
Dreicichcnhain ^ Ihr diesjähri- 

ges Erntedank- und Gemeinde- 
fcst feiert die Burgkirchenge- 
meinde am Sonntag. 3. Oktober. 
Die Festivitäten, die im und rund 
ums Gemeindehaus in der Fahr- 
gassc 57 stattfinden, beginnen 
mit einem Fomiliengottesdienst 
um 10 Uhr. 

Anschließend sind jung und alt 
zum fröhlichen Beisammensein 
eingeladen. Darüber hinaus ste- 
hen auf dem Programm unter an- 
derem eine Fußgängerrallye, eine 

Preisverlosung, die Besichtigung 
der neuen Blasebalganlage in der 
Burgkirche, das Anfertigen von 
Buttons, das Bedrucken von 
Stofftaschen und verschiedene 
Spiele für die Kinder. Für Mittag- 
essen, Kaffee und Kuchen ist ge- 
sorgt. 

Am heutigen Freitag sammeln 
die Konfirmanden ab 15 Uhr die 
Gaben für das Erntedankfest. Da- 
mit der Altar festlich geschmückt 
werden kann, wünscht sich die 

Burgkirche viele Feld- und Gar- 
tenfrüchte sowie andere Lebens- 
mittel. Sie werden anschließend 
an die Bewohner des Hauses 
Dietrichsroth verteilt. Gemeinde- 
glieder, die die Konfirmanden 
nicht antreffen, werden gebeten, 
ihre Spenden morgen vormittag 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57 
abzugeben. Auch Geldspenden 
sind willkommen. Sie werden zur 
humanitären Hilfe in Eritrea ver- 
wendet. 

tins DinorOOSO KOmOdlO steht am Dienstag, 12. Oktober, 20 
Uhr, auf dem Spielplan des Sprendlinger Bürgertiauaea, Friedrich Dür- 
renmatt« „Der Besuch dsr alten Dame", 1856 In Zürich uraufgeführt Ist 
ein Klassiker auf nahezu allen Thestefbühnen. In dsr Aufführung des 
Tournestheaters Grave Ist Eva Kotthaus (Bild) In der Hauptrolle zu sehen 
Sie spielt die amerikanische Multlmllllonarln Clslre, dis nsch vielen Jahren 
In Ihr Heimatdorf zurückkehrt DI« alte Dsme bietet den Bewohnern eine 
unglaubliche Summe, wenn sIs Ihren Ex-Oellebten umbringen. Der hatte 
Clalre In jungen Jahren mit einem Kind aHzenlassen. Nun kann sie In aller 
Ruhe abwarten, wie die Aussicht auf Reichtum die Dorfbewohner verin- 
dert^le das Geld sie komimplcft. Einig« «v«nlg« Karten sind noch an 
aerTheatertcasse d«« Bürg«fh«us««, Tslsfon 600 031, ertilKllch. Foto:p 

Frolzeltmuslker gesuchtl 
Hobbymusiker sucht zur Gründung einer 
kleinen Musikgruppe einige Mitspieler. Mu- 
sikarten: Schlager. Couniry. volkstümlich 
Tel. 06103/8 1707 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Oreleich« 

Dreieichenhain - Zu unserer 
Zwei-Tage-Wanderung am 9. und 
10. Oktober fährt der Bus am 
Samstag, 9., um 6.30 Uhr am Drei- 
eichplatz und um 6.35 Uhr in der 
Siedlung ab. Ziel ist Oberhof in 
Thüringen. Anmeldungen für 
diesen Ausflug sind nicht mehr 
möglich. 

Jahrgang 1916 
und 1917 

Dreieichenhain - Unser näch- 
stes Beisammensein ist am Frei- 
tag, 8. Oktober. Wir treffen uns um 
16 Uhr auf dem Dreieichplatz und 
kehren nach einem Spaziergang 
gegen 17 Uhr in der Gaststätte der 
Hundefreunde (Im Haag) ein. 

OGV-Gespräch bei 
den Kleingärtnern 

Dreieichenhain - Die nächste 
Gesprächsrunde des Obst- und 
Gartenbauvereins ist am Sonn- 
tag, 3. Oktober, um 10 Uhr bei den 
Kleingärtnern im Haag. 

Aus den Kirchen 

Kinder malen auf Seide 

Zwei Kurse in der Stadtteilbücherei 
Dreieichenhain (fin) - Mäd- 

chen und Jungen, die Spaß am 
Malen haben und gerne mit 
Farben experimentieren, 
macht die Stadtteilbücherei 
Dreieichenhain ein spezielles 
Angebot. Unter Leitung der 
Dreieichenhainerin Karin 
Holzmann können sie lernen, 
wie man auf Seide malt. Die 
Kinder können zwischen zwei 
Kursen wählen, die jeweils 

montags von 15 bis 17 Uhr in 
der Stadtteilbücherei stattfin- 
den. Die Termine für den er- 
sten Kursus: 4. und 11. Okto- 
ber, 1. und 8. November. Der 
zweite Kursus beginnt am 22. 
November. 

Anmelden können sich die 
angehenden Künstler bei Bü- 
cherei-Leiterin Elke Schilling 
unter der Telefonnummer 
601 410. 

Dreschfest auf 

Hofgut Neuhof 
Dreieich - Ein „historisches 

Dreschfest zum Kmtedank" wird 
morgen und am Sonntag jeweils 
von 11 bis 21 Uhr auf dem Hofgut 
Neuhof in Götzenhain gefeiert. Es 
gibt Wein vom eigenen Gut und 
deftige Wurstspezialitäten. Aus- 
gestellt sind historische Landma- 
schinen, ein 100 Jahre altes Loko- 
mobil und 15 Gldtimer-Traktoren. 

Tips zum Thema 

Energiesparen 
Dreieich - Die Energieberater, 

eine Gemeinschaftseinrichtung 
mehrerer Stadtwerkeuntemeh- 
men aus dem Kreis Offenbach, 
informieren am morgigen Sams- 
tag, 2. Oktober, in der Zeit von 10 
bis 15 Uhr vor dem Eingang A des 
Wertkaufs in Sprendlingen über 
Möglichkeiten zur Energieein- 
sparung. 

Evangelische 
Burgkirchengetneinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 1. Oktober 1993: 15 
Uhr Erntedanksammlung durch 
die Konfirmanden und Konfir- 
mandinnen. 

Samstag, 2. Oktober 1993: 18 
Uhr Wochenschlußandacht in 
der Burgkirche (Pfr. Steinhäu- 
ser). 

Sonntag, 3. Oktober 1993: Ern- 
tedankfest - Gemeindefest, 10 
Uhr Familiengottesdienst (Pfr. 
Steinhäuser), 11 Uhr Gemeinde- 
fest. 

Montag, 4. Oktober 1993: 9.30 
Uhr Eltem-Kind-Gruppe, 15 
Uhr Abfahrt zur Konfirmanden- 
rüstzeit des Pfarrbezirks I nach 
Geislitz, 15 Uhr Mütter-Caf^- 
Spontan im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 18.30 Uhr Kir- 
chenmusik-Ausschuß, 19.30 Uhr 
Kirchenchor. 

Dienstag, 5. Oktober 1993: 9.30 
Uhr Eltem-Kind-Gruppe, 20.15 
Uhr Volkstanzkreis im Gemein- 
dehaus, Nahrgangstraße 6. 

Mittwoch, 6. Oktober 1993: 15 
Uhr Dekanatsarbeitskreis der 
Frauen - Thema: Emtedank im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57. 

Donnerstag, 7, Oktober 1993; 
20 Uhr Bibel im Gespräch im Ge- 
meindehaus, Nahrgangstraße 6, 
20 Uhr Jugendkreis im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57. 

Freitag, 8. Oktober 1993: 15 
Uhr Senioren-Geburtstagskaffee 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57. 

Pfarramt I: Ffr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05. 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74. 

Sprechzeiten der Pfarrer: 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung. 

Sprechzeiten im Pfarraratsbü- 
ro Fahrgasse 57 und 3.-Welt- 

Verkauf: montags-freitags von 9- 
12 Uhr. 

Küster: Waldemar Befus. 
Fahrgasse 57, Tel. 8 51 18. 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23. 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 2. 10.: Gö. 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit; 18 Uhr Sonn- 
tagvorabendgottesdienst 

So., 3.10.: Gö. 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier; Drh. 11 Uhr Familien- 
gottesdienst; Gö. 14 Uhr Tauffei- 
er; Gö. 18 Uhr Eröffnung der Ro- 
senkranzandachten mit sakra- 
mentalem Segen 

Mo., 4.10.: kein Gottesdienst 
Di., 5. 10.: Gö. 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet; Gö. 18.30 Uhr hl. 
Messe 

JMi,, 6. ID.: Drh. 9 Uhr hl. Messe 
Do., 7. 10.: Gö. 18 Uhr hl. Mes- 

se 
Fr., 8. 10.: Drh. 9 Uhr hl. Messe 
Sa., 9. 10.: Gö. 17-17.45 Uhr 

Beichtgelegenheit; Gö. 18 Uhr 
Sonntagvorabendmesse 

So., 10. 10.: Gö. 9.30 Uhr Eu- 
charistiefeier; Drh. 11 Uhr Eu- 
charistiefeier; Gö. 14 Uhr Tauf- 
feier; Gö. 18 Uhr Rosenkranzan- 
dacht 

Termine 
Mo., 4. 10.: Drh. 19.30 Uhr 

Handarbeitskreis 
Di., 5. 10.: Drh. 18 Uhr Tisch- 

tennis^ppe H. Dietz; Gö. 20 
Uhr Sitzung des Verwaltungsra- 
tes 

Mi., 6. 10.: Drh. 9.30 UhrFrau- 
engesprächskreis 

Do., 7. 10.: Gö. 17-17.45 Uhr 
Sprechstunde des Pfarrers; Drh. 
20 Uhr I'robe (ies Kirchenchores; 
Drh. 20 Uhr Familiengottes- 
dienstkreis. 
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Weber Übt Krit^ ejh Lebensraum für den Neuntöter 

Vogelschutz- und Zuchtverein Egelsbach richtet Biotop für bedrohte Art ein an Landespolitik 

Flugplatzchef vermißt „klare Aussage" 
Egelsbach - Enttäuscht zeigt 

sich HFG-Geschäftsführer Karl 
Weber über die in der Fortschrei- 
bung des Regionalen Raumord- 
nungsplanes Südhessen getroffe- 
nen Aussagen zum Allgemeinen 
Luftverkehr. Dort heißt es: „Ein 
Ausbau der bestehenden Lande- 
plätze oder der Bau neuer Lande- 
plätze in der Planungsregion ist 
aufgrund des ohnehin schon stark 
belasteten Luftraumes und der 
unerwünschten Auswirkungen 
auf die Umwelt nicht vertretbar." 
Nach Angaben von Weber „geht 
das weit hinter die zukunftsorien- 
tierte Landesplanung zu Beginn 
der siebziger Jahre zurück". Dies 
hat er bereits in der Stellung- 
nahme der HFG zum Regionalen 
Raumordnungsplan gegenüber 
dem Regierungspräsidium deut- 
lich gemacht. 

Leider seien in den Folgejahren 
diese Planungen von der Landes- 
politik jedweder Couleur ver- 
nachlässigt worden. So fehle auch 
in der jetzt vorliegenden Fassung 
des Regionalen Raumordnungs- 
planes immer noch eine differen- 
zierte Aussage zur Aufteilung des 
Allgemeinen Luftverkehrs, der 
entgegen der landläufigen Mei- 
nung nur zum geringen Teil aus 
Sportflügen bestehe. Das Gros 
entfalle auf Werks-, Geschäfts- 
und Taxiflugverkehr, Ambulanz- 
und Rettungsflüge sowie Polizei- 
hubschraubereinsätze. Der Lan- 
despolitik bleibe der Vorwurf 
nicht erspart, sich um eine klare 
Aussage zu drücken, erklärt We- 
ber. So lasse man die Möglichkeit 
verstreichen, die in der Wirt- 
schaftsregion durch den Abzug 
der amerikanischen Streitkräfte 
freiwerdenden Plätze wie Wiesba- 
den-Erbenheim, Darmstadt- 
Griesheim, Babenhausen, Hanau 
und Mainz-Finthen auf eine wei- 
tere Nutzung hin zu untersuchen. 
„Das Land Hessen und seine Pla- 
nungsbehörden müssen vielmehr 

ernsthaft prüfen, welche Aufga- 
ben diese Flugplätze in der Wirt- 
schaftsregion Rhein-Main über- 
nehmen können", lautete dazu 
bereits vor Jahresfrist die HFG- 
Stellungnahme zur Fortschrei- 
bung des Raumordnungsplanes. 
„Damit wäre auch die zukünftige 
Aufgabe von Egelsbach neu zu 
definieren." 

Die HFG würde sich bei ent- 
sprechenden Alternativen sogar 
mit einem klaren „Nein" zum ge- 
planten Ausbau begnügen. „Es 
geht jedoch nicht allein um 
Egelsbach", sagt Weber. „Zur 
Disposition steht die gesamte 
Wirtschaftsregion Rhein-Main 
mit der Metropole Frankfurt, die 
sich bekanntermaßen um den 
Sitz der Europäischen Zentral- 
bank bewirbt." In diesem Zusam- 
menhang hebt der HFG-Ge- 
schäftsführer das jüngste Ergeb- 
nis einer unter anderem vom Um- 
landverband Frankfurt in Auftrag 
gegebenen Umfrage hervor. 
Demnach sehen europäische Un- 
ternehmer die Region überwie- 
gend positiv, was sich auch auf 
ihre Stellungnahmen zur Investi- 
tionsbereitschaft in und um 
Frankfurt auswirkt. „Unterneh- 
mer oder Banker bleiben aber si- 
cher nicht bei diesem Urteil, wenn 
man ihnen die für sie notwendi- 
gen schnellen Verkehrswege ver- 
baut." 

Und wer glaube, durch das Be- 
lassen des derzeitigen Zustandes 
umweltbewmßt zu handeln, täu- 
sche sich. Die Zusammenballung 
des gesamten Luftverkehrsauf- 
kommens auf dem Rhein-Main- 
Flughafen führe zur gegenseiti- 
gen Behinderung von Geschäfts- 
und Linienflugzeugen. Wegen der 
unterschiedlichen Anflugge- 
schwindigkeiten zwängen die 
kleinen die großen Flieger in 
Warteschleifen - mit der Folge 
zusätzlichen Spritverbrauchs und 
unnötiger Lärmbelästigung. 

Egelsbach(fm) - Ein großes Lob 
spricht der Vogelschutz- und 
Zuchtverein Egelsbach der Ge- 
meindeverwaltung aus. Die Orni- 
thologen hatten zu Jahresbeginn 
im Rathaus einen Antrag auf 
Übernahme eines rund 3 500 
Quadratmeter großen Geländes 
gestellt, um dort ein Neuntöter- 
Biotop einzurichten. Der Vogel 
steht auf der „Roten Liste" der 
bedrohten Arten. „Im CJegensatz 
zu vielen anderen Behörden kam 
die Zusage in unwahrscheinlich 
kurzer Zeit", freut sich der Ver- 
ein. Dementsprechend zügig 
konnten die Vogelfreunde ans 
Werk gehen. Noch im Frühjahr 
wurden 150 Bäume und Büsche 
gepflanzt. Die Mitglieder verwen- 
deten nur heimische und früchte- 
tragende Arten, davon viele mit 
Dornen. Das hat einen guten 
Grund: Der Neuntöter, auch Ro- 
trückenwürger genannt, spießt 
Mäuse, Frösche, Heuschrecken, 
Raupen und Käfer als Futtervor- 
rat auf die Dornen. 

Die Pflege des Terrains ist mit 
viel Aufwand verbunden. 
Schließlich sollten alle Pflanzen 
die Anwachszeit gut überstehen. 
Die schlechte Bodenqualität und 
der extrem trockene Sommer er- 
schweren die Arbeit zusätzlich. 
Doch Ausschneiden, Ausmähen 
und Wässern erledigen die Ver- 
einsmitglieder mit großer Hin- 
gabe. Schließlich haben sie ein 
schönes Ziel vor Augen: die 
Schaffung eines Lebensraums, in 
dem sich ein vom Aussterben be- 
drohter Vogel wohlfühlen und 
vermehren kann. 

Und der Hauptdarsteller, wer 
ist er? Das Neuntöter-Männchen 
hat einen grauen Kopf mit brei- 
ten, schwarzen Streifen, der Rük- 
ken ist kastanienbraun, der Bür- 
zel grau und der Schwanz schwarz 
mit weißen Seiten. Das Weibchen 
ist oberseits matt rotbraun, die 
hellere Unterseite ist mit zarten 
Querflecken gezeichnet. Der Ro- 
trückenwürger gilt als dreister 

Wo liegen die Ursachen für 

die zunehmende Gewalt? 

Kirchen und VHS organisieren Veranstaltungsreihe 
Egelsbach (rg) - „Wieviel Ge- 

walt gibt es vor Ort in den Schu- 
len und auf den Straßen?" Die- 
ser konkreten Frage und den 
allgemeinen Ursachen für die 
zunehmende Gewalt gegen 
Ausländer, Asylsuchende, Be- 
hinderte und ältere Menschen 
wollen die katholische und 
evangelische Kirchengemeinde 
in Zusammenarbeit mit der 

Volkshochschule Egelsbach im 
Rahmen einer Veranstaltungs- 
reihe nachgehen. Sie läuft an 
drei Abenden in der Emst-Reu- 
ter-Schule. 

„Gewalt aus der Sicht der 
Friedensforschung - gesell- 
schaftliche Ursachen", lautet 
das Thema des ersten Vortrages 
am Dienstag, 5. Oktober, um 20 
Uhr. Referent ist der Journalist 

Anton Andreas Guha. Professor 
Dr. Benno Hasenecker hält am 
Dienstag, 12. Oktober, um 20 
Uhr einen Vortrag über „Gewalt 
bei Schülern und Jugendlichen 
und deren psychologischen Ur- 
sachen". Wiederum eine Woche 
später findet eine Podiumsdis- 
kussion mit Schülern, Eltern, 
Lehrern und Azubis statt. 
Thema: „Jugend und Gewalt". 

Laientheater: 

Am 14. Oktober 

steigt Premiere 
Egelsbacb - Das Laientheater 

Egelsbach setzt bei seinen Proben 
für die Komödie „Ein Mann ist 
kein Mann" zum Schlußspurt an. 
Die Premiere des Vierakters geht 
am Donnerstag, 14. Oktober, um 
20 Uhr im Eigenheim-Saalbau 
über die Bühne. Dort finden wei- 
tere Vorstellungen am Freitag, 
15., Samstag, 16., Sonntag, 17., 
Freitag, 22., und am Samstag, 23. 
Oktober, statt. Alle Auffühmngen 
beginnen um 20 Uhr. Außerdem 
gibt es am Freitag, 22. Oktober, 
eine Seniorenvorstellung. Der 
Eintritt kostet zwölf Mark. Die 
Tickets sind erhältlich bei 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 
57, • 4 27 09. 

Umweltmobil 

dreht morgen 

seine Runde 
Egelsbach - Auf eine Sonder- 

müllaktion am morgigen Samstag 
weist die Gemeindeverwaltung 
hin. Das Umweltmobil der Firma 
Knöß & Anthes ist an drei Stand- 
orten zu finden. Von 9 bis 10.30 
Uhr steht es an der Kreuzung 
Kurt-Schumacher-Ring/Kurt-Tu- 
cholsky-Straße in Bayerseich, 
von 11 bis 12.30 Uhr an der Kreu- 
zung Auf der Trift/Am Hasel- 
busch und von 13 bis 14.30 Uhr auf 
dem Berliner Platz. 

Angenommen wird Sondermüll 
aus Haushalten und von Kleinge- 
werbetreibenden, zum Beispiel 
Reste von Farben, Lacken, Reini- 
gungsmitteln, Chemikalien und 
Arzneimitteln. 

„Einige woUen 

Verkehrskonzept 

zu Fall bringen" 
Egelsbach (rg) - Verärgert rea- 

giert die Bürgerinitiative K 168 
auf die Ansichten „verschiedener 
Interessengruppen" bei der Bür- 
gerversammlung zum Verkehrs- 
rahmenplan Mitte September. Sie 
versuchten, so die BI, „das Ver- 
kehrskonzept zu Fall zu bringen, 
mit dem Ziel, keinen Verkehr vor 
der eigenen Tür zu haben". Die BI 
erinnert daran, „daß die K168 
neu zur Entlastung des alten 
Ortskemes gebaut wird". Der 
vorgestellte Entwurf decke sich 
erfreulicherweise im wesentli- 
chen mit den eigenen Zielen. Wer 
das Anliegen der BI unterstützen 
möchte, kann sich bei Berta Kel- 
ler, S 4 25 39, melden. 

Den Mitgliedern des Vogelschutz- und Zuchtvereins Ist keine Arbelt zuviel, wenn es um die Schaffung von 
Lebensräumen für bedrohte Arten geht. Nach der ökologischen Nische für den Neuntöter soll in diesem Herbst 
auf einem 2 000 Quadratmeter großen Gelände ein weiteres Biotop entstehen. Foto:ms 

und mutiger Vogel, der nicht mal 
Greifvögel fürchtet. Sein Nest, 
das er bei Gfefahr erbittert vertei- 
digt, baut er in Hecken und Bü- 
schen. In seinen Gesang streut er 
den anderer Vogelarten ein. 

Der Neuntöter ist ein Zugvogel, 
er überwintert in Ostafrifa, aber 
auch in Südfrankreich und Grie- 
chenland. Von dort kommt er erst 
Ende Mai zurück, um sich bereits 
im August/September wieder auf 
die Reise zu machen. In Mitteleu- 
ropa ist er ein weit verbreiteter, 
aber meist nicht häufiger Brutvo- 
gel der Kulturlandschaft. In jüng- 
ster Zeit wird der Neuntöter im- 
mer seltener. Damit er nicht, wie 
viele andere Vogel- und Pfianze- 

narten, nur noch im Museum zu 
bewundern sein wird, hat sich der 
Egelsbacher Verein seiner ange- 
nommen. 

Doch nicht nur die Gemeinde- 
verwaltung weiß die Arbeit der 
Vogelschützer zu schätzen. Ein 
Egelsbacher Bürger ist auf die 
Projekte des Vereins aufmerksam 
geworden und hat ihm ein 2 000 
Quadratmeter großes Grund- 
stück zur langfristigen Pacht an- 
geboten. In diesem Herbst wird 
nun ein weiteres Biotop entstehen 
- bepflanzt, betreut und bezahlt 
von den Vogelfreunden. 

Wer mit einem brachliegenden 
Gelände nichts anzufangen weiß, 
kann sich an den Vogelschutz- 

und Zuchtverein wenden, damit 
es künftig sinnvoll genutzt wor- 
den kann. Die Mitglieder stehen 
auch gerne mit Rat und Tal zur 
Seite, wenn jemand ein Feucht- 
biotop oder einen „lebenden" 
Zaun mit heimischen Gehölzen 
anlegen möchte. Interessenten 
können sich mit dem Vorsitzen- 
den Bernhard Brahm, Telefon 
2 91 45, in Verbindung setzen. 

Am morgigen Samstag, 2., tref- 
fen sich die Vogelschützer um 9 
Uhr auf ihrem Vereinsgelände 
(Auf der Trift 4) zu einem Arbeits- 
einsatz. Helfer sind willkommen, 
wer sich nur mal informieren 
möchte ebenfalls. 

Informationen über das 

Angebot für die älteren 

Mitbürger in Egelsbach 

Tag für die Senioren im Bürgerhaus 
Egelsbach - Eine Veranstaltung 

ganz besonderer Art richtet die 
Gemeinde Egelsbach an die 
Adresse ihrer älteren Mitbürge- 
rinnen und Mitbürger. Im Rah- 
men eines „Tages der Egelsba- 
cher Senioren" am Sonntag, 10. 
Oktober, werden von 14 bis 18 Uhr 
im Bürgerhaus die unterschied- 
lichsten Angebote für Senioren 
präsentiert. 

Der Frankfurter Verband für 
Alten- und Behindertenhilfe e.V. 
informiert über das Notruftele- 
fon. eine Einrichtung, die es auch 
in Egelsbach seit geraumer Zeit 
gibt, die viele aber nicht kennen. 
Die Arbeiterwohlfahrt berät und 
informiert über den Service „Es- 
sen auf Rädern" und die Möglich- 
keiten des mobilen sozialen 
Hilfsdienstes. Mit Informationen 
zur Gesundheitsvorsorge und ei- 
nem Gewichtscomputer wird die 
Deutsche Angestellten-Kranken- 
kasse vertreten sein. 

Die Egelsbacher Apotheken 
werden Hilfsmittel vorstellen und 
Blutdruckmessungen vorneh- 
men. Der Ciaritas verband und die 
katholische Kirche informieren 
über ihre Leistungen, genauso 
wie der Verband der Kriegs- und 
Wehrdienstopfer, Behinderten 
und Sozialrentner Deutschlands. 
Die Sozialstation der Gemeinde 
Egelsbach wird ebenso präsent 

sein wie die gemeindliche Senio- 
renarbeit mit dem Mittwochstreff, 
dem Rentnertreff im Arresthaus, 
dem Montagskreis, der Senioren- 
gymnastik und dem Senioren- 
singkreis. Parallel zu den Ange- 
boten der Informationsstände 
wird der Seniorensingkreis der 
CJemeinde unter der Leitung von 
Helmut Schreiber auftreten. Au- 
ßerdem führen Seniorengruppen 
Gymnastikübungen und Tänze 
vor. 

Seit Jahrzehnten betreibt die 
Gemeinde Egelsbach, so Bürger- 
meister Heinz Eyßen, Seniore- 
narbeit in vielfältiger Form. 
Egelsbach sei sogar eine der er- 
sten Kommunen in Hessen über- 
haupt gewesen, die einen Senio- 
renbeirat eingerichtet habe. Ge- 
meinsam mit diesen engagierten 
Leuten, so der Rathauschef wei- 
ter, habe die politische Gemeinde 
abwechslungsreiche Programme 
für die älteren Mitbürgerinnen 
und Mitbürger zusammenge- 
stellt. 

Ein ganz wichtiger Punkt für 
Eyßen ist darüber hinaus die am- 
bulante Hilfe; Angebote, die die 
C^meinde selbst oder in Zusam- 
menarbeit mit überörtlichen Or- 
ganisationen, wie der Arbeiter- 
wohlfahrt und dem Frankfurter 
Verband für Alten- und Behinder- 
tenhilfe, eingerichtet hat. 

86jährige von 

Auto erfaßt 
Egelsbach - Einen Knöchel- 

bruch zog sich eine 86jährige 
Frau bei einem Unfall am 
Dienstag vormittag zu. Ein 
69jähriger Opel-Fahrer wollte 
von der Rheinstraße nach 
rechts in die Ernst-Ludwig- 
Straße einbiegen. Dabei er- 
faßte er die alte Frau, die die 
Ernst-Ludwig-Straße über- 
queren wollte. 

Geparkter Pkw 

wurde gerammt 
Egdsbacfa - Ein gepaiWer Rova--H£w 

wurde am frühen Diaistagmoi^ im 
Bereich Am Hasdbusch/Auf der "lYift vor 
einem unbekannten UnfeDvaursadier 
an da rediten vaidaen Seite besdiädigL 
Da- Schaden beträgt zirka 1 500 Mark. 
Hinwose auf den UriMvaursaclier 
nimmt die Langener Patizei unter der 
TeJe&nnumma- 2 30 45 entgegen. 

Speziell Blumen 

sind erwünscht 
Egelsbach - Am Sonntag, 3. 

Oktober, feiert die evangelische 
Kirchengemeinde Egelsbach 
ihren Emtedankgottesdienst. An- 
schließend wird ein einfaches 
Mittagessen angeboten. Alle Ern- 
tedankgaben zum Schmuck der 
Kirche sind willkommen. Sie 
können am Samstag vormittag 
zwischen 10 und 12 Uhr abgege- 
ben werden. Insbesondere Blu- 
men sind diesmal erwünscht. 

I 

Ii 
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Sichtbare Erinnerungen an die Eiszeit 

Gemarkungsbegehung auf historischen Spuren / Auch aktuelle Situation wurde dargestellt Skigymnastik an 

Leichtathleten 

bieten wieder 

Kf^elsbach (rt) - Die vorsichts- 
halber mitgebrachten Regen- 
sfhirnip konnten am Sonntag ge- 
schlossen bleiben, denn den rund 
hundert Egelsbacher Bürgern, 
die sich um 9 Uhr am Flugplatz 
zur Gemarkungsbegehung einge- 
funden hatten, war Petrus wohl 
Besonnen und bescherte ihnen 
firipn sonnigen Vormittag. Ellen 
Ritter, Chefin der Gemeindever- 
tri'tung, begrüßte die Gäste und 
wünschte ihnen eine informative 
Veranstaltung. Begleitet wurde 
die Wandergruppe von einem Wa- 
gen des DRK, das nicht nur bei 
eventuellen Notfällen hätte ein- 
greifen können, sondern im Auf- 
trag des Gewerbevereins unter- 
wegs für flüssige Stärkungen 
sorgte. 

Der Weg führte vorbei an der 
Tierherberge auf die Erzhäuser 
Seite des Hegbachs, dem Wasser- 
lauf entlang zum Erzhäuser Reit- 
[)latz an die Höhberge und 
schließlich über die Erzhäuser 
Allee zur Verbandskläranlage 
Langen/Egelsbach/Erzhausen. 
Dort gab es einen längeren Auf- 
enthalt, den Geschäftsführer 
Werner Hötzel zu sachkundigen 
Informationen über den Betrieb 
und die Zukunft der Abwasser- 
klärung nutzte. Wie wir bereits 
berichteten, stehen Investitionen 
in Höhe von mehr als 100 Millio- 
tien bevor, um die Kläranlage auf 
den gesetzlich vorgeschriebenen 
Stand zu bringen. 

Informationen zur Situation 
des Waldes gab es unterwegs 
durch Forstoberinspektor Gre- 
schner vom Hessischen Forstamt 
l .angen. Greschner ging dabei auf 
die Waldschäden ein, die vor we- 
nigen Jahren durch die Orkane 
angerichtet wurden und bei wei- 
tem noch nicht kompensiert wer- 
den konnten. Inzwischen drohe 
den Wäldern eine neue Gefahr 

durch Schwammspinner und 
Borkenkäfer, gegen die es nur 
eingeschränkte Mittel zur wir- 
kungsvollen Bekämpfung gebe. 

Überhaupt spielte der Wald eine 
große Rolle bei diesem Gemar- 
kungsrundgang. Horst Stornfels, 
Vorsitzender des Egelsbacher Ge- 
schichtsvereins und Kenner 
Egelsbacher Verhältnisse, hatte 
den historischen Teil der etwa 
dreieinhalbstündigen Führung 
übernommen. Bereits am Aus- 
gangspunkt Flugplatz gab er 
einen Einblick in Größenverhält- 
nisse. So erführen die Anwesen- 
den, daß das Areal der Firma 
Fleißner, mit 700 Beschäftigten 
Egelsbachs größter Arbeitgeber, 
eine Fläche von etwa fünfeinhalb 
Fußballfeldern umfaßt, während 

man auf dem Flugplatzgelände 44 
Sportplätze unterbringen könnte. 

Als man den Hegbach über- 
schritt, überquerte man gleich- 
zeitig die Gemarkungsgrenze. 
Dieser Hegbach bildet seit alters- 
her einen natürhchen Grenzver- 
lauf und ist gleichzeitig die 
Grenze zwischen den Kreisen Of- 
fenbach und Darmstadt-Dieburg. 
Dennoch gibt es jenseits seines 
Verlaufs etwa 60 Hektar (60 Fuß- 
ballfelder) Egelsbacher Gemein- 
dewald, die sogenannten Höh- 
berge. Dieses Waldgebiet ist seit 
1965 in Egelsbacher Besitz. Wie 
kam es dazu? Im Jahre 1949 verlor 
die Gemeinde 20,6 Hektar Wald 
und 1959 bis 1961 weitere 8,4 Hek- 
tar zur Errichtung einer US- 
Radarstation. Weitere Flächen 

wurden zur Einrichtung eines 
Munitionslagers beschlagnahmt 
und später in einer Größe von 
knapp 63 Hektar enteignet. Von 
1954 bis 1963 erhielt die Ge- 
meinde eine Entschädigung. Mit 
diesem Geld kaufte Egelsbach 
insgesamt 50,9 Hektar in den Ge- 
markungen Mörfelden und Erz- 
hausen. 

Geologisch sind die Höhberge 
eine langgestreckte Flugsand- 
düne aus der Kältewüste der Eis- 
zeit. Seit alters her ursprüngli- 
cher Bauernwald - es fehlen die 
typisch trennenden Schneisen - 
wurden 1770 Tannensamen aus- 
gelegt und später Harz gewonnen. 

Die Geschichte des Egelsbacher 
Gemeindewaldes aber geht noch 
viel weiter zurück. Im Jahre 834 

So war as frühar: Nachdrücklich wurde GrenzvarlaUarn „eingebleut", wo die Gemarkungtgrenze verliu«. Auf 
dem Grenzateln mußten ale dieae Prozedur über alch ergehen laaaan. Foto:p 

schied die Mark Langen, zu der 
auch Egelsbach gehörte, durch 
Schenkung König Ludwigs, dem 
Deutschen, an das Kloster Lorsch 
aus dem Gebiet des königlichen 
Bannforstes Dreieich aus. Langen 
und Egelsbach teilten sich fortan 
Aufwendungen und Erträge zu 
zwei Dritteln (Langen) und einem 
Drittel (Egelsbach). Im Laufe des 
18. Jahrhunderts ergaben sich 
nun Streitigkeiten zwischen den 
beiden Gemeinden wegen des 
Eintriebs von Weidevieh. Auf An- 
ordnung des Landgrafen Ernst 
Ludwig kam es dann am 10. De- 
zember 1732 zur Marktwaldtei- 
lung. Langen erhielt zwei Drittel, 
Egelsbach ein Drittel des Waldes. 

Schätzt man den Wald heute 
wegen seiner Erholungsfunktion 
und klimatologischen Bedeu- 
tung, so hatte er früher noch an- 
dere Aufgaben wie Weidegebiet 
für das Vieh, Herstellung von 
Holzkohle und Asche für die Sei- 
fenherstellung, Tuchfärberei und 
Glasproduktion. 

Auch früher gab es bereits CJe- 
markungs- und Grenzgänge, die 
den Zweck hatten, den Bürgern 
die (jemarkungsgrenzen vor Au- 
gen zu führen. Das Überschreiten 
von Grenzen wurde damals durch 
Hiebe auf das Hinterteil geahn- 
det. Diese Gefahr drohte den Ge- 
markungsbegehern am Sonntag 
nicht mehr. Sie hatten noch (jele- 
genheit, die Bornbrucheiche aus 
dem Jahre 1720 zu bewundern, die 
mit einer Höhe von etwa 33 Me- 
tern und einem Stammumfang 
von 3,90 Meter im Naturdenkmal- 
buch steht. 

Die Wanderung endete im 
Egelsbacher Naturfreundehaus, 
wo man sich bei Weck und 
Worscht von den „Strapazen" er- 
holen und noch manches Ge- 
spräch führen konnte. 

Kirchliche Nachrichten 
Kvangellsche Gemeinde 
Sonntag, 3. 10. 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
zum Erntedankfest (Pfarrer 
Krebs und Team und Chor) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
14 bis 18 Uhr Offene Kirche 
17 Uhr Kirchenführung 

Gemeinde St. Josef 
Samstag, 2.10. 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 3. 10. 
8.45 Uhr Eucharistiefeier 
10.15 Uhr Familiengottesdienst 
und Erntedankfest in Erzhausen 

Tennisabteilung 

hat Frühschoppen 
Egelsbach - Der nächste Früh- 

schoppen der SGE-Tennisabtei- 
lung findet am Sonntag, 3. Okto- 
ber, ab 10 Uhr im Clubhaus statt. 

Jahrgang 1943/44 Jahrgang 1918/19 

LsUChtOndO KindorSUQOn waren beim Flohmarkt dea Elternbeiräte der Egelabacher Kindergärten 
am Samstag Im Bürgerhaua beileibe keine Seltenheit. WAhrend die Kleinen alch In erater Unle für die angebote- 
nen Spielsachen Intereaalerten, deckten die Eltern Ihren Nachwuchs mit Kleidung ein. Die VeranaUltung erfüllte 
noch einen anderen guten Zweck. Die Einnahmen aua dem Verkauf von Kuchen und Getrinken gehen wieder 
an die Klnderfcrebahllfe Frankfurt. Foto:fni 

Egelsbach - Wir treffen uns am 
Freitag, 1. Oktober, um 20 Uhr in 
der „Kupferpfanne". 

Kreis bietet an: 

Erholungsreisen 

für Kriegsopfer 
Egelsbach (rg) - Im Rahmen 

eines gemeinsamen Erholungs- 
programmes organisiert der Kreis 
Offenbach mit dem Landeswohl- 
fahrtsverband Hessen für das 
Winterhalbjahr 1993/94 wieder 
Erholungsaufenthalte für Kriegs- 
beschädigte und -hinterbliebene. 
Angeboten wird unter anderem 
vom 21. Dezember bis 11. Januar 
ein Aufenthalt im Erholungsheim 
„Haus am Landgrafenteich" in 
Bad Salzhausen. Außerdem ge- 
hören Aufenthalte in einigen Ver- 
tragshäusern im deutschen Al- 
pengebiet sowie im Schwarzwald 
zum Programm. Die Termine 
können beim Sozialamt der CJe- 
meinde Egelsbach im Rathaus, 
Zimmer 10, S 405 113, erfragt 
werden. Dort können Interessen- 
ten auch bereits das gesamte 
Sommererholungsprogramm er- 
fahren. 

Anträge für das Wintererho- 
lungsprogramm 1993/1994 müs- 
sen spätestens bis Freitag, 15. Ok- 
tober, beim Sozialamt gestellt 
werden. Der Stichtag für das 
Sommererholungsprogramm 
1994 ist der 3. Januar 1994. 

Egelsbach - Wir treffen uns am 
Mittwoch, 6. Oktober, ab 16 Uhr in 
der Gaststätte „Zur Krone". 

Jahrgang 1921722 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Dienstag, 5. Oktober, um 17 Uhr 
im Flugplatz-Restaurant. 

Mahnung an die 

Nazi-Diktatur 
Egelsbach - Die ehemaligen Ar- 

beiterorganisationen und Grup- 
pen der Arbeiterwohlfahrt, des Ar- 
beiter-Samariter-Bundes, der Na- 
turfreunde, des Rad- und Kraft- 
fahrerbundes Solidarität, der 
Freien Turner, der Falken und der 
Deutsche Gewerkschaftsbund 
planen als Mahnung und Erinne- 
rung an das Verbot ihrer Organi- 
sationen durch die Nationalsozia- 
listen eine gemeinsame Veranstal- 
tung in Erzhausen. Das Treffen 
soll am 10. Oktober um 14.30 Uhr 
im Bürgerhaus Erzhausen statt- 
finden. Es steht unter der Feder- 
führung der Arbeiterwohlfahrt 
Erzhausen und der Naturfreunde 
Egelsbach/Erzhausen. Das politi- 
sche Grußwort wird die Bundes- 
tagsabgeordnete Heide Wieczo- 
rek-Zeul sprechen. Ein buntes 
Programm wird für die Unterhal- 
tung sorgen. Zudem soll es eine 
Sammlung zum Wiederaufbau des 
abgebrannten Naturfreundehau- 
ses in Rüsselsheim geben. 

Egelsbach - Ab Mittwoch, 6. 
Oktober, bietet die Leichtathle- 
tikabteilung der SO Egelsbach 
wieder Skigymnastik an. Die 
Übungsstunden fangen jeweils 
um 19 Uhr an und werden in der 
Turnhalle der Ernst-Reuter- 
Schule unter fachkundiger Lei- 
tung abgehalten. Während für alle 
SGE-Vereinsmitglieder die Ski- 
gymnastik ein kostenfreies brei- 
tensportliches Angebot darstellt, 
zahlen Nichtmitglieder für zehn 
Übungsabend von Oktober bis ' 
Dezember 50 Mark. Die Mitglie- 
der der SGE werden gebeten, 
ihren Mitgliedsausweis mitzu- 
bringen. 

Trimmpfad ist 

wieder auf Trab 
Egelsbach - Der erneuerte 

Trimmpfad in Egelsbach wurde 
am vergangenen Wochenende 
von Bürgermeister Heinz Eyßen 
eröffnet. Vor zwei Jahren war der 
Parcours für Jogger und andere 
Fitneß-„Freaks" von Stürmen arg 
gebeutelt worden. Insgesamt 
wurden sieben Stationen mit den 
dazugehörenden Geräten ersetzt 
sowie einige neue Hinweisschil- 
der angebracht. Dabei mußten 
unzählige Baumstämme und Äste 
aus dem Weg geräumt werden. 
250 Arbeitsstunden waren alles in 
allem notwendig. Die Erneuerung 
kostete ungefähr 20 000 Mark. 

Sänger laden 

zum Oktoberfest 
Egelsbach - Ihr Oktoberfest 

feiert die Sängervereinigung 
Egelsbach am Samstag, 16. Okto- 
ber, ab 20 Uhr im Bürgerhaus. Für 
die Musik sorgt die Band „Main- 
Spessart-Sound". Auch der Män- 
nerchor möchte mit einigen Stük- 
ken zur guten Stimmung beitra- ' 
gen. An Speisen und CJetränken 
wird es nicht fehlen. 

Der Eintritt beträgt zwölf Mark. 
Am Sonntag, 3. Oktober, findet ab 
10 Uhr im Foyer des Bürgerhau- 
ses der Vorverkauf statt. Restkar- 
ten können danach noch bei Ger- 
hard Vollhardt unter der Ruf- 
nummer 4 23 53 geordert werden. 

Wir gratulieren 

Elisabeth Werkmann, Garten- 
straße 5, zum 81. C^burtstag am 
Samstag, 2, Oktober 

Heinrich Döring, Taunus- 
straße 3, zum 80, C^burtstag am 
Sonntag, 3. Oktober 

Emilia Brückner, Dresdener 
Straße 31, zum 81. Cjeburtstag am 
Montag, 4. Oktober 

Karoline Gaubatz, Nidda- 
straße 22, zum 92. Geburtstag am 
Dienstag, 5. Oktober 

Anna Reinhardt, Kranich- 
straße 12, zum 81. Geburtstag am 
Dienstag, 5. Oktober 

Die kfd-Gruppe 

feiert Emtedank 
Egelsbach - Die katholische 

Frauengemeinschaft (kfd) lädt 
zum Erntedankfest am Mittwoch, 
6. Oktober, um 20 Uhr ins evange- 
lische (Gemeindehaus ein. Wie 
schon seit vielen Jahren sind dazu 
die ausländischen Frauen eben- 
falls eingeladen. 

Ruth Feix 

Herzlichen Dank 
allen, die uns durch Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden ihre Anteilnahme 
an unserer Trauer erwiesen haben. 

Unser Dank gilt auch den Ärzten und Schwe- 
stern der Station 3b des Dreieich-Kranken- 
hauses Langen und Herrn Dr. Hambeck für 
die liebevolle Pflege und Behandlung sowie 
Herrn Pfarrer Krebs für die einfühlsamen 
Worte. 

Im Namen der Angehörigen: 

Wilhelm Feix 

Im September 1993 

Für die herzliche Anteilnahme sowie die zahlreichen Karten, Blumen- und 
Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Edith Meyer 

geb. Pfänder 

sprechen wir unseren tiefempfundenen Dank aus. 

In stiller Trauer: 

Hans Meyer 
Matthias, Lisa-Marie und Renate Lorenz geb. Meyer 
Manfred und Ute Grandke geb. Meyer 
Uli und Brigitte Klingbeil geb. Pfänder 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, im September 1993 
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Rückt die SGE dem FSV auf den Pelz? 

Egelsbach will mit Stier auch in Haiger auf der Erfolgswelle schwimmen 

OH 

Egelsbach (rg) - Daß der heiße- 
ste Anwärter auf den Titel in der 
Fußball-Oberliga Hessen, der 
FSV Frankfurt, nach zehn Spiel- 
tagen das Feld anführt, über- 
rascht die Fachleute nicht. Daß 
sein hartnäckigster Verfolger 
derzeit die SG Egelsbach ist, da- 
gegen schon. Am wenigsten ha- 
ben mit dieser Konstellation wohl 
die Verantwortlichen der SGE 
selbst gerechnet, nachdem die 
Mannschaft von Verletzungen 
u id Sperren gebeutelt wurde. 

Nichtsdestotrotz haben die 
Egelsbacher am morgigen Sams- 

St. Stephan zu 

Gast bei SGE 
Egelsbach (leo) - Nach dem er- 

sten Saisonsieg am vergangenen 
Wochenende (4:2 in Weiterstadt) 
rechnet sich die Reserve der SG 
Egelsbach auch im Heimspiel 
(Sonntag, 15 Uhr) gegen den SV 
St. Stephan etwas aus. „Mit der 
Verstärkung durch drei, vier 
Oberligaspieler", so Trainer Hu- 
bertus Baumert, „werden die 
Spieler der Zweiten weniger in die 
Verantwortung gezogen und 
spielen befreiter auf. Da sich in 
der Oberligatruppe der SGE das 
Lazarett langsam lichtet, ist am 
Sonntag wieder mit einer schlag- 
kräftigen Egelsbacher Reserve zu 
rechnen. Hubert Schneider fehlt 
war weiterhin verletzungsbe- 
dingt, dafür ist Torsten Weber 
nach überstandener Grippe wie- 
der fit. 

Ein Punkt darfs am Sonntag 
also schon sein, auch wenn sich 
mit dem Tabellensiebten (7:3 
Punkte) aus Griesheim eine der 
besseren Mannschaften der Be- 
zirksliga Darmstadt vorstellt. 

Jugendhandball 

HSG Langen 
wC; HSG - SSO Bensheim 3:7 

Nachdem die Langener Mäd- 
chen die erste Halbzeit vde im 
Halbschlaf verspielt hatten (0:4), 
fingen sie sich zur zweiten Halb- 
zeit wieder. Durch starke kämpe- 
rische Leistungen kamen sie bis 
auf 3:5 an die Gegnerinnen heran, 
so daß man auf einen Punktge- 
winn hoffte. Leider fehlte im Ab- 
schluß die Routine, um die vielen 
klaren Torgelegenheiten zum 
Sieg zu verwandeln. 
CI: HSG - VfL Heppenheim 17:29 

Die jungen Langener Handbal- 
ler, die in einem Qualifikations- 
spiel Heppenheim bereits einmal 
mit 18:10 besiegten, wurden am 
Sonntag in der Reichwein-Halle 
eiskalt erwischt. Innerhalb von 
zehn Minuten wurden sie vom 
Gegner förmlich überrollt. Mit ei- 
nem Sechs-Tore-Vorsprung des 
Gegners war die Entscheidung 
bereits gefallen. Die zwangsläu- 
fige Aufholjagd endete damit, daß 
im Angriff überhastet abgespielt 
wurde, Siebenmeter-Bälle ver- 
schossen wurden und in der Ab- 
wehr nicht genug aggressiv ge- 
deckt wurde. Ein Spiel, das man 
ganz schnell vergessen sollte. 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(ki) - Die Handball-D-Jugend 
des SVD hatte in ihrem zweiten 
Spiel den OFC Kickers zu Gast. 
Die Partie ging mit 1:6 verloren, 
nachdem der SVD bereits zur 
Pause mit 0:3 zurückgelegen 
hatte. Kapell erzielte den Ehren- 
tr^ffer. Trotz der Niederlage 
k^nte die Abwehr überzeugen. 
yie weibliche C-Jugend des 

Slp gewann gegen die TSG Bür- 
gil mit 8:3. Bis zur Pause war das 
Sliel offen, doch nach dem 4:3 
litß die starke Torfrau Julia 
Sfhieler keinen Treffer mehr zu 
uhd parierte auch einen Sieben- 
meter. Ein auch in der Höhe ver- 
dienter Sieg. Die Tore erzielten 
Karoline Holzmann (4), Anna 
Kancik (2), Nicole Bergmann und 
Christiane Korb. 

Am Wochenende spielen: B-Ju- 
gend, Kreisliga: TGS Seligenstadt 
- SVD (Samstag, 15 Uhr, Einhard- 
schule); D-Jugend, Gruppe 2: SU 
Mühlheim - SVD (Sonntag, 11 
Uhr, Anton-Dey-Straße); weibli- 
che C-Jugend, Kreisliga: TG Nie- 
der-Roden - SVD (Sonntag, 15.10 
Uhr, Wiesbadener Straße). 

tag Gelegenheit, den Drei- 
Punkte-Rückstand zum Spitzen- 
reiter zu verringern. Während der 
FSV(17:3 Punkte) beim Tabellen- 
vierten Borussia Fulda (12:8) an- 
treten muß, ist die SGE (14:6) um 
15 Uhr bei einer anderen Überra- 
schungsmannschaft der Liga zu 
Gast: Eintracht Haiger. 

Haiger konnte bislang 11:9 
Zähler einfuhren und liegt auf 
Platz sechs. Für die Mannen von 
Herbert Schäty steht also eine 
schwere Aufgabe auf dem Pro- 
gramm. Grundziel wird es sein. 

die kleine Serie von Wnf Spielen 
in Folge ohhe Niederlage weiter 
auszubauen. Ein Unentschieden 
oder ein Sieg wäre ein weiterer 
Schritt in Richtung Regionalliga. 
Mit Prognosen sollte man aller- 
dings sehr vorsichtig sein, denn 
die Begegnung Haiger gegen 
Egelsbach fällt in die Kategorie 
„alles ist drin". Zudem scheint die 
Liga so ausgeglichen wie selten 
zuvor. Der schmeichelhafte 2:1- 
Erfolg der SGE am Kerbsamstag 
auf eigenem Terrain gegen den 
Klassenneuhng SV Mörlenbach 
machte dies einmal mehr deut- 

lich. 

Immerhin kann die SGE neben 
dem wiedergenesenen Osman 
Ramadani auf eine große Stütze 
zurückgreifen: Frank Stier, der 
seine Zelte bei Wormatia Worms 
ab- und in Egelsbach aufschlug, 
hat seine wochenlange Sperre 
wegen Tätlichkeit abgesessen. 
Matchpraxis konnte er gemein- 
sam mit seinem Mannschaftskol- 
legen Ralf Zürlein erstmals wie- 
der am vergangenen Wochenende 
beim 2:2 der Hessenauswahl in 
Bremen sammeln. 

Schlagerspiel 

in Egelsbach 
Egelsbach - Am Sonntag 

folgt das nächste Heimspiel 
der ersten Handballherren der 
SG Egelsbach. CJegner wird die 
HSG Reichelsheim/Beerfurth 
sein, einer der erklärten Mei- 
sterschaftsfavoriten. Die 
Mannschaft hat sich mit ehe- 
maligen Bundes- und Regio- 
nalligaspielern verstärkt, der 
Aufstieg ist somit fast ein Muß. 

Die SGE kann der Begeg- 
nung aber auch optimistisch 
entgegensehen, man ist mit 4:0 
Punkten optimal gestartet. 
Und gegen vermeintlich über- 
legene Gegner lieferte die SGE 
bisher immer ihre besten 
Spiele ab. Die SGE hofft, daß 
viele Zuschauer am Sonntag 
den Weg in die Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle antreten, um 
die SGE bei diesem Spitzen- 
spiel zu unterstützen. Spielbe- 
ginn ist um 17.15 Uhr. 

„Club" voller Zuversicht 

zu Kickers Obertshausen 

„Sieg gegen Götzenhain hat uns aufgebaut" 
Langen (app) - Am Sonntag ga- 

stiert der FC Langen im Punkt- 
spiel der Fußball-Bezirksliga Of- 
fenbach bei Kickers Obertshau- 
sen. Die Gastgeber unterlagen am 
vergangenen Wochenende mit 1:7 
in Mühlheim, präsentierten sich 
dabei in einer desolaten Form. 
Dennoch ist Vorsicht angesagt: 
Angeschlagene Gegner sind be- 
kanntlich besonders gefährlich. 

Beim „Club" herrscht dagegen 
wieder Zuversicht. Die Werner- 
Truppe zeigte im Spiel gegen 
Götzenhain die beste Saisonlei- 
stung, sicherte sich im fünften 
Anlauf endlich den ersten Heim- 
sieg im Offenbacher Fußball- 
kreis. „Dieser Sieg hat uns aufge- 
baut", ist sich der stellvertretende 
Vorsitzende Roland Götz sicher. 

Eine ganz starke Vorstellung 
bot dabei Ralf Ackermann, der 

erstmals auf der Libero-Position 
eingesetzt wurde. Dieses gelun- 
gene „Experiment" wird am 
Samstag mit Sicherheit seine 
Fortsetzung finden. Nicht zu ver- 
gessen auch der vorzügliche Auf- 
tritt des dreifachen Torschützen 
Bernd Sommerfeld. Markus 
Grohmann weilt dagegen weiter- 
hin im Urlaub, steht seiner Mann- 
schaft noch nicht zur Verfügung. 

Prominentester Akteur bei 
Obertshausen ist Ex-Profi Wolf- 
gang Trumpf, der in dieser Saison 
bereits neun Treffer erzielen 
konnte. Michael Ries steht dem 
Torjäger kaum nach, auch er war 
schon sechsmal erfolgreich. Auf 
diese beiden müssen die Lan- 
gener besonders gut aufpassen, 
um nicht wieder eine unange- 
nehme Überraschung zu erleben. 

SGE-Handballer überzeugten 

auch bei der Heimpremiere 

Egelsbacher besiegten HSG Erbach souverän mit 20:16 

Egelsbach - Nach dem Aus- 
wärtssieg in Haibach glückte den 
Handballern der SG Egelsbach 
am vergangenen Sonntag auch 
die Heimpremiere. Gegen die 
HSG Erbach/Dorf Erbach, einem 
alten Bekannten aus Kreisklas- 
senzeiten, kam die SGE zu einem 
letztlich ungcfähidelen 20:16-Er- 
folg. 

Allerdings kam die SGE auch 
diesmal etwas schwer in Tritt, die 
Angriffe in den ersten Spielminu- 
ten wurden zu schnell abge- 
schlossen, klarste Einwurfmög- 
lichkeiten nicht genutzt. In der 
Abwehr hatte man Probleme mit 
dem gegnerischen Kreisläufer, 
der die Abstimmungsprobleme 
im Egelsbacher Team immer wie- 
der zu Toren nutzte. So war es 
nicht verwunderlich, daß die SGE 
bis zur 20. Minute immer einem 
Rückstand nachlaufen mußte. 
Erst als Uwe Schulz, in der ersten 
Halbzeit bester Werfer neben 
Alexander Horn, mit zwei Toren 
innerhalb einer Minute aus dem 
7:8 ein 9:8 machte, war das Eis ge- 
brochen. 

Erbach ließ schon jetzt spiele- 

rische und konditionelle Schwä- 
chen erkennen, einen Torerfolg 
gegen die nunmehr sicher steh- 
ende Egelsbacher Abwehr gelang 
der HSG bis zum Halbzeitpfiff 
nicht mehr. Dagegen baute die 
SGE ihren Vorsprung auf 11:8 
aus, jetzt hatte die SGE die Partie 
im Griff 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit 
hatte die SGE dann ihre beste 
Phase. Innerhalb von zehn Minu- 
ten vergrößerte man den Vor- 
sprung auf 16:10, die Vorentschei- 
dung war gefallen. Entscheidend 
daran beteiligt war Linksaußen 
Chris Zscherneck, der vier Tore in 
Folge erzielte. Danach schaltete 
die SGE einen Gang zurück, denn 
dieser Zwischenspurt hatte Kraft 
gekostet, Erbach war aber nicht 
mehr in der Lage, zu kontern, in- 
sofern brachte die SGE das Spiel 
routiniert über die Runden, am 
Schluß stand ein klarer 20:16-Er- 
folg. Die zahlreichen Zuschauer 
hatten eine gute Leistung ihrer 
Mannschaft gesehen, die jetzt als 
Klassenneuling 4:0 Punkte auf- 
weist und auf Platz zwei der Ta- 
belle steht. 

Egelsbachs Ralf Zürlein, hier Im letzten Helmspiel mit Mörlenbachs Traut- 
mann, gab am vergangenen Wochenende sein Debüt In der Hessenaus- 
wahl. Belm 2:2 In Bremen bot er eine überzeugende Vorstellung. Morgen 
Ist wieder Oberliga-Alltag angesagt. In Halger will die SGE den zweiten 
Tabellenplatz behaupten. Foto:wenho 

Gelingt dem SVD gegen 

Oberrad der erste Sieg? 

Hainer wollen ihre Remis-Serie beenden 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Torsten Müller; Alexander Horn 
(8/3), Chris Zscherneck (5), Uwe 
Schulz (4), Roland Gärtner (1), 
Sven Fritzsche (1), Thorsten Huf- 
nagel (1), Frank Beise, Gerd Gay- 
doul, Gerhard Schubert, Kai 
Fritzsche. 

Jugendfußball 
FC Langen 
F 2: SO 07 Bürgel - PCL 3:1 (2:0) 

Eine Nummer zu groß war der 
CJegner, aber eine kämpferische 
Meisterleistung der Langener 
Buben, wenn man die vorange- 
gangenen Ergebnisse von Bürgel 
(16:0 und 20:0) sieht. Torwart 
Bernd Kruschewski verhinderte 
mit Glanzparaden einen höheren 
Rückstand. Nach der Pause war 
Langens Kampfgeist wieder da, 
und durch Libero Tobias Apel fiel 
der Anschlußtreffer. Er nahm 
sich den Ball am linken Strafrau- 
meck, umspielte zwei Abwehr- 
spieler und den Tormann und 
schob das Leder ins linke kurze 
Eck. In der Drangperiode des FCL 
erzielte Bürgel noch das 3:1. 

Dreieichenhain (le) - Am Sonn- 
tag wird der bisherige Tabellen- 
führer der Kreisliga A Offenbach 
West, die SSG Langen, wahr- 
scheinlich an der Spitze abgelöst. 
Während die SSG spielfrei ist, 
darf der punktgleiche Verfolger, 
der SC Steinberg, zuhause gegen 
die TG Sprendlingen mit einem 
Sieg rechnen. 

Ungekrönter Remis-König der 
Liga ist der SV Dreieichenhain, in 
fünf Begegnungen spielte die Elf 
fünfmal unentschieden. Dio.se 
Serie soll am Sonntag mit einem 
Heimsieg über die ^ Oberrad 
beendet werden. Keine leichte 
Aufgabe, denn Oberrad hat den 

SVD am vergangenen Wochen- 
ende mit einem eindrucksvollen 
Sieg überTürkgücü Dietzenbach 
in der Tabelle überflügelt. Die 
Gäste sind für ihre harte Gangart 
bekannt, die manchmal die Gren- 
zen des Erlaubten überschreitet. 

Beim SV Dreieichenhain steht 
nahezu der gesamte Kader zur 
Verfügung. Spielertrainer Wolf- 
gang Grosser, der Oberrad am 
vergangenen Spieltag beobachtet 
hat, baut auf Volker und Gerhard 
Grossmann. Die Brüder sollen für 
den nötigen Druck sorgen und 
auch die Tore schießen. Da.s Spiel 
wird um 15 Uhr angepfiffen. 

Nadine Welz lief zum Sieg 

Titel für RoUkunstläufer bei „Hessischen' 
Egelsbach - Einen Titel konn- 

ten die Egelsbacher Rollkunst- 
läufer bei der hessischen Meister- 
schaft für Anfänger und Neulinge 
in Darmstadt gewinnen. Nadine 
Welz siegte in der Gruppe Neu- 
linge B. In der Gruppe Neulinge 
wurde Jasmin Ziemann fünfte. 
Einige Stürze verhinderten auf 
dem ungewohnten Hallenboden 
eine bessere Wertung. 

Auch für Astrid Münstermann, 
die in der Gruppe Anfänger A 
startete, erwies sich das relativ 
glatte Parkett als Nachteil. Trotz- 
dem landete sie noch auf dem 
vierten Rang. Karina Ziemann in 
der Gruppe Anfänger B erreichte 
in einem großen Teilnehmerfeld 

Platz sieben, Alexandra Küllmer 
kam im gleichen Wettbewerb auf 
Rang 15. Die Vierergruppe der 
SGE wurde sechste. Das Egelsba- 
cher Pärchen Tanja Küllmer/To- 
bias Küster, zum erstenmal auf 
hessischer Ebene dabei, machte 
seine Sache ausgezeichnet und 
lief hinter dem Siegerpaar aus 
Viernheim auf Rang zwei. 

Am Sonntag, 3. Oktober, steht 
der letzte Wettbewerb für dieses 
Jahr auf dem Programm. In Ha- 
nau findet der Clubvergleichs- 
kampf statt, bei dem es vorrangig 
um die Vereinswertung geht. Er 
findet in der Hanauer Rollspor- 
thalle statt. 

SVD-Damen nach 11:14 schon unter Zugzwang 

Mäßige Leistung der Hainer Handballerinnen gegen Crumstadt / Herren starteten mit Sieg 
Dreieichenhain (ki) - Der SV 

Dreieichenhain mußte auch im 
zweiten Spiel der Handball-Ober- 
liga Süd der Frauen eine Nieder- 
lage hinnehmen. Ciegen den SV 
Crumstadt verloren die Beck- 
mann-Schützlinge mit 11:14 
Toren. Eine Steigerung gegen- 
über dem ersten Spiel war zwar zu 
erkennen, doch dafür ließ wieder 
die Chancenauswertung sehr zu 
wünschen übrig. Allein drei Sie- 
benmeter wurden vergeben. 

Trotzdem hatte der SVD den 
besseren Start und führte durch 
einen verwandelten Siebenmeter 
von Petra Beringer und einem 
Treffer von Sylke Bratengeier mit 
2:0. Sieben Minuten waren ge- 
spielt, doch dann war die Abwehr 
regelrecht eingeschlafen. Inner- 
halb von zehn Minuten geriet der 
Aufsteiger mit 2:4 in Rückstand, 
Kirsten Vogel verkürzte dann von 
Rechtsaußen auf 3:4 und Maike 
Schäfer konnte per Tempogegen- 

stoß zum 4:5 erneut den An- 
schlußtreffer erzielen. Nach 20 
Minuten lag der SVD mit 4:6 zu- 
rück, und das war auch der Halb- 
zeitstand. Chancen hatte der SVD, 
doch Petra Beringer und Anne- 
gret Rademacher vergaben je- 
weils einen Strafwurf, zudem wa- 
ren die Würfe auf das gegnerische 
Tor einfach zu schwach. 

Nach dem Wechsel lag Dreiei- 
chenhain dann ständig mit zwei 
bis drei Toren zurück. Nach 48 
Minuten hieß es sogar 6:11. Als 
Dreieichenhain durch Jeannette 
Schneider und Annegret Rad- 
emacher zum 11:13 verkürzte, 
waren noch vier Minuten zu 
spielen. In Überzahl traf Jean- 
nette Schneider den Pfosten, 
doch dann öffnete der SVD die 
Abwehr und das 11:14 fiel mit dem 
Abpfiff. 

SV Dreieichenhain: Sabine 
Heller, Gertraud Rebmann, Petra 
Beringer (1/1), Nicole Borat, Sylke 

Bratengeier (3), Sabine Lenkner, 
Annegret Rademacher (1), Ker- 
stin Schäfer, Meike Schäfer (2), 
Daniela Vanata, Kirsten Vogel (2), 
Jeannette Schneider (2/2). 

Die Männer hatten in der Kreis- 
klasse A einen erfolgreichen 
Start. (~^gen die Tschft. Stein- 
heim gelang ein 25:18-Erfolg, der 
allerdings nicht überbewertet 
werden sollte. 

Steinheim hatte den besseren 
Start und konnte zunächst mit 2:0 
und 5:2 in Führung gehen. Dann 
wurde der SVD etwas stärker und 
das Spiel war im weiteren Verlauf 
der ersten Hälfte offen. Beim 6:6 
gelang den Henneberg-Schütz- 
lingen erstmals der Ausgleich. 
Zunächst hatte der SVD aber in 
der Abwehr Probleme, die erst in 
der zweiten Hälfte gelöst werden 
konnten. Dafür lief es aber im An- 
griff recht gut, obwohl Toijäger 
Klaus Cierhardt während des ge- 
samten Spiels in Manndeckung 

genommen wurde. Als beim 
Stand von 10:10 die Seiten ge- 
wechselt wurden, sah es noch 
nicht nach einem sicheren Sieg 
der Gastgeber aus. 

Nach dem Wiederanpfiff hatte 
Dreieichenhain einen Blitzstart 
und legte ein 14:10 vor. Steinheim 
kam dann zwar noch einmal auf 
15:17 heran, doch dann folgte 
beim Gast der totale Einbruch. 
Der SVD hatte es leicht, noch zu 
einem sehr sicheren Sieg zu kom- 
men. In den letzten zehn Minuten 
konnte dann auch noch viel ge- 
wechselt werden. Der Sieg war 
verdient, wenn auch etwas zu 
hoch. Ein Sonderlob verdiente 
sich Torwart Peter Wunderlich in 
der ersten Hälfte. Erfreulich war, 
daß sich sämtliche Feldspieler in 
die Torschützenliste eintragen 
konnten. 

SV Dreieichenhain: Schlegel, 
Wunderlich, Göckes (3>, Paasch 
(1), Ruhl (2/1), Buch (7/1), Ger- 

hardt (4/2), Frank (1), Hobbhahn 
(1), Lindner(2), Cz^a(l), Groß (3). 

Das Spiel der Reserven konnte 
der SV Dreieichenhain deutlich 
mit 32:13 für sich entscheiden. 
Bereits zur Pause beim 14:5 war 
alles gelaufen. 

Am Sonntag um 17.30 Uhr muß 
der SV Dreieichenhain im Auf- 
steigerduell der Frauen-Oberliga 
Süd zum TSV Gadernheim. Beide 
Vereine sind noch ohne Erfolg 
und da wird der Druck schon 
groß. Der Sieger dieser Partie 
kann etwas Luft holen. Die Män- 
ner des SVD sind am Samstag um 
19.15 Uhr Gast der Tschft. Groß- 
auheim. Der Ausgang der Partie 
sollte als offen bezeichnet wer- 
den. Das Vorspiel der Reserven 
beginnt um 17.30 Uhr. Die zweiten 
Frauen starten nun auch in die 
Runde. Gegner ist am Samstag 
um 15 Uhr in der Weibelfeld- 
schule der Aufsteiger TV Nieder- 
mittlau II. 
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Niederlage bei der Oberliga-Premiere 

Die übrigen Mannschaften des ITC konnten weitgehend Punkte sammeln 

der Bczirksklasse. 

Die Oberllgamanntchaft dea TIschtennlscIub* Langen (v.l.) Georg Thomas, 
Lammert, Siegfried Budzisz und Horat Werkmann. 

LaiiKcn (hk) - Dip Heimpre- 
initTf des TTC LanKcn in der 
Tischlennis-OberliKu Südwest 
endete mit einer 7:9-Niederlai?e 
KeKcn DJK Blau-Weiß Münster, 
BereitH in den Eingangsdoppeln 
hitttp man sich im TTC-Lager ei- 
nen besseren Start gewünscht. 
liammers/A. Thomas gewannen 
zwar ihr Doppel in drei Sätzen, 
doch die beiden anderen Spiele 
gingen an die Gäste, die damit 2:1 
in Führung lagen. Spitzenspieler 
Lammers konnte durch einen 
knappen Dreisatzsieg mit 20:22, 
21:14, 21:19 zum 2:2 ausgleichen. 
Die nächsten vier Einzel gingen 
an Münster, da A. Thomas, So- 
kala, Werkmann und Budzisz 
nichts ausrichten konnten. 

Ein tolles Duell lieferte sich G, 
Thomas an Brett sechs mit Kre- 
her. den er mit 24:20, 21:lö, 24:22 
niederringen konnte. Lammers 
gewann das Spitzeneinzel gegen 
Günther, und beim 4:6-Zwischen- 
sland konnte der TTC wieder hof- 
fen. A. Thomas und Sokala verlo- 
ren ihre Einzel zum 4:8, und damit 
schienen dem TTC alle Felle weg- 
zuschwimmen. Mit einer prächti- 
gen Moral gewannen aber Werk- 
mann, Budzisz und G. Thomas die 
nächsten drei Spiele, und beim 7:8 
war vor dem Schlußdoppel noch 
ein Remis drin, Lammers/A. Tho- 
mas besaßen hier aber keine 
Chance und unterlagen gegen 
Meinel/Günther glatt in zwei Sät- 

zen, so daß nach vierstündiger 
Spielzeit die knappe 7:9-Nieder- 
lage perfekt war. Der TTC bekam 
gleich den schärferen Wind in der 
Oberliga zu spüren und wird sich 
in den Doppeln steigern müssen, 
da hier ein Manko festzustellen 
war. 

Am Samstag gastiert der TTC 
Langen beim TTC Salmünster 
und steht hier vor einer schweren 
Auswärtsaufgabe, Spielbeginn ist 
um 19 Uhr. 

TTC Langen: Lammers 2, Arno 
Thomas, Sokala, Werkmann 1, 
Budzisz 1, Georg Thomas 2, Lam- 
mers/A. Thomas 1, Budzisz/Werk- 
mann, G. Thomas, Sokala. 

Die zweite Herrenmannschaft 
kam zu ihrem ersten Sieg in der 
2. Verbandsliga. Nach einem 0:3- 
Rückstand in den Doppeln feierte 
man beim TTC Ginsheim noch ei- 
nen tollen 9:8-Erfolg. Die heraus- 
ragenden Kräfte waren Spitzen- 
spieler Gärtner sowie im hinteren 
Paarkreuz Armer und Fels, die 
zusammen sechs Punkte in den 
Einzeln holten und damit eine op- 
timale Ausbeute verzeichneten. 
Ferner imponierte Hans-Werner 
Reidl, der an Brett drei jeweils im 
dritten Satz mit 21:14 beide 
Punkte für sein Team verbuchte. 
Den neunten Punkt markierte 
Eberhard Reidl, während Kaiser 
an Brett vier leer ausging. 

Die Damenmannschaft be- 
zwang an eigenen Platten den TV 

Arno Thomas, Peter Sokala, Heiner 
Foto: Ii 

Gammelsbach mit 8:0 und ließ 
den Gästen nicht die Spur einer 
Chance. Obwohl man auf die 
Nummer zwei und drei verzichten 
mußte, waren die TTC-Damen in 
allen Belangen überlegen, Frei- 
sens 2, Thoss 2, Mehnert 1, Stau- 
bach 1, Freisens/Staubach 1 und 
Thoss/Mehnert 1 erzielten die 
TTC-Zähler. 

Ohne die etatmäßigen Spiel- 
erinnen Waschke und Eicke 
mußten die Damen beim TSV 
Höchst II antreten und erreichten 
dort ein beachtliches 7:7-Unent- 
schieden. In einer spannenden 
Partie lag man sogar mit 7:5 vorne, 
mußte aber in den Schlußeinzeln 
noch den 7:7-Endstand hinneh- 
men. Freisens/Staubach 1, Thoss/ 
Mehnert 1, Freisens 3, Mehnert 2 
zeichneten für die ITC-Punkte 
verantwortlich. 

Die dritte Herrenmannschaft 
kämpfte in der Bezirksklasse 
Nordost gleich zweimal um 
Punkte und feierte dabei zwei 
deutliche Siege. Mit 9:2 siegte 
man beim TSV Nieder-Ramstadt 
und bei der SG Grün-Weiß Darm- 
stadt II gab es einen 9:1-Kanter- 
sieg. In beiden Spielen wurde 
man kaum gefordert, so daß die 
Erfolge auch in dieser Höhe die 
Leistungsunterschiede wiederge- 
ben. Die TTC-Dritte mit Löbig, 
Klopper, Reichert, Sander, Seh- 
ring und Krusche zählt mit jetzt 
8:0 Punkten zu den Spitzenteams 

In der ersten Pokalrunde mußte 
sich die dritte Mannschaft nach 
der 0:5-Heimniederlage gegen 
den TSV Raunheim verabschie- 
den, Sander. Krusche und B, Ar- 
mer waren in dieser Partie chan- 
cenlos. 

Einen 9:5-Hcimsieg schaffte die 
vierte Herrenvertretung gegen 
den TTC Darmstadt III. In einer 
abwechslungsreichen Partie, die 
viele Dreisatzspiele aufwies, hatte 
die TTC-Vierte am Ende die Nase 
vorn. Dies hatte man vor allen 
Dingen Schinz und Bastian Ar- 
mer zu verdanken, die in Einzel 
und Doppel ungeschlagen blie- 
ben und zusammen fünf Punkte 
sicherstellten. Die restlichen 
Zähler fielen durch Degen, Kitz- 
mann, Gärtner und Kitzmanny 
Gärtner im Doppel. 

Im Pokalspiel gegen den TTC 
Darmstadt III setzte sich die 
Vierte mit 5:3 durch, Hier war 
Gärtner mit drei Einzelsiegen der 
herausragende Akteur, Die bei- 
den anderen Punkte kassierten 
Degen und Kitzmann, 

Die sechste Mannschaft 
kämpfte fast vier Stunden im 
Heimspiel gegen den SV Darm- 
stadt 98 IV, ehe das leistungsge- 
rechte 8:8-Unentschieden fest- 
stand, Bei einem 7:8-Rückstand 
retteten Doll/Durek im Schluß- 
doppel die Punkteteilung, Die 
Spitzenspieler Wagner und Doll 
gingen in den Einzeln leer aus. 
Dies machten Durek 2, Wambold 
2, Werner 1, Kirclmer 1 aber wett. 
In sehr guter Form stellten sich 
Doll/Durek im Doppel vor, die hier 
beide Spiele nach Hause brach- 
ten. 

Einen 9:0-Sieg landete die achte 
Mannschaft des TTC im Derby der 
3. Kreisklasse gegen die SG 
Egelsbach V. Es wurde überhaupt 
nur ein Satz abgegeben, was die 
hohe Überlegenheit der TTC- 
Achten ausdrückt. Hujer, 
Schmidt, Holder, Kretschmann, 
Hansch und Beckmann lautete 
das siegreiche TTC-Sextett. 

Am Samstag, 2. Oktober 
spielen; 
ITC Salmünster - TTC Herren I 
(19 Uhr) 
SV Darmstadt 98 II - TTC Herren 
II (18 Uhr) 
TSV Nieder-Ramstadt III - TTC 
Herren IV (18.30 Uhr) 

Am Sonntag, 3. Oktober 
spielen: 
TGB Darmstadt - TTC Herren V 
TTC Messel II - TTC-Herren VI 
TTC Darmstadt VII - TTC Herren 
VIII 
Spielbeginn ist jeweils um 9.30 
Uhr. 

Sieg nach Verlängerung 

Hainer A-Mädchen mit gutem Auftakt 
Oreieichenhain - Am Samstag 

kam es in der Kreisrunde der 
weiblichen Basketball-A-Jugend 
des Bezirks Darmstadt zu der Be- 
gegnung SKG Roßdorf gegen den 
SV Dreieichenhein, welche die 
I lainer Mädchen in der Roßdorfer 
Hehberghaile nach Verlängerung 
mit 40:38 für sich entscheiden' 
konnten. In der ersten Hälfte 
wurde die Partie vor allem von der 
Verteidigung bestimmt, so daß es 
zur Pause 23:19 für die Heim- 
mannschaft stand. Im zweiten 
Durchgang konnten die Dreiei- 
chenhainer Mädchen besser ihre 
Starken einsetzen und erzielten 
immer wieder Punkte durch 
Schnellangriffe. Mit Ablauf der 
regulären Spielzeit hatte die Hai- 

ner Flügelspielerin Katja Engel 
sogar die Möglichkeit, mit zwei 
Freiwürfen beim Stand von 37:37 
das Spiel zu entscheiden, konnte 
aber die Würfe nicht in Punkte 
ummünzen. 

In der entscheidenden Phase 
der Verlängerung machte sie es 
dann aber besser. Als noch neun 
Sekunden zu spielen waren, fing 
sie einen Paß der Roßdorfer Auf- 
bauspielerin ab und erzielte mit 
der Schlußsirene die zwei ent- 
scheidenden Punkte. 

Es spielten: Aleandra Claus (8), 
Kerstin Engel (5), Kathrin Boß- 
hammer (4), Katja Engel (5), Yas- 
min Djeddi (2), Petra Riphaus (4), 
Mone Spindler (12); Trainer: An- 
dreas Klohs, 

Thilo Schnauder drang 

bis in das Finale vor 

Langener Fechter in Saarbrücken 
Langen - Zwei Fechter des 

TV Langen nahmen beim De- 
genfechten um den Saarbrük- 
ker Pokal teil. 24 Fechter aus 
zwölf Vereinen aus Deutsch- 
land und Frankreich gingen an 
den Start. Das Turnier war ge- 
prägt durch eine gute Stim- 
mung und die vielen Fechter 
aus anderen Vereinen, die es 
kennenzulernen galt. 

Die beiden Langener Thilo 

Schnauder und Patrik Sauer- 
born fochten in den Vorrunden 
sehr erfolgreich und gingen 
mit guten Plazierungen in den 
Direktausscheid. Thilo 
Schnauder erreichte die 
Runde der letzten acht und 
wurde schließlich sechster. 
Patrik Sauerborn verpaßte 
durch zwei knapp verlorene 
Gefechte den Einzug ins Fi- 
nale und wurde neunter. 

Basketballdamen des 

TVL im Spielrausch 

Bad Bergzabern mit 85:33 deklassiert 
Langen - Ein Bilderbuch- 

start gelang den ersten Damen 
des TVL in der Regionalliga 
Mitte, denn im Duell zweier 
Aufsteiger deklassierten sie 
den TV Bad Bergzabern mit 
sage und schreibe 85:33 und 
dokumentierten damit ihre 
Ansprüche, auch in der drit- 
thöchsten Klasse Deutsch- 
lands oben mitzuspielen. Al- 
lerdings darf man sich im Lan- 
gener Lager von diesem Erfolg 
nicht blenden lassen, zeigte 
Bergzabern doch eine völlig 
desolate Leistung, die kaum 
Oberligaansprüchen genügte. 

Gleich zu Beginn des Spiels 
raste der ,,Heger-Tornado" 
über die technisch extrem un- 
bedarften Gäste, denn Silke 
mit drei Dreiern und Nina mit 
sechs weiteren Punkten er- 
zielten allein 15 Zähler zum 
16:0-Zwischenstand nach acht 
Minuten. Lediglich in den drei 
Minuten danach konnten die 
Gäste - bedingt durch Kon- 
zentrationsschwächen des 
TVL - die Partie einigermaßen 
ausgeglichen gestalten und 
auf 16:8 herankommen. Doch 
die dann wieder aggressiver 
verteidigenden Langenerin- 
nen ließen die Zügel nicht 
lange schleifen, spielten auch 
ihre Größenvorteile aus und 
hatten spätestens beim 30:12 
in der 15. Minute für eine Vor- 
entscheidung gesorgt. Mit 
dem Halbzeitstand von 36:17 
waren die Gäste aus Rhein- 
land-Pfalz dann noch wirklich 
gut bedient. 

Zu Beginn der zweiten 

Hälfte dann eine Doublette zu 
den ersten zwanzig Minuten, 
denn wieder gelang Bad Berg- 
zabern acht Minuten lang kein 
Korb, und Langen ging mit 
49:17 in Führung. Erstaunli- 
cherweise ließen es die TV- 
Damen im weiteren Verlauf 
trotz ihrer Dominanz nicht an 
Konzentration und Einsatz 
mangeln, kombinierten flüs- 
sig und kamen - begünstigt 
auch durch haarsträubende 
Fehler der Gäste - immer wie- 
der zu einfachen Körben. So- 
mit stand am Ende ein auch in 
dieser Höhe verdienter 85:33- 
Erfolg zu Buche, der einzig die 
Erkenntnis zuließ, daß die In- 
tegration der vier Neuzugänge 
schon sehr weit fortgeschrit- 
ten ist. ,,Natürlich werden wir 
diesen Erfolg nicht überbe- 
werten, doch zum Einspielen 
war der Gegner vielleicht gar 
nicht so schlecht!", konnte 
auch Trainer Bernd Neumann 
der einseitigen Begegnung 
nur einen positiven Aspekt ab- 
gewinnen. 

Bereits am morgigen Sams- 
tag werden die TVL-Girls si- 
cherlich mehr gefordert, wenn 
sie beim hessischen Mitauf- 
steiger Post SV Gießen antre- 
ten müssen, der ihnen im letz- 
ten Jahr eine von zwei Saison- 
niederlagen zufügen konnte. 

Es spielten: Nina Gerdes (2), 
Nina Pauschert (2), Silke Diet- 
rich (6), Anne Kelzenberg (6), 
Helga Neumann (6), Ulli Keim 
(8), Katrin Rollwage (9), Sandra 
Kojic (12), Nina Heger (15), 
Silke Heger (19). 

TT-Herren der SGE 

sind weiter sieglos 

Dritte Niederlage im dritten Saisonspiel 
TSV Nieder-Ramstadt II - SGE 

I 9:4 
Die erste Herrenmannschaft 

blieb im dritten Saisonspiel - alle- 
samt auswärts - erneut sieglos. 
Nachdem man bereits nach den 
Doppeln mit 0:3 zurücklag, war 
für den weiteren Spielverlauf vor 
allem ausschlaggebend, daß man 
von Brett vier bis sechs keine 
Punkte einfahren konnte. Ihren 
besten Spieler hatte die SGE in 
Horst Bender, der mit erneut zwei 
Einzelsiegen seine bestechende 
Form unter Beweis stellte. M. 
Bormuth, der bereits sein drittes 
Einzel dieser Saison mit 19:21 im 
Entscheidungsspiel verlor, klebt 
momentan das Pech auf dem 
Schläger. Die restlichen Zähler 
wurden im ersten Paarkreuz 
durch Belinskis, nach Abwehr 
von drei Matchbällen, und Rosam 
errungen. 
TG 75 Darmstadt II - SGE III 0:9 

Inder zweiten Kreisklasse Nord 
kam die SGE III zu einem unge- 
fährdeten Sieg bei der TG 75 
Darmstadt. Ohne Satzverlust 
konnte man zwei leicht erspielte 
Punkte auf der Habenseite verbu- 
chen. Hierbei kamen nach drei 
Doppelerfolgen Ehlen, Laube, 
Branke, Eberhardt, H. Bormuth 
und Seib zu je einem Einzelsieg. 
In dieser Verfassung gelten die 

Gastgeber als sicherer Abstiegs- 
kandidat. 
SGE IV - SKG Grävenhausen IV 
4:9 

Das vierte Herrenteam mußte 
in seinem Heimspiel der zweiten 
Kreisklasse Mitte die Punkte dem 
Gast aus Gräfenhausen überlas 
sen. Schnell geriet man mit 1:7 ins 
Hintertreffen - bis dahin punk 
tete nur das Doppel Seib/D. 
Schneider -, ehe Kirsch, v.d. Hoya 
und Seib mit ihren Einzelerfolgen 
das Ergebnis etwas freundlicher 
gestalten konnten. Durch zwei 
weitere Niederlagen des an die- 
sem Tag schwach besetzten mitt- 
leren Paarkreuzes wurde die Ge- 
samtniederlage besiegelt. 
TV Seeheim I - SGE-Damen 8:4 

Das Damenteam mußte erneut 
zu dritt antreten - S. Frye hat sich 
berufsbedingt aus dem Spielbe- 
trieb zurückgezogen - und stand 
somit in Seeheim auf verlorenem 
Posten. Allein S. Loll mit drei 
Einzelsiegen und einem Doppel- 
erfolg mit U. de Masi konnte die 
Niederlage in Grenzen halten 
Nach Rückkehr von A. Waldbaus 
aus den Flitterwochen ist das hin 
tere Paarkreuz neben A. Rosam 
wieder vollzählig und dann wird 
sich der gewünschte Erfolg wie- 
der einstellen. 

HSG nach der Pause von der Rolle 
Faustballer des TVIj hielten 

Sonderpreis in den Händen unterlagen Fränklsch-Crumbach 16:19 / Morgen beim Favoriten 

Bei Turnier die meisten Teams gestellt 
Langen - Vor kurzem machten 

sich rund 25 Langener Faustbal- 
ler auf den Weg zu einem Turnier 
nach Kirchenlamitz nahe der 
tschechischen Grenze, an dem 40 
•Mannschaften teilnahmen. Vor 
dem Tumierbeginn am Samstag 
konnte man sich tags zuvor m der 
Zeltdisco vergnügen, wobei eine 
Band für Riesenstimmung sorgte 

Samstags waren die Vorrun- 
denspiele angesagt. .Mit drei Mi- 
xed- und zwei Männermann- 
schaften traten die Langener an 
Am Sonntag standen die Plazie- 
rungsspiele auf dem Plan. Wäh- 
rend die zweite .Mixed-.Mann- 
schaft im Halbfinale ausschied 
und einen achtbaren vierten Platz 
belegte, landeten die ander'-n 

Langener Teams im Mittelfeld. 
Der Höhepunkt am Sonntag 

waren die Spiele der ersten gegen 
die dritte Mixed-Mannschaft und 
Männer eins gegen Männer zwei. 
Am Ende belebe die erste Mixed- 
Auswahl den siebten Platz vor der 
..Zweiten", die auf Rang neun 
kam. Die zweite Mannschaft der 
Herren siegte unter großem Jubel 
der Fangemeinde über das erste 
Herrenteam, wobei sich zwei Lan- 
gener Nicht-Faustballer als abso- 
lute Spitzenspieler entpuppten. 

■Mit einem Sonderpreis für die 
meisten gemeldeten Mannschaf- 
ten fuhren die TV-Fau.stballer 
nach Hause Die Teilnahme im 
nächsten Jahr ist bereits fest ein- 
geplant 

Langen (ort) - Aus dem erwarte- 
ten Sieg für die Handballer der 
HSG Langen wurde am zweiten 
Spieltag der Bezirksliga Darm- 
stadt nichts. In eigener Halle 
mußte sich die Mannschaft von 
Trainer Michael Winn dem TV 
Fränkisch-Crumbach mit 16:19 
geschlagen geben, nachdem sie 
bei der Pause noch mit 11:10 in 
Führung gelegen hatte. Nach die- 
ser zweiten Niederlage stehen die 
Langener mit der SG Nieder-Ro- 
den und dem TSV PfVingstadt 
punktlos im Tabellenkeller. An 
dieser Situation wird sich voraus- 
sichtlich auch am dritten Spieltag 
nichts ändern. Am Samstag um 
19,15 Uhr gastiert die HSG Lan- 
gen beim Spitzenreiter und Top- 
Favoriten TV Krumbach, der zu- 
letzt beim Aufsteiger TG 08 Ober- 
Roden mit 27:13 siegte und dabei 

seine Ambitionen auf einen Spit- 
zenplatz deutlich unterstrich. 

„Meine Mannschaft hat bisher 
zwei gute Halbzeiten gespielt, 
wenn es uns gelingt, diese Lei- 
stung über eine ganze Partie zu 
bringen, werden wir auch einmal 
gewinnen. Allerdings rechne ich 
mir für das Gastspiel in Krum- 
bach kaum Chancen aus. Ich habe 
die Krumbacher in Ober-Roden 
beobachtet und mich von der 
Stärke der Mannschaft überzeu- 
gen können. Für uns kann es dort 
nur darauf hinauslaufen, den 
Gastgeber so lange wie möglich zu 
ärgern", sieht Winn dem Gast- 
spiel in Krumbach mit geringem 
Optimismus entgegen. 

Daran trägt wohl auch die Vor- 
stellung seiner Mannschaft gegen 
Fränkisch-Crumbach Schuld. In 
der Abwehr wirkte die HSG wäh- 

rend der gesamten Spielzeit 
orientierungslos und war nie so 
recht im Bilde. Immerhin konn- 
ten die Langener die Abwehr- 
schwächen im ersten Abschnitt 
mit einer weitgehend guten An- 
griffsleistung überdecken. Bis 
zur Pause verlief die Partie ausge- 
glichen, nachdem ständig knappe 
Führungen wechselten. Nachdem 
die Gäste kurz vor der Pause ihre 
defensive 6-0-Formation zu einer 
offensiveren 3-2-1-Formation um- 
stellten, bekam Langen die ersten 
Probleme, rettete aber eine 
knappe ll:10-Führung in die Ka- 
bine. 

Dort wies Trainer Winn noch- 
mals auf die Veränderung beim 
Gegner hin und gab ein taktisches 
Konzept mit in die zweite Hfilfte. 
Allerdings schien er auf taube 
Ohre gestoßen zu sein, denn nach 

Wiederbeginn wurde das Einzel- 
spiel übertrieben, der Spielflui) 
ging verloren, und die Gäste hat- 
ten kaum Mühe, dem Spiel eine 
Wende zu geben. Bis zum 15il6 
konnte Langen den AnschluH 
halten, hatte am Ende aber nichts 
mehr zuzusetzen und unterlag 
mit 16:19. 

„In kämpferischer Hinsicht 
kann ich der Mannschaft keinen 
Vorwurf machen, allerdings muB 
ich die Spieldisziplin kritisieren- 
Für das Spiel in Krumbach muB 
ich mir diesbezüglich etwas ein- 
fallen lassen", deutete Winn per- 
sonelle Veränderungen an. 

HSG Langen: B. Schmiedel. 
Flatter; Bauch (4), von Holst (3), B 
Schmiedel (3), Jost (2), Blum (2). 
Werwitzke (1), Rath U), Statezny- 
Kresch. 
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Enttäuschender Auftakt 

flir Angermund-Team 

9:12 der HSG-Damen in Krumbach 
Langen - Einen schlechten 

Start in die neue Saison der Be- 
zirksliga 1 Darmstadt erwischten 
die Damen der HSG Langen am 
vergangenen Wochenende. Beim 
Auswärtsspiel gegen den TSV 
Krumbach mußte mit der 9:12- 
Niederlage der Verlust von zwei 
Punkten hingenommen werden, 
der nicht unbedingt notwendig 
fc'wesen wäre. 

Mit übergroßer Nervosität von 
beiden Mannschaften wurde das 
Spiel in der ersten Halbzeit ge- 
führt. Die Langener Damen ver- 
gaben aufgrund dieser Nerven- 
schwäche bereits in der ersten 
Halbzeit drei Siebenmeter und 
waren auch bei herausgespielten 
Chancen äußerst unkonzentriert 
im Abschluß. So ergab sich eine 
denkbar schlechte Chancenaus- 
wertung, so daß bei eigentlich gu- 
tem und überlegenem Spiel der 
Uingenerinnen lediglich ein 
Ilulbzeitergebnis von 7:6 zu- 
stande kam. Trainer Angermund 
erinnerte seine Mannschaft an die 
in der Vorbereitungsphase und 
deren erfolgreichen Trainings- 
spielen eingeübten Spielzüge und 
stärkte seinen nervlich angegrif- 
fenen Spielerinnen den Rücken. 

Doch dies nützte für die zweite 

Halbzeit wenig. Die Chancenaus- 
wertung blieb schlecht, auch die 
Siebenmeter-Ausbeute war wei- 
terhin sehr mager. Von weiteren 
vier Siebenmetern konnten die 
HSG-Damen wiederum drei nicht 
verwerten. Den TSV Krumbach 
hingegen motivierte offensicht- 
lich die schlechte Leistung der 
Gäste aus Langen. Besonders die 
Torfrau war von den HSG-Damen 
kontinuierlich aufgebaut worden, 
so daß durch diesen Rückhalt die 
Krumbacher Führung errungen 
und später noch ausgebaut wer- 
den konnte. Zum Schlußpfiff 
stand es 12:9 für die Gastgeber - 
eine sicherlich für die Krumba- 
cher verdiente, für die HSG un- 
nötige Niederlage, 

Es spielten: Sabina Marzano, 
Karin Stellmacher; Anja Gerhardt 
(4), Petra Kauf (1), Andrea Kauf 
(3), Petra RÖsner, Ute Kahnert, 
Elke Wannemacher (1), Denise 
Levy, Heike Schmirmund, Nadja 
Drexler. 

Nun gilt es, im Heimspiel am 
morgigen Samstag um 16 Uhr (wie 
immer in der Halle der Adolf- 
Reichwein-Schule) gegen die 
Mannschaft aus Habitzheim die 
Scharte auszuwetzen. 

Mit Violen neuen Spielern sind die Fußballer der SSG Langen nach Ihrem Abstieg aus der Bezirksliga In die neue Runde gegangen 
und haben sich an die Tabellenspitze der A-Llga Offenbach gesetzt. Mit einem neuen OutfIt stellten sie sich dem Fotografen (hintere Reihe v.l.): 
Sponsor Hans-Jürgen Otto, Zeljko Bluk, Martin Kripp, Andreas CIngulln, Sebastian Golonska, Josef Krzywon, Peter Strohal, Antonio Sorroche, Marco 
Schwitzke, Sergio Cld, Abteilungsvorsitzender Hans Wunderlich, 2. Vorsitzender Jürgen Bott; (vorn v.l.): All Cecirl, Carsten Knipp, Stefan Sommer, 
Harld Cecirl, Murat DInc, Robert Gembus und All Etemadalsoltanl. Zusammen mit den aus dem vorjährigen Kader verbliebenen Akteuren streben 
sie den sofortigen Wiederaufstieg In die Bezirksliga an. Foto:rt 

SVD-Basketballdamen 

mit gelungenem Start 

SV Dreieichenhain - TSV Krofdorf 57:51 

Nur ein Punkt hat gefehlt 

SVD-Basketballherren unterlagen in Urberach 66:67 

Dreieichenhain - Das erste 
Basketballspiel der SVD-Damen 
fand gegen den TSV Krofdorf 
statt. Das Spiel gegen die körper- 
lich überlegenen Krofdorferin- 
nen nahm von Anfang an einen 
spannenden Verlauf. Die SVD- 
Damen spielten mit System und 
konnten mit einem Vorsprung 
von zehn Punkten die erste Halb- 
zeit für sich entscheiden (Spiel- 
stand 27:17). 

Am Anfang der zweiten Halb- 
zeit konnte der Vorsprung noch 
gehalten werden, doch nach fünf 
Minuten verstärkten die Krofdor- 
ferinnen ihre Verteidigung und 
verkürzten den Spielstand auf 
33:30 für Drieichenhain. Dieser 
Punkteabstand blieb bis kurz vor 
Ende des Spiels gleich. Beim 
43:41 für den SVD erhielten die 
Krofdorfer die Chance zu zwei 

Übungsplan der 

Tumabteilung 

des Sportvereins 
(Turnhalle der Erk-Schule) 

Montag 
14.30- 15.30 Jungen und Mädchen 
Jahrgang 1987/88 (Erika Ste- 
fanski) 
15.30-16.30 Jungen und Mädchen 
Jahrgang 1985/86/87, 1. und 2. 
Klasse (Erika Stefanski) 
16.30-17.30 Jungen und Mädchen 
Jahrgang 1981/82/83/84/85 (ab 3. 
Klasse) (Erika Stefanski) 
17.30 - 19.30 Wettkampfriege Lei- 
stungsstufe 4 (17.30 - 19), Lei- 
stungsstufe 5 (17.30 - 19), (Erika 
Stefanski und Caren Wagner) 
Leistungsstufe 6 und Turnerin- 
nen (18 - 19.30) (Erika Stefanski) 
Dienstag 
20 - 21 Gymnastik nach Musik - 
Frauen (Martina Reinfelder) 
Seniorengymnastik - im SVD- 
Clubhaus, Im Haag 1,19.45 - 20.45 
(Waltraud Reifenberg) 
Mittwoch 
14.30-15.30 Jungen und Mädchen 
Jahrgang 1988 (Karin Leyer) 
15.30 -16.30 Jungen und Mädchen 
Jahrgang 1989/90 (Karin Leyer) 
Donnerstag 
14.30 - 15.30 Kleinkinder Jahr- 
gang 1990/91 (Martina Weis) 
15.30 - 16.30 Krabbelturnstunde 
Jungen und Mädchen 11/2-2 
Jahre (Martina Weis) 
16.30 - 17.45 Nachwuchsriege 
Jahrgang 1985/86/87 (Andrea 
Beier) 
16.30 - 18 Rhythmische Sport- 
gymnastik ab 3. Schuljahr (Heike 
Krug) 
17.45 - 19.30 Wettkampfriege Lei- 
stungsstufe 4 17.45 - 19, Lei- 
stungsstufe 5 17.45 - 19, Lei- 
stungsstufe 6 18.15 - 19.30 (Erika 
Stefanski, Melanie Krompos) 
19.30 - 20.30 Fit durch Gymnastik 
und Musik für Jugendliche und 
junge Damen (Heike Krug) 

Freiwürfen, die jedoch vergeben 
wurden. Der Rebound und der 
anschließende Korberfolg (43:43) 
führte zu einer fünfminütigen 
Spielverlängerung. Der Kampf- 
geist der Dreieichenhainer wurde 
durch Trainer Jürgen Metzelthin 
noch einmal geweckt, die Spiel- 
erinnen behielten starke Nerven, 
und somit konnten die Gegner 
mit einem Endspielstand von 
57:51 besiegt werden. 

Es spielten: Sabine Betz (20), 
Beate Brehm (9), Anja Kempf, 
Kristina Kunovic (8), Kathrin De- 
gner, Karen Himmel (10), Katja 
Gänshirt, Caro Menzel (3), Yoko 
Sommer (3) und Britta Fitterer (4). 

Das nächste Heimspiel gegen 
den TSV Grünberg findet am 10. 
Oktober um 16.30 Uhr in der Wei- 
belfeldschule statt. 

Oreieichenhain - Die zweite 
Herrenmannschaft der SA/D-Bas- 
ketballer mußte in ihrem ersten 
Saisonspiel in Urberach eine un- 
glückliche und unverdiente 66:67- 
Niederlago hinnehmen. Die weib- 
liche B-Jugend hingegen feierte 
einen Sieg mit 111:21 Korbpunk- 
ten gegen die Gäste aus Waller- 
städten. 

Das neuformierte SVD-Herren- 
team zeigte gute Ansätze. Ange- 
trieben vom überragenden Peter 
Kühne gab es gute und überlegte 
Spielzüge, auch die Verteidi- 
gungsarbeit klappte schon zufrie- 
denstellend. Natürlich merkte 
man der Mannschaft an, daß sie in 
dieser Besetzung zum ersten Mal 
zusammenspielte. CJegen die 
großgewachsenen Gastgeber 
konnte man bis zur Halbzeit mit 
41:26 Korbpunkten in Führung 
gehen. Doch nach der Halbzeit 
gab es einen Bruch im SVD-Spiel. 
Man bekam die Urberacher 
Spieler nicht mehr so recht in den 
Griff, die immer wieder zum Korb 
ziehen konnten und auch bei den 
Freiwürfen sicherer wurden. Im 

Angriffsspiel der Hainer war Sand 
im Getriebe, die Urberacher hol- 
ten Korb um Korb auf und konn- 
ten am Ende mit dem knappste 
aller Ergebnisse, mit 67:66 Korb- 
punkten, einen glücklichen Sieg 
landen. 

Für den SVD spielten: Jörg Ste- 
fanski (10), Volkhard Müller (4), 
Christian Rummel, Christian 
Eichhorn (9), Peter Kühne (28), 
Patrick Wiesen (4), Ralf Eckstein 
(8), Stefan Trunk (2), Markus Bott; 
Trainer: S. Stefanski. 

Die B-Mädchen starteten mit 
einem hohen 111:21-Sieg gegen 
Wallerstädten in die neue Saison. 
Der Basketballhessenmeister der 
vergangenen Saison zeigte sich in 
den ersten Minuten schon in einer 
guten Frühform. Nach der Hälfte 
der ersten Halbzeit führte man 
schon mit 42:0 Korbpunkten. Als 
Korbschützin glänzte einmal 
mehr Anja Stefanski, die in diesen 
Tagen eine Einladung des Deut- 
schen Basketballbundes für ei- 
nen C-Kaderlehrgang erhalten 
hat. Mit 15 anderen Mädchen aus 

DSCL-Einhand-Regatta mit 

internationaler Beteiligung 

Am Langener Waldsee diesmal gute Windverhältnisse 
Langen - Wie schon seit einigen 

Jahren war das Feld der Einhand- 
Segler bei der Regionalrangli- 
sten-Regatta des Dreieich-Segel- 
clubs Langen wieder groß. Am 25. 
und 26. September starteten 18 
Laser- und 18 Finn-Seglerinnen 
und Segler. Es wurde teilweise 
sehr hart und aggressiv gesegelt. 
So trennte sich die Spreu (Segler 
mit etwas geringerer Erfahrung 
beziehungsweise etwas älterem 
Material) vom Weizen (Segler, die 
ständig auf Tour sind bei tech- 
nisch hochwertigem Material). 

Doch auch hier bestätigen Aus- 
nahmen die Regel. So gesehen bei 

den Finn bei der zweiten Wett- 
fahrt am Sonntag morgen. 15 der 
Botte fuhren sozusagen automa- 
tisch hintereinander ins Ziel. 

Die Windverhältnisse waren für 
das Langener Revier gut. Am 
Samstag war der Wind etwas 
schwach, am Sonntag jedoch ste- 
tig zwischen zwei und vier Beauf- 
ort Windstärken. Gerade bei den 
Lasern durfte ein Teil der Teil- 
nehmer direkt mit dem Wasser 
Kontakt aufnehmen. Dies ist in 
dieser Klasse nicht ungewöhnlich 
und kostet viel Kraft. 

Erstmals freute sich der DSC 
Langen über einen belgischen 

Segler sowie einen Segler aus Ro- 
stock. 

Bester Langener Segler bei den 
Finn war Dieter Fehse. Er segelt 
diese Klasse erst seit zwei Jahren 
und kam auf den vierten Rang. 
Bei den Lasern erreichte Darius 
Fegri (ebenfalls vom DSCL) den 
achten Platz. 

Daß die Einhand-Segler nicht 
nur segeln können, sondern auch 
feiern, bewiesen sie anschließend 
im Clubhaus. 

Die letzte Regatta des DSCL 
findet am 9. und 10. Oktober mit 
der Schwertzugvogelregatta statt. 

ganz Deutschland wird sie Mitte 
Oktober an einem Lehrgang in 
Heidelberg teilnehmen, 

Carina Craft überzeugte mit gu- 
ter Sprungkraft und gelungenen 
Korbwürfen, auch Jutta Klemm 
zeigte sich sehr treffsicher. Aber 
auch alle anderen Spielerinnen 
zeigten hervorragenden Einsatz 
und ein gutes Spielverständnis. 
Über einen 66:13-Halbzeitstand 
kam es zum überlegenen 111:21- 
Sieg der Dreieichenhainer Bus- 
ketballmädchen. 

Für den SVD spielten: Anja Ste- 
fanski, Jutta Klemm, Anke Schä- 
fer, Carina Kraft, Vici Doerton- 
bach, Julia Knöchel, Sandra Mon- 
tag, Tanja Bauer, Meike Leinert, 
Sylvia Dracker; Trainer: S. Ste- 
fanski. 

Am kommenden Sonntag 
kommt es in der Sporthalle der 
Weibelfeidschule zu folgenden 
Spielen: um 11.15 Uhr männl. AI 
gegen Pfungstadt, 13 Uhr männl. 
A2 gegen Bad Schwalbach und 
um 14.45 Uhr Herren 2 gegen 
Darmstadt. 

Langener bei 

Friesenkämpfen 

in Salzgitter 
Langen - Bei den deutschen 

Mehrkampfmeisterschaften der 
Fechter in Salzgitter gingen für 
den TV Langen zwei Teilnehme- 
rinnen an den Start. Gesine Greß 
und Saskia Bachmann hatten sich 
für die weibliche Jugend von 
zwölf bis 14 Jahren qualifiziert 
und traten gegen 28 weitere Frie- 
senkämpferinnen aus den ver- 
schiedenen Landesverbänden an. 
Gesine Greß erreichte mit einer 
Gesamtzahl von 308 Punkten, die 
sich aus den verschiedenen Diszi- 
plinen wie Fechten, Luftgewehr- 
schießen, 75-Meter-Lauf, 
Schwimmen und Kugelstoßen er- 
geben, den 19. Platz. Ihre Ver- 
einskollegin mit 304 Punkten 
kam auf Rang 21. 

Die SSG^Kegler trumpften auswärts auf 

Die Damen haben in der Bezirksliga allerdings noch nicht Fuß gefaßt 
Langen - Am dritten Spieltag 

mußten alle Herrenmannschaf- 
ten der SSG-Kegler auf Reisen 
gehen. Die 1. mußte zum SC II KV 
Offenbach, deren 1. Mannschaft 
in der 2. Bundesliga spielt. Zu Be- 
ginn gab es gleich zwei hervorra- 
gende Ergebnisse, Andreas Kme- 
tec legte 841 Holz vor und Andreas 
Schumann 832. Die 2. Paarung 
mit Ratko Desa (825) und Manfred 
Pasing (819) ließen ebenfalls 
nichts anbrennen. Bei der letzten 
Paarung wurde es noch einmal 
spannend, da Josef Balog nur auf 
768 Holz kam und Xaver Detzer, 
der am 2. Spieltag bester Liga- 
Spieler war, nur 764 Holz warf, 
was gleichzeitig Streichergebnis 
war. Die Heimmannschaft hat»,£ 
jedoch ebenfalls zwei schwache 

Schluß-Spieler, so daß es 4 085 
Holz fürl^ngenund4016für den 
SC stand. 

Die 2. Mannschaft mußte zu 
Bahnfrei Riederwald in die Motz- 
straße fahren. Hier gab es leider 
eine Niederlage, da zwei Stamm- 
spieler kurzfristig wegen Krank- 
heit absagen mußten. Artur Moll, 
bester Langener, kam auf 390 
Holz, Dieter Schumann (379), 
K.H. Bock (364), Heinz Klingen- 
hagen (349) und Michael Sass 
(333). Langen unterlag mit 1 815 
gegen 1 889 der Gastgeber. 

Die 3. Mannschaft handelte sich 
trotz eines guten Ergebnisses 
ebenfalls eine Niederlage ein 
beim SG 57 Blau Weiß Frankfurt- 
Ost mit 1 901 zu 1 943 Holz. Bester 
war hier H.J. Noeranberg (390), 

Alexander Nutsch dahinter mit 
384, Horst Rakoczy (379), Walter 
Herth (374), ebenso Siegfried 
Weidl, und Heinz Klenk (365). 

Langen IV, in der C-Liga ange- 
siedelt, mußte in der Offenbacher 
Bahnstraße gegen die Kegel- 
freunde II antreten. Hier gab es 
wider Erwarten gute Ergebnisse. 
Reimund Ruschin war mit 415 
Holz Bester dieser Begegnung, 
Gregor Müller mit ansteigender 
Tendenz (403) und Klaus Hart- 
mann (402). Klaus Sabotke ver- 
paßte mit 395 Holz nur knapp die 
400er-Grenze, Alfred Rittner (357) 
und Bernd Rhiel (346). Langen IV 
siegte unangefochten mit 1 972 
Holz gegen nur 1 705 der Gastge- 
ber. 

Die Damenmannschaft hat in 

der Bezirksliga noch nicht Fuß 
gefaßt. Sie unterlag im dritten 
Spiel dem Tabellenführer For- 
tuna Obertshausen mit nur 1 797 
gegen 1 873. Henni Böhm als be- 
ste Langenerin kam auf 381 Holz 
und Esther Rakoczy nur ein Holz 
dahinter. Brigitte Herth (360), 
Edith Bock (359). 

Die 4er-Mannschalt unterlag 
ebenfalls gegen die Fortuna mit 
1 338 zu 1 366. Beste war hier Inge 
Moll mit 376 Holz. 

Das kommende Wochenende ist 
spielfrei. Die Herrenmannschaf- 
ten spielen am 9. und 10. Oktober 
zu Hause ab 14.30 Uhr, und die 
Damen müssen am 10. Oktober 
zum Nachbarn nach Dreieichen- 
hain. Spielbeginn ist dort um 14 
Uhr. 

Jugendfußball 
FC Langen 
F I: KOL - TSV Dudenhufen 2:0 

Durch diesen Sieg im Pokal- 
spiel zog die FI in die dritte 
Kunde ein. Gestützt auf eine si- 
chere Abwehr um Torhüter Da- 
niel Ileinrizi zogen die Langener 
ein geschicktes Kombinations- 
spiel auf. Robin Wanzke war es 
vorbehalten, die beiden Tore zu 
erzielen. Zur Siegermannschaft 
gehörten weiter: Kai Müller, Da- 
niel Matheisl, Diego Hahner, Jo- 
nas Seilner. Kolja Weilemann. Si- 
mon Hoppe. Dominik DelTner. 
Mandy Malcherek, Kai Santel- 
niann. Mehmet Soeke. 
E III: FCL - SF Seligenstadt 1:1 

Gegen die starke E II aus Seli- 
genstadt gelang den Langenern 
ein beachtenswertes Uenntschie- 
den. Dank eines starken End- 
spurtes konnte die 1:0-Führung 
der Gaste, die zu Beginn der zwei- 
ten Halbzeit erzielt wurde, durch 
.Jens Urschel kurz vor Schluß des 
Spieles ausgeglichen werden. Die 
Mannschaft weist nun nach drei 
Spielen 5:1 Punkte auf und hat 
damit die in sie gesetzten Erwar- 
tungen bisher mehr als erlullt. 
E I; FCL - TOS Jügesheim 7:1 

Die frühe Führung der Gäste in 
der dritten Minute konnte bereits 
drei Minuten später durch Adrian 
Stanik ausgeglichen werden. Die 
Gäste, die bis zur Pause noch ein 
Tor durch Marco Dienefeld hin- 
nehmen mußten, standen in der 
zweiten Halbzeit auf verlorenem 
Posten. Fünf weitere Tore durch 
Julian Bürklein, Adrian Stanik, 
Marco Dienefeld, Moritz Weigand 
und Steffen Kopp sicherten der 
Langener Mannschaft noch einen 
deutlichen Sieg und damit 0:0 
Punkte aus den drei ersten Spie- 
len in der Kreisliga Offenbach, 
DU: FCL-Spvgg. Dietesheim 4:6 

Eine schwache Leistung in der 
zweiten Halbzeit war verantwort- 
lich für die erneute Niederlage der 
Langener. In der sehr guten er- 
sten Halbzeit bestimmten die 
Langener über weite Strecken das 
Spielgeschehen und führten ver- 
dient durch Tore von Sascha Tho- 
min (2), Sandro Scroppo und Mer- 
lin Frohnwieser. 
C I: FCL - TSC Neu-Isenburg 1:0 

Die C-Jugend gewann ihr Po- 
kalspiel verdient. Da auch die Gä- 
ste kaum schlechter waren, sahen 
die Zuschauer ein auf hohem Ni- 
veau stehendes Spiel. 
BI: FV 06 Sprendlingen - FCL 1:2 

Einen glücklichen Erfolg. Nach 
einer schnellen 2:0-Führung 
durch Patrick Schmidt und Tho- 
mas Brandeis bestimmten die 
Sprendlinger das Spiel, aber 
durch mangelnde Konzentration 
vor dem Langener Tor gelang 
außer dem Anschlußtreffer kurz 
vor der Pause kein weiteres Tor. 
Samstag, Z. Oktober 
Bambini: 11 Uhr gegen RW Wall- 
dorf 
F II: 13 Uhr bei SSG Langen 
F I: 13 Uhr gegen SG Nieder-Ro- 
den 
E III: 13 Uhr bei SC Steinberg 
EI: 13 Uhr bei FV06 Sprendlingen 
AI: 16.15 Uhr bei Spvgg. Dietes- 
heim 
Sonntag, 3. Oktober 
D II: 9 Uhr gegen TSG Neu-Isen- 
burg 
B I: 10.30 Uhr bei SG Posenhöhe 
II 
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Rückschlag für Bösser-Elf 

Der TV Dreieichenhain unterlag bei Don Bosco mit 2:3 

Die neuformierte EI der SSG erwartet am Samstag das Team von Graven- 
bruch Im SSG-Frelzelt-Center. Unser Bild zeigt (hinten v.l.) Trainer Sergio 
Cld-Dominquez, Björn Pages, Javier Cld, Asnaln Kaysar, Assad MIrza, 
Goran Corllja, Trainer Rainer Pages (vorn v.l.) Fernando Wagner, Sven 
Heckmann, Dominik Ochs, Michael Arnold, (liegend) Torwart Manfred 
Gastoler. 

Dreieichenhain (rjr) - Mit ei 
nem erwarteten Sieg bei Don 
Bosco Neu-Isenburg hätte der TV 
Dreieichenhain in der Fußball- 
Kreisliga B Offenbach West auf 
den fünften Platz vorrücken kön- 
nen. und hätte zwei Zähler hinter 
den führenden Mannschaften des 
FC Bieber und Espanol Offenbach 
gelegen. Der schwache Saison- 
start mit zwei Niederlagen wäre 
wohl endgültig vergessen gewe- 
sen. So aber unterlag man mit 2:3, 
dümpelt mit einem ausgegliche- 
nen Punktekonto im Mittelfeld 
herum und hat den Kontakt zur 
Spitze erst einmal verlören. Ein- 
zige Hoffnung von Trainer Harald 
Bösser: Bei der Ausgeglichenheit 
der Liga wird es auch die Favo- 
riten demnächst einmal erwi- 
schen. 

Für den TV Dreieichenhain 
geht es am Sonntag im Derby ge- 

gen den Türk. FV Dreieich bereits 
um die Weichenstellung für die 
kommende Saison. Beide Teams 
weisen 6:6 Zähler auf, der Verlie- 
rer würde wieder ins letzte Tabel- 
lendrittel abrutschen. Und der 
Türk. FV Dreieich hat sich nach 
einem schwachen Saisonstart 
auch wieder nach oben gearbeitet, 
zuletzt bei den Offenbacher 
Sportfreunden in den letzten drei 
Minuten aus einem 2:4 noch einen 
5:4-Erfolg gemacht. Auf jeden Fall 
müssen sich die Hainer am Sonn- 
tag steigern, wenn sie wieder zwei 
Punkte einfahren wollen. 

Die Begegnung bei Don Bosco 
Neu-Isenburg begann sehr er- 
folgversprechend. Nach einer 
halben Stunde schaffte Dirk 
Eichler das 1:0 für die Gäste. Die 
Italiener kamen dagegen besser 
aus der Kabine und Mario Lo- 

bosco schoß in der 50. Minute den 
Ausgleich. Und kurz darauf war 
Graziano sogar zum 2:1 für die 
Gastgeber erfolgreich. Doch die 
Mannschaft aus Dreieichenhain 
hielt noch einmal dagegen und 
kam durch einen Treffer von Uwe 
Roßteutscher zum verdienten 2:2- 
Ausgleich. 

Doch eine Viertelstunde vor 
dem Ende sorgte „Oldie" Michele 
Greco mit dem 3:2-Siegestreffer 
für die Gastgeber für den K.o. des 
TV Dreieichenhain, der in der 
Schlußphase zwar noch einmal 
alles nach vorne warf, dem aber 
der Ausgleichstreffer nicht mehr 
gelang. 

TV Dreieichenhain; Leyer; 
Sterber, Kuch, Christian Spotta, 
Roßteutscher, Ulitzka, Eichler, 
Kremer, Bleuel, Lenhard, Och 
(Kühn, Schenk). 

Jugendfußball 
SSG Langen 
A; SSG - Germ. Bieber 2:1 

In einer hektischen Anfangs- 
phase ergaben sich nur Zufall- 
.schancen für beide Kontrahen- 
ten. Mit zunehmender Spielzeit 
konnte sich der Gastgeber immer 
besser in Szene setzen und er- 
spielte sich einige gute Torchan- 
cen. M. Löffler erzielte nach einer 
schönen Kombination das 1:0. 
Eine Unachtsamkeit in der Ab- 
wehr bescherte jedoch Germania 
Bieber noch vor der Halbzeit- 
pause den Ausgleichstreffer. 

Unbeeindruckt von diesem 
Treffer gingen die Langener die 
zweite Spielhälfte an und setzten 
den Aufwärtstrend fort. Aggressi- 
ves Forchecking zwang den Geg- 
ner immer mehr in die eigene 
Hälfte. S. Lukic war der über- 
glückliche Torschütze für das 
Langener Team, das somit den er- 
sten Sieg unter Dach und Fach 
brachte. 
JSG Offenthai - SSG 0:2 

Mit schönen Spielzügen über 
die gesamte Spielzeit brachte 
man den Gastgeber ein ums an- 
dere Mal in Verlegenheit und er- 
spielte sich einige sehr gute Tor- 
gelegenheiten. Erst ein Gewalt- 
schuß von Alexander Heberer aus 
25 Metern brachte die hochver- 
diente 1:0-Führung. mit der man 
in die Pause ging. Auch die zweite 
Halbzeit gingen die Langener 
konzentriert zu Werke und ließen 
den Gegner nicht zum Spielauf- 
bau kommen. Ingo Schwitzke 

Jugendftißball 
SG Egelsbach 
C: SGE - SG Arheilgen 8:0 (3:0) 

Einen weiteren Ka;itersieg 
konnte die C-Jugend der SGE er- 
ringen. Gegen einen allerdings 
sehr schwachen Gegner hätte ein 
noch höherer Sieg heraussprin- 
gen müssen. Erst in der zweiten 
Halbzeit war die Ausnutzung der 
Torchancen besser. Im gesamten 
Verlauf des Spieles bekam der 
Egelsbacher Torwart nur zwei 
Bälle zu halten. Nun fehlen nur 
noch zwei Siege, um in der höch- 
sten Klasse zu spielen. Nächster 
Gegner ist der FC Arheilgen, be- 
vor es dann zum Gipfeltreffen ge- 
gen den SV Darmstadt 98 geht. 

konnte mit seinem Treffer zum 
2:0 die endgültige Entscheidung 
herbeiführen. 
F I: SSG - Eiche OfTenbach 1:4 

Die ersten 15 Spielminuten die- 
ses Pokalspiels gestalteten sich 
sehr ausgeglichen. Keiner der 
beiden Mannschaften konnte 
eine Torchance erspielen. Erst ein 
Konter in der 17. Spielminute 
brachte die Gäste mit 1:0 in Füh- 
rung. Dann ging es Schlag auf 
Schlag. In der 19. Minute das 0:2 
und in der 25. Spielminute sogar 
durch Handsiebenmeter das 0:3. 
Der Anschlußtreffer durch M. 
Betz zum 1:3 nährte zwar noch 
einmal Hoffnung auf Langener 
Seite, doch dem alles oder nichts 
der Gastgeber setzten die Gäste 
aus Offenbach den Treffer zum 
1:4 entgegen. 
Samstag, 2. Oktober 
F II: SSG - FCL 13 Uhr 
F I: Kick. Obertshausen - SSG 14 
Uhr 
E II: Aleni. Klein-Auheim - SSG 
14 Uhr 
E I: SSG - SSG Gravenbruch 14 
Uhr 
D II: SG Wiking Offenbach - SSG 
14 Uhr 
C: KV Mühlheim - SSG 15 Uhr 
A: SSG - BSC 99 Offenbach 15.15 
Uhr 
Sonntag, 3. Oktober 
D I: SSG - KV Mühlheim 9 Uhr 
B: SSG - Gemaa Tempelsee 10.30 
Uhr 
Mittwoch, 6. Oktober 
D II: SSG - DJK Eiche Offenbach 
18 Uhr 

Hainer Tummädchen in Form 

Drei erste und zwei zweite Plätze beim Wingertsbergfest 

Dreieichenhain - Eine kleine 
Gruppe von SVD-Turnerinnen 
startete am vergangenen Sonntag 
beim Wingertsbergfest in Diet- 
zenbach. Mit drei ersten Pätzen 
und zwei zweiten Plätzen gehörte 
man im Geräteturnen zu den er- 
folgreichsten Vereinen. 

Janina Keller startete im Wett- 
kampf L5/L6 der Jugendturnerin- 
nen und zeigte sehr gute Übungen 
an allen Geräten. Mit 19.50 Punk- 
ten belegte sie den 1. Platz. Diana 
Keßler startete im Wettkampf der 
Leistungsstufe L4/L5 der Jugend- 
turnerinnen. Sie wirkte an allen 
Geräten sehr sicher und konnte 

mit 17.10 Punkten ebenfalls den 1. 
Platz belegen. Elisabeth Willige 
setzte sich in der Leistungsstufe 
4 der Schülerinnen souverän an 
die Spitze. Die gerade 10jährige 
turnte sehr saubere Übungen am 
Boden und Sprung und kam mit 
13,50 Punkten in einem mit vielen 
Teilnehmerinnen besetzten Wett- 
kampf auf den 1. Platz. 

Friederike Willige war in der 
Leistungsstufe L5/L6 der Schüle- 
rinnen am Start und kam mit 
19.25 Punkten auf den 2. Platz. 
Dorothea Willige startete im 
Wettkampf L4/L5 der Schülerin- 
nen. Sie hatte am Barren Pech 

und mußte das Gerät verlassen. 
Dorothea hatte sonst gute bis sehr 
gute Übungen gezeigt, so daß am 
Ende mit 15,65 Punkten der 2. 
Platz heraussprang. Im gleichen 
Wettkampf starteten Daniela 
Benz und Antje Seitz. Daniela er- 
hielt am Sprung 4,85 von fünf 
möglichen Punkten und belegte 
mit 14,70 Punken den 5. Platz. 
Anlje Seitz konnte am Boden ihre 
beste Wertung erzielen und kam 
mit 14,40 Punkten auf den 6. Platz. 
Die SVD-Verantwortlichen waren 
sehr erfreut über die guten Lei- 
stungen der Turnerinnen. 

Die Reserve der SGE hatte 

das bessere Ende fiir sich 

13:10-Heimsieg der Handballer über TG Bessungen II 
Egelsbach - In einer äußerst 

fair geführten Begegnung be- 
zwang die zweite Mannschaft der 
SG Egelsbach im ersten Heim- 
spiel die TG Bessungen II mit 
13:10. Ihre beste Phase hatten die 
SGE-Handballer in den ersten 
dreißig Spielminuten. 

Beide Mannschaftsteile, Ab- 
wehr und Angriff, agierten konse- 
quent sicher. Dadurch wurde der 
CJegner immer kontrolliert und 

auf Tordistanz gehalten. Mit einer 
beruhigenden 9:6-Führung ging 
es in die Pause. 

In der zweiten Spielhälfte ging 
die gute Deckungsarbeit zuse- 
hends verloren, so daß der Gast 
bis auf 10:11 herankam. In der 
Schlußphase fing Th. Niemuth 
einen Freiwurf der Gäste ab, ver- 
wandelte den Tempogegenstoß 
zur 12:10-Führung, und brachte 

damit die SGE II auf die Sieger- 
straße. In der letzten Spielminute 
erzielte man dann noch den 13:10- 
Siegtreffer. 

Es spielten: Schneider, Nie- 
muth, Süss, Felgenhauer, Varga, 
Waldhaus, Jost, Müller, G. Wurm, 
St. Wurm, Schupp, Monse. 

Am morgigen Samstag, 2. Okto- 
ber, steigt um 17.45 Uhr das Derby 
bei der HSG Langen III. 

Jugendbasketball 
TV Langen 
B: BC Wiesbaden - TVL 49:60 
(18:28) 

Tim Neumann gab die Pässe, 
die vor allem Robert Tauchmann 
verwandelte. Beim Rebound 
glänzten außerdem Marcus Milla 
und Bügdan Stoi, die gemeinsam 
mit Tim Neumann für ihre gute 
Defense gelobt wurden. Es spiel- 
ten: Georg Bertleff (4), Matthias 
Burandt (6). Jürgen Kletzka (8), 
Marcus Milla (5). Tim Neumann 
(12), Bogdan Stoi (6). Robert 
Tauchmann (17). Sascha Zie- 
man (2). 
A: TV Raunheim - TVL II 44:94 
(28:42) 

Der klare Sieg war der guten 
Defen.se. vielen Ballgewinnen 
(vor allem durch Magnus Rabel, 
acht Punkte) und Schnellangrif- 
fen zu verdanken. Mit drei Dun- 
kings führte sich Neuling Oliver 
Nonnenmacher (35 Punkte) gut 
ein. Außerdem spielten Stefan 
Sgoll (26), Michael Krawietz (13) 
und Felix Heimberg (12). der sich 
vor allem mit zahlreichen Assists 
auszeichnete. 
wB; TVL - SG Weiterstadt 57:74 
(20:33) 

Die Weiterstädter waren mit 
zwei Centerinnen von mehr als 
1,80 Meter Größe unter den Kör- 
ben deutlich überlegen. Gegen sie 
spielten Julia Heberer (10) und 
Iris Kemptner (11) gut mit, waren 
aber beim Rebound meist zweite 
Sieger. Außerdem spielten für 
den TVL: Angela Ilic (6), Marijana 
Konta (4), Marisa Michels (8), Na- 
dira Ould-Aissa (2). Alexa Schaun. 
Sanja Simic (6), Simone Sgoll (2). 
Vanessa Sturm (4), Theres Tauch- 
mann (4). 
wC: TVL - SKG Wallerstädten 
48:28 (18:12) 

Nach schwachem Beginn klare 
Steigerung in der zweiten Hälfte. 
Auffallende Spielerin in Offense 
und Defense war Kerstin Wieder- 
hold (16 Punkte). Trainer Claus 
Neumann standen nur acht Spiel- 
erinnen zur Verfügung. Er sucht 
nochAnfängerinnen der Jahr- 
gänge 79/80. (Training: mittwochs 
von 15 bis 16.30 Uhr und freitags 
von 14.30 bis 15.45 Uhr in der Seh- 
ring-Halle). 
C: SKG Roßdorf - TVL 58:54 
(21:34) 

C]!oach Daniel Hallgrimson lobte 
sein Team wegen des großartigen 
Kampfgeistes und hob die Vertei- 
digung von Matthias Zapf (28). 
Marko Mihaljevic (6) und Chri- 
stian Sievert (4) besonders hervor. 
Als echte Verstärkung entpuppte 
sich Henok Tzehaye, der im er- 
sten Basketballspiel seines Le- 
bens gleich auf zwölf Punkte kam. 
Außerdem spielten: Boris Ange- 
lovski, Jan Hempel (2), Ronald 
Hollmann (2), Felix Krumbholz. 
Timm Lemmert. Kai Schmidt. 

Mißglückte Hciniprcmicrc SKV: sieg und Niederlage 

SGE III unterlag der HSG Asbach/Modau III mit 18:20 
Egelsbach - Mit 18:20 verlor die 

dritte Auswahl der SGE ihr erstes 
Heimspiel gegen die HSG As- 
bach/Modau. Nach einer verhalte- 
nen Anfangsphase ging der Gast- 
geber mit 2:0 Toren in Führung. 
Die Abwehr war während der er- 
sten Halbzeit sattelfest. Im weite- 
ren Verlauf entwickelte sich je- 
doch eine ausgeglichene Begeg- 
nung mit ständig wechselnder 
Führung zwischen beiden Teams. 

Sieben Minuten vor dem Sei- 
tenwechsel hatte die SGE wieder 

die Nase mit 9:7 Toren vorne. So 
lautete auch der Halbzeitstand. 
Zu Beginn der zweiten Spielhälfte 
setzte sich die ..Dritte" weiter ab, 
mußte aber in der 41. Minute den 
Ausgleich hinnehmen. 

Die Abwehr auf Egelsbacher 
Seite stand nun nicht mehr so si- 
cher wie in den ersten dreißig Mi- 
nuten. Bis zur 48. Minute war die 
Partie noch ausgeglichen, danach 
setzte sich der Gast mit drei Toren 
ab. 

Der Egelsbacher Angriff vergab 

viele Torchancen und konnte 
auch einige Siebenmeter-Straf- 
würfe nicht nutzen, so daß man 
am Ende knapp verlor. 

Es spielten: H. Lenz, Mix; J. 
Lenz (8), Heller (1), P. Welz (2), J. 
Welz, Wilhelm (1), Kappes (2), 
Schumann (2), Gleichmann Q), 
Niemuth. 

Am Sonntag, 10. Oktober, emp- 
fängt die SGE IH um 15.30 Uhr die 
Mannschaft der TuS Griesheim in 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 

Heck erlöste die SGE-Soma 

Kurz vor Schluß 3:3-Ausgleich gegen SV Fürth erzielt 

Langen - Während die erste 
Mannschaft ihr letztes Heimspiel 
gegen Gute Freunde Offenbach 
mit 1982:1875 siegreich gestaltete, 
stand die Reserve gegen Grün- 
Rot-Weiß Riederwald auf verlore- 
nem Posten. 

Im Starttrio der Ersten setzte 
„Oldie" Harry Wolfen mit 405 Lei- 
stungspunkten die Akzente. Nor- 
bert Thiessen (365) und Peter 
Brenner (374) blieben zwar hinter 
ihren eigenen Erwartungen zu- 
rück, hielten aber ihre Offenba- 
cher Widerparts in Schach. So 
konnten die folgenden Mitspieler 
relativ ruhig auf die Bahnen ge- 
hen. Alred Rittner nahm dies wohl 

zu wörtlich und lieferte mit 354 
Leistungspunkten prompt das 
Streichergebnis. Ivo Vukasovic 
(405) und vor allem Andreas Wei- 
ßelberg, der mit 426 Leistungs- 
punkten voll überzeugen konnte, 
stellten den auch in der Höhe ver- 
dienten Sieg sicher. 

Weit unter Form präsentierte 
sich die zweite Mannschaft mit 
Roland Hunkel (371), Kurth Reitz 
(347), Reinhard Wurm (371), Klaus 
Schlapp (348) und Heiner Müller 
(347). Lediglich Leo Sander zeigte 
mit 388 Leistungspunkten B- 
Liga-Niveau, konnte alleine die 
1825:1888-Niederlage nicht ab- 
wenden. 

Egelsbach - Einen verdienten 
Punkt gegen den Angstgegner 
Fürth holte die Soma der SG 
Egelsbach am vergangenen Sams- 
tag. Noch keinen Sieg in den bis- 
herigen vier Spielen konnte die 
SGE gegen F\jrth verbuchen. Und 
mit einer Hiobsbotschaft begann 
auch das fünfte Aufeinandertref- 
fen. Beim Warmlaufen verletzte 
sich Th. Müller, so daß er nicht 
spielen konnte. Ihn vertrat R. 
Schäfer auf der rechten Abwehr- 
seite. 

Aber von Anfang an zeigte die 
SGE, daß sie nicht gewillt war, die 
Punkte kampflos abzugeben. Die 
Stürmer um W. Heck rackerten 
und kämpften, die Mittelfeldspie- 
ler ließen die Gäste nicht zur Ent- 
faltung kommen. So war es nicht 
verwimderüch, daß die SGE in der 
16. Minute in Führung ging. Nach 
einer schönen Kombination 

flankte R. Hakel und M. Kirch don- 
nerte den Ball aus 16 Metern un- 
haltbar in die Maschen. 

Es sollte aber noch besser kom- 
men. Nach 36 Minuten flankte wie- 
derum Hakel und Goalgetter W. 
Heck war mit dem Kopf zur Stelle 
und verwandelte zum 2:0. Nun 
folgten bis zum Halbzeitpfiff wü- 
tende Angriffe der Gäste, die aber 
von dem hervorragend aufgelegten 
Torhüter G. Lorenz mit einigen 
Glanzparaden zunichte gemacht 
wurden. So ging man völlig überra- 
schend mit 2:0 zum Halbzeittee. 

Nach der Pause folgten wieder 
die berüchtigten 15 Minuten der 
SGE. Wie in den vergangenen 
Spielen auch, mußte man zwischen 
der 46. und 60. Minute Tore hin- 
nehmen. Zuerst war es ein Eigentor 
von Libero E. Fischer, der un- 
glücklich einen Abwehrball von 
Torhüter G. Lorenz ins eigene Tor 

abfälschte. Nur wenige Minuten 
später war es ein Hinterhaltschuß, 
der unhaltbar zum 2:2 im linken 
Toreck einschlug. Nach 58 Minu- 
ten sogar das 3:2 für die Gäste, als 
ein Weitschuß den Weg ins Netz 
fand. 

Aber die Soma war keineswegs 
konsterniert und kämpfte um den 
Ausgleich. Nun bestimmte sie wie- 
der das Spiel, aber ein Tor wollte 
und wollte nicht gelingen. Als alles 
schon mit einer weiteren unglück- 
lichen Niederlage rechnte, war es 
W. Heck, der den mehr als verdien- 
ten Ausgleich erzielte. Nach gutem 
E^insatz von M. Kirch donnerte R. 
Hakel den Ball an den linken Pfo- 
sten. Kurz darauf pfiff der Unpar- 
teiische das Spiel ab. 

Am Samstag ist die Soma zu Gast 
beim FSV Groß-Zimmem, wo die 
Punkte schon immer sehr hoch 
hingen. Beginn ist 17.15 Uhr. 

Einbruch in der Schlußphase 

HSG-Reserve unterlag bei der SG Nieder-Roden 20:26 
Langen - In der Kreisklasse Ost 

unterlag die HSG Langen II am 
zweiten Spieltag der gastgeben- 
den SG Nieder-Roden II mit 26:20 
(12:9). Nach einer im ersten Spiel- 
abschnitt und bis zehn Minuten 
vor Spielende ausgeglichenen 
Partie nutzten die Gastgeber in 
der Schlußphase eine Reihe von 
technischen Fehlern und verwor- 
fenen Bällen der Langener Mann- 
schaft zu schnellen Gegenangrif- 
fen, um sich spielentscheidend 
von 20:19 auf den Endstand von 
26:20 abzusetzen. 

Die HSG II lag von Beginn an 
im Rückstand. Nieder-Rodens 
wurfgewaltiger linker Rückraum- 
spieler traf nicht nur in den An- 
fangsminuten nach Belieben und 
hatte maßgeblichen Anteil an den 
Vorsprüngen seiner Mannschaft. 
Langen hielt mit Kombinations- 
spiel dagegen und glich die zwi- 

schenzeitliche 6:3-Führung der 
Rodgauer nicht nur aus, sondern 
ging mit 6:7 in Führung. Es sollte 
die einzige HSG-Führung der 
Partie bleiben. Bis zum 7:7 und 9:9 
lagen beide Teams gleichauf. 

Die zweite Halbzeit war zu- 
nächst ein Spiegelbild der ersten: 
den besseren Start ertwischten 
wiederum die Gastgeber, die ihre 
12:10-Führung zur Halbzeit bis 
auf 15:11 ausbauten, bevor Lan- 
gen beim Spielstand von 17:16 bis 
auf einen Treffer verkürzte. Die- 
ser Abstand hatte bis zum 20:19 
Bestand. 

In den Schlußminuten erlitt das 
Langener Angriffsspiel einen to- 
talen Einbruch. Nieder-Roden 
strafte jede der überhastet abge- 
schlossenen Langener Aktionen 
mit einem Gegentreffer. Den Tor 
um Tor davonziehenden Rodgau- 
em war auch nicht mehr mit einer 

doppelten Manndeckung ihrer 
torgefahrlichsten Angreifer bei- 
zukommen. 

Trotz der Niederlage zeigte die 
Mannschaft von Trainer Engel- 
mann bei ihrer am Ende erfolglo- 
sen Auftio^agd eine deutliche 
Steigerung gegenüber der zuletzt 
gezeigten Leistung. Michael Link 
mit 7/4 Toren und Joachim Mields 
trafen am häufigsten für die HSG 
II. 

Für die HSG II spielten: An- 
dreas Dachtier, Michael Smasal; 
Harald Ackermann, Stefan An- 
thes, Jaques Hortmann (1), Dirk 
Ites (2), Volker Kretschmann (1), 
Bernd Lede (1), Michael Link (7/ 
4), Joachim Mields (5), Simon 
Müller, Bernd Seipel (3). 

Am kommenden Sonntag, 3. 
Oktober, trifft die HSG Langen II 
in der CJeorg-Sehring-Halle um 
18.15 Uhr auf den TV Glattbach. 
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Sport der Jugend SGE eine Runde weiter 

A-Jugend warf den SV Erzhausen raus 

Jugendhandball 
SG Egelsbach 
Minis: SGE - HSG Langen 12:3 

Nach der unglücklichen Nie- 
derlage in Griesheim mit 6:7 gin- 
gen die Egelsbacher Minis mit be- 
sonderem Ehrgeiz in das Spiel. 
Schon der erste Ballkontakt 
brachte die Führung für die SGE. 
Die Langener wurden von den 
Angriffen der Egelsbacher regel- 
recht überrannt, zumal die Gast- 
geber auch das technisch bessere 
Team stellten, 
E: SGE-TuSGriesheim4:14(2:7) 

Die E-Jugend mußte in ihrem 
ersten Heimspiel gegen den 
Favoriten der lO-eisliga antreten. 
Sie zeigte in der Abwehr ein gutes 
Spiel, denn Griesheim gewinnt in 
der Regel seine Spiele mit weit 
mehr als 20 Toren Vorsprung. Im 
Angriff wurde fein kombiniert, so 
daß die SGE gute Torchancen be- 
saß. Es sprangen aber nur vier 
Treffer heraus. 
D: SGE - TSV Pfungstadt 19:5 
(8:2) 

CJegenüber der Partie vor acht 
Tagen folgte gegen den TSV 
Pfungstadt eine deutliche Lei- 
stimgssteigerung. Die Egelsba- 
cher begannen sehr konzentriert. 
Die Abwehr wurde von Adam Po- 
pat bestens organisiert und der 
Gegner fand kein Durchkommen. 
Im Angriff gab es kleine Anlauf- 
schwierigkeiten, aber nach dem 
1:0 lief der Motor auf Hochtouren. 

Langen - Am vergangenen 
Wochenende bestritt die zweite 
Damenmannschaft der HSG Lan- 
gen ihr zweites Saisonspiel. Bei 
der SG Weiterstadt zogen die 
Langenerinnen mit 9:10 denkbar 
knapp den kürzeren. 

Nach dem hohen Sieg in eige- 
ner Halle gegen TuS Griesheim 
war die HSG sehr selbstbewußt 
nach Weiterstadt gefahren. Die 
Gäste verschliefen aber die ersten 
zehn Minuten und wachten erst 
bei einem Spielstand von 0:3 auf. 

Innerhalb von fünf Minuten baute 
man die Führung auf 4:0 aus. 
Nach dem Halbzeitstand von 8:2 
wurde weiter konzentriert ge- 
spielt und die Führung ausge- 
baut. Es spielten: Jan Gleich- 
mann. Andreas Macht; Thomas 
Döhler (4). Frederik Buhr (4). Pa- 
trick Pachert (3). Enno Vasconi (3). 
Muhammed Erdogan (3). Adam 
Popat. Florian Schwalm, Sascha 
Becker (1), Frank Worsley. Seba- 
stian Kaspar (1). 
wD: SGE - TSV Pfungstadt 9:16 
(4:9) 

Nach einem 5:5-Unentschieden 
in Asbach/Modau Woche kam am 
vergangenen Wochenende die 
TSV Pfungstadt nach Egelsbach, 
Ein erwartet starker Gtgner. ge- 
gen den man auch schon in der 
vorigen Saison antreten mußte. 
Der Gast spielte von Anfang an 
mit offener Deckung. Diese Si- 
tuation war sehr ungewohnt für 
die SGE. Dennoch konnte sie mit 
dem Halbzeitstand von 9:4 für die 
Gäste noch zufrieden sein. Das 
Endergebnis von 9:16 war indes 
sehr enttäuschend für die SGE in 
einer technisch anspruchsvollen 
Begegnung. 
C: SGE - SKG Roßdorf 14:13 
(10:7) 

In ihrem zweiten Spiel erran- 
gen die Egelsbacher ihren zwei- 

Nach einigen Lattentreffern ge- 
lang es den HSG-Damen, bis zur 
Halbzeit ein 5:5-Unentschieden 
herauszuschießen. 

In der zweiten Halbzeit er- 
wischte die HSG einen weitaus 
besseren Start und durch sehens- 
werte Treffer konnte man sogar 
mit zwei Toren in Führung gehen. 
Zu diesem Zeitpunkt verstand es 
die HSG nicht, das Spiel sicher zu 
gestalten und den Vorsprung aus- 
zubauen. Das aggressive Abwehr- 
verhalten wurde von dem Trai- 

ten Sieg. Nach einer 1:0-Führung 
schaffte man bis zur Halbzeit ein 
10:7. Besonders stark spielte 
Rechtsaußen Björn Fritzsche, der 
bis dahin die Hälfte der Egelsba- 
cher Tore erzielte. Nach dem Pau- 
sentee war es mit der Egelsbacher 
Herrlichkeit vorbei. In der Ab- 
wehr wurde nur oberflächlich ge- 
deckt und im Angriff lief nichts 
mehr zusammen. So erzielten die 
Roßdorfer Tor um Tor und plötz- 
lich stand es fünf Minuten vor 
Schluß 12:13, Jetzt wachten ei- 
nige Egelsbacher auf und im Ge- 
genzug gelang der Ausgleich, 
Gleich danach verloren die Roß- 
dorfer durch einen technischen 
Fehler den Ball und im CJegenzug 
gelang der SGE der Siegtreffer, Es 
spielten: D, Heidemeyer, A, 
Macht; B, Fritzsche (6), S, Halama 
(2), M, Rüster, M. Erdogan (1). T. 
Döhler (2), Rene Rodriguez-Diaz 
(1), H. Sudbrock, M. Mähner (2). 
A: TV Bürgstadt - SGE 15:16 (8:8) 

Nachdem die neuformierte A- 
Jugend der Egelsbacher Hand- 
baller. bestehend aus vier Spiel- 
ern der vorjährigen A-Jugend und 
acht Akteuren der B-Jugend, in 
den Qualifikationsspielen nur 
knapp den Aufstieg in die "rste 
Bezirksklasse verpaßte, absol- 
vierte sie am Samstag das erste 
Spiel im Bezirk 2 bei der TV 
Bürgstadt. Der TV Bürgstadt ent- 

nergespann ebenso vermißt, wie 
die konsequente Ausnutzung kla- 
rer Torchancen. 

Weiterstadt ging sechs Minuten 
vor Spielende zum erstenmal 
wieder in Führung. Im CJegenan- 
griff konnte man sofort ausglei- 
chen, Aber den Siegtreffer der SG 
Weiterstadt konnte man in den 
verbleibenden zwei Minuten 
nicht mehr wettmachen. Zu ner- 
vös wurden die Angriffe vorgetra- 
gen. 

Aus Sicht der HSG II muß man 

puppte sich als spielstarke Mann- 
schaft, Zur Halbzeit hieß es 8:8, 
Zu Beginn des zweiten Abschnitts 
hatte Bürgstadt mit zwei Toren 
die Nase vorn. Durch eine gute 
Abwehrarbeit seitens der Egels- 
bacher und schön herausgespiel- 
ten Toren konnte die A-Jugend 
der SGE bis fünf Minuten vor dem 
Abpfiff eine 16:15-Führung errei- 
chen und diesen Vorsprung über 
die Zeit retten. 

Es spielten: Heiko Dorst. Alex- 
ander Zecher; Sascha Rahmel. 
Dirk Förster. Wolfgang Weigt, Se- 
bastian Haas, Maik Schminke, 
Lutz Werkmann, Marko Welz, 
Stefan Knöß, 

Das nächste Heimspiel bestrei- 
tet die A-Jugend am morgigen 
Samstag um 17,30 Uhr in der 
Dr,-Horst-Schmidt-Halle, 
Samstag, 2. Oktober 
Minis: TSV Braunshardt - SGE 
13.45 Uhr 
E: TG Eberstadt - SGE 14.30 Uhr 
D: TGB Darmstadt - SGE 14.20 
Uhr 
wB: SKG Bauschheim - SGE 16.30 
Uhr 
C: TGB Darmstadt - SGE 15,30 
Uhr 
A: SGE - TV Trebur 17,30 Uhr 
Sonntag, 3. Oktober 
wD: SKG Roßdorf - SGE 11 Uhr 
wC: SKG Roßdorf- SGE 14,45 Uhr 

sagen, es wurden zwei Punkte 
verschenkt. Es bleibt zu hoffen, 
daß die Langenerinnen sich am 
kommenden Sonntag um 16.30 
Uhr gegen Asbach/Modau II von 
einer anderen Seite zeigen. 

Es spielten: Nathalie Eubel. 
Marion Schmirmund, Christiane 
Englisch (3), Yesim Türkmen (1), 
Nicole Weiß, Andrea Ackermann, 
Karin Schellhaas (1), Marion 
Krippner (1), Sissi Abel (1), Silvia 
Venghaus (1), Jutta Petry (1). Ger- 
linde Krause. 

Egelsbach - Eine englische Wo- 
che brachte für die Fußball-A-Ju- 
gend der SG Egelsbach Licht und 
Schatten, Das Pokalspiel gegen 
Erzhausen wurde mit 3:2 nach 
Verlängerung gewonnen und das 
Bezirksoberligaspiel gegen Rot- 
Weiß Walldorf mit 0:2 verloren. 

Die SGE begann das Derby ge- 
gen den SV Erzhausen ruhig und 
mit dem Ziel, schnell die Ent- 
scheidung zu erzwingen. Nach ei- 
ner halben Stunde führte die SGE 
durch Tore von Mert Dujar und 
Bülent Yildrim verdient mit 2:0, 
Eine Zeitstrafe von Zafer Car- 
murcu und ein Freistoßtor aus 35 
Metern ließen das Spiel kippen. 
Dadurch kam Erzhausen immer 
besser ins Spiel und erzielte kurz 
nach der Pauseden 2:2-Augsleich, 
Beide Teams hatten noch Tor- 
chancen. um das Spiel in der re- 
gulären Spielzeit zu entscheiden, 
doch es blieb beim 2:2, 

In der Verlängerung machte 
sich die bessere Kondition des 
Bezirksoberligisten bemerkbar. 
In der zweiten Hälfte der Verlän- 
gerung schaffte die SGE doch 

Dreieichenhain - Das Win- 
gertsberg-Turnfest in Dietzen- 
bach scheint für die Turnerinnen 
des TV Dreieichenhain besonders 
leistungsfördernd zu sein. Wie in 
den vergangenen Jahren gab es 
auch diesmal eine Serie von Sie- 
gen und Plazierungen im Vorder- 
feld. 

Überraschend gewannen Maya 
Pfannemüller. Siggi Bärenfänger. 
Ursula Host und Manuela Schu- 
bert den Mannschaftskampf im 
Geräteturnen ..Um das Eichblatt" 
mit 79.55 Punkten vor dem TV 
Neu-Isenburg (78.90) und dem TV 
Hausen (75,20), Dieser Erfolg ist 
deshalb so wertvoll, weil sich die 
TVD-Turnerinnen. trotz ihres für 
aktive Turnerinnen hohen 

noch den Siegtreffer. als Zafer 
Camurcu sich am eigenen Straf- 
raum den Ball schnappte und mit 
ihm bis ins Tor lief Überschattet 
wurde der Sieg von mehreren 
Verletzungen, Mit Oliver Cam- 
bell. Stefan Butsch (Bänderriß) 
und David Racano (Kapselriß) fal- 
len wichtige Spieler für längere 
Zeit aus. 

Ersatzgeschwächt trat man ge- 
gen Rot-Weiß Walldorf an, SGE- 
Trainer Weber mußte aufgrund 
von Verletzungen umstellen. Dies 
konnte aber nicht der Grund sein, 
daß kein Spieler Normalform 
brachte. Nach einem kapitalen 
Fehler von Norman Kurpiela fiel 
das 0:1, Geschockt dadurch war 
mit den SGE-Spielern noch weni- 
ger los. Kurz vor Schluß marsch- 
ierte ein Walldorfer Spieler im 
Slalom durch die SGE-Abwehr 
und erzielte das 2:0, 

Es war die schlechteste Lei- 
stung. die die SGE-A-Jugend in 
dieser Saison gezeigt hat, Sie muß 
sich gewaltig steigern, wenn sie 
beim SV 98 Darmstadt am 9, Ok- 
tober bestehen will. 

Durchschnittsaltes von 33 Jahren, 
gegen die wesentlich jüngere 
Konkurrenz durchsetzen konn- 
ten. 

Die weiteren Ergebnisse der 
TVD-Teilnehmerinnen: (jteräte-4- 
Kampf der Turnerinnen Jg, 1953 
und älter: 1. Maya Pfannemüller 
(18.65 Punkte); Geräte-4-Kampf 
der Turnerinnen Jg. 1963 und äl- 
ter: 1. Ursula Host (20.25), 2. Siggi 
Bärenfänger (19,80); (3eräte-4- 
Kampf Turnerinnen/Jugendtur- 
nerinnen Leistungsklasse: 2. 
Manuela Schubert (20,75), 4, Cati 
Rautenberg (19,60); (3eräte-4- 
Kampf der Schülerinnen: 1. Stella 
Schäfer (16.30), 3, Lena Oriold 
(15,40), 4, Julia Kremling (14,90), 

Unnötige Niederlage für zweite Damen der HSG 

Bei 9:10 in Weiterstadt zu überhastet / Sonntag gegen Asbach/Modau II 

TVD-Team ließ jüngere 

Konkurrenz alt aussehen 

Großer Erfolg bei Wingertsberg-Tumfest 

Wenn Sie Extras lieber am Auto 

ALS AUF DER RECHNUNG HABEN. 

Lancia Delta Servolenkung, Zenlralverriegrlung, 
Colorverglasung, elektrische Fensterheber vorn, 2 \us- 
senspiegel - alles serienmäßig. Fahrer-Airbag und Gurt- 
siraffer (ah 1.8 LE), .ABS, Seitenaufp allschutz - serienmäBig 
für sicheres, entspanntes Fahren. Motoren von 55 kW 
(75 PS) bis 137 kW (187 HS) - mit hohen aktiven Reserven. 

nuTDmlwEfrl 
Mainzer Straße 46 • 63303 Dreielch-Offenthal 

Telefon 06074 / 5 00 64 

IMIaMif ab DM IS TM.- 

I pro Person, 

Warum denn In dl« F«rn« tchwelfen ... 
FAMILIEN-HOTEL 

.  VIER JAHRESZEITEN V Badespaß im KAROLI-Erlebnisbad WakJkirchen mit direktem Zugang vom Hotel aus' Angebot: Hauptsaison 5 Tage HP im DZ schon ab 500.- OM pr< 
Koslenlose Ferienfreude für Kinder un> ter 6 Jahren, dis 12 Jahre nur 50*^0 bei vollem Programm, Spielplatz. Sp<el- 
Zimmer, großes, sicheres Freigelände 
-hier spielen Kinder mit BIG-Traktoren \ ^ und Fahrzeugen, — 

' ' Große Zimmer mit separatem Kinderzimmer + Babyphon, Ka- bel-TV, Telefon Ruhigste Waldrandlage am Südhang, Noch 
heute Prospekte mit Pauschalen anfordern! 
94065 Waidklrchen, BayerischBr Wald Preisträger tm Bundeswettbiswerb 19^ ..FamiNenfenen in Deutschland" - Hauzenberger Straße 48 - Telefon (06561) 2 05-0. Telefax 2 05-4 44 

UNTERRICHT 

SOOrSSCHULE 
Binnen/Küste, Funk, Seenot 
für Segler + Motorbootfahrer 
FREY Yachting Hanau 

Wissen komnit nicht «on ungefähr, 
Zeitungsleser wissen mehr! 

BOOTSVERLEIH 
Segel-Motor-Ruder-T ret-Paddel- 

Hu-Kesselstadt, Hellerbriicke 
1,06181 72939,F,79967,Bootsh,253667 

^^^ESCHNER 
PARTNER 

^... was Sie schon langet 
gesucht haben, ein 

riesiges Hausanwesen 
mitten in Dietzenbach 

auf einem bezaubernden 
1200 m^ großen Grundstück 
Dieses Anwesen bietet genügend Platz 
sowohl für die große als auch für 2 oder 3 
Familien. Dies ist auch ein Anwesen für 
Selbständige mit Wohnbereich und se- 
paraten Büroräumen. Das Grundstück 
mit altem Baumbestand, vielen Sträu- 
chem, Gartenhaus und Springbrunnen 
ist uneinsehbar, so daß Sie unbeschwert 
bezaubernde Sommerfeste feiern kön- 
nen. Für nur DM 1 135 000.-erhalten Sie 
über 240 Nettowohnfläche sowie 
über 300 m2 Gesamtwohn-ZNutzfläche 
und Sie können das Grundstück noch 
teilen, um eine Doppelhaushälfte zu er- 
stellen. So etwas gibt es nicht alle Tage, 
darum sollten Sie gleich anrufen und be- 
sichtigen! 
Immobilienmkalergesellschaft mbH 

FAX: (06102) 80 00 52 . 

(06102)6052-57 

2-Fam.-Wohnhau8 in Egelsbach, mit 
ausgeb. Dachgesch., Wfl 130 mz, Nfl. 
35 m^, Doppelgar., eingew. Garten 
sehr schön renoviert. ME ca. 30 TOM 
netto/Jahr, sofort oder später, DM 
525 000.- Chiffre 1804 an die Lange- 
ner Zeitung 

Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe in 
Mathe. Englisch. Latein. Deutsch. Pliy- 
sik und Chemie bis 10. Klasse. Tel. EIHFACH 
06103/2 95 25 

IMMOBILIEN 

VERMIETUNGEN 

Muitifunktionales Gebäude in HEUSENSTAMM 

Cfl. 5.000 Büro-, Service- und Lager- 
flächen, kleinflächig teilbar; Lkw-Rampen und 
Tiefgorage. 
Attraktive Miete, kurzfristiger Bezug möglich. 
- Pmisionsfrei für den Mieter - 

BROCKHOFF 
PARTNER 

ImnublKii (imbH 
GtH-in^piat/ 11 MKM H rjnkluti 

TirJeUM(ihWi>4,»K< 
Iniemuiionul Immübilien GmhH 
Gi)cihc<>(rjlScMMI.^ Franklurt TckU*((>Wi>:9l4 

L 28 00 00 29 08 29 J 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

Ivfir haben ooAW^ 
I Wunsdihtws Top-I«®" 

las""«»'», 

BTelefon 0^51/50 

C^^ESCHNER 
PARTNER 

f Exklusive Dachgeschoß- ^ 
Malsonette-Wohnung 
In absoluter Grünlage 

Schick werden Sie sagen, wenn wir 
Ihnen dieses reizvoile Vierfarnilienhaus 
in Heusenstamm vorsleiien, mit Gauben, 
roter Dacheindeckung, Sprossenlenster 
und und und... Die raffinierte Grund- 
rißgestaltung und die Hochwertige Aus- 
stattung bürgen für Exklusivität und Ele- 
ganz. Hier können Sie steh frei entfalten 
auf über 112 mz feinster Wohnfläche mit 
Sonnenbalkon, Fußbodenheizung, Ta- 
geslichtbad sowie eine exklusive, hoch- 
wertige Einbauküche runden diesen 
Wohnkomfort ab. Ihren Wohntraum er- 
werben Sie schon für sage und schreibe 
nur DM 495 000 - inklusive Stellplatz und 
vieler liebenswerter Details. Glek;h anru- 
fen und besichtigenl 
Immobilienmkalergesellschaft mbH 

FAX; (06102) 80 00 52 

(06102) W)52-57 

SCHNELL 
SICHER 

„Treten Sie dem CARE- 
Freundeskreis als forderndes 
Mitglied bei und lindern mit 
Ihrer Spende die Not in den 
Krisengebieten der Welt." 

Spendenkonto 33 33 33 
Sparkasse Bonn 
Postgiroamt Köln 

GARE PCUT5CWUH01 V 

MIETGESUCHE 

Wir sind ein expandierendes Handelsunternehmen auf dem 
Non-Food-Sektor und gehören zu einer namhaften deutschen 
Untemehmensgruppe. Für den Aust>au unseres Filialnetzes 
suchen wir in Städten ab 30.000 Einwohnern 
• ebanonfige Lodenlekale iwitdion300und350m' 

NettovericawfsfltidM plus NabenrtimiMn 
• in la- und Ib-Loullagen 
Ihre Angebote, die wir mit äußerster Diskretion behandeln, senden Sie 
bitte an: Kodi-Disl(ontläden GmbH, Zum Eisenhammer 52, 

4200 Obertiausen, Telefon: (02 08) 8 50 07 - 12 od. -19 
Telefax: (02 08) 8 SO 07 - 11 

Selbständige IVlitarbeiterin ei- 
ner Werbeagentur sucht für 
ihren Kater und sich eine 
2-3-Zimmerwohnung 

in ruhiger Lage bis DM 1000.- 
kalt. Tel. 06173/6 60 09 

Werbung 
schafft 

Umsatz 

rARKDHUTSCm.ANDc V 
Hcrbcn-Riibius-SiralW* 26 

GESCHÄFTLICHES 

NEU in DREIEICH 
z. B. OPEL Corsa pro Monat 

DM 888.- 
Inklusive Kilometer 

zzg\. Versicherungen. 
AVANTAGE 

AutoVermietung GmbH 
An der Trift 65 D 
63303 Dreieich 

Tel. 06103/8 20 66 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

TDECflDC GRATISPROSPEKT inCOUIlC 061 03 ' 42316 
FISCHER • LANGENER STR 27 • 63329 EGELSBACH 
—• aucti Milnahmematkl zu Mitnaitmepreisen ^ 

Maler- und Tapezieratteiten 
fachlich gut und sauber 
von Ihrenn Malermeister 

Firma Harth 
Tel. 06074 /4 44 86 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Larry's 
Party & Festservice 

Lecker und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon + Fax 06104 / 49 05 12 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl, Offenttial, 06074/50064 
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STELLENANGEBOTE 

Sofort ArbeK und 
I gleich gutes Geld 
verdienen. 
Wir suchen 
Für Gruppeneinsal; 
kräftige Packer 
sichere 
Kommissionlerer 
Rufen Sie an 
Wir inlormieren Sie 
Waldstrane45 
6050 Offenbach 
*069-64 82 51 81 

Zum sofortigen oder späteren Einlntt suchen wir 

Angestellte 
mil guten Kenntnissen in Maschinenschreiben für interessante Tätig- 
keit auf der Geschäftsstelle des Hessischen Landesarbeitsgerichts 
Wir bieten Ihnen eine Vergütung nach dem Bundesangestelltentanf, 
die üblichen Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes. 30.5-Stunden- 
Woche und gleitende Arbeitszeit Bei gleicher Eignung werden 
Schwerbehinderte bevorzugt 
Wenn Sie einen sicheren Arbeitsplatz bevorzugen, richten Sie Ihre Be- 
werbung unter Beifügung der üblichen Unterlagen an das Hettiiche 
Landesarbeitsgericht, Adlckesallee 36, 60322 Frankfurt am Main. 

LUFT IST LE mii 

"ir randstad 

zeit-arbeit 

Weittr« Informsllontfi gibt'a bti CrMnptact. Sihrtibtn SIt um, wir Qnt* 
wort«n pQStwtndtnd: Grttnpta<« VB!T99V!flW9'9i 
S.V., Vorttlian 53, 3000 Hamburg li, kSUaUZBUMuSUl 

Abwechslungsielche Aufgaben... 

erwarten Sie - in einem seil 1972 erfolgreichen EDV-Syslemhaus. Wir sind Partner 
von SIeuerberatern, Wirlschadsprüfern und deren Mandanten, vor allem, wenn es um 
kluge DATEV-Anwendungen und andere intelligente Software geht. Durch gewissen- 
hafte, kompetente und innovative Rundum-Betreuung haben wir uns einen hervorra- 
genden Ruf erworben. Damit das so bleibt, brauchen wir Ihre laikräftige Unterstützung 
- als versierte 

Sachbeailieiteiin 

Vertrieb/Auftragsabwicklung 

- Dietzenbach-Steinberg - 

Sie sind bei uns kein ,,Rädchen im Getriebe", sondern Dreh- und Angelpunkt, an dem 
für unsere anspruchsvollen Kunden die Umsetzung ihrer Wünsche beginnt. Praktisch 
gesehen: Sie bearbeiten Telefon- und Faxanfragen, schreiben Angebote, nehmen Be- 
stellungen entgegen, drucken Lieferscheine, fakturieren, übenwachen Termine, prüfen 
Rechnungen und organisieren Schulungen. Sie sehen, daß Sie Ihr Allroundtalent und Ihr 
Geschick im Umgang mil Menschen hier voll zur Geltung bringen können. 

Wenn die vielseitige Arbeil in einem jungen, quirligen Team Ihre Wellenlänge trifft, 
sprechen Sie am besten mit unserem Anzeigendienst über die nicht uninteressanten 
Details: Tel. 06102 / 3 47 51 (So. 14-16 Uhr. Mo.-Fr. 9-19 Uhr). Ihre schriftliche Bewer- 
bung senden Sie bitte an: B. Hartmann. Richard-Wagner-Str. 45a. 63268 Neu-Isenburg. 

PETER GRIESE 
Computer-Systemhaus GmbH 

□ra 

□fe?] 

STADIWERKE ET 

LANGEN 

Wir sind ein kommunales Energieversorgungsunter- 
nehmen im Querverband und versorgen im Gebiet Lan- 
gen und Egelsbach ca. 45 000 Einwohner mit elektri- 
scher Energie, Erdgas und Wasser. Darüber hinaus be- 
treiben wir ebenfalls in den vorgenannten Gebieten den 
öffentlichen Personennahverkehr. 
Für unser Unternehmen suchen wir zum 1. September 
1994 einen jungen, aufgeschlossenen Menschen mit 
Realschulabschluß oder einem vergleichbaren Ab- 
schluß zur Ausbildung als 

Bürokauffrau/ 

Bürokaufmann 
Sie erhalten eine gründliche praktische Ausbildung 
durch erfahrene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Wenn Sie Interesse an einer soliden Ausbildung in ei- 
nem Versorgungsunternehmen haben, so bewerben 
Sie sich mit Lebenslauf, Lichtbild und Kopien Ihrer letz- 
ten Schulzeugnisse. 
Bewerbungen sind bis zum 20. Oktober 1993 an die 
Personalabteilung der Sladtwerke Langen GmbH zu 
richten. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Liebigstraße 9-11, 63225 Langer» 

DIAKDNISCHB 
[WERK inHMMnundNauou | 

Zum Januar 1994 eröffnet die Dekanatsstelle Offenbach-Dr^ 
eich eine Schuldnerberatungsstelle für den Westkreis Offen- 
bach. 
Wir suchen dafür 

2 Dlpl.-Siizlalai1ielter/Innen, Bani(kaulnianii/-frau 
in Vollzeitstellen mit Erfahrung Im 

Bereich Schuldnerboratung 

1 HalUagsstelle In der Veiwaltung (19JZ5 Std.) 
PC-Erfahrung ist erwünscht 

Die Schuldnerberatung ist eingebunden in das Team allge- 
meine Lebensberatung. 
Die Vergütung erfolgt nach BAT/DW zuzüglich den Soziallei- 
stungen des öffentlichen Dienstes. 
Bewerbungen richten Sie bitte bis 15. 10. 1993 an die Deka- 
natsstelle Offenbach-Dreieich. Für Rückfragen steht Ihnen 
Herr KletI gerne zur Verfügung - Telefon 06103 / 8 68 68, 
Diakonisches Werk Offenbach-Dreieich, An der Winkels- 
mühle 5, 63303 Dreieich. 

."m Zum sofortigen Eintritt suchen wir eine 

VcnraKungsangeslelile 
Arbeitsschwerpunkte; 
PC gelührte Schreib- und Sekretanatsarbeilen. 

Geboten werden Gleitzeit im Rahmen der 39-Slunden-Woche, zusätz- 
liche Altersversorgung sowie guter Mittagslisch aus unserer Frlsch- 
kostkanline 

Rufen Sie uns einfach an! 
Telefon (069) 7437328 

Industriegewerkschaft Bau-Steine-Erden 
Bundesvorstand 
Abteilung Organisation Personal 
Bockenheimer Landstraße 73-77 
60325 Frankfurt am Main 

Gesucht: Hausmeister 
Wo: 

Was: 

Egelsbach- 
Bayerseich 
Grünflächen 
pflegen 
Wege räumen 

kleine Reparaturarbeiten 
Tel. 06103/4 34 04 oder 
4 23 06, auch für rüstigen 
Rentner geeignet! 

Wissen kommt 

nicht von 

ungefähr, 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

"Handwerk hat goldenen Boden." \ 
Der Handwerker als Verkäufer bei RECA NORM erst re<ht! 

"ir randstad 

zeit-arbeit 

reco) 

Unser /V\arkt - dos metollbearbellende und metallverarbeitende Handwerk - Ist eine krisenfeste und 
erfolgreiche Branctie 
Unsere Produkte - Werkzeuge und Materialien der Befestigungstecfinik - erfüllen tiöctisle Ansprücfie. 
Unsere Außendienstmilarbelter - jüngere Handwerker und Meister aus diesen Branchen zwischen 
25 und 35 Jahren - sind die anerkannten Partner unserer Kunden. 
Kennen Sie bessere Voraussetzungen um als 

Verkäufer/in im Außendienst 

erfolgreich zu sein? Über 200 Ihrer Berufskollegen haben 
diesen Schritt gewagt Sie gehen mit Motivation und Freude 
an ihre Arbeit, well Erfolg Anerkennung bringt. Und - 
weil Sie überdurchschnittlich gut verdienen. Unser Markt 
ist groß und noch lange nicht ausgeschöpft. Reserven, 
durch die sich mehr Engagement sofort In mehr Umsatz 
und Verdienst umsetzen lassen. So gesehen sind Sie Ihr 
eigener Unternehmer und bestimmen Ihr erfolgsorientiertes 
Einkommen zu einem großen Teil selbst. 
Interessiert? Ja - dann lassen Sie uns darüber reden. 
Ihr geschütztes Verkaufsgebiet wird der Raum Longen/ 
Mörfelden/Dietzenbach sein. Da Sie in diesem 
Gebiet wohnen, sind Sie am Abend zuhause. 
Nach einer gründlichen Einarbeitung zu unseren Produkten 
wie zur Verkaufspraxis und Praxistraining mit Seniorkollegen 
hoben Sie alle Chancen Regelmäßige Seminare werden 
dafür sorgen, daß Sie stets dem Wettbewerb die so wich- 
tige "Nasenlänge" voraus sind 

RKA NORM GmbH & Co. KG 

Wir bieten Ihnen darüber hinaus ein interessantes Festge- 
halt, Umsatzprovision und zusätzliche Leistungsprämien 
(mit Einkommens-Garantie-Absicherung). Hinzu kommen 
die Sozialleistungen eines modernen Unternehmens, 
großzügige Spesenregelungen und ein neutraler Firmen- 
Pkw, den Sie auch privat nutzen können. Die Pkw-Klasse 
ist leistungsabhängig und viele unserer AufJendienstler 
fahren einen BMW oder Mercedes-Benz der gehobenen 
Mittelklasse. 
Sie sehen - wir bieten Ihnen olle Vorteile eines erfolgrei- 
chen, mittelständig strukturierten und selbständig handeln- 
den Unternehmens, das wiederum durch die Zugehörig- 
keit zu einer weltweit aktiven Unternehmensgruppe her- 
vorragende Perspektiven besitzt. 
Ihr Einstieg in eine erfolgreiche Berufskarriere ist Ihre 
Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild 
an unsere Personalabteilung. Wir werden Sie dann kurz- 
fristig zu einem Gespräch einladen. 

Postfoch 61 ■ 74633 Kupferzell ■ Telefon (0 79 44) 61-21 

CU 

H 

"ir 

Abwechslungsreiche 
Arbelt macht mehr SpaQ 
Wir suchen: 
Helfer zur Demontage 
Lagerarlielter 
im Landkreis Offenbach 
Waldstraße 45 
63065 Offenbach 
Tel. 069 / 64 82 51 81 
Frankfurter Str. 181 
62363 Neu-Isenburg 
Tel. 06102/1 70 35 
randstad 
zeit-arbeit 

Den Armen 

Gerechtigkeit 

Brot 
ffttrtucwttlt 
Pastgiro Köln 500500-500 

g^bat^'s 

EINER der GROSSEN nR ITSCHEN KINDERAUSSTAHER 

Unsere Filiale in Egeisbacti braucftl Verstärliung 

Verkäuferin 
(Vollzait) 

Sie mögen Kinder, und werdende Eltern bringen Sie nicht aus der 
Rurie? Sie sind engagier! und betractilen Ihren Job als Herauslorde- 
njng' Sie haben Erfahrung im Verkauf Warenkenntnisse wären von 
Voneil! 
Wir bielen einen zukunftssicheren Atteilsplalz' Ein gutes Gehaifi 
Vorbildliche Sozialieistungeni Ein Superteam' Interesse' 
Frau Moos freut sich auf Ihre Bewerbung' 
baby's Gesellschaft für Kinderausstattung mbH • 
Egelsbacti Industriegebiet • Kurt-Sctiumacher-RIng 1 • 
Telefon 06103/4 25 16 

GESCHÄFTLICHES 

INTACT - Deutschlands Nr 1 irn Wannenaustausch macht's 
.möglich In einem halben Tag ersetzen unsere Installateur 
^ Ihre abgenutzte Wanne durch eine QuaiKXts-Stahl- 

Emall-Wanne Iz B KALDEWEII in ihrer Wunschfarbe Das 
INTACT-Verfahren ist einmalig und durch Bundespatent 

geschützt Unser Meisterbetrieb bietet Ihnen die 
^Sicherheit einer ebenso fachmannischen wie 

^ dauerhaften Leistung 
Beste Referenzen. 

Rufen Sie an - wir beraten Sie 

Meistcrbetneb ' in vielen 
Städten 
de^BRD INTACT/i^ji' 

BAD-SERVICE GMBH 

Mailänder Str. 9 
60598 Frankfurt 
tr 069/68 30 54 

Nicht alltäglich 
I ist die Tätigkeit unserer 

Mitarbeiter Selbständiges 
Arbeiten in verschiedenen 
Unternehmen laßt wenig 
Platz für Routine Ganz 
wichtig Bezahlung und 
siTziale Absicherung stim- 
men Uberzeugen Sie sich! 
Wir suchen: 
Sekratärlnnen 
mit PC-Erfahrung 
Fremdsprachan- 
selcretürinnen 
Interessiert? 
Rufen Sie uns an! 
Waldstraße 45 
63065 Offeribach 
S 069-64 82 51 81 
Frankfurter Str. 181 
63263 Neu-Isenburg 
»06102-1 70 35 

NATURKILPRAXIS Hans-IMüiier NEUHAUS 
Bahnstraße 36 • 63225 Langen 

* Erkranicungen des Bewegungsapparates 
* Al(upunktur * Bachblütentherapie 
Die Sprechzelten ändern sich ab 1.10.1993 wie folgt: 

Md., MI., Fr, 10-12 Uhr und 14-16 Uhr, und nach Vereinbarung 

Telefbn: 06103/53550 

Adihing Sonderangebole 

bis zu 
Stil Rill Bwb 
„Crealion 2500"  
WiiHwildittlda 
..Linea DC Kirschbaum... 
ntrlM „Turn Bairir 
Eictie sctiwarz  
WMNmaN „Itai' 
Eiche weiß  
WilNiwaiii sui 
KirctibaurtVEibe  
nwunrariDesln 
.Quader' weiß/grau  
SitiMalMr 
2 Sessel. Mineur Thörmer. 
Sati Cnilln Clrciii 
2 Sessel. Thörrner  
Elmwc WiRil Mistr 
Tisch, 5 Stühle, Vitrine 
WüHwiii „Lua" 

50% 

4970,- 

4500,- 

2297,- 

reduziert 

6160,- 

5870,- 

5998,- 

7250,- 

10950,- 

EckiaiiHw RDI Bnz 
A K 425, Inkl. Leder- 
sessel   
OlnniLMiei 

2siiiis,Liiijiirii«ii^^ 

illli^äiiii wiiiiiin 
Vogelaugenahom. 
schwarz  

iHWMi Rtt 
«iMmiatz 
Escl)e/grau  
filrtnit 
SckMicl Ju' 
rot  
lilfilflN 
Eiche natur  
ntlMWltNn 
Eictie sctiwarz  

schwarz/pink  

50,- 

10400,- 

Elche schwarz/blau. 
ScMMdMMrlUN 
DKÜI 
grau/augeitine  
Liiiniiinu Ina 
3-2-1 Oreipunld  

5990,- 

590,- 

1200,- 

3529,- 

2990,- 

8500,- 

JB|fi)izliniMr„Oasi' 

WilMwäiiii 
Lack weiß  
WilMwaMiLiHi 
Fictite massiv  
WolMwaiiBefiaim 
Erte massiv  
WilimiraiidHiilsti 
„Mega Design", 
Esctie natur/scf)warz  
EHmwe TkMwt 
Tisch. 4 Stühle, Mahagoni 
JinewIzlRiner 
Kirschbaum Nachbildung. 
Sdlalssta 

JiiKMiziffliner,,Riiif" 
Rüster Nactibildung  
Bfin 
Schreibtisch. 
Winkelkombination, 
Ewhe schwarz  
EdiianltwWiscki 

Eüüianiüür  
Leder schwarz  
Slfi-2Ststtl 
mit Wurzelabsetzung, 
Thönner  
SdiMdMiMf Jazz' 
Esctie natur  
ScklatzlaiMr 
mit Schiebelürschrank. 
Ekrfie schwarz  
ScUitzlHMf.jinaM'' 
Fichte massiv, blau/grau... 
WMGwaaiMMMttd 
Eche rustikal  

732a- 

5870,- 

2500,- 

2200,- 

2800,- 

3600,- 

3500,- 

8900,- 

5890,- 

Eictie rustikal,. 

VlÜtMLiMM 
graphit  

rol/weiO  
nsdwnNt 
Mahagoni  

10400,- 

7995,- 

5 497,- 

2199,- 

2990,- 

1498,- 

1500,- 

850,- 

DiETRiGI 

Beraten / Planen / Einrichten 
MaienfeldstraBe 15 + 34, Dreieich-Drelelchenhaln 

Telefon 06103 / 8 48 20. F/OC 06103 / 8 18 63 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

fü 
Ihre PRIVATANZEIGE: 

4 Zellen für 
nur DM 14.- 

(kaln* Automarkt- und Motorrad- sowie Innnnobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 
ristigar Sick, gut erti., Zwiliings- 

:«i(l Gr 56-104,1 lOTeiiet,Sommer 
•Winter, Kommpl. f- 380,-, ungetrage- 
fSctiutie: 2 Paar bunte Puma Tum- 
jclulieNr, 21 je 25,-, 1 PaarEietanten 
Lackstietel mit ectitem Lammfell getüt- 
•erl. Gr. 21,40,- NP120,-, 1 dunkel- 
jiauerWinterfuOsack 50,-, 1 sctiwarze 
Fliegeriacke Gr. 74,25,-, Tel. 069 / 
99 42 66  
i|i üchen-Hingasctirlnke, 0,95 x 1 
n. 1 Unterschf., 1 m breit. Doppelspüle 
Edeistatii 1,20 x 0,60, Eckbank, gepoi- 
ileter Stutii, T usch 0,95 x 0,65, Lampe, 
sehrgut erti., 1 Grill,Tel.068 / 
B9 38 60 
Ktyborad Technics SX-KMN 770, 
Spilzengerät, 96 Sounds, 50 Rhylmen, 
Oiv Effekte, Begleitautomatik, 1,5 Jati- 
iealt,NP2998,-VB1700,-, 
Tel 069 / 83 54 51 
HiustiattMuflösung: Gründerzeit u. 
Biedermeierschranke, Kommoden, 
Kuchensctiränke, Bilder, Harmonium 
u. Klavier um 1880 zu verk., Tel. 
061B1 /5 60 56 69 
Aus Oma's Zaitan zu verkaufan; 
Schrank, Sofa. Spiegel. Regal. Sclie- 
moichen, Lampen, Preise VHS. Tel. 
06182/2 40 58 

PC-Druckar Panaaonic, 24 Nadel- 
Drucker. 7 Schriften, schnell, kpl. m. 
Schutzh. u. Spezialdnjckerst.. neuw. 
Zust.. 300 - Typanradachralbma- 
achlna BROTHER CE 100, aut. Ein- 
zelblatteinz. u. ser. Schnittstelle, alle 
erdenkl. Pkt.. neuw. Zust.. 350 -. Win- 
kaltchlalfar Faln, 230er 0, ca. 6 Jah- 
re alt. 1600 Watt, 200 - Tel. 06182 / 
49 25 oder 42 67 AB. 

tHandgaknQpfta Bettumrandung, 
cremfartjen mit roten Rosen u. grünen 
Biatlem, Knüpfmaterialpreis 1200 -, für 
DM 300 - zu verkaufen. 06182 / 
2 24 09 
Antiquititan; Weichholzschrank, 
zweitürig (H220xB160*T60), top re- 
staurien, VB 3700.-. Tel. 06182 / 
2 51 80 

Stindar-Qravlarmaachlna, Fabnkat: 
Kuhlmann Gml. mil Zubehör, zu ver- 
kaufen. Preis DM 950 .-. Tel. 069 / 
85 92 37. 17-19 Uhr 

Verkauf, aahr pralawarti Lattenrost 
2x1 m: Durchlauferhitzer ..Siemens"; 4 
Polstersessel, beige: Couchtisch m, 
Glasplatte; 2 elektr. Orgeln: Heizungs- 
radiator: Schuhschrank: All- 
zweckschr,; Einmachtopf: Stereoanla- 
ge mit Boxen. Tel. 06103/7 393 96 

2 Bandach.-Matratzan u. Sprungrah- 
men. 100 X 200. fast neu. günstig zu 
verk . Getrierschrank. 1701, fast neu. 
Stehlampe. Holztuß, 06181 / 6 54 62 
Doppalbatt kompl. mit Nachttischen, 
350 -, 2 Badezimmerspiegel. 60 x 50 
u, 2 Ablagen zus. 30 -, versch. Herrn 
Winterjacken Gr. 48.50,52. teils neu. 
je30.-. 2 Da -Lederjacken. Gr. 42. je 
30.-. Wollmantel. Wolljacke. Gr 40je 
30.-.Tel 06104 / 7 17 01   
2 ftauachlg, welche, 100 Kaachmir 
Unter- u. Oberbetten. 1 Bademantel. 1 
Nackenrolle. 2 J. all. NP 2000.-. tür Df^ 
500 - sowie 1 Storchenmühle (Auto- 
sitz) DfVI 80 ■ n 06102 / 3 98 35 
TV-Anlanna für Wohnwagen zum Ein- 
bau. kompl. für DM 100.-. zu verk. Tel. 
069 / 83 61 26  
Schlatzlmmarichrank, 
300 X 220 X 60cm, Schiet}etüren. dun- 
kelbraun. Kork. 1 Tür Spiegel, neuwer- 
tig. DM 350.-. Tel. 06104 / 4 58 29 
oder 4 25 55  
Kinderbett Flehte Natur maaalv, 
70 X 140 cm. mit Umbauseiten, DM 
300." Matratze. 70 X 140cm. wasch- 
bar. 110-, 2 Daunenkissen, 40 x 60 
cm. waschbar, je 15.-. 2 Seppbetten. 
100 X 135cm.je59.-.Ki.-Beltwasche. 
70 X 140cm.je12.-,2 xFicusBenja- 
min! 1,50m. je 20.-, 069 / 86 93 13 

>■■■■■■■■■■■■■■ 

Verkäufe: 

Elektronik 

Akkordeon, 120 Bässe, neu, Casio 
Tonbank MT 750. neu, Spielautomat 
Safari, kl. Zigarettenautomat. 2 Motor- 
radiacken. neu. Tel. 069 / 8 00 1221 

SUDA-Fußpdaga-Abaauggarit, kpl. Peugeot Harren-Rennrad, 26". 
mit Stuhl etc. von Priv. zu verk., VB DM 10-Gang-Schaltung. neuw., DM 250.-. 
1800.-. Tel. 06074/2 43 64 Tel. 06103 / 5 39 41 

Die Flohmarkt- 
Rubrlk.dledas 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

Franzöaisches Bati, 1.90 x 1.20. 
Umbau grau. Bettkasten. Bettwäsche 
NP DM 3500.-für DM 800 - 
Tel. 06108/7 15 59 
Antlkar Schrank, dunkle Eiche, 
B.: 110 cm, T.: 50 cm. H.: 90 cm. sehr 
schön gearbeitete Schnitzereien, aus 
Sammlung, für nur DM 650,- zu verk 
Tel. 06104/7 24 97 
Hochwert. Gardinen, weiß, ca. 9 m. 
inkl. Schienen + Schals DM 990.-Voss- 
loh-Jalousien, (weil3) 2 x 64 cm b. 1 x 
138cmbr.nurDM190.-.Friedrich 
Grohe-Mischbatterie f. Spüle m. 
Schlauch Brause 250.-. Küchenlam- 
pe m. Zug /weiß DM 25.-. Phono- 
schranWschwarz. 70 h. 80 br. 40 tief für 
nur DM 20.-. Tel. 069/64 87 61 74 
2 Couches, 2 m, altdeutsch, je DM 
200.-. 1 Wohnzimmertisch. 1.60m, hö- 
hanverstellbar. Platte Marmomachbil- 
dunggrün. 150.-. Tel. 069 / 86 83 13 
Faat ungebrauchte neuwedige Indu- 

I .slieregale. höher als 2 m. 120 kg pro 
Boden twiastbar. 4 Böden pro Regal. 
100 X 60 cm. 50.-. 100 x 40 cm, 40,-, 
Tel. 06108/7 49 26   
Abluft-Trockner, Marke Bauknechl, 
3 Jahre alt, Preis DM 400,- VB. Tel. 
Ugsüber: 069 / 23 09 05. abends u. 
Wochenende: Tel. 06103 / 8 69 78 
GrofJar antlkar Schralbtlach 
mt Eichenkassetten u. Lederauflage 
lür DM 1600.-. Tel. 06181 / 6 97 26 
Trachtan-Wlldleder-Koatüm, rot. 
schwarz (Leder) abgesetzt. Gr. 40. 
NP DM 750.- VB DM 250.-. Tel. 
06103/8 63 96, nach 18 Uhr   
Preisgünstig: Küchenbufett v. 1930. 
hellbraun furniert, kl. transpohabl. Ka- 
chelofen. neuwertig. excius. Ki.-Be- 
i<leid. (Junge), v. 0-4 J.. Messing-Kin- 
der-Bett. Tel. 06108/7 19 85 

Schlafz.: Doppelb. m. tJberbau. Lat- 
tenr.. Matratzen, 2.80 br.. Schiebetü- 
renschr.. 1.50 br., Kirschb.-Nachbil- 
dung. 400.-: Kindergitterbett, 70x1,40 
m. Matratze. 100.-. Tel. 06103/ 
6 31 60 

Wer tauacht mit mir Puzzlaa? Bitte 
rufen Sie mich an: Telefon 06074 / 
2 56 92 (Dietzenbach). 
Vorwerk Handataubaaugar Kobold, 
DM 150.-. Tel. 06103/2 14 95 

Hünga-Thuja, 2.50 m hoch, DM 100.-. 
Tel. 06078/49 51 
Rundaofa mit Seaaat, alt u. Couch- 
tisch. 140x90 cm. Nußb.. sehr gut er- 
halten, f. DM 1800 - VB, Tel. 06104 / 
6 10 88 ab 17 Uhr 

Hallo, daa Zimmer für Slngiaa, Kapi- 
tänstil, Lord Nelson. Schrankwand: 
Kleiderschrank-Glasteil-Schreibsekre- 
tär (140/95/85 cm) Bett incl. Bettka- 
sten. bester Zustand. DM 800 -, Tel. 
06074 / 2 76 33 
Alte Puppe, wunderschönes Schränk- 
chen um 1900. kl. Eßtisch. Klappse- 
kretär ohne Unterteil. Aufsatz f. 
Schreibsatz. Spiegel- u. Wandbord, al- 
les Nüßb.. 4 Gemälde, einige Bilder- 
rahmen. Aschenbecher m. Bronzeti- 
gur. Tel. 06106/1 44 69 

Verk. Couchgarnitur, 3- u. 2-Sitzer, 2 
Sessel. Tisch u. Couchtisch. Eiche ru- 
stikal, DM 350.-, Tel. 06106 /1 45 83, 
ab 18 Uhr 
Vltrlnen-Schrank, Eiche. 
200x157x42. DM 650.-. Tel. 06106/ 
55 62 

Wohnzimmer-Schrank, Eiche, antik, 
L. 3,50 m„ DM 400.-. Tel. / 
06108 7 13 32 

Zu schade für 

den Sperrmüll 

Wohin damit? 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt Jetzt fehlfs am Platz. Wenn^ 
nnan nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie linden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der (ür das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was( 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angetxjt und ^els übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erlolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT&PRBSWERT 
 ZUM ERFOLG  

Faat 2000 ungeiesene Bücher zwi- 
schen DM 3.- und 7 - zu verkaufen, 
beste Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben, Tel. 06103/31 1083  
Paarl-Quarf löte, versilbert, mit Silber- 
kopistück, versch. Noten für solo od. 
mit Begleitung. PreisVB. Tel. 06108 / 
7 60 61 ^ 
PC 486 SX 25, (Intel Inside), 2 Laut- 

' werke. VGA-Karte. Sound-Karte. VGA 
Monitor. Festpl. 120 MB, Epson-Druk- 

. kerLQ 570. viele Programme. DM 
2000,-. (6 Mon. alt.), Tel. 069 /84 31 66 
6 Lamattan-Türan (natur), B 40 x H 61 
cm. Brill-Handrasenmäher, 3. J. alt, 
DM 70.-. VonwerkTeppisch-Frischer. 
kompl. 1 Mi J, alt. DM 230,-. Suche 
Reitstiefel Gr. 37. Tel. 069 / 89 71 84 
Baby-Activ-Lok. Puzzle-Haus, Puzzle- 
Kasten (Holz), Haus mit Eisenbahn je 
8.-, Rody-Hops-Pterd. 20.-. Kinder- 
Sicherheitssitz für Fahrrad 20.-. Baby- 
u. Kindert}ücher (teste Pappe), 2.- bis 
8.-, Eimerm. bunten Holzklötzen4,-, 

* Kinderschuhe (Leder), Gr. 23-2B, S.- - < 
his 25.-. .Jungen-Kleidung (versch.) Gr. 
92/98-104,06108 / 691 44ab19Uhr. 
Klelderachr., Jugendstil. Nußb. furn,, 
2trg. mit Schnitzereien. Biedermeier- 
Sekretär, ca. 1835, H, 143 cm, Br. 102 
cm, T. 52 cm, Mahagonifurnier. 
Schrankvitrine Kirschbaumfurnierzu 
verk. Tel, 069/84 57 03  
Spanferkai-Ofen (Wteatiau), neuw., 
NP 6000,-. VK 3000,-, Standkatfee- 
mühle (Mahlkönig) für Geschäft. DM 
210.-, 2 Rollen Geschenkpapier für Pa- 
pierabrolier (Geschält), zus. DM 160.-, 
1 Md.-Mantel,Oilily,Gr. 140,NP370.-. 
VK90.-,06108/7 50 89od.7 49 17 
Wunderschöner, antiker Dielen- 
schrank und passende Garderobe. 
PreisVB, Tel. 06104 / 4 34 03  
Varachladane, achöna ütiar 100 Jah- 
re alte EIctia-StQhta, mit gedrechsel- 
ten u. handgeschnitzten Teilen zu ver- 
kaufen, T. 06106 / 6 18 43  
Stahlblechregale, mehrere Meter, 
verzinkte Stahlblechregale, Einlegebö- 
den, 60 X 100 cm, Höhe bis 280 cm, 
frei zusammenstellbar, sehr gut ertial- 
ten, 50% unter Neupreis, Tel. 06181 / 
7 54 43  
Gute* altea Chalaatongua, ca. um 
1920,0,75 X 1,80 m, verstellbares 
Kopfteil. Preis DM 600,-, kl. Kindeipult, 
antlk,DM150,-,Tel.06103/62279 
Werdende Iklamla aufgepEQtl 
Umstandskleidung Gr. 38. Pullis, je 
DM 20.-, Hosen, je DM 10.-; Erstlings- 
ausstattung, preisgünstig abzugeben, 
Wippe mit Spielstange, DM 30.-, 
Bauchtrage, DM 30.- Vaporisator für 6 
Fl., DM 40.-, Tel. 06106/1 71 25 
Karten für Madonna-Konzart Ffm.- 
Festhalle,2.10.zuveri<aufen. 
TeL069/88 20 35   
Kayborad Farfiaa DK 125,32 
Sounds. 32 Rhythmen, 4 Effekte, 1 
Jahrgespiel, NP 1200,-, VB 450,-, Tel. 
069 / 83 54 51  
Gelegenhalt von Privat: 143teiliges, 
800er Silbe rtjesteck für 12 Personen 
inkl. Menü-/Fisch-/u. Dessertbesteck, 
Modell Augsburger Faden, LP DU 
16 000,- für DM 6400,- abzugeben, 
Tel,06162/7 25 35  
Stereo-TV, Loewe Opta, 0 57, DM 
150,-, Philips Oberi<örperbräuner, 3 
Spez, Röhren u. Fahrgest, DM 100,-. 
Olivetti mech. Tischrechner DM 50,-, 
Tel. 069 / 85 11 30  
Amiga 500, mit Farbmonitor, Speiche- 
renweiterung, Textverarbeitungs- und 
Zeichenprogramm, verschiedene 
Spiele, DM 650,- VB, Tel. 069 / 
89 30 81  
Wagen Auawandarung von A -Z 
alles zu verkaufen, Tel, 06104 /7 26 69 

Verkäufe; 

Verschie- 

denes 

Ältere Möbel zu verkaufen: Schrank 
+ Bett für Ki.-Zi.- o. Gä.-Zi., Wohnzi.- 
Vitrine. Tisch 0 mit 2 Cocktailsessel. 
Kindert}ett bis 6 J.. Neff Kohleherd, 
Spüle, 2 Sessel, sehr schnönes Eß- 
zimmer v. 1920 (Vitrine+Tischgrup- 
pe). Schlafcouch f. 1 Pers.-f Sessel. 
Kleiderschrank m. Kommode v. 1918. 
div. Lampen. Einbaumöbel. z.B. fürBü- 
roo. Gewerbe u. weiteres. Verkauf: 
Sa., den 02.10.93 von 10.30 -17 Uhr in 
Mühlh., Goethestr. 22 oder« 06108 / 
7 18 05oder06104/4 12 77  

Wohnzimmerachrank, Nußbaum, ca. 
350 cm breit. Preis VB. Tel. 069 / 
89 65 78  
4 Winterreifen, M + S, Conti 
175 70 R13.0. Felgen. DM 260.-, Dun- 
lop 185 65 R15o. Felgen.250.-. 
Schneeketten. 60 - Handstaubsauger 
Miele, DM 75.- Radiator. DM 45.-. Tel. 
06106/2 22 85  
Hundehütte zu verkaufen. 
Tel. 06095 / 24 72 oder89 57  
tilaue Sf huh?: ? Pe^qr^ädchensteifel, 
Gr. 24, je DM25,-. Jungenstiefel. Gr. 
30, DM 30.-, Basketball-Stiefel. Gr. 29, 
DM 20.-. Adidas-Joggingschuhe, Gr 
29, DM 19.-, Halbschuhe. Gr. 24, DM 
20,-u. 15.-,knöchelhohe Schuhe,Gr, 
27, DM 25,-. Jungen-Skioverall. 
Grundfarbe grau. Gr, 110. neu, DM 
25.-. 1 Trilobal-Anzug.Gr. 128, pink- 
bunt. neu, DM 25.-. Wippe, DM 20.-, 
Tel. 06108/7 12 35  
Knaben-Mountelnbike "Staiger", 
24 X 1,75.12-Gang-Shimano-Schal- 
tung, verkehrssicher. 18 Mon. alt. zu 
verk,Tel.06181 /65 06 75od, 
06181 / 2 23 92  
Recaro Sportschaienaitze für Golf, 
schwarz Mexiko GT, kompl. DM 500.-, 
Amiga 500, DM 250.-, Commodore C 
64, DM 150,-, Tel, 06104 / 4 31 85 
Herren-Lederjacke mit Fell, Gr, 54/56. 
VB, Herren-Mantel, Boss, Popelin mit 
Fell, neuw,, Gr. 54/56, dIv. Damenmo- 
de, Gr. 40/42, Tel. 06181 /65 02 78 
Levia 501, (Jeans) Size W 27 u. 28. L 
30, je DM 70.-, Diesel Jeans new sadd- 
le. Size 12, Gr. 164. DM 45,-, NES Su- 
perset. 4 Control Pads+6 Spiele, DM 
350,-, Bettsofa lür Jugendzi., DM 80,-. 
Tel. 06108/6 92 02  
Kinderwagen Heriag, wie neu, DM 
240,-, Chicco Kindenvippe, DM 25,-, 
Kinderstuhl, am Tisch zu befestigen. 
DM 30,-, diverse Babykleidung, VB, 
Tel. 06182/2 82 09  
Ledergarnitur, mit Sessel, neu, unbe- 
nutzt wegen Wohnortwechsel preis- 
günstig abzugeben, NP DM 5000,-/für 
DM 3900.-, Tel. 06007 / 84 00  
Jugendzimmar in Eiche hell mit Bett, 
Bettüberbau u. 2 x 1 m Schränke für 
DM400.-ZU verk,Tel. 06182/2 1530 
6,10 m Wohnzimmarachrankwand 
mit Eck- u. Vitrinenteil, Sportkindeniva- 
gen, zusammenklappbar, veschied. 
Gardinen u. Zubeh., Tel. C6663 / 78 72 
Doppeibatt mit Matratze u, Sprung- 
rahmen, 2 x 2 m und 2 antike Nacht- 
schränkchen zu verkaufen. Tel, 
06182 / 6 03 09  
Neuw. Wickatkommoda, mit Aufsatz, 
2-tür. Kleiderschrank V. Paidi in weiß, 
zus. VB DM 550,-, Couchtisch mit 2 
Glast}öden, schwarz mit Mewssingstä- 
ben verbunden, DM 400,-, Tel. 06104 / 
4 24 34ab18Uhr  
Umatandakiaidung, Gr. 36/38 für 
Herbst/Winter, festl. Umstandskleid, 
DM 100,-, Kinderbekleidung, Gr. 68- 
86, Winterfußsack, Lammfeil, 100,-, 
Hochstuhi, DM 50,-, Tel. 06104 /SO 75 
Franz.- Batt, 1,20 x 2,00 m, Stoffbe- 
zugmint-fileder, Couchgamitur, beste- 
hend aus: 2-Sitzeru. 2 Sesseln, glei- 
cher Bezug. Preis VB, Tel. 069 / 
85 55 09oder06071 / 3 63 95 

Antiker Qründerzeitachrank um 
1880 in tollem Nußbaum-Wurzelfur- 
nier. 1 Schublade unten. In tmstem Ori-, 
ginalzustand gunstig. Tel. 06182 / 
6 77 79 
Gut erhaitane Rundcouch in Balge, 
gemustert, 3 Jahre alt, lür DM 600 - zu 
veri*.. Tel. 06182/6 01 52 
Federkarnmatratza 100x200, last neu 
(2 Wochen) NP DM 548.-. umstände- 
halber lür DM 280.- zu verk., Tel. 
06182 / 2 32 28 
Monitor 17 Zoii, Sony Black Trinitron 
Röhre, mit Garantie. 1780.-. Corel- 
Draw 4.0 (deutsch 895.-. Farbseparati- 
onsprogramm Finalia 480.-. Buchhai- 
tungsprogr. Einnahme-Ausgabe 98 -. 
Melitta Raumbefeuchter 40.-. alter 
Weichholzschlafzimmerschrank. Spie- 
gelkommode m. Marmorplatte und 
Nachttisch mit Marmorplatte 1200.-. 
Außenwandgasofen 195.-. Bodentrep- 
pe 50 cm 90.-. Tel. 06182 / 6 06 90 
Biaupunkt Freiburg SGR 39, Stereo- 
Cassetten-Autoradio. 4x5.5 W. B 179, 
H 50, T 160, VP DM 150 -, 06102 / 
5 21 56 ab 16 Uhr 
PK-Sataiiitan-Antanna, 30 cm O m. 
Saugfuß 395 g, Masthalterung f. 
ASTRA-Programme u. Amstrad-Re- 
ceiver, VP 500 -, 06102 / 5 21 56 ab 
16Unr 
Metalibett, schwarz/messing, Pumuckei Fahrrad, 16", 40.-, PMX- 
180x200, inkl. Federkernmatr., neu. da f^ä^irrad. rot-gelb. 16 . 70.-. Mä.-Fahr- 
Fehlkauf. 30% unter Neupreis. Tel. ■ 3-G3ng. weiß/rot, 150.-, guter 
06106 / 25 27 Zustand. Tel. 06182 / 2 79 34 

Die FlohmaiM- 
Rubrik, In der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Rauchgiaa-Tlach, 110 0, m. 4 Stüh- 
len. verchromt, DM 140.-. 4 Winterrei- 
fen m. Felgen. Metzler 7-14 Uhr. gut 
erh.. DM 200.-. Tel. 06106 / 91 01 
Kombi-Wohnwand, weiß, grau einge- 
faßt. gut erh.. best, aus: Glasvitrine. 
Bücherregal. Stereoteil, geschl. 
Schrank, gr. Barlach u. Schubfächer 
als Basis-Elemente, sehr variabel. NP 
5000.-. VB 900.-. Tel. 06106 / 2 32 52 
Pag-Parago, Liagabuggy m. aliem 
Zubeh. u. Regendach. 1 J. all. blau/ 
bunt. VB 300.-, Ki.-Hochstuhl, umbau- 
bar, neuwert., 60.-, Ki.-Fahrradsitz- 
Korb, blau, last neu. 40.-. Babywanne 
m, Aulsatz, 30,-, Tel. 06106 /1 43 57. 
ab 17 Uhr 
Schlafzimmer kompl., Nußbaum. 
50er Jahre. Wohnzimmerbüfett, 154 
cm, Eiche massiv. 1935, Spiegelkom- 
mode, Nachttisch, Bettschrank 1910,3 
Pelzmäntel Gr, 38/40. preiswert abzu- 
geben. Tel. 06103 / 7 41 97 
Omaa Nähmaachina (Vesta), Nobel- 
ausf,, Top-Zust„ in Mahagonischr,, 
versenkb., näht auch dickste Nähte, 
400.- VB. Tel. 06071 / 2 55 88 

Sehr gut erhaltener Nerzmantei, 
Gr, 38/40. schwarz, für DM 2000,- ab- 
zugeben, Tel, 069 / 85 91 37  
Mountain-Bike, 20", 18 Gänge. VB 
DM 200.-. Damenfahrrad, gr. Einstieg. 
DM 90.-, Herrenlahrrad, VB DM 100,-. 
Roboter zum Draufsitzen, Akkubetrieb. 
viele Funktionen. NP DM 460,- VB 
DM 140.-. Tel. 06182/6 70 63 
Sehr achöner Schiafzimmer-Hoch- 
achrank Kirschbaum, mit Glasfenster 
u, beigen Vorhängen, VB DM 600,-, 
Couchgarnitur, oliv Velours, DM 200,-. 
Tel. 06104/6 38 24  
1 Wohnzimmer-Ausziehtiach m. 4 
Stühlen. 4 Sessel m. Holzlehnen. 2 
Eiementsessel. 1 Kleiderschrank Ei- 
che, Länge 1.75 m. Höhe 1,85 m. Alle 
Preise VB. Tel. 06104 / 26 61 

Daa besondere Geschenk. Original- 
Zeitung vom Tag der Geburt. Jubiläum 
u. ähnl., Sammler gibt ab. Tel. 
06103/31 15 55 

B.ASTLERi Verkaufe große Drehbank. 
Bandsäge. Werkbank und Schweiß- 
tisch, a» 06106/7 39 75   
Schlafzimmer, Nußb.. Kleiderschrank 
3 m. Schiebetüren mit Spiegel. Betten 
m. Nachtschränkchen u. Konsolen, 
ohne Matratzen u. Sprungrahment 
VB DM 400.-. n 06106 /1 45 65 
Hartan-Kindarwagen, mit Trageta- 
sche + Zubehör. DM 100.-. Herlag 
Buggy. weiß-tlieder, DM 50.-. Stuben- 
wagen, DM 70.-. Tel. 06073 / 6 32 81 
2 Kleiderschränke, 2 Tische und 
Kleinmöbel um 1900, unrestauriert, 
von Privat zu verkaufen, Preise VB, 
Tel. 06103/5 31 46   
Wohnzimmerschrankwand, Eiche 
rustikal, auch über Eck zu steinen. 
Breite ca. 3,80 m, DM 400,-. 
Tel. 06104/6 73 07   
2 Aiiergika-Latex-Matratzen, 
100 X 200 cm. neuw.. NP je DM 800.-. 
VB je DM 300,-., ModellbrautKieid. Gr. 
46/48, kompl. m. Zubehör, NP DM 
2900.-. VB DM 1000.-. Tel. 06106/ 
7 65 61 ^ 
4 Winterreifen mit Felgen, neuw.. 
Goodyear Uitra-Grip. 155 SR 13 M + S 
+ Ketten. DM 190.-. 2 Taschenteder- 
kernmatratzen. neuw.. 90 x 200 cm. 
mittlere Härte Schiaraffia. NP 900 - für 
DM 600.-. Tel. 06103 / 8 84 46 
E-Herd und Spülmaschine beides 
..Siemens". Küchentisch. 4 Stühle, Bu- 
che. Liege. Kieler. 100 x 200 cm, Prei- 
se VB, Tei. ab Freitag, 1.10. 
06106/7 10 27   
Teppich, Indischer Mir, 2.40 x 2.39. 
DIkfl 580,-, Wanduhr, schwere Ausfüh- 
rung, in Eiche rustikal mit Pendel und 
Gewichtsketten. DM 420,-, Tel. 
06106/7 63 07 ab 18 Uhr 

Orden, Ehrenzeichen. Urkunden, 
Helme, Säbel, Koppel, alte Bücher u 
deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
sachen ges.. Tel. 06172 / 3 47 78 
Sammler sucht alte Bilder u Rahmen, 
alte Dokumente V. Militär/Geschichte, 
Auszeichnungen. Orden, alte Militarsa- 
chen gegen gute Bezahlung 
Tel. 06102/5 13 62  
Kaufe aite Mötwi. Bucher. Geschirr. 
Gemälde. Bilder. Hausrat aus Nach- 
lässen und Auflösungen, lel 069 / 
89 17 95   
Privat sucht aite Nähmaschine, 
Porzellan. Uhren und alles aus Omas 
Zeiten. Tel. 06181 / 2 66 32  
Wer hat vom 19.9. den Flim „Worid 
wrestiing federation summer siam" 
auf VHS und kann ihn mir ausleihen"' 
Außerdem den Film.. Die Ferien des 
Moniseur Hulot" mil Jaques Tati auf 
VHS und kann ihn mir überspielen oder 
ausleihen? Tel 069 / 86 95 02 bis 15 
Uhr oder ab 20 Uhr 
Kaufe bar aite Gemtide, Rahmen, 
ganze Nachläße. 06102 / 3 72 69 gew 

Suche für meine Sammlung ailes 
von Steiff sowie alte Puppen. Zahle 
faire Preise Tel. 069/83 67 54, 
ab 18 Uhr 

Sammler kauft aite Briefumschläge 
und Ansichtskarten von 1850 bis 1950 
aus aller Welt. Sammlungen. Erb- u. 
Nachlässe. Keller- u. Bodenfunde, 
auch Kleine Mengen, 069 /89 37 94 
Zahle mindestens DM 200.- lür alten, 
zerlegbaren, m. Holzkeilen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank: suche 
alte Kommode. 06174 /2 24 14 

SESCHJlFTUCHES 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

Zahle Spitzenpreise 
Briefmarken- u. Münzenfachgeschäft 

Werner Könnel 
Große Maiklslraße 47 

63065 Offenbach. T. 069 / 80 37 39 

ANTIK & 
NOSTALGIE 

Umatandamoda (Prenatai) für Winter 
und Frühjahr in Größe L sowie Baby- 
bekleidung Gr. 56-68, günstig abzuge- 
ben.Tel.06104 / 7 52 63 
Nintendo Vldao-Spiai, Entertain- 
ment-System mit 10 Spiel-Cassetten 
und viel Zubehör, mit 4 Controllern, NP 
über DM 1000.-, VB 370.-; VHS-Video 
Blaupunkt m. FB. 250.-. Tel. 06074 / 
7 05 78 

Ktavlar Technics PR 250 Nußbaum. 
Elektronik, aiie Sound-Effekte, Fioppy- 
Laufwerk mit Diskette, alle Keyboard- 
Effekte, wie neu, NP 6780.-. VB DM 
3900.-, Tel. 06023 / 46 50 

Evaratyi-Saaaai, neuwertig. 2 J. ait, 
nicht benutzt, wegen Wohnungsauflö- 
sung zum Mi Preis abzugeben, NP 
2000.-, Tei. 06074 / 6 64 19 
Futonauftaga inci. Schonbezug. 
1,40x2 m, NP DM 500.-, kaum ge- 
braucht, VB DM 150.-, Tei. 06104 / 
7 26 06 

1 achr gut arhattanaa Schtafzlmmar, 
50er Jahre, DM 100.-. 1 Küchen- 
schrank, 50er Jahre, DM 50.-, an 
Selbstabholer abzugeben, Tel. 06104 / 
7 18 60. Telefax 7 48 13 
Privater Flohmarkt am 2.10.93 von 
9-16 Uhr: Spielsachen, Bücher, Glä- 
ser, Haushaltswaren, Verschiedenes 
in Obertshausen-Hausen, Gumbert- 
seestr. 55 

Verkäufe: 

Hobby/ 

Freizeit 

DIeFlotimarkt- 
Rubrik, In der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

XAUFGiSUCHE 

Lampen, Uhren, 
Radios, Grammo- 
phone, Schmuck, 

Kleirimöbel 
und vieles mehr 

finden Sie in Offenbach bei 

WAGNER 
Ankauf und Verkauf 

Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie. z.B. AEG ab 98.-. 
Miele ab 110.-. Kühlschränke/E-Herde 
ab 50,- usw.. Lieferung frei Haus. 069 / 
38 71 57, Fa. WMZ Ffm.  
„Der Bauhoiz-Speziaiist" bietet an: 
24x48 mm Latten, 2,50 m lang, ifm/ 
DM 0,49,45x280 mm Baudieien, 4.50 
m lang. ifm/DM 5,55,24 mm Schal- 
bretter, 2.50 m lang, m^/DM 4,95 bei 
HOLZLAND BECKER, Obertshausen, 
an der B 448. Tel. 06104 / 9 50 40 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu verk . 
z B. Wasch.. Wäschelr..Kühl-u. Ge- 
frierschr,, Geschirrspülm,, Küchenmö- 
bel. Spüle. E-Herde. Gash.. (u. v. m..) 
Tel. 069/85 49 53 
SONDERANGEBOT Esche weiß Pa- 
neele, Dekor, Holznachbildung, mit 
Nut und Feder, 260x20 cm. m^ nur DM 
8,95 bei HOLZLAND BECKER, 
Obertshausen, an der B 448. Tel. 
06104/9 50 40 
Kaufe laufend Waschma., Kühlschr.. 
E-Herde. Trockner usw., auch defekte, 
hole sof. ab. 069 / 38 71 57. Fa. WMZ 
Diverse Motoren, 3,5-5.0 PS. Arbeits- 
tisch. 2,75 X 1.0 m. 5 Standregale m. 
Rückwand. L: 0.70, B: 0,28. H: 1,60 m. 
diverse Schäfer-Lagerkasten zu verk. 
Tel. 06181 /6 12 10  
SONDERANGEBOT Erie Fertigbo- 
den, ..Laminat" meiaminharzbeschich- 
tet. der pertekte Boden, sehr kratzfest, 
128,5 X 19.3 cm. 8 mm stark, nur qm/ 
DM 39,90 bei HOLZLAND BECKER, 
Obertshausen, an der B 448, Tel. 
06104/9 50 40 

Gebr. Haushaltsgeräte billig zu verk.. 
z. B. Wasch.. Wäschetr.. Kühl-u. Ge- 
frierschr., Geschirrspülm., Küchenmö- 
bel, Spüle, E-Herde, Gash., (u. v. m..) 
Tel. 069/85 49 53  
Verkauf ab Lager: Mo.. Mi . Fr., 9-12 + 
13-17 Uhr, Pullover. Fleece, Jacken. 
Leggins usw. für Da., He. u. Kinder, 
Herold GmbH, A.-Schweitzer-Str. 11, 
Mühitv Limmerapiai, 06108 /7 88 01 

Märktin HO Loka, Wagen, Weichen, 
Signale, Schienen, Trafos, Kataloge, 
auch kompl. Anlagen u. Sammlungen 
zu kaufen gesucht, Tel. 069 / 83 67 54 
ab 18 Uhr  
Kaufa gagan Bar alte u. antike Bü- 
cher, Biider, Gemälde, Bestecke, Por- 
zellan, Gläser, Möbel u.s.w.. Tel. 
06074 / 4 68 35 

Reatpoaten Paneele + Profilbretter 
ab mä/DM 9,99 bei HOLZLAND 
BECKEFt, Obertshausen, an der B 
448. Tei. 06104/9 50 40 
Sonnenschutz, Roitoa + Markiaan. 
ECKRiCH-BAUMARKT, 63456 HU- 
Steinheim, vor der Wohnwelt 2000. 
Tel. 06181 / 6 31 22 
Reduzierte Stareogrita + Boxant 
Riesige Auswahl - Top-Hersteiler. MW 
HiFi An- + Verkauf, 06103 / 2 66 40 
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Kommen, erleben, erfahren Sie 
wie umweltfreundlich Feuererlebnis + Wärme aus Holz ist. 

Kamin & Kachelofentage '93 

Kommen Sie! 
Wir zeigen Ihnen die 
Faszination des Feuers 
in seiner schönsten 
Form. Außerdem Geld 
sparen durch früh- 
zeitige, richtige Planung. 
Informieren Sie sich 
direkt beim Hersteller, 

Schauen Sie: 
Gestaltungsbeispiele, 
Ideen und Anregungen. 

Neue Kaminöfen 
auch In Speckslein, 
Keramik, Edelstahl. 
Garten- und Terrassen- 
Kamine. Zubehör, 
Materialmuster usw. 

Großausstellung 
OoenflrA RÖSI FR.KamlnA r^mhM 

Erleben Sie: 
Funktionstjeispiele - 

patentierte RÖSLER- 
Feuerungstechnlk. 

Heizkaminsysteme, 
Kachelöfen mit Sitzbank- 
beheizung und Backfach. 

Fragen Sie! 
Alles ülier die Entlastung 

unserer Umwelt durch 
biogene Energie. 

Alles über Technik. 
Planung, Gestaltung. 

Sonderangebote 
Ausstellungs- und Einzelstücke 

Erfahrene Fachleute informieren 
und beraten. Eigene Meister- 
Fachabteilung für Kamin- und 

Kachelofenbau. 

Openfire RÖSLER-Kamlne GmbH 
Behringstr. 1-3»63303 Dreleich-Offenthai'Tel. 06074/6081 «Fax 06074/68973 

Fr. 12-18 / Sa. 9-18 Uhr • Information • Demonstration • Beratung • Planung 
So. 10-16 Uhr • Schautag • Funktionsbeispiele / freie Besichtigung 

(Außef^halb c^or goset/l. LadenschluO;Giton koino Beratung / kein Verkauf möglich ) 

DI-E-B-UR-G 

Stilvoll elegante 

OFFENE 

KAMINE 

_JAGUAr 
VERTRETUNG 

Faszination 

zum Anfassen 

dazu auch 
den Schornstein 

NISSAN 

Küchen-Neukauf 
Es gibt 

eine Alternative! 

AUTOHAUS ELLER GMBH 
64807 DIEBURG ■ FRANKFURTER STR 63 

TEL 06071/2 40 21 

Ihr Fachmanfl lur Dämmstoffe alle Art 

FARBEN TAPETEN 
BODENBELÄGE 

63225 Langen, Liabigstraße 31 
Telafon 06103 / 5 55 62 • Telefax 5 55 71 

Erleben Sie die 
PORTAS-Renovierung 

Pi S 

jiri^ggr 
oeht's Bei unseren 

PREISEN 

werden vielegelb 

vor Neid! 

CORSA SWING 13.200,- 
3-tür., 1,41, 44 !(W/60 PS, Bj. 6/92,13.000 km, Radio, Schiebedach rot 

KAOtniS 5.500,- 
4-tür., 1,81,100 PS, Kai, Bj. 5/86,119.000 km, Radio, 

ASIRAGl I5.«»,- 
5-tür., 1,41, 44 kW/60 PS, Bj. 7/92,11.000 km, Radio, 
Schiebedach, ZV, metalllc 

VtCIRA CD 13.500,- 
4-tür., 2,01, 85 1(W/115 PS, Bj. 1/89,113.000 km, Radio, Servo, 
elektr. Spiegel, ZV, metalllc 

VECTRA GL 19.800r 
4-tür., 1,61,55 kW/90 PS, Bj. 6/92,12.000 km, Radio, 
Schiebedach, ZV, metalllc 

FIAT PANDA 7.950,- 
25 kW/34 PS, Bj. 11/90, 48.000 km, Radio, Schiebedach 

fORD SIERRA 
4-tür., 2,01, 74 kW/100 PS, Bj. 4/91, 20.000 km, Radio, 
Schlebedoch, ZV, metallic 

1 JAHR CG CAR GARANTIE 

16.500r 

Ihre Küche ist 
noch funk- 
tionsfähig, abei 
sie gefällt nicht 
mehr. PORTAS 
renoviert sie mit 
neuen Küchen- 
fronttüren in vie- 
len Varianten und 
Oessins - häufig 
preisgünstiger als 
eine neue Küche. 

Rufen Sie an oder 
besuchen Sie uns! 

PORTAS-AuMtellungs-Center 
Dieselstraße 1-3 

63128 Dietzenbach 
'S* 0 60 74/40 41 27 
SaAftnei; Mo. - Fr. • > 18 Uhr. Sa. B > 13 Uhr 

AI« uT^e G«xauct«en w)d TÜV- 
and ASU-90prüfl. 
Garwite: Vod* 12 Monate 
Cö CAfl GARANTIE, zu ihrer Scherte 

Finanzierung: 
bts zu 72 Monaten, auch ohne e«en Pfennig Anzitfilung. 
iniaMungnahmc: 'nres letzi^ zu fairen KondNIonen 

GEORG von OPEL ^ 

GEBRAUCHTWAGENZENTRUM 
NEU-ISENBURG 
Fronkfurltr Stf. 200 
M 04102 / 30920 
Fox 0410^/30 92 44 

DREIEICH 
Horner Choos*«« 55 
T.I 04103/320 35 
Fo« 04103 / 84597 

DESIGN 

STÜCKE 

/\itMade ist das ausgezeichnete 
Möbel-Design-System von 
Parador. Ihr Vorteil - optimal 
aufeinander abgestimmte Möbel- 
bauteile schaffen Freiräume mr 
individuellen Wohnraumge- 
staltung. Vom Einzelstück bis 
zur Komplettlösung Fragen Sie 
Ihren Fachberater im Parador 
Ideen-Studio. 

i. 

.ÄlC 

IplAlRkbM 

OTTO 

SCHNEIDER 

Raiffeisenstraße 5 
63303 Dreieich-Götzenhain 
Tel 06103 /80 08-0. Fax 80 08-70 

>V4A-Be 

EINL.^DLNG ZUR PROBEF,\HRT 
h'izt haix't! Sw tin- 

(iclificnhril cnn'n la^nm 
inh-nsii k\ tnwnzuh'nn'ti 

IjMh'H Sir /ä'/ vnnr t'nJh'fahn 
zum Hcisfnci das Sfs (> <f 

( "it/H'. das V/S (.ahniih'i. (h-n 
V/1 U inlvr vnw^ utisvtvr 
fxk'lusuvii A76 \UhU-Uv 

\\ ir frfitt'n uns \u-als (last 
fx'^ntfscti zu diirfcn 

Icsifahn 
vraustahuu^ct! 

Am J Kt (im /(ton l hr 
his IS (Hß f hr 

im 
Hold Gravenbruch 

Kcmpinski I-rankfuri 
63263 Frankfurt/Neu-Isenburg 

Telefon C61C2 / 30 50 

 AUTOHAUS  
AVALON^ 

JAGliAH VIMTOTTUNG 
V^rrnt-r lleiscnbiTR SlraKc Kl 

(»0~K Ncu lH-nhurK 
Tolff(jn (/ (>l l»2/.< HO 01 \ 

0 61 Ul/S "8 
Ihr \n\{)n\hfHir1ihT Um Kill I ht Uivi'ifrr 

— Der persönliche Service 

Wenn Ihr Schomstein nach Sanierung ruft! 
Rulen Sie uns' Wir setzen Edelstahl-, Glas- u. Schamotte- 

J röhre • Fesipreis-Garanlle • Es besucht Sie Herr Becker 
I Becker Kamininstandsetzungs GmbH 

Schoneck 2 Q 06187 / 46 37 9 Ihre Fachfirma aus der We!Ie''au 

Wündersdiene« 

Bader 
und gmzi Santtinnlagtn piantn und 
montitrtn wir prtitwtrt. SaniOr-, 
H«i2ung«- und FÜMMarbttttn im 
Kompl«tt-S«fvica. 

63110 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 8 44 30 

IWixwr^ 

Optik H. Rauch GmbH 

• • 
c Gutes Sehen, preiswert erstehen, s 
£ ** 

I Weicon 38 E | 
ü die bewährte Tageslinse | 

I DM 178.-p. Paar | 

c inkl. Anpassung C 
n ftl 

s * AO-Sept 90-Tage-Pack i 

I DM 44.- ? 
5 S- 
9) ' solange Vorrat reicht. i» 
5 S 
5 Offenbach, Berliner Str. 43-47; 1. Stock J 
5 Telefon 069 / 8 00 13 70 = 
• ■ , • 

* Wer weiterdenkt, kauft im Fachgeschäft • 

KilyMINO RUND' 

Solide Preise 
für das richtige 

DACH 
Neu- Umdeckung • Giebelverkleidung 

R. JUNG Bedachungs GmbH - Maintal 
raOBI 81 49 51 93018 20" 

Vettunifsteinpflaster 
Ulf thrrn Ht\t' ['mf.jhr! holort m 
tP(jl. s: fil , 

F Fa, Helmuth ' 
Tel. 06184/ 44 95 

Unser Top-Modell: 
Exklusive Eleganz - 

faszinierend und funktional. 
Saunavergnügen in neuer Dimension 

Schomstelniusideldurw ml Schamolterohran • 
Wärtnedammung • LeicnIMon mü Glasur • Edeistihlrslvm • mil 

gegen leuchte, versoltende 
Schornsteine vorsorglich anzuraten bei Niedenemperaluiheizungen 
Erneuern von Schomslelnköpten mll Künkem • klare Preise im voraus 
KAMINO nUNO GmbH • Sch^steinlechnii neini / C 4A 
63456 Hanau 7 (Stelnheiml • Maybachsir. 17 UDIul/D^IO 

läumarKT I^STBFFE 

f^r 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

9amtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mamhausen. OdenwaldütraOe 1, 

Telefon (06182) 2 23 90 

Industriegebiet am Sandbom 4 
63500 Seligensiadt/Frosctihausen 

06182/6 00 27 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182/51 03 

12 GEMÄLDE VON BERÜHMTEN MALERN DER WELT 90/1 

IM NEUEN KUNSTWANDKALENDER "4 

Der schöne, neue Kunst- 
kalender im Format 64 x 
49,5 cm enthält 12 erle- 
senen Motive, die, wenn 
der Monat vorbei ist, als 
dekorativer Wand- 
schmuck - gerahmt oder 
ungerahmt - genutzt 
werden können. Der 
Kalender, der auch als 
Geschenk hervorragend 
geeignet ist, zeigt Bilder 
von van Gogh, Gauguin, 
Marc und neun weiteren 
großen Künstlern. Er 
liegt nun für Sie in den 

Geschäfts- 
stellen die- 
ser Zeitung 
bereit. 

Greifen 

Sie jetzt 

Motive aus dem neuen 
Kunstwandkalender 

■ ., ■> JL 
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Der Primera SLX von Nissan 

Einfath ausgezeichnet. 

ISINGER 

iMERRin 

LOCK 
4(jidigi Ovirlo<l(-|< 
Nähmauhim 

15 InirmaiiAnaJr .AunflrhnunKfn für drn Prtmfra! 
MSSAN PRIMERA SLX 4lüri«: l,6-l-I6V-Molor. 66 kW (90 PS). DM 28.795,-* 
geregelter Kat. Sehr sparsam; Sladtzyklus 9.0 1, bei konstant * l-nverbindlichp PreUrmpfehlung zzgl. t horführung. Zulas- 
9U kmrti 5.31, bei konstant 120 km/h 6,9 {(nach 80/1268 EWG) Su- 
per unverbleit. Senxilenkung. Türzentraherriegriung, Drehzahlmes- 
ser, elektrisch einstellbarr/behpizte AuKeivipiegrI. geteilte RUrk-siti- Attraktive Finanzierungs- und Lfa.singangebote bieten Ihnen die 
lehne. 3 Jahre (bis 100.000 km) Garantie. 3 Jahre Lack-Garanüe. MSSAX BA.NK GMBH bzw. NISSAN LEA.SING GMBH. 

Nissan Motor Deutschland GmbH, Nissajistr. 1,41466 Neuss 
Endverkaufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nissan-Partnern: 

• 1300 Stiche/Min. 
• 90 Watt Motorleistung 

.749,-DM 
Ni. .. (. .. .. .• ■. •. 
Mll t'ill»   il '.f.,Hfr,'.|., I " .. . >M 

SINGER 
AUF DIE MARKE KOMMT ES AN 

64807 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
LogerslroOe 3Ia, Tel (06071)2 40 21 

63128 Dietzenboch 
Horst ♦ Norbert Kessler 
Hans Bockler Sir I, Tel (060 74) 4 1)98 

63303 Dreiech-Oreietchenhain 
Aulohaus Haimerl GmbH 
Daimlersir U Tel (0 6103)0 83 55 

634S7 Hanau-GroAauheim, Autohous 
Schweiber u Fuhrer GmbH Benzstr 16 
(on der Auiobahn), Tel (0 61 81) 5 40 64 

6316S Mühlhelm/Main 
Autohaus Muhlheim GmbH 
Dieselstraße 2, Tel (0 6) 00) 62 62 

63071 Offenbach 
B+B Autohous GmbH. Waldstraße 217 
Tel (0 69)84 75 5455 

63067 Offenbach 
Autohaus Buchsbaum 
Andresir 19 21, Tel (0 69) 80 00 77 

63110 Rodgau 
Autohaus K H Zam GmbH 
Bofsigsir 32. Tel (0 6106) 7 3031 

63500 Seligenstadt, Aulohaus Schameiiai 
& Kornett GmbH, Seligenstodfer Sir 97 
Tel (0 61 82) 6 7451 

I Singer Nähmaschinen 
I K. Enders 
' Reparaturen u. Service 
I Inzahlungnahme 
I aller Fabrikate 
I Frankfurter Straße 29 
I 63065 OF, Tel. 81 45 80 
■ Hessen-Center 

30800 0019 

NISSAIM 

Wer Autos baut, muß Menschen kennen. 

j^Tel. 06109/3 61 52 J 

Kamlnsaniening \ 
mit V4A-Stahlrohr-Keramlkrohr 
Kamlnkoptrap. m. Klinker 

UMBAUi 

OHNE äffen: 

Bei HolzLand geht's echt 
tierisch los! Dachgeschoß- 
ausbau? Neue Wände? 
Neuer Fußboden? Oder 
Holz fürs Bad? 

Was Sie auch brauchen - 
machen Sie den Umbau 
jetzt - denn HolzLand 
hat ein Herz für Holz- 
freunde. 

... die starken Ideen 
In Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 9-12 30 Uhr 
Albrecht-Dürer-Slraße 25 (direkt an der B 448) 
63179 Obertshausen • Telefon 06104 / 9 50 40 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr Ausstollung goöffnet! 
Beratung und Verkauf nur während der gesetzlichen Öffnungszeiten 

scIilxincJ» ciröOto FirrTi.-i für H o i z - K <i m i no 

Omt>H*Co.Ka 
UARK 

Ausstellung 

Kncliolöfon • Kncliolknmino 
. . . w(?nii Sit> clio l-^ioson.'iiisw.'ilil 

lirui ClllUStKIO PitMSt* siiclwiii 
LclBlungitttrk durch aigcn* 

. • Kach*lfabriK«n ? ^ _ • KaohsiofanfabrlKan /Vr. M • Kamlnfabrilian 
Ausstellungen und Vertretungen im gesamten I Bundesgebiet. In mehr als 30 HARK-Ausstellungen I zeigen wir das neue HARK-Programm, führend Im I Kachelkamin- und Kachelofenbau. HARK bietet die schönsten Qerate aus dem neuen Programm in beater ' Qualität zu Preisen, die uns so leicht keiner nachmacht. 

- freie Beslchtlgur-ig: Gesetzliche Ladenschlußzeiten. Durchgehend geöffneti Postkarte genligt, Prospakt gratlsl 
61118 Bad Vilbel (Hellsberg), Am Seckbacher Busch, Fertighausausstellung Haus 6, Telefon (0 61 01) 8 70 21 

Öffnungszeiten: fVlo.-Do. 10-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr. ia. Sa. 10-10 Uhr, (01.04.-30.09. la. Sa.10-16 Uhr) 

KAMINBAU 
63743 Aschaffenburg, Schlörslr. 3a 
Tel. 06021 /9 54 77 
Tel,-Ann, Rodgau 06106 / 7 30 B8 Fr. Wallnet 
Tsl.-Ann. Goldbach 06021 / 512 48 Ft. Sauer 

•SSeöBg 

HWB 

WINTERGARTENBAU 
Glosfastadan - Übardachungsn 

Cor-Porti aus 
Holz-Aluminium-Kunststoff 

jetzt ab 12.490,- DM 
2 B 2 S * 4 m rkl Mtyiinqe (n At>b ) 

H^NOWERKSGESULSCHAFT fFleckenstr. 7 36140 Kalbach-Heubach 
FÜR WINTERGARUNSAU mbH JelBloii + Fax (09742) U 54 + 16 41 

' Kamlnotenpreise ab Lager ohne Verrohrung und Bodenplatte. Gesetzliche Ladenschlur3zeiten. Durchigehend geöffnet! Postkarte aenUgt, Prospakt gratis. 

Umzüge mit Schreiner 
3 l^ann, pro Std. 110.40 DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzuge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

Nauheitenschau 

in puncto 

Lack 'Hochg/ani - Echtholi - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
atlnungszalten; Mo., 01., MI. + Fr. 9.30-18.30 Uhr, Do. 9.30-20.30 Uhr, Si. 9-13 Uhr, Ungar Sa. 9-10 Uhr 

hcbGi^GD 

KDCHEN 

Neue Kurse 
ab 1. DKL '93 
Tel. 069/88 25 94 
63065 OFFENBACH 
MARKTPLATZ 9 • 
63128'DIETZENBACH 
Babehhnuser Str. 33 

/ Rf>ic<>n 

Reisen im Winter 93/94 
* U.S.A * China * Rußland 

Weihnachtsshopping in Washington ab DM 1.650,- 
Carneval in New Orleans ab DM 2.290,- 

Pcking schon ab DM 1.490,- 
Moskau oder St.Petersburg schon ab DM 690,- 

Transsibirische Eisenbahn ab DM 1.490,- 
u.v.m... Dazu das SuperSllv0tterprogramm 

Fordern Sie unseren Winter-Prospekt an. 
Infos und Buchung bei: 

Raimundstr. 157 • 60320 Frankfurt • Tel. (0 69; 56 30 47 • Fax (0 69) 56 10 45 
Montags bis Freitags oder in Ihrem Reisebüro 

KL - wie KLasse 

fm * * , 

Baumarkt GmbH 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 

DIESEL • KOHLEN 
Industriegebiet ■ Am Sandborn 4 • 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

JISI/'' HANDELS- UND 
VERTRIEBS GMBH 

Autotransporter ■ Viehanhänger 
Alukoffar • Tandem-Übertadar 
Tandam-3 Saiten-Kippanhänger 
PKW- und Motorradanhangar 

Vermietung 
Vorführ- und Ge- 
brauchtanhänger 

Orber Straß« 13 
  60366 Frankfurt CMbMt- ond Telefon 0 69/41 20 66 Servteehkndlef Telefax 0 69/42 42 66 

^ Alle wollen Ihr Geld ... wir auch! ^ 
Nur SO % einer Neuverglasung kostet die Sanierung von beschlagenem Iso- 

1 lierglas Rekiar ® 40 x in Deutsciiland, 63322 Rödermark, | 
^ Telefon 06074 / 6 70 91 

Im Mühlfeld 13 
63456 Hanau (Klein-Auheim) 
Telefon 06181 / 69 09 03-05 

TiV 
SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kg 

Jürgen Camatz ' Anhängevorrichtung 
Plerde-, Pritsche-, 
Alukofler, Kipper, 
Autolransp, Nutz- 
u. Fraizeitanhänger 

2000 kg Tandem 4 200.- 
'Anhänger 600 kg 1 295.- 

 ^»5+iita 
Ruten 8it «IM M. 
llvtfV-'tam. 

•Verkauf »TUV 
•Werkstatt 
•Vermietung 
•Gasabnahme 

M 

.Recke u. Köpping QmbH\ 
Oeehdecker'Metttefbetrteto 1 

Hamburg 
Hainstaot 

Tel. 
(06162) 
72 48 

ReparaturschnelkJienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler artwiten 

schr>ell ur>d preiswert 

AHK mit Montage 
z. B, Golf II 495,- 

5000,- IN 10 MINUTEN VERDIENEN 
Soviel können Sie z. B. sparen - und noch mehr' 

wenn Sie eines unserer UNIKAT-Pölsternnobel 
erwerben.- Es sind nur exklusive Polstermöbel; 
einmalige Einzelstücke, Vorabproduktionen der. 
Serien '94, Messemodelle, Ausstellungsstücke, 
Musterchargen usw. Aber nur von den feinsten 
PolstermobelwerJ^statlen 
West&uiopas Deshalb so ■ .. / 
unerhört preiswert!  ^ _ 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Inlormatlon und Oeckungskarten 

BUro Offtnbach 
Bl«b«r«r StraB« 77 

• 069/612617 und 61 S6 17 

Die neuen Varlo-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varlp-Garage In über 100 Typen 

Eine davon Ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

rnnm 
POLSTERMÖBEL 
w B » r' M i-.r I p t » I $ § I ^ 

Wintergirten 
Balkonverglaiungen 
mit großzügigen Öffnungen 
Beschattungen, Belüftung, Heizung 

' jl 

FWB-Wlntergartentechnlk 
Nau: auch für MIatar 

• FInanxkauf - 
ab DM 100,00 Monat 

Beeuctwn Sie uniara Auattaliuncl 
Qtwtrbegalerl« Hauten 

BIrktnwalditraBa 36 
63179 Obaftahauaan 

06104 / 7 46 62, Fax; 7 4916 

Fertiggaragen GmbH« Postfach 61 • 63843 Niedernberg 

TRAUWIGEWINNE 

BISZU 5 MIO. DM 

Nutzen Sie letzt Ihre Chancen 
aufs große Glücic. Spielen Sie mit. 

Lose gibt es seit 20 Jahren, bei der Staatl. 
Lotterieeinnahme Marquardt, Offenbach Im Kaufhof, In 

der Lottoannahmeetelle Im Baaement, 1Wef. 
Losbestellung 069 / 88 12 66 und 06102 / 32 09 86 

Am 20.11.93 geht's los! 

Süddeuische 
KlaBa9iüotlmi9 

Fahrrad-Center 

KicM^nanKehol an Fahrrädt^rn, Zuhehnr und KrKutzleilfn I 
Ständig iiiicr 2üO Rä(if*r zur Auswahl ! 

SONDERANQEBOT: 
93er Modslle 
TrekkingräderMTB/ATB -u AtkQ 
mit Shimano-Ausstattung 3D 

Geöffnet Mo.-Fr. von 9-13 und 1.5-18.3Ü Ihr, Si. von 9-14 I hr 
OberlfthäuHT Sir. .i7, 63165 Mühlheim-Lämmerapiel. Tel. (061(18) 7 28 01 

Änfel-Blmen-Karloffelvei1(aufl 
km Samstag, dem 2. ia 1083. Mich a pralswwt vom Bodaiml 
Elitär, Jonagold, Dellclou«, Boskoop, Hkl. I od. II, Kllopr. 1.70 
Cox Orange 15 kg 25.50   10 kg 17.- 

Blrnan; Wllllama Christ, Hkl. I... Kilopreis 1.70.... 5 kg 8.50 
Kartoffeln: „Cllena", Hkl. I, vorw. fastk. 
  Klloprals -.48,12,5 kg 6.00 
Zwlabaln: Hkl. II  Klloprals -.80,5 kg 4.00 

I.OO Ntu-lMnburg, Güterbihnhot 
8.30 Walldorf, Bahnhof 
8.43 M&rfaldtn, Bahnhof 
8.15 Egelabach, Bahiihof 
9.4S Langen, Bahnhof 

10.15 Sprendlingen, Bahnhof 
10.45 Oraielchenhaln, Bahnhof 
11.00 Qötienhaln, Bahnhof 
11.16 Dietzenbach, Bahnhof 
11.45 Steinberg, Parkplatz 

gegenüb. ESSO-Tanketelle 
Heuaanatamm, Bahnhof 
Obartahaueen, Bahnhof 

14.15 Offenbach, Alter Friedhof 
gegenüb. QQterbahnhol 

14.45 MOnlheim, Bahnhof 
15.00 OletMheim, Buehalteet. 

Elleebethenetr. 
15.15 Steinheim, Stedtapai _ 
15.30 Kleln-Auhelm, Bannhof 
15.45 Hainburg, Bahnhof 
18.00 Kleln-Krotzenburg, 

Feuenwehrhaua 
18.15 Sellgenetadt, Bahnfiof 

Wagen II 
14.00 Urberach, Feetplatz 
14.15 Oba^oden, Bahnhof 
14.45 Wieder Hoden, Bahnhof 
18.80 Oudanholan, Bahr^ 
15.30 JOgeehelm, Bahnhof 
15.45 Halnhauean, Bahnhof 
18.00 Weleklrchen, BQrgerhaue 

J. Pfefferte, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

12.00 
12J0 
12.45 
1100 
13.15 
13.45 

Hauaan, BOrgarhaua 
Blabe^WaldlMf, Bucheniung 
Bieber, Bahnhof 
Offenbaeh, Stadthaile, 
Naaaea Oraleck 

ä 



SEITE XIV, LANGENER ZEITUNG, NH. 79 
FREITAG, I.OKTOBER 11 

STELLENANGEBOTE 

Fliesenlegen mit System, 

Wir sind die eigenständige Tochter eines internationalen Chemie-Konzerns mit Forschungs- 
und Produktionsstatten in verschiedenen Landern Europas. Mit unseren Spezialprodukten ge- 
hören wir zu den bedeutenden Herstellern auf dem Gebiet der Bauklebstofte Bei Fachleuten 
haben wir mit dem Markennamen ARDAL seit Jahrzehnten einen guten Namen 

Wir expandieren weiter und wollen mit qualifiziertem Personal diese Expansion sichern und 
weiter ausbauen Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für unsere Verlnebsabteiluna 
Bau eine/n =* 

Mitarbeiter(in) Verkauf 

Am besten passen Sie zu uns, wenn Sie eine Ausbildung als Bauatotfkaufmann/frau oder 
Groß- und Außenhandelskaufmann/frau aufweisen können. Aber auch Industriekaufleute 
mit techn Verständnis arbeiten wir gerne ein. Verkäufensches Verständnis sowie Erfahrung 
aus einer vertnebsonentierten Aufgabe wären von Vorteil. Nach einer gründlichen Einarbei- 
tung sind Sie in der Lage, folgende Aufgaben eigenständig zu übernehmen: 

• verantwortliche Übernahme eines Sachgebietes 
■ Betreuung unserer Außendienstmilarbeiter 
• Betreuung unserer Direktions- und Exportkunden 
■ Mithilfe bei der Auftragsabwicklung lur das In- und Ausland 

Es erwartet Sie ein umfangreiches, interessantes und auf Grund unseres Wachstums ausbau- 
fähiges Aufgabengebiet 
Sie verfugen über engl. oder franz. Sprachkenntnisse? Sie bnngen ein hohes Maß an Engage- 
ment mit und wollen in einem |ungen Team erfolgreich mitarbeiten? Dann sollten wir uns ken- 
nenlernen Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an unsere Personalabteilung Für 
Vorabinformationen stehr Ihnen Herr Schlemme. Tel. 069 / 8 90 01 14 gerne zur Verfügung. 

CECA-Klebstoff-GmbH • D-63034 Offenbach 16 • Postfach 16 02 65 
Tölelon 069 / 8 90 01-0 . Telefax 5,152 874 • Telefax 069 / 8 90 01 52 

I 

Als Distributor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutschen Markt. Wir beschäftigen 
ca. 750 Mitarbeiter in mehreren 
Niederlassungen im Inland und in 
Tochterfirmen im europäischen 
Ausland. Unser Hauptsitz liegt 
ca. 10 km südlich von Frankfurt. 

KAUFGESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer, Telefon 
069 / 55 59 98 

REISE 

Wir suchen für unseren Bereich Werbung eine/n 

MAC er oder eine MAC erin mit Biß 

Sie sollten fit in PageMaker, Illustrator, Word. Exel. Salz, Layout, 
Druckvorlagen-. Druckübenvachung und Qualitätskontrolle sein! 
Sprachkenntnisse in Französisch und Englisch gewünscht. Nieder- 
ländisch kommt bei uns auch vor. 
Wir produzieren für unsere in- und ausländischen Firmen Drucksa- 
chen wie Broschüren, Kundenzeitungen, Kataloge, Anzeigen und 
Geschäftspapiere komplett am Macintosh. 
Leistungsgerechle Bezahlung, vorbildliche Sozialleistungen sowie 
ein zukunftsorientierter Arbeitsplatz sind selbstverständlich. 
Fühlen Sie sich angesprochen, dann bewerben Sie sich bitte unter 
Angabe des frühestmöglichen Einlrillstermins mit den vollständigen 
Linterlagen sowie Ihren Gehaltsvorstellungen. Zu einer ersten telelo- 
nischen Kontaktaulnahme steht Ihnen Frau Holle unter der Tel.-Nr. 
06103 / 3 04-2 06 gerne zur Verfügung. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG 
Max-Planck-Str. 1-3 • 63303 Dreieich bei Frankfurt 

FbWos im Solahellbad 
Bad Därrtielm Im Schwarzwald 

F+F Verv/.-GmbH 
ffl 07726/50 41 / Fax 53 62 

Ferien pur In Trinidad zu supergün- 
stigen Preisen, Information Reise- 
dienst Schwinderek, Tel. 06155/ 
46 43 od. Fax 13 20 v. 0-12 Uhr u. ab 

20 Uhr, Auch am Wochenende 
LAST-MINUTE 

24 Std. Urlaubstelefon 
oei 1 / 3 94 a« 

Tel. Sofortbuchung 
0611 / 3 94 50 

Titisee, Hochschwarzwald. 
Komf.-App,, ruh., zentrumsnahe Lage. 
2-4 Pers.. SAT-TV. Tel.. Tiefg.. Liege- 
wiese. keine Haustiere. Prosp., Tel. 
06182/6 54 25 
Ferien auf dem Bauernhof Im 
Schwarzwald. Tränklehof H. Wehrle, 
Am Sommerberg 7, 79263 Simons- 
wald. Tel. 07683 / 429. Neu erb. Hof in 
ruh. Waldrandlage, mod. einger. Zi. m. 
Blk., DU/WC. ÜF DM 16.- bis 23.-. 
1 neue Ferienwohnung im Hoch- 
schwarzwald, 1050 m. Nähe Schluch- 
see. 2-3 bzw. 4-6 Pers.. DM 40.-. ruh. 
Lage, schöne Spazier- u. Wanderwe- 
ge Tel. 07748 / 54 50  

Wir sind ein führendes Dienstleistungsunternehmen auf dem 
Gebiet des Berufskleldungs-Mielservices und suchen zum bald- 
möglichen Termin 

Inkasso-Servicefahrer(innen) 
die Spaß im Umgang mit Menschen haben und die Bereitschaft 
mitbringen, verantwortungsvoll in einem jungen erfolgreicfien Team 
mitzuarbeiten. 
Der ideale Bewerber Ijesitzt gute Umgangsformen und sicheres 
Auftreten unseren anspruchsvollen Kunden gegenüber und hat das 
ideale Alter zwischen 25 und 35 Jahren, 
Wir bieten einen zukunftssicheren rbeitsplatz in einer Wachstums- 
branche und leistungsgerechte Bezahlung und übliche betriebliche 
Sonderleistungen, 
Ihre Bewerbungsunterlagen sollten dem allgemeinen Standard 
(Lebenslauf, Zeugnisse. Refeienzen, frühester Eintrittstermin usw.) 
enlsprechen. 

Berufsbekleidungs-Service GmbH 
Oieselstraße 10 
63303 Dreielch (Sprendlingen) 
Telefon: 06103/3 60 11-14 

Hotel Montani. kiem.abe' lem' Ap- 
fel* und Weinernte nach Siidtiroi 
lenbad Sauna FftistuckS''u Saiaibuttet 
1 Woche HP ab 469,- DM vom 17, 10. 
nur 434.. DM. Tel, 00397 473/ 
74 21 55. Fa* 0039/473/74 24 68. 

BRD 08141 / 4 42 36. I 39020 Morler/ 
Latsch. Hofer^asse 7. Wir mögen ge- 
mütliche Leute * Sie auch? 

Wandern durch den Herbstwald! 
Wo? - Im Ederbergland - direkt am 
Wald. z. B. 1 Wo. im DZ/DU/WC/ 
HP DM 320.-/Pers.. 50% Kinderer- 
mäßig.. Wochenendangebote 
u.v.m., Prospekt anf. Waldhotel 
,,Zum Felsenkeller" Fam. Ernst. 
35104 Lfs.-Sachsenberg. Tel. 
06454 / 2 76 

 Global Tours  
Touristik GmbH 

Oftenbacher Straße 45 
Neu-Isenburg, T. 06102 / 3 30 06 

Über 2000 Ziele weltweit. 
Last-Minutes Anget>ote 

VERMISCHTES 
Lmiennuge weltweit zu günstigen 
Preisen Information Reisedienst 
Schwiderek, Tel 06155 / 46 43 od 
Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr, 
Auch am Wochenende 
Hellseherin-Wahrsagerin. Lebensbe- ratung. Qeoenw + Zukunft, viele Refe- 
renzen. Tel 06106 / 6 19 59 gew. 

«iU>VEB«HR 

Grund- 
•chulddartchen DM 20.000.- mtl 135 • 

DM 100.000.- mtl 675.- 
•nHra «fftirtfvfff 0,05% tfwl (Ktkttf Tagung 5 J«hre 100% AuuaNung Rultn S« rhr*n p«r«öni H*rm Schwvn« •nltch an SM l B Ja'vtn 
KyB-Fhwirvwmmiunfl OmbH gto «1 51) a 48 « 

TIERMAilinr 
Junm Pudel in verschiedenen Fartjen 
und.GrflOen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefrounde zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezucht und Pudsitalon, 
Tel, 06108 / 7 27 54 

GESCHAFTUCNES 

CB^iink-SlKip 
W. Schflfer, Weilbomstraße 3 

Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 37 32 33 

Flügel/Planes führender Marken, Pia- 
nohaus Guckel. Hospitalstraße 8. Of- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell ♦ preiswert 
Tel, 069'83 43 93 gew, oder 
06106 57 05 auch Sa, So. 

DACHOECKER-MEISTER-BETRIEB lutin liur?lrislig und günstig aus 
Umdeckung/Neud0ci(ung/Reparaluren 
BflK-BEDACHUNG, 06181 / 7 81 10 

Sichern Sie sich jetet noch Sleuervoiieiie aus der Zonenrandfbrderuna 
(ür 1993 und 199^ 

HOIEUVPPARTEMENIS AB DM 79.000/ 
* Golfen * Tennis * Reiten * Wassersport * Wintersport * 

"Sporthofd Fohfenlior/SiMHdiw 
MenrwBftsteueiTuckerstattung * Zonennandsonderabschreibung * 

Eigennutzung (5 Wochen) * 

El« HoW m« WinmnMliiii UmM. «imiii inWirtin 
SMofI m* (jawn mcImIiw« (fort- mt FnäAenSet 
Nah« d«r Draiffjnestxtt Pbsju, m liiditonsreichin MaÄt 
Obemal id Donau. «Mrd da beslm eingoftjhiH "l^ertiwW 
Fnhliahsr aus Kapaatätsgründen ooMMlirtund lusotbiut Oit 
Erwaiterung enblaht ab sinnvole Ergänamg 2um ständig stei- 
genden Nadifragesdiub an gehotar)en HoWappartemenb des 
renerwrtas Obemzal und der Dredlussestadt Passau Om Hotal 
mit enNassigen Standort {mmiMmr MUkkäm 
DosaMbl) besitzt international einen guten Ruf Treffpunkt Ür 
Sportter. arnpruchsvola Gäste und Genieeer In absolut nitiiger 
aber dodi zentraler Lage - inmitten einer Füla von Freoeitoinridh- 
tungen und Urfaubsangeboten der Obemabr Yachtialen mit 
Bootsiegeplatzen. Wasserskschula und Oonau6hre »m öster- 
reicMsdw) Uter. Tennishaie und Squashaniagen. die OreiflüSM- 
Stadt Passau (das Bayeristfw Venedig) rT>it seinem berühmten 
Donautal. ein 18-Loch Golfplatz. sowie Rei9)* und Skifte be- 
finden sich im unmlttebaren UmMd zur Hotelanlage 
Das iMrfkuIal FoMtiilior wrd in gehobener, ansprudtsvoler 
ArchiteMur errKhtet und ausgebaut und verfügt nadi Fer^tel- lung Ober Insgesamt 99 Hotel- und Ferienappartemenb nach 
ntematmnalem Standard und eine eAlittIve Infrastnjktur 
zB Hotetiale mit Lobby. Hotefcar mit Restaurant und Winter- 
garten, eine BaderabteAing mit Halenbad. Sauna. Solarium und 
Dair)pfbad so^rä Sonnen-Paooramaterrasse Drei Tennisplata 
sowte en Golfübungsgelande und eine Reitanlage ninden das 
HoteifrBizwtangebot ab Oer • fast einzigartige - henlkhe ^ in 
das Donautal lodct d« Urlaubsaaste von n^ und fern zum Ver- 
weilen auf der Cafeterrasse des Hotelrestauranb 
Das Preis-ZLectungsverhaitnis ist optimai. So werden lB Hotei- 
appartemenb bereits zu emem Festkaufpreii ab OM 71.000 • 

angetwten. Im Festtcaufprets sind das Appartejnent mtl Grund- 
südsantei ind, aler ErschieBungskoslm vm AuBenanlagen 
und die vobtindi9e Einnchtung einsdtl Küctienzele oder Mni- 
bar, FarthTV, Radiowedier %om d« Steuerberatungsge^ren, 
Notar- und Grundbuchkosten und d« Grur>dervwrtateuer. ent- 
halten. Zur steuerlichen Ausstattung gehören d« vofeterälige 
Rüdorstettung der im Feslkaufpreis enihaltenen Mehrwensteu- 
er. da ZoMiimdiaiirtiiitacliiiifciiiy (50%), dvieben die 
gesetzfeche Normal-AfA von 4%. die ie5i«ib von den Bau- unc 
Baunebenkos^ abgeschneben werden können Oer Kaufer er 
w^t echtes im Grundbuch auf setzen Namen erigetragenes 
Eigenlum an einem Appartement 
Das erfordertche Eigenkapital betragt nur 15% und wird weitge- 
hend durch d« MwSt - Rüdeerstattung gedeckt Die aus der Gel- 
tendmachung der Zonenrandsonderabschre4>ung, sowie den 
sonstig Steuervorteilen resultterende massive Steuererspamts 
bleft>t tet voistindig zur freien Verfügung des Käufers, Den Ei- 
gentümem der Hotelanlage steht ein übertragbares Enennut- 
zungsrecht auf die Dauer von 5 Wochen pro J^r zu (aucn n der 
Haupbason) gegen Bezahlung einer Betnebskostenpauschale 
(geirrter Vorteil) 
m der übrigen Zeit Mrd d« Hoteianlage durch em erfahrenes Ma- 
nagement vor Ort und in Zusammenarteit mit führenden Reise- 
und SportMranstaltem so^m durch Schukjngs- und Tagungs- 
betjieb an Hotel^te vermetet Die eroelten Nettomietemnah- 
men fieOan den Eigentümern der Hotelapparten)ents zu Sefcst- 
verständich wird das Bauvorhaben durch emen externen Treu- 
har>der übenracht. der auch die Mittei^nMeridungskontroBe aus- 
übt Ales in alem ein /Angebot, das d« Sichertwit des 
ImmobienenMrbs mit massiven Steuervorteilen vertvidel 
und sich auch für Normaiverdiener eignet 

Nähere Informationen und Prospekte: 
I.V.B. GmbH, Regensburger StraOe 66,94036 Passau, Telefon 08 51 / 5 21 02-4, Telelax 08 51 / 5 63 19 

Prospeldanlordenjngen auch Samslag und Sorrtag (Amilbeanlwortef) mo^ich 
* Argumente * Argwneiit» * Argumente * 

UNTERRICHT 

Schlechte Noten? 
Dann wird's Zeit für die Schülerhilte! 
Da gibt's qualifizierte 
l-lanaiiiiiBI in einer kleinen Gruppe und 
preiswerte IJKTSiniiirJ ab Grundschule. 
In über 500 Orten - auch in Ihrer Nähe, 

Into und Anmeldung Mo-Fr 15 00-17.30 Uhr 

Schü£erhi£fe/i^ 
Lernen macht wieder Spafl 

Babenhausen.. 06073 / 6 45 73 
Dieburg  06071 / 1 94 18 
Dietzenbach.... 06074 / 2 83 90 
Dreieich  06103/3 47 48 
Langen  06103/1 94 18 

Mühlheim  06108/1 94 18 
Offenbach  069 / 88 29 57 
Rodgau 3  06106/1 94 18 
Rödermark  06074 /1 94 18 
Seligenstadt  06182/1 94 18 

TRODEL 

IVIARKT 
Jeder kann mitmachen 
IJeden 1. Sonntag Irri Monat] 

Sonntag« 3. Okt 93 
^ Autokino 
QravowbrMch 
Info: 0221/36 A7 03 

.^^HKbillei) üi 
w 

- FRANJ^Bömmeibein - Iwilei) ümhM 

Dielen+Pailfetl selbst renovieren s zum ^ i Preis wie neu Proli-Miet-Mascti * Lack * Into Firma Suße 
• Rodsau-Weltk. (06106) 41 43 ♦ Hanau (06181) 2 25 34 ♦ EgeltbKh (01103) 4 9018. Rufen Sie an' 

r Zuverlässiger PartnerV. 
In aachen Sauberkeit 

Sd 
Glas u. Gebttudereinigung GmbH 
«FasufleiKBiüMiltWIfllefgirlefifeiaigiM} 
«Glas u. RalmMiBiiio u. Tepplcluwigiiiig 
OhiMtr.31 * 60486 Franklurt am Main 
Tsl: 069/777637» Fax: 069/7076690 

"--sPS: NicM ittu» f RUFEN SIE UNS AN^ 

Solides Bauträgerunternehmen 
sucht dringend 

Baugrundstücke jeder GröOe. 
Schnelle und diskrete Abwicklung 

garantiert. Für Verkäufer kostenfrei. 
Rufen Sie uns an! 

Telefon 06181/65 9011 

FranmBRömmeibein —^ .^■CuUeACmbll 
w 

Dipl.-Ing. sucht wegen beruflictier Ver- 
setzung schönes 1- bis 2-Fam.-Haus, 
auch RH oder DHH in ruhiger Wohnlage. 

Telefon 06181/659011 

NEU 

ZUM TRÄUMEN! GRÜN! 
Grundstücksbesichtigung 

In Frankfurt am Maln-Kalbach, 
Am WeifBkIrchener Berg 27 

Sa. -i- So. von 11.00-15.00 Uhr 
Mi. von 16.00-18.00 Uhr 

im Büro-Container 
Bereits 38% verkauft!!! 

In einer Super-Lage in Kalbach, Weißkirchene: Berg entsteht wieder 
ein exklusives Objekt der B & D THURAU Ifilf^OBILIEN GMBH, mit ins- 
gesamt 6 repräsentativen Bilderbuch-Häusern. Z. B. eine 2-Zimmer- 
V\/ohnung DM 316 500.- oder eine 3-Zimmer-Wohnung für DM 
421 400.- bis hin zu einer urgemütlichen Maisonette-Dachwohnung für 

DM 589 000 - ist alles vertreten. 
Wichtig: Inmitten dieser hufeisenförmig angeordneten Häuser gibt es 
einen Abenteuerspielplatz mit viel Begrünung inklusive. Alle Grundris- 
se sind funktional geplant und mit viel Liebe fürs Detail durchdacht. Na- 
türlich ist bei den meisten Wohnungen ein großer, lichtüberfluteter Bal- 
kon dabei. Daß alles nach modemsten, qualitativ hochwertigen Maß- 

stäben gebaut wird - dafür bürgt der Name des Bauherrn. 
Es erwarten Sie die Fachberater der 

Immobilien Gesellschaft mbH der Frankfurter Volksbank. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ohne zusätzliche Maklercourlage! 

Telefon 06173 / 80 80 u. 808-205, Fax 06173 / 7 98 38 

Immobilien Gesellschaft mbH der 
Y X Frankfurter Volksbank 

Westerbachstr. 23 E, 61476 Kronberg/Ts. 

GESCHÄFTLICHES 

Sammelbestellerinnen bitte meldenl 
Spilzenverdienst Woslma, Tel 
06108/7 82 73 

VERKAUF 

Sonnenbank 
für pftvat und gxinffallch 

i6;ä)il 

SoU« >■>>!'.eh ' Ii,*.» 

Sonderangebot Fabrikneue Elektrogeräte, zum 
Teil mit kleinen Lackschäden, zu 
Niedrigpreisen bei voller Werksga- 
rantie und Selbstabholung abzuge- 
ben. Herde. Wasch- und Trocken- 
automaten. Kühl- und Gefriergerä- 
te. Geschirrspüler, Staubsauger. 
Bügelautomaten. Dunsthauben. 
Elnbaugeräle 

Lager Waldacker 
Röoermark-Waldacker 

GoethtttraB« 20. Tel. 06074 / 9 86 57 
VeiVauf donnerstags v. 14,30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 
Auf Wuruch lleftm wir all« 

Ihre DM ist inSüdlifols 5-Sterne-Holel ca. 1.000 Lire wert! 
Urtaub in Sudtifols neuem 5-Sleme-Hotel mit ALLEM Komlotl: Hallenbad. Tennisplätze, WhirlpooJs. Saunen. Mountainbikes. Superfrühsiücksbuffet 5-7 Gänge Wahlmenüs ALLES INKLUSIVE und d>e Natur vor der Türe ♦ ***♦ HOTEL VIER JAHRESZErTEN. 1-39028 Schlanders bei Meran (28km) Südtirol Telefon zu jeder Zeit 0039/337/450845. Fax 0039/473/621533 • Verlangen Sie auch Spezialangebote tür Gourmet-Wochenenden, Junioren bis 15 wohnen umsonst 

Einfuhrungs-HP-Prels Lire 166 000 = jetzl nur ca. DM 166.- 

Pension Panorama 
Erholung im staatlich anerkannten Luftkurort. Schöne Südhanglage, 
dir. am Wald, eigene Reitpferde vorhanden. Tennis und Angelteich Im 
on. Zi. m. Du. u. WC Ü/F ab 28.-. HP ab 40.-, VP ab 46.-. Kd.-Ermäß.. 
64756 Mossautal-Hiltersklingen. Tel. 06062 / 28 81 

II 

€ 

Unstre ■ 
Info-Mappe 1 
gibt Antwort. 1. 

.Kostenlos ^ 
anfordernl V 

■ OUSh 

KHiflMamtiM* tMim 

Am Rothous 4 
63477 Maintal3 
Tel. 06181/45881 

ICL _ 

Zum^ngel 
74838 Limbach-Krumbach Anerkannter Ert^olunosorl 

Weihnachten und Silvester Im Odenwald In wakireicher H4herl. (40C m). Mod. Zimmer m. Du/ 
WC u. Tel.. sep. Gästehaus. Sauna. Hallenb.. Sem- nenb., Fitneßraum, gemütl. OdenwaWstube. Tisch- 
tennis-. Lese- u. TV-Raum, Kinderspieipl.. gr. Liegew., 

• FRANjgjgpaoMMElBEIN" 
LMinnNlko (tiKbll 

In guten Wohnlagen 
suchen wir schnellstmcralich 

Baugrundstücke jeder Größe. 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

1 Wissen kommt nicht von ungefälir, Zeitungsleser wissen mehr! 1 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKI 

HinchQuellt Hellwasser 
SMPilltfftMMiMnhiiasstf   
Gerslsttlnar Spradsl u. sUlle Quiile 
trlsclia Vit Zitrone. Orange 
CKaCela.FaiiUii.a. 
Rhialla aus der Schweiz 
RaRp's Orangensalt ioo°o 

12/0.7+Ka (6 60') 
6/0.2514.98,0.7511,49 im 12-Kart, 

12/0,7-l-Ka (6.60') 
12/0.7-l-Ka. (6.60-) 

12-l-Ka (6.60') 
6-l-Ka (4.80'| 
6-l-Ka. (4.80') 

11.45 
1J9 
8.95 
9Jl5 

15.95 
10.98 
11.48 

Liter 3.99 FüeiwelBer Muh nm Rticlngauer Hei 
StBcrftjsdi IM *r Kelter 

12-l-Ka. (6.60) 17.95 8-l-Ka. (5.40) 12J5 

Der UwenMa Premiyni Pils 
■UiciMMr Wias'nMer UwenMa 
VcmnsPilsaMr 
filaafeskrin PHseier Prtvat, Exgeit 
Haflchger Elgert, Kaiser PHsnef 
Hennlnger Eigeil. Kaiser PHsner 

20/0.5-l-Ka. (6.00-) 
2W0,5-I-Ka. (6.00*) 
20/0.5-l-Ka (6 00') 
20/0.5-l-Ka. (6.00') 
20A).5-I-Ka. (6.00') 

0.33-l-Einweg 6er 3.98 24er 

2zgs| 
23J51 
a»; 
18.K 
18.45 
15.75 

Or«l«lehttnhaiin Gleisstraße 1 
Hainhaiis^fi 
Alfred-Oelp-Slraße 54 
Haua«n 
Burgerm.-Mahr-Str. 22 Seligenstadter Str 68 
Obertshausen Malleserstraße 3 
QroftsuHsim Benz-/Ecke Edisonstr. 
KIsln-Auhsim Sedgenstddter Straße 60 
KIslfli-KrstSMiMira Fasanenestraße 7 

Lsniisn 
Langestraße 3 Pittlerstraße 45 
MUhlhsim Borsigstraße 2 
Oieselstraße 1 Msu-tssnbMrg 
Schleussrverstraße 5m Nlsdsr-Rodsn Einstemstraße 
Obsr*Roilsn Odenwaktetraße 69 Offffsnbaoh Berlirtor Str 258 
Ludwigstraße 61 Senefeklerstr. 170 

Ssligenstsflt Sieinheimer Straße 43 
Sprsndlinssn Eisenbahnslraß« 141 Urbsrsch 
K -Adenauej'-Slraße 81 OrsA-Zimmsrn Rontgenstraße 2a 

Profi-Zentraie. Auskunfie Telefon 069/2 2^ 17-0 
Profi-Tank Senifatdtrstr. 170 

1,05» 1,29» 

Wer kennt Drogenopfer? 

25jähriger aus dem Raum München lag tot im Wald 
Langen (rg) - Eine schlimme 

Entdeckung machte eine Spa- 
ziergängerin am Freitag mor- 
gen gegen 10 Uhr in unmittel- 
barer Nähe der Kläranlage: Die 
Frau fand neben einer Wald- 
schneise eine Leiche. Am 
Samstag konnte die Kripo Of- 
fenbach den Toten identifizie- 
ren. Es handelt sich um einen 
25jährigen Rauschgiftabhängi- 
gen aus dem Raum München. 
Der Mann war bereits tot, als er 

im Wald abgelegt worden war. 
Wie die Obduktion ergab, ist er 
am Donnerstag verstorben. 
Hinweise auf äußere Gewaltan- 
wendung gibt es keine. .Jedoch 
wurden in der linken Armbeuge 
frische Einstichstellen einer 
Spritze gefunden. 

Der Tote ist an beiden Armen 
auffällig tätowiert. Auf seinem 
linken Oberarm ist die Phanta- 
siefigur eines Zauberers zu se- 

hen, sein rechter Unterarm 
trägt eine nackte Frau, die vor 
einem Tiger kniet. Unbekannt 
ist, wo sich der Mann zuletzt 
aufgehalten hat und wer ihn in 
den Wald gebracht hat. Vermut- 
lich wurde er aus einem Per- 
sonenwagen ungefähr 20 Meter 
weit in den Wald gezogen. Hin- 
weise nimmt die Kripo Offen- 
bach unter ® 0G9/80 90 2.'i9 ent- 
gegen. 

Langen (rg) - Gleich zu Beginn 
der Altbürgerehrung am Samstag 
nachmittag unterstrichen Walter 
Metzger, Vorsitzender des aus- 
richtenden Verkehrs- und Ver- 
schönerungsvereins (VW), und 
Bürgermeister Dieter Pitthan den 
Sinn der Veranstaltung: ,,Sie ha- 
ben mehr für uns getan, als wir je 
für Sie tun können, aber wir wol- 
len uns wenigstens bemühen, 
Ihnen zu zeigen, daß wir diese 
Leistung nicht vergessen haben." 

Damit meinte Metzger in erster 
Linie den Wiederaufbau nach 
dem Zweiten Weltkrieg. Sie hät- 
ten nicht aufgegeben, immer wie- 
der zugepackt und die Grundlage 
für den Wohlstand geliefert, „in 
dem wir heute leben", lobte Metz- 
ger Langens Senioren, von denen 
mehr als 500 in die Stadthalle ge- 
kommen waren. 

Dort geht der Ehrentag der älte- 
ren Mitbürger seit nunmehr 
knapp 20 Jahren über die Bühne. 
Die erste Altbürgerehrung gab es 
bereits vor dem Zweiten Welt- 
krieg im Jahre 1936. Bis Anfang 
der Sechziger fand sie ganz woan- 
ders und auf völlig andere Weise 
als heute statt. Geschäftsleute 
und Autobesitzer aus Langen 
fuhren die Seniorinnen und Se- 

nioren damals zur Belohnung für 
ihre Verdienste durch den Oden- 
wald und an andere Ausflugsorte. 
Erst als nach dem Krieg der Stra- 
ßenverkehr zunahm und solche 
Autokorsos zu gefährlich wurden, 
wurde der Ehrentag von draußen 
nach drinnen, zunächst in die TV- 
Turnhalle, verlegt. 

Jetzt sagte der VW der älteren 
(Jeneration emmal mehr in Form 
eines bunten Programms Dank, 
für das Langener Vereine, Grup- 
pen und Einzelpersonen unter 
seiner Regie verantwortlich zeig- 
ten. Frisch duftender Kuchen und 
Kaffee mundeten und rundeten 
das Geschehen köstlich ab. 

Mit ihrem liebevollen Charme 
führte Paula Schäfer vom VW 
wieder durch „die Sendung". Sie 
war froh, „daß der Saal so gut ge- 
füllt ist, denn in dem Alter 
zwickt's ja schon einmal". „Hier 
hört's uff zu zwicke", rief ihr so- 
gleich eine ältere Dame frohge- 
launt zu. Sie tat es mit gutem 
Grund, denn die unterschiedli- 
chen Darbietungen sorgten zu- 
sammen für beste Unterhaltung. 

Auf der schmucken Bühne 
wurde vor allem gesungen und 
getanzt. Während der Frauen- 
singkreis Langen, dirigiert von 

Solveigh Schlapp, aufmunternd- 
besinnliche Stücke („Nimm' die 
Stunden, wie sie kommen") zu 
Gehör brachte, trumpfte der Chor 
der Langener Karneval Gesell- 
schaft (LKG) mit „Omas Disco" 
und flotten Liedern wie „Mein 
Schatz, Du bist ne Wucht" auf. 

Von der LKG machten auch die 
Präsidentengarde und die Mini- 
garde mit, die laut ihrer Trainerin 
Andrea Laloi keinerlei Nach- 
wuchssorgen hat. Und die Klei- 
nen zeigten den Großen, bei de- 
nen Bettina Kramer das Zepter 
schwingt, daß sie in einigen Jah- 
ren sicherlich in deren Fußstap- 
fen treten werden. 

Eine Augenweide für sich wa- 
ren Eva Bickel und Jochen Ben- 
der, das bislang jüngste Turnier- 
paar in der Vereinsgeschichte des 
Tanzclubs Blau-Gold. Das Duo, 
auf Turnierebene in der zweit- 
höchsten Klasse zuhause, zeigte 
sowohl bei den Standard- wie den 
lateinamerikanischen Tänzen ein 
breites Spektrum seines Kön- 
nens. Die Palette reichte von Wal- 
zer und Tango bis hin zu Samba 
und Cha-Cha-Cha. 

Außer den Gesangs- und Tanz- 
gruppen hielten noch zwei Soli- 
sten ganz unterschiedlichen Typs 

die älteren Herrschaften bei 
Laune. Da war zum einen die 
volksnahe Irma Laudenschläger. 
,,Alles kann sich der Mensch kau- 
fen für sein Geld, nur keine Zeit", 
appellierte sie an ihr Publikum, 
bewußt und zufrieden zu leben. 
Zum anderen war da der Profi- 
Humorist Klaus Freier, bekannt 
aus „Hessen lacht zur Fasse- 
nacht", der vor allem mit seiner 
Urlaubsgeschichte eines Hotten- 
totten in Australien so manche 
Lachträne rührte. 

Vor und zwischen den einzel- 
nen Auftritten spielten die Musi- 
kerinnen und Musiker des Or- 
chestervereins Langen/Egels- 
bach in ihren orangefarbenen 
Blousons Schmissiges. Den Takt- 
stock schwang Christian Wie- 
chers. Zum guten Abschluß be- 
dankten sich Paula Schäfer und 
Walter Metzger bei denjenigen, 
ohne die eine solche Veranstal- 
tung erst gar nicht möglich wäre: 
den freiwilligen Helferinnen und 
Helfern, allen voran denen des 
Deutschen Roten Kreuzes. Ein 
Sonderlob hatte sich die Leiterin 
der Sozialarbeit, Elfriede Ludwig, 
verdient. Sie packt nun schon seit 
24 Jahren hinter den Kulissen 
kräftig mit an. 

Kellerbrand mit Resolution der 

Ob „Bunt Bind schon die WAIder", „Nimm' die Stunden, wie sie icommen" 
oder „Guten Abend": Mit seinen Uedem erntete der Frauensingicrels lan- 
gen unter der Leitung von Solvelgti Sciiiapp tielm Publll(um stariten Beifall. 
Es war der verdiente L^tin für einen schönen Vortrag, auf den sich die 
älteren Damen gewissenhaft vortiereitet hatten. Foto:rg 

argen Folgen 
Langen - Zu einem Kellerbrand 

in der Nordendstraße wurden am 
Sonntag nach 17 Uhr die Lan- 
gener Feuerwehr und das Rote 
Kreuz gerufen. 26 Feuerwehr- 
leute und 14 Helferinnen und 
Helfer des DRK sowie drei Feuer- 
wehr- und vier DRK-Fahrzeuge 
waren im Einsatz. Während die 
Feuerwehr den Brand löschte, 
den Rauch absaugte und mit 
Drucklüftem für Frischluft 
sorgte, bargen die DRK-Helfer 
vier Personen mit Rauchvergif- 
tungen und brachten sie ins 
Krankenhaus; drei davon konn- 
ten nach ambulanter Behandlung 
wieder nach Hause. Außerdem 
wurden zwei Hunde, drei Katzen 
und ein Papagei betreut. 

Über die Brandursache 
herrschte noch Unklarheit. Im 
Keller brannten Matrazen, Holz 
und Kunststoffe; der Schaden am 
Haus wird auf 100 000 Mark ge- 
schätzt. Der Einsatz war um 19.40 
Uhr beendet. 

Eine Augenweide für sich war das bislang jüngste Turnlerpaar In der Ver- 
einsgeschichte des Tanclubs Blau-Gold, Eva Bickel und Jochen Bender. 

Foto:rg 

Deponiegegner 
Langen (rt) - Die „Bürgerinitia- 

tiven gegen Mülldeponie" Drei- 
eich/Langen und Rathwiesen- 
schneise Rödermark haben sich 
zusammengetan, um an die Abge- 
ordneten des Kreises Offenbach 
und der Stadt Maintal im Ver- 
bandstag des Umlandverbandes 
eine Resolution zu schicken. 
Darin wird festgestellt, daß sich 
das Einzugsgebiet für die Müllde- 
ponie Monte Scherbelino II durch 
die Rücktrittsvereinbarungen 
mit dem Kreis Offenbach verklei- 
nert habe und zu erwarten sei, daß 
die künftig anfallende Müll- 
menge sich noch verringern 
werde. Dadurch ergebe sich ein 
geringerer Flächenbedarf für den 
Nachfolgestandort. 

Es sei daher anzuraten, auch 
kleinere und besser geeignete 
Gebiete wieder in die Standortsu- 
che einzubeziehen und von dem 
Standort Pfaffenrod/Kopp- 
schneise, der wertvollen Wald 
zerstöre, abzurücken. 

Was zu tun ist, wenn 

ein Kind verunglückt 

DRK bietet Lehrgang für Eltern an 
Langen - Nicht nur an Müt- 

ter, auch an Väter richtet sich 
das Angebot des Langener Ro- 
ten Kreuzes, nämlich an einem 
Kursus teilzunehmen, in dem 
gezeigt wird, wie in Kindernot- 
föllen entschlossen gehandelt 
und richtig geholfen wird. Und 
daß gerade in solchen Notfäl- 
len viele Eltern unsicher sind, 
bestätigen die vielen Anmel- 
dungen bei den vorangegan- 
genen Kursen. Laut DRK-Aus- 
bildungsleiter Roland Heil be- 
inhaltet das Ausbildungspro- 
gramm dieser Kurse unter an- 
derem die Hilfsmaßnahmen 
bei Wunden, Blutungen, bei 
Atembeschwerden oder beim 
Verschlucken von Fremdkör- 
pern, t)ei Insektenstichen im 
Mundraum, bei Stromunfällen 

oder Vergiftungen. Auf dem 
Programm stehen ferner Kin- 
derkrankheiten wie Röteln 
und Masern; die Krankheits- 
bilder werden von Dr. Brun- 
hilde Hoyer-Fink dargestellt 
und erläutert. 

Der Kursus beginnt am 
Dienstag, 12. Oktober, wird 
fortgeführt am Mittwoch, 13. 
Oktober, und Mittwoch, 20. 
Oktober, und endet schließlich 
am Montag, 25. Oktober. Der 
Unterricht dauert jeweils von 
19 bis 22 Uhr und findet im 
DRK-Heim an der Zimmer- 
straße statt. Die Teilnahmege- 
bühr beträgt 40 Mark. Anmel- 
dungen nimmt Roland Heil, 
Telefon 2 45 31, entgegen, aber 
erst nach 18 Uhr. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKÜNDIGUNGSBLATT FÜK LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

63225 Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nachtrag und Bebauungspläne 

Am Donnerstag tagt die Stadtverordnetenversammlung 

Nr. 80 97. Jahrgang Dienstag, 5. Oktober 1993 Einzelpreis:-.80 DM D4449B 

Langen (rt) - In der öffentlichen 
Sitzung der Stadtverordneten- 
versammlung am Donnerstag, 7. 
Oktober, um 20 Uhr im Stadtver- 
ordnetensitzungssaal soll der 
Nachtrag für den Haushalt 1993 
verabschiedet werden. Außerdem 
geht es um die Aufstellung und 

Änderung von Bebauungsplänen. 
Da steht zum einen der Bebau- 
ungsplan für das Baugebiet Beiz- 
born zur Debatte, außerdem soll 
ein Bebauungsplan für das Gebiet 
Birkenwäldchen aufgestellt und 
der Plan für den Bereich Siedlung 
geändert werden. 

Weitere Tagesordnungspunkte 
sind die (jestaltung des Tar- 
susplatzes (ehemals Tau- 
nusplatz), die Unterstützung des 
Mütterzentrums und die Auflö- 
sung des Rechnungsprüfungs- 
amtes sowie Anträge der Fraktio- 
nen. 

Etliche tausend Jahre waren wieder 

bei allerbester Laune in der Stadthalle 

Mehr als 500 ältere Mitbürger kamen zur traditionellen Alte-Bürger-Ehrung 

Dichtbesetzte Reihen in der Stadthalle am Samstag nachmittag anläßlich der Altbürgerehrung: Mehr als 500 
Seniorinnen und Senioren waren der Einladung des Verkehrs- und Verschönerungsvereins gefolgt. Sie bekamen 
außer Kaffee und Kuchen ein abwechslungsreiches Unterhaltungsprogramm geboten. Foto:rg 
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Maxx und Mäxxchen. im August suchte das Uaxx-Hotel Im Neurott ein Patenkind. Familie Müller aus 
Krinel stellt Ihr Baby Maxx mit dem doppelten „X" vor. Der Kleine wurde am 26. Mal geboren und Ist damit 
drei Monate älter als sein Pate, das Stelgenberger-Maxx-Hotel. Dieses übernimmt die Patenschaft und wird den 
Lebensweg des kleinen Mäxxchens begleiten. Als Starthilfe erhielt er ein Sparbuch, und sp8ter, wenn Mäxxchen 
Lust hat, in der Hotelbranche zu arbeiten, so steht Ihm ein Ausbildungsplatz In einem Stelgenberger-Hotel seiner 
Wahl zur Verfugung. Hoteldirektorln Birgit Borchert (r) überreichte den Eltern eine entsprechende Urkunde 
Der kleine Maxx präsentierte sich dazu bereits im „Koch-Look". Foto rt 

25 000 Mark 

Unfallschaden 
Langen - Eine Leichtverletzte 

und einen Schaden in Höhe von 
zirka 25 000 Mark forderte ein 
Verkehrsunfall im Bereich Gar- 
tenstraße/Annastraße am Don- 
nerstag morgen. Ein 40jähriger 
Lkw-Fahrer befuhr die Anna- 
straße, von der Bahnstraße kom- 
mend. An der Garf.enstraße ach- 
tete er nach Angaben der Polizei 
nicht auf die Vorfahrt eines Opel 
Kadett, so daß es zur Kollision 
kam. Die 27jährige Kadett-Fahre- 
rin wurde leicht verletzt. 

Natur pur auf 

der Leinwand 
Langen - Der Ortsverband Lan- 

gen/Egelsbach der Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald 
macht auf eine Veranstaltung am 
Mittwoch, 13. Oktober, aufmerk- 
sam. Im Studiosaal der Stadthalle 
präsentiert der bekannte Tierfo- 
tograf H. Egloffstein aus Mühl- 
heim einen Diavortrag. Er trägt 
den Titel „Erlebte Natur in Mühl- 
heim und Umgebung". Die 
Schutzgemeinschaft hofft auf 
zahlreiche Besucher. Beginn ist 
um 19.30 Uhr, der Eintritt ist wie 
immer frei. 

Orchesterverein spielt 

vor der ,^ten Oper" 

Bizarres Straßentheater aus Holland 
Langen (rt) - Zu einem Auf- 

tritt besonderer Art erhielt 
jetzt der Orchesterverein Lan- 
gen/Egelsbach ein Engage- 
menmt. Er wird am Mittwoch, 
6.. und Donnerstag, 7. Oktober, 
jeweils ab 19 Uhr vor der Alten 
Oper in Frankfurt die hollän- 
dische Gruppe ,,Dogdroep" 
musikalisch begleiten. Dieses 
Straßentheater gastiert anläß- 
lich der Buchmesse in Frank- 
furt und hat seit seiner Grün- 
dung im Jahre 1975 durch 
spektakuläre Auftritte von 
sich reden gemacht. 

Die Welt der „Dogdroep" ist 
eine bizarre Welt der Fantasie, 
und der Titel der diesjährigen 
Aufführung lautet „Liebeslied 
eines Gehenkten". Zu diesem 

für den Frankfurter Opern- 
platz entwickelten Spektakel 
mit Live-Musik, Feuer- und 
Wassereffekten hat Peter de 
Beer die Musik geschrieben, 
und das Gastspiel mit dem 
Langener Orchesterverein 
wird die Uraufführung sein. 

Der Inhalt des Stückes ist 
noch streng geheim, wohl auch 
deshalb, weil die Handlung 
zum Teil erst bei der Auffüh- 
rung unter Einbeziehung des 
Publikums entsteht. Mit Mu- 
sik, Bildern, Geschichten und 
Ritualen wird eine irreale Welt 
erzeugt. Für den Orchester- 
verein eine Herausforderung, 
aber auch eine Gelegenheit, 
sein Können unter Beweis zu 
stellen. 

Spende für die 

Jugendarbeit 
Langen - Seinem Hauptcha- 

rakterzug - gerne helfen zu 
wollen - ist Georg Schring 
auch bei seinem 85. Geburts- 
tag treu geblieben. Die zu die- 
sem Anlaß eingegangenen 
Spenden von insgesamt 24 000 
Mark hat der Jubilar inzwi- 
schen an Langener Vereine 
verteilt, die aktive Jugendar- 
beit betreiben. 

Georg Schring, der jahr- 
zehntelang die Firma Adam 
Sehring & Söhne leitete, un- 
terstützt seit jeher die Lan- 
gener Vereine. Für dieses En- 
gagement und andere Ver- 
dienste um das städtische Le- 
ben und das allgemeine Wohl 
wurde er anläßlich seines 85, 
Geburtstages von Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan mit der 
Ehrenplakette der Stadt Lan- 
gen in Gold ausgezeichnet. 

Beilagenhinweis Der heutigen Ausgabe, außer Poslslucken, 
liegt ein Prospekt der Firma Praktiker, Sle- 
mensstr. 8, 63329 Egelsbach, bei. aul 
den wir hiermit hinweisen. 
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Gemeindegrenzen sollen keine 

„Barriere" für die Tiere sein 

Magistrat für Mitgliedschaft in Landschaftspflegeverband 
Langen - Der Kreis Offenbach 

ist derzeit dabei, einen Land- 
schaflsptlegeverband zu grün- 
den, um damit den Naturschutz 
zu fördern. In seiner jüngsten Sit- 
zung hat sich der Langener Magi- 
strat mit den Zielen und Aufga- 
ben eines solchen Verbandes aus- 
einandergesetzt und vorgeschla- 
gen, eine Mitgliedschaft der Stadt 
Langen anzustreben. 

Der Magistrat nimmt damit 
Stellung zu Anträgen der Frak- 
tion der FWG-NEV und der Frak- 
tion der Grünen. Die Freien Wäh- 
ler hatten angeregt, einen Land- 
schaftspflegeverband für den 
Bereich Langen und Egelsbach 
ins Leben zu rufen. Daraufhin be- 

antragten die Grünen, dem in 
Gründung befindlichen Land- 
schaftspflegeverband im Kreis 
Offenbach beizutreten. 

Dieser Vorstellung hat sich 
auch der Magistrat angeschlos- 
sen, weil seiner Auffassung nach 
bei einer Zusammenarbeit bloß 
zwischen Langen und Egelsbach 
die angestrebten Ziele nicht er- 
reicht werden können. Dazu ge- 
hört vor allem die Vernetzung von 
Biotopen, damit Tiere und Insek- 
ten ohne „Barrieren" auf die 
Wanderschaft gehen und sich da- 
mit besser als bisher entfalten 
können. „Es ist sinnvoller, wenn 
solche Konzeptionen kreisweit 
erarbeitet und nicht nur auf das 

Märchen aus 

der Gascogne 
Langen - Die nächste Vorlese- 

stunde in der Stadtbücherei ist 
am Donnerstag. 7. Oktober, um 15 
Uhr. Die kleinen Zuhörer erwar- 
ten Märchen aus der Gascogne, 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 12, Oktober, um 17 Uhr 
in der TV-Gaststätte, 

Lesung über die Gründe für 

die Kriege in unserer Welt 

Soziologinnen stellen ihr neues Buch vor 
Langen (rg) - Aus ihrem neue- 

sten Buch „Vor unseren Augen - 
Der Krieg in Bosnien , . . und die 
Welt schaut weg" lesen die beiden 
Soziologinnen Cheryl Benard und 
Edit Schlaffer am Freitag, 8. Ok- 
tober. ab 20 Uhr im Kulturhaus 
Altes Amtsgericht. Der Eintritt ist 
frei. 

In dem Buch haben die beiden 
Autorinnen die derzeitigen Ver- 
hältnisse in Bosnien zum Anlaß 
genommen, über den Zustand 
unserer westlichen Gesellschaft 
nachzudenken. In dem etwa 300 
Seiten dicken Taschenbuch 
(Heyne-Verlag) werden nicht nur 
Erklärungen für den Krieg im 

ehemaligen Jugoslawien gesucht, 
sondern auch Parallelen zu der 
Situation im Zweiten Weltkrieg 
aufgezeigt. 

Zwar wird die Lesung im Rah- 
men der Veranstaltungsreihe 
„Der gelbe Faden" durch die 
Stadt Langen finanziell unter- 
stützt. Der Arbeitskreis Flücht- 
lingshilfe Langen, zusammen mit 
dem Buchladen der Organisator, 
bittet aber zur Deckung der 
Kosten um Spenden. Zudem stellt 
der Heyne-Verlag 60 Bücher zur 
Verfügung, deren Verkaufserlös 
in die Kasse der Flüchtlingshilfe 
fiießt. Ein Buch kostet 16,90 
Mark. 

Gebiet von zwei Kommunen be- 
schränkt werden", erklärte Bür- 
germeister Dieter Pitthan. 

Zu den Aufgaben eines Land- 
schaftspflegeverbandes zählt in 
erster Linie die Planung von Na- 
turschutzprojekten. Der Erfolg 
beruht dabei vor allem auf der 
Vermittlungsfunktion zwischen 
den Interessen von Behörden, 
Gemeinden und Privatpersonen 
wie beispielsweise den Landwir- 
ten, Das Land Hessen befürwortet 
die Gründung von Landschafts- 
pflegeverbänden und stellt auch 
entsprechende Mittel zur Verfü- 
gung. Mit großem Erfolg arbeiten 
solche Verbände bereits im 
Vogelsberg und in Unterfranken. 

Ausländerbeirat 
wird neu gewählt 

Langen (rt) - In allen hessischen 
Gemeinden, in denen wenigstens 
tausend nichtdeutsche Mitbürge- 
rinnen und Mitbürger leben, wer- 
den am 7. November Ausländer- 
beiräte gewählt, so auch in Lan- 
gen, wo bereits ein Ausländerbei- 
rat existiert. 

Das Wählerverzeichnis wird am 
18. Oktober ausgelegt, und die 
Kandidatinnen und Kandidaten 
werden am 28. Oktober um 19.30 
Uhr in einer Veranstaltung im 
Studiosaal der Stadthalle vorge- 
stellt. 

Die Wahllokale am Wahltag, 7. 
November, sind das Rathaus und 
die Kindertagesstätte in der 
Nordendstraße. Bei der letzten 
Wahl zum Ausländerbeirat gab es 
in Langen eine Wahlbeteiligung 
von etwa 20 Prozent. 

Peter Freeman und sein Flohzirkus versprechen einen kurzwelligen Abend 
mit bestem britischen Humor. Foto:p 

Alfons ist berühmt flir 

tollkühne Kunststücke 

Gastspiel eines wundersamen Tierchens 

Ganztagskinder der KlndertageMtAtt« NordendstraBe haben dem Langener Blenen- 
ÜHfll «bgestattet. Die Mtdchen und Jungen beobachteten neugierig die Bienen 

u"*"t ü ® •T'*" *'• *'<"^'0 •«"•Igen Sammler für dat ökologische Gleichgewicht 
iinrf-TÜli? L* «'•" "Ort nehmen durtten, trug zu einem gesunden Frühstück bei. Die Kinder Ranken sich bet dem Langener Bienenzüchter für die lehrreiche Führung, an dar auch schon viele 
andere Kindergruppen und Schuikiassen ihre Freude hatten. poto p 

Langen - Er ist einen Millimeter 
groß, kann 30 Zentimeter hoch 
springen, einen Wagen ziehen 
und auf dem Trapez balancieren. 
Wer das ist? Es ist der prachtvolle 
Floh Alfons. Nach langen Ver- 
handlungen und verschiedenen 
Ortsterminen hat dem wundersa- 
men Tierchen der Saal im Kultur- 
haus Altes Amtsgericht letztlich 
doch so gut gefallen, daß es sich 
zu einem Gastspiel überreden 
ließ. Begleitet wird Alfons von 
dem in Kiedrich lebenden Eng- 
länder Peter Freeman, weihin be- 
kannt als der Flohologe Professor 
Cratzleigh. Beide, Floh und Flo- 
hologe, sind am Freitag, 29. Okto- 
ber, 20 Uhr, live in Langen zu er- 
leben. Eintrittskarten für den 
Flohzirkus gibt's zum Preis von 15 
Mark im Kulturhaus, Darmstäd- 
ter Straße 27, Telefon 5 42 79, und 
an der Abendkasse. 

Zeit seines Lebens hat sich Pro- 
fessor Cratzleigh mit dem gemei- 
nen Floh, dem Pulex Irritans, be- 
faßt, ihn beobachtet und be- 
staunt, einen derart reichen Er- 
fahrungsschatz gesammelt, daß 
er mit Sicherheit zu den bedeu- 
tendsten Kennern der höheren 
Flohologie gerechnet werden 
darf. Alfons, sein treuer Wegbe- 

Vortrag über die 

Lage der Kirche 
Langen - „Kirche - um Him- 

mels willen", lautet der Titel eines 
Referats, das der Diplomtheologe 
Johannes Kohl aus Mainz an zwei 
Abenden im Pfarrzentrum der St. 
Albertus Magnus-Gemeinde hal- 
ten wird. Der Vortrag befaßt sich 
mit der Kritik der Öffentlichkeit 
an der Kirche und der sich daraus 
für die Gläubigen ergebenden 
Chance, sich über die eigenen Er- 
wartungen an Kirche und Reli- 
gion klarer zu werden. Zu hören 
ist der Vortrag am Donnerstag, 7., 
und am Donnerstag, 14. Oktober. 
Er beginnt jeweils um 20 Uhr. Der 
Eintritt kostet zwei Mark. 

gleiter, wird in Fachkreisen vor 
allem für seine tollkühnen 
Kunststücke geschätzt, beispiels- 
weise seinen wagemutigen 
Sprung vom Trapezturm ins Was- 
serdöschen. 

Doch mit den Kunststücken des 
Flohzirkus' allein läßt sich Free- 
mans kurzweilige One-man-Show 
nicht beschreiben. Mit bestem 
britischen Humor in vornehm-zu- 
rückhaltender Manier, doch an 
geeigneten Stellen nie die schlü- 
pfrigen Pointen missend, erfah- 
ren die Zuschauer brisante De- 
tails über Alfons und seinen 
Dompteur. In verständlichem 
Englisch berichtet Freeman von 
der Anatomie und dem Seelenle- 
ben des Flohs, gibt minutiöse 
Einsichten in dessen Sexualle- 
ben, wartet mit überraschenden 
Neuigkeiten zu dessen Speise- 
plan und Lebenserwartung auf. 

„Mit dem trockenen Humor der 
Briten gelang es Freeman, sein 
Publikum zu verzaubern", 
schrieb die Frankfurter Allge- 
meine Zeitung und die Stuttgar- 
ter Zeitung lobt: „Kaum zu glau- 
ben, daß die Präsentation eines 
nicht vorhandenen Insekts einen 
ganzen Abend lang so viel Spaß 
bereiten kann." 

Infoabend für 

Diabetiker 
Langen - Der Diabetiker 

sollte ein Mindestmaß an 
Fachwissen besitzen. Dabei 
geht es um Fachausdrücke, die 
zum besseren Verstehen der 
Zusammenhänge bei Diabetes 
erforderlich sind. Diesem Ziel 
dient ein Vortrag, zu dem die 
Diabetes-Selbsthilfegruppe 
Langen einlädt. Am Donners- 
tag, 7. Oktober, beim nächsten 
Infoabend der Gruppe refe- 
riert dazu im Kasino der 
Volksbank Dreieich ein Apo- 
theker. Beginn ist um 19 Uhr. 

Niederschläge 
(rt) - Es war nicht nur der Re- 

gen, der das Wochenende in 
Langen beherrschte. Da gab es 
die Alte-Bürger-Ehrung, mit der 
der älteren Generation für ihre 
i.eistung in der Vergangenheit 
gedankt tvurde, mit der sie in 
schwierigen Jahren und unbe- 
ugsamem Wiullen eine neue 
Gesellschaft aufbaute. 

Am Sonntag wurde des Tages 
gedacht, als vor drei Jahren ein 
Volk wiedervereinigt wurde. 
Wie jubelten damals die Men- 
schen in Ost und West. Leider 
ist diese Euphorie heute vielfach 
der nüchternen Erkenntnis ge- 
wichen, daß wiederum für einen 
Wiederaufbau Opfer zu bringen 
sind, und dazu ist oft der gute 
Wille nicht vorhanden. 

Wenn man dann in den 
Nachrichten die Geschehnisse 
aus Moskau verfolgt, macht sich 
wieder Angst breit. Die Span- 
nungen in der Welt sind nicht 
geringer geworden. Dunkle 
Wolken und Niederschläge dik- 
tieren das Geschehen. 

Quick-Lunch 

montags bis freitags 

von 12,00 bis 14.00 Uhr 

ab 4. Oktober 1993. 

Ihren Tisch reservieren wir 

gerne fiir Sie. 

Telefon 06103 /97 25 15 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Mit auf die musil(alische Reise von Lisa und Lolle gingen Schülerinnen und Schüler der Ludwlg- 
Erk-Schule In der Langener Stadtbücherei. Das Buch „Lisa, Lolle, Lachmusik" beschreibt die Erlebnisse von 
zwei Geschwistern in der Welt der Töne und Melodien. Geschrieben wurde es von der Schriftstellerin Christa 
Zeuch, die In der Stadtbücherei auch noch andere lustige Geschichten und Lieder vortrug, was bei den Buben 
und Mädchen großen Anklang fand. Christa Zeuch ist recht vielseitig. Sie schreibt Gedichte, Erzfihlungen, Ro- 
mane und Lieder und komponiert Musik für Kinder. Foto:p 

Steigenbergcr MAXX Hotel 
Robert-Bosch-Straße 26 

63225 Langen 
Telefon: 06103 /97 20 

Angebot vor allem für 

^einstehende Senioren 

Über Weihnachten und Neujahr verreisen 
Langen - Innerhalb der Alten- 

erholungshilfe veranstaltet der 
Kreis Offenbach wieder Htägige 
Erholungsaufenthalte über Weih- 
nachten und Neujahr. Darauf hat 
der Langener Magistrat aufmerk- 
sam gemacht. Insbesondere den 
alleinlebenden älteren Mitbürge- 
rinnen und Mitbürgern soll CJele- 
genheit gegeben werden, die 
Weihnachtsfeiertage und den 
Jahreswechsel in einer Gemein- 
schaft zu erleben, neue Kontakte 
zu schließen und die festlichen 
Stunden der Feiertage besinnlich 
und harmonisch zu begehen. 

Angeboten werden folgende 
Termine: Bad Soden-Salmünster, 
Pension Birkenhof, vom 20. De- 
zember bis 3. Januar; Bad König, 

Pension Irene, vom 21. Dezember 
bis 3. Januar sowie Bad Orb, Pen- 
sion Brandenstein, vom 22. De- 
zember bis 5. Januar. Die Pensio- 
nen verfügen über gut ausgestat- 
tete Doppel- und Einzelzimmer, 
teilweise mit Dusche/WC. Die An- 
und Abreise erfolgt mit dem Bus, 
Die maßgebenden Einkommens- 
grenzen betragen bei Alleinste- 
henden 966 Mark und bei Ehe- 
paaren 1 378 Mark, jeweils zuzüg- 
lich der anrechenbaren Mietko- 
sten oder Aufwendungen für 
Haus- und Grundbesitz. Die An- 
träge zur Teilnahme an den Erho- 
lungsaufenthalten können ge- 
stelltwerden im nathaus, Zimmer 
318, Telefon 20 32 13. 

Bei mSK in 

gepflegter Atmosphäre 
Ab 1. Oktober 1993 servieren wir 

unseren Gästen ab 18.30 Uhr 

Halber Hummer 

Preis ab DM 17,- 
Dazu empfehlen wir 

kalifornischen Weißwein. 
Ihren Tisch reservieren wir gerne für Sie, 

Telefon 06103/97 25 15 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Baaüm 

Steigenbergcr MAXX Hotel 
Robert-Bosch-Straße 26 

63225 Langen 
Telefon: 06103/97 20 

Neue Broschüre 

über den Kreis 

und seine Städte 
Langen - Zum zweitenmal hat 

der Kreisausschuß eine Informa- 
tionsbroschüre über den Kreis 
Offenbach herausgegeben. Das 
48seitige Heft stellt vor allem die 
einzelnen Städte und Gemeinden 
des Kreises vor. „Wir möchten da- 
mit einerseits alteingesessenen 
Bürgern des Kreises und ande- 
rerseits natürlich den Zugezoge- 
nen den Kreis Offenbach etwas 
näher bringen", erläuterte Land- 
rat Josef Lach. „Als wir vor zwei 
Jahren schon einmal solch eine 
Broschüre herausgegeben hatten, 
war sie im Nu vergriffen. Jetzt ha- 
ben wir sie vollkommen aktuali- 
siert und mit einer Stückzahl von 
6 000 neu aufgelegt." 

In der Broschüre werden die 13 
Städte und Gemeinden des 
Kreises Offenbach in Wort und 
Bild vorgestellt. Es sind ge- 
schichtliche, statistische, politi- 
sche und sonstige wissenswerte 
Angaben über das Kreisgebiet zu 
finden und die wichtigsten An- 
schriften und Telefonnummern 
für den Kreis Offenbach werden 
auch genannt. Ein kleiner Weg- 
weiser durch die Kreisverwaltung 
ist ebenfalls vorhanden. Zu bezie- 
hen ist das Heftchen kostenlos 
beim Presse- und Informations- 
amt der Kreisverwaltung Offen- 
bach, Postfach 10 11 63, 63011 Of- 
fenbach, oder telefonisch unter 
der Nummer 069/80 68 240. 

2 500 Mark für 

Bosnien-Hilfe 
Langen - Der 1. Langener 

Markt war auch für den Arbeits- 
kreis Flüchtlingshilfe Langen ein 
großer Erfolg. Durch die Initiative 
des Einzelhandels in der Wasser- 
gasse sorgte die Flüchtlingshilfe 
für (Jetränke und Grillwürstchen 
im historischen Teil. Viele Lan- 
gener Bürgerinnen und Bürger 
spendeten zusätzlich Salate für 
ein Büfett. 

Bei sonnigem Wetter und guter 
Stimmung waren die Stände gut 
besucht, so daß schon vor 18 Uhr 
Essen und Getränke zur Neige 
gingen. Am Ende des Tages 
konnte die Flüchtlingshilfe einen 
Gewinn von 2 500 Mark verbu- 
chen. Damit sollen die Hilfsaktio- 
nen für Bosnien fortgeführt wer- 
den. 

Verfolgungsjagd über Izmir 

und Rom nach New York 

Theatergruppe Commedia führt neues Stück auf 

Langen - Die Kinder-Thea- 
tergruppe Commedia unter der 
Leitung von Ruth Lenz hat auch 
für dieses Jahr ein Stück zur 
Aufführung vorbereitet. „Von 
Izmir nach New York" ist ein 
Theaterstück, das die Ge- 
schichte eines Jungen be- 
schreibt, der von der Schule 
fliegt, weil er sich ständig dane- 
benbenimmt. Aus Angst vor 
seiner Tante, die ihn gerne in 
einem Internat sähe, flüchtet er 
gemeinsam mit seinem Vater. 
Stationen dieser Verfolgungs- 
jagd sind Izmir, Rom, Frankfurt 

und New York. 
Eigens für dieses Theater- 

stück hat sich an der Musik- 
schule Langen eine Kompositi- 
onsgruppe um den Musiker 
Thomas Peter-Horas gefunden, 
die „Von Izmir nach New York" 
musikalisch umsetzt. So haben 
die Musiker Lieder für die jun- 
gen Akteure der Theatergruppe 
selbst komponiert und die Sta- 
tionen der Reise musikalisch 
charakterisiert. Es gibt zum 
Beispiel Musik zu Paris (Akkor- 
deon-Musette), zu Izmir (orien- 
talische Flötenmusik) und 

Frankfurt (Gitarrenrock), aber 
auch Musik, die die Handlung 
umrahmt, so etwa der „Ultra- 
coole Geheimagentensong" 
oder ,,Brunos Traum". 

Die Aufführung, die im Mit- 
telpunkt der Veranstaltungs- 
reihe zum 20. Geburtstag der 
Musikschule Langen steht, fin- 
det am Dienstag, 12. Oktober, 
um 15.30 Uhr in der Stadthalle 
statt. Der Eintritt kostet fünf 
beziehungsweise drei Mark. Die 
Karten gibt's im Vorverkauf im 
Kulturhaus Altes Amtsgericht 
sowie an der Tageskasse. 

Vorbereitung auf die Geburt 

Dreieich-Krankenhaus bietet verschiedene Kurse an 
Langen - Die Frauenklinik des 

Dreieich-Krankenhauses bietet 
im Rahmen der Geburtsvorberei- 
tung eine Reihe von Kursen an. 
Am Donnerstag, 7. Oktober, fin- 
det dazu um 18 Uhr ein Informa- 
tionsabend {Filmvortrag, Diskus- 
sion über Fragen, Besichtigung 
von Kreißsaal und Neugebore- 
nen-Zimmer) statt. 

Am Dienstag, 12. Oktober, gibt 
es im Warteraum der Frauenkli- 
nik einen Säuglingspflegekursus 

(auch für Väter), der um 17 Uhr 
beginnt. Am Donnerstag, 14. Ok- 
tober, wird in den Räumen der 
Physikalischen Therapie von 17 
bis 18 Uhr ein Akupunktur-Kur- 
sus für Schwangere angeboten. 
Zu letzterem ist keine Anmel- 
dung erforderlich. 

Die Kurse in Schwanger- 
schaftsgymnastik (Geburtsvorbe- 
reitung) laufen jeweils am Diens- 
tag von 18 bis 20 Uhr und am Don- 
nerstag von 18 bis 20 Uhr. Kurse 

für Paare finden jeweils am Mon- 
tag von 18 bis 20 Uhr und am Mitt- 
woch von 18 bis 20 Uhr statt (je- 
weils sechs Wochen ä eineinhalb 
Stunden). Die Kurse in Rückbil- 
dungsgymnastik laufen jeweils 
mittwochs von 10.30 bis 11.30 Uhr 
in den Räumen der Physikali- 
schen Therapie. 

Anmeldungen nimmt das Se- 
kretariat der Frauenklinik unter 
der Telefonnummer 581 360 ent- 
gegen. 

Krankenschein hat bald ausgedient 

Ab 1995 soll es nur noch Versicherungskarte geben 
Langen -100 Jahre ist er alt ge- 

worden, doch nun ist Schluß: der 
Krankenschein hat ausgedient, 
an seiner Ablösung wird eifrig ge- 
arbeitet. Die Auswirkungen die- 
ser Vorbereitungen bekommen 
die Versicherten der Kranken- 
kassen schrittweise bundesweit 
zu spüren. 

In den drei Versuchsregionen 
Wiesbaden, Böblingen und Wei- 
mar wurden seit März 1993 rund 

90 000 Versicherte mit der Bar- 
mer-Card versorgt. Die Karte wird 
vor allem besseren Service für die 
Versicherten bringen. Dazu sind 
sowohl auf der Vorderseite der 
Karte als auch elektronisch auf 
dem Chip verschiedene Angaben 
gespeichert: Name, Vorname, CJe- 
burtsdatum, Versicherungsnum- 
mer, die Nummer der Kranken- 
kasse, Gültigkeitsdauer und Ver- 
sichertenstatus. Der Versicherte 

bringt künftig bloß noch seine 
Karte in die Arzt- oder Zahn- 
arztpraxis mit. 

Ab 1. Januar 1995 sollen 71,9 
Millionen Versicherte und fast 
150 000 Ärzte mit der Versicher- 
tenkarte arbeiten. Fragen zum 
Thema beantworten die Barmer- 
Mitarbeiter der Geschäftsstelle 
Langen. Unter der Rufnummer 
2 50 11 kann auch eine Infobro- 
schüre angefordert werden. 
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Mit „SWingondom DrlV6 wlll der Jazz-Schlagzeuger Torsten Zwingenberger zueammen mit seiner 
dreiköpfigen Band am Samatsg, 9. Oktober, In der „Alten Ölmühle" auftrumpfen. EInlaB Ist ab 19.30 Uhr, daa 
Konzert beginnt um 20.30 Uhr. Der Eintritt kostet 20 Mark, Mitglieder zahlen 15 Mark. Die Tickets gibt's Im Vor- 
verkauf Im Muslkhaua Luley In der BahnatraBe. Veranatalter Ist die Jazz-lnItlatIve Langen. Foto:p 
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Frauen des OGV 

haben Treffen 
Kgclsbach - Nach der Sommer- 

pause treffen sich die FVauen des 
Obst- und Gartenbauvereins 
K-Kflsbach am Donnerstag, 7. Ok- 
iober, ab 18 Uhr in der Gaststätte 
..Kupferpfanne" zu einem gemüt- 
lichen Beisammensein. 

Wir gratulieren 

Johanna Blas, In den Obergär- 
ten 27, zum 88. Geburtstag am 
Donnerstag, 7. Oktober 

Johannes Welz, Westendstraße 
26, zum 81. Geburtstag am Don- 
nerstag, 7. Oktober 

Broni JendorfT, Erich Kästner- 
Straße 2, zum 81. CJeburtstag am 
FVeitag. 8. Oktober 

Erntedankfest 

der kfd-Gnippe 
Egelsbach - Die katholische 

FVauengemeinschaft (kfd) feiert 
das Erntedankfest am Mittwoch, 
6. Oktober, 20 Uhr, im evangeli- 
schen Gemeindehaus. Wie immer 
sind auch die ausländischen 
FYauen eingeladen. 

Mofa-Fahrer rammte geparktes Auto 
Egelsbach - Nicht mehr ganz 

nüchtern war nach Polizeianga- 
ben ein 39jähriger Mann, der 
mit seinem Mofa auf der Schle- 
sierstraße unterwegs war. Etwa 
20 Meter vor der Einmündung 
Kirchenrottweg rammte er ein 

geparktes Auto. Dabei entstand 
ein Schaden von zirka 1 500 
Mark. 

Nachdem sich der Mofa-F^h- 
rer aufgerappelt hatte, flüchtete 
er von der Unfallstelle. Die Poli- 
zei konnte den Mann allerdings 

ausfmdig machen, weil sich ein 
Zeuge das Kennzeichen notiert 
h^tte. Die Beamten ordneten 
bei dem Zweiradfahrer, der sich 
leichte Verletzungen zugezo- 
gen hatte, eine Blutentnahme 
an. 

Redaktion 

'S^21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

63225 Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Gott wird jede Träne aus ihren Augen wischen. 
Der Tod wird nicht mehr sein, 
keine Trauer, keine Klage, kein Mühsal. 
Denn was früher war ist vergangen. 
(Offenbarung des Johannes 21,4) 

Wir nehmen Abschied von meinem geliebten Mann, guten Vater, 
Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel 

Wenzel Dengler 

Er verstarb nach schwerer Krankheit am 3. Oktober 1993 im Alter 
von 56 Jahren. 

Wir trauern sehr um ihn: 
Elisabeth Dengler geb. Oswald 
Thomas Dengler und Cornelia Krumb 
Familie Rudolf Dengler und Emst Dengler 
sowie alle Angehörigen 

Darmstädter Landstraße 54 
63329 Egelsbach 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 7. Oktober 1993, um 13.45 Uhr auf 
dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Nach einem erfüllten Leben ist unsere liebe Mutter und Lebens 
____ gefährtin entschlafen. 

Magdalena Schade 
geb. Leonhardt 
♦ 11. 3. 1908 t 2. 10. 1993 

Wir gedenken in Liebe und Trauer: 
Hermann und Dieter Schade 
Alois Greipel 
und alle Angehörigen 

63329 Egelsbach, In den Obergärten 18 

Die ^auerfeier findet am Dienstag, dem 5. Oktober 1993, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof m Egelsbach statt. 

EGELSBACHER 

NACH RICHTEN 

init den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Nr. 80 
Dienstag, 5. Oktober 1993 

Das Bürgerhaus verwandelte 

sich in einen Westemsaloon 

Fest der Country-Freunde lockte rund 200 Besucher an 
Egelsbach (fm) - Die Country- 

und Westernfreunde Egelsbach 
feierten am Samstag ihr zweites 
Fest im Bürgerhaus. Rund 200 
Country-Fans lockte die Veran- 
staltung an. Sie brauchten nicht 
lange, um „aufzutauen". Die 
Band „Silver Wings" und ver- 
schiedene Tanzgruppen ließen 
die Herzen der Westernfreunde 
höher schlagen. Der berühmte 
Funke sprang früh auf das Publi- 
kum über, die Stimmung hätte 
besser kaum sein können. 

Die Country- und Wester- 
nfreunde Egelsbach bestehen seit 
Januar 1990. Zählte der Verein bei 
der Gründung 15 Mitglieder, so 
sind es inzwischen knapp 50, dar- 
unter zwölf Jugendliche. „Es ist 
vor allem die Liebe zur Country- 
Musik und den Tänzen, die uns 

verbindet", erklärt Vorsitzender 
Wolfgang Weyand. Wer also auto- 
matisch an John Wayne denkt, 
setzt auf das falsche Pferd. Die 
Mitglieder besuchen Feste von 
anderen Vereinen oder stellen ei- 
gene Veranstaltungen auf die 
Beine. Zum Programm gehören 
auch Ausflüge, in diesem Som- 
mer ging's nach No-Name-City, 
einer originalgetreu nachgebau- 
ten Westernstadt in der Nähe von 
München. Zudem beteiligt sich 
der Verein am Egelsbacher Fa- 
schingsumzug und ist beim 
Adventsmarkt vertreten. 

Im Rhein-Main-Gebiet gibt es 
eine Konföderation, der zwölf 
Country-CIubs angehören. „Der 
Kontakt zwischen den Vereinen 
ist sehr eng. Das'führt dazu, daß 
sich bei einem Fest die meisten 

kennen", sagt Wolfgang Weyand, 
Und weil dem so ist, geht's bei den 
entsprechenden Anlässen sehr 
ungezwungen und ausgelassen 
zu. Bei Publikumsrunden bei- 
spielsweise ließen sich die Cow- 
boys und -girls nicht zweimal bit- 
ten. Wie's gemacht wird, zeigten 
der Squaredance-Club „Moon- 
Spinners" aus Dietzenbach und 
mehrere Linedance-Gruppen. Sie 
gaben den „Greenhorns" unter 
den Besuchern Anschauungsun- 
terricht. 

Die Country- und Wester- 
nfreunde treffen sich jeden 
Dienstag um 20 Uhr in der Gast- 
stätte ,,Ait Egelsbach". Wer mehr 
über den Verein wissen möchte, 
kann auch mit Wolfgang Weyand. 
Telefon 4 21 52, Kontakt aufneh- 
men. 

Sperrmüllabftilir: Grüne 

fordern feste Termine 

Zwei Ausschüsse tagen in dieser Woche 

KKolsbach (fm) - Mit den Ber- 
ichten der Sozialstation und der 
Kinder-, Jugend- und Altenbe- 
treuung beschäftigen sich die 
Mitglieder des Sozial- und Kul- 
turausschusses in ihrer Sitzung 
iim heutigen Dienstag, 5., ab 20 
Ulir im Rathaus. Außerdem dis- 
kutieren die Parlamentarier über 
einen Antrag des Gemeindevor- 
stands, wonach in der Kinderta- 
Hesstätte Ba.yerseich, die voraus- 
sichtlich im Januar ihren Betrieb 
aufnehmen wird, eine Gruppe mit 
(5unztagsbetreuung angeboten 
werden soll. Eine umfassende 
Neuorganisation im Kindergar- 
tenbereich wünscht die CDU- 

FVuktion, deren Antrag ebenfalls 
auf der Tagesordnung steht. 

Am Donnerstag. 7. Oktober, ist 
der Haupt- und Finanzausschuß 
an der Reihe. Ab 20 Uhr geht es 
im Rathaus um den Dauerbren- 
ner Umgestaltung des Berliner 
Platzes, einen CDU-Antrag, nach- 
dem auf dem Flugplatz Egelsbach 
kein Ausbau erfolgen soll, der mit 
einer Erhöhung der Lärmbelästi- 
gung verbunden ist. und einen 
Antrag der Grünen, die sich für 
teste Termine zur Sperrmüllab- 
fuhr aussprechen. Nach ihrer 
Auffassung sollte das Rufsystem 
wieder abgeschafft werden, weil 
es sich nicht bewährt hat. 

Talk-Treff mit 

Klaus Lippold 
Egelsbach - Bereits zum 

drittenmal ist Klaus Lippold zu 
Gast beim Talk-TVeff der Egels- 
bacher CDU. Der stellvertre- 
tende Vorsitzende des CDU- 
Gemeindeverbands, Wolfgang 
Heidler, wird den Bundestags- 
abgeordneten am Donnerstag, 
7. Oktober, ab 20 Uhr im Bür- 
gerhaus (Empore) zu verschie- 
denen Themen befragen. Dazu 
gehören: Standort Deutsch- 
land. Zukunft des automobilen 
Individualverkehrs und Innere 
Sicherheit. 

Die Besucher sind aufgefor- 
dert, sich in die Diskussion 
einzuschalten. Dabei können 
auch andere aktuelle Themen 
zur Sprache kommen. 

Iviii einer Urkunde bedankte sich jetzt die deutsche Geschäftsleitung von UNICEF In Köln für das vor- 

der Protel^oeh«TnH^^ Wllhelm-Uuschner-Schüler zugunsten des Weltklnderhilfswerkes. Im Rahmen 
«rhri« wiTh » vergangenen Schuljahres hatten die Zweit- und OrlttkläBler farbige T-ShIrts mit der Auf- 

D Verkauf. Belm Schulabend, an dem die 
sXe BM M m Ihre Arbeiten vorstellten, fanden die T-ShIrts dann relQenden Absatz. Der Erlös: Stolze 822,M Mark. Ideengeber und Lehrer Friedhelm Gallmelster (links), der gemeinsam mit seiner Kollealn 

Te)rt/Foto:rg 

Pikett ' ^'^""««'»nce.Gruppe aus Dietzenbach, legten im Bürgerhaus eine flotte Sohle aufs 
Foto:(m 

Ä 
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»«■liK Alete 
flilvVollkom 

^Früchte- 
,^^llKom-Fruchr«. breie 

'mKr 3 

Coral 
a'vnÄL MototMcq 

Biovit 
Vitamin E 
öDKaosdn 

Frosch 
Waschpulver 
Konzentrat 2 kg 

WC Frisch 
Duftspüler 
Original / Nachfüllpack je 

Bebe 
Hydro Gel 
50 ml 

mi GINS6NG' 
500 ml 60 Dragees 

29? 18?' 
Doppelherz 
Knoplauch- 
kapseln 24ost. 

AS HR200 
Kleinbildfarbfilm 
36 Aufnahmen , 

AS Nagellack- , 
entferner 125 ml 

5?9 

149 

El'Vital 
Shampoo,| 
Spülunc 
250 ml' 
je 

Celesta Tagebrenner 
ohne Deckel ^79 

Celesta 
Kompo-Öllicht 

Blend-a-med, ^ 
Blendax • 
Anti-Belag ^ 
Zahncreme "0-^ 
75 ml je I jvv 

Schauma 
Shampoo 
400 ml 
Spülung 
300 ml je 

ab sofort billiger! 

Dove A QQ 
Cremedusche 
200 ml' W ■ 

Dove Waschstück^ 49 
100 g I B 

Free Style 
Schaumfestiger M i 9 
'200 nnl je H 

Oral B Plus 049 
Zahnbürsten je ^ ^ 

MMoliex Öko 
Moltex Ultra 

■ Doppel$parpack 

Tetesept 
Erkältungs- 
bad 
250 ml Oral B Plus Q4g 

Zahnbürsten je ^ ^ 

Carefree _ 
Slipeinlagen > ^4" 
42er-36er-32er le ^ 

NEU: CHRIS REVUE-Oktoberausgabe mit den Gewinnzahlen: 6, 17,^072372^^^^^^ / 35 

Oberliga Hessen 

SV Darmstadt 98 — VfR Bürstadt 
Am Wochenende spielten: 

SV Wehen — Eintr. Frankfurt A. 
Borussia Fulda — FSV Frankfurt 
Eintracht Haiger — SG Egelsbach 
SV Mörlenbach — Rot-Weiss Frankfurt 
FV Bad Vilbel — FSC Lohfelden 
Hessen Kassel — Kickers Offenbach 
Rot-Weiß Walldorf — SV Wiesbaden 
SG Höchst — SC Neukirchen 

1 FSV Frankfurt 11 7 4 0 
2 SG Egelsbach 11 6 4 1 
3 Kickers Offenbach 11 6 2 3 
4 SVWehen 10 5 3 2 
5 Borussia Fulda 11 5 3 3 
6 Rot-Weiss Frankfurt 11 6 14 
7 SV Wiesbaden 11 4 5 2 
8 SV Darmstadt 98 11 4 4 3 
9 Eintracht Haiger 11 3 5 3 

10 FV Bad Vilbel 11 5 15 
11 SC Neukirchen 11 4 2 5 
12 SV Mörlenbach 11 4 2 5 
13 VfR Bürstadt 11 3 3 5 
14 Eintr. Frankfurt A. 10 3 2 5 
15 Hessen Kassel 11 2 3 6 
16 Rot-Weiß Walldorf 11 3 17 
17 SG Höchst 11 2 2 7 
18 FSC Lohfelden 11 1 3 7 

1:1 

ausgef. 

21:12 
26:20 
19:13 
24:14 
23:15 
22:19 
17:14 
14:16 
18:17 
18:21 
20:17 
17:14 
10:15 
20:19 
17:25 
20:34 
14:26 
10:19 

Am nächsten Freitag (8. Oktober. 19.30 Uhr) spielen: Kickers Ottenbach - Bo- 
russia Fulda (Bieberer Berg), SV Wiesbaden ■ SG Höchst • Samstag (9. Okto- 
ber, 15.30 Uhr): SG Egelsbach - FV Bad Vilbel, FSC Lohfelden - Hessen Kassel, 
so Neukirchen - SV Darmstadt 98. VIR Burstadl • SV Wehen - Sonntag (10. Ok- 
tober, 15 Uhr): Rot-Weiss Frankfurt ■ Eintracht Haiger, FSV Frankfurt ■ Rot-Weif3 
Walldorl, Eintracht Frankfurt Amat. - SV IVlörlonbach. 

Überragender Thomas Lauf führt die 

SG Egelsbach zum 4:2-Sieg in Haiger 

Drei Tore des Egelsbacher Stürmers / Abstand zum Spitzenreiter verringert 
Egelsbach (fm) - Die SG Egels- 

bach hat ihren zweiten Tabellen- 
platz in der Fußball-Oberliga 
Hessen mit einem eindrucksvol- 
len 4:2-Erfolg bei Eintracht Hai- 
ger gefestigt. Mann des Tages war 
Thomas Lauf, der drei Tore er- 
zielte und am vierten maßgebli- 
chen Anteil hatte. Der frühere 
Oberliga-Torschützenkönig 
schraubte sein Saisonkonto damit 
bereits auf zehn Treffer. Weil der 
FSV Frankfurt beim 3:3 in Fulda 
einen Punkt einbüßte, hat sich 
der Rückstand der Egelsbacher 
auf den Spitzenreiter auf zwei 
Zähler verringert. Kein Wunder 
also, daß die Egelsbacher Fuß- 
ball-Welt am Samstag rundum in 
Ordnung war. 

Im Vergleich zum Spiel gegen 
Mörlenbach hatte Trainer Her- 
bert Schäty im Mittelfeld zwei Po- 
sitionen verändert. Nach seiner 
achtivöchigen Sperre war Frank 
Stier wieder mit von der Partie. 
Osman Ramadani zählte nach 
längerer Verletzungspause eben- 
falls wieder zu den ersten elf. Für 
die beiden mußten Romeo Daniel 
Ciuca und Folker Liebe Platz ma- 
chen. 

Die Umstellung wirkte sich po- 
sitiv auf die Spielkultur aus. Die 
Egelsbacher degradierten die 
Gastgeber in der ersten Halbzeit 
über weite Strecken zu Statisten, 
ließen Ball und Gegner laufen. Es 
dauerte nur bis zur 19. Minute, 
ehe die Überlegenheit der Gäste 
erstmals Früchte trug. Frank Dörr 
setzte sich auf der rechten Seite 
gekonnt durch und bediente Tho- 
mas Lauf Der Goalgetter über- 
wand Haigers Torhüter Käss- 
mann mit einem plazierten Schuß 
aus zwölf Metern. 

Den Angriff der Gastgeber un- 
mittelbar nach dem Anstoß en- 
dete bei Torhüter Stefan Hofer. Er 
brachte mit einem Abwurf Oliver 
Löwel ins Spiel. Dessen Steilpaß 
nutzte Lauf zu seinem zweiten 
Streich. Ein Tor zum mit der 
Zunge schnalzen. Lauf lupfte das 
Leder mit dem Außenrist am her- 
ausstürzenden Kässmann vorbei 
ins lange Eck. 

Nur zwei Minuten später gelang 
der Eintracht der Anschlußtref- 
fer. Görgen profitierte von einer 
der wenigen Unsicherheiten in 
der Egelsbacher Hintermann- 

schaft und hob den Ball über Tor- 
hüter Hofer zum 1:2 ins Netz. Der 
Treffer brachte die SGE nicht aus 
dem Rhythmus - im Gegenteil: 
Die Gäste erspielten sich eine 
Vielzahl von Chancen. Reljic, 
Lauf, Zürlein und Ramadani ver- 
säumten es, das Ergebnis in die 
Höhe zu schrauben. „Die man- 
gelnde Chancenauswertung war 
das einzige, was man der Mann- 
schaft vorwerfen konnte. Wenn 
wir vor der Pause das 3:1 machen, 
sieht es schlecht aus für Haiger", 
war Spielausschußchef Klaus Le- 
onhardt überzeugt. Ansonsten 
herrschte eitel Sonnenschein. 
„Fußballerisch haben wir in der 
ersten Halbzeit unsere beste Sai- 
sonleistung gezeigt", schwärmte 
Leonhardt. 

Die zweite Halbzeit begann al- 
lerdings mit einem Rückschlag 
für den Tabellenzweiten. Nach- 
dem Klein bei einer unübersicht- 
lichen Situation im Strafraum zu 
Fall gekommen war, verwandelte 
Boiler den Strafstoß in der 50. Mi- 
nute zum 2:2. Bereits in der 57. 
Minute gingen die Gäste aber 
wieder in Führung, Nach einem 
Foul von Kässmann an Lauf setzte 

Ramadani den Elfmeter zum 3:2 
in die Maschen. 

Danach setzte die Eintracht voll 
auf Offensive. Die Egelsbacher 
gingen jetzt im Mittelfeld nicht 
mehr aggressiv genug zur Sache, 
ließen dem Gegner zuviel Platz. 
Mit ihren Freiheiten wußten die 
Gastgeber indes nur wenig anzu- 
fangen. Brenzlig wurde es vor 
dem SGE-Tor nur selten. Dafür 
gab es auf der anderen Seite eine 
gefährliche Szene nach der ande- 
ren. Der Tabellenzweite demon- 
strierte exzellenten Konterfuß- 
ball, Ramadani, Reljic und Zür- 
lein hatten das 4:2 auf dem Fuß. 
Die Egelsbacher Fans mußten 
aber bis zur Nachspielzeit warten, 
ehe die endgültige Entscheidung 
fiel. Thomas Lauf krönte seine 
überragende Vorstellung mit Tor 
Nummer drei. 

Eintracht Haiger; Kassmann; 
Waldschmidt, Hof, Weber, Zeise, 
Treosi, Boller, Mittwoch, Klein, 
Görgen, Lang. 

SG Egelsbach; Hofer; Glaser, 
Bellersheim, Zürlein, Dörr, Ra- 
madani, Löwel, Reljic, Stier, 
Etebu, Lauf. 

Gratulationscour; Ein Bild, das bei der Reserve der SG Egelsbach bislang 
eher Seltenheitswert hatte. Seit einige Spieler aus dem Oberliga-Kader 
das Bezirksllgateam verstärken, geht es aufwärts. Aus den beiden letzten 
Spielen sprangen vier Punkte heraus. Die Tore beim 3;0-Erfolg über den 
SV St. Stephan erzielten denn auch Sascha Inerle (2) und Folker Liebe. 
Inerle (rechts) nahm hier die Glückwünsche von Hrlstu MIhale nach sei- 
nemTrefferzum2:0entgegen. Foto:tm 

Zweites Erfolgserlebnis fiir SGE-Reserve 

Inerle (2) und Liebe die Torschützen beim 3:0-Erfolg über SV St. Stephan 

Im Spiel gegen St. Stephan hat- 
ten die Egelsbacher zunächst die 
größeren Spielanteile, erwiesen 
sich aber in der Hintermann- 
schaft als äußerst anfällig gegen 
die rasch vorgetragenen Konter 
der Gäste. Dennoch erspielte sich 
die SGE die erste gute Tormög- 
lichkeit, doch Radenko Vukelic 
traf in der zweiten Minute mit 
einem abgefälschten 10-Meter- 
Schuß nur das Lattenkreuz. 

Nach 18 Minuten setzte Folker 
Liebe einen 16-Meter-Drehschuß 
nur knapp am langen Pfosten 
vorbei. Zwei Minuten später zielte 
er auf Flanke von Roland Kurz 
besser, markierte aus zehn Me- 
tern Entfernung das 1:0 für die 
SGE. 

Gegen Ende der ersten Hälfte 
drängten die Gäste aus Griesheim 
auf den Ausgleich, doch mit 
Glück und Geschick retteten die 
Egelsbacher den knappen Vor- 
sprung in die Halbzeitpause. In 
der 43. Minute klatschte der abge- 
fälschte Schuß eines Gästean- 
greifers auf die Latte des SGE-To- Der mißglückte Abwehrversuch von Egelsbachs Folker Liebe blieb ohne Folgen. Zuvor hatte Liebe die Reserve 
res, Keeper Volker Becker wäre gegen den SV St. Stephan mit 1;0 In Führung gebracht. Foto:fm 

Egelsbach (leo) - Die Reserve 
der SG Egelsbach befindet sich 
weiter im Aufwärtstrend. Nach 
dem 3:0-Erfolg über den SV St. 
Stephan hat man mit nun 4:10 
Punkten wieder Hoffnung im 
Kampf gegen den Abstieg ge- 
schöpft. Oberligacoach Herbert 
Schäty riskierte am Samstag 
beim 4:2 in Haiger viel, verzich- 
tete auf eine Auswechslung und 
damit auf wertvollen Zeitgewinn, 
um am Sonntag die Auswechsel- 
spieler in der „Zweiten" einsetzen 
zu können. 

hier chancenlos gewesen. 
Nach dem Seitenwechsel 

brachte SGE-Trainer Hubertus 
Baumert Norman Kurpiela für 
Markus Kern in die Partie. Die 
Griesheimer agierten nun mit 
vier Stürmern,doch die Egelsba- 
chor stemmten sich dagegen, bo- 
ten eine starke kämpferische Lei- 

stung. Die Gastgeber konterten 
geschickt, auf Paß von Peter Ma- 
lecha erzielte Sascha Inerle in der 
60. Minute das wichtige 2:0. Als 
erneut Inerle zehn Minuten vor 
Spielende eine Liebe-Vorlage 
zum 3:0 verwertete, war die Be- 
gegnung endgültig zugunsten der 
SGE entschieden. Die Egelsba- 

cher gewannen aufgrund einer 
geschlossenen Mannschaftslei- 
stung letztlich verdient, wenn 
auch etwas zu hoch. 

SG Egelsbach; Becker; Lama, 
Mihale, Wesp, Kurz, Vukelic, 
Kern, Ciuca, Inerle, Liebe. Male- 
cha (Kurpiela, Weber). 
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FCL immer besser in Fahrt 

6:l-Erfolg in Obertshausen 

Sommerfeld (3), Seibel (2), und Freisens trafen für „Club" 

Die erfolgreichen RSG-GymnastInnen dee TV Langen beim Gaupokal In Alsbach (von link«, hintere Reihe): Tanla 
Bussmann, Martina Kölbel, Daniela Fletz, Kathrin Erlsmann, Kerstin Sprungk; sitzend; Isabell Sprungk, Miriam 
Hoffmann. ^ . Foto:p 

Zwei Siege für TV-Gymnastinnen 

Langener Mädchen für die Bestenkämpfe qualifiziert 

Langen (app) - Der FC Langen 
hat sich in der Fußball-Bezirks- 
liga Offenbach endgültig akkli- 
matisiert: Am neunten Spieltag 
gewann die Werner-Truppe mit 
6:1 (1:1) in Obertshausen, hat 
dank des dritten Saisonsieges die 
Abstiegsplätze erstmals verlas- 
sen. Bemerkenswert: Vor dem 
achten Spieltag hatten die 
,,Club"-Akteure sechs Treffer er- 
zielt, nach der neunten Spiel- 
runde sind es nun schon 17 „Er- 
folgserlebnisse", die bejubelt 
werden konnten. 

Dem FCL merkte man das stark 
gestiegene Selbstvertrauen nach 
dem Sieg gegen Götzenhain 
förmlich an. Die Werner-Truppe 
spielte in Obertshausen flott auf 
und lag nach 20 Minuten in Füh- 
rung. Der starke Stefan Seibel 
vollendete eine schöne Vorarbeit 

von Artur Rockstein zum 1:0 für 
die Gäste. Nur zwei Minuten spä- 
ter schaffte Gregor Galka aller- 
dings den Ausgleich. Mit dem 
Halbzeitpfiff mußte PCL-Vertei- 
diger Matthias Lenkner auf der 
eigenen Torlinie für seinen ber- 
eits geschlagenen Torhüter 
Schlapp retten. 

Im zweiten Abschnitt über- 
nahm der „Club" das Kommando, 
war dem Gegner im Spielaufbau 
jederzeit überlegen. In der 47. Mi- 
nute zeigte erneut Stefan Seibel 
seine Torjägerqualitäten und 
sorgte für das 2:1 für den FCL. 
Zehn Minuten später scheiterte 
Artur Rockstein mit einem tollen 
Sololauf an Kickers-Keeper Flek- 
kenstein. Bernd Sommerfeld 
machte es in der 65. Minute besser 
und erzielte das 3:1. Nach dem 

vierten Langener Treffer durch 
Sommerfeld (78.) deutete alles auf 
ein Debakel für die Kickers hin. 
„Das gibt heute schön was auf die 
Mütze", meinte ein Obertshäuser 
Zuschauer - und der scheint seine 
Leute zu kennen. Nur eine Minute 
später reihte sich nämlich Oliver 
Freisens in das lustige Toreschie- 
ßen ein, erhöhte auf 5:1. Den 
Schlußpunkt dieser Partie mar- 
kierte der überragende Bernd 
Sommerfeld, der diesmal wieder 
in der Sturmspitze spielte, mit 
seinem dritten Treffer in der f 
Minute. 

FC Langen; Schlapp; Len!<ner, 
Müller, Rockstein, Wobst, Bauer, 
Meyerhöfer, Seibel, Sommerfeld, 
Freisens, Weisenburger (Basile, 
Chrysanthos). Reserven: 2:1 für 
Obertshausen. 

Sport der Jugend Bezirksliga Offenbacii 

Langen - Am Gaupokalwet- 
takmpf in Alsbach nahmen 16 
Gymnastinnen des TV Langen 
teil und erreichten hervorragende 
Plazierungen. Im L 7-Pnicht- 
Vierkampf mit den Geräten Rei- 
fen, Band, Ball, Seil der Jahr- 
gange 79 und jünger siegte Da- 
niela Fietz (24,40 Punkte). Nur um 
Haaresbreite geschlagen landete 
Kathrin Erisniann (23,35) auf dem 
zweiten Platz. Vierte wurde Tanja 
Bußmann (21,90). Im gleichen 

Wettkampf der .lahrgänge 81 und 
jünger gab es folgende Plazierun- 
gen: 1. Martina Kölbel (23,30), 4. 
Miriam Hoffmann (21,65), 5. Ker- 
stin Sprungk (20,50), 7. Isabell 
Sprungk (20,25). 

L 7-Vierkampf Jahrgang 81 und 
jünger: 4. Berit Wiederhold 
(15,60), 5, Katrin Hörauf (12,90). 
Außer Konkurrenz, aber sehr er- 
folgreich turnte Katrin Riedl 
(18,25). Im L 6-Dreikampf mit 
Ball, Band und Seil, Jahrgang 83 

und jünger, wurde Hanna Eck- 
stein (13,15) dritte, und im L 5- 
Dreikampf der Jahrgänge 83 und 
jünger lauteten die Plazierungen: 
13.MelanieGaußmann(10,95), 15. 
Sarah-Lena Hoehle (10,80), 21. 
Sarah Knapp (10,40), 22. Sabine 
Beetz (10,05). 

Alle Mädchen werden am 17. 
Oktober in Kassel an den hessi- 
schen Bestenwettkämpfen teil- 
nehmen. 

Grosser knapp an Bronze vorbei 

Langener Fechter bei Säbel-Hessenmeisterschaften 
Langen - Gute Plazierungen er- 

zielten die Langener Fechter bei 
den SäbelHessenmeister.schaf- 
ten in Darmstadt. Victor Anspach, 
Michael Grosser und Michael 
Schmidt traten im Einzel an. Bei- 
nahe hätten sich die Langener 
Fechter ohne jeden Kampf vom 
Turnier zurückgezogen, da die 
einzig vorhandene Elektro-Säbel- 
Anlage defekt war. Aber es wurde 
Abhilfe geschaffen, so daß in zwei 
Runden weitcrgefochten wurde. 
Victor Anspach, der zum ersten- 
mal bei einem Turnier dieser Al- 
tersklasse teilnahm, schied in der 
Vorrunde aus, die beiden anderen 

zogen ins Finale ein. 
Dort scheiterte Michael 

Schmidt im K.o.-System an dem 
späteren Hessenmeister und er- 
reichte den achten Platz. Michael 
Grosser verfehlte nur knapp die 
Bronzemedaille und landete auf 
dem vierten Platz. 

Tags darauf fand der Mann- 
schaftskampf im Säbelfechten 
statt. Werner Sauerwein, Michael 
Grosser, Wulf Jonen, Michael 
Schmidt und Victor Anspach 
stellten die Langener Mann- 
schaft. Anfangs trafen sie auf den 
Abonnement-Hessenmeister Als- 

feld, der seiner Favoritenstellung 
wieder gerecht wurde. Trotz 
spannender Gefechte mußte die 
Mannschaft des TVL eine Nieder- 
lage gegen die Alsfelder Fechter 
einstecken. Die nächste Runde 
gegen den TV Bommersheim ver- 
lief um einiges dramatischer. 
Dank Victor Anspach, der mit 5:1 
gegen einen wesentlich erfahre- 
neren Gegner gewann, stand es 
8:8. So mußte ein Stichkampf 
ausgetragen werden, wobei Mi- 
chael Grosser leider die schlech- 
teren Karten hatte. So gab es die- 
ses Jahr Bronze für Langen. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
E II; Alem. Klein-Auheim - SSG 
1:5 

Zwei bis dato ungeschlagene 
Mannschaften lieferten sich ein 
verteiltes Siel mit Chancen auf 
beiden Seiten. Nach einem Frei- 
stoß kassierte die SSG das 0:1, 
doch vor dem Seitenwechsel er- 
zielte Stefano Neri den Ausgleich. 
Nach der Pause erzielte der glei- 
che Spieler weitere drei Treffer 
zum 4:1, ehe Pierre Westerwald 
eine Minute vor dem Schlußpfiff 
den Endstand von 5:1 markierte. 

Es spielten: Sebastian Boll, Da- 
vid Leuschner, Patrick Müller, 
Antonino Messina, Bernard Mit- 
schke, Stefano Neri, Pierre We- 
sterwald. 
EI; SKG Sprendlingen - SSG 5;1 
(0;1) 

Ein Nachholspiel mit zwei un- 
terschiedlichen Halbzeiten. Wäh- 
rend die Langener Buben in der 
ersten Spielhälfte sehr konzen- 
triert Fußball spielten und sich 
mehrere hochkarätige Chancen 
erarbeiteten, von denen Mittel- 
stürmer Fernando Wagner eine 
Chance zur hochverdienten 1:0- 
Halbzeitführung für die SSG 
nutzte, lief das Spiel in der zwei- 
ten Halbzeit nicht mehr so gut. 
Der erste Konter der Gastgeber 
nach dem Anpfiff zur zweiten 
Hälfte führte zum etwas schmei- 
chelhaften Ausgleich. Von da an 

ließ die Konzentration der Lan- 
gener Spieler nach, und die 
Sprendlinger nutzten vier Chan- 
cen zum etwas zu hoch ausgefal- 
lenen 5:1-Endstand aus. 

SSG: Oliver Aleskovic, Michael 
Arnold, Javier Cid, Goran Corlija, 
Manfred Gasteier, Sven Heck- 
mann, Asnain Kaysar, Hamit Ka- 
sikoi, Dominik Ochs, Björn Pages, 
Fernando Wagner. 
E I; SSG - SSG Gravenbruch 0;2 
(0:0 

Das trübe Wetter konnte die 
Spieler nicht zur gewohnten 
Spielstärke motivieren. Das tor- 
lose 0:0 zur Pause war dem wieder 
fehlerlos spielenden Torwart 
Manfred Gasteier zu verdanken. 
In der zweiten Halbzeit lief das 
Spiel für Langen etwas besser, 
dennoch schien man mit einem 
torlosen Unentschieden auf bei- 
den Seiten zufrieden zu sein. Aber 
zehn Minuten vor Schluß kamen 
die Abwehrspieler der SSG nicht 
schnell genug zurück, und die 
Gäste schlössen einen Konter 
zum glücklichen 1:0 ab. Jetzt 
wollte man es noch einmal auf 
Langener Seite wissen, setzte al- 
les auf eine Karte, aber statt des 
erhofften Ausgleichs erzielten die 
Gravenbrucher nach einem Eck- 
ball den 2:0-Endstand. 

SSG: Michael Arnold, Javier 
Cid, Goran Corlija, Manfred Ga- 
steier, Sven Heckmann, Dominik 
Ochs, Björn Pages, Fernando 
Wagner. 

TSV Heusenstamm-Türk SV Neu-Isenburg 32 Gertaa Tempelsee - BSC 99 Otlenbacti 11 
Kitters Obertshausen — FC Langen 1 g 
SV Zellhausen — FC Offenthal 3 2 
Dre restlichen Sp«le sind ausgefallen 

1 Spvgg 
2SGR0 

Weiskirctien 23.5 151 
197 124 
238 126 
29.17 126 
16:16 117 
19:12 10:6 
18:11 10:6 
11:19 8,6 
18:15 7:9 
15:18 7:9 
21:28 7:9 
16:15 7:11 
15:20 7:11 
9:17 6:10 

17:20 6 12 
13:21 5:11 
11:26 5 1t 
8:26 3:13 

3 FC Offenthal 
4 TSV Heusenstamm 
5 Gemaa Tempelsee 
6 SVAnsOtfentach 
7 KVMühlheim 
8 FV 06 Sprendlingen 
9 SGGit2enhain 

10 Alem. Klein-Auheim 
11 Kickers Obertshausen 
12 Türk. SV Neu-Isenburg 
13 SV Zellhausen 
14 TSG Mainflingen 
15 FCLan^ 
16 Spvgg. Dietesheim II 
17 TürttSC Offenbach 
18 BSC 99 Offenbach. 6 116 

Am Dienstag (5. Oktober, 19 Uhr) 
spielen: Kickers Obertshausen - BSC 99 
Ottenbach. 

Am nächsten Sonnlag (10. Oktotier. 
15 Uhr) spielen: Kicl<ers-Viktoria Mühl- 
heim - Türk. SC Oflenbach, Spvgg. Dietes- 
heim II - Gemaa Tempelsee, BSC 99 Ol- 
lenbach - Alemannia i<lein-Auheim, FV 06 
Sprendlingen - SV Zellhausen, FC Oflen- 
thal - SG Rosenhöhe. Spvgg. Weiskirchen 
- TSV Heusenstamm. Türk. SV Neu-Isen- 
burg - SG Götzenhain. TSG Mainflingen - 
Kickers Obertshausen. FC Langen - Aris 
Oflenbach. 

Ibrjäger der 

Oberliga Hessen 
12 Tore: Rüth (RW Frankfurt) 
10 Tore: Lauf (Egelsbach) 

8 Tore: Walz (FSV Frankfurt), Goumai 
(Fulda) 
7 Tore; Holmann (Mörlenbach), Becker 

(Einir. Ffm.) 
6 Tore: Weidner (Wiesbaden) 

HL 

billistdU&d nah 

Pariser Hinterschinken _ 1^ u 
delikat im eigenen Saft ß /I 

Stück 

1000 g 

Holländische 
Champignons 

Hkl. I, (1000,g = 7.48) 
400-g-Scliale 

Schweine ' | 
Schinkenbraten i 

mager, i kg 

2.99 #7.99 r 

Kiwi 

-.35 

Schweine-Sclinitzei 
zart 
1kg 8.99 

Chlquita Bananen 

2.97 

Aoste Scliinken 
luflgetrockneter Schinken, über 10 Monate 
in reiner Bergluft 4^ 
sorgsam gereift IQO g 

Aus der Käsetheke: 
Französisclier Tortenbrie 
»i\1onselgneur« 
50% Fett i.Tr. 
100 g 

V\togner Eisässer Flammkuclien 
oder Steinofen-Pizza Speziaie 
tiefgekühlt fy 
300/350-g-Packung Waw 9 

tW 
Vittei .. . Urväter Brot, 
französisches Rustikales Bauernbrot 

i Roggenmischbrot oder 
1 ^25-Liter- Weizenfein Brot 

Welzenmischbrot 
jel000-g-»| QQ 
Packung ^ ^ 9 

Rasche 

1.19 

McCaln 
1-2-3 
Kartoffel- 
puffer 
tie^ekühlt 
600-g-Packung 

McCaln 
1-2-3 McCaln 1-2-3 
Kroketten Soutliem Fries 
tiefgekühlt tiefgekühlt 
450-g-Beutel 450-g-Beutel 

2.49 2.49 

1'2'3 

■* , 

2.49 

JACOBS 
. Cafe 

Jacobs Cafe 
Mein Mlld'Or 

i gemahlen 
JACOBS i 500-g-Packung 

' ' 7.99 

Jacobs Cafö 
NIght & Day 
gemahlen 
500-g-Packung 

7.99 

■.» J ^ J 
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Briefinarken- 
Redaktion 

Walter Hauck 
Minnefeld 4 
64807 Dieburg 
Tel. 06071/24 0 97 

Echt oder falsch ist kein Thema mehr 

Mit Computerprogramm können Stempel auf Inflationsmarken identifiziert werden 

Die Dienste von Sherlock Hol- 
mes brauchen die Sammler nicht 
mehr in Anspruch zu nehmen, 
wenn die Echtheit der Stempel 
herausgefunden werden müssen, 
die während oder nach der Infla- 
tionszeit auf die Briefmarken mit 
den ins Utopische gehenden Prei- 
sen gedrückt worden sind. Der 
„Retter" aller gequälten Samm- 
ler von Inflationsmarken ist der 
Philatelist Guido Schleiß aus 
Heusenstamm, der mit seiner 
Idee endlich den Schrecken vor 
den gebrauchten Inflationsmar- 
ken ein wenig genommen hat. In 
seinem Computer-Programm ist 
nämlich fast jeder Stempel zu fin- 
den, falls es sich um einen han- 
delt, der in der INFL-REIHE 
BAND 13 von 1978 aufgeführt ist. 

Dem falschen Stempel auf die 
Spur kommen ist einfach: Zu- 
nächst braucht der Sammler das 
Programm von Guido Schleiß, 
das er einem Computer eingibt. 
Sodann verfügt er über mehr als 
2000 Stempelabdrucke, die schon 
oft eine teure Marke zu einem 
wertlosen Stück Papier degra- 
dierte. 

Bei all den bereits erfaßten 
Stempeln, werden noch einige 
dazu komen. Schleiß wird folg- 
lich sein Programm ständig ak- 
tualisieren und sämtliche Einträ- 
ge seinen Mitstreitern, die sich 
mit ihm auf die Flehlersuche ma- 
chen, informieren, daß auch sie 
ihr Programm vervollständigen 
können. Natürlich kann das Pro- 

gramm in B^rbe und scharz/weiß 
aufgerufen werden. 

Wer eine ordentliche und ge- 
prüfte Sammlung haben möchte, 
in der sich keine falschen und 
entwertenden Stempel befinden, 
der kann sich auf das Schleiß-Sy- 
stem verlassen. 

Und so wird's gemacht: Man 
muß nicht den Ortsnamenanfang 
ablesen können. Er geht auch mit 
Bruchteilen aus dem Stempel- 
Ortsnamen. Gegebenenfalls rei- 
chen auch nur die Zeichen und 
Ziffern im unteren Stempelbe- 
reich. Die Einteilung nach Stem- 
pelform erleichtert ebenfalls das 
richtige Zuordnen. Um das Pro- 
gramm von der Diskette auf die 
Blestplatte zu installieren wird 
zum Diskettenlaufwerk gegan- 

gen und dann die Installation mit 
'INSTALL C INFLA' aufgerufen, 
falls der Sammler das Programm 
von C aus starten möchte und das 
Unterverzeichnis INFLA heißen 
soll. Die Wünsche des Sammlers 
können natürlich auch verwen- 
den werden. 

Bestellt werden kann das Pro- 
gramm bei Guido Schleiß, Im Bir- 
kreneck 59 D-63150 Heusen- 
stamm, Tel. 06104-67997, 
06104-61044 Der Preis beträgt 69 
Mark und 5 Mark für P und V für 
Erwachsene. Nur 46 Mark für 
Mittglieder der DPHJ, wenn der 
Nachweis erbracht wird. Für Fir- 
men gibt es eine Netzwerkversi- 
on für 100 Mark, zusätzlich 
MWSt. und. 5 Mark P u. V 

Eines der bedeutendsten Ereig- 
nisse deutscher Geschichte jährt 
sich heuer zum fünfundsiebzig- 
sten Mal: Am 9. November 1918 
hat Deutschland aufgehört, ein 
Kaiserreich zu sein und wird zur 
Republik. Zur Erinnerung: 

Angesichts des Ausbruchs der 
Revolution in Berlin verkündet 
der Reichskanzler I'rinz Max von 
Baden die Abdankung Kaiser 
Wilhelm II. Dieser geht nach Hol- 
land ins Ebül. Bald darauf folgt 
ihm der Kronprinz und verzichtet 
ebenfalls auf den Thron. Der 
Mehrheitssozialist Scheidemann 
proklamiert die Republik; 
Reichskanzler Max von Baden 
überträgt Ebert sein Amt, FVied- 
rich Ebert wird damit erster 
Reichskanzler. 

Dieses historische Ereignis, das 
die Zukunft Deutschlands ent- 
scheidend formte, dokumentiert 
die soeben erschienene Gedenk- 
prägung „Vom Kaiserreich zur 
Republik", die von der Münz- 
prägstatt München in Gold und 
Silber herausgegeben wird. 

Diese Sonderausgabe ist ein le- 
bendiges Zeugnis deutscher Ge- 
schichte und findet bei allen 
Münzen- und Medaillensamm- 
lem größtes Interessen. Aber 
auch alle, die sonst keine Samm- 
ler sind, werden die Sonderprä- 
gung als unvergängliches Zeitdo- 
kumnent in Gold oder Silber für 
sich und ihre Kinder erwerben - 
zumal diese auch künstlerisch in- 
teressante Ausgaben schon ab 59 

Mark in Fleinsilber oder ab 235 
Mark in Ffeingold bei allen Ban- 
ken und Sparkassen zu beziehen 
ist. Die Auflage ist allerdings sehr 
niedrig limitiert: es gibt nur 3000 
Fleinsilber und 2000 Fleingoldprä- 
gungen. 

Als Besonderheit wurden 1000 
historische Sammlersätze aufge- 
legt, die außer den zwei verschie- 
den großen Fleinsilberprägungen 
das letzte Original-1-Reichsmark- 
Stück enthalten, das aus Anlaß 
des 75. Jahrestages vergoldet 
wurde. Alle drei F*rägungen sind 
in einer Dokumentations-Kasset- 
te zusammengefaßt. 

F^rhöltlich sind die Münzem bei 
Banken und Sparkassen oder un- 
ter Telefon: 089 / 8 12 60 28 

Mit Vorstellung der Briefmarken für 1994 
Die zweite Ausgabe dieses Ka- 

lenders im handlichen Taschen- 
format trägt der guten Zusamme- 
narbeit der Sammler-Verbände 
Deutschlands, Österreichs und 
der Schweiz besonders Rech- 
nung. Und dies nicht nur mit der 
Vorstellung der neuen Briefmar- 
kenausgaben 1994, die dank der 
guten Zusammenarbeit mit den 
Postverwaltungen hier erstmals 
präsentiert werden. 

Wichtige Daten - wie zum Bei- 
spiel Veranstaltungen (alle der- 
zeit bekannten Termine in den 
nächsten Jahren!) und Tips - sind 
auch für Leser in allen drei Län- 
dern von Wert. Ebenso das allge- 
meine Kalendarium (mit Wo- 
chen-/Monatsplaner) und Adres- 
sen aller wichtigen Verbände, 
Postverwaltungen (Versandstel- 
len), Gruppen (wie Prüfer und Ar- 
beitsgemeinschaften) und Anbie- 
ter in der Philatelie. 

Ein mehrsprachiger Dolmet- 
scher für die wichtigsten Begriffe 
hilft bei Sprachproblemen, eben- 
so ein Verzeichnis wichtiger Ab- 
kürzungen und die besten Tips 
der berühmten Serie „Kennwort 
Filsch", - um nur einige weitere 
Beispiele anzuführen. 

Flür die 70 000 Mitglieder im 
Bund Deutscher Philatelisten ge- 
hört dieser Internationale Kalen- 
der zum Handwerkzeug. Mit 
knapp 300 Seiten im handlichen 
Taschenformat und einem Preis 
von 12,80 Mark zeigt er sich be- 
nutzer- und sammlerfreundlich. 
Ein nettes und - das ist wichtig - 
brauchbares CJeschenk unter 
Sammlern oder für Sammler! Ab 
November im Buch- und philate- 
listischen Buchhandel oder direkt 
beim Phil Creativ Verlag in 41364 
Schwalmtal erhältlich. Herausge- 
ber: Bund Deutscher Philateli- 
sten e.V., Frankfurt. 

50. Todestag von Max Reinhardt 

Sonderbriefmarke zur Erinnerung an den Schauspieler und Regisseur 

Die Attraktion für Sammler 

in Gold mid SUber geprägt 

Die Sonderprägung „Vom Kaiserreich zur Republik" 

Zweite Kalender-Ausgabe 

le, die bis heute alljährlich statt- 
finden, ins Leben gerufen hatte. 
Um 1930, inmitten der Weltwirt- 
schaftskrise, erreichte sein Un- 
ternehmen seinen größten Um- 
fang, doch die allgemeinde wirt- 
schaftliche Lage, enorme Steuer- 
schulden an die Stadt Berlin und 
der zunehmende Einfluß der Na- 
tionalsozialisten nötigten ihn be- 
reits 1932, seine Bühnen Stück 
für Stück aufzugeben. Nur ein 
Jahr später wurde in Berlin, zum 
letzten Mal auf deutschem Bo- 
den, die Premiere einer Rein- 
hardt-Inszenierung gefeiert. 

Im März 1933 verließ er 
Deutschland. Zwar hatte ihm Go- 
ebbels, von nahmhafter Berliner 
Theaterschaffenden dazu aufge- 
fordert, die „Ehrenarierschaft" 
angetragen, doch Reinhardt zog 
die Emigration vor. Am 16, Juni 
desselben Jahres sandte er einen 
Brief an den Propagandamini- 
ster, in dem er sein Theaterimpe- 
rium, das seiner Meinung nach 
„zum Nationalvermögen 
Deutschlands" gehörte, dem 
Deutschen Volk übereignete. 

Die Emigration führte ihn nach 
Amerika. Obwohl er dort in Holly- 
wood noch einmal die Möglich- 
keit bekam, den „Sommernacht- 
straum" als Open-Air-Auffüh- 
rung zu inszenieren, kurzzeitig 
beim Film arbeitete und 1941 mit 
„Rosalinda", der amerikanischen 
Version der „Fledermaus", sogar 
noch einmal einen TViumph fei- 
ern konnte, wollte sich dort der 
alte Erfolg nicht mehr einstellen. 
Vor fünzig Jahren, am 30. Okto- 
ber 1943, starb Max Reinhardt in 
seinem New Yorker Hotelzimmer 
an den Bblgen eines Schlagan- 
falls. 

Man kannte ihn als den „Thea- 
terzauberei*": Max Reinhardt, den 
Schauspieler, Regisseur, Inhaber 
und künstlerischen Direktor des 
größten deutschsprachigen 
Theaterkonzerns im frühen 20. 
Jahrhundert. Er verdankt, anders 
als viele seiner Kollegen, seine 
Berühmtheit nicht der Tatsache, 
daß er eine Theorie oder eine 
Schule begründet hat, sondern 
einzig seinem Theater, das außer- 
halb aller TVadition stand und al- 
lein die Utopie verfolgte, unter- 
haltsames Spiel und totale Illusi- 
on zu sein. Seinem TVaum vom 
Theater formunlierte Max Rein- 
hardt 1928 folgendermaßen: 
„Ich glaube an die Unsterblich- 
keit des Theaters. Es ist der selig- 
ste Schlupfwinkel für diejenigen, 
die ihre lündheit heimlich in die 
Tesche gesteckt und sich auf und 
davon gemacht haben, um bis an 
ihr Lebensende weiterzuspie- 
len." Zum 50. Todestag gibt die 
Deutsche Bundespost eine 100- 
Pfennig-Sonderbriefmarke her- 
aus, die von Sibylle und FVitz 
Haase, Bremen, entworfen wur- 
de. 

Als Max Goldmann wurde er 
am 9. September 1873 in Baden 
bei Wien geboren. Die dort herr- 
schende antisemitische Stim- 
mung bewog bereits 1890 den 
Schauspieler, den jüdischen Fla- 
miliennahmen durch das Pseudo- 
nym Reinhardt zu ersetzen. Nach 
ersten Engagements in der öster- 
reichischen Provinz, begnete er 
in Wien Otto Brahm, dem großen 
Vorkämpfer des naturalistischen 
Theaters, der ihn ab 1894 an das 
Deutsche Theater in Berlin enga- 
gierte. Der junge Schauspieler 
hatte indes auch weitergehende 
Ambitionen: Es zog ihn zur Re- 
gietätigkeit. Seine Vorstellung 
vom Theater liefen denen Otto 
Brahms zuwider, so daß er seine 
Aktivitäten auf einen Ort außer- 
halb des Deutschen Theaters ver- 
lagern mußte. Im Kabarett 
„Schall und Rauch", das wenig 
später unter dem Namen „Klei- 
nes Theater" zum ersten Bau- 
stein seines Theaterimperiums 
werden sollte, entstanden zu- 
nächst kurze Einakter und Paro- 
dien auf Klassikerinszenierun- 
gen. Mit dem Jahr 1903 begann 
der Durchbruch der Reinhardt- 
Bühnen. Inzwischen war ein 
zweites Haus hinzugekommen. 

Die Sondermarke zeigt Max Reinhardt bei der Regie in freier grafischer Gestai- 
tung. Entwurf: Sibylle und Fritz Haase, Bremen. 

das „Neue Theater" am Schiff- 
bauerdamm. Dort widmete sich 
Max Reinhardt vor allem den 
Stücken der neuromantischen 
Dichter. 

Ein Jahr später begann er mit 
einer Reihe von Klassikerinsze- 
nierungen. Berühmt war in jenen 
frühen Jahren vor allen seine In- 
terpretation von Shakespeares 
„Sommernachtstraum", einem 
Stück, das es in den folgenden 
Jahrzehnten zu zahlreichen Neu- 
inszenierungen brachte und das 
als Inbegriff seines Regiestiles 
gelten kann. 1905 kaufte Max 
Reinhardt das Deutsche Theater. 

Er beauftragte bildende Künstler 
mit der Ausstattung seiner Insze- 
nierungen. Gleichzeitig wollte 
Max Reinhardt auch neue Publi- 
kumsschichten ansprechen. Im 
Berliner Zikrus Schumann insze- 

nierte er vor 5 000 Zuschauern 
„König Ödipus". Diese und weite- 
re Massenveranstaltungen erwie- 
sen sich als große Erfolge. 

Das Ende des Ersten Weltkrie- 
ges brachte einschneidende Ver- 
änderungen mit sich, die nach ei- 
nem neuen Theater verlangten. 
Die Auseinandersetzung mit dem 
Ebcpressionismus, der neuen Stil- 
richtung, die von den Künstlern 
der jungen Generation geprägt 
worden war, fiel Reinhardt 
schwer. Ende 1920 legte er daher 
die Direktion seiner Berliner 
Theater in die Hände von Flelix 
Hollaenders und ging nach Wien. 

Dort hatte er inzwischen einen 
Gleichgesinnten getroffen: den 
Dichter Hugo von Hofmannsthal, 
mit dem er im Sommer des Jah- 
res 1920 die Salzburger Festspie- 

Mit dem Computer-System von Guido SchleiB Ist es einfach die echten und 
ctie.<Blscben Stempel auf den Inflationsmarken zu erkennen. 



SEITE 8, LANGENER ZEITUNG, NR. 80 
FAMIUENANZEIGEN DIENSTAG, 5. OKTOBER 199 

Wir trauern 

um meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermut- 
ter, Oma und Cousine 

Herta Muntermann 
geb. Dietz 
* 4. 12. 1922 t 1. 10. 1993 

Johannes Muntermann 
Hans Muntermann und Frau Renate 
Jörg und Jan Muntermann 
im Namen aller Angehörigen 

63225 Langen, Bachgasse 6 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 7, Oktober 1993, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Von Beileidsbekundungen am Grabe bitten wir Abstand zu nehmen. 

Nach einem erfüllten Leben verstarb am 2. Oktober 1993 
meine gute Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Magdalena Müller 
geb. Müller 

kurz nach Vollendung ihres 87. Lebensjahres. 

In stiller Trauer: 
Marion Müller geb. Müller 
Heinz Müller 
Boris Müller 
und Angehörige 

63225 Langen, Mierendorffstraße 36 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 7. Okto- 
ber 1993, um 11 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Danksagung 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Liebe 
Achtung und Zuneigung unserer lieben 

Gisela Kutzner 

entgegengebracht wurde. 

Für die große Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen-, Kranz-, 
Geldspenden und das letzte Geleit möchten wir uns hiermit recht herz- 
lich bedanken. 

Hans Kutzner 
Ute Schröder geb. Kutzner 
mit Familie 
sowie alle Angehörigen 

63225 Langen, Schafgasse 12, im Oktober 1993 

Kurz nach Vollendung ihres 97. Lebens- 
jahres ist am 24. September 1993 unsere 
Mutter, Schwiegermutter. Großmutter 
und Urgroßmutter 

Magdalena Bach 
geb. Bärenz 
für immer von uns gegangen. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Margarete Rau geb. Bach 
Fritz Bach 

Die Beerdigung hat im engsten Kreise stattgefun- 
den. 

samlx 
allBBÜnesa 
Abfall beseitigen - 
Kompost gewinnen! 
Der bärenstarke 
Häcksler mit dem 
patentierten Doppel- 
kammer-System für 
weiche und harte 
Haus- und 
Gartenabfälle 
Benzin- oder 
Elektro- 
antrieb. 
Lärmge- 
dämmt. 

'J. R7 
Dach- 

Neu- * Unvleckungen 
Jürgen Rinker 

B«<laCTnjnQsg«Mli$chaft mbH Nordttraße 42. 63450 Hanau 
Referenzen in Ihrer Nachbarschafi 

Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150/6 19 70 

DESIGN 

STÜCKE 

ArtMade ist das ausgezeichnete 
Möbel-Design-System von 
Parador. Ihr Vorteil - optima) 
aufeinander abgestinunte litobel- 
bauteile schaffen Freiräume zur 
individuellen Wohnraumge- 
staltung. Vom EinzelstUck bis 
zur Komplettlösung. Fragen Sie 
Ihren Fachberater im Parador 
Ideen-Studio. 

M. 

I-r 
Iii. 

ü Vi 

IplAlRlAbb^l 

OTTO 

SCHNEIDER 

Raiffeisenstraße 5 
63303 Dreieich-Götzenhain 
Tel. 06103/80 08-0, Fax 80 08-70 

JETZT 

KÖNNEN SIE 

HELFEN! 

EINFACH 
SCHNELL 
SICHER 

.Treten Sie dem CARE- 
Freundeskreis als förderndes 
Mitglied bei und lindern mit 
Ihrer Spende die Not in den 
Krisengebieten der Welt." 

Spendenkonto 33 33 33 
Sparkasse Bonn 
Postgiroamt Köln 

Ikr Scnkt-FackkMter: 
F=I-J|SJK 
Garttntochnik • Service und ErMtaeiNaoer 

Oktober 1953 - Oktober 1993 - Goksch Moden 40 Jahre In Langen 

Ha® 

Einladung 

,o(jer«e^ 
pnoden 

Donnerstag, 7. Oktober 93 

Beginn jeweils um 

17.00 • 18.30 • 20.00 Uhr 

Fachgeschäft für individuelle 
Damenoberbekleidung 
Änderungsschneiderei 

BAHNSTRASSE 30 
63225 LANGEN 

Aus organisatorischen Gründen würden wir uns über Ihre telefonische Anmel- 
dung freuen. IM. 06103^22480. Die Teilnahme Ist selbstverständlich ko- 

stenlos. Die Dauer der Modenschau beträgt ca. 45 Minuten. 

A(iam-Ope(-Straße 4 Gewefbegebet Uiterach ' 63322 RMwmwk Tel 06074 / 74 05 

Der neue 94er ist da! 

3 
«Wbr frsf: 

^'ß' '-h 

' ätrTA". 
'v<7 

mit dem optimal 
gestalteten 
Terminplaner 
für den perfekt 

organisierten 

Tagesablauf DM 6.90 

Erhältlich in den Geschttftsstellen der 

OFFENBACH-POST 
HANAU (fp POST fangmcrZtilung 

Oftonbach: Qro8« MirktstraS* 36-44 
DWunbtch; LafX)w«hrstraB« 9 
Pr»l«lcti-8pc«ndMwg>«: HtuptstriS« 20 
NiOM-SMnUini: Firmi SchrMtr, Stainh«iin«r Vontidt 27 
LanM: Lingtntr Ztitung. (Jirmtttdtir StriB« 26 
MOMitIm: Rrmi R. Köhl. BatinhotltriB« 41 
Rodgw-JOgMlMkn, Rodgiu-Pisug«. LudwigitriB« 24-26 

Radgw-NMar-Rodwi: Fimii NoA, Leipziger Ring 180 
lilynitidt Asdiitfenburger StriBe &3 
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Mehr Bürger fuhren mit dem Stadtbus 

Bilanz der Stadtwerke weist größeres Energiebewußtsein der Langener aus 

Langen - Mit einem Bilanzge- 
winn von rund 1,1 Millionen Mark 
und der voll erwirtschafteten 
Konzessionsabgabe blicken die 
Stadtwerke auf ein erfolgreiches 
Jah;- 1992 zurück. Wie Direktor 
Norbert Breidenbach bei der Vor- 
stellung des Jahresberichts be- 
tonte, ist der erwirtschaftete 
Überschuß trotz rückläufiger Ab- 
satzzahlen beim Erdgas und beim 
Wasser nahezu identisch mit dem 
Vorjahresergebnis. Auch die Um- 
satzerlöse in Höhe von 66,1 Mil- 
lionen Mark blieben annähernd 
gleich. 

Der Verkehrsbetrieb hatte auf 
seinen vier Buslinien im vergan- 
genen Jahr abermals eine be- 
trächtliche Steigerung der beför- 
derten Personen. Insgesamt wur- 
den 815 880 Fahrgäste, 71 585 
oder 9,6 Prozent mehr als 1991 be- 
fördert, wobei schätzungsweise 
weitere 80 ODO Fahrgäste die Ver- 
kehrsbetriebe mit einem BV\'- 
Fahrschein in Anspruch nahmen. 

Leicht gesunken ist hingegen 
das Fahrgastaufkommen im An- 
ruf-Sammel-Taxi, das in den 
Abendstunden und am Wochen- 
ende den Stadtbusverkehr er- 
gänzt. 1992 gab es 3 280 Fahrgä- 
ste, im Jahr davor 3 539. Auch für 
die vor drei Jahren eröffnete Ge- 
werbebuslinie wurden rückläu- 
fige Beförderungszahlen ermit- 
telt. Sie soll aber dennoch - wenn 
auch in reduziertem Umfang - 
aufrechterhalten werden. 

Die Aufwärtsentwickilung des 
Fahrgastaufkommens in den 
Stadtbussen führt Breidenbach 
auf ein höheres Schüleraufkom- 
men, witterungsbedingte Ein- 
flüsseund die größere Akzeptanz 
des öffentlichen Personennah- 
verkehrs zurück. Trotzdem bleibt 
dieser ein Zuschußgeschäft. Im 
vergangenen Jahr standen den 
Aufwendungen der Stadtwerke 
für die Verkehrsbetriebe in Höhe 
von 2,14 Millionen Mark lediglich 
Erträge von 0,686 Millionen Mark 
gegenüber. 

Beim Strom kletterte die Ab- 
gabe leicht nach oben. Sie stieg 
um 0,5 Prozent auf 140,5 Millionen 
Kilowattstunden. Die Abgabe an 
die Haushalte erhöhte sich um 2,6 
Prozent. Diese Entwicklung re- 
sultiert alleine aus der höheren 
Einwohnerzahl, denn der spezifi- 
sche Verbrauch pro Einwohner 

ging sogar leicht zurück. Die Jah- 
reshöchstlast von 27 280 Kilo- 
wattstunden wurde am 28. Januar 
1992 um 18 Uhr erreicht. 

Deutlich geschrumpft ist die 
Stromabgabe bei den Sonderkun- 
den aus der Industrie. Hier liegen 
die Ursachen in der Schließung 
von zwei Industriebetrieben und 
der konjunkturell bedingten 
rückläufigen Abgabe an die übri- 
gen Sonderkunden aus der Indu- 
strie. 

Hauptsächlich durch die milde 
Witterung des vergangenen Jah- 
res sank die Erdgasabgabe um 5,2 
Prozent auf 497,4 Millionen Kilo- 
wattstunden. Der höchste Tages- 
bezug wurde am letzten Tag des 
vorigen Jahres mit 2,59 Millionen 
Kilowattstunden registriert. 

Trotz des witterungsbedingten 
Rückgangs der Abgabe ist Erdgas 
als uwmeltfreundlicher Energie- 
träger weiterhin stark gefragt. 
Dies verdeutlichen die mehr als 
100 Neuanschlüsse in verschiede- 
nen Baugebieten. Den weiteren 
Ausbau der Erdgasversorgung 
haben die Stadtwerke im vergan- 
genen Jahr durch ein Investi- 
tionsvolumen von rund 3,8 Millio- 
nen Mark vorangetrieben. Ein 
Schwerpunkt war die Erneuerung 
der Gashochdruckleitung entlang 
der Bundesstraße 3. 

Ebenfalls rückläufig war 1992 
der Wasserverbrauch. Die Abgabe 
sank um 2,7 Prozent und betrug 
2,86 Millionen Kubikmeter. Die 
Gesamtabgabe pro Einwohner an 
einem Tag verringerte sich im 
Durchschnitt auf 132,9 Liter (Vor- 
jahr 140,4 Liter). Zu der trotz ge- 
stiegener Einwohnerzahlen rück- 
läufigen Abgabe des kostbaren 
Elements haben nach Breiden- 
bachs Einschätzung auch die 
Sparappelle der Stadtwerke bei- 
getragen. Außerdem habe die 
vom Regierungspräsidenten aus- 
gerufene Wassernotstandsver- 
ordnung dazu geführt, daß die 
Hähne weniger oft und lange auf- 
gedreht worden seien. 

Wie aus den aktuellen Ver- 
brauchszahlen für den Zeitraum 
von Januar bis Juli dieses Jahres 
hervorgeht, hält der Trend zum 
sparsameren Wasserverbrauch 
weiter an. Im Vergleich zum Vor- 
jahreszeitraum sank die Wasser- 
abgabe um 5,6 Prozent. Beim 

Strom hingegen stieg der Ver- 
brauch um ein Prozent und beim 
Gas um 1,3 Prozent. Auch die Ver- 
kehrsbetriebe verzeichnen ein 
weiterhin steigendes Fahrga- 
staufkommen, das sich für das er- 
ste Halbjahr 1993 auf 4,4 Prozent 
beläuft. 

Da das Land Hessen die Grund- 
wasserabgabe um 20 Pfennig pro 
Kubikmeter erhöht, wird der 
Wasserpreis zum 1. Januar kom- 

menden Jahres um diesen Betrag 
auf 2,90 Mark pro Kubikmeter 
steigen. Die Abgabe dient der Si- 
cherung der Grundwasservor- 
kommen. Der Preis für Erdgas 
bleibt nach Breidenbachs Worten 
aufgrund der Ölpreissituation 
stabil. Beim Strom werde es eine 
Veränderung in der Tarifstruktur 
geben, verbunden mit einer ge- 
ringfügigen Anhebung der Tarif- 
preise. 

Gilt die Zusage wegen 

der Nordumgehimg noch? 

Zapf will Stellungnahme des Ministeriums 
Langen - In einem Brief an 

Staatssekretär Carstens fordert 
die Bundestagsabgeordnete Uta 
Zapf Aufklärung darüber, ob die 
Zusage, daß der Bau der A 3/B 45 
und der Langener Nordumge- 
hung spätestens ab 1995 gesichert 
sei, noch gelte oder nicht. 

Verunsicherung habe ein Brief 
des Staatssekretärs an Landrat 
Josef Lach ausgelöst, in dem da- 
von die Rede war, daß neue Maß- 
nahmen nicht begonnen werden 
könnten. „Dies steht in krassem 
Widerspruch zu der konkreten 
Zusage, die mir und anderen Ab- 
geordneten des Kreises gegeben 

wurde", erklärte Uta Zapf gegen- 
über der Presse. „Ich hoffe, daß 
der Widerspruch schnellstmög- 
lich aufgeklärt wird, damit die 
Bürgerinnen und Bürger endlich 
wissen, was kommt." 

Eine Schaukelpolitik mit vagen 
Versprechen, die dann wieder zu- 
rückgenommen werden, sei uner- 
träglich. Wenn erst 1995 mit dem 
Bau begonnen werden könne, sei 
dies zwar bedauerlich, aber ange- 
sichts der Finanzlage für alle Be- 
troffenen verständlich. „Aber die 
einmal gegebenen Zusagen müs- 
sen eignehalten werden!", fordert 
Uta Zapf. Herbststimmung im Waid. Foto: Weinen 

Bedarf an Arbeitsplätzen ist gesunken 

Zahl der Arbeitslosen im September leicht rückläufig / 2 049 ohne Arbeit 

Langen - Im Monat September 
konnte im Dienststellenbezirk 
des Arbeitsamtes Langen eine 
leichte Abnahme der Arbeitslo- 
sigkeit verzeichnet werden. Die 
Zahl der Arbeitslosen verringerte 
sich gegenüber dem Vormonat 
um 53 auf insgesamt2 049. Der je- 
weils im Monat September jah- 
reszeitlich bedingte Rückgang 
der Arbeitslosigkeit ist diesmal 
allerdings geringer ausgefallen. 
Die Arbeitslosenquote reduzierte 
sich binnen Monatsfrist um 0,1 
auf 5,5 Prozent. 

Ein Vergleich zum Voijahr 
zeigt, daß sich derzeit die Arbeits- 
losigkeit auf einem deutlich hö- 
heren Nvieau befindet. Im Sep- 

tember 1992 wurden 560 Arbeits- 
lose weniger gezählt. Die Arbeits- 
losenquote betrug damals 4,0 
Prozent. 

Der Neuzugang von Arbeitslo- 
sen im Laufe des Monats Septem- 
ber bewegte sich mit 310 Neumel- 
dungen innerhalb der jahreszeit- 
lich üblichen Größenordnung. 
Nachdem es in den letzten Mona- 
ten in den unterschiedlichen 
Branchen zu Arbeitsplatzverlu- 
sten gekommen ist, wird derzeit 
verstärkt versucht, Entlassungen 
durch die Einführung bezie- 
hungsweise Fortsetzung von 
Kurzarbeit zu vermeiden. 

Der Frauenanteil an der Ge- 
asmtarbeitslosigkeit liegt derzeit 

mit 935 Betroffenen bei 45,6 Pro- 
zent. 268 Frauen sind auf eine 
Teilzeitartbeit angewiesen. Auf 
den Angestelltensektor entfielen 
im Berichtsmonat 906 Arbeits- 
lose, 13 weniger als im Vormonat. 

Der tendenzielle Verlust an ge- 
werblichen Arbeitsplätzen führte 
auch zum Anstieg der Auslände- 
rarbeitslosgikeit um sieben auf 
466 Betroffene. Rückläufig ist 
weiterhin die Arbeitslosigkeit bei 
den Jugendlichen unter 20 Jah- 
ren. Ihre Zahl verringerte sich um 
vier auf insgesamt 52. Am Mo- 
natsende wurden 125 arbeitslose 
Schwerbehinderte gezählt, das 
sind 20 mehr als noch vor einem 
Jahr. 467 Arbeitslose (22,8 Pro- 

Stadtwerke lassen „schlechte" Luft aus der Erde 

Künftiges Betriebsgelände wird saniert / In einem halben Jahr soll der Boden giftfrei sein 

zent) haben bereits das 55. Le- 
bensjahr vollendet. 

Merklich rijckläufig ist der Be- 
darf an Arbeitskräften. So wurden 
im Laufe des Monats September 
1993 dem Arbeitsamt lediglich 85 
neue offene Stellen zur Besetzung 
gemeldet. Am Monatsende ver- 
fügte die Arbeitsamtsdienststelle 
Langen noch über 321 Vakanzen, 
153 weniger als vor einem Jahr. 

Die Arbeitslosenquote im Ge- 
samtbezirk des Arbeitsamtes 
Frankfurt ist mit 6,3 Prozent die 
gleiche wie im Vormonat. 36 186 
Menschen sind ohne Arbeit. 
Demgegenüber sind 6 217 offene 
Stellen vorhanden. 

Langen - Auf dem künftigen Be- 
triebsgelände der Stadtwerke Lan- 
gen zwischen Weser- und Mosel- 
straße haben jetzt die Sanierungs- 
arbeiten begonnen. Wie Direktor 
Norbert Breidenbach mitteilte, 
hatten Untersuchungen des um- 
weit- und geotechnischen Instituts 
Dr. Neumayr GmbH ergeben, daß 
Teilllächen des Geländes durch 
Lacklösemittel, Mineralöle, gas- 
werkspezifischen Produktions- 
rückstände und in geringem Maße 
auch durch chlorierte Lösungsmit- 
tel verunreinigt sind. Das Regie- 
rungspräsidium in Darmstadt habe 
das Areal draufhin nach dem Hes- 
sischen Abfallwirtschafts- und Alt- 
lastengesetz für sanierungsbedürf- 
tig erklärt. 

Erhebliche Bodenkontaminatio- 
nen sind darüber hinaus auf dem 
benachbarten Grundstück der 
Firma Rodehau festgestellt wor- 
den. Nach Breidenbachs Angaben 
wurde zusammen mit den neuen 
Besitzern dieses Geländes - der 
Firma CIP AG - sowie der Firma 
Altmaim & Böhning, die früher auf 
einem Teil des künftigen Stadt- 
werke-Betriebsgeländes beheima- 
tet war, ein Saiüerungskonzept in 
Auftrag gegeben, das nunmehr Ba- 
sis für die Sanienong ist 

K 

Bei der Vomutzung des neuen 
Stadtwerke-Geländes war es vor 
allem bei Lackierarbeiten und bei 
der Lagerung der Lacke und Lö- 

sungsmittel zu sanierungsbedürf- 
tigen Verunreinigungen durch 
chlorierte und nichtchlorierte 
Kohlenwasserstoffe gekommen. 
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Weitere Bodenbelastungen durch 
Mineralöl entstanden durch de- 
fekte Heizöltanks und die unsach- 
gemäße Lagerung von Motoren- 
und Getriebeschrott. Außerdem ist 
der Boden stellenweise durch gas- 
werkspezifische Produktionsrück- 
stände aus der Zeit der Stadtga- 
sproduktion im Langener CJaswerk 
an der Liebigstraße verunreinigt. 

Das vom Institut Dr. Neumayr 
erstellte Sanierungskonzept ba- 
siert auf einem schrittweisen Vor- 
gehen. Zunächst wurden die CJe- 
bäude bis auf die Betonfunda- 
men :e abgerissen und danach in 
den Lösemittel-Schadensberei- 
chen 15 Bodenluftbrunnen einge- 
richtet Nun werden die im Boden 
enthaltenen Schadstoffe entfernt, 
indem die mit flüchtigen Kohlen- 
wasserstoffen befrachtete Boden- 
bluft abgesaugt und anschließend 
über Aktivkohlefilter gereinigt 
wird. 

Dieses Verfahren soll nach Brei- 
denbachs Worten solange ange- 
wandt werden, bis die Schadstoffe 
im Boden unterhalb der festgeleg- 
ten Grenzwerte liegen. Der Stadt- 
werke-Direktor rechnet mit einer 
Dauer von etwa einem halben Jahr. 
Danach wird der durch Mineralöl 

und gaswerkspezifische Schad- 
stoffe belastete Boden abgetragen. 
Der mineralölbelastete Boden - 
etwa 850 Tormen - wird mikrobio- 
logisch gereinigt oder auf einer 
Hausmülldeponie als Abdeckma- 
terial verwertet. Für die Reinigung 
des nuid 500 Tonnen umfassen- 
den, vor allem mit polycylischen 
aromatischen Kohlenwasserstof- 
fen (aus Gaswerkrückständen) be- 
lasteten Bodens ist der Transport 
zu einer thermischen Bodenbe- 
handlungsaniage in den Nieder- 
landen vorgesehen. 

Insgesamt wird die Saiüerung 
voraussichtlich neun Monate dau- 
ern. Die Kosten werden auf rund 
eine Million Mark geschätzt. Davon 
übernehmen die Stadtwerke etwa 
30 Prozent. Positiv auf der Kosten- 
seite wirkt sich aus, daß die CIP AG 
ihr benachbartes Grundstück 
ebenfalls saniert und dabei mit den 
Stadtwerken und Altmann & Böh- 
nig kooperiert. 

Nach Abschluß der Sanierungs- 
arbeiten wollen die Stadtwerke un- 
verzüglich mit dem Neubau ihrer 
Verwaltungs-, Werkstätten- und 
Lagergebäude beginnen. Die Fer- 
tigstellung ist bis zxun Fühijahr 
1995 geplant 

Sondersitzung 

wegen Finanzen 
Langen - Zu einer Sondersit- 

zung kommt der Haupt- und Fi- 
nanzausschuß am Dienstag, 19. 
Oktober, um 20 Uhr im Sit- 
zungssaal des Rathauses zu- 
sammen. Neben Mitteilungen 
des Magistrats und des Aus- 
schußvorsitzenden stehen 
, JYeiwilige Leistungen der Stadt 
Langen" im Mittelpunkt der Ta- 
gesordnung. Amtsleiter der 
Stadtverwaltung werden dabei 
zu den einzelnen Unterab- 
schnitten des Haushaltsplan- 
entwurfs Erläuterungen geben. 

Elfenbeinzahn 

wurde gestohlen 
Langen - Eine nicht alltägliche 

Beute machten Einbrecher, die 
am hellen Tag ein Haus in der 
Goethestraße heimgesucht ha- 
ben. Sie nahmen einen etwa einen 
Meter langen und rund sieben Ki- 
logramm schweren EUfenbeinzahl 
mit, der mit Schnitzereien und 
Anhängern verziert war. Außer- 
dem ließen sie diversen 
Schmuck, Uhren, einen \^deore- 
korder sowie 1 500 Mark Bargeld 
mitgehen. Der Gesamtschaden 
wird mit rund 20 000 Mark bezif- 
fert. 
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Orchesterverein deckt 

breites Spektrum ab 

Großes Konzert am 30. Oktober 
Lap|en - Am Samstag, 30. 

Oktober, findet wieder ein gro- 
ßes Konzert des Orchesterver- 
eins Langen/Egelsbach statt. 
Ab 20 Uhr wird der Verein in 
der Stadthalle sein Können 
unter Beweis stellen. Das Kon- 
zert wird ganz unter dem Ein- 
druck der diesjährigen Ame- 
rika-Tournee stehen, die den 
Musikerinnen und Musikern 
zu einem unvergeßlichen Er- 
lebnis wurde. Viele Stücke, mit 
denen das Orchester in den 
USA besonders gut ankam, 
werden nun auch dem Lan- 
gener Publikum präsentiert. 

Auf dem Programm stehen 
diesmal der „Einzug der Gäste 
auf der Wartburg" aus Richard 
Wagners Meistersingern und 
„Variations on a Shaker Me- 
lody" aus Appalachian Spring 

von Aaron Copland. Weiterhin 
erklingen die immer wieder 
beliebten Melodien aus And- 
rew Lloyd Webbers „Phantom 
der Oper" und ein Arrange- 
ment der bekanntesten Melo- 
dien aus James-Bond-Filmen. 
Auch die Freunde der traditio- 
nellen Blasmusik werden bei 
den Konzerten des Orchester- 
vereins nicht enttäuscht. So 
werden diesmal unter ande- 
rem die „Amtsgerichts-Polka" 
und der „Flieger-Marsch" zu 
hören sein. 

Eintrittskarten für dieses 
Konzert sind in Kürze zum 
Preis von zwölf beziehungs- 
weise acht Mark (für Begün- 
stigte) im Vorverkauf beim 
Musikhaus Luley und bei allen 
Mitgliedern des Orchesterver- 
eins erhältlich. 

Bonsai-Pflege 

im Oktober 
Das Buntwerden der Blätter 

zeigt, daß der Herbst seinen Ein- 
zug gehalten hat. Durch die kür- 
zer werdenden Tage und das Zu- 
rückgehen von Tages- und Nacht- 
temperatur geht die Verdunstung 
bei unseren Bonsai zurück, und 
der Wasserbedarf wird dadurch 
weniger. Die Pflanzen dürfen aber 
nicht völlig trocken werden, denn 
das Ausreifen der Triebe muß ge- 
währleistet sein. 

Laub-Bonsai können jetzt um- 
getopft werden. Es sollten aber die 
Blätter schon ihre Hebstfärbung 
haben, oder die Pflanze muß 
schon kahl sein Ein leichter 
Nachtfl-ost richtet bei den Frei- 
land-Bonsai noch keinen Scha- 
den an. 

Die Zimmer-Bonsai (tropisch) 
und unsere Kalthaus-Bonsai 
(subtropisch) sind jetzt in ihre 
Winterquartiere zu bringen. Sehr 
wichtig ist es, bei den Pflanzen auf 
gute Frischluftzufuhr zu achten, 
aber die Bonsai dürfen in keinem 
Fall in Zugluft stehen. 

Um Fäulnis- und Schimmelbil- 
dung vorzubeugen, schneidet 
man die nicht oder nur unvoll- 
kommen ausgereiften Triebspit- 
zen der Kalthaus-Bonsai zurück. 
Zimmer-Bonsai kann man in je- 
der Jahreszeit schneiden, da sie ja 
das ganze Jahr über im Trieb 
stehen. H.L. 

Großer Tausch 

von Modellautos 
Langen - Ein großes Tausch- 

treffen von Modellautosammlern 
findet am Samstag, 9. Oktober, 
von 9 bis 14.30 Uhr in der Stadt- 
halle von Walldorf statt. Auf üpb- 
ner 300 Tischen werden mehr als 
100 ODO verschiedene Modellty- 
pen gezeigt und angeboten. Die 
Walldorfer Börse besteht seit fast 
20 Jahren und war die erste dieser 
Art in Deutschland. 

Seine Ernennungsurkunde zum Sonder«chuldlrektor der Januu Korczak-Schulo erhielt am Diene- 
tag Manfred Stich (linke). Überreicht wurde ele Ihm von der Schulamtedlrektorln Im Staatlichen Schulamt dee 
Kreise« Ottenbach, Margrit Sylvia Ruppel (zweite von llnka). Manfred Stich Ist bereits seit dem 1. Juli diesen 
Jahres Direktor an der Schute für praktisch bildbare Kinder und Jugendliche, die erst vor kurzem Ihren 20. 
Geburtstag feiern konnte. Bereits Ende April vergangenen Jahres hatte Stich, der an der Korczak-Schule seit 
1984 unterrichtet, die kommissarische Leitung übernommen. Sein Aufgabenbereich als Schullleiter sei deutlich 
umfangreicher als zuvor, erläuterte Stich. Das gelte nicht nur für den Verwaltungs- und personellen, sondern 
vor allem auch für den pädagogischen Bereich. Es sei wichtig, so Stich, daß man als Direktor selbst unterrichte, 
um die auftauchenden Probleme direkt mitzubekommen. Derzeit kümmert sich an der Korczak-Schule zusammei 
mit Stich ein 21köpflges Kollegium um 51 Schülerinnen und Schüier aus dem Kreis Offenbach, von denen die 
meisten mehrfach- oder schwersttiehindert sind. Text/Foto:rg 
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Jahrgang 1903/04 
Langen - Der Jahrgang trifft 

sich am Mittwoch. 13. Oktober, 
um 15 Uhr im Restaurant „Deut- 
sches Haus". 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Die Frauen des Jahr- 

gangs treffen sich am Dienstag. 
12. Oktober, um 16 Uhr im Natur- 
freundehaus am Steinberg. 

Jahrgang 1919/20 
Langen -Die nächste Zusam- 

menkunft ist am Donnerstag, 14. 
Oktober, zur gewohnten Zeit in 
der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Wir trteffen uns am 

Dienstag, 12. Oktober, ab 18 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

TV-Senioren 

treffen sich 
Langen - Die Altenkamerad- 

schaft des Turnvereins lädt ein zu 
einer gemütlichen Runde am 
Mittwoch. 13, Oktober, um 16.30 
Uhr in der TV-Gaststatte am 
Jahnplatz. 

Noch Plätze frei 
Langen - Eltern von Grund- 

schulkindern können ihre Spröß- 
linge noch für die Ferienspiele 
des Mütterzentrums anmelden. 
Diese finden vom 25. bis 29. Okto- 
ber von 9 bis 13 Uhr im Tribünen- 
gebäude am Sportplatz Zimmer- 
straße statt. In dieser Zeit soll viel 
gespielt, gesungen und getanzt 
werden, auch ein Ausflug ist ge- 
plant. Die Kosten (einschließlich 
Mittagessen) pro Kind belaufen 
sich auf 35 Mark. 

Anmeldungen während der Bü- 
rozeiten montags und donners- 
tags von 9.30 bis 11.30 Uhr) unter 
der Rufnummer 5 33 44. 

Theaterring 

Darmstadt 
Langen - Für den Theaterring 

Langen beim Staatstheater 
Darmstadt steht am Dienstag, 12. 
Oktober, das Stück „Die Klein- 
bürgerhochzeit" von Bertold 
Brecht auf dem Spielplan. Die 
Aufführung im Kleinen Haus be- 
ginnt um 19.30 Uhr. Der Theater- 
bus fShrt um 18.30 Uhr an der 
Steubenstraße und jeweils etwas 
später an den bekannten Halte- 
stellen ab. 

„Erste Hilfe" am Kind 

soll Unsicherheit stoppen 

Das DRK lädt Eltern zu einem Kurs ein 
tern uinsicher sind, bestätigen 
das große Interesse und die vielen 
Anmeldungen bei den vorange- 
gangenen Kursen. 

Laut Ausbildungsleiter Roland 
Heil beinhaltet das Ausbildungs- 
programm dieser Kurse unter an- 
derem die Hilfsmaßnahmen bei 
Wunden, Blutungen, bei Atembe- 
schwerden oder beim Verschluk- 
ken von Fremdkörpern, bei In- 
sektenstichen im Mundraum, bei 
Stromunfällen oder Vergiftun- 
gen. Auf dem Programm stehen 
femer Kinderkrankheiten wie 
Röteln und Masern. Die Krank- 
heitsbilder werden von Dr. Brun- 
hilde Hoyer-Fink dargestellt und 
erläutert. 

Der lüirs beginnt dieanal am Diens- 
tag 12. Oktober, wird fixtgeflihrt am 
Nfithwxh, 13. Oktober uixlKfittucch, 20. 
Oktober. & endet am Monäg, 2S. Okto- 
ber. Der Uitoricht dauert jew^ von 19 
bis 22 Uhr und findet im tSOCHeim in 
da* ZimmerstzaQe statt DieTeilnahme- 
gdühr beilägt 40 Mak. AnmekijneEn 
nimnitRoiandHe)lCM:246 31 nach IS 
Uhr) I ■ 

Langen - Nicht nur an Mütter, 
sondern auch an Väter richtet sich 
das Angebot des Langener Roten 
Kreuzes, an einem Lehrgang teil- 
zunehmen, in dem gezeigt wiurd, 
wie in Notfällen bei Kindern ent- 
schlossen gehandelt und richtig 
geholfen werden kann. Daß ge- 
rade in solchen Notf^len viele El- 

Eltemberatung 
Langen - Das Kreisgesundheit- 

samt t^rät Eltern von Säuglingen 
am 28. Oktober von 14 bis 15 Ui»r 
im Seniorentreff Nordendstraße. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 12. Oktober, um 17 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 190^07 
Lajigen - Am Donnerstag, 14. 

Oktober, trefTen wir uns um 15 
Uhr im Gasthaus „Zum Reben- 
stock". 

Was zog Japaner nach Langen? 

Nikon-Chef referierte beim „Forum der Stadtwerke" 

M d*r Vamlaaag« plau<l«rte Auast*ll«r Dl»t»r 0*hm (links) mtt d*n B*- 
suctwm übw Min« ArfocKwi. Mn« Zeichnungen und 8kulptur«n sind 
noch l>la zum 24. Oktober Im Alten Rathaus zu sehen. Foto:rg 

Langen (rt) - Zum Jüngsten 
,,Forum der Stadtwerke Langen" 
hatte das Versorgungsunterneh- 
men den Geschäftsführer der seit 
kurzem im Langener Gewerbege- 
biet Neurott ansössigen Nikon 
Precision Europe GmbH, Nobuo 
Nakamura, als Referenten einge- 
laden. Nakamura gab einen kur- 
zen Überblick über die Produkt- 
palette seines Unternehmens, das 
sich mit der Herstellung von inte- 
grierten Schaltungen, den Mikro- 
chips, beschäftigt. An Hand von 
technischen Daten gab er einen 
Einblick in die Mikropräzision, 
die bei der Herstellung von Com- 
puterteilen erforderlich ist und 
die Anwesenden in Erstaunen 
versetzte. 

Kernpunkt seiner Ausführun- 
gen war jedoch der Vergleich mit 
wirtschaftlichen Gepflogenheiten 
in Japan, in Europa und speziell 
in Deutschland. Dabei kritisierte 
er die mangelnde Flexibilität im 
deutschen Arbeitsleben. Mit 37 
Arbeitsstunden pro Woche, 40 be- 
zahlten Urlaubs- und Feiertagen, 
habe Deutschland die kürzeste 
Arbeitszeit, die durch die 
höchsten prozentualen Fehlzei- 
ten (9 Prozent) auf tatsächliche 
33,7 Arbeitsstunden pro Woche 
reduziert würden. In Japan habe 
man 42 Arbeitstunden, 25 Ur- 
laubs- und Feiertage und nur zwei 
Prozent Fehlzeiten, so daß eine 
effektive Arbeitszeit von 41,2 
Stunden pro Woche heraus- 

Nobuo Nakamrura, Qsschinsfüh- 
rer dar Nikon Precision Europe 
QmbH. Foto: p 
komme. Auch im Vergleich zu an- 
deren europäischen Ländern sei 
Deutschland das Land mit der 
kürzesten Arbeitszeit. Niemand 
fVeue sich über Mehrarbeit bei ge- 
ringerem Einkommen, räumte 
Nakamura ein, und niemand ver- 
liere gern seine Arbeit, wenn es 
keine Alternativen gebe. Man 
müsse jedoch bedenken, daß die 
gesamtdeutsche Wirtschaft inter- 
national immer weniger wettbe- 
werbsfähig werde, wenn man 

nicht bald etwas mehr Flexibilität 
praktiziere. 

Was bewog das seit 1988 in Düs- 
seldorf beheimatete Unterneh- 
men, seinen Sitz nach Langen zu 
verlegen? Obwohl das Verhältnis 
zur Stadt Düsseldorf hervorra- 
gend gewesen sei und der dortige 
Flughafen nach wie vor die besse- 
ren Verbindungen zu anderen 
europäischen Städten ausweise, 
komme die Nähe zum Rhein- 
Main-Flughafen den interkonti- 
nentalen Aufgaben von Nikon 
besser entgegen. So seien im 
Wirtschaftsraum Frankftjrt am 
Ende der Auswahlphase nur vier 
Standorte übriggeblieben: Wies- 
baden, Maintal, Dreieich und 
Langen. Der Grund, weshalb 
schließlich die Wahl auf Langen 
fiel, sei ganz einfach: „Wir sahen 
uns zum ersten Mal, wir mochten 
uns, wir trafen uns immer wieder, 
und dann haben wir geheiratet!" 

Auf einem über 8 000 Quadrat- 
meter großen Grundstück ent- 
stand ein Gebäude mit 4 000 Qua- 
dratmetern Bürofläche, in dem 90 
Mitarbeiter beschäftigt sind. Es 
bestehen Pläne, in den nächsten 
drei Jahren eine Entwicklungs- 
und Forschungsgruppe anzuglie- 
dern, die aus begabten Menschen 
aus den unterschiedlichsten Län- 
dern bestehen soll, um sich in ei- 
ner multikulturellen Umgebung 
gegenseitig anzuregen und zu 
motivieren. 

Neue Zivildienststelle 

in Kita Nordendstraße 

Für Betreuung der behinderten Kinder 
Langen - Das Bundesamt für 

Zivildienst hat jetzt auf Antrag 
der Stadt Langen beim Sozialamt 
eine dritte Zivildienststelle ge- 
nehmigt, die in der Kindertages- 
stätte Nordendstraße eingerich- 
tet wird. Die bisherigen zwei Zi- 
vildienstleistenden sind im pfle- 
gerischen Bereich des Zentrums 
für Gemeinschaftshilfe tätig. 

Geschaffen wurde die neue 
Stelle für die seit kurzem beste- 
hende Integrativgruppe in der 
Kindertagesstätte. In dieser 
Gruppe werden behinderte und 
nichtbehinderte Kinder gemein- 
sam betreut. Der Zivildienstlei- 

stende hat die Aufgabe, dem 
Fachpersonal gezielt bei der Be- 
treuung und Pflege der behinder- 
ten Kinder zu helfen. Dies gilt 
auch für Aktivitäten außer Haus 
und bei der Freizeitgestaltung. 

Weitere Informationen zu die- 
ser Einsatzmöglichkeit erhalten 
engagierte junge Männer entwe- 
der direkt über die Leitung der 
Kindertagesstätte. Telefon 
203 218, oder im Sozialamt der 
Verwaltung, Telefon 203 201. Hier 
gibt es auch einen Überblick über 
die anderen ZDL-Stellen in Lan- 
gen. 

Ein Zeichner geht an 

den Rand der Malerei 

Dieter Oehm stellt im Alten Rathaus aus 
Langen (rg) - Skulpturen und 

Zeichungen des in Bad Vilbel le- 
benden Künstlers und Diplom- 
Pädagogen Dieter Oehm sind der- 
zeit im Museum der Stadt Langen 
zu sehen. Bei der ^t besuchten 
Vernissage am Freitag abend im 
Alten Rathaus plauderte Oehm 
über seine zwischen 1990 und 
1993 entstandenen Exponate, die 
in der langen Tradition der nicht 
gegenständlichen Kunst stehen. 

„Bei meinen Zeichnungen gehe 
ich an den Rand der Malerei und 
wieder zurück", erläuterte Oehm. 
Zudem zeichne er „alles kon- 
kret". Dazu gehören „visuelle 
Energiefelder" (Oehm) und die 
ins Auge fallenden Linien. „Sie 
sind meine Denksprache", sagt 
der Künstler. Oehm will, daß 
seine Arbeiten „wie Denkfiguren 
gesehen werden". Möglichst freie 
und autonome Denkfiguren. Die 
Farbe Schwarz steht bei ihm übri- 
gens für Tatsachen, grün für Ve- 
getation. 

Seine gezeigten Skulpturen 
sind zum einen in Holzständer 
gesteckte, umgearbeitete Grenz- 
steine, „die ihren Standpunkt 
markieren und den Raum glie- 
dern". „Sie stören nicht und ha- 

ben Distanz", fügt der Aussteller 
im nächsten Atemzug hinzu. Zum 
anderen liegen da zwei 1986 ent- 
standene Bodenplastiken mitten 
im Raum. Bei seiner Brücke und 
einer anderen Verbindung ist der 
Meister nach eigener Aussage an 
die Grenzen des Machbaren ge- 
gangen. Beide Arbeiten habe er 
„auf ein Minimum reduziert". 

Die Ausstellung, die noch bis 
zum Sonntag, 24. Oktober, dauert, 
möchte zugleich das 1. Langener 
Bildhauersymposion vor 13 Jah- 
ren und das 2. Symposion, das erst 
vor einigen Wochen zu Ende ging, 
abrunden. Mit Oehm wurde dafür 
der passende Mann gefunden, 
denn er gehörte 1980 zu jenen 
Künstlern, die im Mühltal arbei- 
teten. Seine 30 Meter hohe Sand- 
Steinskulptur „Survival (Pfeil)" 
westlich der Merzenmühle ist 
noch heute zu bewundern. 

Geöffnet ist die Ausstellung im 
Museum der Stadt Langen diens- 
tags und mittwochs von 17 bis 20 
Uhr sowie sonntags von 10 bis 12 
Uhr und von 15 bis 18 Uhr. Außer- 
dem sind andere Skulpturen von 
Dieter Oehm im Kulturhaus Altes 
Amtsgericht aufgestellt. 
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Stabile Energie 
(rt) - Der Winter steht vor der 

Tiir, und da ist es schön zu hö- 
ren, daß die Heizkosten- und 
Energiepreise stabil bleiben sol- 
len. Wenn man dann noch spar- 
sam mit der Energie umgeht, 
was nach der Bilanz der Stadt- 
werke ja tatsächlich „in Mode" 
gekommen zu sein scheint, gibt 
es wenigstens in dieser Hinsicht 
einen Lichtblick. Ansonsten 
hört und liest man ja leider nur 
von Preissteigerungen und 
Maßnahmen, wie die „öffentli- 
che Hand" möglichst wohlge- 
füllt aus den Taschen der Bürger 
herauskommt. 

Dem einfachen Bürger bleibt 
ja nichts anderes übrig, als sich 
nach einer Decke zu strecken. Er 
kann keine Steuern und Gebüh- 
ren erhöhen, wenn ihm sein 
Geld nicht reicht, er muß sich 
manche Wünsche untersagen, 
wenn er sie nicht bezahlen kann. 
Wie schön haben es da doch die 
Politiker. Sie wollen nur unser 
Bestes, und sie kriegen es auch, 
nämlich unser Geld, weiß 
Ihr Tobias 

gruppo weiterhin. 1991 vertrat 
„Sousta" die Stadt Groß-Umstadt 
in Santo Tirso, Portugal, 1992 
knüpfte man Kontakte zur 
Gruppo „Radunitza" aus Mosyr in 
Weißrußland, und in diesem Jahr 
weilte „Sousta" im Auftrag der 
Stadt Groß-Umstadt bei einem 
internationalen Folklorefestival 
in Mosyr. 

Zum Jubiläum umfaßt der Ko- 
stümfundus inzwischen TVachton 
aus 18 verschiedenen Ländern. 
Dabei sind auch viele alte und sehr 
wertvolle Originaltrachten, die bei 
den T^nzreisen nach Griechen- 
land, Bulgarien, Jugoslawien und 
Israel eingekauft wurden. Die mei- 
sten Kostüme wurden jedoch in 
mühevoller Kleinarbeit von den 
Tänzer/innen selbst genäht und 
liebevoll bestickt. 

Auch das Tanzrepertoire der 
Folkoloretanzgruppe „Sousta" 
erweiterte sich in den 20 Jahren 

standig. Es enthält Tiinzc aus ver- 
schiedenen Regionen Griechen- 
lands, Bulgariens, Jugoslawiens; 
aus Rumänien, Polen, Rußland, Is- 
rael, Armenien, Italien, FVank- 
reich, aus den USA und der Türkei. 

Das Jubiläumsfest wird nun zu- 
nächst am !). Oktober in Groß- 
Umstadt gefeiert. Es soll ein gro- 
ßes Folkloretanzfest werden mit 
den schönsten Trachten und Tan- 
zen der Folkloretanzgrupe „Sou- 
sta", mit der Gruppe ,,Radunitza" 
aus Weißrußland; mit Flamenco 
und Bauchtanz. Zwei Tage später, 
am Montag, 11. Oktober, folgt im 
Gemeindehaus der Petru<:ße- 
meinde in der Bahnstraße 46 ein 
zweites Tanzfest. Der Erlös - Ein- 
tritt frei, Spenden erbeten - 
kommt den Angehörigen der 
Weißrussen zugute, die durch die 
Katastrophe von Tschernobyl er- 
krankt sind. Die Veranstaltung 
beginnt um 19.30 Uhr. 

„Babbehnind" zu Kiga-Problemen 
Langen - Die nächste ,,Babbel- eingeladen. Er wird aus der Sicht 

rund" der CDU Langen findet am 
Dienstag, 12. Oktober, um 20 Uhr 
im Hotel „Deutsches Haus", 
Darmstädter Straße 23, statt. Zum 
Thema „Elternarbeit in Kinderta- 
gesstätten und Horten" hat die 
Frauen-Union den Vorsitzenden 
des Gesamtelternbeirates der 
Kindertagesstätten und Horte in 
Langen, Berthold Matyschok, 

der Eltern über die Situation in 
den Langener Kindergärten und 
Kindertagesstätten berichten, 
von den Sorgen der Eltern, und er 
wird auch zu aktuellen FVagen 
Stellung nehmen. 

Alle Mitglieder und Freunde 
der CDU sowie alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen. 

Quick-Lunch 

montags bis freitags 

von 12.00 bis 14.00 Uhr 

ab 4. Oktober 1993. 

Ihren Tisch reservieren wir 

gerne für Sie. 

Telefon 06103/97 25 15 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Steigenberger MAXX Hotel 
Robert-Bosch-Straße 26 

63225 Langen 
Telefon: 06103/97 20 

BeiM|W0(in 

gepflegter Atmosphäre 
Ab 1. Oktober 1993 servieren wir 

unseren Gästen ab 18.30 Uhr 

Halber Hummer 

Preis ab DM 17,- 
Dazu empfehlen wir 

kalifornischen Weißwein. 
Ihren Tisch reservieren wir gerne für Sie, 

Telefon 06103/97 25 15 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Steigenberger MAXX Hotel 
Robert-Bosch-Straße 26 

63225 Langen 
Telefon: 06103/97 20 

Erste Hilfe ist auch in 

der Schule von Vorteil 

Schulkinder zeigten sich sehr gelehrig 
Langen (rt) - Eine ganz andere 

Art von Unterricht erlebten die 
vierten Klassen der Wallschule in 
der vergangenen Woche, denn da 
ging es einmal nicht um Buchsta- 
ben und Zahlen, nicht um Geo- 
graphie und Grammatik, sondern 
die Schülerinnen und Schüler er- 
fuhren, wie man einen Verband 
anlegt, wie man einem Verletzten 
helfen kann, was es zu beachten 
gibt, wenn Mitschüler oder auch 
andere Menschen reglos auf dem 
Boden liegen. 

Da saßen auch die Lehrkräfte 
mit auf der Schulbank, denn die 
Unterrichtenden waren Leute 
vom Johanniter-Hilfsdienst, die 
sich in Erster Hilfe auskennen 
und ihr Wissen weitergaben. Von 
Montag bis Donnerstag dauerte 
der Unterricht, jeden Tag vier 
Schulstunden lang. 

Wie die Kursleiter nach Ab- 
schluß des Unterrichts betonten, 
seien sie bei den Schülerinnen 
und Schülern auf sehr großes In- 
teresse gestoßen. Vor allem von 
praktischen Übungen hätten die 
neun- bis zehnjährigen nicht ge- 
nug kriegen können. Da wurden 
Verbände und Pflaster angelegt, 
wurde das richtige Verhalten am 
Unfallort geprobt, fühlten sich die 
Kinder als Sanitäter. Sie werden 

künftig nicht mehr rat- und hilf- 
los sein, wenn ein Mitschüler auf 
dem Sehulhof liegt. Entsprechen- 
de Fälle wurden simuliert. Da 
wurde der Puls gefühlt, die At- 
mung kontrolliert, nach Kaugum- 
mi im Mund geschaut, der zum 
Erstikken führen könnte, wurde 
der Verletzte in eine stabile Sei- 
tenlage gebracht und dann der 
Notruf betätigt. Auch hierin zeig- 
ten sich die Kinder gut bewan- 
dert. 

„Erstmals haben wir einen sol- 
chen Erste-Hilfe-Unterricht in ei- 
ner Grundschule durchgeführt", 
erklärten die Mitarbeiter der Jo- 
hanniter-Unfalhilfe, „und wir 
sind überrascht, auf welches In- 
teresse und Engagement wir ge- 
stoßen sind. Die FVagen aus Kin- 
dermund, mit denen wir konfron- 
tiert wurden, waren nicht von 
schlechten Eltern. Mit dem Er- 
gebnis sind wir vollauf zufrie- 
den." 

Verstäöndlicherweeise wurden 
die Viertklässler von ihren jünge- 
ren Kolleginnen und Kollegen ob 
dieser besonderen Ausbildung 
beneidet. Aber im kommenden 
Jahr werden auch sie entspre- 
chende Erfahrungen sammeln 
können, denn die Ausbilder kom- 
men gerne wieder. Hier wird gezeigt, wie ein verletztes Kind In eine stabile Seltenlage gebracht wird. Foto: n 

Mit tart)enfrohen Kostümen -hier Landestrachten aus Griechenland- sind 
die Auftritte der Folkloregruppe „Sousta" seit Jeher ein getreues Spiegel- 
bild des Brauchtums aus den unterschiedlichsten Ländern. Foto: P 

Zwanzig Jahre für Völkerverständigung 

Folkloretanzgruppe „Sousta" feiert ihren Geburtstag mit großem Tanzfest 
Langen - Die Folkloretanz- 

gruppe „Sousta" kann in diesem 
Jahr ihr 20jähriges Bestehen fei- 
ern. Sie entstand 1973 aus einer Ar- 
beitsgemeinschaft des Dreieich- 
Gymnasiums. Die Leitung der 
Gruppe hatte und hat noch immer 
„die Connie", Cornelia Brehler, 
heute Kissel. Am Anfang waren es 
sechs Tänzerinnen und Tänzer, die 
mit geliehenen TVachten ihren er- 
sten Auftritt - eine rumänische Sir- 
ba - tanzten. Schon bald hatten die 
weiblichen Mitglieder dann ange- 
fangen, TVachten zu nähen, und so 
konnten sie 1975 beim Hessentag 
zum erstenmal in eigenen bulgari- 
schen TVachten auftreten. 

Im Sommer 1974 stand eine 
Folklorereise nach Griechenland 
auf dem Programm, in München 
nahm man an einem vorbereiten- 
den Seminar für griechische 
Tänze teil und zog dann tanzend 
durch den Peloponnes. Während 
dieser Reise fand sich auch der 
Name für die Gruppe: „Sousta" - 
die „Feder", nach einem Tanz von 
den Inseln, der federnd und fe- 
derleicht getanzt wird. 

Immer mehr junge Leute ließen 
sich von der Begeisterung der 
Gruppe „Sousta" anstecken und 
machten mit. 1978 feierte man 
dann mit 40 Tanzerinnen und 
Tänzern das fünfjährige Jubi- 
läum mit einem bunten Pro- 
gramm von Tänzen aus aller Welt 
in den verschiedenen farben- 

prächtigen TVachten, die im Lau- 
fe der Jahre genäht worden wa- 
ren. Im gleichen Jahr erhielt 
„Sousta" den Kulturförderpreis 
der Stadt Langen. 

In den folgenden Jahren gab es 
für ,,Sousta" viele Auftritte in 
ganz Hessen. Auch in der Gruppe 
war man fleißig, neue TVachten 
wurden genäht, neue Tänze ge- 
lernt. „Sousta" organisierte meh- 
rere Tanzseminare mit Alexandru 
David, einem rumänisch-russi- 
schen Tanzlehrer; bulgarische 
Tänze von Belco Stanev und na- 
türlich immer wieder griechische 
Tänze frisch aus Griechenland 
standen auf dem Übungsplan. 
Zwei Tanzreisen nach Israel er- 
weiterten das Repertoire der 
Folkloretanzgruppe. 

1983 feierte die Gruppe ihr 
zehryähriges Jubiläum in Langen 
mit Gastgruppen aus FVankfurt 
und Hersbruck. Ein buntes Pro- 
gramm mit neuen Timzsuiten und 
TVachtenpremieren kam so zustan- 
de. Bei diesem Jubiläum wirkten 
bereits auch Akteure aus Groß- 
Umstadt mit, denn inzwischen gab 
es auch dort eine Gruppe. Im Laufe 
der Jahre entwickelte sich ein ge- 
meinsames Ensemble. 

Im Auftrag der Max-Planck- 
Schule fuhr „Sousta" 1987 zur 
Partnerschule in Berlin; Auftritte 
bei den Hessentagen und den Fe- 
sten in und um Groß-Umstadt be- 
schäftigten die Folkloretanz- 

Übor GOWSlt, Rschtsdruck und Rassismus in unserer Gesellschaft 
sprach der Berliner Journalist Kiaus Parin vor und mit Langener Schüiem 
am Montag im kleinen Saal der Stadthaiie. Zu der Autoreniesung hatten 
die Qeweriuchaft Erziehung und Wissenschaft und die Kulturabteiiung 
der Stadt eingeladen, in seinen Werken nimmt Parin hauptsichitoh die 
zunehmende GewaKbereitschaft bei Jugendlichen unter die Lupe, ihm 
sind vieie Pille bekannt, in denen sich Jugendliche von rechtsradikalen 
Tendenzen abrupt abgewendet httten und nun in der linken Szene agier- 
ten. „Jugendliche suchen vor allem eine Gruppe, in der sie steh wohl füh- 
len. Dabei geht es Ihnen nur in zweiter Unle um deren politiscfie Ziele", 
eridirte Parin. Bei einer anschiieSenden Diskussion wollte kaum ein 
Schüier über seine persönlk^ Erfahrungen mit dem Thema berichten. 

Foto:rg 

■M 
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Bunter Vogel wurde gerupft 

Krimispannung im Literarischen Werkstattgespräch 

Langen - „Malaria-Anfall! ist 
ein Lust-Projekt, das mich zwei 
Jahre bei beruflichen Bahnreisen 
und an Öden Sonntagen vortreff- 
lich unterhielt - manchmal so 
sehr, daß es darüber Montag 
wurde." Vortreffliche Unterhal- 
tung verspricht das kommende 
Literarische Werkstattgespräch, 
zu dem die Autorin Lucie Neu- 
mann von der Theodor-Däubler- 
Gesellschaft und dem Langener 
Kulturamt eingeladen wurde. 
Stattfinden wird die Lesung am 
Dienstag, 19. Oktober, um 20 Uhr, 
im Kulturhaus Altes y^tsgericht, 
Darmstädter Straße 27. 

Geboren aus der Idee, das all- 
tägliche Halbkriminelle zum 

Ganzkriminellen werden zu las- 
sen, entstand während einer 
Reise nach Afrika eine eigene Ge- 
schichte mit aktuellen, hochbri- 
santen Bezügen. Drei authenti- 
sche Sachverhalte verwertete die 
Politikwissenschaftlerin und 
Journalistin Lucie Neumann in 
ihrem ersten Kriminalroman: das 
Objekt, die kriminelle Potenz im 
Drittweltexport und die Figuren, 
die diesen - heute - bewegen. Die 
Handlung beschreibt wenige Wo- 
chen Verweilzeit der Architektin 
Ulla im Entwicklungsland Tanz- 
ania, die sie als „bunter Vogel" 
begann, und - gerupft - als uner- 
wünschter Gast beendete. 

Lucie Neumann, geboren 1959, 

verfolgt ihr Interesse an kulturel- 
len und gesellschaftlichen Ver- 
hältnissen mit literarischem 
Fleinsinn. Bereits als Tbenager in 
der Welt der Lyrik und Kurzprosa 
vagabundierend, ist Malaria-An- 
fall ihr erster, umfassender Ro- 
man. Den Weg in die Öffentlich- 
keit beschritt sie bislang mit jour- 
nalistischen Beiträgen in Tages- 
zeitungen und Magazinen sowie 
als Sachbuchautorin. Sie arbei- 
tete als wissenschaftliche Mitar- 
beiterin in den Bereichen alterna- 
tive Verkehrs- und Infrastruktur- 
planung, Alternativenergien und 
Entwicklungspolitik, seit 1993 als 
freiberufliche Texterin und Jour- 
nalistin tätig. 

Elnon Phantasie- und wertvollen Gutschein übarraiohujatzt das in H«uMn*t«mm ■n«is- 
alg« Untarnahman Oanfoaa WIrma- und Klltatachnik QmbH dam Bahlndartanwohnhalm In Langan, Dia Toohtar- 
f rma von Oanfoaa Ays In Nordborg (DInatnark) hatta aloh antaohladan, auf Priaanta an Qaachlftapartnar zum 
Jahraawaohaal zu varzlehlan. Statt daaaan wird zwölf Bahlndartan und vlar Batrauarn ain 14tlglgar Farlanauf- 
anlhalt In Dlnamark gaaohankt. Dia Urlaubaralaa, dia für dan ntchatan Sommar gaplant lat, führt nach Qrana 

Auaflugaprogram'm ao°iÄ? ao*rSl?dao aa dwulnjin«Qrt^a'wihrand"dw wa'Xch^^mlTht "a™S UberbetoHung ökologischcr Belange Verhindert Wohnungsbau 
wird. Auf unaaram Foto (von llnka); Jürgan Qroßar, Qaachtftaführar dar Bahlndartanhilfa für Stadt und Krala 
Offanbach, Rainar Jakoba, Qaachlftaführar von Danfoaa, Haldrun Lux und Ralnar Pflügar von dar Markatlna- 
Abtallung dar Firma, und HalmlaltarIngolfRalmar. TBxVFoto rB 

Abbau von Bürokratie für 

schnelleres Bauen gefordert 

Beim Städtevergleichskampf 

auf den dritten Platz gelaufen 

Langener Rollkunstläuferinnen waren sehr erfolgreich 

Landen - Einen nicht erwarte- 
ten 3. Platz belegten die Läuferin- 
nen des Langener Roll- und Eis- 
sport-Clubs am letzten Wochenen- 
de in Hanau. Vom RECL ins Leben 
gerufen, ist der Vereinsvergleich 
von sieben Vereinen aus Darm- 
stadt, Egelsbach, Hanau, Ober- 
Ramstadt und Langen bereits 31 
Jahre alt und fest im Hessischen 
Wettbewerbsplan integriert. 

Durch die Wettbewerbsände- 
rungen innerhalb des Deutschen 
Rollsportbundes wurden neue 
Vertragsverhältnisse geschaffen, 
die vor allem neue Altersklassen 
erforderten. Dadurch gab es Wr 
die Vereine Schwierigkeiten, alle 
Wettbewerbe zu besetzen. Die 
Langener waren in drei Klassen 
nicht vertreten. Deshalb zählte 
jeder errungene Punkt doppelt. 
Zum ersten Mal durften in den 
verschiedenen Wettberwerben 
zwei Läuferinnen je Verein 
starten, wobei die Bessere für das 
Endergebnis punktete. 

In der Klasse Anfänger B steu- 
erte Anja Hauzinger, in der Pflicht 
noch 3., mit dem 6. Gesamtplatz 
wertvolle Punkte bei, ihre Schwe- 
ster Tanja belegte den 11. Ge- 

samtplatz. In der Anfängerklasse 
A startete Veronika Soukup. In 
der Pflicht bereits Zweite, konnte 
sie mit ihrem flotten Programm 
eine fehlerfreie Kür vorführen 
und auf das oberste Siegertrepp- 
chen steigen. Nach dem 3. Platz 
bei den Hessischen Meisterschaf- 
ten ein weiterer Erfolg für sie. 

Simone Garn ging in der Pör- 
derstufe I an den Start. Hatte sie 
bei den Süddeutschen Meister- 
schaften In Hanau einen hervor- 
ragenden 4. Platz belegt, wollte sie 
es noch besser machen. Trotz ei- 
nes sehr schmerzhaften Sturzes 
beim Doppellutz während des 
Einlaufens wollte sie unbedingt 
starten. Ihre Kür wurde verein- 
facht und der 2. Platz war gerettet. 
Ihre Schwester Kerstin in der 
Flörderstufe II war bereits mit ei- 
ner sehr akkuraten Pflicht 3. Die- 
sen Platz behauptete sie mit ihrer 
Kür und war froh, eine Läuferin, 
die bei den Deutschen Meister- 
schaften startete, hinter sich ge- 
lassen zu haben. 

In der Nachwuchsklasse war 
Geraldine Rodriquez am Start. 
Sie hat sich in der Pflicht weiter 
verbessert und belegte hier den 1. 

Wassernotstand ohne Ende? 

Info-Abend über aktuelle Wassersituation 
Langen - Steigender Wasser- 

verbrauch, Verschmutzung des 
Grundwassers, immer höhere Ko- 
sten für die Bereitstellung und 
Entsorgung von Wasser fordern 
neue Überlegungen und Wege vor 
allem im Rhein-Main-Ballungs- 
gebiet. Diese Probleme sind Ge- 
genstand einer Veranstaltung, die 
am Mittwoch, 13. Oktober, um 20 
Uhr im Kleinen Saal der Lange- 
ner Stadthalle stattfindet. 

Das Einleitungsreferat hält En- 
gelbert Schramm, Biologe und 
Chemiker am Institut für sozial- 
ökologische Forschung in FVank- 
furt; er arbeitet an einem Por- 
schungsauftrag des Bundesmini- 
steriums für Forschung und 
Technologie, um Alternativen für 
die Wasserversorgung im FVank- 
furter Raum aufzuzeigen. Auf 

dexn Podium werden weiterhin 
ein Vertreter des Arbeitskreises 
Wasser des BUND und ein Mitar- 
beiter der Schutzgemeinschaft 
Vogelsberg erwartet. Eingeladen 
sind ferner je ein Vertreter des 
Wasserzweckverbandes Offen- 
bach und des Umlandverbandes 
FYankfurt. Im Mittelpunkt der 
Diskussion steht die FVage, wie 
eine ökologisch-verantwortliche 
und zukunftsorientierte Wasser- 
politik gestaltet sein muß. 

Zu dieser Veranstaltung laden 
der Leserkreis der Zeitschrift 
„Gespräch aus der Ferne", der 
BUND Langen-Egelsbach, der 
Langener Jugendkreis des Wand- 
ervbogel und die Langener Grü- 
nen ein. Interssierte Bürgerinnen 
und Bürger sind herzlich will- 
kommen. 

Platz. In der Kür konnte sie auch 
den schwierigen Doppelflip zei- 
gen und behauptete diesen Platz. 
Ebenfalls am Start war Susanne 
Hupfeld in der Meisterklasse. 
Schon in der Pflicht legte sie den 
Grundstein für ihren zweiten 
Platz, Nur der Schlingenparagraf 
wollte Ihr ohne Einlaufzeit nicht 
ganz gelingen. Dafür klappten die 
anderen drei Bögen bestens. In 
der Kür hielt sie gut mit und 
überzeugte mit einer guten Beno- 
tung. Schade, wenn sie berufsbe- 
dingt, den Sport an den Nagel 
hängen muß. 

Insgesamt gesehen war es ein 
toller Erfolg für die trainingsflei- 
ßigen Langener Rollschuhmäd- 
chen, die sich hinter Hanau und 
der TSG Darmstadt den 3. Platz 
erliefen. Im abschließenden 
Schaulaufen gefielen die Läufe- 
rinnen Simone Garn, Maike 
Heidt, Madeleine Michaila, Vero- 
nika Soukup und Tanja Hauzin- 
ger, Kerstin Garn, Geraldine Ro- 
driquez und Susanne Hupfeld mit 
ihrer Nummer „Persischer 
Markt" und Veronika Soukup 
und Geraldine Rodriquez als 
Clowns. 

Senioren tanzen 

in den Herbst 
Langen - Zum Herbsttanz lädt 

der Magistrat alle Senioren ins 
SSG-Clubhaus ein. Die Veran- 
staltung am Donnerstag, 14. Ok- 
tober, beginnt um 14.30 Uhr. 

Am Dienstag, 19. Oktober, 
fahren die Senioren ins Staats- 
theater Wiesbaden zur Auffüh- 
rung von „Romeo und Julia". Da- 
mit entfällt der für 18. November 
angekündigte Termin. 

Angeboten werden im Oktober 
eine Nachmittagsfahrt zum 
Rhein-Main-Flughafen am 21., 
Oktober, und ein Dia-Vortrag von 
Alft'ed Kolbe über die Garten- 
bau-Ausstellung in Stuttgart am 
Donnerstag, 28. Oktober, um 15 
Uhr im Siedlerheim. Anmeldun- 
gen zu den Führten werden unter 
der Nummer 203 213 angenom- 
men. 

Langen - Keinen nennenswer- 
ten Beschleunigungseffekt für 
Baugenehmigungsverfahren er- 
wartet der Langener Haus-, Woh- 
nungs- und Grundeigentümer- 
Verein von der anstehenden No- 
velle zur Hessischen Bauordnung. 
Wie der Vorsitzende von Haus & 
Grund Hessen, Richard Streim, 
hierzu anläßlich der Jahrestagung 
seines Verbandes in Bad Wildun- 
gen erklärte, sei nach dem vorlie- 
genden Entwurf aus dem Hessi- 
schen Wohnungsbauministerium 
eher noch mit weiteren Komplika- 
tionen für Bauwillige zu rechnen, 

Streim wörtlich: „Die Drei-Mo- 
nats-Frist ist angesichts der Fülle 
der aus Umweltgründen zu betei- 
ligenden Behörden nicht einzu- 

halten. Die Folge wird sein, daß 
Bauantrag um Bauantrag zurück- 
gewiesen wird. Denn Zurückwei- 
sung ist nach der Novelle mög- 
lich." 

Was für den Bauherrn letztlich 
zähle, sei die Gesamtdauer sömt- 
licher Genehmigungsverfahren 
bis zum Beginn der Bauausfüh- 
rung. Die vorgebliche Straff\ing 
der Bauordnung durch Strei- 
chung etlicher Paragraphen sei - 
zum Beispiel bezüglich des 
Brandschutzes - reine Augenwi- 
scherei, wenn gleichzeitig neue 
beziehungsweise verschärfte An- 
forderungen • für die Bauausfüh- 
rung in der Neuregelung vorgese- 
hen seien. Durch die in den Ent- 
wurf aufgenommenen neuen 

ökologischen Bestimmungen für 
Baumaßnahmen werde der er- 
hoffte Beschleunigungseffekt ge- 
radezu konterkariert. Streim: 
„Wenn man die geplante Bauord- 
nung liest, gewinnt man den Ein- 
druck, daß drei FVösche in der 
Baugrube wichtiger sind als das 
Leben brandgefährdeter Hausbe- 
wohner." 

Die lange Dauer von Baugeneh- 
migungsverfahren sei laut Streim 
nicht auf die je nach politischen 
Vorstellungen und Schwerpunk- 
ten wechselnden Vorschriften zu- 
rückzuführen, sondern auf die 
große Zahl von Mitarbeitern der 
Bauaufsichtsämter, die aus Angst 
vor Verantwortung „Dienst nach 
Vorschrift" machten. 

jto Wochenende sind wieder 

einmal flinke Finger gefragt 

Langener Stenografen bei der Hessenmeisterschaft 
Langen - Bei den hessischen 

Einzelmeisterschaften in Kurz- 
schrift, Maschinenschreiben und 
erstmals auch Computerschrei- 
ben, die in diesem Jahr in Kel- 
sterbach stattfinden, wird auch 
der Stenografenverein Langen 
wieder mit einem schlagkräftigen 

Team mit von der Partie sein. 
Am 9. und 10. Oktober heißt es 

Daumendrücken. Aber die Mei- 
sterschreiber sind guten Mutes, 
haben sie doch in diesem Jahr 
wegen der Weltmeisterschaft ei- 
nige TVainingseinheiten mehr an- 
gesetzt. Dennoch wird sich zei- 

gen, wie fit die Langener Steno- 
grafen nach der Sommerpause 
sein werden. Schließlich will man 
den Erwartungen, die man in sich 
setzt, auch gerecht werden und 
den Namen der Stadt nach außen 
erfolgreich vertreten. 

Was sagt der Fachmann 

über „vmndermittel"? 

Rheuma-Liga lädt zur Information ein 
Langen - In den letzten Jahren 

wurden die Bundesbürger immer 
häufiger mit Werbeaussagen, 
aber auch mit mehr oder weniger 
gesteuerten Meldungen in den 
Medien über Wunderwirkungen 
einzelner Stoffe überhäuft. Der 
medizinische Laie ist oft nicht in 
der Lage, diese Aussagen auf 
Richtigkeit zu überprüfen. 

Die Deutsche Rheuma-Liga hat 
deshalb Apotheker Heinrich J. 

Steingass aus Langen gebeten, 
am Mittwoch, 13. Oktober, um 17 
Uhr in der Südlichen Ringstraße 
107 unter dem Thema „Vitamine 
- lebensnotwendige Stoffe und 
Arzneimittel" Aufklärung zu ge- 
ben. Der Vortrag soll dazu dienen, 
Rheumapatienten spezielle Infor- 
mationen zu vermitteln, die ihm 
ermöglichen, diesen Bereich ob- 
jektiver beurteilen zu können. 

Der letzte 

Flohmarkt 
Langen - Der nächste Lan- 

gener Flohmarkt und zugleich 
letzte in diesem Jahr ist am 
Samstag, 23. Oktober, von 8 bis 
13 Uhr auf dem Platz vor dem 
Rathaus. Für Stände wird eine 
Gebühr von einer Mark pro 
Meter erhoben. Ein Stand darf 
nicht länger als zehn Meter 
sein. Mit einem guten Besuch 
darf wieder gerechnet werden, 
denn die anschließende Pause 
ist lang. 

Neue Grundschule wird 

heute offiziell eingeweiht 

Schulweg soll besser gesichert werden 
Langen - Die fünfte Langener 

Grundschule an der Zinkeysen- 
straße wird am heutigen Freitag. 
8. Oktober, offiziell einge-jveiht 
Auf Anregung der EHt^rn der bit- 
lang rund 80 Schülennr.er. 'jr,d 
Schüler hat der Magistrat jetzt 
den Bauhof beauftragt, zur 
Schulwegsicherung im B«r«ch 
Westendatraße / Feldbergatraß« 
auf die Fahrl^ahn eine Markie- 
rung mit dem Hinweis „Vorsicht 
Kinder*' aufzumalen. Außerdem 
ist vorgesehen, auf der künftig 

verlängerten Heinrichstraße zwi- 
schen Westend- und Zinkeysen- 
»traße die Wegstrecke durch eine 
Befestigung zu verbessern. 

I>a auf der Mordseite der West- 
er.d*tfa3e - zwischen Nordend- 
und F^idbergstraße - erst nach 
AbtchiuZ der dort vorgesehenen 
Wohnb«hauung ein Bürgersteig 
angelegt 'vlrd, hat der Magistrat 
die Schulleitung gebeten, den 
Kindern die Benutzung der Süd- 
»«it* der W^stendstraC^ zu emp- 
fehlen 

Babystammtisch 

sucht Mitglieder 
Langen - Jeweils donnerstags 

von 9.30 bis 11.30 Uhr sind Mütter 
von Babys bis zum Alter von 
sechs Monaten eingeladen, einen 
neuen Babystammtisch im Müt- 
terzentrum zu gründen. Während 
die Mütter sich über aktuelle Din- 
ge unterhalten und sich bei einem 
FVühstücksbüfett näher kennen- 
lernen, werden die Babys betreut. 
Der erste Babystammtisch wird 
am Donnerstag, 14. Oktober, in 
den Räumen des Mütterzentrums 
Langen in der Zimmerstraße (TVi- 
bünengebäude am Sportplatz) 
stattfinden. Es werden keine 
Teilnahmegebühren erhoben. 

Voi^lonstnadoln mit Urkundon und Präsont übcnrcicht« d«r vortKnnd« cim Ki«inti«r- 
wcl^«r«lns, Mainz Spamar (I), anllBllch daa 9011hrlgan Varalnabaatahana baim AbachluS aalnaa Auafluga In 
Klmbach Im Odanwald dral MItglladam, dIa alch durch baaondaraa Engagamant für dan Varaln auagazalehnat 
haban (v.r.): Rachnar Karl Schlfar, Karin Hunkal, dIa für dIa VaralnabuchhaKung zuatlndig lat, und Matarlalvar- 
waKarRudlWagnar. 
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Hilfe ist allenthalben nötig 

Aus der Arbeit des Gustav-Adolf-Werkes in aller Welt 
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Mit dem orientalischen Märchenspiel „Kalif Storch" beginnt am Mittwoch, is. Oktober, 
um 15 Uhr In der Stadthalle die Abonnementreihe „Theater für Kinder ab sechs Jahren". Eintrittskarten sind 
Im Vorverkauf erhältlich Im Kaufhaus Braun In der Bahnstraße 101 -107. Foto: P 

Ein Märchen erzählen lernen 

Die Ausstrahlung muß aus dem Inneren kommen 

Langen - Liebe machts mög- 
lich: Angeregt durch die FVauen- 
liebcsgabe des Gustav-Adolf-Wer- 
kes vor über zehn Jahren startete 
aus dem Dekanat Kirchberg ein 
erster Hilfstransport für das neu 
errichtete Altenheim Ammaus 
und das Diakonissenmutterhaus 
Eben-Ezer in Dziengielow, Süd- 
Polen, Seither sind es über 30 
Hllfstransporte mit Kleidung, 
Medikamenten und Nahrungs- 
mittel für das Altenheim, das Dia- 
konissenmutterhaus und ein 
Kinderheim. Durch die Medika- 
mente konnte vielen Menschen in 
ganz Polen schon das Leben ge- 
rettet werden. Dadurch erwuch- 
sen menschliche Kontakte und 
viel Dankbarkeit bei den Emp- 
fängern. 

Ahnlich wie in Polen versucht 
auch die Waldenser-Kirche in Ita- 
lien als Minderheit sich tapfer den 
sozialen Problemen der Zeit zu 
stellen. So betreiben die Walde- 
nser unter anderem in Palermo, 
Sizilien, ein Diakoniezentrum im 
Stadtviertel „La Noce", einem so- 
zialen Brennpunkt mit hohem 
Anteil von Mafia-Mitgliedern. In 
Riesi, Sizilien, geschieht ähnliche 
Hilfe für Kinder und Jugendliche. 
F\ir alle Diasporagemeinden in 
West-, Süd-, Osteuropa und Süd- 
Amerika gilt, daß sie als Minder- 
heit ein starkes soziales Empfin- 
den für die Nöte ihrer Völker ha- 
ben. 

Bei der Eröffnung der vorjähri- 
gen Waldonser-Synode wurde be- 
tont: Ein Glaube ohne soziale Ar- 
beit, ohne Nächstenliebe ist tot 
und soziale Arbeit ohne Glauben 
ist zu oberflächlich. Eins von vie- 
len Beispielen für die wirksame, 

VDI-Senioren 

treffen sich 
Langen - Am 11. Oktober um 16 

Uhr trifft sich der VDI-Senioren- 
kreis im Studiosaal der Stadthalle 
Langen. Günther Bernhardt be- 
richtet über eine Vier-Wochen- 
Afrika-Reise und zeigt Bilder aus 
Ruanda, Zaire und Uganda. 

Am 27, Oktober besichtigen die 
VDI-Senioren den Bereich Kälte- 
technik der Firma Linde in 
Mainz-Kostheim und besuchen 
die Sektkellerei Asbach & Co, in 
Rüdesheim. 

Anitig* 

Kolpingfamüie 

wandert wieder 
Langen - Zu einer unterhalts- 

amen Wanderung lädt die Lan- 
gener Kolpingfamilie ihre Mit- 
glieder und FVeunde für Sonntag, 
17. Oktober, ein. TVeffpunkt ist 
Um 9.30 Uhr am Jahnplatz, von wo 
aus es in Rahrgemeinschaften 
zum Schloßhotel Kranichstein 
bei Darmstadt geht. Dort wird 
dann die Rundwanderung durch 
den Wildpark bis zum Oberwald- 
haus gestartet, wo um 12.30 Uhr 
das Mittagessen eingenommen 
wird. 

Anmeldungen werden bis FVei- 
tag, 15. Oktober, bei Konstanze 
und Willi Minkenberg (Tel.: 
7 37 15) erbeten. 

notwendige und vielseitige Hilfe 
des GAW ist: In den westlichen 
Beskiden in Polen gibt es im Win- 
ter viel Schnee, unter Ausnut- 
zung der Erfahrung öster- 
reichischer Berggemeinden 
konnte das GAW einen Motor- 
schlitten zur Verfügung stellen, 
damit der dortige Pfarrer auch bei 
viel Schnee Alte und Kranke be- 
suchen, Konfirmanden- und Reli- 
gions-Unterricht und Gottesdien- 
ste halten kann. 

Eine doppelt schwere Aufgabe 
hat heute die kleine evangelische 
Kirche in Kroatien mit der Unter- 
stützung aus Europa, den vielen 
Flüchtlingen aus dem früheren 
Jugoslawien zu helfen und zur 
Versöhnung unter den zerstritte- 
nen Völkern beizutragen. Die 
kleine evangelische Kirche in 
Kroatien und Bosnien hat etwa 
5 000 Mitglieder und steht zwi- 
schen den drei verfeindeten Par- 
teien der katholischen Kroaten, 
Muslimen, Bosniern und orthodo- 
xen Serben. Diese versorgen 
jeweils nur ihre eigenen Leute, 
die Evangelischen aber machen 
keine Unterschiede in ihrer Näch- 
stenliebe und sind darum beson- 
ders dankbar für alle notwendige 
Hilfe europäischer Christen. Ein 
Tfeam von zehn Evangelischen 
hat in den letzten Wochen über 

Langen (rt) - Anläßlich des 
„Europäischen Jahres der Älte- 
ren", das in diesem Jahr began- 
gen wird, laden das Jakob-Heil- 
Heim, Alten- und Pflegeheim des 
DRK Kreisverbandes Offenbach, 
sowie der Kreisvorstand zu einer 
T^gesveranstaltung am Samstag, 
30. Oktober, ein. An diesem Tag 
werden ab 11 Uhr die Türen des 
Heimes zur Besichtigung geöff- 
net. Gleichzeitig beginnt eine 
Ausstellung über die Aktivitäten 
des Hauses und des Kreisverban- 
des. Im Anschluß an die Eröff- 
nung beginnt ein Basar. 

Nach der Begrüßung durch den 
Kreisvorsitzenden Günther Stei- 
gerwald wird der Basar um 11.30 
Uhr eröffnet. Er bietet allerlei 

Kirchliche 

Nachrichten 
Evangelische 
Gemeinden 
Sonntag, 10. Oktober (18. Sonn- 
tag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-UIrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst, anschl. 
Gespräch bei Kaffee oder Tee 
(Prädikant Sehring) 
Martin-Lutlier-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr CJottesdienst (Pfarrer 
Prawitz) 
Petrusgemeinde, Gemeindeliaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr (Gottesdienst (Prädikant 
Vater) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 

10 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus 
Montag, 11. Olctober 
Jolumnesluipelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

19 Uhr FViedensgebet 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

20 Uhr Evas Abendrunde; 
Thema: „Konsum als Ersatzreli- 
gion" 

300 TXmnen Hilfsgüter verteilt, 
um die Not der F'lüchtlinge etwas 
lindern zu helfen. Die evangeli- 
sche Minderheit im ehemaligen 
Jugoslawien weiß aus Erfahrung, 
wie schwierig Versöhnung und 
Nächstenliebe dort ist, die doch 
jedenfalls für Christen selbstver- 
ständlich sein müßten. 

Umso erfreulicher ist das Bei- 
spiel der kleinen evangelischen 
lürche in Slowenien: Sie hat etwa 
10 000 Mark gesammelt für den 
Wiederaufbau von im Krieg zer- 
störten Kirchen in Kroatien, für 
Flüchtlinge, von denen allein 80 
in einem Pfarrhaus unterge- 
bracht sind und für 100 Kinder in 
Lagern in Slowenien. 

Bürgermeister 

ist zu sprechen 
Langen - Bürgermeister Dieter 

Pitthan bietet am Dienstag, 19. 
Oktober, wieder eine Sprech- 
stunde an. Diesmal können sich 
Langenerinnen und Langener in 
der Kindertagesstätte Oberlin- 
den, Weißdornweg 60, mit ihren 
FVagen und Anliegen an den Bür- 
germeister wenden. Die Sprech- 
stunde dauert von 17.30 bis 19.30 
Uhr. Eine Anmeldung ist nicht er- 
forderlich. 

Selbstgefertigtes und als Beson- 
derheit Marmelade nach „Groß- 
mutters Rezepten", und Original 
Kalbfleischbrät „Anno dazumal", 
von den Bewohnerinnen und Be- 
wohnern selbst hergestellt. 

Zwischen 12 und 13 Uhr wird in 
der Mehrzweckhalle ein deftiger 
Eintopf gereicht, und von 15 bis 
16.30 Uhr ist an gleicher Stelle ei- 
ne Kaffeetafel eingerichtet. 

Dabei finden Darbietungen der 
hauseigenen Gruppen wie Sitz- 
tanz, Gymnastik, Orff'sche In- 
strumente und Singkreis statt. 
Um 17 Uhr schließt der Basar. Die 
Ausstellung ist dann noch bis 
zum 17. November täglich von 10 
bis 17 UIhr zu besichtigen. 

Dienstag, 12. Oktober 
Gemeindehaus Franiifurter Str. 
3a 

16 Uhr fVauenhilfe 
Mittwoch, 13. Oktober 
Gemeindehaus Franiifurter Str. 
3a 

20 Uhr FVauenkreis 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 10. Oktober 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 12. Oktober 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäflchen 27 
Sonntag, 10. Oktober 

10 Uhr C^ttesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Freitag, 15. Oktober 

19.30 Uhr Jugendkreis 

Biblische 

Glaubensgemeinde 
Evang. Freikirche 
Robert-Bosch-Str. 42 
Sonntag, 10. Oktober 

10.00 Uhr (Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
jeden Fteitag 

19.30 Uhr Jugendprogramm 

Langen - Die FVago, wie man ein 
Märchen richtig erzählt, will ein 
Seminar beantworten und den 
Teilnehmern die entsprechende 
Fähigkeit vermitteln, das vom 
TVoubadour Märchenzentrum am 
Freitag, 22. Oktopber ab 19.30 
Uhr, am Samstag, 23. Oktober von 
9 bis 12 und von 15 bis 18 Uhr so- 
wie am Sonntag, 24. Oktober, von 

9 bis 12.30 Uhr in den Räumendes 
Wandervogels (Bahnstraße 17, 1, 
Stock) abgehalten wird. 

Die Teilnahme kostet 150 Mark; 
Anmeldungen bis 12. (Oktober bei 
Dr. Gisela Köhler, Rotkehlchen- 
weg 21 oder Bahnstraße 61. 

Die wichtigste Voraussetzung 
für das Seminar ist die FVeude am 

Märchen und dessen Verbreitung 
durch freies Erzählen. Der Erzäh- 
ler muß die Stimmungen der Fi- 
guren erleben, wodurch die Aus- 
trahlung aus dem Inneren 
kommt. 

Durch eione freudige Kommu- 
nikation mit dem Publikum wer- 
den Hemmungen vor dem freien 
Vortrag abgebaut. 

Aus den Kirchen 

Sonderkredit-Aktion 

Hauskredit ist ein 
Unser 

Hit 

Bau 
.förderungßprogra"^"^ 

Unser Angebot: 

• günstiges SofortgelcJ von (der Sparkasse 

• unkomplizierte und sclinelle Bereitstellung 

• bis 100.000- DM 
- für den Bau oder Erwerb Ihrer eigenen 

vier Wände 
- zum Modernisieren, Renovieren, Erweitern 

und Verschönern 

• günstige Zinskonditionen 

• mehrere Tilgungsvarianten 

• auch Tilgung durch Bausparverträge der 
Landesbausparkasse oder Lebensversicherungen 
der SparkassenVersicherung möglich 

TIP: Sichern Sie sich noch die 
vollen Steuervorteile ab 1993 

Unsere Kundenberater informieren Sie gerne, 
auch wenn Sie noch nicht Kunde bei uns sind. 

Sparkasse 
Langen-Seligenstadt 
Ihr Partner Im Kreis Offenbach 

Offene Türen und Basar 

zum ,^ahr der Älteren" 

Aus- und Vorstellung im Jakob-Heil-Heim 



SEITE 6. LANGENER ZEITUNG, NR. 81 
LANGEN FREITAG, B. OKTOBER 1993 

ev 

Burgmayer 

Uhrmacher & Juwelier 

Hauptstr. 72 - 63303 DREIEICH Bahnstr. 7 - 63225 LANGEN 

„Blindflug'' auf den Straßen 

kann bitterböse Folgen haben 

ADAC gibt Tips, wie man sich bei Nebel bewegen soUte 
I.anKcn Wcnnosbei Nobol und 

schlechter Sicht zu Unfällen 
kommt, sind fast immer zu hohes 
Tempo und zu Keringer Sicher- 
heitsabstund im Spiel. Wer eini- 
germaßen sicher durch die 
herbstliche Nebelsuppe kommen 
will, sollte <iie folgenden Tips des 
ADAC beachten: 

Cit-schwindigkeit der Sicht- 
weise anpassen. Als Orientie- 
rungshilfe können die seitlichen 
Leitpfosten dienen, die auf Auto- 
bahnen und Bundesstraßen meist 
im Abstand von .SO Metern stehen. 
Sieht man nur einen Pfosten, also 
50 Meter weit, darf man auf kei- 
nen Fall schneller als .'iO Kilome- 
ter pro Stunde fahren. Ist der Ne- 
bel noch dichter, kann Tempo an- 
passen auch einmal heißen, nur 
30 Kilometer pro Stunde oder 
noch langsamer fahren. Bei 100 
Meter freier Sicht gilt als Ober- 
grenze 80 Kilometer pro Stunde. 
Tempo 100 sollte man nicht über- 
chreiten, wenn die Sicht l.'iO Me- 
ter weit reicht. 

Ausreichend Abstand halten. 

Als Faustregel hat sich bewährt: 
Sichtweite ist gleich Sicherheits- 
abstand. Wer sich im Nebel aus 
Bequemlichkeit dicht an voraus- 
fahrende Fahrzeuge hängt, hat 
praktisch keine Chance, wenn der 
erste in der Kolonne plötzlich 
bremsen muß oder gar auf ein 
Hindernis aufprallt. Erfahrene 
Nebelfahrer halten einen größe- 
ren Abstand, weil sie dann die 
Möglichkeit haben, die vor ihnen 
liegende freie Strecke als verlän- 
gerten Anhalteweg zu nutzen, 
wenn durch ein zu schnelles oder 
drängelndes Fahrzeug Auffahr- 
Gofahr von hinten droht. 

Fahrlicht einschalten. Kommen 
einem am Tag Autos mit einge- 
schaltetem Licht entgegen, deu- 
tet dies daraufhin, daß schon bald 
mit schlechten Sichtverhältnis- 
sen zu rechnen ist. 

Die Nebelschlußleuchte darf 
nur bei Nebel und erst bei Sicht- 
weiten unter ."iO Meter eingeschal- 
tet werden. Auf längeren nebel- 
freien Abschnitten sollte man sie 
wegen der Blendwirkung für 

Bflrgerversammlung ü 

Müllentsorgung des Dl 

Fachleute beantworten aktuelle Fragen 

über 

DSD 

Langen - Zum Thema „Müll- 
entsorgung - Duales System 
Deutschland" veranstaltet die 
Stadt I.angen am Donnerstag, 21. 
Oktober, eine Bürgerversamm- 
lung. Stadtverordnetenvorsteher 
Karl Weber lädt alle Langenerin- 
nen und Langener und darunter 
natürlich auch alle ausländischen 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
für 19.."^0 Uhr in den Stadtverord- 
netensitzungssaul im Rathaus zur 
Diskussion über das zum Jahres- 
beginn in Limgen neu eingeführte 
Abfellsystem ein. 

Zu Beginn der Versammlung 
wird Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider ein Einführungsrefe- 

rat über die Veränderungen bei 
der Müllabfuhr durch das Duale 
System Deutschland und die Zu- 
kunftsperspektiven halten. Für 
Fragen zur Verfügung stehen Dr. 
Henner Frei vom Umlandverband 
Frankfurt, Eigenbetrieb Abfall- 
wirtschaft und Abfallentsorgung, 
sowie für die Duale System 
Deutschland GmbH Peter Kober 
von der Organisationsabteilung 
der Firma löiettenbrech, die in 
Langen die Wertstoffe einsam- 
melt. Außerdem werden die um- 
weltpolitischen Sprecher der in 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung vertretenen Fraktionen auf 
dem Podium Platz nehmen. 

nachfolgende Autofahrer wieder 
ausschalten. 

Nicht von Terminen unter Zeit- 
druck setzen lassen. Vor allem bei 
Nebel gilt: Sicherheit vor Schnel- 
ligkeit. Der Zeitverlust, den man 
durch vorsichtige, der Sicht ange- 
paßten Fahrweise hinnehmen 
muß, ist meist geringer als man 
denkt. 

Scheiben, Scheinwerfer-Gläser 
und Rückleuchten sauber halten. 
Sehen und gesehen werden ist bei 
Nebelfahrten lebenswichtig. 

Fahren im Nebel ist anstren- 
gend. Der ADAC empfiehlt des- 
halb, auf längeren Strecken öfter 
mal einen Parkplatz anzusteuern 
und eine kurze Pause einzulegen. 
Dabei sollte man aber das Licht 
eingeschaltet lassen, damit an- 
dere Parkplatzbenutzer das steh- 
ende Hindernis rechtzeitig er- 
kennen können. Mitfahrer sollten 
daran denken, daß Fahren im Ne- 
bel die volle Konzentration erfor- 
dert. Man sollte den Fahrer des- 
halb möglichst nicht durch Ge- 
spräche ablenken. 

Stadtarchivar 

sucht Material 

für Ausstellung 
Langen - Für eine im November 

geplan^ Ausstellung über Aus- 
und Übersiedler ist Langens 
Stadlarchivar auf der Suche nach 
Unterlagen, die mit diesem 
Thema zusammanhängen. Die 
Ausstellung will der Frage nach- 
gehen, wie sich die Eingliederung 
der vielen Ostflüchtlinge und 
Heimatvertriebenen in Langen 
vollzogen hat. Durch die Ebdstenz 
des Ubergangswohnheims mit 
jetzt mehr als 1 000 Plätzen ist 
dieses Thema aktuell. 

Wer mit Foios oder anderen 
Zeitdokumenten zu der Ausstel- 
lung beitragen möchte, setze sich 
mit Stadtarchivar Herbert Bauch 
(Tel.: 203 209) in Vcerbindung. 

„Müll-Gespräch'' 

bei den Liberalen 
Langen - Das Problem mit dem 

Müll ist Thema eines Gesprächs, 
zu dem die Langener FDP für 
Sonntag, 10. Oktober, um 10.30 
Uhr in das SSG-Clubhaus an der 
Rechten Wiese einlädt. Die Di- 
plom-Agrarbiologin Dr. Eva Raf- 
fel von der Firma Tetra Pack wird 
aus der Sicht der Verpackungsin- 
dustrie mögliche Lösungsansätze 
vorstellen. 

Ein Zeuge für 

Jesus Christus 
Langen - Die Kirche Jesu Chri- 

sti der Heiligen der letzten Tage 
(Mormonen) stellt am Sonntag, 
10. Oktober, um 17 Uhr in ihrem 
Gemeindehaus in der Birken- 
straße 22 bei einem Imbiß „Das 
Buch Mormon" vor, in dem sie ei- 
nen weiteren Zeugen für Jesus 
Christus sehen. Dazu sind alle in- 
teressierten Bürgerinnen und 
Bürger eingeladen. 

„Erlebte Natur" 

bei der SDW 
Langen - „Erlebte Natur bei 

Mühlheim und Umgebung" heißt 
ein Dia-Vortrag, zu dem der Orts- 
verband Langen/Egelsbach der 
Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald für Mittwoch, 13. Oktober, 
um 19.30 Uhr in den Studiosaal 
der Stadthalle einlädt. Der Natur- 
freund Egloffstein aus Rodgau. 
hat mit der Kamera Schönheiten 
in Wald und Flur eingefangen. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom it. bis Oktober 1993 

Widder 

21.3.-20.4. 

•Sller 

21.4.-20.5. 

Zuillinge 

21.5.-2I.A, 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-2.1.«. 

,liingfrau 

24.8.-23.9. 

Wenn Sie Ihre Theorie an der 
jeweils für Sie fjunslij^sten Situa- 
tion ausprobieren, dürfen Sie 
sich nicht wundern, wenn Ihre 
hochtrabenden Pläne in der Pra- 
xis scheitern. 

Ihre Ausrede klingt nicht beson- 
ders ßlaubwürdi^, und da.s wis- 
sen Sie selbst am besten. Warum 
wollen Sie es nicht einfach ein- 
mal mit der reinen Wahrheit ver- 
suchen? 

Mitunter fehlt es Ihnen an Ehr- 
geiz und Durch.setzungskraft. 
Dabei haben Sie erfolgverspre- 
chende Ideen, die Sie nur tnit et- 
was mehr Vehemenz vorbringen 
müßten. 

Obwohl es Ihnen nicht immer 
leichtgemacht wird, stellen Sie 
jetzt erneut überzeugend Energie 
und Durchhaltevermögen unter 
Beweis. Ein dicker Pluspunkt für 
Sie. 

Die beruflichen Belastungen neh- 
men in der letzten Zeit Überhand. 
Delegieren Sie einige weniger 
wichtige Aufgaben, denn Sie 
können sich nicht um alles selbst 
kümmern. 

Es hiingt viel von Ihrem eigenen 
Verhalten ab. wie lange die un- 
fruchtbaren Konilikte mit dem 
Partner andauern. Seien Sie un- 
ter allen Umständen kompromiß- 
bereit. 

Ihre Vorgesetzten verlassen sich 
auf Ihr Können und Ihre Erfah- 
rung. Gehen Sie eine neue Aufga- 
be nicht zu stürmisch an, sondern 
wagen Sie zuvor die Risiken ge- 
nau ab. 

Klatsch und Tratsch ist für Sie 
das Salz in der Alltagssuppe. Al- 
lerdings müssen Sie sich damit 
ablinden, daß auch Sie rasch zum 
Gegenstand von Grüchten wer- 
den können. 

Sie werden leicht Arger bekom- 
men. wenn Sie mit Ihren provo- 
zierenden Äußerungen nicht zu- 
rückhaltender sind. Mit wortrei- 
chen Auseinandersetzungen ist 
niemandem gedient. 

24. '».-23. Kl. 

.Skorpion 

tMC. 

24.10.-22. II, 

•Schül/.c 

23. II.-2I.I2. 

Steinbock 

22.12.-20.1 

Sie sollten sich noch einmal mit VVas.sermann 
den aufgezwungenen Problemen 
befassen, die Sie bereits für erle- 
digt hielten. Andere Leute den- 
ken nämlich ganz anders darüber 
als Sie. 21.1.-19.2. 

Der Druck, dem Sie ausgesetzt 
waren, läßt spürbar nacn. Sie 
linden wieder genügend Zeit, um 
sich Ihrer Familie zuzuwenden 
und persönlichen Interessen 
nachzugehen. 

Wenn Sie sieh matt und müde Kischc 
fühlen, sollten Sie sich unbedingt 
schonen. Sie fangen sich sonst 
eine unangenehme Krankheit 
ein. an der Sie noch lange labo- 
rieren werden. 20.2.-20.3. 

WüiL'iclicsind wie Soniiiicni'olhcii 
ROMAN VON ELISABEIH GURT 

CnpvriKht liv Avjtt>r 
(iun h \ rj hij» von (Ä? (lot^», h nmkfurl am Main 

Teil 
Anni- sali wu- ^^fkrummt da, mit verkniffenen 

Lippe n. Sie erinnerte sich an die Blicke d<'r Da- 
men bt-i cU i Modenschau. Blicke voll mitleidlo- 
ser Kiitik. \\i(- nur Frauen sie einander zuwer- 
fen. 

Hatte sie das notig gehabt? Beschämung und 
Arger trieben ihr'IYänen in die Augen. Am lieb- 
sten wäre sie grußlos fortgelaufen. 

Da kam Juttas gepflegte Hand zu ihr herüber 
und legte sich auf ihren Arm. ..Anne! Du weifJt, 
daß ich dich nicht verletzen will? Jemand muß 
es dir doch sagen, ehe alle Welt aufmerksam 
wird. Die anderen sind vielleicht nur schaden- 
froh. ich aber habe dich gern und kann nicht zu- 
sehen. wenn du dich so erbärmlich gehenläßt 
wie in letzter Zeit " 

Anne lehnte .sich zurück und schaute die 
Freundin ruhig an. Da saß eine anziehende, ju- 
gendliche Frau von .selbstverständlicher F,le- 
ganz, die Gattin eines wohlhabenden Cie- 
schäftsmannes und Mutter von zwei 
erwachsenen Kindern, und sie war um zwei Jah- 
re älter als Anne, dabei voll Selbstsicherheit 
und Daseinsfreude. Juttas Vorhaltungen schie- 
nen aus einer anderen Welt zu kommen, und 
Anne hätte sie sich am liebsten enerfjisch verbe- 

ten. Aber da war dieses spontane und herzliche 
Wort „Ich habe dich gern", ein Wort, das Anne 
schon lange nicht mehr gehört hatte. Es öffnete 
unversehens ihr Herz. 

„Du magst schtin recht haben. Es steht mir ein- 
fach nicht dafür sagte sie leise. „Tagsüber 
habe ich in der Firma zu tun, und abends ... Ich 
gehe wenig aus, wie du weißt. Und Kai ist mich 
so gewohnt, wie ich bin. Für wen also sollte ich 
mich herausputzen? Es erscheint mir unsinnig, 
geradezu lächerlich - für eine Frau in meiner 
Lage und meinen Jahren..." 

Juttas Augen funkelten zornig, ,.ln deinen 
Jahren? Mach mich nicht wütend. Andere in 
deinem Alter beginnen erst richtig zu leben. 
Wenn du wüßtest..." 

„Ich weiß, daß mich heute eines von unseren 
Lehrmädchen ,die Alte' genannt hat." 

„Und wie alt ist dieser Grünschnabel selbst?" 
„Siebzehn oder achtzehn vielleicht..." 
„Da hast du es! Weißt du nicht mehr, wie 

grausam wir selbst in diesem Alter waren? Die 
Dreißigjährigen kamen uns wie Greisinnen vor." 

Sie lachten beide wie befreit. Eine Serviere- 
rin, die das Kaffeegeschirr wegräumte, stimmte 
ahnungslos in ihr Lachen ein. Ein Spatz hüpfte 
frech über den Kies und pickte die Kuchenbrö- 
sel fort. 

„Ich begreife ja, daß du es nicht lohnend fin- 
dest, dich schön zu machen", begann Jutta von 
neuem. „Aber - es ist ein Jammer mit dir, Anne. 
Du weifit, wie oft ich mich ehrlich bemüht habe, 
dich unter nette Leute zu bringen." 

„Ja, das war lieb von dir", bestätigte Anne 
teilnahmslos. Sie sah plötzlich wieder vergrämt 
aus. 

Es stimmte, daß Jutta sie früher häufig zu ih- 
ren Hauspartys, in Konzerte oder auf Bälle ein- 
geladen hatte. Manchmal war sie einen Abend 
lang richtig vergnügt gewesen und hatte aller- 
hand Vorsätze gefaßt, ihr Leben amüsanter zu 
gestalten. Aber sie war doch schon am nächsten 
Tag in ihre Einsamkeit zurückgeglitten wie in 
ein gewohntes Alltagskleid, von dem man sich 
nicht trennen kann. 

„Wir geben morgen eine kleine Gesellschaft. 
Willst du kommen?" fragte Jutta freundlich. 

Anne lächelte müde. „Danke, vielleicht ein 
andermal. Ich würde deinen Gästen nur die 
Laune verderben, weil - nun ja, weil ich mich 
nicht recht wohl fühle. Ich bin so oft müde, 
Jutta ..." Sie seufzte und schaute gleich darauf 
erschrocken auf die Uhr „Jetzt muß ich gehen! 
Kai wird nicht wissen, wo ich stecke." 

„Deine Fürsorge ist übertrieben. Mit achtzehn 
ist man kein Baby mehr", bemerkte Jutta spitz. 

Sie bezahlten und gingen Arm in Arm zum 
Parkplatz vor dem Palais zurück. „Du bist ein- 
fach überanstrengt", redete Jutta auf die Freun- 
din ein. „Gewiß kommt es daher, daß du dich 
seit Jahren für dein Unternehmen abrackerst, 
ohne vernünftig auszuspannen." 

„Ich habe diese Zeit gut genützt!" erklärte 
Anne stolz. „Wir haben unseren Umsatz beinahe 
verdoppelt. Das alles geschah für Kai, verstehst 
du? Er hat wenig Sinn fürs Geschäft und muß 
eine verläßliche Grundlage finden, wenn ich 
einmal nicht mehr bin." 

„Denk nicht immer so weit voraus! Ich bin der 
Ansicht, daß man vom schönen Geld auch etwas 
haben soll, solange einem Zeit bleibt. Mach end- 
lich einmal richtig Urlaub, fahr nach dem Sü- 
den und erhol dich, Anne, du brauchst es drin- 
gend." 

Jutta hatte sich richtig in Eifer geredet. 
Anne blickte ernst auf den Asphalt. „Das geht 

jetzt nicht. Unser Sommergeschäft läuft auf 
großen Touren." 

„Na und? Warum sollte dein Prachtstück von 
Geschäftsführer den Laden nicht für ein paar 
Wochen allein schaukeln?" 

^ „Unmöglich. Was würde Kai denn anfangen? 
Er hat nach dem Abitur seine ganz bestimmten 
Pläne, fürchte ich." 

Jutta blickte fast drohend zu der größeren 
Freundin auf. „Ich höre immer nur Kai, Kai...! 
Wird er dir es lohnen, wenn du ihm deine besten 
Jahre opferst? Der Junge ist gewiß selbständi- 
ger, als du denkst. Ich habe auch einen Sohn, 
und der hängt mir nicht ständig an der Rock- 
falte," 

„Aber ich - habe doch nur ihn", sagte Anne. 
Ein vorüberrattemder Lieferwagen verschlang 
die Worte. 

Sie waren bei Annes Wagen angelangt. „Ich 
meine es nur gut mit dir, das weißt du doch'.'" 
fragte Jutta und lächelte wieder. „Denk doch ein 
bißchen darüber nach, ob du dich nicht etwas 
besser behandeln solltest." Sie reckte sich und 
streifte Annes Wange mit einem Kuß, der nach 
Chanel roch. Dann war sie fort. 

Als Anne heimkam, war sie überrascht, weder 
Kai noch eine Nachricht von ihm vorzufinden. 
Hatte er angerufen, während sie fort war? Es 
kam selten vor, daß sie nicht genau wußte, wo er 
sich befand und was er trieb. In letzter Zeit 
allerdings ... Seit er zu Ostern sein Abitur be- 
standen natte, war Kai unbekümmerter und we- 
niger anhänglich. Nichts anderes mehr schien 
ihn auszufüllen als seine große Leidenschaft für 
die Jazzmusik, die er erstaunlich ernst nahm. 
Anne machte sich nicht viel aus Jazz, aber sie 
war bemüht, Kai zuliebe ein wenig Verständnis 
dafür aufzubringen, so wie sie alle seine Hobbys 
hatte gelten lassen. Der Junge hatte für die Prü- 
fungen hart arbeiten müssen; jetzt sollte er ru- 
hig etwas Freizügigkeit genießen. 

Anne lief ziellos durch die Wohnung, begoli 
die Topfpflanzen und schaute immer wieder auf 
die Uhr. Im Zimmer ihres Sohnes bliets sie sin- 
nend stehen und lächelte gerührt über die vielen 
Dinge, die von Kais Werdegang Zeugnis ableg- 
ten: Bücher und Hefte in schiefgetürmten Stö- 
ßen, eine Briefmarkensammlung, ein Regal voll 
Farbdias, Noten, an der Wand das Bild eines be- 
rühmten Jazzkünstlers und daneben Kais erste 
Jazzklarinette, sein Talisman. Auf dem Schreib- 
tisch stand das gerahmte Foto eines emstblik- 
kenden jungen Mannes, Lothar Sendhoff, der an 
einer bösartigen Lungenentzündung gestorben 
war, als Kai sieben Jahre zählte. 

Anne beschloß, mit dem Abendessen auf Kai 
zu warten. Sie drehte den Fernseher auf und 
wieder ab, war versucht, ins Büro hinunterzuge- 
hen, und landete unerwartet in ihrem Schlaf- 
zimmer vor dem Spiegel. Jutta hatte recht, das 
Kostüm wirkte nicht besonders schick. Weit un- 
vorteilhafter aber erschien Anne der Ausdruck 
ihres Gesichts. War es denn schon so lange her. 
daß man sie eine auffallend hübsche Frau ge- 
nannt hatte? (Fortsetzung folgt) 

DONNERSTAG^jS 

JüD Möbel ERBE 
GEOFFNür 

kinrichtungsideenfüri 

nh klein - wir erjullen 
Wohnmnsche 

ür die ganze 

späS 

Familie: ob groß 
f ITiin (j} Funktions- 

iy sofa mit I Jockc 
und l-allcnrosl 
l.icpcilächc ca. 

2.'^ X 200 ctn. 

HAMAU EirsIMEIM] 
Wohnen im /.citgcist! 
ITilTigc Möhcl-Mocic 
im Ibp-Dosign /u 
liissipcn Abhol- 
prciscn! Mit 
Ircndboutiquc! 

Direkt (;c}>enül)er! 

Hier gihl's 
viel Möbel für wenig 
Cicld! Sparen total! .^^p- 
Kleinlastwagen /um    
Mieten und ein -mijifi 
Spediteur stehen für 1—. — 
Sie bereit. 

Direkt gegenüber! 

Möbel Krbe 

Domus 
das Domizil für Holzliebhaber 

Wohnen im 
Einklang mit 
der Natur! 
Eine Philosophie, 
die sich in allen 
unseren Möbeln 
widerspiegelt! 

Gleich nebenan! 

0 Wohnprogramm aus massiver Fichte 
Polsterstuhl je 289.- 

Ausziehtisch 
mit Klappcinlage. ca. 126 
(171) X 106 cm. -f 
74 cm hoch. JLaW»" 

153 x 86 x 48,5 cm. 

Wohnwand 
ca. 310x213.5 
X 56.5 cm. 

■ns.' 
®Blaue Keramik-Schalen 

3999.- verschiedene Formen. a^aiiCh 

Design Lager 

...(JAS MAqAziN FÜR iRENdsEHER 

Für alle, die das 
besondere Design 
und die neuen 
Trends lieben! 

Gleich nebenan! 

WOtfNWEUi 

hanau-steimheim 

63456 Hanau-Steinheim 
Gewerbegebiet Otto-Hahn-StraBe an der B45, Tel 06181/6780, Verkauf: Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 9.30-18.30 Uhr, 
Donnerstag 13 - 20.30 Uhr. Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag April - September 9-16 Uhr, Oktober - März 9 -18 Uhr 
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Schmunzel-ECKE 

Der Grund 
Kinc Aulopunnp hielt den Vi-rtrctcr 

m einem kleinen Ort fest. Im einzigen 
(iasthof des Ortes libernachlete er 
Als er am anderen Morgen seine 
Schuhe, die er vor die TUre gestellt 
hatte, hen-inholte, mußte er feststel- 
len, daß sie nicht geputzt waren. 
„Was glauben Sie", sagte er beim 
Krühstuck zur "Hjchter des Wirtes, 
die ihn bediente, „warum ich meine 
Schuhe vor die Zimmertiire gestellt 
habe?" „Wir haben uns auch schcm 
CJediinken darüber gemacht", erwi- 
derte die Maid ..Vater meinte, Sie 
seien eben besoffen gewesen." 

Vielseitig 
Kin Kilmsternchen war unvorsich- 

tig über die Straße gegangen und von 
einem Auto angefahren worden. Krst 
im Krankenhaus kam die junge 
Oame wieder zu sich. „Bitte senden 
Sie meinem Verlobten ein Tele- 
gramm", bat das Kilmsternehen die 
Schwester „Der Text soll lauten; 
.Meine (Jedanken gehciren dir allein' 
Flis zum Tode deine treue Britta '" 
Die Schwester war schon an der 
Türe, da rief die Verletzte sie noch 
einmal zurück und bat: „Das gleiche 
Telegramm auch an Kgon, ,Iohn, 
Mark, Half, I'aul, Theo und die ande- 
ivn. Hier ist mein Notizbuch." 

Ganz harmlos 
Die Tante nimmt ihre IHjährige 

Nichte auf die Seite, „llor mal her, 
mein Kind", sagt sie streng. „Ich sah 
dich gestern abend spat aus der Woh- 
nung deines Freundes kommen. Das 
sollte ein Mildchen, das auf sich halt, 
auf keinen Kall tun." - „Aber Tante", 
meinte die junge Dame lachend, 
„was du da wieder denkst! Mir ist 
nur abends eingefallen, daß Mutti 
morgens große Wii.sche hat - und da 
habe ich liei .(ürgen schnell meinen 
Schlafanzug geholt." 

Almrausch 
Herr Huber war in den Kerien in 

den Schweizer Beigen gewesen. 
„War es schön in den Bergen?" will 
ein Kreund wissen. „Das will ich 
meinen", lächelt Herr Huber „.leden 
Tag den .schönsten Almrausch ge- 
habt!" 

Schulalltag 

„Niittirlich schreiben andere 
Kinder bessere Arbeiten. Die 
hnben auch intellif;en(erc Ei- 
tern!" 

..I)u hast brav gelernt! Du 
bist nicht einmiil steckenee- 
blieben!" 

„Der neue Lehrer ist bttren- 
stark! (iruO, blond, Superli- 
gur. etwa 2.'> Jahre all, blaue 
Augen und hat wahnsinnig 
viel Sex in der Stimme!" 

Der Unschuldsengel 
Rechtsanwalt Dünnebein steigert 

seine Verteidigungsrede zu einem 
flammenden Appell: „Hohes Gericht, 
dieser Mann hier ist kein Verbrecher! 
Er hat das Recht auf Ihr Mitgefühl. 
Nur Not trieb ihn zu seinem Ein- 
bruch. Hätte er sich sonst mit hun- 
dert Mark begnügt, nachdem in dem 
Schubfach nebenan eine Kassette 
mit 10 000 Mark stand?" In diesem 
Augenblick fällt der Angeklagte in 
Ohnmacht. Wieder zu sich gekom- 
men, murmelt er: „Zehntausend 
Mark! Und ich Idiot habe sie nicht 
gesehen!" 

Das Sprachwunder 
Ein Rompilger aus Köln besichtig- 

te den Vatikan. Ein deutscher Führer 
gab Erklärungen ab. Als der Kölner 
vor einem Gemälde längere Zeit ver- 
weilte, sagte der Führer plötzlich zu 
ihm: „Eben kommt der spanische 
Kardinal del Mondia herein. Stellen 
Sie sich vor, er spricht fünfundzwan- 
zig lebende Sprachen." Der Kölner 
besah sich das Sprachwunder, doch 
als der Kardinal an ihm vorüber- 
schritt, konnte er sich nicht enthal- 
ten, laut zu sagen: „Aber Kölsch 
kann er doch nit!" Der Kardinal 
wandte sich um, sah den Kölner 
durchbohrend an und sagte ruhig: 
„Du fisen Möp!" 

Das Double 
Als Rita den Bungalow ihrer Kreun- 

tlin betritt, die berühmter Star ist, 
sieht sie die Freundin mit einem 
Mann auf der Couch sitzen und lei- 
denschaftliche Zärtlichkeiten aus- 
tau.schen. Diskn't zieht sie sich wie- 
der zurück. „Das war also dein neuer 
Mann?" fragt Rita ihre Freundin am 
anden-n Tag. „Er gefällt mir gut, er 
sieht wirklich großartig aus." - 
„Nicht wahr?" sagt der Star stolz. 
„Und dabei war es gar nicht mein 
Mann, sondern sein Double. Du müß- 
test ihn .selber erst einmal sehen!" 

Das Alibi 
„Sie können ruhig gestehen, Ange- 

klagter", sagte der Richter. „Wir ha- 
ben einen Zeugen hier, der gesehen 
hat, daß Sie dem Wirt den vollen 
Maßkrug auf den Kopf geschlagen 
haben." - „Das ist schon deshalb un- 
möglich, Herr Richter, weil jeder bei 
uns im Dorf weiß, daß es bei unserem 
Wirt noch niemals einen vollen Maß- 
krug gegeben hat." 

Da lachen ja die Hühner 

Heinz unterhält sich im Zoo 
mit einem Tierpfleger Dieser 
sagt: „Nächste Woche erwarten 
wir einen Halbaffen!" - „Na so 
was", meint Heinz, „hat der Zoo 
denn kein Geld für einen ganzen 
Affen?" 

„Na, wie war gestern dein Be- 
such im Zoo?" - „Tierisch, sogar 
an der Kasse war eine Schlange!" 

* 
Mitten in der Nacht weckt die 

Frau des Tierstimmenimitators 
ihren Mann: „Du, ich glaube, es 
ist ein Einbrecher im Haus!" - 
„Verdammt", krächzt er, „ausge- 
rechnet heute bin ich zu heiser, 
um zu bellen!" 

* 
„Mäßige dich, Thomas! Reize 

nicht das Tier in mir!" - „Glaubst 
du, ich hätte Angst vor einem 
Esel?" 

* 
Ein Mann füttert Enten im 

Stadtpark. Eine alte Dame sieht 
wohlgefällig zu und sagt: „Sie 
sind wohl ein großer Tierfreund 
und wollen den Enten etwas Gu- 
tes tun?" - „Und ob ich ein En- 
tenfreund bin", brummt der alte 
Mann, „aber glauben Sie, daß ei- 
nes der Biester mal in meine 
Nähe kommt?" 

Herr Weiß geht in eine Tier- 
handlung und fragt nach einem 
Papagei. Er spricht einen Vogel 
an: „Na, kannst du denn auch 
sprechen?" - „Na klar. Und du, 
kannst du auch fliegen?" 

* 
„Richtig, Peter, der Wal gehört 

zu den Säugetieren. Und wozu 
gehört nun der Hering?" - „Na, 
zu den Pellkartoffeln!" 

* 
Peter ist mit seinem Vater im 

Zoo. Er bittet: „Ach Papi, laß uns 
doch ein Tier kaufen." - „Aber 
Peter, das geht doch nicht, woher 
sollen wir denn das Futter für das 
Tier nehmen?" - „Kauf doch eins, 
wo auf dem Käfig steht: ,Füttern 
verboten!'" 

Unterhalten sich zwei, die vor 
dem Gehege eines Känguruhs im 
Zoo stehen. „Das Känguruh ist 
doch der größte Hochstapler un- 
ter den Tieren." - „Wiesor' - „Na 
ja, es macht die größten Sprünge 
mit leerem Beut^." 

* 

Brüderchen und Schwester- 
chen schlendern durch den Tier- 
park Meint er: „Guck mal, da 
drüben auf der Wiese, der 
Storch " - „Blödsinn", antwortet 
die Kleine, „den Storch gibt es 
doch gar nicht!" 

Wütend kommt die alte Dame 
in die Tierhandlung: „Ich habe 
vor einigen Tagen diesen Papagei 
bei Ihnen gekauft. Ich muß sagen, 
das Tier führt ziemlich unflätige 
Redensarten!" - „Tja", entschul- 
digt sich der Geschähsinhaber, 
„das Tier stammt von einem Ma- 
trosen. Seien Sie froh, daß ich 
ihm wenigstens das Rauchen und 
Trinken abgewöhnt habe!" 

* 

Zwei Tierärzte operieren einen 
Elefanten. Danach sagt der eine: 
„Instrumente haben wir wohl 
dieses Mal keine vergessen?" - 
„Das nicht", antwortet der ande- 
re, „aber wo ist Schwester Inge 
geblieben?" 

„Herr Ober, hier in meinem 
Bier schwimmt eine Fliege!" - 
„Nun seien Sie mal nicht so 
kleinlich, mein Herr, was trinkt 
denn so ein Tierchen schon?" 

„Wenn du noch einmal ,Affe' zu 
mir sagst, gehe ich zum Lehrer." - 
„Du solltest lieber zum Tierarzt 
gehen... du Affe!" 

* 

„Welches Tier außer dem Igel 
rollt sich zusammen?" fragt der 
Lehrer. Darauf Mäxchen: „Der 
Rollmops!" 

Silbenrätsel Mixrätsel 
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Schachaufgabe Nr. 41 
R. Dillmann, Frankfurter 
Generalanzg. 1937 

Matt in vier Zügen 

Kontrollstellung: 
Weiß; Kh2, Dgl (2) 

Schwarz: Kh^, He-l, Hh.'i, 
h,')(4) 

Aus den Silben: a - a - at - bar - her - 
ca - as - da - de - ex - ge - ger - ger - halt 
- in - keit - land - le - man - mark - mi - 
mi - na - ne - ni - no - o - on - ra - ri - ri 
- si - so - tor - US - vi - zi - sind 10 Wör- 
ter folgender Bedeutungen zu bilden: 

1 Ilundera.s.se, 2 Komposition,Pro- 
bezeit im Kloster, 4 Staat in Europa, 
5 geometr. Linie, 6 Prüfer, 7 Stadt in 
Italien, 8 Landschaft in NW-Rußland, 
9 Gegner Casars, 10 Strapazierfähig- 
keit. 

Die ersten und letzten Buchstaben - 
einmal von oben nach unten und ein- 
mal entgegengesetzt geles(Mi - ergeben 
einen juristitschen Titel. 

URNE 
LAMM 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
.schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
den Erfinder einer elektr. Lichtquelle. 
   = Alpaka 

= Schweiz. 
Landschaft 

= südafrik. 
Republik 

= Zarenname 
= Schnecken- 

linie 
westasiat. 
Landschaft 

-I- SILBE 
-e ENTE 

HORDE -t^SEIN 

KIND 
AR 

■kSAUL 
■I- SPIELE 

STAR -K TUNKE = 

Schüttelrätsel Wortfragmente 
Faul - Rinde - Ernst - Bast - 
Mai - Abend - Robe - Leben 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue BegritTe anderer Bedeutung 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben 
nennen dann eine europ. Hauptstadt. 

orge - verhü - vors - tetn - orge - 
achts 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über eine bestimmte Sorge 
ergeben. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: al - be - ben - büh - 

chi j- e - ein - die - ge - ge - he - he - hen 
■ kl) - kur - lin - ne - ne - nig - reich - rin 
- ro - se - sen - sen - sen - ser - Strauß - 
stu - tel - ter - ven - vier - was - zäun - 
sind 10 Wörter nachstehender doppel- 
sinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 llüssige Hülsenfrüchte, 2 Sing- 
stimmfürwort, 3 Asiatenteil, 4 Theater 
einer Griechengöttin, ü Raumkragen- 
schleife, 6 gebogenes Herrschaftsge- 
biet, 7 Selbstlautfische, 8 Blumenvo- 
gel, 9 Abgrenzungsspeilkarte, 10 
Zahlenlebensgemeinschall. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine sich 
vergrößernde Lichtquelle. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist 

ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - einen Spruch ergeben. 

Rein - Trage - Bruch ■ As - 
Moll - Feuer - Leber - Nase - 

Gin - Daus • mehr - Kot - 
wund - Tran - Gut - nun - 

Rag - Rute - Wehr - Ken - Lein. 

Besuchskarte 
Was züchtet dieser Herr? 

C.N. Scheehrem/Wien. 

Extie- 
mist 

starker 
Zweig 

Stadt 
an der 
Goronne 

inner- 
betrieb- 
lich 

fri.: 
Sommer 

Vorname 
KOn- 
nekes 

Zeit- 
einheit 

kath. 
Heilige 

Mehl- 
schwit- 
ze 

Ge- 
Ireide- 
art 

f ? ▼ T 

Fohl- 
gast- 
schl« 

GroB- 
stadt In 
Indien 

Weg- 
nahme 

welbl. 
Haus- 
tier 

brasil. 
Hafen- 
stadt 
(Kurzw.) 

Schrift- 
stücke 

Ital. 
Dichlei- 
lüfst 
11321 

T 
► Bestie lon- 

färbung 

▼ 

dt. Mär- 
chen- 
dichter- 
paar 

Papst- 
name 

▼ russ. 
weibt. 
Vor- 
name •In 

Blas- 
instru- 
mtnl 

:iei- 
vogel Ursache 

T griech. 
Vorsll- 
b«: 
gegen... 

tnsel- 
euro- 
päer 

T 
»> 

▼ 
engl 
Sler- 
sorte 

Insel- 
P'Ä 
Ozean 

FluB 
zum 
Irtyich 

FluB 
zur 
Olse 

T 
»- Zeichen 

für 
Argori 

Abk.: 
Ober- 
lehrer 

Abk. f. 
High-Fi- 
dtllty 

Eier- 
kuchen 

T 
> 

latei- 
nisch: 
Im 
Jahre 

f ▼ 

n® 

Ddphin ► Staat 
In 
Nahoit 

► 

Rätselglelchung 
(a - b) -I- (c - d) + 

(e - f) (g - h) (i - k) = X. 
Es bedeuten: a) alkoho!. Getränk, b) 
persönl, Fürwort, c) Kränkung, d) 
Ansiedelung, e) radioaktiv. Metall, f) 
nord. Meeresgöttin, g) Längenmaß, h) 
Fluß in Spanien, i) Afrikaner, k) Stadt 
in Böhmen. 
X = eine teeartige Masse. 

Kombinationsrätsel 
Diese Selbstlaute: a a a e e e i i u 
sond den folgenden Mitlauten: 

ngrngrnstfrnchtgtn 
so beizuordnen, daß sich ein Sprich- 
wort über das, was zu tun ist, ergibt. 

Auflösung von 
Rätsel-Raten Nr. 40. 

Schach: L Ta5 - d5!!, Db7 - h7+, 2. Td5 
- h5+, Dh7 - b7; 3. Th5 - h8 matt. 1. ... 
Db7 - e7+, 2. Td5 - gS-i-, De7 - b7; 3. Tg5 - 
?8 matt. 1. ... Db7 - c6, 2. Td5 - d7. Dc6 x 

i/Dc6 - b7; 3. Td7 - a7/Lf3 x b7 matt. 1. 
... Db7 X b6; 2. Td5 - d8-f, Ka8 - a7i; 3. Td8 
- a8 matt. (1. ... D x a6/D x d5 ergeben 
Kurzvarianten durch 2. Td8 und L x d5 
matt). Eine gehaltvolle Miniatur mit 
überraschendem Schlüssel, der 2. Td5 - 
d8 matt droht. 

Silbenrätsel: 1 Vergißmeinnicht, 2 
Einmamleins, 3 Rumba, 4 Känguruh, 5 
Attest, 6 Untergang, 7 Fregatte, 8 Esco- 
rial, 9 Dromedar, 10 Aprikose, 11 Semi- 
kolon, 12 Freiligrath, 13 Estomihi, 14 
Lenau, 15 Langeland, 16 Defreger, 17 
Espresso, 18 Superlativ, 19 Belvedere, 20 
Aronstab, 21 Etikett, 22 Rotwelsch, 23 
Efendi, 24 Norwegen = Verkaufe das Fell 
des Baeren nicht, bevor du ihn erlegt 
hast. 

Besuchskarte: Studiendirektor. 
Silbendomino: Neon - Onkel - Kelle - 

Leber - Berber - Berlin - Linde - Dekan 
= Kanne. 

Rätselgleichung: a) gestern, b) Stern, 
c) Stand, d) Tand, e) Chile, f) ile, g) Lure, 
h) Re, i) Cent, k) ent, 1) Herde, m) Erde, 
n) Zeder, o) der. x = Geschluchze. 

Mixrätsel: Harlekin, Utrecht, Nirwana, 
Dallas, Walfisch, Ursache, Mostrich = 
Hund Wum. 

Schüttelrätsel: Salbe - Ernst - Iden - 
Nepal - Ehre = Seine. 

Hier darf gestohlen werden: Die Macht 
ist bei den Fröhlichen. 

Schwedenrätsel 

■ ABHBHRBnz PBRB 
■UHTEILEBFLUNDER ■GARBGAGBIBNETZE 
BEDAMBUBANBAUBEB BNIEBKNICKBHBSPA 
BBANANEBHBUMSATZ 
ALTEBOBWANNEBFBA 
Bl IBAS IATBGBORAL 
BCOCKP I TBSANDALE 
BKNUTEBTOURBENTE 

zum Beispiel 

TepP'We 

zuuMmmM'. 

wALnmWmm 

MWÖliiar 
.15-19 Uhr 7.,8.,9.0ktober ma , 

Bifd rÄut-fvSck) 

Homburg FrtMMrg 

Sacn 

HESSENS GROSSTES EINRiCHTUNGSZENTRUM 

Freitag 9. IMSsl 

Samstag 

9-14.00   

i 

rtihel 

5 mit ihren Hits aus den 70em 
P Sa.9.10-.ca. 12-13-30 unr 

MÖBEL 

WJ1E.THER> 

63584 Gründau-Lieblos bei Gelnhausen. Tel. (06051) 8220, direkt an der A 66 



Langener Steinmetzbetneb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmelzmeisler 

Langen, Sudliche Ringstr, 184. Friedholstr 36-38 
Tele(on 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN FA 
UND GESTEINSARTEN 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

63225 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 06103 /2 35 12 

Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, S3225 Langen, Telefon 2 29 68 

jL Elektro-Anlagen STECH 
"WArm VHrnrnrnr 

An alle Hausl>esitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Geriislbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH. Neckarstraße 54 
Büro Rosladler Straße. Dreieich-Sprendlingen 

Tel 06103/6 29 23 

vorm. Wernar 
• Elektro-lnstallatlon«n aller Art 
• Nachtspeicher-Heizungen • Wirmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

Wlaag«Ochen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel, 06103 / 7 40 80 • Fax 7 49 88 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 
Hrer könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10S.- zzgl MwSt 
Ihr Anz0lg«nb«rater. Herr Schmitt. b«r#t 
Sie gerne. 
Telefon 2 10 11-12 

Die Leistung. Klempnerei, Installation, Gastieizunp 
Ihre neue Wanne 
In 3 Stunden 
Otine Ausbau der alten Wanne 
Ohne Fhesenschaden 

Iii VibllC. GMBH 
Malergeschäft 
vollwarmeschutz • verputz 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

qegr 1925 Helnrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103 / 2 28 42 

£ängmer2dtun0 

Schafgasse 7 - Telelon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

Pietät SEHRING Inh. Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überfuhrung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

Ffin UNOeN« CGELSBACK UND DR£IC)CH 

iner" SdmUer 

MALERMEISTER Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Oreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Teiefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 13. OI(tol>er 1993: 
Dr. Jung, Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 53 44 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentraie 
Teiefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 13. Oktober 1993: 
Or. Rahmig, Praxis: Berliner Allee 5, Tel. 7 21 01 
Wohnung: Finkenweg 5, Tel. 71212 

, • Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 
• IVIaler-und 

^ Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Stelnberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 Apothekendienst 

Fr., 8.10. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37 
Tel. 37 3085 

Sa., 9.10. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
LangenerStr. 18 
Tel. 8 56 03 

So., 10.10. Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6 
Tel. 31 19 80 

Mo., 11.10. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr, 54-56 
Tel, 616 30 

Di., 12.10. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5 
Tel. 8 64 24 

Mi., 13.10. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62 
Tel. 37 37 14 

Do., 14.10. Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str, 8-10 
Tel. 06074 / 71 51 

Doris Stenger 
Helnrichstraße 35 
63225 LANGEN 
Telefon 06103 / 2 41 37 
Fax 06103/5 5019 

Versicherungen 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 13. Oktober 1993: 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 

Mo.. DI.. Do. von 10-12 Uhr und 16-19 Uhr 
Mi. 10-12 Uhr, Fr. 10-16 Uhr und nach Vereinbarung 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

S21011 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103/228 93 Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Albert 

Forstbetrieb bietet an: 

SiGtiertieitsfällungen mit AutoloBn 
und Steiger sowie Kaminhoiz 

Telefon 06103/2 81 88 
Thomas Diehl 

Miele-Verkaufs-Zentrum 
Küchen • Hausgerate • Vertragskundendienst 

Bosch- u. AEG -Geräte 
Sprendlingen, Hauptstraße 13 

8.10. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 102, Tel, 2 52 24 

9.10. Garten-Apotheke, Langen 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

10.10. Einhorn-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

11.10. Apotheke am Bahnhol, Egelsbach 
Bahnstr. 49, Tel. 4 90 08 

12.10. Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

13.10. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

14.10. Braun'sche Apotheke, Langen 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

ian^encrÄitung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Probleme mit Ihrer Frisurf 
Dann ms 

Frisierstühchen Barbara 
Damen • Herren • Kinder 

Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Uhr, Mo. Ruhetag 

Rhslnstraße 24 • 63225 Langen • Tel. 06103 / 2 29 49 Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransporl  
Polizei-Notruf  
Feuerwehr-Notruf  
Polizei Langen  
Polizei Dreieich  
Feuenwehr Langen  
Feuerwehr Egelsbach  
Feuen/vehr Dreieich  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
IhrTaxi-Rufin Langen  
Schlüsseldienst  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  
Dreieich  
Egelsbach (über Polizei Langen)  
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen.. 
Pflegedienst Dreieich  

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren ^V||^ 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

^MiztRcher KiMttet 
far<ltnl<r8i«0(fwrt>ach 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
9710. f 13. Oktober 1993: 
Or. Ferdinand Stegbauer 
Neu-Isenburg, Frankfurter Straße 103 
Tel. 06102 /12 22, priv.: 06103 / 6 44 64 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Teiefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik |nh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff. Holz. Aluminium 
Rolltore. Rollgitter. Scherengitter. Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nactiträgli- 
chen Einbau - Reparatufen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher RolladenhersteMer e V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldslr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreieich, Solmische Weiherstr. 17, Tel. 06103 / 8 21 61 
Darmstädter Str. 10, Tel. 06103 / 6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103 / 8 40 69 

FREITAG, 8. OKTOBER 1S93 
FAMILIENANZEIGEN 

LANQENER ZEITUNG, NR. 81, SEITE 11 

Danksagung 

Für die große Anteilnahme am Heimgang unserer 

Marie Köhler 

danken wir von Herzen. 

Alle Bekundungen in Wort und Schrift, Geld- und 
Blumenspenden waren uns Hilfe und Trost. 

Liesel Lohr und Angehörige 

Langen, im Oktober 1993 

Wll IhtMM! 
H,ltniltl( lyki.Mh'tl 

(ilux- P.irK(M(>hhMni' tut 
Uli.' tMAi.l[ Hl Mt M ' 

Darmstädter Straße 23 
63225 Langen bei Ffm. 
Telefon 06103/277 07 

und 5 44 84 

NEUES DACH 
mit L»ut»n vom Fach 

■RK-BIOACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Josef Kusch 

Herzlichen Dank 

sagen wir allen, die unseren lieben Ver- 
storbenen zur letzten Ruhestätte be- 
gleiteten und in so liebevoller Weise ihr 
Mitempfinden durch Wort, Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden entgegen- 
gebracht haben. 
Besonderen Dank auch an Herrn Dr. 
Greifenstein und den Stadtschwestern 
für die liebevolle Betreuung. 
Auch Dank Herrn Diakon Klees. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Erna Kusch 
Langen, im Oktober 1993 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Zu unserer 

Goldenen Hochzeit 

haben uns viele Freunde, Berufskolleginnen und -kollegen, zahlreiche ehe- 
malige Schülerinnen und Schüler, Bekannte und Nachbarn Freude bereitet. 
Wir danken für Geschenke in mancherlei Form, Blumen, Briefe, Anrufe und 
Besuche, Herrn Bürgermeister Dieter Pitthan, der Wünsche und Urkunden 
der Landesregierung, des Landrats und des Magistrats der Stadt Langen 
mit deren Ehrengabe überbrachte, gilt unser besonderer Dank. 

Herrn Pfarrer Dieter Borck, der in einer besinnlichen Morgenandacht unse- 
ren Ehrentag einleitete, bleiben wir stets in Dankbarkeit verbunden. 

Den Sängern des Gesangvereins „Frohsinn", Herrn Peter Frank und Herrn 
Erhard Haupt, danken wir für ihre schönen Gesangsvorträge. 

Ilse und Helmut Stegner 

Gartenstraße 08, 63225 Langen 
29. September 1993 

Inzell/Oberbayern 
Fcrlcnwohnung«n 

fUr 2 bis 4 Personen 
ftb Oktober noch fr«l 

F«rt«np«rk Alplna 
H3334 Intcil, Schmfltvrttr 13 

Ts) 08b65/H84 «86 Fa«. ir)43 
Prospekt anfordtrn. lohnt «ich' 

Wohnunguuflöiung, EntrQmpilung 
bestnrsln, Verwendb. wird angerechnet, 
oes/se 5819 od. B9 7094 gew. 

Unsere { 

Christa ^ 

wird heute 50! 
Dazu gratulieren und 
wünschen alles Oute 

Edwin, Daniela, 
Antiri und Martin 

^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Nach einem erfüllten Leben verstarb 

Lotte Knoch 

geb. Keil 
* 26. 8. 1900 t 29. 9. 1993 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Dietrich Knoch und Frau Luise 

Reinhart Knoch und Frau Anneliese 
Heinz Horlemann und Frau Brigitte geb. Knoch 

Kurt Krispin F(au Haq^Qa geb. Knoch 
10 Enk^f und 8 Urtfffcel ■ ' ^ 

63225 Langen, Breslauer Straße 9 

Erbfl' iSBlnindsrsstzung 
Eheprobleme 

Ktufa Ihr« Antalla an Immoblllan 
gagan bar. Tal. 06108/7 25 46, 
U. Krals 

Ihr 
behindert Sie? Dann ver- 
trauen Sie dem eelt 80 Jahren 
vlei'100000-fach bewihrten 
8pfn«b«nd - 60 

vVIVw ohne Feder, ohne Schenkel- 
riemen, mm-geneu aul die 
Bruchpforte elnetelibar. Voll- 
schütz bei Leleten-, Hoden-, 
Nabel-ü.Bauchwandbrüchen. 

SPRANZ QmbH. Pf. 9163,73419 Aalen-U'ko 
Platxvcrtrctuno und niehtU Beratung: 
DI.-12.10., Dralaleh, 17.30- 18.00 Uhr 

□relelch-Orogerle Buch. Hauptstr. 43 

NEUEROFFNUNG 

Jürgen Kehm 

• Parkett-, Innenausbau, Türen-, Pergolenhandel 
• Fachberatung mit Mustertafeln direkt vor Ort 
• Planung und Organisation 

64291 Darmstadt-Wixhausen, Brucknerstraße 74 
Telefon 06150/837 19 

Besuchen sie mich auf der Gewerbeschau 
Wixhausen, am 9. und 10. Oktober -11.00-19.00 Uhr 

'ACHYU^IQ 16 Jtlmn das HandarbaKt- ^ Paohgaaehm mit gut 9«aohult»r 
TBVMIIWOwi 

iftdKr, VvbUsiube 

TRESORE 

Bol einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen   

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
t GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

GRATISPROSPEKT 
061 03 ' 42318 

FISCHER . LANGENEB STR 27 • 63329 EGEL5MCH 
^ auch Milruhmemjrlit zu Mitnihmepreuen 

Speisekarten mit Pfijf! 
individuell • originell * professionell 
Drucksachen. Prospekte und mehr... 
Tel : 06074/2 93 22 • Fax: 2 89 01 

Qeschätlszelton: Mo.-Fr. von 9.00-12.30 Uhr 
14.30-18.00 Uhr, Sa, 9.00-12.30 Uhr 

Mittwoch nachmittags geschlossen 
Ernst-LudwIg-Straße 20 

63329 Igelsbach 
 Te^l. 06103 / 4 29 02 

PMäiSehHng 
Inh. ^tmrKat>pmrm 

n 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewahr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Krd-und 

ObftQhmngn 

63225 LANGEN/HESSEN 
Mörfelder Landstraße 27 

Telefon 06103/7 27 94 

Eriodlgung aller Formalltitan - jodarzait arraichbarl 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden soforl ausgeführt in 

Rüsselsheim. Bonner Straße 40, Tel. 4 1414 
Langen, am Lutherplatz. Gartenstraße 6. Tel. 06103 / 2:79 21 

Achtung wichitig 

Mtttelung der STBNMEniMlNG 
Orabmal-Verkiufe per Tilefon und an der HauntOra 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzlich'vertraten. 

DESIGN 

STÜCKE 

ArtMade ist das ausgezdchnete 
Möbel-Design-System von 
Parador. Dir Vorteil - optimal 
aufeinander abgestimmte Möbel- 
bauteile schaffen Freiräume zur 
individuellen Wohnraumge- 
staltung Vom Einzelstück bis 
zur Komplettlösung Fragen Sie 
Ihren Fachberater im Parador 
Ideen-Studio. 

f!': 

• HiL 
K,\" 

• 

Ipy^lRkbk^Rl 

OTTO 

SCHNEIDER 

R a i f f e i s e n s t r a Q e S 
63303 Dreieich-Gätzenhain 
Tel. 06103/80 08-0, Fax 80 08-70 

STEFANIE MULLER ZAHNÄRZTIN 
lu allen Kasaan sugalaaaan 

HIernnit gebe Ich meine Niederlassung in der Praxis der 
ZAHNÄRZTE 

HORST-G. VIETOR und DR. ELKE VIETOR 
63225 Langen, Uhlandstraße 4, 

bekannt 

Uns*r T«am hat alch vargrttßart 

HORST-G. VIETOR - DR. ELKE VIETOR 
STEFANIE MÜLLER 

ZAHNÄRZTE 
Sprechzelten nach Vereinbarung 

Mo.-Di.-Mi.-Do. 8-12 und 14-18 Uhr, Fr. 8-15 Uhr 
Vorwahl: 06103 Tel.; 2 36 55 Fax: 18 65 

Weihnaciittirrangamtnl 20.12.-28.12.: 8 Tg. HP DM geo.- 
SllvattariiTangeinant 28.12.- 8. 1.: g Tg. HP OM 1060.- 
Ir^kl. Weihnactitsleler m. 5-Gang-Menü u. Besctierur^g, Silvestergala. Elsbufett, Sekt- 
brunch, Tanzabend. Oulzabend und PIsrdeschliltenlahrl u.v.a. 
PrUKkt HaMi Diiilrlcll, S99N Hliiinbirg/SMnrl., 02M4 / 8012, Fu: 22 M 

Heizung • Sanitär - Bäder 

BAD und HEIZUNG - 
all« Arbaltan und LIafarungan aua ainar Hand 
a SanlUrprogramm* 

aller namhaften Hersteller 
a Duschabtrannungan 

für jedes Wannenmaß 
a Sauna und Whirlpool 
a Badmöbal 
a Splagalachrinka 
a Badtappicha In groOar Auawahl 

In Dralaleh 
a Varkauf von Halzunga- und Bad- 

auarüatung b«l Fachbaratung 
auch zur Salbatmontaga 

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen mit 1 500 m' in 
Offenbach und Dreieich und erleben Sie die Vielfalt moderner 
Badgestaltung. 

Heizungs-, Sanitär GmbH 
63073 Offenbach-Bleber 
Ferdinand-Porsche-Straße 1 
Telefon 069 / 89 50 77-78 

63303 Drelelch-Drelelchenhaln 
Heckenweg 3/Ecke Industriestraße 
Telefon 06103/8 20 SS < 9 80 80 > 

Aussti'iluny Ollenb.uh auch sonnt.iqs 14 OU 1/ UO Uhf qrottrii't 
K*in« Beratung und ktin Verkauf am Sonntag 

HALLO, HIER BIN ICH! 

Philipp 

geb. am 20. Septenaber 1993 
3560 g, 52 cm 

Meine Eltern freuen sich 

Andreas und Christine Wegner 

geb. Jost 
Hegweg 7, Langen 

Wir haben uns am 25. September 1993 verlobt 

Michaela 

Passmann 

Matthias 

Schack 

Walter-Rletlg-Straße 28, Langen 

WIR HEIRATEN 

Martina Effelsberg 

Wolfgang Hirche 
Langen, Frankfurter Straße 4 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 16. Oktober 
1993, um 15.45 Uhr In der Stadtkirche Langen statt. 

Polterabend: Donnerstag, den 14. Oktober 1993, ab 19 Uhr, 
Frankfurter Straße 4, Metzgerei Sallwey. 

# VyV 

Herzlichen Dank 

allen, die nnich zu meinem 

60, Geburtstag 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken 
erfreut haben. 

Werner Gruber 

63225 Langen, Bachgasse 15-17 

^03 

sPs, 
# 
^ 'S 

Ä'ft 

HERZLICHEN DANK 
allen Venwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten, die mir an meinem 

95. Geburtstag 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken so viel 
Freude bereitet haben.Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Kades, den Damen und Herren des Liederkranzes so- 
wie der Sparkasse Langen. 

Anna Beck 
Langen, Bahnstraße 19, im Oktober 1993 

Ihr Fadimann für Dänmistolle alle Art 

FARBEN TAPETEN 
BODENBELÄGE 

6322B Langan, LiaMgatraBa 31 
Talafon 06103 / 8 SB 62 • Talafax 8 88 71 

k 

i 
wi. 



"Geh* mal wieder ins Kino 

Küchen-Neukauf 
Es gibt 

eine Alternative! 

Erleben Sie die 
PORTAS-Renovierung 

Rufen Sie an oder 
besuchen Sie uns! 

Filme jetzt noch preiswerter 

SpezialWerkstatt 
für 

Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 
Inhaber; K.'.Rcpp 
LANGEN 

Heinrichstroßc 1 (Ecke Bah.nstrafJe) Toi : 06103 / R1 n«! 

auch Samstag 8-12 Uhr 

Besiichtjn Sie unsere Miisicraiisslellunq' 

SEIT 
100 JAHR£N 

2WO'rA^20XUhr(6<SA.Soaui^ 
1730Urv*Slluct>224SSV 
T0MKANK5-MEG RYAN 

nfWKonMtlll HyryiStflf' 
SCHLAFLOS msuna 

Sa «So 15XUhr(6)W Disneys 
DAS DSCHUNGEL BUCH 

3 WO'Tflgl 20 30Uhr(12) 
Sa +50 +01. auch !5.00 ♦Sa ♦So 17 45+ Sa 23 15 

Ote ausg«fi»ppte8te 
Filmtortsetzung des Jahres 

HOTSHOTS! 
DER 2. VERSUCH Ein Lachsafven-lnfemo 

STAAT'T*g( 20 30Uhfn2J) 
S««So«0 auc^ t500«Sa*So 

1745 *S« 2315SV | 
SCHWARZENEGGER-] 
LAST ACTION HERD 

Jede Menge Action. Spaß 
und Abenteuer 

Besuchen Sie luu am 

SamsUg A Sonntag 
9. A 10. IG. 1993 
von 10 bis 18 Uhr. 
Tel. 06151/89 57 97 

UCHTBUIHHdNOS: 
Bih(isH,73,Tel 06103/22209 

NEUES UT.: 
Rhanstr 82, Tel 0610K9131 [> aMUI»l1|i..SI«*PBEVBr 

Salzberger Landhauabau lUesMiaiuwahl an 
CMto-Hahn-Str. 69 Cartan- and 
64293 Darmstadt FarlanliXiuern! 

SPITZENQUALITÄT 
über Nacht 

9x13 und 10x15 
ml! 0. K.-Auswahl 

Nachbestellungen 
zum gleiclien 
Preis 

Teppich-Wäsche 

auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 

Orlent-Spezlalwäsche 
Teppich-Reparaturan 
Polstermöbel- und Tapplchbodan- 
relnlgung frei Haus 

jstriestraße 
1),., Iilo-..!"'.! 
h.Wsl» 

„„(1 i'iiik"' 
,„| Ki.l"!'!'"!'"''»'-'' 

Tel. 069 / 92 08 OB 00, 06181 / 9 49 90 

10 * 15 I 
V MEG 4 

Farbbild«' 
9*13 -31 V, Neg I«*' ^Angebotsinformation ^ 

Ihffs Frische-^O'^Ffptjnktes o 
PORTAS-Ausstallungs-Ceirtar 

Dieselstraße 1 - 3 
6312S Dietzenbach 

® 06074/4041 27 
Mo. • Fr. I - II Uhr. Sa. I • 13 Uhr 100 135-3® 3® Au<n*h''>*" IOC 135-36 

.16 Autn«'*'"*" 
100 135-36 
39 Ao'n»hm«n 100 135-3® 36 Autn»"'"*'' 

Blechmann GmbH 

Iber zu Foto-Ptu* als^ »iter Geld verschenken ■( 

63069 Offenbach 
Sprendlinger Landstr, 114 
Tel. 0 69 /83 10 74-75 
Fax. 0 69/83 55 35 

KUNSTSIOfFENSItR 
ROtUDFN HAU5TURFN 
MARKISEN ROLlVORHANGf 
JALOUSIEN ROLIIORE 
[igefif Fabfikaliün von Nufm und 
Sondefgrollen mit MomsgebeiceD 
RICHARD SCHUM GMBH 
Kunststoffensterfabrik 
Dieselstraße 49 
63165 Mühlheim/Main 
Telefon 06100 / 63 43 
Telefax 06108/7 84 30 

flLUESMflCHER- 
SERVICE 
Arbeiten und 

Dienstleistungen von A-Z. 
Zuverläasig + preiswert. 

Telefon 06103 / 2 72 27 gew. 

MaBantertigung 
für alle Größen UmwtftfrtundHch, 

weil cadmiumfrei 
Problemlose, saubere 
und schnelle Montage Witterungsbeständig 

dadurch 
äußerst haltbar 
Pflegeleicht und 
warlungsfreundllch Schlachtfest nwiw'AsÄnjew^BWÄmeaeieeimweiorweeaeeBtieyemiWMMeeemiewuwwMaeepe** 

Teil 2 

Service und Kundendienst 
durch eigene Monteure 

JETZT 

KÖNNEN SIE 

HELFEN! 

Schweine-Schnitzel 
.1 - U'slrn Sim kcii Frisches Sauerkraut 

gesund und sehr 
bekömmlich. 
ike Im 

Frische grobe 
Bratwurst 
H.uisnuicMer Art. 
eigcfif Hcrsiollung. 

I kg Ori^nal Westfälischer 
Schinkenaufschnitt 
Spitzenqualität, 

EINFRCH 
SCHNELL 

SICHEK 

Backerweizen 
■ lüe^^Brot 

Regenten Pils 
v\ur.' Irisi h, 

Deinhard Cabinet 
trocken, 0.75 Liter 
Flasctie 

„Treten Sie dem CARE- 
Freundeskreis als förderndes 
Mitglied bei und lindern mit 
Ihrer Spende die Not in den 
Krisengebieten der Welt." 

Spendenkonto 33 33 33 
Sparkasse Bonn 
Postgiroamt Köln 

Es gibt Küchen^ 

die sind Ihr Geld wert. 
Zum einen entsteht der Wert einer Küche durch die Qualität, 
die Ausstattung und das Design. Dafür empfehlen wir 
Zeyko. Aber ganz wesentlich auch durch die Architektur, eine 
gekonnte Planung, durch Ideen, die sich im Alltag bewähren 
und eine schnelle zuverlässige Montage Ihrer neuen Küche. 
Dafür empfehlen p qq p 

m OESiCN tN QUALITÄT 

Frische-neffer der Saison 
Holländischer Belgischer Chicoree 
Rosenkohl - - ki ' son g IVIelitta Cafg 

Harmonie und Auslese, 
je 500 gVacu- 
Packung 

F-- P:./in/en 
Erica gracilis 

1 oder Chrysanthemen 
^ ...&0'g blühend. 

Deutsche Tafeläpfel 
Cox Orange 

CARK DhlTSCHl.ANDc V 
Hcrbcrt-Ruhius-SiraUc 26 
5.VK) B«»nn } 
Tel.;(02:X)U75ft.V(i 

Milka Schokolade 
Camay 

Über 200 jc im Rhein-Main-Gebiet 

Beraten / Planen / Einrichten 
MalenfeldstraBe 15 -t- 34, Dreielch-Dreieichenhain 

Telefon 06103 / 8 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 
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Beim SVD-Herbstfest wurden sportliche 

Erfolge und langjährige Treue belohnt 

Ehrungen in buntes Programm eingebettet / Veranstaltung war gut besucht 

Stadt holt Laub ab 

Wieder Service für Gartenbesitzer 
Dreieich - Wohin mit dem 

Laub, das in den nächsten Wo- 
chen bei der herbstlichen Wit- 
terung anfällt? Die Stadt bietet 
allen Gartenbesitzern wieder 
einen Abfuhrservice. Von Ok- 
tober bis Dezember wird das 
Laub zu regelmäßigen Ab- 
fuhrterminen mitgenommen, 
wenn es in den dafür vorgese- 
henen städtischen Laubsäk- 
ken an die Straße gestellt wird. 
Die Säcke sind aus verrottba- 
rem, naßfestem Papier, das auf 
der Kompostanlage mitver- 
wertet werden kann. 

Die zugelassenen Laub- 
säcke, die mit dem grünen 

Aufdruck „Laubsack Drei- 
eich" versehen sind, können 
zum Preis von 1,50 Mark in 
verschiedenen Geschäften er- 
worben werden. In Dreieichen- 
hain sind sie zu haben bei: 
Dreieich-Drogerie, F^hrgasse 
2; Walter Dröll, Eahrgasse 38; 
Samen-Graf, Solmische Wei- 
herstraße 17; Firma Lindner, 
Inhaber Breitwieser & Ohne- 
mus, Hanaustraße 2 bis 12; 
Wolfgang Müller, Odenwald- 
ring 2. Die Einsammlung der 
Laubsäcke erfolgt in Dreiei- 
chenhain alle 14 Tage diens- 
tags, beginnend am 12. Ok- 
tober. 

Gleichgesinnte finden 

Offenes TVeffen der Hobby-Börse Dreieich 

Dreieich - Die im September 
ins Leben gerufene Alternativ- 
Hobby-Börse Dreieich, die sich in 
erster Linie an Senioren wendet, 
veranstaltet am Mittwoch, 13. Ok- 
tober, ab 15 Uhr ihr erstes offenes 
Kennenlern-TVeffen in der städti- 
schen Begegnungsstätte Haus 
Mltorweg in Buchschlag. Zu die- 
sem TVeffen ist jeder eingeladen, 
der gerne einen Hobby-Partner 
finden möchte: wie den dritten 
Mann zum Skat, Gleichgesinnte 
zum Spazierengehen, Theaterbe- 
such, zum Reisen, für sportliche 
Aktivitäten wie Radfahren, 
Schwimmen, Wandern, Tischten- 

Dreieichenhain - Am kom- 
menden Dienstag, 12. Oktober, 
werden in Dreieichenhain wieder 
SonderabfäUe und Altpapier ein- 
gesammelt. Altpapier und Karto- 
nagen müssen an diesem 'Rig bis 
6 ifiir gebündelt oder verpackt am 
Straßenrand bereitliegen. 

Das Umweltmobil der Firma 
Knöss & Anthes holt AbfUle ab, 
die nicht in den Ausguß, die Ibi- 

nis, zum Austausch von Erfah- 
rungen beim Fotografieren oder 
Filmen. 

Jeden zweiten Mittwoch im Mo- 
nat wird künftig ein offenes Ken- 
nenlem-TVeffen im Haus Rültor- 
weg ermöglicht (zu erreichen mit 
dem Flughafen-Bus 964). Wer Nä- 
heres über die Altemativ-Hobby- 
Börse wissen möchte, kann sich je- 
den Mittwoch von 15 bis 17 Uhr per- 
sönlich oder telefonisch im Haus 
Mltorweg, Tblefon 6 71 24, mel- 
den. Gudrun Biermann und Inge- 
borg Belger sind bemüht, Hobby- 
Wünsche entgegenzunehmen und 
Gleichgesinnte zu finden. 

lette oder die Mülltonne gehören. 
Altöl wird nicht mitgenommen, 
da eine Rücknahmeverpflichtung 
durch den Handel besteht. Von 11 
bis 12 Uhr hält das Umweltmobil 
an der Kreuzung Odenwaldring/ 
Kennedystraße, von 12.30 bis 14 
Uhr auf dem Parkplatz am Ein- 
kaufszentrum im Heckenweg und 
von 14.30 bis 15.30 Uhr auf dem 
Parkplatz am Untertor. 

I 

Dreieichenhain - Einen schö- 
nen Abend verlebten viele Mit- 
glieder und die zu ehrenden 
Sportlerinnen und Sportler beim 
dritten Herbstfest des SV Dreiei- 
chenhain. Der Hauptvorstand 
konnte sich am vergangenen 
FVeitag über ein gut besetztes 
Klubhaus freuen. 

Zu Beginn unterhielt das Blas- 
orchester Dreieich im SV^TV in 
gekonnter Manier mit flotten Me- 
lodien. Viel Beifall für ihre ge- 
konnten Darbietungen erhielten 
anschließend die Rock 'n Roll- 
Kinder sowie die TVirn- und Gym- 
nastikmädchen Anja Scholz, Ka- 
tharina Krug und Lisa Eichler. 

Die Reihe der zu Ehrenden und 
ihrer Erfolge war beachtlich. Sie- 
ben erste Plätze konnte TVirnab- 
teilungsleiterin Erika Stefanski 
verkünden. Bei Gaumeister- 
schaften sowie beim Kinderturn- 
fest und beim Wingertsbergturn- 

Daten werden 

komplettiert 
Dreieich - Der Magistrat be- 

schloß nach den Ergebnissen der 
Verkehrszählung zur Vervoll- 
ständigung der Daten die Auf- 
tragsvergabe einer verkehrstech- 
nischen Untersuchung für die 
Querspange-Nord (Stummel) in 
Sprendlingen und den Autobah- 
nanschluß im Gewerbegebiet 
Dreieichenhain an ein Wiesbade- 
ner Ingenieurbüro. 

Der Magistrat reagierte damit 
auf die Aufforderung des Hessi- 
schen Landesamtes für Straßen- 
bau, „Vorskizzen mit den dazuge- 
hörigen Leistungsnachweisen" für 
die beiden oben genannten Berei- 
che zu erstellen. Während für die 
Planung des Stummels nur die Zu- 
stimmung des Straßenbauamtes 
erforderlich ist, muß für den Auto- 
bahnanschluß auch das Okay des 
Bimdesverkehrsministers einge- 
holt werden. 

In zweieinhalb Monaten sollen 
die Untersuchungen abgeschlos- 
sen sein. 34 000 Mark sind an Ho- 
norarkosten veranschlagt. 

fest standen in verschiedenen 
Disziplinen Nina Beier, Elisabeth 
Willige, Daniela Benz, Diana Keß- 
ler und Janina Keller ganz oben 
auf dem TVeppchen. In der 
Rhythmischen Sportgymnastik 
sicherten sich bei Gauwettkämp- 
fen Anja Scholz und Katharina 
Krug ebenfalls erste Plätze. Die 
siegreichen Mädchen sind im Al- 
ter von sieben bis 15 Jahren. 

Auch Basketballabteilungslei- 
ter Siegfried Stefanski konnte 
aus dem Jugendbereich wieder 
tolle Erfolge vermelden. Die B- 
Jungen holten sich den Bezirks- 
Pokal, während die B-Mädchen 
bei der in diesem Jahr in Dreiei- 
chenhain ausgetragenen Hessen- 
meisterschaft nach einem unge- 
mein spannenden IXirnier eben- 
falls ganz vorne landeten. Das 
Team sorgte somit für den größ- 
ten Jugenderfolg in der Abtei- 
lungsgeschichte. 

Hauptvorstandsmitglied Jür- 
gen Dechert nahm dann in Ver- 
tretung des beruflich verhinder- 
ten Abteilungsleiters Sven Tau- 
cher! die Ehrung der Handball- 
Damen vor. Die Mannschaft war 
unter TYainer Karl-Heinz Beck- 
mann völlig unerwartet Bezirks- 
meister geworden und in die 
Oberliga Hessen aufgestiegen. 

Vorsitzender Georg Metzger 
ließ es sich nicht nehmen, sogar 
einen deutschen Meister im SVD 
zu ehren. Dem Ultimate-Frisbee- 
Team 42 gelang dies bereits zum 
drittenmal. Abteilungsleiter 
EVank Striegler ergänzte noch, 
daß der SVD beim Weltturnier als 
beste nichtamerikanische Mann- 
schaft abschnitt. 

Für 25jährige Mitgliedschaft 
erhielten die silberne Vereinsna- 
del Ehrenvorsitzender Mathias 
Breidenbach, Regina Eisinger, 
Michaela Wyscka, Hans-Joachim 

Pfannemüller, Peter Wunderlich 
und Thomas Zimmer. 40 Jahro im 
Verein, und dafür gab es die gol- 
dene Nadel, ist Gerhard Eichler. 
Weiterhin wurde Willi Götz für 
langjährige Vereinsarbeit in ver- 
schiedenen Bereichen zum 
Ehrenmitglied ernannt. 

Am Ende des offiziellen Teils 
brachte Norbert Kleinmayer mit 
seiner Show „Eine Reise um die 
Welt" als Karel-Gott-Imitator 
noch einmal Stimmung in den 
Saal. 

Danach war Discjockey Werner 
Gühl an der Reihe und die Tanz- 
fläche füllte sich. Rir die Organi- 
sation des gelungenen Abends 
zeichneten der Hauptvorstand, 
insbesondere Hannelore Bach- 
mann, unter Mithilfe der Tennis- 
und Fußballabteilung mit Erhard 
Bachmann, der teilweise auch 
durch das Programm führte, ver- 
antwortlich. 

FQr den HesMnmelatertltel wurde die twelbllche B-Jugend der Basketballabtellung von Stadtrat und SVD-MItglIed 
Günter Meiner« geehrt. Recht« der «poitllche Leiter der Basketballer und TValner des niegrelchen Midchen- 
Ikams, Siegfried Stefanski. Foto rg 

Umweltmobil kommt wieder 

Außerdem wird Altpapier eingesammelt 
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Altstadt Initiative befürchtet Schäden 

und wirft Magistrat Hilflosigkeit vor 

Ungewißheit wegen „Krone"-Abriß / Beweissicherungsverfahren gefordert 
Dreieichenhain (fm) - Der be- 

vorstehende Abriß der Krone in 
der Fahrgasse und die Neubebau- 
ung des Grundstücks bereiten 
den Mitgliedern der Hayner Alt- 
stadt Initiative (HAI) schlaflose 
Nächte. „So, wie das Kaninchen 
vor der Schlange verharrt und den 
tödlichen Biß erwartet, denken 
zur Zeit viele Altstadtbewohner 
mit Angst an den Beginn der Ab- 
rißarbeiten", schreibt die HAI in 
einer Pressemitteilung. Dabei 
gehe es nicht um die Verhinde- 
rung des Neubaus, sondern 
darum, wie der Baustellenver- 
kehr abgewickelt wird. „Eine jah- 
relange Großbaustelle im Zen- 
trum der Altstadt bringt unwei- 
gerlich eine Reihe von Belastun- 
gen mit sich, angefangen bei dra- 
stischen Umsatzeinbußen für die 
Geschäfte bis zu erheblichen 
Schäden an den Fachwerkhäu- 
sern", befürchtet die HAI, die dem 
Magistrat Hilflosigkeit vorwirft. 
Die Verwaltungsspitze ziehe sich 
auf die Position zurück, daß es 
sich um einen privaten Bauherrn 
handelt, dem man rein rechtlich 
das Bauen nicht verbieten könne. 

„Dabei könnte der zunehmen- 
den Politikverdrossenheit jetzt 
einmal wirksam begegnet wer- 

den, wenn der Herr Bürgermei- 
ster das Projekt Krone zur Chef- 
sache erklärt und tatkräftig dafür 
sorgt, daß es schleunigst befriedi- 
gende Antworten auf die vielen 
offenen Fragen gibt", so die In- 
itiative, die einen Fragenkatalog 
formuliert hat. 

So möchte sie wissen, ob wäh- 
rend der Bauzeit tatsächlich 1 500 
oder mehr Lkw durch die Altstadt 
fahren müssen oder ob sich nicht 
doch noch eine Alternative finden 
lasse, um die Baustelle anders zu 
erreichen. Die HAI mutmaßt, daß 
Politiker und Magistrat nicht alle 
Möglichkeiten ausgeschöpft ha- 
ben, um zwischen dem Bauherrn 
und den Eigentümern benach- 
barter Grundstücke zu vermit- 
teln, damit die Zufahrt über an- 
dere Wege als die Fahrgasse füh- 
ren kann. Beim Abtransport des 
Erdaushubs und einer Andienung 
der Baustelle über die Fahrgasse 
befürchtet die Initiative Schäden 
am Kopfsteinpflaster und den hi- 
storischen Fachwerkhäusern. 
Deshalb fordert die HAI, daß die 
Stadt die Kosten für ein Beweissi- 
cherungsverfahren übernimmt, 
damit die Eigentümer später 
Schäden an den Häusern stich- 
haltig nachweisen können. 

Bedenken hat die Initiative 
auch in bezug auf die Tiefgarage. 
Ihr Bau könne feuchte Keller oder 
Setzrisse zur Folge haben. Wissen 
möchte sie in diesem Zusammen- 
hang, warum nur bis zu einer 
Tiefe von viereinhalb Metern 
nach Grundwasser gebohrt 
wurde. Nach Auffassung der HAI 
ist das nicht tief genug, um Folgen 
der Baumaßnahme für den 
Grundwasserspiegel festzustel- 
len. 

Als unverantwortlich schließ- 
lich bezeichnet es die Altstadt In- 
itiative, für den eng bebauten Alt- 
stadtbereich mit permanentem 
Parkplatzmangel die Betriebser- 
laubnis für eine Gaststätte zu er- 
teilen, „wo doch jeder weiß, daß 
bereits heute das vorgeschrie- 
bene Anwohnerparkrecht von 
den meisten Besuchern ignoriert 
wird". 

Daß der Abtransport des Er- 
daushubs und die Materialbe- 
schaffung für das Neubauprojekt 
über die Fahrgasse erfolgen wer- 
den, ist nach den Worten von 
Manfred Komenda vom ausfüh- 
renden Darmstädter Architektur- 
büro Hoppe „nicht wahrschein- 
lich". „Fest steht bislang nur, daß 
es nicht über das von uns favori- 

sierte Grundstück geht, weil mit 
der Eigentümerin keine Einigung 
erzielt werden konnte. Wir suchen 
derzeit nach anderen Möglichkei- 
ten, wie es über die Solmische 
Weiherstraße gehen könnte. 
Denkbar ist ein Kran auf dem 
Krone-Grundstück, der auf einer 
Schiene bewegt wird. Das wäre 
technisch machbar, aber natür- 
lich teurer", sagt Komenda. Doch 
trotz der finanziellen Mehrbela- 
stung bemühe man sich um diese 
Lösung. Daß man die Fahrgasse 
und die Anwohner verschonen 
wolle, zeige die Tatsache, „daß wir 
aufgrund der vorliegenden Bau- 
genehmigung schon längst hät- 
ten beginnen können". 

Auf die Zahl von 1 500 Lkw an- 
gesprochen, erklärt Komenda: 
„Diese Zahl ist völlig illusorisch. 
Für den Aushub werden zwischen 
100 und 150 Lkw-Fahrten in 
knapp drei Wochen notwendig 
sein. Und was die Materialandie- 
nung angeht, das soll auf jeden 
Fall über die Solmische Weiher- 
straße geschehen," Für die Gast- 
stätte hat der Bauherr nach Ko- 
mendas Angaben eine Nutzungs- 
änderung beantragt. Statt einer 
Kneipe solle ein weiteres Laden- 
geschäft eingerichtet werden. 

Eine flotte Sohle legten die Rock 'n' Roll-Kids beim SVD-Herbstfest aufs 
Parkett. Allerdings waren die Mädchen eindeutig in der Überzahl. Sie su- 
chen dringend tanzbegeisterte Jungen. Fotoirg 
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Belm Erntedank- und Gemeindefest der evangelltchan Burgkirche am vergangenen Sonntag ließen sich die Besucher vom trleten Wetter nicht die Laune verderben. 
Ursprünglich waren zahlreiche Spiele Im Freien geplant, aber der Regen machte den Organisatoren einen Strich durch die Rechnung. So wurden die AKtlvItAten Im Anschluß an den 
Famlllengottesdienst Ins Gemeindehaus verlagert, wo die kleinen Besucher am Mal- und Schminktisch ihrer künstlerischen Ader freien ljuf lassen konnten. Darüber hinaus versuchten 
die Kinder Ihr Glück beim Pfennige sieben oder fertigten Buttons an. Pfarrer Christoph Steinhäuser nahm das Gemeindefest zum Anlaß, um einer lang)ihrigen Mitarbeiterin Dank zu 
sagen. Anna Werner war 22 Jahre Im Kirchenvorstand titig, überwiegend In der Frauen- und Seniorenarbeit. „Sie wußte Immer, wo Not am Mann Ist", lobte Stelnhiuser Fingerspitzengefühl 
und Engagement von Anna Werner, die sich aus Altersgründen aus dem Gremium zurückzieht. Als Geschenk überreichte der Pfarrer einen Bildband über Norwegen. Dort hatte Frau 
Werner vor kurzem Urlaub gemacht. Fotos fm 

Bildungsboom: Furioser 

Semesterstart bei VHS 

Viele Kurse in kurzer Zeit ausgebucht 

Turnverein trauert um Hans Schön 

Langjähriger Leiter der Tischtennisabteilung verstarb im Alter von 72 

Tanznachmittag 

für Senioren 

im Bürgerhaus 
Dreieich - Musik berühmter 

Orchester zum Tanzen. Träumen 
und Zuhören präsentiert Dieter 
Staak am Sonntag, 17. Oktober, 
im Bürgerhaus Sprendlingen. 
Von 15 bis 18 Uhr erklingen be- 
kannte Melodien. Die Veranstal- 
tung ist die dritte in diesem Jahr, 
zu der der Magistrat alle Dreiei- 
cher Senioren einlädt. Der Ein- 
tritt kostet fünf Mark. Karten 
Ribt's im Bürgerhaus. 

Ortsbeirat tagt 

am Mittwoch 
Dreieichenhain - Die nächste 

Sitzung des Ortsbeirats Dreiei- 
chenhain findet am Mittwoch, 13. 
Oktober, um 20 Uhr im Burghof- 
saal statt. Dabei geht es unter an- 
derem um die Erweiterung der 
Kompetenzen für die Stadtteil- 
gremien. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

13. Oktober, treffen wir uns um 16 
Uhr auf dem Dreieichplatz zum 
gemeinsamen Spaziergang. Ge- 
gen 17 Uhr kehren wir in der 
Gaststätte ..Zur alten Burg" ein. 

Dreieich - Trotz lahmender 
Konjunktur und Kürzungen im 
Budget privater und öffentlicher 
Haushalte erzielte die Volkshoch- 
schule Dreieich zum diesjährigen 
Semesterbeginn bei ihren An- 
meldezahlen zu Kursen. Vorträ- 
gen und Workshops Zuwachsra- 
ten in zweistelliger Höhe. Das Bil- 
dungsangebot der VHS stößt bei 
den Bürgern der Stadt und der 
umliegenden Kommunen auf so 
starkes Interesse, daß zahlreiche 
Veranstaltungen bereits nach we- 
nigen Tagen ausgebucht waren. 

Insbesondere auf dem Gebiet 
der elektronischen Datenverar- 
beitung und der Gesundheitsbil- 
dung, aber auch im Sprachen- 
und künstlerischen Bereich 
konnten überproportionale Zu- 
wachsraten verzeichnet werden. 
..Leider", so der VHS-Leiter Tho- 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Die Garten- 

wasserleitung wird am Freitag, 22. 
Oktober, abgestellt. Alle Garten- 
besitzer sollen dann am Samstag, 
23. Oktober, ihre Uhren abmon- 
tieren und zum Ablesen ans Ver- 
einshaus bringen (9 bis 12 Uhr). 
Für Gartenfreunde, die ihre Uhr 
nicht selbst abmontieren können, 
steht am Samstag ab 9 Uhr ein 
Vorstandsmitglied bereit. Die 
Uhren müssen dann von den 
Gärtnern frostsicher überwintert 
werden. Da das Ablesen in den 
Gärten in den vergangenen Jah- 
ren nur recht beschwerlich 
durchgeführt werden konnte, 
wurde diesmal der obengenannte 
Weg gewählt. 

Sonntag wieder 

Abendmusik in 

der Burgkirche 
Dreieichenhain - Am Sonntag, 

10. Oktober, findet um 18 Uhr 
wieder eine Abendmusik in der 
Burgkirche statt. Unter dem 
Motto sie hätten sich sollen 
begnügen!" sind Lieder, Balladen 
und Madrigale mit dem Nordhäu- 
ser Herrenquartett zu hören. Die 
Ausführenden sind Wolfgang 
Kupke und Uwe Krieger (Tenor), 
Wolfgang Glaß und Albert Szesny 
(Bass). 

Eintrittskarten sind an der 
Abendkasse zu 15 und zehn Mark 
(Schüler, Rentner) erhältlich. 

Bonsai-Club 
Dreieichenhain - Der Bonsai- 

Club Dreieich hat seine nächste 
Zusammenkunft am kommenden 
Dienstag, 12. Oktober, um 19.30 
Uhr. Treffpunkt ist der Clubraum 
2 des Bürgerhauses Sprendlin- 
gen. Weitere Clubabende folgen 
am Dienstag, 9. November, und 
am Dienstag, 14. Dezember. 

mas Falk, „vermögen wir nicht, 
PC-Räume mit entsprechender 
Ausstattung aus dem Boden zu 
stampfen, sonst könnten wir spie- 
lend die doppelte Anzahl von 
Kursplätzen verkaufen". 

Auch die neu angebotene Vor- 
tragsreihe „Das Forum am Mon- 
tag" zu aktuellen Themen der 
bundesdeutschen Gesellschaft 
wird vom Publikum je nach Fra- 
gestellung gut bis sehr gut ange- 
nommen. 

Trotz des außergewöhnlichen 
Zuspruchs gibt es noch freie 
Plätze in Kursen wie das Ent- 
spannungswochenende für 
Frauen, ..Märchen als Schlüssel, 
sich selbst zu verstehen", dessen 
Beginn auf den 14. Oktober ver- 
legt werden mußte und der dann 
donnerstags stattfinden soll, so- 
wie Stenografie, Linolschnitt, 
Stoffpuppen basteln, Flamenco, 
Ikebana, Trennkost oder alterna- 
tive Therapieformen in der Medi- 
zin. 

Ab 1. November beginnt der 
zweite Block des Forums am 
Montag mit dem Vortrag „Die Re- 
publikaner-falsche Propheten?". 
Im wöchentlichem Abstand folgt 
eine Bestandsaufnahme der euro- 
päischen Integration und dessen 
Auswirkungen auf Hessen und 
ein Referat über Parteiendemo- 
kratie und deren gegenwärtige 
Krise in Deutschland und We- 
steuropa. 

Nähere Informationen erhalten 
Interessenten bei der Volkshoch- 
schule Dreieich, Konrad-Ade- 
nauer-Straße 22, Sprendlingen, 
montags von 16 bis 19 Uhr und 
dienstags bis donnerstags von 15 
bis 18 Uhr unter der Rufnummer 
6 16 06. 

Dreieichenhain - Am 27. Sep- 
tember starb plötzlich und un- 
erwartet Hans Schön, der Leiter 
der Tischtennisabteilung im 
Turnverein Dreieichenhain, im 
Alter von 72 Jahren. 

Hans Schön wurde am 19. Juli 
1921 in Goldberg in Schlesien im 
Riesengebirge geboren. Seine 
Eltern hatten einen Bauernhof, 
und so erlernte er den Beruf 
eines Gutsverwalters. 1939 
wurde Hans Schön Soldat und 
war bis Kriegsende bei den Fall- 
schirmjägern. Nach dem Krieg 
kam Hans Schön nach Langen. 
Hier übernahm er 1951 eine 
Kleiderfabrik und baute sie zu 
einem Unternehmen mit 200 
Beschäftigten aus. Er führte 
diese Kleiderfabrikation bis zu 
seinem 61. Lebensjahr. 

Im Jahr 1960 schloß sich 
Schön der Tischtennisabteilung 
des Turnvereins Dreieichen- 
hain an. Er spielte viele Jahre in 
der ersten Mannschaft des TVD 

Sprechstunde für 

Senioren fällt aus 
Dreieichenhain - Die wöchent- 

lich in der städtischen Begeg- 
nungsstätte „Gut Stub" stattfin- 
dende Sprechstunde der Senio- 
ren-Beratung fällt am kommen- 
den Dienstag, 12. Oktober, aus. 

Jahrgang 1935/34 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am 13. Oktober um 16 Uhr auf 
dem Parkplatz am Weiher. Nach 
einem Spaziergang kehren wir 
gegen 17 Uhr bei den Hunde- 
freunden ein. 

und errang einige Meisterschaf- 
ten. 1964 wurde er zum Leiter 
der Tischtennisabteilung im 
TVD gewählt und führte dieses 
Amt bis zu seinem Tode fast 30 
Jahre ununterbrochen aus. 

Mit großem Engagement 
baute Hans Schön die Tischten- 
nisabteilung kontinuierlich auf. 
Jedes Jahr gelang es ihm, einen 
guten Spieler beziehungsweise 
Spielertrainer zu engagieren 
und fast alle zwei Jahre erzielte 
der TVD den Aufstieg in eine 
höhere Spielklasse. Im Jahr 
1981 spielte die erste Tischten- 
nismannschaft des TVD unter 
der Leitung von Hans Schön in 
der zweiten Bundesliga. 

Aber Hans Schön kümmerte 
sich nicht nur um die erste 
Tischtennismannschaft, son- 
dern setzte sich auch für den 
Breitensport und vor allem für 
die Jugendarbeit ein. So baute er 
die Tischtennisabteilung zu 
einer Abteilung mit zirka 100 

Naturfreunde 
Dreieichenhtin 

Dreieichenhain - Die Natur- 
freunde Dreieichenhain machen 
auf mehrere Termine aufmerk- 
sam. Freitag, 8. Oktober: Vereins- 
treff im Naturfreundehaus; 
Samstag, 16. Oktober: Taunus- 
wanderung von der Hohemark bis 
zur Saalburg. Festes Schuhwerk 
und etwas Verpflegung sollten 
mitgebracht werden. Abfahrt ist 
um 8.22 Uhr ab Dreieichplatz; 
Samstag, 30. Oktober: Oktober- 
fest der Ortsgruppe Sprendlingen 
im Naturfreundehaus in der Lett- 
kaut. 

Mitgliedenr aus, in der zeitweise 
fünf aktive Mannschaften und 
vier Jugendmannschaften an 
den Verbandsspielen teilnah- 
men. 

Hans Schön war drei Jahr- 
zehnte Leiter und Motor des 
Tischtennissports in Dreiei- 
chenhain, er war aktiver Spieler, 
Abteilungsleiter und Mäzen in 
einer Person. Ein Glücksfall für 
den Tischtennissport und den 
Turnverein Dreieichenhain. 

Hans Schön gehörte auch zu 
den Abteilungsleitern, die sich 
nicht nur für ,,ihren" Sport ein- 
setzen, er engagierte sich 
ebenso für den Gesamtverein, 
half bei Veranstaltungen und 
war einige Jahre zweiter Vorsit- 
zender des Turnvereins. Doch 
Hans Schön war nicht nur ein 
guter Sportler und Abteilungs- 
leiter, er war auch ein großarti- 
ger Mensch und für viele ein 
Vorbild. Er konnte vehement für 
eine Sache streiten, war aber da- 

Evangelische 
Burgkirchgemeinde 
Dreieichenhaiii 

Freitag, 8. 10.: 15 Uhr Senio- 
ren-Geburtstagskaffee im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Samstag, 9. 10.: 10 Uhr Väter- 
Kind-Gruppe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57; 15 Uhr Trauung in 
der Burgkirche: Thomas Esdorf 
und Sabine Petra Esdorf, geb. 
Schiller; 18 Uhr Wochenschluß- 
andacht in der Burgkirche (Pfr. 
Rudat) 

Sonntag, 10. 10.: 10 Uhr Got- 
tesdienst mit Abendmahl in der 
Burgkirche (Pfr. Rudat); 18 Uhr 
Abendmusik in der Burgkirche: 
... . . sie hätten sich sollen begnü- 
gen" Lieder, Balladen und Ma- 
drigale mit dem Nordhäuser 
Herrenquartett 

Montag, 11. 10.: 9.30 Uhr El- 
tem-Kind-Gruppe; 15 Uhr Müt- 
ter-Cafö-Spontan im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57; 19.30 Uhr 
Kirchenchor 

Dienstag, 12. 10.: 9.30 Uhr El- 
tem-Kind-Gruppe; 15 Uhr Kon- 
firmandenunterricht Pfarrbezirk 
II Gemeindehaus Nahrgangstra- 
ße; 19.15 Uhr Flötenquartett; 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik, 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik 

Mittwoch, 13. 10.: 9.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik; 15 Uhr 
Kindergruppe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Donnerstag, 14.10.: 15.30 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05, Pfr. Steinhäuser befin- 
det sich vom 11.-15. 10. auf einer 
Fortbildungstagung. Die Vertre- 
tung hat Pfr. Rudat 

Pfarramt O: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer; 

bei stets tolerant und liebens- 
wert. 

Hans Schön hatte in seinem 
Leben das richtige Maß gefun- 
den. Im Beruf wie im Sport war 
er ein pflichtbewußter, fleißiger 
und harter Arbeiter. Er wußte 
aber auch, sein Leben zu gestal- 
ten und zu genießen. Er war ein 
Gourmet, liebte gutes Essen. 
Schön war Anhänger der schö- 
nen Künste, liebte besonders die 
Musik und besuchte oft Opern 
und Musicals und spielte selbst 
Orgel. Er unternahm häufig 
Reisen und war begeisterter 
Camper und Skifahrer. 

Hans Schön hat sich in vor- 
bildlicher Weise für die Belange 
des Vereins und speziell des 
Tischtennissports eingesetzt. 
Mit Familie Schön, Ehefrau El- 
friede, zwei Töchtern und drei 
Enkeln, trauern viele Mitglieder 
und Tischtennisspieler im 
Turnverein Dreieichenhain. 

dienstags von 18-19 Uhr; freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 57 und 3. Welt-Ver- 
kauf: montags-freitags von 9-12 
Uhr 

Küster: Waldemar Befus. 
Fahrgasse 57, Tel. 8 51 18 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 9. 10.: Gö. 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit, Gö. 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 

Sq.. 10. 10.: Gö. 9.30 Uhr Eu- 
charistiefeier, Drh. 11 Uhr Eu- 
charistiefeier, Gö. 14 Uhr Tauf- 
feier, Gö. 18 Uhr Rosenkranzan- 
dacht 

Md., 11.10., kein Gottesdienst 
Di., 12. 10.: Gö. 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet, Gö. 18.30 Uhr hl. 
Messe 

Mi., 13.10.: Drh. 9 Uhr hl. Mes- 
se 

Do.. 14. 10.: Gö. 18 Uhr hl. 
Messe 

Fr., 15.10.: Drh. 9 Uhr hl. Mes- 
se 

Sa.. 16. 10.: Gö. 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit, Gö. 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 

So., 17.10.: Gö. 9.30 Uhr Fami- 
liengottesdienst mit Einführung 
der neuen Kommunionkinder, 
Drh. 11 Uhr Eucharistiefeier, Gö. 
18 Uhr Rosenkranzandacht. 

Termine: 
Mo., 11. 10.: Drh. 19.30 Uhr 

Handarbeitskreis 
Di., 12.10.: Drh. 18 UhrTisch- 

tennisgruppe H. Dietz, Drh. 20 
Uhr Arbeitskreis Liturgie 

Do.. 14. 10.: Gö. 17-17.45 
Sprechstunde des Pfarrers, Drh. 
20 Uhr Probe des Kirchenchores 

Fr., 15. 10.: Gö. 20 Uhr Bibel- 
abend im Sälchen 

So.. 17.10.: Gö. 16.30 Uhr Meß- 
dienerstunde 

In Spr*ndling«n ragnat« •• wl« tua Kübain. Varaina, Qawarbatraibanda und andara Standbatralbar machtan 
damantaprachand magara Umaitza. Tagaübar fialan nahazu aiia angakCIndIgtan Programmpunirta buchatibilch 
Ina Waaaar. Erat gagan Aband hatta dar Wattargott ain Einaahan. Ala aich dia Wolkan varzogan, füllta aa alch 
aogar atn wanig auf dam Abachnitt zwriachan Voiicabank Draiaich und FichtaatraBa. So richtiga Faatatlmmung 
wollta alch ba< rächt kOhlan Tamparaturan fraillch nicht ainatallan. Foto:lTti 

Aus den Kirchen 

Eine Goldschmiede für die Segelflieger 

Bei Schneider-Flugzeugbau entstehen weltmeisterliche Kunststoffvögel 
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Die Kunststoffvögel der Firma Schneider werden In reiner Handarbelt her- 
gestellt. Hier wird das Innere eines Rumpfes mit der nötigen Sorgfalt auf 
Vordermann gebracht. Foto rg 

Zwischen 100 und 120 strahlendweiße Segelflugzeuge produziert das 
Egelsbacher Unternehmen jährlich. Auf unserem Foto kriegt eine LS 4 ge- 
rade ihren letzten Schliff. Foto.rg 

44 Mieter werden 

zur Kasse gebeten 

Gemeinde hat „Fehlbeleger" ermittelt 

Egelsbach - Die Rolladen- 
Schneider-Flugzeugbau GmbH 
ist eine Goldschmiede für Segel- 
flieger. Friede! Schneider. Perso- 
nalchef und Leiter der Buchhal- 
tung. hält eine Siegerliste in die 
Höhe, die nicht enden will. Bei 
der Weltmeisterschaft 1981 in Pa- 
derborn landeten Piloten mit der 
LS 4 auf den Plätzen eins bis sie- 
ben. Für dasselbe Modell spran- 
gen bei den Welttitelkämpfen 
zwei Jahre später in den USA die 
ersten sechs Plätze heraus. Und 
in diesem Jahr flog die LS 6 bei 
der WM in Schweden auf die Rän- 
ge eins unt' zwei. Drei imponie- 
rende Beispiele für eine Reihe in- 
ternationaler Erfolge. 

LS - diese Initialen stehen für 
den Hauptkonstrukteur des Un- 
ternehmens, Wolf Lemke, und 
den alleinigen Geschäftsführer 
Walter Schneider. Weil beide den 
Luftfahrerschein schon längst in 
der Tesche hatten, war es fast die 
logische Konsequenz, daß sich 
ihre Wege über die Segelfliegerei 
kreuzten. Als die Motorflugzeuge 
die Kunststoffvögel vom Egelsba- 
cher Flugplatz verdrängten, 
mußten sich die Mitglieder des 
Luftsportvereins Egelsbach, un- 
ter ihnen Walter Schneider, ein 
anderes Plätzchen suchen. Sie 
fanden es in Heppenheim. Dort 
stiegen auch die Piloten der 
„Akaflieg". der Akademischen 
Fliegergruppe an der Techni- 
schen Hochschule in Darmstadt, 
in die Lüfte. Einer von ihnen war 
Wolf Lemke. 

Der Segelflugzeugbau sei die 
praktische Ergänzung ihres Stu- 
diums gewesen, erzählt Lemke. 
Rir den heute 63jährigen Walter 
Schneider war es damals eine 
reine Leidenschaft. Mit FVeunden 
hatte er bereits vor dem Kontakt 
zu .Akaflieg" Segelflugzeuge aus 
Balsaholz gefertigt, zu einem gu- 
ten Ttil in der Werkstatt der von 
seinem Vater 1926 gegründeten 
Firma - der Rolladen-Schneider 

OHG, wie sie zunächst hieß. 
Anfang der Sechziger wollte 

Schneider ein Flugzeug aus 
Kunststoff bauen, der damals 
mehr und mehr das Holz ablöste. 
Zur Realisierung bat er die Darm- 
städter Studenten um Hilfe. Er 
bekam sie. Es entstand die D 36, 
die vor allem aus verstärkten 
Glasfasern bestand. Die 36. Kon- 
struktion von „Akaflieg" ist laut 
Lemke, einem der drei Hauptge- 
stalter, „das damals weitbeste Se- 
gelflugzeug gewesen". Es ist noch 
heute jederzeit startbereit. 

Ab Mitte der sechziger Jahre 
verband Walter Schneider sein 
Hobby mit dem Geschäft. Nun lief 
die Herstellung von Rolläden und 
Segelflugzeugen auf dem Areal in 
der Mühlstraße 10 parallel. Bis 
1985, dann wurde der Rolladen- 

bau eingestellt. Schon in den Jah- 
ren davor habe die Flugzeugpro- 
duktion überwogen, erinnert sich 
FViedel Schneider. 

Der D 36 folgten zwei weitere 
glasfaserverstärkte Ebcemplare. 
LS 1 hieß der TVp, der 1970 die 
Weltmeisterschaft in den Verei- 
nigten Staaten holte. Die näch- 
sten Modelle hießen LS 1-f, LS 3, 
LS 4, LS 6 und schließlich LS 7. 
Sie gingen allesamt in Serie, nur 
die LS 2 und LS 5 blieben Einzel- 
stücke. 

100 bis 120 glänzendweiße Se- 
gelflugzeugewerden heute in den 
Hallen der B^rma Schneider jähr- 
lich fertig. Eines wiegt zwischen 
260 und 270 Kilogramm. Der Preis 
liegt zwischen 60 000 und 84 000 
Mark. Die Schmerzgrenze ist da- 
mit erreicht. Aufgrund der gestie- 

Flohmarkt in 

der Bücherei 
Egelsbach - Die Bücherei in 

der Ernst-Ludwig-Straße hat 
sich zu einer gefragten Ein- 
richtung in der Gemeinde ent- 
wickelt. Alle ein bis zwei Jahre 
müssen die Bestände über- 
prüft und zerlesene Romane, 
Zeitschriften, Sachbücher, 
Kinderbücher und Bilderbü- 
cheraussortiert werden. Etwas 
mehr als 600 mehr oder minder 
gut erhaltene Exemplare sol- 
len im Rahmen eines Floh- 
marktes am morgigen Sams- 
tag, 9. Oktober, zwischen 13 
und 17 Uhr in der Gemeinde- 
bücherei zu moderaten Prei- 
sen an die FVau oder den Mann 
gebracht werden. 

Sauna: Zeiten 

sind geändert 
Egelsbach - Wie die Gemeinde- 

verwaltung mitteilt, gelten ab so- 
fort andere Öffnungszeiten der 
Sauna im Bürgerhaus. Montags 
von 14 bis 20 Uhr und mittwochs 
von 14 bis 22 Uhr ist das Schwitz- 
bad für Damen, dienstags von 16 
bis 21 Uhr und freitags von 14 bis 
20 Uhr für Herren geöffnet. Ge- 
mischtes Saunieren ist lediglich 
donnerstags zwischen 16 und 21 
Uhr möglich. 

Die Änderung gilt für die kom- 
menden Winter- und EVühlings- 
monate. Für die Sommermonate 
1994 ist wieder mit einer Ände- 
rung zu rechnen. 

genen Lohnkosten sei die Pro- 
duktion immer teurer geworden, 
erklärt Priedel Schneider. 

Zurückgegangen ist infolge des 
geschrumpften Dollars der Ex- 
port in die USA und nach Austra- 
lien. „Wir verkaufen heute über- 
wiegend in Europa", nennt Frie- 
de! Schneider den neuen Kurs. 
Nach seinen Worten ist das Un- 
ternehmen seines Onkels einer 
von vier deutschen Segelflug- 
zeugbaubetrieben, ,,die alle auf 
dem Weltmarkt mit führend 
sind". ,,Die deutschen Segelflug- 
zeuge", sagt FViedel Schneider", 
„sind an der Spitze". 

70 Beschäftigte hat das Unter- 
nehmen zur Zeit. Die Besonder- 
heit: Bei der Fabrikation ergän- 
zen sich Arbeiter, die früher Rol- 
läden montiert haben, mit Segel- 
fliegern. Den Beruf des Segel- 
flugzeugbauers an sich, erläutert 
FViedel, gebe es so gut wie nicht. 
TVotzdem passen am Ende sämt- 
liche Teile haargenau zusammen. 
.Alles reine Handarbeit", betont 
FViedel Schneider. 

Von der Konstruktion bis zum 
Endprodukt ist es allerdings ein 
weiter Weg. In der sogenannten 
mechanischen Werkstatt werden 
Beschläge hergestellt sowie Bau- 
gruppen und das Fahrwerk vor- 
montiert. Unter einem größeren 
Dach wird in die LS 6 die Steue- 
rung eingebaut. In zwei anderen 
kleineren Hallen bekommen die 
Flügel und Rümpfe ihre Form, 
bevor in der Werkstatt ,,alles zu- 
sammengesteckt wird", wie sich 
FViedel Schneider ausdrückt. 
Hier wird unter anderem ge- 
schliffen („eine der aufwendig- 
sten und schwierigsten Arbei- 
ten"), lackiert, gespachtelt, po- 
liert und die Plexiglashaube, das 
Dach des Ein-Mann-Cockpits, auf 
den Rumpf gesetzt. Ist alles fertig, 
darf das Segelflugzeug für ein 
einziges Mal auf den Flugplatz 
Egelsbach - zu seinem Jungfern- 
flug. 

Kirchl. Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 10.10 
10 Uhr T^ufgottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
14 bis 18 Uhr Offene Kirche 
17 Uhr Kirchenführung 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 9.10. 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 10.10. 
10.15 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 15.10. 
9 Uhr Eucharistiefeier 

Egelsbach (rg) - Schon mal was 
von „psychodramaturgischer 
Sprachmethode" gehört? Die 
VHS Egelsbach bietet für Anfang 
1994 einen ungewöhnlichen 
Sprachkursus an, mit dem in völ- 
lig entspannter Atmosphäre spie- 
lerisch und ohne Angst FVanzö- 
sisch gelernt werden soll. Dabei 
kann sich niemand blamieren, 
dennVersprecher oder andere Irr- 
tümer sind wichtige Schritte im 
Lernprozeß. Mit der seit 1977 
praktizierten Methode soll die 
FVemdsprache nicht abstrakt er- 
lernt, sondern wie die Mutter- 
sprache erlebt und gefühlt wer- 
den. Zudem bekommt jeder 
„Schüler" genügend Zeit, die 
Remdsprache zu erlernen. 

Eine Grundform des Unter- 
richts stellt folgende Entspan- 
nungsübung dar: Ein Teilnehmer 

Egelsbach (fm) - 44 Mieter 
von Sozialwohnungen in 
Egelsbach müssen demnächst 
tiefer in die Tcische greifen. Sie 
sind vom hessischen CJesetz 
zum Abbau der Fehlsubven- 
tionierung im Wohnungswe- 
sen betroffen. Das heißt: Sie 
müssen aufgrund ihres besse- 
ren Einkommens eine Aus- 
gleichsabgabe bezahlen. 

Die Gemeinde Egelsbach hat 
für 244 Sozialwohnungen das 
Belegungsrecht. Die Haus- 
halte erhielten Fragebögen, 
die jetzt vom Wohnungsamt 
ausgewertet vioirden. Dem- 
nach sind 44 Mieter (18 Pro- 
zent) dazu verpflichtet, die so- 
genannte Ausgleichsabgabe 
zu berappen. Die monatlichen 
Mieterhöhungen bewegen sich 
nach Einschätzung von Bür- 
germeister Heinz Eyßen in 
einem „moderaten Rahmen 
von 50 bis maximal 120 Mark". 

setzt sich in die Mitte eines Krei- 
ses. Er trägt eine Maske, die sein 
ganzes CJesicht verdeckt. Einer 
der Kursleiter sitzt hinter ihm 
und drückt auf FVanzösisch spon- 
tane Gedanken aus, die er mehr- 
mals wiederholt. Danach be- 
kommt der Teilnehmer eine Mas- 
ke verpaßt, mit der er nicht sehen, 
aber reden kann. Er spricht vom 
Kursleiter Sätze nach, die ihm ge- 
rade einfallen. Diese Phase wie- 
derholt sich, wobei der Teilneh- 
mer nun eine Maske trägt, mit der 
er auch sehen kann. Die Masken 
sollen zugleich „schützen" und 
die Konzentration fördern. 

Dadurch, daß man im Gegen- 
satz zu üblichen FVemdspra- 
chenkursen eine Beziehung zu 
dem CJehörten und Gesagten hat, 
sollen der gefundene Wortschatz 
nicht so schnell wieder verloren 

Pech haben allerdings zwei 
Mieter, die ihren FVagebogen 
nicht zurückgeschickt haben. 
Bei ihnen wird der Höchstsatz 
veranschlagt. Das bedeutet, sie 
müssen künftig neun Mark 
Miete je Quadratmeter Wohn- 
fläche aufbringen. 

Die Einnahmen aus der Aus- 
gleichsabgabe stehen der Ge- 
meinde zu. Allerdings nur 
dann, wenn mit dem Geld neue 
Sozialwohnungen geschaffen 
werden. Ist das nicht der Fäll, 
gehen die Mittel ans Land 
Hessen. Das könnte auf Egels- 
bach zutreffen. „Mit den fünf- 
stelligen Beträgen, die da so im 
Jahr zusammenkommen, wer- 
den wir wohl nicht in der Lage 
sein, ad hoc neue Wohnungen 
zu bauen. Ganz davon abgese- 
hen, daß der CJemeinde derzeit 
überhaupt geeignete Grund- 
stücke fehlen", bedauert Bür- 
germeister Eyßen. 

werden. Ganz nach der Devise: 
Was einen interessiert, das 
vergißt man nicht. 

Das Grundseminar dauert vom 
18. bis 20. Februar 1994, das Auf- 
bauseminar vom 4. bis 6. März 
1994. Beide Lehrgänge gehören 
zusammen. Die Teilnehmerzahl 
ist auf zwölf begrenzt. Nähere 
Auskunft erteilt das VHS-Büro 
unter S 405 169, und zwar mon- 
tags von 9 bis 12 Uhr und don- 
nerstags von 14.30 bis 18.30 Uhr. 

Jahrgang 1927/28 
Egelsbach - Zur Ehrung der 

verstorbenen Kolleginnen und 
Kollegen treffen wir uns am 
Samstag, 9. Oktober, um 15 Uhr 
am Ehrenmal des Langener 
FViedhofs. 

GroB« Sachicenntnis und viel FIngerapItzengefühl setzt das Einateiian dar 
Trayflichanatauarung voraua. ^ Foto:rg 

Sprache lernen ohne Scheu 

Die VHS bietet ungewöhnlichen Französisch-Kursus an 
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Auch in Egelsbach gibt 

es „wilde" Müllkippen 

Bürgermeister reagierte auf Leserbrief 

Egelsbach (rg) - Mit einem Offe- 
nen Brief reagierte jetzt Bürger- 
meister Heinz Eyßen auf einen Le- 
serbrief von Dr. FVedi Ruths vom 
28. September. In seinem Schrei- 
ben hatte Ruths der Gemeindever- 
waltung ein,.tiefes Mißtrauen" ge- 
genüber den Bürgern vorgewor- 
fen. indem sie Mitarbeiter des 
Bauhofes ausschwärmen und 
nach „wilden" Müllkippen suchen 
lasse. Zudem habe die Gemeinde 
in der Halbjahresbilanz an keiner 
Stelle davon gesprochen, ..daß 40 
Prozent weniger Müll auch eine et- 
wa gleich große Reduzierung der 
Kosten bewirken". 

Dazu der Verwaltungschef: Bei 
der Kalkulation für die diesjähri- 
gen Müllabfuhrgebühren habe 
man im vergangenen Jahr die Er- 
fahrungswerte aus anderen Kom- 
munen miteinbezogen ..und eine 
erhebliche Reduzierung des Mül- 
luufkommens zugrunde gelegt". 
Wegen der voraussichtlich positi- 

Wir gratulieren 

Maria Wiener, Wolfsgarten- 
straße 41. zum 87. Geburtstag am 
Samstag, 9. Oktober 

Aurelia Freystein, Frankfurter 
Straße 8, zum 82. Geburtstag am 
Samstag, 9, Oktober 

Maria Pelikan, Auf der TVift 23. 
zum 80. Geburtstag am Samstag, 
9. Oktober 

ven Jahresbilanz könne mit 
gleichbleibenden Kosten für die 
Müllabfuhr 1994 gerechnet wer- 
den. 

Ruths, der eine Gutschrift oder 
Kostenrückerstattung ..der zuviel 
entrichteten Müllabfuhrgebüh- 
ren" als eine Belohnung für das 
umweltbewußte Verhalten der 
Egelsbacher empfinden würde, 
soll sich laut Eyßen endlich ein- 
mal bei der Gemeinde kundig 
machen, wie sich Kosten- und Ge- 
bührenaufkommen bei der Ab- 
fallbeseitigung zusammensetzen. 
Außerdem, so Eyßen zu den Vor- 
würfen von Ruths, suche die Ge- 
meinde nicht nur ..wilde" Müll- 
kippen, sondern finde auch wel- 
che. Eyßen: „Es ist offensichtlich, 
daß einzelne Bürger ein hohes 
Maß an Gleichgültigkeit gegen- 
über unserer Umwelt zeigen und 
im Interesse ihres Geldbeutels 
Säcke voller Müll irgendwo am 
Waldrand deponieren." 

Herzpatienten 

haben Treffen 
Egelsbach - Das nächste TVef- 

fen der Selbsthilfegruppe für 
Herzkranke, die sich vor einigen 
Monaten in Egelsbach gegründet 
hat. ist am Dienstag. 12. Oktober, 
um 18 Uhr in der Sozialstation im 
Bürgerhaus. 

Bahnstraße 67 • 63329 Egelsbach 
Tel. 06103 / 4 30 77-8 • Fax 06103 / 4 60 67 

Sie wollen mit der Bahn verreiaen? 
Kein Problem, wir haben die Fahrkarten - 

als offizielle Verkaufastelle dar Bundesbahn in Egeltbach. 

Amtliche Bekanntmachung 

Öffentliche Aussclireibung 
gemäß VOB Teil A 

Die Gemeinde Egelsbach schreibt die nachfolgend aulgeführten Baulei- 
slungen öffentlich aus: 

Neubau Kindergarten Bayerseich 
in Niedrigenergiebauweise 

Art der Leistungen: Ausführungszelt; 
Los 01 Holztreppen (3 Stck. über 1 Geschoß) 

Türen, Fensterbänke, Sitzbänke 48. u. 49. KW 
Los 02 Falttrennwände (ca. 10 lfd. m) und 

WC-Trennwände (11 Stck.) 48. u. 49. KW 
Los 03 Schwingboden (ca. 45) 48. u. 49. KW 
Die Vergabeunterlagen können ab fUontag, dem 11. 10. 1993, beim 

Architekturbüro Helm. Tel. 06151 / 37 40 71 
Frankfurter Landstr. 116, 64291 Darmstadt-Arheilgen 

abgeholt werden. Unkostenbeitrag: DM 20,- 
Der Unkostenbeitrag wird nicht zurückerstattet. 
Submission: 2. November 1993, Im Rathaus. Zimmer 28, der Ge- 
meinde Egelsbach, Frelherr-vom-Steln-Str. 13. 63329 Egelsbach 
für Los Nr. 01-03, 10,00 Uhr. 
Die Vergabeunterlagen können bei dem Architekturbüro Heim eingese- 
hen werden. 
Egelsbach, 4. Oktober 1993 Der Gemeindevorstand 

der Gemeinde Egelsbacti 
Eyßen, Bürgermeister 

k >% 

Egelsbach/Erzhausen - An ein 
schlimmes Kapitel in ihrer Ge- 
schichte wollen die Arbeiterorga- 
nisationen im Kreis Starkenburg 
am Sonntag, 10. Oktober, ab 14.30 
Uhr im Bürgerhaus Erzhausen 
erinnern. Vor 60 Jahren wurden 
die Arbeiterwohlfahrt, der Arbei- 
ter-Samariter-Bund. die Natur- 
freunde, der Rad- und Kraftfah- 
rerbund Solidarität, die Freien 
IXirner, die Falken und der Deut- 
sche Gewerkschaftsbund von den 
Nationalsozialisten verboten. Im 
Rahmen ihres jährlichen Flami- 
lientreffens wollen die Mitglieder 

Staatstheater: 

Neue Spielzeit 

hat begonnen 
Egelsbach - Die neue Spielzeit 

im Staatstheater Darmstadt hat 
begonnen. In der Miete La des 
Theaterrings ist die nächste Vor- 
stellung am Dienstag, 12. Okto- 
ber, um 19.30 Uhr. Gegeben wird 
das Schauspiel „Kleinbürger- 
hochzeit" von Bertolt Brecht. Der 
Theaterbus fährt ab 18.45 Uhr an 
den bekannten Haltestellen ab. 

Der Theaterring gibt in der 
„Theater-Rundschau" für Okto- 
ber 1993 den ersten Teil der ge- 
planten Jlestspielreisen 1994 be- 
kannt. Interessenten melden sich 
bitte direkt beim Büro des Thea- 
terrings in Darmstadt, Marien- 
platz 2 (im Staatstheater), Telefon 
0 61 51/2 66 75. 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Wir fahren (bei 

schlechtem Wetter laufen wir) am 
13. Oktober um 14.30 Uhr vom 
Berliner Platz zur „Merzen- 
Scheuer" ins Mühltal nach Lan- 
gen. 

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, 
ist ja nicht tot, 
er ist nur fern! 

Helmuth Herfurth 
* 8. 11. 1920 f 6. 10. 1993 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, Vater, 
Großvater, Schwiegervater und Schwager. 

In stiller Trauer: 
Thekla Herfurth geb. Gerstenschäger 
Dietmar und Sabine Werner geb. Herfurth 
Gerhard Siegel und Ingrid 
Simone, Carolin, Linda und Sarah 
und alle Angehörigen 

Emst-Ludwig-Straße 1, 63329 Egelsbach 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 8. Oktober 1993, um 10.30 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

dieser Organisationen unter der 
Fiederführung der Arbeiterwohl- 
fahrt Erzhausen und der Natur- 
freunde Egelsbach/Erzhausen je- 
ner Ereignisse gedenken. 

Dennoch soll die Veranstaltung 
auch eine unterhaltsame Note ha- 
ben. Dazu tragen der Chor der 
Germania Eintracht Erzhausen, 
die Musikgruppe der Aumühle, 
die Theatergruppe der Hessen- 
waldschule. die spanische Grup- 
pe „Club Cultural", der Nach- 
wuchs der Sportakrobaten und 
die Naturfreunde bei, 

St. Josef: Chöre 

laden zu einem 

Liederabend ein 
Egelsbach - Die Chöre der Kir- 

chengemeinde St. Josef laden zu 
einem Liederabend ein. Nach 
dem großen Echo im vergange- 
nen Jahr wollen Kinder-, Jugend- 
und Kirchenchor ihr Können am 
Sonntag. 17. Oktober, ab 17 Uhr in 
der katholischen Kirche Egels- 
bach (Mainstraße) erneut unter 
Beweis stellen. Das Programm, 
das unter anderem Motetten, Spi- 
rituals, Kanons und weltliche 
Chorsätze umfaßt, gibt einen Ein- 
blick in das vielfältige Repertoire 
der Chöre. Die Sänger möchten 
mit der Veranstaltung den Neu- 
bau des katholischen Gemeinde- 
zentrums Egelsbach unterstützen 
und bitten daher um Spenden. 

Eisenbahnmuseum 

wird besichtigt 
Egelsbach - Der CJeschichtsver- 

ein Egelsbach besucht am Sams- 
tag, 16. Oktober, das Eisenbahn- 
museum Kranichstein. Uwe 
Breitmeier erläutert das Konzept 
des musealen Eisenbahnbetriebs 
in Zusammenhang mit der (Je- 
schichte der Ludwigsbahn. Ab- 
fahrt ist um 13 Uhr am Berliner 
Platz. Interessenten müssen sich 
bis spätestens Mittwoch, 13. Ok- 
tober. bei Werner Luft. Ge- 
schwindstraße 19, Ifelefon 4 28 44, 
anmelden. 

Awo-Frauentreff 

im Altenheim 
Egelsbach - Am Dienstag, 12. 

Oktober, ab 14 Uhr findet im Ge- 
meinschaftsraum des Alten- 
wohnheims an der Dresdner 
Straße der nächste Frauentreff 
der Arbeiterwohlfahrt statt, zu 
dem Mitglieder und FVeunde ein- 
geladen sind. 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 13. Oktober, um 17 Uhr 
in der Gaststätte, Alt Egelsbach". 
♦»♦•»•»»»»»»»»»»»»»♦»•»»•♦»» 

Handballer der SGE 

sind Tabellenführer 

Nach 15:12-Erfolg über Titelaspiranten 

Die Fäuste flogen am Sonntag In dar Turnhalle der Ernat-Reuter- 
Schule. Die Boxabtellung der SO Egelsbach richtete wieder ein Tbrnler 
für Amateurboxer au«. Die Resonanz blieb allerdinga hinter den Erwar- 
tungen zurück. Die Besucher bekamen nur sieben Kimpfe zu sahen. „Wir 
ritseln noch, woran es gelegen hat, dal) nur 14 Boxer gekommen sind", 
•o SGE-Preasowart Uwe Spill. An den Äußeren Bedingungen kann et kaum 
Hegen. So wurde zum Beispiel der Boxring vor kurzem erst für mehrere 
tausend Mark erneuert. Am morgigen Samstag besuchen mehrere Mit- 
glieder der SQE-Boxabtellung ein Turnier In Rüsselshelm, auch um sich 
einige Tips für künftige Veranstaltungen zu holen. Foto:fm 

Erinnerung an böse Zeit 

vor sechs Jahrzehnten 

Arbeiterorganisationen wurden verboten 

Egelsbach - Seit Sonntag steht 
die erste Mannschaft der Egels- 
bacher Handballer dort, wo selbst 
kühnste Optimisten sie nicht er- 
wartet haben, an der Tabellen- 
spitze. Mit 6:0 Punkten nach drei 
Spielen wurde der optimale Sai- 
sonstart hingelegt, zumal mit 
Haibach und Reichelsheim zwei 
Tbpfavoriten geschlagen werden 
konnten. Der CJegner am Sonn- 
tag, die HSG Reichelsheim/Beer- 
furth um Karl Ludwig Gaydoul, 
war mit einem klaren Sieg in die 
Runde gestartet, insofern hatte 
man sich im Egelsbacher Lager 
auf eine schwere Aufgabe vorbe- 
reitet. Dennoch sah man der Par- 
tie auch optimistisch entgegen, 
denn schon oft mußten sich Favo- 
riten der Egelsbacher Heimstärke 
beugen. Da kam Reichelsheim 
gerade recht. Ctegen diesen Geg- 
ner kassierte die SGE ihre letzte 
Heimniederlage. Dies war in der 
Saison 1991/92. 

TVainer Gert Eichele sah sein 
Team in der Außenseiterrolle, 
wußte aber auch um dessen 
Stärke und Selbstvertrauen. 
Nach sechs Spielminuten stand 
es 4:0 für die SGE. Vor der Kulisse 
von knapp 300 Zuschauern be- 
gann die SGE sehr konzentriert 
und hochmotiviert und ließ Rei- 
chelsheim nicht ins Spiel kom- 
men. Im Angriff wurden die Ibre 
sehr schön herausgespielt, das 
Fbhlen des verletzten etatmäßi- 
gen Spielmachers Thorsten Huf- 
nagel konnte erfolgreich kom- 
pensiert werden. 

Nach der furiosen Anfangs- 
phase wurde das Spiel ausgegli- 
chener, doch es zeigte sich, daß 
das Reichelsheimer Spiel nur auf 
die Rückraumschützen zuge- 

schnitten ist; spielerische Ak- 
zente wurden beim Titelkandida- 
ten vermißt. Auch die SGE tat sich 
in der Fblgezeit schwer, weitere 
Tore zu erzielen. Viele Bälle wur- 
den Beute des sehr guten Gäste- 
torwarts. Auf Egelsbacher Seite 
stand aber Torwart Thomas Ze- 
cher seinem Gegenüber in keiner 
Weise nach. Die SGE zeigte eine 
hervorragende Leistung in der 
Abwehr, fünf Gegentore zur 
Halbzeit sprechen eine deutliche 
Sprache. Zudem verwertete die 
SGE zu Ende der ersten Halbzeit 
ihre Torchancen, der Lohn war 
eine hochverdiente 8:5-FXihrung. 

TVainer Gert Eichele war des- 
halb auch mit seinem Team sehr 
zufrieden, warnte aber vor einer 
Reichelsheimer Offensive. Dieser 
möglichen Aufholjagd begegnete 
die SGE mit zwei schnellen Toren 
direkt nach Beginn der zweiten 
Halbzeit. Damit war eine Vorent- 
scheidung gefallen, zumal Rei- 
chelsheim weiterhin kein Mittel 
fand, um die Egelsbacher Dek- 
kung entscheidend auszuspielen. 

Unter dem Jubel der Egelsba- 
cher Flans beendeten die guten 
Schiedsrichter das Spiel beim 
Stand von 15:12. Damit ist der 
Aufsteiger Egelsbach Tabellen- 
führer der Bezirksliga II. Diese 
Position muß nun in den folgen- 
den Begegnungen verteidigt wer- 
den. Das Fbrmat dazu hat die 
Mannschaft. 

Es spielten: Thomas Zecher. 
Tbrsten Müller; Alexander Horn 
(7/4), Chris Zscherneck (3), Sven 
FYitzsche (2), Uwe Schulz (1), Gerd 
Gaydoul (1), Kai Fritzsche (1). 
FVank Beise, CJerhard Schubert. 
Roland Gärtner. Andreas Thiel. 

Egelsbacher Volleyballer 

sind voller Zuversicht 

Morgen beginnt für SGE die Punktrunde 

Egelsbach - Am Samstag, 9. Ok- 
tober, findet in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle der erste Spieltag 
für die SGE-VoUeyballer in der Sai- 
son 93/94 statt. Als Gäste erwarten 
die ..Lila Pinguine" BG Darmstadt 
und den MT\' Urberach. Da die 
Spielklassen vom Hessischen Vol- 
leyballverband wieder einmal 
mächtig zusammengestrichen 
worden sind - immer weniger 
Mannschaften melden sich für eine 
Punktrunde - weiß man über die 
beiden Gästeteams sehr wenig, zu- 
mal die SGE auch in einen anderen 
Spielbezirk eingeteilt wurde. 

Die Egelsbacher haben sich ge- 
genüber der vergangenen Runde 
noch einmal kräftig verstärkt. 
Und zwar durch den Hauptan- 
greifer Stefan Haupt, der von der 
Bezirksligamannschaft VC Ober- 
Roden nach Egelsbach wechselte, 
und den Nebenangreifer Wolfram 
Scheid, welcher zuletzt Ersatz- 
spieler einer Oberligamannschaft 
war. Erstaunlich hierbei ist. daß 
die beiden aus Dietzenbach und 
Darmstadt stammen, trotz der 
großen Anzahl an Vereinen in der 
Umgebung aber in Egelsbach 
spielen werden, nicht zuletzt der 
guten Atmosphäre wegen. 

In einigen Vorbereitungsspie- 
len zeigte sich schon recht deut- 
lich die verstärkte Athletik der 
Mannschaft, so daß man in der 
Lage war, höherklassigen Teams 
Paroli bieten zu können und sich 

nicht vor ihnen \ erstecken zu müs- 
sen. Problematisch dürften nach 
Ansicht des TVainers Stefan Köst- 
ner Spiele gegen vermeintlich 
schwächere (Segner werden, da wie 
die letzte Saison zeigt, solche 
Tsams meist unterschätzt werden 
und man sich deren Spielweise an- 
paßt. TVotz alledem haben sich die 
Egelsbacher VoUeybaUer für diese 
Saison viel vorgenommen und 
streben einen Platz unter den er- 
sten drei an. Die Spieler um Mann- 
schaftskapitän Uwe Löffler sind al- 
so hoch motiviert und hoffen, daß 
bei den Heimspielen die F^s zahl- 
reich erscheinen, um die Mann- 
schaft lautstark zu unterstützen. 
Bis auf Spielertrainer Stefan Köst- 
ner, der immer noch an einem Bän- 
derriß laboriert, steht der Kader am 
Samstag komplett mit elf Spielern 
zur Verfügung. Spielbeginn ist um 
14 Uhr. 

Soma morgen 

mit Heimrecht 
Egelsbach - Das vorgesehene 

Spiel der SGE-F\ißbalIsoma in 
Groß-Zimmern fiel den schlech- 
ten Platzverhältnissen zum Op- 
fer. Das nächste Heimspiel der 
Soma findet morgen nach der 
Oberligapartie der ersten Mann- 
schaft gegen Bad Vilbel statt. 
Gegner ist der FSV Schneppen- 
hausen. Beginn ist um 17.15 Uhr. 

Werbung 
schafft 

Umsatz 

Magere Beute für Schützen 

Egelsbacher nicht in gewohnter Eorm 
Egelsbach - Beide Egelsbacher 

Luftpistolenmannschaften muß- 
ten diesmal Niederlagen hinneh- 
men. Die „Erste" konnte mit 
einem Ergebnis von 1414 Ringen 
nicht an ihre gewohnte Leistung 
anschließen und mußte die bei- 
den PHinkte den Gastgebern, der 
SG Dreieichenhain, überlassen. 
Dreieichenhain hatte nicht nur 
das höhere Endresultat mit 1449, 
sondern auch durch Robert Eier- 
mann (372) den besten Einzel- 
schützen. Für Egelsbach schös- 
sen Günther Böhm (366), Klaus 
Knöß (357), Josef Lorenz (346) und 
Manfred Burkert (345), 

Auch der Heimkampf der zwei- 
ten Luftpistolennjannschaft ging 
mit zwei Minuspunkten zu Ende. 
Die Gäste aus Klein-Welzheim 

brachten drei Ringe mehr auf die 
Scheiben und dies führte zum 
Ringverhältnis von 1372:1375. 
Georg Konrad (353), Alois Har- 
bauer (344), Lothar F^atz (341) 
und Peter CJebken (334) waren für 
Egelsbach am Schießstand. 

Die dritte Luftgewehrmann- 
schaft war hingegen in Dietzen- 
bach erfolgreich. Stefan Gabert 
(347, Tagesbester), Caroline Haas 
(340), Sebastian Haas (315) und 
Heiko Dorst (313) waren mit dem 
Endstand von 1315:1258 überaus 
zufrieden. 

Das diesjährige Hubertusschie- 
ßen findet am morgigen Samstag, 
9., ab 20 Uhr im Schützenhaus 
statt. Alle Mitglieder mit Part- 
nern, FVeunde und CJönner des 
Vereins sind dazu eingeladen. 
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SSG will wieder 

an die Spitze 
Langen (le) - Für die SSG Lan- 

gen wird es nach einer Woche 
Spielpause am Sonntag um 15 
Uhr wieder ernst. Die Meister- 
schaft und der direkte Wiederauf- 
stcig sind erklärtes Ziel von Trai- 
ner Armin Sternheimer und sei- 
ner Mannschaft. Zu Gast ist im 
Freizeit-Center die SKG Sprend- 
lingen, die als Schlußlicht keine 
großen Ambitionen auf einen 
Sieg hat. Langen darf die Dreiei- 
cher Elf dennoch nicht unter- 
schätzen. Die Regel von den ..an- 
geschossenen Hunden" gilt nach 
wie vor, und für die SKG kommt 
Wcche für Woche ein Endspiel. 
Die SKG wird über harten Kampf 
der SSG das Leben schwer ma- 
chen. und dann muß sich einiges 
mehr tun als im Spiel bei der SG 
Dietzenbach, als die Elf annä- 
hernd jeden Zweikampf verlor. 

„Heißer Tanz" 

für den SVD 
Dreieichenhain (le) - Beim SV 

Dreieichenhain ist nach dem neu- 
erlichen Unentschieden vom letz- 
ten Sonntag der Galgenhumor der 
Ernüchterung gewichen, denn die 
Elf verschenkte den über 90 Mi- 
nuten schon sicher geglaubten 
doppelten Punktgewinn in der 
letzten Spielminute. 

Auf die Elf wartet am Sonntag 
die Spitzenreiter-Truppe von Rot- 
Weiß Offenbach, die für ihre 
überharte Gangart weithin be- 
kannt ist. Dem SVD stehen 90 
heiße Minuten bevor, die wohl 
mehr als 100 Prozent der Kampf- 
kraft abverlangen werden, denn 
auch die Zuschauer der Rot-Wei- 
ßen gehören zu der eher unsport- 
lichen Species, die von draußen 
der Gastmannschaft die Hölle 
heiß machen kann. Ausschrei- 
tungen gehören zur Alltäglich- 
keit, und keine Elf ist mit mehr 
roten FCarten belastet worden. 
Spielertrainer Wolfgang Grosser 
ist also gewarnt. Spielbeginn ist 
um 15 Uhr. 

SGE-Reserve bei 

TabeUenfiihrer 
Egelsbach (leo) - Nach 4:0 

Punkten fährt die Reserve der SG 
Egelsbach auch am Sonntag zu- 
versichtlich zu Spitzenreiter SG 
Modau. Ein bißchen „ärgern" 
möchte die Baumert-Truppe den 
Tabellenführer schon. Aus einer 
sicheren Abwehr heraus blitzartig 
kontern. Dieses Konzept klappte 
zuletzt im Heimspiel gegen St. 
Stephan 45 Minuten lang ganz 
hervorragend, als Sascha Inerle 
im zweiten Durchgang zwei Tref- 
fer erzielte. Personell ist mit der 
gleichen Aufstellung wie gegen 
St. Stephan zu rechnen, natürlich 
abhängig davon, wie die Oberli- 
gamannschaft der SGE spielt. Die 
SG Modau strebt als Favorit die 
\'erteidigung der Tabellenfüh- 
rung an, wird die SGE von Beginn 
an unter Druck setzen. 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 
wC: TG Nieder-Roden - SVD 7:7 

(ki) - Nach neun Minuten stand 
es 2:2, doch dann blieb der SVD 
zehn Minuten ohne Torerfolg. Al- 
lein elf Fehlversuche wurden re- 
gistriert, und die Folge war dann 
auch ein 3:6-Rückstand zur 
Pause. In der zweiten Hälfte lief 
es aber wesentlich besser. Mit ei- 
ner großartigen kämpferischen 
Einstellung erfolgte nach dem 4:7 
die Aufholjagd. Eine Minute vor 
Schluß erzielte Anna Katnic das 
7:7. 

SV Dreieichenhain: Nicole 
Bergmann, Anna Katnic (4), Caro- 
line Holzmann (2), Katja Müller, 
Sabrina Scholz, Alice Schwab, 
Annika Dunkel, Jasna Hanilagic, 
Steffanie Rummel, Julia Schüler, 
Christiane Korb (1). 

Die männliche B-Jugend mußte 
ihr Spiel bei der TGS Seligenstadt 
Wegen Personalsorgen absagen, 
während die männliche D-Jugend 
bei der SU Mühlheim deutlich mit 
0:23 unterlag. 

Am Wochenende spielen: 
männliche B-Jugend Kreisliga: 
SVD - Nieder-Roden (Samstag. 
17.30 Uhr, Weibelfeldschule); 
männliche D-Jugend, Gruppe 2: 
SVD - TG Dietzenbach (Samstag, 
15.20 Uhr, Weibelfeldschule); 
Weibliche C-Jugend, Kreisliga: 
SVD - TG Hanau (Samstag, 16.15 
Uhr, Weibelfeldschule). 

Die „Giraffen" wollen morgen 

dem Favoriten ein Bein stehen 

Ungeschlagener Tabellenführer aus Tübingen kommt 
Langen - Vier Spiele sind in der 

2. Basketball-Bunesliga inzwi- 
schen absolviert, und mit 4:4 
Punkten steht der TVL auf Rang 
sechs der Tabelle. Natürlich ist 
man im Lager der Langener mit 
diesem Zwischenergebnis nicht 
ganz zufrieden, vor allem die un- 
nötige Niederlage bei Aufsteiger 
Eintracht Frankfurt schmerzt im- 
mer noch. 

Gelegenheit, den Abstand zur 
Tabellenspitze zu verringern, be- 
steht am morgigen Samstag 
abend, wenn die ..Giraffen" auf 
den alleine noch ungeschlagenen 
Tabellenführer aus Tübingen 
treffen. Die Gäste, gerade erst aus 
dem deutschen Oberhaus abge- 
stiegen. haben sich natürlich den 
direkten Wiederaufstieg zum Ziel 
gesetzt und haben bislang die 
Konkurrenz mehr oder weniger 
klar beherrscht. Dennoch rech- 
nen sich die Langener in eigener 
Halle eine gute Chance aus, denn 
vor eigenem Publikum ging in 
dieser Saison noch kein Spiel ver- 
loren. 

Die Hauptstärke der Tübinger 
liegt vor allem unter den Körben. 
Hier haben die Süddeutschen mit 
dem Sowjetdeutschen Dietl und 
mit Reisewitz zwei starke Akteure 
halten können, die auch schon in 
der 1. Bundesliga zu den besten 
Akteuren ihrer Mannschaft ge- 
hörten. Größenmäßig kann der 
TVL hier mit Boris Beck und 
Mark Nees zwar gut mithalten, 
doch fehlt den beiden jungen 
Langenern sicherlich noch eini- 
ges an Routine, so daß gerade auf 
dieser Position eine großer Her- 
ausforderung für Trainer Joe 
Whitney liegt, denn Frank Sill- 
mon kann alleine die beiden Gä- 
stecenter wohl kaum halten. 

Auf den Außenpositionen sind 
beide Mannschaften sicherlich 
gleichgut besetzt, vielleicht ha- 
ben die Langener sogar einen 
kleinen Vorteil. Wichtig wird auf 
jeden Fall sein, daß die „Giraffen" 
endlich einmal über die volle 
Spielzeit eine konzentrierte Lei- 
stung bringen und nicht - wie bis- 
her - immer wieder Phasen ha- 

ben, in denen wenig zusammen- 
läuft. Solche Schwächeperioden 
kann man sich gegen eine so er- 
fahrene Mannschaft wie Tübin- 
gen sicher nicht erlauben. 

Viel wird natürlich auch wieder 
auf die lautstarke Unterstützung 
der TVL-Fans ankommen, die 
bislang aber trotz des nicht hun- 
dertprozentig gelungenen Sai- 
sonstarts voll hinter ihrer Mann- 
schaft stehen. Wie stimulierend 
dieser Beifall sein kann, konnte 
man bei dem über weite Strecken 
hervorragend geführten Spiel ge- 
gen Landshut sehen. Diese Un- 
terstützung wird nötig sein, wenn 
man die Tübinger in die Knie 
zwingen will. Spielbeginn am 
morgigen Samstag ist wie immer 
um 19.30 Uhr. 

Nach dem Spiel gegen den 
Spitzenreiter folgt am Mittwoch, 
13. Oktober, bereits der nächste 
Knaller in der Gieorg-Sehring- 
Halle. Um 20.30 Uhr erwarten die 
„Giraffen" in der zweiten Pokal- 
runde den Erstligisten Ludwigs- 
burg. 

Die „Giraffen" um Ihren Kapitän Norbert Schiebelhut (rechts) wollen mor- 
gen dem bislang ungeschlagenen Tabellenführer Tübingen ein Bein stel- 
len. FotoiWeinerl 

Bad VUbel mr die SGE 

nur eine Pflichtübung? 

Egelsbacher wollen Platz zwei verteidigen 
Egelsbach - Kickers Offenbach 

und Borussia Fulda bestreiten am 
heutigen Freitag (19.30 Uhr, Bie- 
berer Berg) das Spitzenspiel der 
Fußball-Oberliga Hessen. Der Ta- 
bellendritte OFC würde bei einem 
Sieg mit der SG Egelsbach nach 
Fhinkten gleichziehen. Die Egels- 
bacher freilich haben es am mor- 
gigen Samstag (15 Uhr, Berliner 
Platz) selbst in der Hand, die Kik- 
kers auf Distanz zu halten und 
Spitzenreiter FSV Frankfurt (Zu- 
hause gegen Rot-Weiß Walldorf) 
nicht enteilen zu lassen. Die SGE 
erwartet den Tabellenzehnten FV 
Bad Vilbel und ist klarer Favorit. 

Die Gastgeber können mit gro- 
ßem Selbstvertrauen ins Spiel ge- 
hen. 10:2 Punkte hat die Mann- 
schaft nach der bisher einzigen 
Saisonniederlage in Fulda geholt. 
Und das trotz erheblicher Pro- 
bleme durch Verletzungen und 
Sperren. Die personelle Situation 
hat sich aber wesentlich verbes- 
sert. „Jetzt herrscht endlich wie- 
der Konkurrenzkampf, das spürt 
man gleich im Training", so 
Spielausschußchef Klaus Leon- 

Verstärkung aus Rumänien 

Basketballdamen erwarten am Samstag den USC Mainz 

hardt. 
Mit einem Sieg über Bad Vilbel 

wollen die Egelsbacher morgen 
einen weiteren Schritt in Rich- 
tung Regionalliga tun. Und vor al- 
lem will die SGE vor eigenem Pu- 
blikum endlich eine überzeu- 
gende Vorstellung abliefern. Auf 
fremden Plätzen hat der Tabel- 
lenzweite bislang stärker aufge- 
spielt als im eigenen Stadion. Das 
liegt hauptsächlich daran, daß 
sich die Gegner am Berliner Platz 
meist in der Defensive verstek- 
ken. Bad Vilbel wird es wohl mit 
dem gleichen Rezept versuchen 
und sein Glück im Konterspiel 
versuchen. Besonders aufpassen 
müssen die Gastgeber auf Werner 
Pross, der zuletzt nach 60 Minuten 
gegen Lohfelden eingewechselt 
wurde und mit zwei Treffern 
maßgeblichen Anteil am 3:2-Er- 
folg hatte. Ihn darf man keinen 
Moment aus den Augen lassen. 
Das gilt allerdings auch für Egels- 
bachs Thomas Lauf, der in beste- 
chender Form ist und beim 4:2- 
Sieg in Haiger dreimal ins 
Schwarze traf. 

Langen - Nach dem klaren Sieg 
gegen Mitaufsteiger TV Bergza- 
bern und der peinlichen 32:51- 
Niederlage gegen den PSV Gie- 
ßen wartet auf die ersten Basket- 
balldamen des TV Langen am 
morgigen Samstag gegen den 
USC Mainz erneut eine schwere 
Aufgabe. Die Mainzer Damen be- 
legten in der abgelaufenen Saison 
den vierten Platz und gehören in- 
zwischen zu den etablierten 
Teams der Regionalliga Südwest, 
Gruppe Nord. Allerdings verloren 
sie Centerin Alexandra Heuser, 
die auch zwei Jahre im Langener 
Basketball-Teilzeit-Internat ge- 
fördert wurde, an die Bundesliga- 
mannschaft in Leimen. So erklärt 
sich vielleicht ihre Auftaktnie- 
derlage bei TV Hofheim (41:68). 

TVL-Trainer Bernd Neumann 
hat bei der Mannschaftsaufstel- 
lung die Qual der Wahl, stehen 
ihm doch im Training mittler- 
weile mehr als zehn Spielerinnen 
zur Verfügung. Komplett wurde 
seine Mannschaft erst in dieser 
Woche mit der Ankunft von Mi- 
oara „Mia" Chiparus von SSC Po- 

lytcchnik Tcmeschburg, einem 
rumänischen Zweitligaverein. 
Die 16jährige Centerspielerin 
mißt stolze 1.87 Meter und wird 
sowohl die A-Mädchen als auch 
die ersten Damen unter den Kör- 
ben sicherlich verstärken kön- 
nen. 

Erst mit 14 Jahren begann sie 
auf Anraten des Arztes mit dem 
Basketballtraining; denn bis da- 
hin war sie zwar groß gewachsen, 
aber muskulär nicht entspre- 
chend entwickelt. Durch intensi- 
ves Training brachte sie es in der 
Jugendsportschule von Temesch- 
burg in kurzer Zeit bis zur Kadet- 
tinnen- und Juniorinnen-Natio- 
nalspielerin. Mit ihrem Club 
stand sie dreimal im Finale der 
rumänischen Jugendmeister- 
schaften. zuletzt noch vor zwei 
Wochen. Da sie ihre Mannschaft 
nicht vor dem Finale im Stich las- 
sen wollte, kam sie auch erst in 
dieser Woche nach Langen und 
wird noch einige Tage auf ihre 
Spielfreigabe aus Rumänien war- 
ten müssen. 

Die junge Rumänin ist nach 

vielen amerikanischen Aus- 
tauschschülerinnen die erste 
Spielerin aus Osteuropa, die in 
ihrem einjährigen Aufenthalt 
beim TV Langen vor allem die 
deutsche Sprache und Deutsch- 
land kennenlernen möchte. Ihre 
neuen Mannschaftskameradi- 
nenn haben Mia bereits mit offe- 
nen Armen aufgenommen, auch 
wenn es noch einige Verständi- 
gungsprobleme gibt. 

Das gesamte Heimspiel-Pro- 
gramm des TVL-Basketballs: 
Samstag, 9. Oktober 
Damen I - USC Mainz (17 Uhr, 
GSH) 
Herren 1 SV Tübingen (19.30 
Uhr. GSH) 
Sonntag, 10. Oktober 
Damen II - Gymn. Oberursel (9.30 
Uhr. Gym) 
Herren II - VfL Limburg (12 Uhr, 
GSH) 
C-Mädchen - TGS Ober-Ramstadt 
(11.30 Uhr. Gym) 
A-Mädchen BC Darmstadt (13.15 
Uhr. Gym) 
B-Mädchen - BC Darnistadt (15 
Uhr, Gym) 

Der Sieg stand nie in Frage 

HSG^-Damen II überroUten HSG Asbach/Modau 17:4 
Langen - Der dritte CJegner der 

HSG-Damen II in der laufenden 
Saison war die zweite Vertretung 
aus Asbach/Modau. Da die HSG 
neu in der A-FClasse Darmstadt ist. 
wußte man nichts über die Spiel- 
stärke der Gäste. Nach dem Motto 
„Wir lassen uns nicht überra- 
schen" ging man an das Spiel 
heran. Überrascht waren aller- 
dings die Ladies der HSG Langen, 
denn so leicht hätte man es sich 
nicht vorgestellt. 

Aufgrund des großen Spieler- 
kaders und dem daraus resultie- 
renden Rotationsverfahren 
wurde die Langener Mannschaft 
auf zwei Positionen verändert. 
Dies bedeutete gleichzeitig eine 
Verstärkung der Abwehr. So war 
es nicht verwunderlich, daß die 

HSG zur Mitte der ersten Halbzeit 
mit 5:0 in Führung lag. Die Tor- 
würfe der Gäste konnten des öfte- 
ren von der Langener Torfrau ge- 
fangen werden. Daraus ergaben 
sich zahlreiche Tempogegen- 
stöße. Es wurden einfache Tore 
erzielt und somit der Vorsprung 
Tor um Tor ausgebaut. 

Durch eine Unaufmerksamkeit 
in der Langener Abwehr bekamen 
die Gäste einen Siebenmeter zu- 
gesprochen, den sie auch verwan- 
delten. Bei einem Spielstand von 
9:1 ging man in die ICabinen. 

Die zweite Halbzeit verlief ähn- 
lich. Die Bälle wurden konse- 
quent nach vorne gespielt, jedoch 
im CJefühl des sicheren Sieges 
nicht immer erfolgreich umge- 

setzt. Der Sieg der Langener Da- 
men geht auch in dieser Höhe in 
Ordnung. Erfreulich war die Tat- 
sache. daß sich fast alle Spielerin- 
nen am Torerfolg beteiligen 
konnten. 

Am morgigen Samstag um 18 
Uhr spielt die HSG II gegen SKG 
Roßdorf Die Mannschaft muß auf 
dem Boden der Tatsachen blei- 
ben, wenn sie das Spiel nicht ver- 
lieren will. Nicht alle Spiele kön- 
nen so leicht gewonnen werden. 

Es spielten: Marion Schmir- 
mund, Nathalie Eubel, Sissi Abel 
(4), Birgheit Donner, Christiane 
Englisch (4), Carmen Gayewski 
(1), Marion Krippner (2), Jutta Pe- 
try (1), Karin Schellhaas (2), Yesim 
Türkmen (2), Nicole Weiß (1). 

Gelingt der Sprung ins 

gesicherte Mittelfeld? 

Der FC Langen erwartet Neuling Aris 
Langen (app) - Stimmungshoch 

beim FC Langen: Nach dem 6:1- 
Sieg bei Kickers Obertshausen hat 
die Werner-Truppe die drei Ab- 
stiegsplätze der Fußball-Bezirks- 
liga Offenbach verlassen und peilt 
nun mit einem Heimsieg im Wald- 
stadion Oberlinden gegen Neuling 
Aris Offenbach den Sprung ins Mit- 
telfeld an. Dennoch ist Vorsicht ge- 
boten: Die Griechen haben mit 
Spielertrainer FConstantinos Stefa- 
nou und Scharok Khederzahed 
zwei überragende Torschützen in 
ihren Reihen. 

Beim „Club" waren zuletzt Bernd 
Sommerfeld und Stefan Seibel in 
Torlaune, erzielten zusammen 
neun Tore. Sommerfeld spielte die 
ersten Spiele im Mittelfeld, ehe er 

nun zum Stürmer umfunktioniert 
wurde; Mit Erfolg; zwei Spiele und 
sechs Tore sind die Bilanz des Neu- 
zugangs aus Schwalbach. 

Trainer Werner kann gegen den 
SV Aris wieder mit seinen Stamm- 
kräften Markus Grohmann, Ralf 
Ackermann, CJerhard Reichert und 
Holger I'ietrowski disponieren. Al- 
lerdings: „Never change a winning- 
team". Die „Club"-Elf vom Wochen- 
ende bot in Obertshausen eine cou- 
ragierte Vorstellung, besonders die 
Soma-Aushüfskräfte Klaus Müller 
und FYank Wobst (war früher für die 
SG Egelsbach in der Landesliga 
Süd aktiv) überzeugten bei ihrem 
Ctomeback in der ersten Mann- 
schaft. Karl-Heinz Werner hat also 
die Qual der Wahl. 

Vermeidbarer Punktverlust Jetzt geht's um Punkte 

HSGrDamen und VfL Heppenheim trennten sich 10:10 Saisonbeginn für die SSG-VoUeyballer 
Langen - Einen vermeidbaren 

Ihinktverlust im Heimspiel gegen 
den VfL Heppenheim mußten die 
Damen der Handball-Spielge- 
meinschaft Langen hinnehmen. 
Von Anfang an war das Spiel von 
großer Langener Nervosität ge- 
prägt. Lag es am Ausfall von Sa- 
bine Becker, daß die Mannschaft 
völlig verunsichert ins Spiel ging? 
Besonders im Angriff hatten 
Trainer Angermund und seine 
Spielerinnen Bedenken, daß das 
Fehlen der erfahrenen Spielerin 
sicherlich auffallig würde; die 
hauptsächlichen Schwächen der 
Langener Frauen lagen dann 

auch im Angriff, wo einige sichere 
Chancen nicht verwandelt wer- 
den konnten. 

Während der ganzen Spielzeit 
konnte sich keines der beiden 
Teams wesentlich absetzen. Die 
Langener Spielerinnen führten 
einmal mit zwei Toren, verstan- 
den es aber nicht, diese Führung 
weiter auszubauen und konnten 
den Gästen von der Bergstraße 
letztendlich nichts entgegenset- 
zen. 

Lediglich Torfrau Sabine Mar- 
zano erreichte an diesem Tag ihre 
Normalform, und auch Aiya Ger- 
hardt wußte wieder einmal zu 

überzeugen. Leider reichen aber 
zwei Spielerinnen nicht aus, um 
ein Spiel zu gewinnen. Wollen die 
HSG-Frauen ihr Saisonziel errei- 
chen, müssen sie endlich wieder 
zu ihren eigentlichen Stärken, der 
mannschaftlichen CSeschlossen- 
heit und der Kampfkraft, zurück- 
finden. 

Es spielten: Sabina Marzano, 
Karin Stellmacher; Aiya Ger- 
hardt, Petra Kauf, Andrea Kauf, 
Petra Rösner, Ute Kahnert, Elke 
Wannemacher, Denise Levy, 
Heike Schmirmund, Nadja Drex- 
1er. 

Langen - Am kommenden Wo- 
chenende beginnt für die aktiven 
Teams der SSG-Volleyballer der 
Ernst des Sportlerdaseins. Mit 
Beginn der Punktrunde 1993/94 
wird sich zeigen, ob sich die Sai- 
sonvorbereitungen gelohnt ha- 
ben. Die drei Damenteams starten 
mit Auswärtsspielen in die neue 
Saison. Am Samstag, 9. Oktober, 
muß Langen II in der Kreisliga 
beim VfL Münster antreten. Am 
Sonntag sind dann die Damen I 
(Bezirksliga) zu Gast beim TV Of- 
fenbach, die Damen III (Kreis- 
klasse) fahren nach Groß-Um- 
stadt. 

Bei den Herren beginnt die 
Punktrunde mit Heimrecht für 
Langen I und einem spielfreien 
Wochenende für Langen II. Beide 
Mannschaft 9n treten nach dem 
Aufstieg von Langen II und dem 
Abstieg von Langen I in der ver- 
gangenen Saison in der Kreisliga 
an. SSG Langen I empfängt am 
Samstag, 9. Oktober, die Teams 
TV Dreieichenhain II und TG 
Rüsselsheim IV. Die Spiele finden 
ab 15 Uhr in der Sporthalle der 
Adolf-Reichwein-Schule statt. 
Zuschauer sind herzlich eingela- 
den, der Eintritt ist frei. 
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Auch ein Sieg wäre möglich gewesen 

ITC holte wertvollen Punkt in Salmünster / Am Wochenende zwei Spiele 
l^ani;en (hk) - Einen wertvollen 

Auswärtspunkt erran« der TTC 
Langen am zweiten Spieltag der 
Tischtennis-OberHga Südwest 
der Herren mit dem 8:8-Unent- 
schieden beim TTC Salmünster. 
Immerhin spielten die Gastgeber 
im Vorjahr noch um die Meister- 
schaft mit, so daß man sich vor der 
Partie nur eine Außenseiter- 
ehance ausgerechnet hatte. Vom 
Spielverlauf her gesehen hätte 
sogar mehr als ein Punkt heraus- 
springen müssen, denn die TTC- 
Erste lag ständig in Führung, 
konnte diese aber nicht bis zum 
Spielende behaupten. 

In den Eingangsdoppeln legten 
Lammers/A. Thomas und Werk- 
mann/Budzisz bei einer Nieder- 
lage von Sokala/G. Thomas eine 
2:1-Führung vor. Heinrich Lam- 
mers gewann das erste Spitzen- 
ein/.el mit 21:2,3, 21:11, 22:20, wäh- 
rend Arno Thomas nichts ernten 
konnte. Im mittleren Paarkreuz 
erhöhten Peter Sokala und Horst 
Werkmann auf 5:2. Als Siegfried 
Budzisz sein Spiel im dritten Satz 
nach Hause bringen konnte, 
schien der TTC beim 6:2-Stand 
aufderSicgerstraßezu sein. Doch 
die Gastgeber steckten nicht auf 
und kämpften sich wieder heran. 
Georg Thomas mußte sein Spiel 
abgeben, und auch Heinrich 
Lammers war in einem tollen 
Duell mit zweimal 19:21 unterle- 
gen. Salmünster verkürzte durch 

Jugendhandball 
SG Egelsbach 
Minis: TSV Braunshardt - SGE 
5:7 

Am vergangenen Samstag wa- 
ren die Minis zu Gast beim TSV 
Braunshardt. In der ersten Halb- 
zeit gestaltete sich das Spiel aus- 
geglichen. Bei einem Stand von 
.S:.") wurden die Seiten gewechselt. 

In der zweiten Halbzeit wurde 
der Kampfgeist der SGE geweckt. 
Durch spielerische Überlegenheit 
konnten die Egelsbachor bis zur 
27. Minute mit 7:3 in Führung ge- 
hen. Den Braunshardtern gelang 
dann noch eine Resultatsverbes- 
•serung zum 5:7, da die Konzentra- 
tion der SGE nachließ. Nach der 
gezeigten Leistung kann man op- 
timistisch in die Zukunft 
schauen. 

Die Torschützen: Florian Berg- 
hoff (3), Roman Popat (2), Alexan- 
der Hupfer und Sebastian 
Schwalm. 
wD: Rolldorf - SGE 2:6 

In der ersten Halbzeit konnten 
die Egelsbacher Mädchen fast alle 
Schüsse, die aufs Tor gingen, 
auch unterbringen. Der Halbzeit- 
stand von 5:2 für Egelsbach ließ 
auf einen Sieg hoffen, und dem- 
entsprechend motiviert gingen 
die Egelsbacher in die zweite 
Halbzeit. Nach den ersten Minu- 
ten ohne Tor kamen dann einige 
Fehl- und Pfostenschüsse, doch 
man konnte das Spiel sicher mit 
6:2 nach Hause bringen. 

Nach dem ersten Sieg haben die 
Egelsbacher Mädchen jetzt 3:3 
Punkte und 20:23 Tore. 

Am kommenden Samstag hat 
die weibliche D-Jugend um 15 Uhr 
ein Heimspiel. Gegner ist die SG 
Arheilgen. 
A: SGE - TV Trebur 12:10 (4:6) 

In einer äußerst spannenden 
Begegnung bezwang die A-Ju- 
gend der SG Egelsbach im ersten 
Heimspiel die Mannschaft vom 
TV Trebur. In der ersten Halbzeit 
profitierte Trebur von Abwehr- 
fehlern seitens der Egelsbacher. 
Nach gut 20 Spielminuten führte 
der TV Trebur mit 6:2 Toren, den- 
noch konnten sich die Egelsba- 
cher durch eine dann doch gute 
Abwehrleistung auf 4:6 Tore her- 
anarbeiten. 

In der zweiten Halbzeit agierte 
die A-Jugend von Anfang an kon- 
sequent in der Abwehr und schloß 
im Angriff konzentriert ab. Dies 
führte zunächst zu einer 9:8-Füh- 
rung der Egelsbacher. Der Gegner 
wurde jetzt zunehmend aggressi- 
ver und vergab mehrere Chancen. 
Dadurch konnte man auf 11:9 er- 
höhen. Trebur schaffte noch den 
Anschlußtreffer zum 10:11, doch 
am Ende hieß der Sieger Egels- 
bach. 

Es spielten: A. Zecher, H. Dorst; 
S. Rahmel (2), D. Förster (3), W. 
Weigt (3). S. Haas (2), M. 
Schminke, L. Werkmann, S. Knöß 
(2), M. Welz. 

Das nächste Heimspiel ist am 
16. Oktober gegen TVGG Lorsch 
um 17.30 llhr in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle, 

die zweite Niederlage von Arno 
Thomas auf 6:5, und damit war 
wieder alles offen. Horst Werk- 
mann schaffte dann einen hart 
umkämpften Dreisatzsieg, wobei 
er einen l:10-Rückstand im drit- 
ten Satz noch in einen 21:I7-Sieg 
ummünzte. Peter Sokala verlor 
dann in zwei Sätzen zum 7:6, doch 
Siegfried Budzisz stellte den ach- 
ten Punkt durch einen klug her- 
ausgespielten Zweisatzsieg si- 
cher. Georg Thomas konnte im 
letzten Einzel nichts gutmachen, 
so daß im Schlußdoppel die Ent- 
scheidung fallen mußte. Hier ver- 
paßten dann Lammers/A. Thomas 
mit 21:19, 14:21, 15:21 den mögli- 
chen Sieg, so daß man am Ende 
mit der Punkteteilung zufrieden 
sein mußte. Das Langener Sextett 
bot eine gute Leistung, und mit 
etwas mehr Glück hätte man als 
Sieger die Platten verlassen. Die 
herausragenden Akteure waren 
Horst Werkmann und Siegfried 
Budzisz, die in Einzel und Doppel 
ungeschlagen blieben und eine 
optimale Punkteausbeute ver- 
zeichneten. 

TTC Langen: Lammers 1. A. 
Thomas, Sokala 1, Werkmann 2, 
Budzisz 2, G. Thomas, Lammers/ 
A. Thomas I, Werkmann/Budzisz 
1, Sokala/G. Thomas. 

Am Wochenende muß die TTC- 
Erste gleich zweimal um Punkte 
spielen. Zunächst empfängt man 

an eigenen Platten am Samstag 
um 18 Uhr (Turnhalle Albert-Ein- 
stein-Schule) die SG Arheilgen 
und hier will man den ersten Sai- 
sonsieg einfahren. Die Gäste zäh- 
len zu den schlagbaren Teams der 
Oberliga, holten aber in Münster 
ein 8:8, was für den TTC Warnung 
genug sein sollte. Am Sonntag (14 
Uhr) tritt der TTC beim TTC 
Höchst/Nidder an und steht hier 
vor einer schwierigen Ausv/ärts- 
aufgabe. Man will auf jeden Fall 
eine gute Figur machen und seine 
Außenseiterchance wahrneh- 
men. 

Die zweite Herrenmannschaft 
mußte beim SV Darmstadt 98 II 
eine 2:9-Niederlage einstecken. 
Gegen die zur Spitzengruppe 
zählenden Gastgeber konnte die 
TTC-Zweite bis zum 3:2 mithal- 
ten. Hans-Werner Reidl/Gerhard 
Armer im Doppel sowie Eberhard 
Reidl im Spitzeneinzel erzielten 
dabei die TTC-Punkte. Danach 
setzten sich die Gastgeber immer 
besser in Szene und die restlichen 
Spiele wurden allesamt in jeweils 
zwei Sätzen verloren. So mußten 
Eberhard und Hans-Werner 
Reidl, Erhard Kaiser, CJerhard Ar- 
mer, Harald Fels und Ersatzmann 
Hans Sehring eine 2:9-Niederlage 
quittieren. 

Ein 8:8-Unentschieden er- 
kämpfte sich die vierte Herren- 
garnitur beim TSV Nieder-Ram- 
stadt III. Nach einem 2:6-Rück- 

stand schienen der TTC-Vierten 
alle Felle wegzuschwimmen, doch 
mit einer prächtigen Moral holte 
man Punkt um Punkt auf und lag 
vor dem Schlußdoppel sogar mit 
8:7 vorne. Hier mußten dann 
Kitzmann/Gärtner mit 17:21 im 
dritten Satz den 8:8-Gleichstand 
zulassen. Die wertvollen Punkte- 
sammler im TTC-Team waren 
Norbert Degen 2, Robert Gärtner 
1, Volker Schinz 1, Bastian Armer 
2, und Ersatzspieler Wolfgang 
Durek 1. Femer waren Kitzmann/ 
Gärtner im Eingangsdoppel sieg- 
reich. 

Die sechste Mannschaft unter- 
lag beim ITC Messel II mit 3:9 
und mußte hier die Überlegenheit 
der Gastgeber anerkennen. Doll/ 
Durek im Doppel sowie Wolfgang 
Durek und Ortwin Kirchner mar- 
kierten die TTC-Zähler. Für 
Achim Wagner, Robert Doll, Horst 
Werner und Michael Miebach gab 
es in dieser Partie nichts zu holen. 
Samstag, 9. Oktober 
ITC I - SG Arheilgen (18 Uhr) 
TTC III - DJK Blau-Weiß Münster 
IH (18 Uhr) 
Sonntag, 10. Oktober 
TTC II - RW Walldorf (17 Uhr) 
TTC rv - SV St. Stephan II (17 
Uhr). 

Die Heimspiele werden in der 
Turnhalle der Albert-Einstein- 
Schule, Berliner Allee, ausgetra- 
gen. 

Auch die Heimpremiere 

der „Ersten" mißglückt 

TT-Herren der SGE noch immer ohne Sieg 
SGE I - DJK/BW Münster III 6:9 

Dem ersten Herrenteam miß- 
glückte auch die Heimpremiere in 
der Bezirksklasse Nordost. Drei 
sieglose Doppelbegegnungen zu 
Beginn konnten während des 
Spiels nicht wettgemacht werden. 
Trotz der starken Vorstellungen 
von G. Bellinskis und M. Bormuth 
(jeweils zwei Siege) und den wei- 
teren Zählern durch Rosam (1) 
und Bender (1) fehlte am Ende, 
auch bedingt durch das an diesem 
Tag schwächer besetzte hintere 
Paarkreuz, der ein oder andere 
Punkt, um doch noch zum Erfolg 
zu kommen. Das nächste Punkt- 
spiel wird die SGE am heutigen 
Freitag - übrigens zum erstenmal 
in kompletter Aufstellung - bei 
der TG Nieder-Roden II austra- 
gen. 
SGE III - SV Erzhausen II 9:6 

Gegen den Nachbarn aus Erz- 
hausen gelang der dritten Vertre- 

tung der SGE ein nicht gerade er- 
warteter Sieg. Garanten des Er- 
folges waren die von Brett vier bis 
sechs agierenden Eberhardt, H. 
Bormuth und Seib mit je zwei 
glatten Einzelsiegen. F. Ehlen in 
seinem siegreichen Einzel gegen 
die Nummer zwei der Gäste und 
die Doppel Laube/Bormuth und 
Eberhardt/Seib erzielten die rest- 
lichen Zähler der Egelsbacher 
SGE V - SV Erzhausen III 1:9 

Im Gegensatz zu ihren Kollegen 
der dritten Mannschaft mußten 
die Cracks des fünften Herrente- 
ams die Punkte den Gästen aus 
Erzhausen überlassen. Das Team 
um Mannschaftskapitän Rolf 
Höhme konnte lediglich durch 
Höper im hinteren Paarkreuz den 
Ehrenpunkt erzielen. Des weite- 
ren waren Pticar, Herchenhahn, 
Kannstätter und Kirsch von der 
Partie. 

H^er Basketballherren 

zeigten sich routiniert 

TGS Ober-Ramstadt - SVD 65:73 (33:39) 

Nach schwachen Leistungen 

setzte es drei Niederlagen 

SVD-Handballerinnen warten noch auf den ersten Sieg 
Dreieichenhain (ki) - Auch im 

dritten Spiel der Handball-Ober- 
liga Süd der Frauen blieb der SV 
Dreieichenhain erfolglos. Im Auf- 
steigerduell unterlagen die Beck- 
mann-Schützlinge beim TSV Ga- 
dernheim mit 12:17 Toren. Der 
SVD begann sehr nervös und lei- 
stete sich vor allem viele techni- 
sche Fehler. Die Folge war ein 
schnelles 0:4, doch dann konnte 
sich der SVD fangen und das Spiel 
zunächst auch ausgeglichen ge- 
stalten, zum 3:4 den Anschlußterf- 
fer erzielen und mit 6:6 in die 
Pause gehen. 

Nach dem Wiederanpfiff fiel 
zwar das 6:7, doch in der 38. Minute 
führte der SVD plötzlich 8:7. Doch 
die Freude währte nicht lange. Ga- 
dernheim war auf den Außenposi- 
tionen sehr stark besetzt und er- 
zielte fünf Treffer in Folge. Nach 
diesem klaren Rückstand wirkten 
die Hainerinnen hektisch, gaben 
aber nicht auf. Nach dem 11:14 
wurden zwei klare Chancen verge- 
ben. Sicherlich war der Erfolg von 
Gadernheim nicht unverdient, viel 
aber zu hoch aus. Immerhin ver- 
gab der SVD noch vier Siebenme- 
ter. 

SV Dreieichenhain: Gertraud 
Rebmann, Sabine Heller, Anne- 
gret Rademacher (7/3), Petra Be- 
ringer (2), Meike Schäfer (1), Kir- 
sten Vogel (1), Daniela Vanata (1), 
Kerstin Schäfer, Sylke Braten- 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
A: Germania Bieber - TVD 0:3 

Auf dem schwer zu spielenden 
Kunstrasen entwickelte sich ein 
offener Schlagabtausch, bei dem 
sich der TVD die besseren Tor- 
möglichkeiten erarbeitete. Den- 
noch dauerte es bis zur 30. Minute, 
ehe man das Leder zum erstenmal 
im gegnerischen Netz unterbrin- 
gen konnte: Yildirim Koparan 
nutzte einen Abpraller des gegne- 
rischen Torwarts. Nach dem Sei- 
tenwechsel kam das Hainer Spiel 
besser in Schwung. In der 60. Mi- 
nute war es erneut Yildirim Kopa- 
ran, der zum 2:0 für Dreieichen- 
hain vollendete. Die von Trainer 
Michael (jroldhahn gut einge- 
stellte Mannschaft kam in der 
Schlußphase durch den stark 
spielenden Goran Ecran zum ver- 
dienten 3:0. Die Hainer haben nun 
2:2 Punkte und können mit einem 
Sieg am Samstag gegen die JSG 
Offenthal (15.15 Uhr) den Kontakt 
zur Tabellenspitze herstellen. 

Es spielten: Yivily, Stromeyer, 
Fil, Welker, Koscoy, Wächter, Bö- 
ger, Yücetas, Durrani, Grönke, 
Ecran, Koparan, Locher, Karaca, 
Schröder. 

geier, Nicole Borat, Jeannette 
Schneider, Kerstin Blöcher. 

Die zweite Frauenmannschaft 
unterlag gegen Aufsteiger TV Nie- 
dermittlauf II mit 8:10. Durch ei- 
nige Zugänge von der TG Sprend- 
lingen steht nun ein großer Kader 
zur Verfügung, doch damit kamen 
auch die I^robleme. Nun muß aus 
vielen Spielerinnen erst eine neue 
Mannschaft zusammenwachsen, 
und das wurde im ersten Spiel 
auch deutlich. Zunächst hatte der 
SVD die Nase vorn. Nach dem 6:4 
zur Pause wurde der Start zur 
zweiten Hälfte verschlafen, und 
das führte zum 6:8. Bei diesem Ab- 
stand blieb es auch bis zum 
Schluß. Im zweiten Abschnitt lief 
einfach nichts mehr zusammen. 
Dennoch war die Niederlage un- 
nötig. 

SV Dreieichenhain II: Ilka Ru- 
dat, Iris Weber, Steffi Heil (2), Mo- 
nika Schumann (4), Evelyn CJer- 
hardt. Heidi Maciil (1), Christine 
Gerhardt, Antje Maier, Petra Krä- 
mer, Maike Rüster, Barbara Wolf, 
Karin Leyer. 

Die Männer des SVD kassierten 
in der Kreisklasse A mit 12:16 bei 
derTschft. Großauheim mit 12:16 
die erste Niederlage. Die Gäste 
wurden kalt erwischt und lagen 
nach 21 Minuten mit 0:6 zurück. 
Erst dann kam der SVD zum er- 
sten Treffer. Beim 3:8 zur Pause 
war das Spiel eigentlich schon 

Jugendbasketball 
TV Langen 
C: TVL - SG Weiterstadt 89:68 

Nachdem die C-Jungen mit 
zwei Niederlagen gestartet waren, 
landeten sie am letzten Samstag 
gegen SG Weiterstadt mit 89:68 
ihren zweiten Sieg und stehen da- 
mit ausgeglichen (4:4 Punkte) auf 
Platz vier der Bezirks-Leistungs- 
runde. 

Trainer Daniel Hallgrimson 
lobte die kämpferische Stim- 
mung und gute Verteidigung, die 
durch zahlreiche Zuschauer im 
Dreieich-Gymnasium noch ange- 
feuert wurden. Mit wichtigen Re- 
bounds und guter Defense tat sich 
Christian Sievert (2 Punkte) her- 
vor. Alexander Becker (8) hatte 
zahlreiche Steals und hat seine 
Verteidigung deutlich verbessert. 
Im Angriff hatte Henok Tzeheye 
einen Traumtag und erzielte 36 
Punkte im zweiten Basketball- 
spiel seines Lebens. 

Außerdem spielten für den TV 
Langen: Felix Krumholz (10), 
Matthias Zapf (20), Kai Schmidt 
(2), Timm Lemmertz, Billy-Joe 
Kaub, Ronald Hollmann (2), Jan 
Hempel (6), Boris Angelovsky (2) 
und Marco Miha^jevic (9). 

entschieden. Nach dem Wechsel 
konnte sich Dreieichenhain zu- 
mindest kämpferisch steigern und 
das Spiel dann auch offen gestal- 
ten. Daß der Rückstand nicht 
mehr wettgemacht werden 
konnte, lag in erster Linie an der 
schwachen Angriffsleistung. Die 
Abwehr wurde dadurch zwangs- 
läufig überlastet. Ralf Buch und 
Klaus Gerhardt waren diesmal 
Ausfalle. Ein Lob verdiente sich 
aber Torwart Andreas Schlegel so- 
wie Norbert Göckes, Thorsten 
Groß und Hendrik Hobbhahn. 

SV Dreieichenhain: Wunderlich, 
Schlegel, Göckes (4), Groß (3), 
Cz^a (1), Gerhardt, Buch, Frank 
(1), Hobbhahn (2/1), Ruhl, Lindner. 

Die Reserve des SVD gewann 
nach einer guten geschlossenen 
Leistung mit 21:15 und führte be- 
reits zur Pause mit 13:5. 

Beide Männermannschaften 
sind am Wochenende nur Zu- 
schauer. Die ersten Frauen erwar- 
ten am Samstag um 19 Uhr in der 
Weibelfeldschule den hohen Mei- 
sterschaftsfavoriten Grün-Weiß 
Frankfurt. Hier sind die Beck- 
mann-Schützlinge nur krasser 
Außenseiter. Vielleicht spielt die 
Mannschaft aber gerade in dieser 
Rolle unbeschwert auf. Die zwei- 
ten Frauen stehen am Samstag um 
19.30 Uhr beim OFC Kickers eben- 
falls vor einer sehr schweren Auf- 
gabe. 

Dreieichenhain - Am Sonntag 
kam es in der Basketball-Bezirks- 
liga Darmstadt der Herren zu der 
Begegnung TGS Ober-Ramstadt 
II gegen den SV Dreieichenhain I. 
Dieses Spiel entschieden die Hai- 
ner mit 73:65 für sich. Von Anfang 
an konnten sie durch eine inten- 
sive Verteidigung den Ober-Ram- 
städtern das Leben schwer ma- 
chen und einfache Körbe verhin- 
dern. Dazu kam noch eine kon- 
zentrierte Angriffsleistung, die es 
ermöglichte, bis zur 12. Minute 
auf22:12 davonzuziehen. Bis zum 
Ende des ersten Durchgangs 
konnten die Hainer den Vor- 
sprung verteidigen und man ging 
mit einem 39:31 in die Kabinen. 

In der zweiten Hälfte stellten 
die Ober-Ramstädter ihre Vertei- 
digung von Mann- auf Zonenver- 
teidigung um in der Absicht, die 
Dreieichenhainer Herren zu 
Korbwürfen aus der Distanz zu 
zwingen. Dieses Konzept ging nur 
teilweise auf. Zwar kamen die 

Hainer nun nicht mehr gut unter 
den gegnerischen Korb, doch man 
bewies eine gute Treffsicherheit 
aus der Distanz. Damit waren die 
Ober-Ramstädter wieder gezwun- 
gen, näher am Mann zu verteidi- 
gen, wobei sie viele Fouls begin- 
gen, die von den Schiedsrichtern 
auch geahndet wurden. Da sie 
aber auch schon in der ersten 
Halbzeit eine beträchtliche An- 
zahl an Fouls begangen hatten, 
mußten bis zur 13. Minute der 
zweiten Hälfte drei wichtige 
Spieler mit dem jeweils fünften 
Foul ausscheiden. Das nutzten die 
Hainer Basketballherren routi- 
niert aus, so daß man die zwei 
Punkte am Ende verdient und si- 
cher nach Hause mitnehmen 
konnte. 

Es spielten: Sebastian West- 
phal, Roman Kunovic, Sven 
Kleine-Jäger, Peter Naus. Bern- 
hard Friese, Andreas Klohs, Rü- 
diger Plenz, Harald Roth, Stefan 
Rutsch; Trainer: Manuel Schirazi 
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Derby ge^en Türken fiel 

buchstäblich ins Wasser 

Am Sonntag muß der TVD zu Blau-Gelb 
Dreieichenhain (rjr) - Das mit 

großer Spannung erwartete 
Derby zwischen dem TV Dreiei- 
chenhain und dem Türk. FV Drei- 
eich war eines der beiden Spiele 
der Fußball-Kreisliga B Offen- 
bach-West, die am vergangenen 
Sonntag wegen Unbespielbarkeit 
des Platzes ausfielen. Nun blik- 
ken die Spieler von Trainer Ha- 
rald Bösser nach vorne auf das 
Spitzenspiel am kommenden 
Sonntag bei Blau-Gelb Offen- 
bach. 

Die Blau-Gelben haben sich auf 
den dritten Platz vorgearbeitet, 
sind aber auf eigenem Platz nicht 
immer Herr im Haus. Während 

die Offenbacher in der Fremde 
bisher nur Siege mit nach Hause 
nahmen, gab es auf dem eigenen 
Platz auf der Rosenhöhe bereits 
zwei Niederlagen. 

Der TV Dreieichenhain darf 
sich dagegen am Sonntag keinen 
Ausrutscher mehr leisten. Bei be- 
reits vier Zählern Rückstand auf 
die beiden Spitzenteams vom FC 
Bieber und Espanol Offenbach 
kann ein weiterer Punktverlust 
schon das Ende aller Aufstiegs- 
träume bedeuten. Besonders die 
unnötige Niederlage bei Don 
Bosco Neu-Isenburg liegt den Ak- 
teuren dem TV Dreieichenhain 
noch schwer im Magen. 

Dämpfer zur rechten Zeit 

Basketballdamen kamen in Gießen unter die Räder 
Langen - Nur eine Woche nach 

ihrem leichten Auftaktsieg gegen 
Bergzabern wurden die ersten 
Damen des TVL in der Regio- 
nalliga Mitte wieder unsanft auf 
den Boden der Realität zurückge- 
holt. Nach einer durch und durch 
peinlichen Vorstellung deklas- 
sierte sie der FSV Gießen auch in 
dieser Höhe verdient mit 51:32. 
Keine Langener Spielerin er- 
reichte in der Partie gegen den 
Mitaufsteiger auch nur annä- 
hernd Normalform, so daß die in 
allen Belangen überlegenen 
Gastgeber nach Belieben schalten 
und walten konnten. 

Dabei fing das Spiel gar nicht 
schlecht an, lag der TVL nach fünf 
Minuten doch mit 8:4 und in der 
12. Minute immerhin noch mit 
15:14 in Front. Doch schon zu die- 
sem Zeitpunkt fiel auf, daß die 
Neumann-Schützlinge das Zu- 
sammenspiel vernachlässigten, 
nur durch EUnzelaktionen zum 
Erfolg kommen wollten und von 

außen sehr schlecht trafen. Daß 
ihnen dann aber bis zur Pause 
kein weiterer Korb mehr gelingen 
sollte, und sie sich von Gießen wie 
Anfangerinnen überrumpeln lie- 
ßen, war so nicht vorhersehbar. 
Die Gastgeber spielten in dieser 
Phase so, wie es sich eigenthch die 
„Giraffen-Girls" vorgenommen 
hatten: aggressiv, druckvoll und 
korbgefährlich. Der Halbzeit- 
stand von 28:15 für den PSV war 
zwar dann auch dementspre- 
chend deutlich, doch hegte man 
auf TVL-Seite noch die Hoffnung 
auf Besserung in der zweiten 
Hälfte. 

Doch weit gefehlt, auch hier war 
keinerlei Aufbäumen des TVL zu 
spüren; matt und pomadig, mit 
dem eigenen Schicksal hadernd 
und weiterhin viel zu eigensinnig 
agierend gelang es den Langen- 
erinnen nie, den Rückstand auf 
weniger als zwölf Flankte zu ver- 
kürzen. Mitentscheidend hierfür 
war auch die katastrophale Frei- 

wurfbilanz von 15:4, der ausge- 
zeichnete 13 Treffer des PSV bei 
14 Versuchen gegenüberstanden. 
Da die TV-Damen auch in der 
Schlußphase unkonzentriert und 
absolut ohne Drang zum Korb 
agierten (vier Punkte in den letz- 
ten acht Minuten), ließ der klare 
51:32-Erfolg für Gießen nichts an 
Deutlichkeit zu wünschen übrig 
und sorgte für lange Gesichter im 
Lager der Langener. 

Vielleicht kam dieser Schuß vor 
den Bug aber gerade zur rechten 
Zeit, denn einige Spielerinnen 
waren bereits zu der überhebli- 
chen Annahme gelangt, daß sich 
die Siegesserie der letzten Saison 
problemlos in der Regionalliga 
fortführen ließe. 

Es spielten: Nina Pauschert, 
Anna Kelzenberg (2), Silke Heger 
(2), Nina Gerdes (2), Nina Heger 
(3), Helga Neumann (4), Ulli Keim 
(4), Katrin Rollwage (6), Sandra 
Kojic (9). 

HS&Handbailler warten auf ersten Sieg 

Beim Spitzenreiter Krumbach gab's eine schmerzliche 14:22-Niederlage 

Sieg in Aschaffenburg 

SVD-BasketbaUdamen auch auswärts stark 

Langen (ort) - Die Handballer 
der HSG Langen müssen weiter 
auf den ersten Sieg warten. Am 
drittem Spieltag der Bezirksliga 
Darmstadt gab es für die Mann- 
schaft von Trainer Michael Winn 
beim Spitzenreiter TV Krumbach 
wieder nichts zu gewinnen. Mit 
14:22 (7:10) setzte es eine weitere 
bittere Niederlage, die bei 0:6 
Punkten den vorletzten Tabellen- 
platz zur Folge hat. Nach einer 
ansprechenden spielerischen und 
kampferischen Leistung lagen 
die Ursachen für die Niederlage in 
einer mangelhaften Chancenaus- 
wertung. 

Die HSG Langen operierte mit 
einer kurzen Deckung gegen den 
Krumbacher Spielmacher und 
nahm dem Gastgeber damit den 
Spielfluß. Allerdings waren die 

übrigen Angreifer der Gastgeber 
so stark im Kampf Mann gegen 
Mann, daß sie ihre Treffer aus 
Einzelaktionen erzielen konnten. 
Langen hielt aber mit einer guten 
kämpferischen Einstellung dage- 
gen, hielt über 4:4 bis zum 5:6 
nach 20 Minuten gut mit und ge- 
riet erst zur Pause mit 7:10 ein we- 
nig deutlicher ins Hintertreffen. 

Im zweiten Abschnitt konnten 
die Winn-Schützlinge noch bis 
zum 13:9 in der 39. Minute den 
Anschluß halten, danach häuften 
sich die Abschlußschwächen. 
Nachdem Langen in dieser Phase 
zwei Strafwürfe vergab und 
Krumbach jeweils im CJegenzug 
Treffer markierte, wurde die Füh- 
rung beim 15:9 auf sechs Treffer 
ausgebau und eine Vorentschei- 
dung gefallen. Am Ende stand 

dann eine deutliche 14:22-Nieder- 
lage, die sidh die HSG zumindest 
in der Deutlichkeit selbst zu- 
schreiben muß. Nicht weniger als 
sieben klarste Chancen konnten 
nicht genutzt werden und führten 
meist im direkten Gegenzug zum 
Treffer für den Gastgeber. 

„Wenn wir nur die Hälfte unse- 
rer hochkarätigen Chancen ge- 
nutzt hätten, wäre zumindest ein 
knappes Resultat gegen den 
Favoriten möglich gewesen. Und 
wer weiß, wie die Partie ausge- 
gangen wäre, wenn wir länger den 
Anschluß gehalten hätten," är- 
gerte sich HSG-Coach Winn. 

Trotz Heimrecht steht die 
Winn-Truppe am Sonntag erneut 
vor einer sehr schweren Aufgabe. 
Um 18.15 Uhr erwartet sie die TG 
75 Darmstadt in heimischer Halle 

und kommt gegen den Tabellen- 
dritten wieder nichtüberdie Rolle 
des Außenseiters hinaus, zumal 
die etatmäßige Nummer 1 im Tor, 
Burkhard Schmiedel ersetzt wer- 
den muß. Und die personellen 
Probleme werden in absehbarer 
Zeit nicht besser. „Jetzt, wo wir es 
mit den dicken Brocken aus der 
Spitzengruppe zu tun haben, 
können wir uns auch mit kom- 
pletten Formationen nur geringe 
Chancen ausrechnen. Wenn dann 
die Gegner unserer Kragenweite 
kommen, werden mir immer wie- 
der wichtige Spieler fehlen," sieht 
Michael Winn nicht besonders 
zuversichtlich in die Zukunft. 

HSG Langen: B. Schmiedel, 
Flatter; v. Holst 3, Rath 4, Corday 
2, Statezny 1. H. Schmiedel 1, 
Bauch 1, Kresch 1, Blisse, Jost. 

Dreieichenhain - Das erste 
Auswärtsspiel der SVD-Basket- 
balldamen fand letzten Samstag 
in Aschaffenburg-Mainhausen 
statt. Zum Auftakt erzielte Yoko 
Sommer einen 3-Punkte-Wurf 
Innerhalb der darauffolgenden 
Minuten folgten drei weitere 3- 
Punkte-Würfe durch Sabine Betz, 
Karen Himmel und nochmals 
Yoko Sommer. So wurde bereits 
nach zehn Minuten Spielzeit ein 
Spielstand von 22:4 für Dreiei- 
chenhain erreicht. Aschaffenburg 
holte bis zum Ende der ersten 
Halbzeit auf, so daß es zur Halb- 
zeit 34:22 stand. 

Die zweite Halbzeit verlief recht 
ausgeglichen. Aufgrund zahlrei- 
cher Fouls der gegnerischen 
Mannschaft konnten die Haine- 

rinnen den Punkteabstand durch 
Freiwürfe erhöhen. Eine beson- 
ders hohe Trefferquote erzielte 
Kristina Kunovic, die 75 Prozent 
ihrer Freiwürfe sicher zu Korber- 
folgen verwandeln konnte. Der 
Punktevorsprung von zehn bis 15 
Punkten konnte bis zum Ende des 
Spieles gehalten werden, was zu 
einem klaren Sieg von 72:53 für 
Dreieichenhain führte. 

Es spielten: Britta Fitterer (7), 
Sabine Betz (13), Beate Brehm 
(16), Anja Kempf, Kristina Kuno- 
vic (9), Astrid Bommer, Yoko 
Sommer (11), Karen Himmel (13), 
Caro Menzel (3), Kirstin Sachs. 

Am 10. Oktober um 16.30 Uhr 
findet das zweite Heimspiel gegen 
den TSC Grünberg in der Weibel- 
feldschule statt. 

Torflut bei SGE-Damen SVD kassierte in letzter Minute das 1:1 

SGE unterlag TV Groß-Wallstadt 20:22 
Egelsbach - Am zweiten Spiel- 

tag der Bezirksliga Darmstadt 
empfingen die Egelsbacher 
Handball-Damen den Meister- 
schafts-Mitfavoriten TV Groß- 
Wallstadt. Das Spiel stand im Zei- 
chen beider Angriffsreihen. Inder 
ersten Halbzeit fand man kein 
Mittel, die stark gespielte zweite 
Welle der Groß-Wallstädterinnen 
zu unterbrechen. Durch vermeid- 
bare individuelle Fehler liefen die 
Egelsbacher Damen ständig ei- 
nem Ein- bis Zwei-Torerückstand 
hinterher, so daß die erste Hälfte 
des Spiels mit 10:12 beendet 
wurde. 

Das Angriffsspiel der Egelsba- 
cher Damen harmonierte auch in 
der zweiten Halbzeit. Klug her- 
ausgespielte Chancen wurden 

Morgen letzter 

Schwimmtermin 
Dreieichenhain - Die LG Drei- 

eichenhain weist darauf hin, daß 
am morgigen Samstag ab 8 Uhr im 
Langener Hallenbad der letzte 
diesjährige Schwimmtermin für 
die Abnahme des Sportabzei- 
chens angeboten wird. 

Außerdem macht die LG auf 
neue Trainingszeiten im Winter- 
halbjahr aufmerksam. Von mor- 
gen an steht jeden Samstag von 
15.30 bis 17 Uhr Waldlauf mit an- 
schließender Gymnastik und 
Ballspielen in der Halle auf dem 
Programm. Start ist vom TVD- 
Parkplatz aus. Das Montagstrai- 
ning von 19.30 bis 21 Uhr in der 
Turnhalle der Ludwig-Erk- 
Schule führt die LG ganzjährig 
durch. Neuzugänge sind will- 
kommen. 

SGE-Handballer 

sind in Hösbach 
Egelsbach - Am Sonntag, 10. 

Oktober, muß die SGE beim TV 
Hösbach antreten. Die SGE reist 
als Tabellenführer nach Unter- 
franken, doch noch ist die Saison 
sehr jung, jedes Spiel wird schwe- 
rer werden. Hösbach, der Abstei- 
ger aus der Bezirksklasse, verlor 
bisher seine Saisonspiele und 
steht mit 0:6 Punkten am Tabel- 
lenende. Die SGE sollte bei kon- 
zentrierter Leistung eine Sieg- 
chance haben, doch unterschätzt 
werden darf in dieser ausgegli- 
chenen Klasse kein Team. Spiel- 
beginn in Hösbach: 17 Uhr. 

Derby ging an 

die SG Egelsbach 
Langen - Gegen eine starke 

zweite Egelsbacher Mannschaft 
hatte die dritte Mannschaft der 
HSG Langen kaum eine Sieg- 
chance. Auch fehlte es auf Lan- 
gener Seite an der nötigen Spiel- 
einstellung. Lediglich Adolf Dick 
im Langener Tor zeigte eine gute 
Leistung. In Normalform spielte 
noch Ralf Lautenbach, der einige 
schöne Treffer erzielte. Zur Pause 
hieß es 11:7 für die SG Egelsbach, 
die am Ende 17:12 siegte. 

In den kommenden Wochen 
wird man sich erheblich steigern 
müssen, um das angestrebte Sai- 
sonziel zu erreichen. 

von allen sicher verwandelt. 
Durch die gute Angriffsleistung 
konnte auch ein Vier-Tore-Rück- 
stand zu Beginn der zweiten 
Halbzeit aufgeholt werden, und 
man kam bis kurz vor Schluß mit 
einem Tor auf Tuchfühlung mit 
den CJegnerinnen. Jedoch konn- 
ten die persönlichen Fehler, die 
sich während des ganzen Spiels 
einschlichen, auch in den letzten 
Minuten nicht abgestellt werden. 
Sio spielte man in der zweiten 
Halbzeit zwar ein Unentschieden 
heraus, verlor jedoch mit 20:22. 

Es spielten: L. Messer, F. Leh- 
mann, L. Becker, A. Becker, R. 
Jost, J. Gärtner, P. Sander, K. 
Bunzel, S. Lenz, A. Hirner, D. 
Spiller. 

Hainer haben das Siegen verlernt / Sechstes Unentschieden gegen Oberrad 
Dreieichenhain (le) - „Es ist 

nicht zu glauben, was wir uns Wo- 
che für Woche erlauben", so kom- 
mentierte Fußball-Abteilungslei- 
ter Heinrich Neubecker das 
sechste Unentschieden im sechs- 
ten Spiel des SV Dreieichenhain 
in der Kreisliga A Offenbach West. 
Dem SVD war es einmal mehr 
nicht gelungen, diesmal zuhause 
gegen die FT Oberrad, eine klare 
Überlegenheit auch in einen Sieg 
zu verwandeln. 

Der SVD begann etwas verhal- 
ten, obwohl die Bälle auf dem re- 
gennassen Boden schnell wur- 
den. Trotzdem gingen die Hainer 
schnell in Führung. Wolfgang 
Grosser verwertete eine Vorlage 
von Thorsten Müller schon in der 
sechsten Minute zum 1:0, was 
dem SVD-Spiel hätte gut tun 

müssen. Doch immer wieder ver- 
suchte die Elf ihr Glück mit hohen 
Bällen in den Oberrader Straf- 
raum, die aber allesamt von den 
großgewachsenen Oberrader Ab- 
wehrrecken abgefangen wurden. 
Dem Spiel des SVD fehlten zün- 
dende Ideen, und da Oberrad 
auch mit sehr wenig Spielfreude 
bei der Sache war, plätscherte die 
Partie zunächst müde dahin. 

Nach dem herbeigesehnten 
Halbzeitpfiff änderte sich dies 
schlagartig bei den Dreieichen- 
hainern. Gerhard Grossmann 
wurde schon in der 48. Minute von 
Alex Frey freigespielt, scheiterte 
jedoch aus elf Metern. Wolfgang 
Grosser hatte nur wenig später 
aus der gleichen Distanz ebenfalls 
Pech, und in der 51. Miute hatten 

die gut 200 Zuschauer auf dem 
Sportplatz im Haag den Torschrei 
schon auf den Lippen. Doch der 
Gäste-Keeper lenkte einen fulmi- 
nanten Schuß von Klaus Rudolf 
gerade so eben an die Latte. CJer- 
hard Grossmann traf drei Minu- 
ten später ebenfalls nur die Be- 
grenzung des Gäste-Gehäuses, 
ein weiterer Treffer lag förmlich 
in der Luft. 

Doch der Angriffsschwung der 
Hainer währte nicht lange. Statt 
es weiter auf dem glitschigen Bo- 
den mit Schüssen aus der zweiten 
Reihe zu versuchen, spielte die 
Elf oftmals zu kompliziert und 
wollte zuviel kombinieren, was 
den Oberradern die Arbeit er- 
leichterte. Behringerim SVD-Tor, 
bis dahin fast arbeitslos, mußte in 
der 70. Minute einen gefährlich 

aufspringenden Schuß halten, 
doch auch sein Kontrahent auf 
der anderen Seite meisterte nach 
82 Minuten einen Schuß von Rü- 
ster. 

In den letzten Minuten setzte 
Oberrad dann alles auf eine Karte, 
Gattung scheiterte knapp mit 
einem Schuß, doch in der 90. Mi- 
nute war es zum Entsetzen der 
SVD-Fans soweit. Einen tücki- 
schen Schuß konnte Behringer 
nur abklatschen, Diller war zur 
Stelle und markierte den 
schmerzlichen l:l-Ausgleich in 
letzter Minute. 

SV Dreieichenhain: Behringer; 
Karl, Pilz, Frey, Müller, Wolf, Ru- 
dolf, G. Grossmann, Grosser, Gra- 
bowski, V. Grossmann (Rüster, 
Fichtner). Reserven: ausgefallen. 

Sport der Jugend - Sport der Jugend 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
C: FC Arheilgen - SGE 0:10 

Einen weiteren Kantersieg lan- 
dete die C-Jugend der SGE. Von 
Anfang an dominierten die Egels- 
bacher und setzten die spielerisch 
und körperlich unterlegenen 
Gastgeber unter Druck. Die sich 
bietenden Torchancen woirden 
diesmal konsequent genutzt, so 
daß am Ende ein klarer Sieg ge- 
gen die teilweise unfair spielen- 
den Arheilger zu Buche stand. Am 
nächsten Samstag findet als Vor- 
spiel der aktiven Mannschaft das 
entscheidende Spiel um den 
Gruppensieg gegen den SV 
Darmstadt 98 statt. 

Jugendhandball 
SG Egelsbach 
D: TGB Darmstadt - SGE 11:20 

Am Anfang des Spiels war man 
sehr konzentriert und erzielte 
eine klare 5:1-Führung. Nach dem 
klaren Halbzeitstand von 10:5 für 
die SGE spielten in der zweiten 
Halbzeit einige Spieler eigensin- 
nig. 

Es spielten: Jan Gleichmann; 
Thomas Döhler (4/3), Frederik 
Buhr (2), Patrick Fächert (7), Mu- 
hammed Erdogan (4), Adam Po- 
pat, Sascha Becker (3), Frank 
Worsley, Sebastian Kaspar, Dan 
Bhatia, Marc Steinmann. 
C: TGB Darmstadt - SGE 13:13 

Wie schon oft verschlief man die 
Anfangsminuten, und es stand 
1:4, bis einige Spieler aufwachten. 
Jetzt begann man zu kämpfen 
und erreichte bis zum Ende der 
ersten Halbzeit den 8:8-GIeich- 
stand. Nach der Pause konnte 
man einen ll:8-Vorsprung erzie- 
len. Danach war es mit der Egels- 
bacher Herrlichkeit vorbei. Die 
Bessunger erzielten 40 Sekunden 
vor Schluß die 13:12-Führung. 
Durch einen Freiwurf konnte die 
SGE noch das Unentschieden er- 
zielen. 

Es spielten: A. Macht; B. Fritz- 
sche (3/1), M. Rüster, E. Vasconi 
(3), Rene Rodriguez-Diaz, H. Sud- 
brock (2), M. Mähner (5), S. 
Schwalm, C. Spohn. 
E: TG Eberstadt - SGE 4:12 

Beim zweiten Auswärtsspiel 
konnte man die Unterzahl der 
Eberstädter ausnutzen. Es spiel- 
ten Thomas Heller, Patrik Berg- 
hoff, Fritz Mayerle, Melvin 
Christmann, Kevin Heck, Thor- 

sten Polster, Michael Vollhardt, 
Manuel Tscheuschner, Jan Ro- 
senberger, Hendrik Ihlo, Marco 
Eisinger, Fabian Maurer. 
Samstag, 9. Olctober 
E: SGE - SG Arheilgen, 13.20 
Mini: SGE - SG Arheilgen, 14.40 
wD: SGE - SG Arheilgen, 15.50 
mA: TV Groß-Umstadt - SGE, 
16.30 
wB: SGE - SKV Büttelborn, 17.30 
mC: SGE - SG Arheilgen, 18.50 
Sonntag, 10. Olitober 
wC: SGE -, TSV Gadernheim, 
18.45 

Jugendhandball 
HSG Langen 
Minis: SG Egelsbach - HSG 12:3 

Aufgrund der geschickt und 
schnell vorgetragenen Tempoge- 
genstöße war Egelsbach überle- 
gen, 
Minis: HSG - TuS Griesheim 3:17 

Griesheim war spielerisch und 
technisch überlegen. Die uner- 
fahrenen Langener Spieler wur- 
den bereits in der eigenen Hälfte 
angegriffen, womit die Mann- 
schaft nicht zurecht kam. 
E: SG Arheilgen - HSG 8:11 

In der ersten Halbzeit strapa- 
zierte die HSG gehörig die Nerven 
von Fans und Trainer. C3egen die 
ausgeglichene Mannschaft von 
Arheilgen kam man überhaupt 
nicht in Schwung. Nur Stefan 
Laucht im Tor war es zu verdan- 
ken, daß es zur Halbzeit noch zum 
Unentschieden reichte. Als end- 
hch in der zweiten Hälfte schnel- 
ler gespielt und auch in der Ab- 
wehr schärfer gedeckt wurde, war 
das Spiel nach zehn Minuten ent- 
schieden: Von 5:5 setzte man sich 
auf 10:5 ab. 

Wenn die HSG am nächsten 
Samstag (14 Uhr, Sehring-Halle) 
im Spitzenspiel gegen den Liga- 
Favoriten Griesheim eine Chance 
haben will, muß sie allerdings 
zwei gute Halbzeiten bieten. 

Es spielten: Stefan Laucht; 
Anna Aitotogiou, Laura Macii, Sa- 
brina Reinelt, Jasmin Reimer, 
Benjamin Ritter, Beiyamin Roß, 
Christian Steinbacher, Winfried 
Wurm, Stefan Passmann, Kai 
Hoffmann, Mathias Rhiel, Steffen 
Knatz. 
C I: HSG - Pfungstadt 19:23 

Total außer Tritt ist zur Zeit die 
männliche C-Jugend. Die erste 
Hälfte ging voll an den Gegner, 
Langen ließ zahlreiche Torchan- 

cen aus. 
B: TV Glattbach - HSG 22:19 

Vor allem in der ersten Halbzeit 
führte fast jeder Angriff der Glatt- 
bacher zu einem Torerfolg, da die 
Langener Hintermannschaft 
Schwierigkeiten hatte, die star- 
ken gegnerischen Rückraum- 
spieler unter Kontrolle zu bekom- 
men. In der zweiten Spielhälfte 
nahm das Spiel an Schnelligkeit 
zu, und es gelang den Langenern, 
sich zeitweise bis auf zwei Tore 
heranzukämpfen. 

Es spielten: Glogowski; Stock, 
Ruppert, Schäfer, Schmit, Maier, 
Rüster, Möbius, Zegarac. 
B: HSG - SKV Mörfelden 15:13 
(7:7) 

In einem kämpferischen Spiel 
stand die Langener Abwehr recht 
gut, doch im Angriff wurden zu 
viele Torgelegenheiten verspielt. 
Die entscheidende Wende kam - 
nach ausgeglichener ersten Halb- 
zeit - zu Beginn des zweiten 
Spielabschnittes, als die Lan- 
gener mit vier Toren in Führung 
gingen. Zwar kamen die Mörfel- 
dener noch einmal bis auf ein Tor 
heran, doch trotz wütender Prote- 
ste der angereisten Zuschauer 
und der Mörfeldener Betreuer ge- 
gen die Entscheidungen des 
Schiedsrichters verbuchte die 
HSG Langen in dieser noch jun- 
gen Saison ihren ersten doppelten 
Punktgewinn. 

Es spielten: Langton, Glo- 
gowski; Stock, Ruppert, Anthes, 
Schäfer, Maier, Rüster, Möbius, 
Bectter. 
C II; HSG - HSG Seeheim-Bik- 
kenbach 11:13 

Die zweite Niederlage in Folge 
kassierten die C-Jugendlichen in 
der Kreisklasse Darmstadt. Ge- 
genüber der Niederlage gegen 
Egelsbach war jedoch eine Lei- 
stungssteigerung zu erkennen. 
Spielzüge führten zu schönen 
Treffern, einige Mißverständ- 
nisse leider zu unnötigen Gegen- 
treffern. Hier zeigt sich deutlich, 
daß der mangelnde Trainingsein- 
satz in der Vorbereitung noch zu 
einigen Abstimmungsschwierig- 
keiten und technischen Fehlern 
führt. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
F: Kickers Obertshausen II - 
SSG I 0:9 

Bei ihrem Kantersieg zeigte die 

FI der SSG ein flottes Spielchen. 
Waren es bis zur Pause nur drei 
Treffer, so legten die Langener in 
der zweiten Hälfte noch einiges 
drauf und erzielten weitere sechs 
blitzsaubere Tore. Torschützen: 
Marco Betz (5) und Sebastian Wa- 
das (4). 
A: SSG - BSC 99 OfTenbach 3:1 

Auch die dritte Partie konnte 
die SSG für sich entscheiden. 
Trotz Hektik und Unkonzen- 
triertheit in den Anfangsminuten 
erzielte Ingo Schwitzke recht früh 
das 1:0. Bis zur Halbzeitpause 
konnte Slobodan Lukic den Vor- 
sprung auf 2:0 ausbauen. Auch in 
der zweiten Spielhälfte war der 
Kampfgeist der Langener gefor- 
dert, denn die Gäste konnten 
durch einen Strafstoß den An- 
schlußtreffer erzielen. Doch Alex- 
ander Heberer stellte das 3:1- 
Endergebnis her. 
Samstag, 9. Oktober 
F II: SG Nieder-Roden - SSG 14 
Uhr 
F I: SSG - SKG Sprendlingen 13 
Uhr 
E II: SSG - SKG Spiendlingen 14 
Uhr 
E I: SC Steinberg - SSG 13 Uhr 
C: SSG - SKG Rumpenheim 15 
Uhr 
A: Spvgg. Weiskirchen - SSG 
15.15 Uhr 
Sonntag, 10. Oktober 
D I: SC Steinberg - SSG 9 Uhr 
B: SC Steinberg - SSG 10.30 Uhr 

Jugendfußball 
FC Langen 
F II: SSG Langen - FCL 0:7 

Zehn Minuten wehrten sich die 
Buben der SSG erfolgreich; ehe 
Alexander Müller das 1:0 für den 
FC schoß. Danach war es ein 
leichtes Spiel für den FC Langen. 
FI: FCL- FV 06 Sprendlingen 2:3 
(0:0) 
F I: FCL - SG Nieder-Roden 1:4 
(1:1) 

Die Langener Buben verpaßten 
ihren ersten Saisonsieg nur 
denkbar knapp. Nach einer 2:0- 
Führung des Gegners gelang der 
unyubelte Ausgleich jeweils 
durch Daniel Heinrizi. In den 
letzten Sekunden der Nachspiel- 
zeit erzielte Sprendlingen das 
Siegtor. 

Auch im zweiten Spiel der Wo- 
che konnten die Langener 
Knirpse lange Zeit gut mithalten. 
Den 0:1-Rückstand aus der ersten 

Spielminute glich Daniel Heinrizi 
bis zur Halbzeit aus. Mehrfach 
hatten die Langener Buben den 
Führungstreffer auf dem Fuß, ehe 
Nieder-Roden gegen Spielende 
mit drei Kontern den Sieg sicher- 
stellen konnte. 
E III: SC Steinberg II - FCL 2:0 
(1:0) 
EI: FV 06 Sprendlingen - FCL 2:3 
(0:0) 

In einem auf hohem Niveau 
stehenden und bis zur Schlußmi- 
nute spannenden Spiel siegte 
Langen glücklich, aber aufgrund 
des besseren Spiels in der zweiten 
Halbzeit nicht unverdient. Tor- 
schützen: Marco Dienefeld, Julian 
Bürklein, Adrian Stanik. 
E I: FCL - Sportfr. Seligenstadt 
5:1 (3:1) 

Mit einem klaren Sieg über- 
sprang die E I auch die zweite 
Hürde in der Kreispokalrunde. 
Die Tore erzielten: Adrian Stanik 
(2), Marco Dienefeld (2) und Julian 
Bürklein. 
DU: FCL-TSGNeu-Isenburg4:l 
(1:0) 

Im bisher besten Saisonspiel 
gelang der erste doppelte Punkt- 
gewinn. Aus einer gut gestaffelten 
Abwehr heraus starteten die Lan- 
gener immer wieder überfallar- 
tige Angriffe. 
D I: TSG Wixhausen - FCL 1:5 
(0:2) 
D I: FC Arheilgen - FCL 2:6 (1:2) 

Das spielfreie Wochenende 
nutzte die D I zu zwei Freund- 
schaftsspielen, um im Spiel- 
rhythmus zu bleiben. 
BI: SG Rosenhöhe - FCL 1:1 (0:1) 

Erst ein Foulelfmeter Sekun- 
den vor Spielende bescherte dem 
Gastgeber noch ein Unentschie- 
den. 
Samstag, 9. Oktober 
Bambini: 11 Uhr gegen SV Erz- 
hausen 
F II: 12 Ulir gegen SG Dietzen- 
bach 
FI: 14 tJhr bei TSV Heusenstamm 
E III: 13 Ulir gegen FC Dietzen- 
bach 
E I: 14 Uhr gegen Kickers Offen- 
bach 
C I: 15 Uhr bei (jlermania Bieber 
A I: 15.15 Uhr gegen SG Nieder- 
Roden 
Somitag, 10. Oktober 
D II: 9 Uhr bei Spvgg. Seligenstadt 
D I: 9 Uhr gegen SSG Graven- 
bruch 
B1:10.30 Uhr gegen Spvgg. Hain- 
stadt 
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Ersten Saisonsieg erkämpft 

HSG Langen II schlug den TV Glattbach 23:17 (11:10) 

Zwei deutliche Siege für die 

Hainer Basketballabteilung 

Herren II -Darmstadt 82:60 / Weiterstadt - B-Mädchen 55 :101 

Dreieichenhain'- Zwei Mann- 
schaften der SVD-Basketballer 
waren am Wochenende sehr er- 
folgreich. Die zweite Herren- 
mannschaft besiegte ihre Gäste 
aus Darmstadt mit 82:60 Korb- 
punkten, die weibliche B-Jugend 
konnte ihr Auswärtsspiel in Wei- 
terstadt mit 101:55 siegreich ge- 
stalten. 

Das zweite Herrenteam mußte 
gegen die sehr erfahrenen Spieler 
vom SV Darmstadt antreten. 
Während die Darmstädter über- 
legt ihre Angriffe aufbauten und 
sehr sicher bei ihren Korbwürfen 
wirkten, fanden auf Dreieichen- 
hainer Seite die Korbwürfe zu- 
nächst selten ihr Ziel; es wurde 
aber auch zu überhastet gewor- 
fen. Über einen Rückstand von 
21:39 kam es dann zum Halbzeit- 
stand von 25:39 gegen den Sport- 
verein. 

Wie verwandelt kam das Team 
aus der Pause. Man wollte es noch 
einmal wissen. Mit einer aggres- 
siven Manndeckung setzte man 
die Darmstädter unter Druck, die 
langsam auch konditioneile Pro- 
bleme bekamen, da sie mit nur 
sechs Spielern angereist waren. 
.Jörg Stefanski bekam den gefähr- 

lichsten Gästespieler immer bes- 
ser in den Griff, mit seiner kämp- 
ferischen Einstellung riß Steffen 
Neubecker seine Mitspieler mit, 
Peter Kühne traf plötzlich aus der 
Distanz, das Spiel seines Teams 
ordnete Klaus Host. In der 8. Mi- 
nute der zweiten Halbzeit hatte 
man sich wieder herangekämpft 
und konnte mit 46:45 in Führung 
gehen. In den letzten fünf Minu- 
ten kam dann der große Auftritt 
von Christian Eichhorn, von den 
23 Punkten seines Teams konnte 
er allein 19 erzielen. 

Für den SVD spielten: Jörg Ste- 
fanski (14 Punkte), Klaus Host (4), 
Volkhard Müller (4), Steffen Neu- 
becker (16), Christian Eichhorn 
(19), Peter Kühne (15), Patrick 
Wiesen (4), Stefan Trunk (6), Ralf 
Eckstein, Shinsuke Arai; Trainer: 
S. Stefanski. 

Die weibliche B-Jugend war zu 
Gast beim vermeintlichen Mit- 
konkurrenten um den Bezirks- 
meistertitel, der SG Weiterstadt, 
und konnte einen auch in dieser 
Höhe verdienten 101:55-Sieg er- 
ringen. Nur in den ersten Minuten 
konnten die Gastgeberinnen bis 
zum Zwischenstand von 11:12 
mithalten, dann setzten sich die 

Hainer Mädchen ab. Sie bauten 
ihren Vorsprung bis zum Halb- 
zeitstand von 57:21 kontinuierlich 
aus. Das Spiel ihrer Mannschaft 
lenkte Arvja Stefanski in gewohnt 
überlegter Manier, Jutta Klemm 
spielte trotz einer Erkältung bra- 
vourös auf, in Angriff und Abwehr 
erkämpfte Steffi Buffalino man- 
chen Rebound, C^rina Kraft 
zeigte den gewohnt starken Zug 
zum Korb und Vici Doertenbach 
münzte endlich ihre Chancen in 
Punkte um. Aber auch mit den 
Leistungen der anderen einge- 
setzten Spielerinnen, Tanja 
Bauer, Sandra Montag, Sylvia 
Dracker, Meike Leinert und Julia 
Knöchel konnte der Trainer Ste- 
fanski sehr zufrieden sein. Über 
einen Zwischenstand von 80:35 
kam es dann zum hochverdienten 
101:55-Endstand für das Hainer 
Team. 

In der Sporthalle der Weibel- 
feldschule kommt es am Sonntag 
zu folgenden Heimspielen: um 
11.15 Uhr männliche C-Jugend 
gegen Walldorf, um 13 Uhr weibli- 
che B-Jugend gegen Babenhau- 
sen, um 14.45 Uhr Herren 1 gegen 
Wiesbaden und um 16.30 Uhr 
Damen gegen Grünberg. 

Langen - Nach zwei Niederla- 
gen zum Saisonstart fuhren die 
Handballer der HSG Langen II in 
einem spannenden und begei- 
sternden Spiel durch ein 23:17 
(11:10) gegen den TV Glattbach 
die ersten beiden Pluspunkte ein. 
Überragender Feldspieler der Be- 
gegnung war Langens Rechts- 
halbe Joachim Mields. Er mar- 
kierte insgesamt acht Treffer für 
seine Mannschaft. 

Langens Trainer Engelmann 
hatte seine Mannschaft darauf 
eingestimmt, den Erfolg über eine 
kämpferische Leistung zu su- 
chen. Anders als in den vorheri- 
gen Partien ließen seine Spieler 
nicht schon zu Beginn schnelle 
Führungen des Gegners zu, son- 
dern ergriffen ihrerseits die In- 
itiative beim Torevorlegen. Jeder 
Wurf von Joachim Mields aus dem 

AUTOMOBILSPORT: Mit 
zahlreichen Prellungen und ei- 
nem verstauchten Handgelenk 
endete ein Unfall des Briten Ni- 
gel Mansell beim Saisonfinale 
der US-CART-Serie im kalifor- 
nischen Laguna Seca. Der ehe- 
malige Formel-1-Weltmeister 
stand schon vor dem letzten Ren- 
nen als Gesamtsieger fest. 

Rückraum landete in den ersten 
15 Minuten im Glattbacher Netz. 
Langen erarbeitete sich beim 8:5 
und 9:6 jeweils eine Drei-Tore- 
Führung, verspielte diese aber 
unmittelbar vor der Halbzeit 
durch individuelle Fehler, die die 
Gäste aus Aschaffenburg zum 
1 l:10-Pausenstand über Tempo- 
gegenstöße bis auf einen Treffer 
aufholten. 

Zwei Tempogegenstöße brach- 
ten den Bezirksligaabsteiger zu 
Beginn der zweiten Halbzeit noch 
einmal mit 11:12 in Führung. Aber 
auch der Torwartwechsel bei den 
Gästen konnte nicht verhindern, 
daß die kämpferisch und spiele- 
risch noch zulegenden Langener 
nach 40 Minuten den Ausgang des 
Spiels zu ihren Gunsten gestalte- 
ten und von allen Positionen tra- 
fen. In der spielentscheidenden 

Langen - Bei den hessischen 
Meisterschaften der Jugend 
und Aktiven im Gewichtheben 
wird der KSV Langen am kom- 
menden Samstag in Pfung- 
stadt durch ein sehr starkes 
Aufgebot vertreten sein. Mit 
über 30 Athleten, davon 19 Ju- 

Phase vereitelte Langens Torwart 
Andreas Dachtier mehrere hoch- 
karätige Chancen des Gegners, 
während seine Vorderleute ihren 
Vorsprung ausbauten. Auf Zu- 
spiel von Robert Hamm erzielte 
Michael Link mit einem spekta- 
kulären Außen-Campa-Wurf den 
letzten HSG-Treffer zum 23:17- 
Endstand. 

Für die HSG II spielten: An- 
dreas Dachtier, Michael Smasal, 
Harald Ackermann, Robert 
Hamm, Jaques Hortmann (2), 
Dirk Ites (4/1), Volker Kret- 
schmann (4), Bernd Lede, Michael 
Link (3), Joachim Mields (3), Si- 
mon Müller, Bernd Seipel (2). 

Am kommenden Sonntag, 10. 
Oktober, gastiert die HSG Langen 
II um 17 Uhr bei der HSG Asbach/ 
Modau II. 

gendliche, ist der KSV bei die- 
sen Meisterschaften der Ver- 
ein mit den meisten Teilneh- 
mern. Auch in der Mann- 
schaftswertung wird Langen 
mit zwei gemeldeten Mann- 
schaften vertreten sein. 

KSV hebt bei „Hessischen" 

STELLENANGEBOTE 

Wir suchen für unser Team 
qualiri7.ierte 

Anwalts- und Notariatsgehilfin 
mit Berufscrfafanint; 

/um alsbaldigcn bintntt 
Dr.Edgar Günther Notar 

Joachim Siedler 
Rechtsanwälte 
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KLINIKUM DER 
,>OHANN WOLFGANC; (;()K I HK-UNIVKRSITAT 

Für die Abteilung Allgemeine Verwaltung suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

Sicheitieilsmitartieiteryin 

(38,5 Stunden) 
für den Sicherheits- und Ordnungsdienst {Pforten- 
dienst, Geländeaufsicht, Sicherheitsaufgaben) im 
Wechselschichtdienst (Früh-, Spät-, Nachtdienst, wö- 
chentlich inkl. Samstags-, Sonntags-, Feiertagsdienst). 
Neben gesundheitlicher Eignung und guten Umgangs- 
formen sind schnelle Auffassungsgabe und geistige 
Beweglichkeit Voraussetzung. Bewerber mit einschlä- 
giger beruflicher Erfahrung im Sicherheits- und Ord- 
nungsdienst werden bevorzugt. 
Geboten wird: 
Vergütung nach dem BAT, 13. Monatsgehalt, Urlaubs- 
geld, günstige Urlaubsregelung, beitragsfreie zusätzli- 
che Altersversorgung sowie die sonstigen Im öffentli- 
chen Dienst üblichen Sozialleistungen. 
Schwerbehinderte werden bei gleicher persönlicher 
und fachlicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lichtbild, 
Lebenslauf, Zeugniskopien) senden Sie bitte bis späte- 
stens vier Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige an 
das 

Klinikum 
der Johann Wolfgang Goethe-Universität 

Frankfurt am Main 
Personaldezernat 

60590 Frankfurt am Main 
Theodor-Stern-Kai 7 

Suche 
Reinemachefrau 

bei guter Bezahlung in die Gar- 
tenstr., Langen, Tel. 2 25 56 (Anru- 
fe bitte in den Abendstunden). 

Wir suchen mdglichst ab sofort ei- 
nen Buchdrucker (OMT. OHZ) für ca. 
6 Wochen in Vollzeit, danach stunden- 
weise (nach Absprache). Pandult 
GmbH, Personalabteilung, Stein- 
mühistr. 14. 61352 Bad Homburg, 
Tel. 06172/1 75-1 24 

JETZT 

KÖNNEN SIE 

HELFEN! 

Mitarbeiter/innen 

für ganztägige, befristete Tätigkeit für die Bedienung 
von Druckern in Langen, schnellstmöglich gesucht. 
Tag- oder Nachtschicht möglich. PC-Kenntnisse er- 
wünscht. 
Tel.-Auskunft Fr.-So. 06171/84 38 o. 0172/89 88 152 

EINFRCH 
SCHNELL 
SICHER 

„Treten Sie dem CARE- 
Freundeskreis als förderndes 
Mitglied bei und lindern mit 
Ihrer Spende die Not in den 
Krisengebieten der Welt." 

Spendenkonto 33 33 33 
Sparkasse Bonn 
Postgiroamt Köln 

• •••••••••••• 
i Wir suchen für sofort ^ 

I 17 stariie MikHwr 
für Hetfer- 

I tltigkeHen 
I Waldstraße 45 • 
63065 Offenbäch | 
9 06§-«4 82 51 81 \ 

GARE MUrWxtAWDf V 
Wir suchen per sofod einsatzfreudi^ 
Mitarbeiter/innen 

für Verkauf, Lager und Kasse. Be* 
wert>ungen bitte an; 

CARI-. ni-.l'TSCHI ANIU- 
Hcrtvn-Rubiiis-SiralW* 26 

Hotin ^ 
Tel 

Toys "R" US, Bertiner Str. 43-47 
63065 Ottenbach. T. 069 / 8 89 87 

VERKÄUFiR 
Provision. Fixum, Innendienst 
Aufstieg und Weiterbildung in 
Ottenbach, Tel. 069 / 89 20 41 

ZuverUtisig« mtnnltdM 
^ HUMirMt« auch fOr 
^ Sch4<MaflMit«n 

9MucM. ^ 

I WakXtraße 45 9 
I 63065 Offenbacn ^ 

I 06»«( S2 51 81 

Die TRANSA Spedition GmbH bietet in Zusamnnenarbeit mit 
den Deutschen Bahnen Dienstleistungen jeglicher Art Im spe- 
ditionellen Sektor an. 

Für unsere Zentrale suchen wir zum nächstmöglichen Ein- 
trittstermin: 

Sysiempngrammien!r/-In imlAiiler 

Oi!ianisalionsiiro!irammlerer/-in 

Wir arbeiten mit dem Betriebssystem UNIX und relationale 
Datenbanken. SQL-Kenntnisse wären von Vorteil. Neben 
Ihren Fachaufgaben in der Zentrale werden Sie im Team kun- 
denspezifische logistische Projektlösungen erarbeiten und 
realisieren. 

Hiertür erwarten wir ein sicheres Auftreten und Freude am 
Umgang mit Menschen. Wir gewährleisten Ihnen eine aufga- 
bengerechte Einarbeitung, ein den Anforderungen und Ihren 
Fähigkeiten entsprechendes Gehalt sowie Sozialleistungen. 

Sollten wir Ihr Interesse an einer Mitarbeit In unserem Unter- 
nehmen geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre schriftliche 
Bewerbung. Für Vorabinformationen steht Ihnen Herr Alkner 
gerne zur Verfügung. 

Sprendlinger Landstraße 175 • 63069 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 84 00 07-58 

Die TRANSA Spedition GmbH bietet in Zusammenarbeit mit 
den Deutschen Bahnen Dienstleistungen jeglicher Art im spe- 
ditionellen Sektor an. 

Für unsere Personalabteilung suchen wir eine 

Sekretärin/Assistentin 

und eine/n 

Gehaltssachbearbeiler/in 

Als Sekretärin/Assistentin solten Sie über eine abgeschlosse- 
ne kfm. Berufsausbildung verfügen. Zu Ihren Aufgatien gehört 
das Fertigen von Arbeitsverträgen und Zeugnissen ebenso 
wie der Umgang mit unseren betrieblichen Sozialpartnern. 

Als Gehaltssachbearbeiter/in sind Sie innerhalb unseres 
Teams für die Gehaltsabrechnung eines festgelegten Mitar- 
beiterstammes verantwortlich. Entsprechende Kenntnisse 
setzen wir voraus. Von Vorteil wären für beide Positionen 
Kenntnisse in den Programmen Microsoft Excel und Word. 

Sollten wir Ihr Interesse an einer Mitart)eit in unserem Unter- 
nehmen geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre schriftliche 
Bewerbung. Für Vorabinformationen steht Ihnen unsere Per- 
sonalabteilung gerne zur Verfügung. 

^[ßS[mrü@Da 
Sprendiinger Landstraße 175 • 63069 Offenbach am iMain 

Telefon 069 / 84 00 07-58 

INTACT - Deutschlands Nr 1 im Wannenaustausch macht's 
möglich In einem halben Tag ersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine QualitlU-Stahl- 
Email-Wanne Iz B KALDEWEI) in ihrer Wunschfarbe Das 
^ INTACT-Verfahren ist einmalig und durch Bundespatent 

geschützt Unser Meisterbetneb bietet Ihnen die 
Sicherheit einer ebenso fachmannischen wie 

dauerhaften Leistung 
Beste Referenzen. 

Sie an • wir beraten Sie 

Meisterbetneb in vielen 
Städten 
der BRD mNzvä 

BAD-SERVICE GMBH 

Mailänder Sir. 9 
60598 Frankfurt 
ir 069/68 30 54 

VERMIETUNGEN 

Multifunktionoles Gebäude in HEUSENSTAMM 

Cq. 5.000 Büro-, Service-und Lager- 
flächen, kleinflächig teilbar; Lkw-Rompen und 
Tiefgarage. 
Attraktive Miefe, kurzfristiger Bezug möglich. 
- Pwvisionslrei für den Mieter - 

BROCKHOFF 
PARTNER 

Imniohilim GmbH 
l'xcihcplji/ It I ^ I rjnktun 

Ick•ld\^Hf1y^2H4^^5 
Iniemjiionjl Inimohilten (inihM 
('nvihoxlrjllc ^ WIM ' l rjnkluri Tcktax iiih4i >»^4 14 

L (%9, 280000 (%9. 29 08 29 J 

Langen-Neur., ohne Makler 
Elegante, ruhige Wohnanlage. 
Erslbezug 1. 11. 93. 1. OG, 3 ZKB 
(72 m2). Balk., Fußbodenheiz.. 
Pkw-Einslellpl., Vorrats- u. Wasch- 
maschinenkeller, Miete DM 1440 - 
+ Uml. 275 - + Kaut., Zuschriften 
unter Chiffre 1805 

IMIIOBIUEII 

lilET6E$UGNE 

WWW WWfwWtt MM « 
Für MMii MiloHieit« unswn 
GoiKiKNittn in Egekbodi «xheii m 
lOf sofort eint 

50-70 qm gro6« Wehwiiiig 

Angebote richten Sie bitte an: 
KliE Gortta-FodMwirkt GabH 

eine Toditergeulsdioft der Untemebmen der 
lEWI'Zentralorganisotionen - 

FrouTaiodier 
Stoberger StroS« 92 
5(»33ICöln 
Iel.:0221/1 49-8S11 

KONKRET 
ZU KAUFEN 
GESUCHT 

Für bekanntes 
japanisches Unternehmen 
mit neuer Betriebsstätte im 

Süden von Ffm. 
Haus für Geschäftsführer 

Erforderlich: 3 Sctilafzimmer, 
bevorzugt In Langen. Dreieicti, 
Mörfelden-Walldorf. Außer- 
dem mehrere 3-4-Zimmer- 
Wohnungen. Kauf oder Miete. 
Kauf und Bezahlung noch 
1993, auch wenn erst 1994 
übergeben werden kann. Kon- 
takt üt)er Frau Wiemers (Hor- 
nivius Immobilien seit 30 Jah- 

ren), Tel. 06105 / 7 10 55 

SESGMFTUCHa 

Junmr Mann, (22 J.), sucht 1-Zltn- 
mer^ohnung oder Zimmer-WG in 
Egelsb. o. Langen. Bis 700 - DM. Bitte 
mekJen unter 06103 / 4 58 88, Ingo 
Strecker 

AcMung Hausbesitzer! 
OacMimenreinlgung 

führt seriöses Team preis- 
günstig und sauber aus. 

Telefon 069 / 89 16 64 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

Helfen und heilen 

«DAHW 
DHtidiii 
Aiiiäiiifei-HiHiiitli I.V. 

Wohnungsauflös., Entrümpelung, 
besenrein, Verwendb. wird angerech- 
net, 069/88 58 19 od. 88 70 94 gew 

Larry's 
Partv & Festservice 

Lecker und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon + Fax 06104 / 49 05 12 

X 

Das besondere Geschenk. Original- 
"eüung vom Tag der Geburt. Jubiläum 

I. ähnl., Sammler gibt ab. Tel. 
06103/31 15 55 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

(kalna Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 
'fi- und KaflM-SarvIca, Burganland 
51 Villeroy & Boch, Kaftee-Servlce I. 
'4 Pors.. Eß-Service 18 Pers. neuw., 
16108 .'6 82 41 0.069/84 35 05 
»CAD 386-40,600MBFP.8MBAr- 
le lsspeicher, CD Rom Laufwerk, 
;;undkane. reichhaltige Sotlware, VB 
iM.?SOO.-. ■069/84 56 92 
tlohnzl.-Schrank, Nußb., Couch, 
•euw. Matr.. verstellb. Lattenrost. 1 x 2 
• Stockbett tu. Sprungr., Dielen- 
Khrank, Bettm. Nachtschränk., 
i-eisw. abzug,,Tel.06074 / 9 83 15 
ptizmantal Persianer schwarz mit 
Hui. wenig getragen. Gr. 42. Preis 
300,-. Tel. 069/89 47 37 
Moderne Couchgarnitur (3-Sitzer + 
j.Sitzer), beige. Velourbezug. sehrgu- 
l»rZustand,VB450,-DM.Tel.06106/ 
131 41 
Paldl-Klnderzimmer, Gitterbett um- 
Mubar, Schrank mit Schubkasten, 
Kommode mit Wickelaulsatz, auszieh- 
tiar. Kommode mit Regal, schmales 
Regal, Buche natur, NP DM 3800.- für 
VP DM 1800.-, Tel. 06182/6 62 18 
KIndarlahrrad, gut erhallen, 18", 
DM60,-(NP 180,-).Carrera-Bahn, 
Servo 140. Nachtralley mit Zubehör, 
DM 150.- (NP 360.-). Auto-Kindersitz, 
RomerVario. DM25,-, Bettgestell oh- 
ne Rahmen zu verschenken, Tel. 069 / 
06 43 96 
Klavier „Kawal", Elche braun, mit 
Stuhl, 6 Jahre alt, nur Vi Jahr gespielt, 
VB DM 5000. -, Tel. 06106 / 90 33 
Von Privat: 5 echte Perserteppiche 
mit Zertilikat, sehr preiswert. 
Tel 06102/5 35 13 
Eßtisch m. Glaaplatta, 80 x 80 cm. 
4 dazu passende Stühle. DM 180.-. 
Tel. 06108/7 36 93 
Bauchtralnar, zusammenklappbar, 
100,-, elektr. Schreibmaschine, 
Schweizer Fabrikat. 80,-, Tel. 06104 / 
716 36 
Strickmaach., Brother KH 840 + Zu- 
tjehör, neuw. f. 395,- zu verk. NP 
1400,-Spiegelrellexkam. Yashica 
Elektro X Zoom + Normalobjektiv 350,- 
zu verk. Tel. 069 / 88 62 34 

Aus Oma's Zelten zu verkaufen; 
Schrank, Sola, Spiegel, Regal. Sche- 
melchen. Lampen, Preise VB, Tel 
06182/2 40 58 
Hochwertiger Wohnzimmerschrank 
in fliopalisander, 3.80 m lang, DM 
1500.-, Tel. 06104/7 36 48 
Schreibtische m. Rundecke, maha- 
gonil. u. 3 Unterschr, DM 250.- VHB. 
Schreibtisch m. Rundecke, hellgrau m. 
2 Unterschr.. DM 250.- VHB. Tel. 
06071 / 3 87 1 2 
10 - DM PP ab Zelss je 5 St., z. B. Bar- 
barossa 39.- DM. 5.- bfr. ab 7,20 DM, 
25'50 Österr. Sch. u. a.; Hummelteller 
79/80 Tausch o. VK sowie Teletonkar- 
len 06103/31 13 61 

Etagenbett, Kieler. 90 x 190, mit Ma- 
tratzen u. Rollunterkästen. DM 400,- 
(auch einzeln aulstellbar,. Tel. 06106 / 
96 45   
MarkenkUcha (gelb mit Holz) mit Ge- 
schirrspülmasch.. Kühl-/Ge(rier- 
schrank, Ind. allerGeräte. 850.-. Kin- 
derzimmer-Schrank, Schreibtisch und 
Nachttisch, 300.-, Tel. 069/85 56 02 
Schlafzimmer, Nußbaum. Kleider- 
schrank 3 m. Schiebetüren m. Spiegel, 
Betten m. Nachtschränkchen u. Kon- 
solen. ohne Matratzen u. Sprungrah- 
menl VB DM 400.-. ■ 06106 / 1 45 65 
Damen-Fahhrad „Herkules", 26 Zoll, 
3-Gang-Schaltung,VB 150.-, Mäd- 
chen-Fahrrad, „Tiger", 24 Zoll, 3- 
Gang-Schaltung, neu bereift, beide 
sehrguterhalten,Tel.06103 / 7 25 48 
Mod. Anbauwand, L : 305 cm, mit gro- 
ßer. beleuchteter Glasvitrine. gr. 
Schubkästen. Barfach etc., in Eiche 
(tabak-fumiert) sehr guter Zustand, 
Preis VB. Tel. 06182 / 6 68 74   
Haushaltsauflöaung: Gründerzeit u. 
Biedermeierschränke, Kommoden. 
Küchenschränke, Bilder. Harmonium 
u. Klavier um 1880 zu verkaufen, Tel. 
0161 /5 60 56 69 ^ 
QrundIgColormitFembed.. 16Pro- 
gramme, 66er Bild, bedingt Kabeltaug- 
lich, Gehäuse Nußbaum, guter Zu- 
stand DM 180,-, Tel. 069 / 84 47 94 
Tonbindsr,15,18,22 u. 26 cm Spu- 
lengröße, von Maxell, TDK. Ampex, 
Agfa u. BASF, auf Metall- u. Kunststoff- 
spulen, ab3.- bis 35.-. Viedeo-iJbenwa- 
chungsanlage Sony, mit 2 Monitoren. 
DM450.-Tel.069/86 12 87 ^ 
Preiswert fOriltere Dame: 1 Winter- 
mantel, neu. reine Schunwolle. Gr. 44/ 
46,1 Wintermantel, neu. Kamelhaar, 
Gr. 44/46,1 Pelzmantel, Persianer, Gr. 
46,1 Pelzmantel, Biber-Lamm, Gr. 48. 
1 elektronische Orgel ..Lowrey", gün- 
stig abzugeben, Tel. 06104 / 7 35 53 
Wagen Umzug zu verk.: sehr schöne 
eierschalenfarbene Polstergarnitur, 
3— und 2—Sitzer + Sessel, neuwertig, 
NP DM 15 600 -, VB DM 7500 -, Tel. 
06104 / 60 82 21  
Massiver Tisch zum ausziehen mit 
Bank u. 2 Stühlen, Brautkleid, Gr. 38, 
NP DM 1200,- für DM 500,-, Tel. 
06104 / 4 93 63  
Bauherrenl 5 Fenster, bleiverglast, 
bunt, 1.00rn. br., 1.18 m. hoch mit 
Rahmen u. Fensterbank, äa 120.-. 1 
Doppelwaschbecken, rosäe, 1,00 m. I. 
0,60 m. br. mit 2 Einhebelmischem. 
250.-. Toilette rosäe m. aufgesetztem 
Bidet in bahamabeige, 250.-, 1 Was- 
serspülkasten, rosäe, 30.-, Ablage, 
rosäe, 30.-. 2 Handtuchhalter. 2 dop- 
pelte Zahnputzglashalter, 1 Papierhal- 
ter. 1 Papierstapier, 1 Wanneng.'iffzus. 
300.-, 1 Alu-Spiegelschrank, 1,30 m. 
br.. 0.70 m. h., 0,20 m. tief mit Beleuch- 
tung, 400.-. Duschabtrennung,,Ko- 
rall". 1.75 m.h., 1,00 m. br. 250.-, Ein- 
gangstür, Nußbaum mit Rahmen, 
380.-. Tel. 069/86 13 37  
Oeslgner-Wohnzlmmerachrank zu 
verkaufen. Tel. 069 / 84 22 55 

At)er die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt. Jetzt (ehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauctien kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwanen. , 
Wenn Angetrat und Preis ütjereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DB«EKT&PREISWERT 

-ZUM ERFOLG 

Kaumaetiagen, 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

gewoideni 

Zu schade für 

den SperrmUH! 

Wohin damit? 

Ein Jammerl Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen netjen 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT&PRaSWERT 
 ZUM ERFOLG  

Hercules Damen-Fahrrad, Touring, 
28". Modell 1992,5-Gang, neuwertig, 
VB DM 725.-, Buchenholz—Laufstall, 
neuwertig, VB DM 100.-, Babybade- 
wanne mit Badewannengestell, 
30.-, Brautkleid, Gr. 40, Charleston— 
Stil, DM 200.-, Tel. 06108 / 7 23 16 
Couch, Eckgarnitur, braun/beige, 
6 Elemente +1 Sessel, DM 350.-. gut 
erhallen, Tel. 069/83 61 48  
Hochwertiger He.-Nappablouson, 
Alcantara-Jacke. Autojacken, Pelzstut- 
zer, Mäntel, Anzüge u.a alles Gr. 52, 
beste Qualität, neuwertig bzw. neu. 
sehr günstig abzugeben. Tel. 069 / 
88 09 53, ab 18 Uhr  
Wohnungsauflösung, Kinderreise- 
bett, 1,30 X 60, neuw., DM 50,-, Hek- 
kenschere, 32 cm Schnittlänge, DM 
20,-, Tischlampe. 65 cm hoch m. Kera- 
mik-Fuß. DM 10.-. Tel. 06108 / 7 38 41 

ZIsternel Tank 7,5 m^ V 4A, doppel- 
wandig. röhrenförmig, 3,70 m lang, DM 
3500.-. a 06106 / 1 87 76. ab 18 Uhr 
2 CB Funkgeräte, eine Heimstation, 
eine Mobilstation mit Antenne 300.-, ei- 
ne russische Spiegelreflexkamera mit 

. eingab. Belichtungsmesser, DM 70.-. 
Tel. 069 / 84 31 66  
Teutonia Amigo Kinderwagen mit 

. Regenverdeck, 250,-, weiße Holziiege 
ohne Himmel, 100,-, Wippe von Chic- 
co, 20,-. Kinderwagen-Zweitsitz, 25,-, 
Tel. 06104 / 6 53 34  
Boutique-Klelder, Blusen. Kostüme, 

_ Microlaser-Jacke, Gr. 38-40-42. 
' Tel. 06104 / 35 68 

Farbternsehgerät, 63er Bild, mono, 
Gehäuße Nußbaum, sehr gut erhalten 
(Zweitgerät) DM 320.-. Mo.-Fr. ab 16 
Uhr,Sa.ab9Uhr Tel. 06104/4 1584 

Herlag-Sportwagen, neuwertig. de- 
zent gemustert, kompl. m. Fußsack, 
Schirm u. Regenschutz. NP DM 530,- 
für DM 250,-, Tel. 06104 / 4 32 65 od. 
7 23 09  
Alte Coca Cola-Reklame, transpa- 
rent, Glas, 1,50 m lang, 250,- DM, 
schöner aller Kleiderschrank (1927), 2- 
trg., m. Holzkeilen. 250,- DM, Herren- 
Sportrad, Alu-Felgen (27Zoll), guter 
Zust., 130,- DM, Vervielfältiger. Geha- 
Modell 170,100.- DM, Tel. 06108 / 
7 59 06  
Couchtisch, altdeutsch. Nußbaum mit 
grüner Marmorplatte, günstig zu ver- 
kaufen, Tel. 06106/1 63 99 
la Vorwerk Staubsauger, 150.-. mod. 
He. Lodenmantel, Gr. 50.120.-. la Kof- 
fer-Nähmaschine 120,-, Nizo/S8 
Schneider Variogon u. manuelle Film- 
tietrachter sowie Klet>e- u. Schneide- 
gerät zus. nur 160.-, Contaflex Zeiss 
Tesar (1964) in Bestzustand nur DM 
650.-, Tel. 06108/6 63 27  
2 Sprungrahmen, Kopf- u. Fußteil ver- 
stellbar, 90 x 200 DM 100,-, 1 Ta- 
schenfederkernmatratze 90 x 200 DM 
10O,-, 1 Couchgarnitur, beige, 3/2sit- 
zer, 1 Sessel, DM 200,-, Tel. 069 / 
85 22 73  

. Hochwert. Gardinen, weiß, ca. 9 m. 
inkl. Schienen + Schals DM 990,-Voss- 
loh-Jalousien, (weiß) 2 x 64 cm b. 1 x 
138 cm br. nur DM 190,-, Friedrich 
Grohe-Mischbatterie f. Spüle m. 
Schlauch + Brause 250,-, Küchenlam- 
pe m. Zug /weiß DM 25,-. Phono- 
schrank/schwarz, 70 h, 80 br. 40 lief für 
nurDM20.-,Tel.069/84 31 030.069/ 
64 87 61 74  
Neuw. Wickelkommode, mit Aufsatz. 
2-tür. Kleiderschrank v. Paidi in weiß, 
zus. VB DM 500.-. Couchtisch mit 2 
GiastJöden, schwarz mit Messingstä- 
ben verbunden. DM400,-. Tel. 06104 / 
4 24 34 0.44 87 77, ab 18 Uhr  
1 Blanchl-Rad, NP 2600,- für 700,-, 
2 Räder, lila-schwarz. NP 1200,- f. zus. 
550,-, schnurloses Telefon von AEG 
m. Postzul. tür250.-, 2 Schaukelstühle 
aus Rattan mit 1 runden Tisch aus Rat- 
tan-f Rauchglasplatte, Preis VB, Blau- 
punkt Video RTV 810 NP 2198,- für 
650,-, Orion Video neu. original ver- 
packt für 400,-, Kenwood Walkman für 
150,-, Tel. 06073 / 6 28 59 ab 19 Uhr 
Moderne EBgruppe, massiv Mahago- 
ni, Topzust., DM 700,-, gepolst. Tele- 
lon-Bank, massiv Eiche, DM 100,- VB, 
Blazer-Mantel, Indisch Lamm, Gr 42/ 
44, DM 3(X),- VB, Schaukelstuhl m. Le- 
der, DM 100,-, Tel. 069 / 85 73 88 

Heimtrainer Kettler Derby, NP 450.-. 
da kaum genutzt 300.-. Videorecorder 
Orion. 50-, Dachausstiegsfenster, 50.- 
.Tel.06104 / 35 70ab14Uhr  

.'Couchgarnitur Eiche rustikal, Feder- 
kern. 2-Silzer, 3-Sitzer, 1 Sessel, 
DM 800,-. 8-eckigerCochtisch. DM 
150,-. Beistelltisch, DM 50,-. Femseh- 
schrank. DM 150,-, umständehalber zu 
verkaufen, Tel. 069 / 89 59 18 
Ovaler Couchtisch, Chippendale m. 
Marmorplatte.Teak-Schrankm. Bar- 
fach u. Kleiderschr.. je DM 200.-, 
6 weiße Stühle, zusammen DM 100.- 
Tel. 06104/14 96 
Achtung Hausbesitzer! Eck-Wan- 
nen-Whiri-Pool. bermudablau, 
1.50 x 1.50 m, günstig zu veri<aufen. 
Tel. 069/83 43 73  

Couchgarnitur, grau, 3-2-Sitzer 
und Sessel. DM 250.-, Muschellampe. 
60 cm 0, VB DM 150.-, zu verkau- 
fen, Tel. 06104/4 26 85  
AEG—Elektroherd (50 x 60), für 
DM80.-, Hoover Kühisch rank 
(53 X 56), für DM 80.-und Drahthänge- 
gitter, inkl. 3 Körben für DM 25 - zu 
veri(..Tel. 069 / 81 85 43  
Franz.- Bett, 1,20 x 2,00 m, Stotfbe- 
zug mint-flieder, Couchgamitur. beste- 
hend aus: 2-Sitzer u. 2 Sesseln, glei- 
cher Bezug, Preis VB, Tel. 069 / 
89 29 27 oder 06071 / 3 63 95  

Märklln-Roco, HO, 29 Lok's, viele Wa- 
gen. neu, bzw. bis 30 Jare alt. Gleise 
(Kunststoff) und Nochanlage neu. 
Häuser teilw. nicht aufgebaut, nur 
kompl. zu verk., Tel. 06104 ' 7 39 01 
Privater Flohmarkt; Am 7. j.8. 10. 
von 10-17Uhram9.10. von 14-19 Uhr. 
Kinderi<leidung für Jungen bis Gr. 128. 
für Mädchen bis Gr. 98 sowie Kinder- 
bett mit Bettwäsche, Wickelkommode 
mit Regal, Babywippe, Spielsachen, 1 
Da.-Skianzug Gr. 42, He.-Daunenjak- 
ke, Gr. 50. Kcffersett. Modellbrautkleid 
Gr. 38 u.v.m , Hainburg/Hainstadt, Rei- 
chenberger Ring21, bei Pollich, Tel. 
06182 / 6 64 83  
25 WIkIng-Autos, 50er, 60er Jahre, 
seltene Exemplare, Stückpreis 
DM42.-, Tel. 06103/2 37 16  
Chlppendale/Barock: Warrings-Spei- 
sezimmer. Bücherregsl, Spilker- 
Wohnzimmer, Standuhr, Warrings- 
Einzelschlafzimmer, 02241 / 38 80 56 
4 kompl. WInterrider für Audi 100 
vorietztes Modell, DM 400.-+1 Fahr- 
radträger fürSFatirräder, DM 300.-, 
Tel. 069/89 27 65 

Couchtisch, Eiche rustikal, schwere 
Ausführung, 1,40x75 DM 200,-, Musik- 
schrank. Eiche rustikal 1,48*44x68 DM 
200,-, Herrenspoftrad, überholungsbe- 
dürftig DM 25,-. Tel 06182/6 04 92 
Gepfl. Leder-Couchgarnitur, braun, 
mit Mahagoni-Gestell, 3-Silzer, 2 Ses- 
sel. mitTeak-Couchtisch, 70 x70cm. 
DM 350.-, Tel. 06181 / 69 01 39 
Küchenölofen (Heiz-Koch), Wohn- 
zimmerölofen, 5000 WE. neuw. Zu- 
stand. DM 300,-, elektr. Schreibma- 
schine Olympia. DM 100,-. 
Tel. 069 / 86 89 31  
6 Herren-Anzüge, neuw. (Komb), Gr. 
26-27, zu verkaufen. Preis je, DM 50.-/ 
100.-. Tel. 06074/5 04 73   
Schlafzimmer, kompl.. Eiche dunkel, 
Schiebetürenschrank. 3 m, Kommode. 
Bett 2mal 2 m, mit Matr. u. Lattenrost. 
günstig abzug..T,06103 / 8 45 56 
Billardtisch mit Zubehör, 2,00 x 1,10 
m, für DM 750 - zu verkaufen, Tel. 
06104 / 6 39 16od. 18 33  
AEG Bügelmaschine Walzenbreile 
85 cm, Standmodell, sehr guter Zu- 
stand für DM 350.- zu verkaufen. 
Tel.06104 / 6 17 63  
Badezlmmermöbef/Splegel von Ikea 
..Ergo", schwarz, DM 250.-. Decken- 
ventilator. DM 30.-. Bistro-Tisch (Mar- 
mor) + 2 Stühle. DM 130.-. Tel. 06074 / 
9 38 53, Freitag, 20 Uhr 
Halogen-Pendelleuchte BIcolor, NP 
DM 750.-, neuw., für DM 250,-, Du- 
schwanne, rund, Farbe alba, 90 cm 0, 
DM 200,-, 06073 / 6 31 89, ab 18 Uhr 
Kleiderschr., Jugendstil, Nußb. turn., 
2trg, mit Schnitzereien, Biedermeier- 
Sekretär, ca. 1835, H. 143 cm, Br, 102 
cm, T, 52 cm, Mahagonifumier, 
Schrankvitrine Kirschbaumfurnier zu 
verk . Tel. 069/84 57 03  
MIkrowelle.l Jahr altfür DM 100- 
zu verkaufen, Tel. 069 / 88 98 82 
Persische WISS,2,40 x 3,30, 
Grundf. rot, 1750,-; Türk. Galerle, 
295 X 0,75,250,-, Tisch, 0 37, H. 45, 
Onyx/Messing, 95,-, 06103 / 5 32 22 
Fast 2000 ungelesene Bücher zwi- 
schen DM 3.- und 7 - zu verkaufen, 
beste Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben. Tel. 06103/31 1083  
Telefaxgerät, postzugel.. Postnorm- 
Stecker (TAE), Datum/Uhrzeit, Polling. 
Bedienerruf. LED-Display, Sendepro- 
tokoll. elktron. Formatverkleinerung, 
älters Modell - voll funktionsfähig, NP 
2398.' für VB 340.-, 069 / 64 82 53 93 
Chicco Kombl-Klndenwagen, ("Stile 
Touring light") m. vielen Extras: Wi.- 
Fußsack, Schirm, Babynest, Regen- 
schutz etc., wie neu, NP DM 1300.- für 
500,-,m069/86 97 83  
Antiquitäten: Weichholzschrank 
zweitürig (H 220xB 160xT 60) top re- 
stauriert, VB 3700.- Tel. 06182 / 
2 51 80. 
Verkauf, sehr prelswerti Lattenrost 
2 X 1 m; Durchlauferhitzer,,Siemens"; 
4 Polstersessel, beige; Couchtisch m. 
Glasplatte; 2 elektr. Orgeln; Heizungs- 
radiator; Schuhschrank; All- 
zweckschr.; Einmachtopf; Stereoanla- 
ge mit Boxen, Tel. 06103 / 7 93 96 
Abgelaugter Küchenschrank mit 
Glastürchen, 750.-; Kommode m, Mar- 
morplatte, 250.-. Tel. 06103/8 46 75 
Liebhaberstück: Regency TV/Musik- 
schrank, 137 cm br.. 48 cm tief, 92 cm 
hoch. Lederaufsatz, Mahagonie, NP 
2900 -, VB 1300 -, Tel. 06074 / 5 04 57 
Singer Dampfbügelpresse, Magic. 
Press 6 Electronic, neu. NP 1400 - für 
DM 1000.- zu verkaufen. Tel. 06103/ 
8 53 86 
Cordbett braun, gt. erh. an Selbstab- 
holer. höhenverstellb., DM 250.-. Tel. 
06074 / 3 11 32 ab 17 Uhr 

Computer IBM Komp. m. Festplatte u. 
VGA VB DM 490.-, VGA Color Monitor 
DM 390.-. kostenlose Einweisung wird 
Zuges. Nintendo Video-Spiel Entertain- 
ment System m. 10 Spiel-Cassetten u. 
viel Zubeh. m 4 Controllern, NP über 
DM 1000.-. VB DM 370.-. 06074 / 
7 05 78 
Schlafzimmer, Schleiflack günstig ab- 
zug.. Schrank. 6-teilig, Bett 2m u. 2m 
mit Matrazen u. Rahmen, Überbau, 
Komode, 2 Nachtkonsohien, 1 Spiegel 
für DM 300,-, 1 Wohnzimmertisch, Ma- 
hagoniholz mit Mannorplatte 1.20m u. 
0,80m für DM 100.- Tel. 069/81 32 26 
Kayborad Technics SX-KN 770, Spit- 
zenge rät, 96 Sounds, 50 Rhytmen, div. 
Effekte. Begleitautomatik. 1.5 Jahre 
alt. NP 2998,-VB 1700,-, 
Tel. 069/83 54 51  
Eßtisch, weiß, ausziehbar, 1,20 x 80. 
3 Stühle, Sitz- und Rückenlehne 
gepolstert, auch einzeln, Tel. 06108 / 
715 07   
Großer, schwarzer Schwebetüren- 
Spiegelschrank, NP DM 1300,-, neuw. 
f. DM 450,-, 2 Schaufensterpuppen 
(Damen) aus den 70ern DM 450,- pro 
Stück, Tel. 06108/7 63 49 

ZEITUnCSLESER 
ccicä4e*t 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi insWolin- 
zimmer bringt. 

Verkaufe gepfl, Herbslumstandsklei- 
dung, Gr. 42. Kinderwagen/bordeaux, 
Wippe, Badewannengestell V. Chicco, 
Kinderautositz 9 Mon.-4 J,, Esel v. 
Ciaire Bois, Buggy v. Chicco, alles gut 
erh . Tel. 06074/2 96 10  
Flohmarkt am Sa., dem 9. 10. 93 ab 
14 Uhr. Alles was das Kind braucht 
von 0-7 Jahre. Kleidung und Spielsa- 
chen in großer Auswahl, Wo? In 63150 
Heusenstamm, Pfortenstr. 20, Tel 
06104/6 28 25 
Gut erhaltener Indisch. Lammpalz- 
mantel, Gr. 50, DM 400. -, gebr. Nerz- 
kappe, DM 30.-, neuer Herren-Leder- 
mantel (Pelz gefüttert), Gr. XL. VB 
DM400 -,Tel.069/85 59 21 
Braun Studio System RS1 Synthesi- 
zer, 2mal 100 W Verstärker, Ptiilips 
Oberkörperbrauner, 6 Spez. Röhren u. 
Fahrgest. DM 100,-, Olivetti mech. Ti- 
schrechner DM 50, -, m 069 / 85 11 30 
2 Majastlc-Latex-Matrazen, Härle- 
grad 3,100 X 200cm, 4 J. alt, NP Stck. 

M 920,- zusammen für DM 400,- zu 
verk, Tel. 069/85 65 97 
3-tUrlger Kleiderschrank, Nußbaum, 
1 Umbauliege, Farbe hell Eiche, billig 
abzugeben, Tel. 069 /89 25 72 

KAUFQESUCHE 

Haushaltsauflösung: Chtppendale- 
Wo.-Zi. (1960), 700 - VHB. 2 mass. 

. Schlafzi. (fast geschenkt. Do. + 
Einz.B., 1940), kompl. m. Matr. + 
Daun.-Decken. 2 Nähmasch,, 
Kü.Schrank, Resopal, handgekn 
hellbl, Tepp., ca. 2x2 m. Bilder u. viel 
Kleinkram aus Oma's Zeiten am Sams- 
tag, 9. 10., Babenhausen/Altstadt, 
Neugasse 2/Ecke Amisgasse, von 14 
bis 18 Uhr 

Kleine alte Elchenkommode, engl., 
96 cm breit, 44 cm tief, 84 cm hoch, 
mittelbraun, 2 Schubladen, z. verk. 
450 - DM, 06074 / 2 99 86 
Achtung, Haushaltsauflösung, Sa 
9. 10. v. 10-15 Uhr. (Küche, Wohn- u. 
Schlafzimmer, E-Geräte und vielZube- 
hör. DIetzenbach-Stelnberg, Paters- 
häuser Str. 18 

Engl. Schreibtisch „Kensington", 
Eiche mit goldgeprägter Lederplatte 8. 
125, H. 76, T. 55. DM 650.-. Tel. 
06074 /2 76 33 
Mädchen-Boutique-Kleldung, Gr. 
152-174, Berberteppiche, versch. Grö- 
ßen, 2 Badematten, weiß m. gold, Tel. 
06106/1 43 85 

Dunloplllo-Latex-Matraze, neuw., NP 
798,- für 450.- DM zu verk., Tel 
06106/6 36 58 
4telL Schrankwand, dunkel, Türen 
Schilf, 3,55 X 2,07 x 33, VB. Tel 
06103/7 42 25 

Welchholzschlafzimmerschrank, 
Spiegelkommode mit Marmorpl. u 
Nachttisch m. Marmorpl., gut erhalten, 
kompl. 1200 -, Corel Draw 4,0 
Deutsch, 895.-, Farbseparationspro- 
gramm Finalia 390 -, Buchhaltungs- 
progr. Einnahme-Ausgabe 98.-. Melitta 
Raumbefeuchter 40 -, Außenwand- 
gasofen 195.-, Bodentreppe 50 cm 
90.-. 06182 / 6 06 90 
Verkaufe Chicco-Klnderwagen, lila- 
bunt, 7 Monate alt, kompl. m. Zubehör, 
VB 680 - Tel.; 06182/6 55 14 
Große Yucca-Palme mit 6 großen 
Auswüchsen wegen Platzmangel zu 
verk., ebenfalls Vogelkäfig mit Ständer 
u. Teppich 3,50 x 2,50 m^, beige/ 
braun, fast neu. Tel.: 06182 / 6 90 08 
Elche-Sltzgarnltur, Olivbraun gemu- 
stert. günstig abzugeben. Tel. 06103/ 
32 27 95 

KInderfedertwtt 1 x 1,35 + Kopfkis- 
sen, waschb., sehr gut. Zust. DM 45.-, 
pass. Bettw. je DM 5 - b. 10 -, Spann- 
bettüch. je DM 5 -, Babytiadewanne 
bl., DM 8 -, Fahrradsitz vorne DM 10 -, 
Jugendzi.. best, aus: Kajüteben 
90 X 190. Nachtschr. + pass Aufsatz, 
2 Komm, je 1 m lang, Kiefemachbild. 
DM 80 -, Tel. 06071 / 3 71 57, ab 
13.30 Uhr 

Bett 140 X 200, weißes Messingge- 
stell m. neuer hochw. Federitemma- 
tratze VB 550 - DM. Polstertjett m. 
Bettkasten und Tagesdecke, 
140 X 200; VB 350.- DM. Jgd.-Schreib- 
tisch, 135 X 60, Eiche, ohne Mangel, 
VB 90 - DM, Tel. 06074 / 4 34 32 
Deutsches Klavier, 135 cm hoch, 
braun, Wurzelmaserung, techn. ein- 
wandfrei. VB 4000 - DM. Tel. 06074 / 
4 32 46 
Antikes, hübsches Vertico der Grün- 
derzeit um 1880 in Nußbaum, in be- 
stem Original-Zust. v. Priv. zu verk. 
Tel.: 06182 / 6 77 79 
PolstergarnKur, 3-, 2-, 1 sitzig, ca. 1 
Jahr, NP 2600.- für DM 800 -, Tel. 
06106 / 7 62 19 
PolstertMtt, kompl. m. 2 Nachtkonso- 
len, Kirschbaum, 230 x 180, NP 2900.- 

m für DM 600 -, Tel. 06106 / 7 62 19 

28er Herren-Tourenrad mit 3-Gang- 
Schaltung, gesucht, Tel. 06103/ 
6 44 80 oder 6 29 41 

Kaufe bar alte Gemälde, Rahmen, 
ganze Nachläße, 06102 / 3 72 69gew. 
Kaufe alte Möbel, Bücher, Geschirr, 
Gemälde, Bilder, Hausrat aus Nach- 
lässen und Auflösungen. Tel. 069 / 
89 17 95  
KInder-Hochbett-Komblnatlon 
gesucht. Tel. 06108 / 7 81 61 
Märktln-Elsenbahn, auch alt u. 
defekt sowie Zubehör und Wiking- 
Autos von Privat gesucht,Tel.0611 / 
52 02 78  
Sammler kauft alte Briefumschläge 
und Ansichtskarten von 1850 bis 1950 
aus aller Welt. Sammlungen, Erb-u. 
Nachlässe. Keller- u, Bodenfund©, 
auch kleine Mengen, 069 /89 37 94 
Zahle mindestens DM 200.- für alten, 
zerlegbaren, m. Holzkeilen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank; suche 
alte Kommode. 06174 /2 24 14  
Sammler sucht alle Bilder u. Rahmen, 
alte Dokumente v. fi/liiitär/Geschichte. 
Auszeichnungen, Orden, alte Militärsa- 
chen gegen gute Bezahlung 
Tel. 06102 / 5 1362 
Pnvatperson sucht antike Holzscha- 
tulle, gegen gute Bezahlung, Tel. 069 / 
89 37 09 

Orden, Ehrenzelchen, Urkunden, 
Helme, Säbel, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alle Militär- 
sachen ges,, Tel. 06172/3 47 78 

6ESCHAFTUCHE8 
Restposten Paneele Profltbretter 
ab mVDM 9.99 bei H0L2LAND BEK< 
KER, Obertshausen, an der B 448. 
Tel. 06104 / 9 50 40 

Verkauf ab Lager: Mo . Mi.. Fr . 9-12 + 
13-17 Uhr, Pullover. Fleece. Jacken, 
Leggins usw. für Da.. He. u. Kinder. 
Herold GmbH, A.-Schweltzer-Str. 11, 
Mühlh.-Lämmersplei,06108/7 88 01 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu verk.. 
2. B. Wasch., Wäschetr. Kühl-u. Ge- 
frierschr.. Geschirrspülm.. Küchennr>ö- 
bel, Spüle, E-Herde. Gash.. (u. v. m.,) 
Tel. 069 / 85 49 53  
SONDERANGEBOT Esche weiß Pa- 
neele, Dekor. Holznachbildung, mit 
Nut und Feder. 260 x 20 cm. m2 nur 
DM 8,95 bei HOLZLAND BECKER. 
Obertshausen, an der 8 448. Tel. 
06104/950 40 
Kaufe laufend Waschma., Kühlschr.. 
E-Herde. Trockner usw., auch defekte. 
hole sof. ab. 069 / 38 71 57. Fa. WMZ 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98.-, 
Miele ab 110.-, Kühlschränke/E-Herde 
ab 50.- usw.. Lieferung frei Haus. 069 / 
38 71 57. Fa. WMZ Ffm. ^ 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu verk.. 
z. B. Wasch., Wäschetr., Kühl-u. Ge- 
frlerschr., Geschirrspülm.. Küchenmö- . 
bei. Spüle, E-Herde, Gash.. (u. v. m..) 
Tel. 069 / 85 49 53  
SONDERANGEBOT Erle Fertigbof- 
den „Laminar melaminharzbeschk^h- 
tet, der perfekte Boden, sehr kratzfest, 
128.5x19,3 cm, 8 mm stark, nur qnV 
DM 39,90 bei HOLZLAND BECKER. 
Obertsheusen, an der B 448, 
TeL 061C4 / 9 50 40 
Reduziere Stereogeräte Boxenl 
Riesige Auswahl - Top-Hersteller. MW 
HiFi An- -f Verkauf, 06103 / 2 66 40 
„Der Bauholz-Spezialist" bietet an: 
24 X 48 m Latten, 2,50 m lang. lfm/DM 
0,49, 45 X 280 mm Baudieien, 4,50 m 
lang. ifm/DM 5,55,24 mm Schalbret- 
ter, 2,50 m lang, m^/DM 4.95 bei 
HOLZLAND BECKER, Obertshauserv 
an der B 448, Tel. 06104 / 9 50 40 
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REDEN WIR JETZT 

ÜBER DEN OMEGA TRAVEL 

ZUM SUPERPREIS UND 

SUPERZINS^O/* 

Der OMEGA CARAVAN TRAVEL: super ausgestalte! tur erstaunlich wenig Geld! 
Mit 2,0i-Motor, ABS, Cassetten-Radio, 
Zentratvemegelung, Wärmesctiut!- 
glas, Schiebe-/Het)edach, Dachreling. 
Und mü Fußbodenheizung im Fond. 
Unser Barpreis ind.Ütiertührung 
und Zulassung 

37.900,- 

' Ein Angebot der Opel Bank. 
3.9°o eflektiver Jahreszins 
15'o Anzahlung 
18 Monate Laulzeit 

Lanofin 

Amtliche Bekanntmachungen 

XIII. Wahlperlod« der Stadtv»rordn0t«nverMmmlung 
• Haupt- und Finanzausschuß - 

Am Donnerstag, dem 14.10. 1993, 20.00 Uhr. findet die 7. öffentliche 
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses im Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses. Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80. statt. 

Tagasordnung 
Tall A (öffentlichar Teil) 

1. Mitteilungen des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Satzung zur Änderung der Satzung über die öffentliche Fdkal- 

Schlammbeseitigung mit Gebührenordnung (FdkS) 
hier; 2. Änderungssalzung 

4. Satzung zur Änderung der Satzung über die geordnete Beseiti- 
gung von Abfällen In der Stadt Langet^ mit Gebührenordnung vom 
24. 2. 1984 
hier; 5. Änderungssatzung 

5. Satzung zur Änderung der Satzung über die Straßenreinigung in 
der Stadt Längen mit Gebührenordnug vom 14. 5. 1984 
hier; 7. Änderungssatzung 

6. Satzung zur Änderung der Abwasserat>gabensatzung vom 
29. 5. 1984 
hier; 8. Änderungssatzung 

7 Friedhofs* und Bestattungswosen der Stadt Langen 
hier; Neufassung der Gebührenordnung zur Satzung über das 
Friedhofs- und Bestattungswesen der Stadt Langen 

8 Aktuelle Fragestunde des Öffentlichen Teils 
Teil 8 (nichtöffentlicher Teil) 

9. Finanzangelegenheit; hier: Bürgschaftsübernahme 
10. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 7, Oktober 1993 

Oer Vorsitzende des 
Haupt- und Finanzausschusse 

Stv. Gerlach 
Hinwels: 
Die Entscheidung über einen Ausschluß der Öffentlichkeit bei dem 
TOP 9 bleibt dem Ausschuß vorbehalten. 

IHR (.IN S I I (. i: 11 () l'K I, - II .Ä N i) I I R 

AUTOHAUS 

GEORG vnn OPEL 

NEU-ISENBURG 
Frankfurter Str. 200 
Tal 06102/30920 
Fax 06102/309244 

DREIEICH 
Hainer Chaussee 55 
Tel 06103 / 98600 
Fax 06103/86597 

Das Kroße Op'lf"'""" 
südlich Franjj^iHL^^ 

Amtl. Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Amtliche Bekanntmachungen 

Ersatzberufung für den Stadtverordneten Jacob Selbel (FWG> 
NEV) 

Herr Seibel hat sein Mandat als Stadtverordneter zum 22. 9. 1993 nie- 
dergelegt 
An seine Stelle ist Herr Gustav Haas, Ingenieur, wohnhaft in Langen. 
Unterer Steinberg 36. gemäß § 34 Abs. 1 KWG Stadtverordneter ge- 
worden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder Wahlberechtigte binnen einer 
Ausschlußfrist von 2 Wochen nach der Bekanntmachung Einspruch er- 
heben Der Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei dem 
Wahlleiter. Langen. Rathaus. Südliche Ringstraße 80. einzureichen 
Langen, den 5. 10. 1993 

Der Gemeindewahlleiter 
Pitthan 

Bürgermeister 

17infif>n 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: XIII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung • Aus- 
schuß fOr Umwelt, Bau und Verkehr - 

Am Mittwoch, dem 13. 10. 1993, 20 Uhr, findet die 4. öffentliche Sit- 
zung des Ausschusses für Umwelt, Bau und Verkehr im Stadtverord- 
netensitzungssaai des Rathauses, Zimmer 140, Südliche 80. statt. 
Tagesordnung 
Teil A (öffentlicher Teil) 
1. Mitteilungen der Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Gründung eines Landschaftspflegeverbandes; hier: Stellungnahme 
des Magistrats vom 20. 9. 1993 
4. Gründung eines Landschaftspflegeverbandes; hier: Antrag der Frak- 
tion der FWG-NEV vom 7, 12. 1992 und Änderungsantrag der Fraktion 
DIE GRÜNEN vom 23. 6. 1993 
5. Forlschreibung des Regionalen Raumordnungsplanes Südhessen; 
hier: Stellungnahme der Stadt im Rahmen des Anhörungs- und Offen- 
legungsverfahrens 
6. Straße der Deutschen Einheit; hier: Bericht des Magistrats vom 
4. 10. 1993 
7. Einhchtung von Taxiständen auf der Westseite des Langener Bahn- 
hofs; hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 1. 10. 1993 
8 Bekanntgabe von Bauanträgen 
9. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Teil 8 
(nichtöffentlicher Teil) 
10. Bauangelegenhelten 
11. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 7. Oktober 1993 

Die Vorsitzende des Ausschusses für Umwelt. 
Bau und Verkehr 

Stv. Rettig 
Hinwels: Die Entscheidung über einen Ausschluß der Öffentlichkeit 
bei dem TOP 10 bleibt dem Ausschuß vort>ehalten. 

lÄftflen 

Amtliche Bekanntmachungen 
jfi- <m 

Betr.: XIII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- Haupt- und FInanzaustchuO - 

Am Dienstag, dem 19 10. 1993,20.00 Uhr. lindel die 8. öWenIliche Sit- 
zung - Sondersitzung • des Haupt- und Finanzausschusses im Stadt- 
verordnetensitzungssaal des Rathauses. Zimmer 140, Südliche Ring 
stral3e 80. statt. 

Tagesordnung 
Teil A (öffentlicher Teil) 

1. Mitteilungen des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Freiwillige Leistungen der Stadt Langen 

hier: Infomaationen und Ertäuterjngen durch die Amtsleiter der Ver- 
waltung im Hinblick auf die Fragen der Stadtverordr>eten zu einzel- 
nen Unterabschnitten dos Haushaltsplanentwurls 1994 

Larigen, den 7. Oktober 1993 
Der Vorsitzende des 

Haupt- unö Finanzausschusses 
Stv. Qarfach 

Bekanntmachung über die Ausle- 
gung des Wfihlerverzelchnlsses 
und die Erteilung von Wahlsclwinen 
für die Ausl8>idertielratswah( am 7. 
November 1993 mit Briefwahl 
1. Das Wählerverzeichnis zur Auslän- 
deitieiratswahl für die Stadt - die Wahl- 
bezihte der Stadt 63225 Langen Nr. 
1+2 liegt in der Zeit vom 18. Oktober 
bis 22 Oktotwr 1993 - während der 
Dienststunden - von 8.00 bis 12.00 Uhr 
und am 19. Oktober von 8.00 bis 18 00 
Uhr im Rathaus, Südlk^ Ringstr. 80. 
Zimmer 117, Wahlamt. zu jedermanns 
Einseht aus. Das Wählerverzek:hnis 
wird im automatisierten Verfahren ge- 
führt. Die Einsk;htnahme ist durch ein 
Datensichtgerät möglich. 
Wahlberechtigte I' 
daß In dem Wählerverzek;hnis wäh- 

) können verlangen. 

winden meAn^f 

rend der Auslegungslnst der Tag der 
Geburt unkenntlich gemacht wird. 
Wählen kann nur, wer in ^s Wähler- 
verzeichnis eingetragen ist oder einen 
Wahlscfiein hat. Brietwahl findet statt. 
2. Wer das Wählerverzechnis für un- 
richtig oder unvollständig hält, kann in- 
nertialb der Auslegungslnst. späte- 
stens am 22. OKtober 1993 bis 12 00 
Uhr. t)ei der Gemeindewahlleitefin 
oder dem Gemeindewahlleiter, Südli- 
che Rin^tr. 80. Zimmer 117, Ein- 
spruch einlegen. 
Der Einspruch kann mündlich, schrift- 
Ik^ oder durch Erklärung zur Nieder- 
schrift eingeM werden. Soweit die 
behaupteten Tatsachen nkSit offen- 
kundig sind, sind die erforderiicfien Be- 
weismittel t>eizubringen oder anzuge- 
ben 
Für das Einsprucfisverfahren gelten 
die Bestimmunpen des Hessischen 
Kommunalwahigesetzes sowie der 
Kommunalwahk>rdnung. 
Nach Abiaul der Auslegungsfrist ist ein 
Einspnx^ nk:f)t mehr zulässig. 
3. WahlberBchtigte, die in das Wähler- 
verzecfmls eingetragen sind, eitialten 
bis spätestens zum 17. Oktotier 1993 
eine Wahlbenachrichtigurtg. 
Wer keine Wahkwnacnrichtiaung er- 
hatten hat aber glaubt, wahoerechtigt 
zu sein, muß Einspruch gegen das 
WSIilerverzaichnis einlegen, um nicht 
Gefahr zu laufen, daß das Wahlrecht 

nicht ausgeübt werden kann. 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an 
der Wahl durch Stimmabgabe in einem 
t)eliebigen Wahlbezirk der Gemeinde/ 
Stadt oder durch Brielwahl teilnehmen. 
5. Einen Wahlschein ertialten aul An- 
trag 
5.1 die in das Wählerverzeichnis ein- 
getragenen Wahlberechtigten, 
a) wenn sie seh am Wahltage während 
der Wahlzeit aus zwingenden Gründen 
außerhalb ihres Wahlbezirks aulhal- 
ten, 
b) wenn sie die Wohnung in einen an- 
deren Wahlt>ezirk veriegt haben und 
nk;ht in das Wählerverzeichnis des 
neuen Wahlt)ezirt(S eii^tramn sind. 
c) wenn sie aus beruflichen Gründen, 
wegen einer Freifieitsentziehung oder 
inlolge Kranktieh, hellen Alters, eines 
körperlk^n Gebrechens oder sonst 
ihres körperiefien Zustandes wegen 
den Wahlraum nk^t oder nur unter 
nk^t zumutbaren Schwierigkelten aul- 
sucfien können: 
5.2 die nk:ht das Wählerverzeichnis 
eingetragenenen Wahlberechtigten, 
a) wenn sie nachweisen, daß sie ohne 
ein Verschulden die Einspruchsirist 
nach § 581.V.m. § 8 At)s. 3 des Hessi- 
sctien Kommunalwahl«setzes (bis 
zum 22. Oktober 1993) versäumt ha- 
ben, 
b) wenn das Recht auf Teilnahme an 
der Wahl erst nach Abiaul der Ein- 
spaicfislrist nach § 58 i.V.m. § 8 Abs. 3 
des Hessischen Kommunalwahlgeset- 
zes entstanden ist. 
c) wenn das Wehlrecht erst nach Ab- 
schluß des Wähler/erzeichnlsses im 
Einspruchs- oder Beschwerdeverfah- 
len lestg^tetlt worden Ist. 
Wahlscheine können von In das Wäh- 
lerverzechnis eingetragenen Wahllje- 
rechtigten bis zum S. Novemt>er 1993, 
18 Uhr. beim Magistrat der Stadt Lan- 
OOT, Ratfiaus, Sudlk^he Ringstr. 80, 
Zimmer 117, mündich oder schriftlk:h 
tMantragt werden. Die Schriftlomi wird 
auch durch Telegramm, Fernschreiben 
oder Fernkopie gewahrt. Eine lerrv 
mürxSiche Antragsteltung ist unzuläs- 
sig. Im FaUe nadiweislk^ piötzlKher 
Enoankung, die ein Aulsuchen des 
Wahlraums nicnt oder nur unter nkM 
zumutbaren Sdiwierigkeiten möglich 

macht, kann der Antrag noch bis am 
Samstag, 5. November 1993, von 
10.00 bis 12 .00 Uhr und am Wahlsonn- 
tag. 7. Novemtier 1993, von 8.00 bis 
15.00 Uhr gestellt werdm 
Nk;ht In das Wählerverzek:hnis eir>ge- 
tragene Wahlt>erechtMe können aus 
den vorstehend unter Nr. 5.2 Buchsta- 
ben a) bis c) anoegetienen Gründen 
den Antrag aul Erteilung eines Wahl- 
scheines noch bis zum Wahltage. 15 
Uhr, stellen. 
Antragsteller müssen den Qnind lür 
die Erteilung eines Wahlscheines 
glaubhalt machen. 
Werden Anträge lür andere gestellt, 
muß durch Vortage einer schriltltahen 
Vollmacht die Berechtigung nachge- 
wiesen werden. 
6, Ergibt sich aus dem Wahlscheinan- 
trag nk;ht, daß Wahlberechtigte vor ei- 
nem Wahlvorstand wählen wollen, so 
erhalten sie mit dem Wahlschein zu- 
gleich 
einen amtlichen Stimmzettel der Ge- 
meinde/Sladt, 
einen amtlk;hen Wahlumschlag, 
einen amtlichen, mit der vollständigen 
Anschrift der Gemeindewahlleitertn 
oder des Gemeindewahlleiters, der 
oder dem der Wahlbriel zu übersenden 
ist, versehenen Wahlbrielumschlag 
und ein Merkblatt zur Brielwahl. 
Wahlberechtigte können diese Unter- 
lagen nachträglich, bis spätestens am 
Wahllag, 15 Uhr, anlordem. Die Abho- 
lung von Wahlschein und Brielwahlun- 
terlagen lür einen anderen Ist nur im 
Falle einer plötzlk;hen Ert<rankung zu- 
lässig, wenn die Emplangsberechli- 
gung durch schriltllche Vollmacht 
nachoewiesen wird und die Unteriagen 
dem Wahlberechtigten nicht mehr 
rechtzeitig durch die Post übersandt 
oder amtlich übeibrachl werden kön- 
nen. 
Bei der Brielwahl muß der verschlos- 
sene Wahlbriel mit dem Stimmzettel 
und dem Wahlschein so rechtzeitig an 
die Gemeindewahlleiterin oder den 
Gemeindewahlleiter gesandt werden, 
daß der Wahlbriel dort spätestens am 
Wahllag bis 18 Uhr eingeht. Er kann 
auch In der Dienststelle der Gemeinde- 
wahlleiterin oder des Gemeindewahl- 
leiters abgegeben werden. Nähere 
Hinweise über die Brielwahl sind dem 
Merkblatt lür die Brielwahl, das mit den 
Brielwahlunterlagen übersandt wird, 
zu entnehmen. 
Langen, den 8. Oktober 1993 

Pitthan 
Bürgermeister 

Betr.: Xlll. Wahlperlode der Stadt- 
verordnetenversammlung - Aus- 
schuß für Soziales und Sport - 
Am Mittwoch, dem 13.10. 1993,18.00 
Uhr, lindel die 5. öHentliche Sitzung - 
Sondersitzung - des Ausschusses für 
Soziales und Sport, Trelfpunkt: Haup- 
teingang des Jugendzentrums, Nördli- 
che Ringstraße 96-98, Langen, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(ölfentlicher Teil) 
Einziger Tagesordnungspunkt: 
Besichtigung des Jugendzentrums 
Lanaen. den 7. Oktober 1993 
Die Vorsitzende des Ausschusses lür 

Soziales und Sport I 
Jansen 

FIAT 

WIOWIISIND 
WIRTtCHAPTLICH. 
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I Ausstellung 

L*latun9Mtarti dureh «If n» 
<aoh«tf«brlli*n Ü * Kaeh«tef«nf«brlli*n • Kamlnfabrlkan I Au«stelluno*n und Verlretungsn im o«Mml*n I In mshr alt 30 HARK-AuMt«llung«n wir dat n«u« HARK-Programm. fOhrsnd im I K«ch»lkamin> und Kach«lof»nb«u HARK d^ I »chönitan Q«rtte «u« dsm n*usn Programm In bsatar ' Q^aUtlt zu PrstMH. dl« uns »o l*»cht k«r>«r nachmacht. 

■ Lad.n.chiuOz.non. Durchg.h.nci g.öffn.tl PoBtksrta oBnUgl. Prospakt gratlal 61118B«a Vilbsl (Hsllsbsrg), Am SecKbachsr Busch. FsrUghauMusatsHuno Haus 6, Tsisfon (0 61 01) 8 70 21 
Öffnungszeiten; Mo.-Do. 10-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr. la. Sa. 10-18 Uhr. (01.04.-30.09. la. Sa 10-16 Uhr) 

HAUS DOMBROWSKI 
0«rnhuug 4 • 29S3B Utersum/Föhr • Tel. 04683/12 41 

Fax 04683/12 43 
Ganzjährige Vermietung von modernen Ferienwohnungen 
 2. T. Strandnflhe,, 2-6 Personen, noch freie Termine 

ERFOLGSWAGEN 
Umzüge mit Schreiner 

Sfriiiliit olw« ÄiMlilwit 
Modell; Florino Kastenwagen B I.t 
Laufzeil 36 Monate, bis 60 000 km 
Monatliche Leasingrate 
plus Mehrwertsteuer 

DM 321.93 
zuzuglich Uberführung DM 690 - 

Immer mehr steigen in diesen Zeilen 
auf Fiat Transporter um; auf Fiat 
Ducalo, Fiat Talenlo und Fiat Fiorino. 
Weil sie wegweisend wirtschaftlich 
sind - durch optimale Modellauswahl, 
langlebige Qualität, günstige Betriebs- 
kosten... Und durch AnschafFungs- 
konditionen. die Ihnen den Abschied 
von Ihrem allen Transporter leicht 
machen. Sprechen Sie darüber mit uns 

IM ura. m MIT. M niTHriMUHMTunn." 
EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HXNDLER-INITIATIVE. 

HUTDiniueBirl 
Mainzer Straße 46 • 63303 Dreieich-Offenthal 

Telefon 06074 / 5 00 64 

Ein Angebot der File Fiat Leasing 

3 Mann, pro Std. 110,40 DM 
preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 

Besser-Umzuge GmbH ge 

■ 

NIXZUSEHEN? 
■Blindes Margtai wird 
Otaaauatouach wieder Mari 
lliMar*-Zentrale Rödermark 63322 Rödarmarh. MessenhAuser Str. 3 
1lMon06074/670n 

Di*dis Wochenende . • • 
Ff.-So 2 Tage VP inW. Begrü- 
ßifftgscocktail, Postkeilertete, 
9ef. Waldwanderung. Grillhüt- 
tenparty, Pianwagenfafiri. 

* Candte-Iight-Onner, Tanzabend 
und Pokalkegein: 260.- bis 300.- DM. Termine: : 
22 . 29.10..5.. 12. It. 1993undalleWochenen- 
den ab 18.3.1994 Video und Prospekt anfor- 
dern Hotd DMrIch, S9969 Haltenber^SAuer- 
land.tt 02964/6012,Fax22 3S . 

ecelsbacher 
NACHRICHTEN 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wif repariof^n und vprK.iufon 

sämtliche Fabnkntr- 

Werner GmbH 
Mainhouspn. Odenwaidslraßo 1 

Telefon (06182) 2 23 90 

F.W.B. 
wintergartenbau 

Unser Wlntargartenstudlo 
auch Samstag 

9.00-14.00 Uhr geöffnet 
Neu; speziell für Neubau 
• Selbstbau-Systeme 
• mit Montageanleltung 

Gawcrbsgaierle 
Birkenwalditraße 38 

63179 Obsrtshausan-Hauian 
Tal. 06104/74S62, Fax 74916 

Seit 1.10. 1993 führen wir 
die Praxis als 
Gemelnschaflspraxls 
Günther Maldaner 

und 
Robert Porcher 

Chirurgen - D-ArzI 
Sprechzelten: 
Mo., DI., Do. 8-18 Uhr 
MI. u. Fr. 8-15 Uhr 
Handchirurgische und 
proctologlsche Sprechstunde 
nach Vereinbarung. 
Telefon 06182/2 19 84 
63500 Seligenstadt 
Bahnholstraße 53 

f Kaminsaniemng 
mit V4A-Stihlrohr-K»rtmlkrohr 
Kamlnkopfrtp. m. Klinlur 

Herbst-ZWinterpreise 
(Festpreis-Garantie) 

für das richtige 

DACH 
#Ncti- Umdockungcn • Gicbclvcrkleidungen 
• Flachdach- u Gnragend<ichsanicrungcnt 
Ir.SaniPrunq von Dachern mil WoUasbesIplallen 

<i '1 ZZ 519 H flipi r?'.uren •- / rl 

R.JUNGÄ^^Ö6181495ia] 
• Es besucht Sie Herr Roland Jung • 

KAMINBAU t 
63743 Aschalfenburg, SchlSrstr. 3a 
TBI / fl <14 77 
Tel.-Ann.Ro<loaii06106 / 7 30 88Fr.Wallner I 
Tel.-Ann. Qoldbach 06021 / 5 12 4S Fr. Sauar | 

Vertuhdsteinpflaster 
. II .1 I 4.,t ,1.1t ,, • 

.-.j' . • Iii.! rj. ■ 
I f l(iij . F ,1 Molnuilh 

Tel. 06184/44 95 

ü^n^mer^'turuf 

fKHainer — ShvV-08112 BiB 
laSSHEaHSBEB 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kuiturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANQENER ZEITUNG zum Kennenlemon. 

UJ 
z 
o 

O 

Name: 

Telefon: 

StraSe: 

NEU In DREIEICH 
B. OPEL Corsa pro Monat 

DM 888.- 
Inklusive Kilometer 

zzgl. Versicherungen. 
AVANTAGE 

Autovermietung GmbH 
An der Trift 65 D 
63303 Dreielch 

Tel. 06103/8 20 66 

i^maixT lAlSniFFE 

«e/s^oL 

Industnegebiet am Sandbom 4 
63500 Saligsnatadl/Froschhausan^ 

06182/6 80 27 

Maler- und Tapezleraiteiten 
fachlich gut ur^d sauber 
vor» Ihrem Malermeister 

Firma Harth 
Tel. 06074 / 4 44 86 

STELLENANGEBOTE 

Ort 

LANGENER ZEITUNG 
Darm Städter Straße 26, 63225 Langen 

Wir sind ein innovativer, modemer Reprobetrieb in Neu- 
Isenburg mit 75 Mitarbeitern. 

Wir erstellen Lithografien und Druckvorlagen auf der Basis 
modemer Elektronik, unter anderem mit 3 Scitex-Bildverar- 
beitungs-Systemen sowie der modernsten Hell-Digital- 
3000er-Schiene, Text-Bildverarbeitung sowie DTP. 

Um unseren ständig wachsenden Aufträgen gerecht zu wer- 
den, suchen wir weitere 

SCANNEROPERATOR 
Erfahrung an Heil-Geräten wäre von Vorteil. 

SYSTEMOPERATOR 
mit gutem Blick für die Bildgestaltung und 

Vorkenntnissen der EDV, 

FARB-LITHOGRAFEN 

SACHBEARBEITER/IN LUHO 

Wenn Sie an zukunftsorientierter Technik Spaß haben, ab- 
wechslungsreiche Arbeit schätzen sowie an einer Dauerstel- 
lung interessiert sind, sollten Sie Kontakt mit uns aufneh- 
men, Herr Jeske freut sich auf Ihren Anruf 

DAS STUDIO Tonten Hegner Creative Reproduktion 
.Martin-Behaim-StraOe 26, 63263 Neu-Iienburg 

Telefon: 06102/32 01 72 

KAO 
Media from fhe Surface Scmlisls 

Wir sind ein führender Hersteller von magnetischen Speicher- 
medien mit weltweiten Produktionsstätten und gehören zu einer 
internationalen Unternehmensgruppe. Im Zuge unserer Erweite- 
rung suchen wir für unseren neuen Standort in Langen zum 
frühestmöglichen Termin . . . 

für dl« Buchhaltung; 

1 Industriekaufmann/ 

-kauffrau 
mit den Schwerpunktkenntnissen der Kreditorenbuchhaltung, 
Zohlungsverkehr mit Banken, Reisekostenabrechnungen und 
Anlagenbuchhaltung. Erfahrungen auf der Hardware IBM AS 
400 sowie PC-Anwendungen in den Bereichen der Tabellenkal- 
kulation und Textverarbeitung sind von Vorteil; 

fUr dl« Auftragsfachbearbeitung; 

1 Industriekaufmann/ 

-kauffrau 
mit Kenntnissen in der Auftragsabwicklung im In- und Ausland, 
Beantwortung von Kundenanfragen, Aunragselngobe, Rech- 
nungserstellung, Disposition der Liefertermine, Erstellung von 
Akkreditiven, Abwicklung von Zollformalitäten; 

für da* Ixiger: 

1 Lagerleiter/in 
mit Erfahrungen Im Lagerwesen, Worenkommissionierung, Wa- 
renversand, Import & Export. 

Wenn Sie darüber hinaus leistungsbereit und kommunikativ 
sind und über ausbaufähige Englischkenntnisse verfügen, er- 
warten wir gerne Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellung und des frühestmöglichen Eintrittstermins. Bit- 
te schicken Sie Ihre aussagefähigen Unterlagen z. Hd. Herrn 
Kohl, Kao Corporation GmbH, Petlfach 30 05 05, 
40405 DUffeldorf. 

Ilm» DM ist III Sudii'nls f> SIimiio Motol (-.1 1 000 Liro wrrl' 
Urlaub In SOdtlrdt r>tu«m S-St«m«-Hot«l mi* ALLEM Komfort Malltnbtd. T«nnlipiatt«. Whlrlpooti, Saur>«n, MounttinbikM, SupcifrühitOckibuffel 5*7 Oing« Wthlm«nOt ALLES INKLUSIVE und dl« Natur vor d«r Tur« HOTIL Vlin JAHMtZimN, l>39026 Sehlanctar« b«i Mann (28km) Sudtirot T«l«(on XU )«d«r Zatt 0030/337/450946. Fax 0039/473^21533 • Vartangan Sia auch Spaziatartpabota für Qoum>at-Wochanar>d«n. Junloran bi« 15 wohnan umaonat 

t inliihiiiiKi'. III' l'iiMs Im- l(i(. (1(10 |cl/l mirc.i DM tBfi ■ 

HOPPE: 
EL. KUNDENDIENST m 
06104/630Ii5 . ^ n 
069/88 38 87i.v ■ . 

Wn FÜHRERSCHEIN- 
Ausblldung In 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER BachgaaM 40, eSMT Nidda, • 06043/ 
30 41 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelelon 

o« 11 / a 
Tel. Sofortbuctiung 

0611/30450 

ZuvarlMsalgar PartnsrV^ 
In Sachen Saubofkell 

OPERNREISEN 
liniltM 
». 10.-2.11.93 FIODORA - Mirilki Frinl, Jou Corrir« 
rm\i UEDHAIIND - KoiIiImii Botll« 
I S.-22.1. 94 OAU-KONZERT dir PriMrögir dn 

t\odi» Doiiilino-W>ltl)iwitw 
Ntw Yerii AIDA Swnl, To<iyiko, Sylvntii 
I S.-2]. 1. 94 LUCIA DI lAMMERMOOR DivIo, Hadliy, Pom 
 I lOMIAIIDI l. ncnliiiii, L rwwotH 
Wim U TRAVIATA - Vwcrfy, Ivtinov, Bruun 
14.-I7.1.94 IL lARIIERE DI SIVIGUA k. Roll, D. Kuiblir 

Tli«ioi HonpiM 
lORIS GODUNOW Bordino, torln, Romty 

Liane Schlechtriem-Reisen • 0621 / 41 59 30 mousÄassho" 

ICK-X-S-l.' 
Qla« u. G«bttudw«lnlgung GmbH 
«Fi(Ui)e)i«BitNnd*WliilHgi(lMreinlgung 
»Gill u. RilifiMtBiiiD u. TeuichiMigung 
OhiMtr.3l * 604B6 Frinkluit am min 
Tal: 069/777837« Fi>: 069/7078690 

">P3: Wictil itgwn t HUFEM SIE UN8 

Stilvoll elegante 

OFFENE 

KAMINE 

dazu auch 
den Schornstein 

Ralterferltn auf dam Bauarntiof 
lür Kinder v. 7-14 Jahren ohne Beglei- 
tung per Tag DM 45.-, Tel. 0 66 39/364 

NordaaaKüata, FeWo z. vernn.. beste 
Lage, Nätie Sylt, ab 38.- DM. Hauspro- 
spakt ant. K. Qonnsen, Dortstr, 34, 

UNTERRICHT 

Schlechte Noten! 
Dann wird's Zeit lür die Schülerhilfe! 
Da gibt's qualifizierte lit.llL'j.llll.l.l.lJ.B 
liBnHWHTWinBinRrklainBn Gruppe und 
preiswerte Grundschule. 

1ix im Kreis Offenbach 
Kostsnlos anrufen 
01300/1 0418 

Wir suchen zum sofortigen 
Eintritt 

Metall-/ 

Polierschleifer 

die bereits über entspre- 
chende Berufserfahrung 
verfügen. 

Weiterhin suchen wir 

Lagerarbeiter 

mit Staplerschein 

Interessenten setzen sich 
bitte zwecks Vereinbarung 
eines Termins mit unserer 
Personalabteilung in Ver- 
bindung; 

Tel. 06074/896-190 

JAOO 

Design Armatur und 
Beschlag AG, 

Paul-Ehrlich-Str. 3, 
63322 Rödermark 

(Ober-Roden) 

UNOARN 1993/94 
preisgünstigstes Urlaubsland 

Thermalkuren/Ostungarn 
Sondarralsan 

10 Tagereliin: Abfahrt 21. t0./3. 12. 
93/25. 1. 94 In die Heilbäder nach De- 
brecen und Hajduszoboszio 
Busreise, Haibpension, Kurprogramm 
Preis-Hit ab 550,-DM 
Sllvaittr - Jahraiwechsal 
12-Tag«-RelM, ein Erlebnis besonde- 
rer Art, u.a. Silvesterfeier in einer Gärda 
(orig. ungarisches Gasthaus) In der 
Puszta, fiieujahrs-Sekt-Empfang, Kur- 
anwendungen, Ausflüge ab 980,- DM 
Busreise ab Frankfurt/Offenbach. An- 
reise per Zug oder Pkw auch möglich. 
Termini 1W4 liegen barelt« vor. 
Jetzt buchen, QR08SE PREISVOR- 
TEILEIII 

KISSLER-Relaen 
56510 Neuwied, Postfach 2033 

Tel. 02631 / 3 20 93 oder 2 62 42 

Info und Anmeldung Mo.-Fr 15 00-1730 Uhr 

SchdUAu^e/§, 
Lernen macht wieder Spall 

immioiiiUEii 

J iLlta 

QQnatlge LInlenflQge ab Frankfurt hin 
und zurück ab DM: Rom 399.-, fiflallor- 
ca 420.-, f^adrld 509.-, Malaga 520.-. 
Allcante 510.- Athen 549.-, usw. sowie 
Mietwagen. 
Burg Reisen, Tel. 06081/5 70 64 
Ferien pur In Trinidad zu aupergün- 
stigen Preisen. Information Reise- 
dienst Schwinderek, Tel. 06155 / 
46 43 od. Fax 13 20 v. 8-12 Uhr u. ab 
20 Uhr. Auch am Wochenende. 
Ferien Im RelUtall „Bellof" tür Kinder 
und Jugendliche 8-14 Jahre. Ausbil- 
dung V. Anfang an. Reltabzelchenab- 
nahme möglich, Freizeltgestaltungen. 
Termine u. nähere Informationen. Tel. 
06041/31 56 od. 76 30  
LInlenflQge weltweit zu günstigen 
Preisen. Inlonnation Reisedienst 
Schwiderek, Tel. 06155 / 46 43, oder 
Fax 1320 von 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende 

Am Samstag 
besichtigen 

Auf Ihre Käufer warten noch 3 
fast fertiggestellte Neubau- 

Reihenhäuser. Kommen Sie am 
Samttag, dem 2.10.1993, 

zwischen 13.00 und 15.00 Uhr 
in die Frankfurier Straße nach 

l\^ünster/Dieburg 
Haus 2 kostet z. B. 

schlüsselfertig DM 43B 000.- 
Tel. 06173/8 0B-2 60, Herr 

Schroll, 
auch Samstag von 10.00 bis 

12.00 Uhr 
ImmobliUn 0«i«lUohftft mbH dar 

Ein- oder ZweKamlllsn-Haut In Mühl- 
helm oder Dietesheim auf Rantanba- 
al» gesucht. _ _ 
Zuschriften unter N 148 

V X FninkfurtiT Volksbanh 

ß 

Unsere ■ 
Info-Moppe 1 
gibt Antwort. H 

Kostenlos ^ 
anfordetnl V 

■ QUIH 
Jiaus 
fieam KmOtMl/iniMI «AÜIN 

Am Rathaus 4 
63477 Malnfal 3 
Tel. 0618I/458B1 
    ::__l 

TIERMARKT 

Junge Pudel In verschiedenen Farben 
und Größen an verantwortungsbewufj- 
te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezucht und Pudelaalon 
Tel. 06108/7 27 54 

mnm 

Xiei 

- FRAN, 

i»   IP IMI IM III der Kurstadt Bad Orb. 88 ms wTl., mil 
Parkett, gr. Balkon mit Markise, kieller, 
sep. Garage und schönem Gartenan- 
teil. KP: DM 350 000,-. Keine zusätzl 
Käufercourtage. 
LBS Immobilien (06051) 1 25 63 

In guten Wohnlagen 
suchen wir schnellstm(^lich 

Bflugrundstücke jeder Größe. 
Schnelle Abwicklung garantiert. 

Telefon 06181 /65 90 11 > 

VERKAUF 

*0i 
K 
M 

jitfrleilend em Mter fOr An- 
ipniehivelie. Hübsche« Friesen» 
htus mit Kamin. Galerle, antiker Möbllerung. Himmelbett. TV. Car« 
ten (Strand. Tennis. Reiten. Ther- mal) OM1 ID.- bis 190.- DM pro Tai/ Haus. Tel. (04921)20227. 

Reisen im Winter 93/94 

* U«S.A • China • Rußland 
♦ Ool 

Weihnichuihopping in Wuhington ab DM 1.6S0,- 
Cirneval In New Orleans ab DM 2.290,- 

Peking schon ab DM 1.490,- 
Moskau oder St.Petersbui]g schon ab DM 690,- 

Transsibirische Eisenbahn ab DM 1.490,- 
u.v.m... Dazu das Supar-SlIvMtoiprogramm 

/ Fordern Sie unseren Winter-Prospekt an. 
Reisen Infos und Buchung Ixi: 

Raimunditr. 157 - 60320 Frankfurt - Tel. (0 691 56 30 47 - Fax (0 69) 5610 45 
Montags bis Freitags - oder /n tbnm Ratcbüro 

KL - wie KLasse 

OF-Clty 
Gelegenheit für Eigennutzer, 

oie Wert auf zentrale 
Wohnlage legen: 3-Zlmmer- 

ETW, sehr gut geschnitten mit 
ca. 80 mä Wohnfläche in 
gepflegter Wohnanlage. 

- sofort frei - 
Kaufpreis nur DM 349 500.- 
Anrufen: 06173/8 08-2 70 

auch Samstag von 10.00 bla 
12.00 Uhr 

Immobilen 0«MlUeb«ft mbH d«r 

Ti-l Of)M/h??Ö8,0 

mfwmem 
Kauf« altat Poraallan, Postkartan, 
Qamilda, Bücher, Bauer, Telefon 
069 / 55 59 96 

Pension Panorama 
Ertiolung Im ataatlich anerkannten Luftkurort. Schöne Südhanglage, 
dir. am Wald, eigene Reitpferde vorhanden, Tennia und Angeltek^ Im 
On. ZI. m. Du. u. WC Ü/F ab 28.-, HP ab 40.-, VP ab 45.-, Kd.-Ernitß., 
64756 Moaaautal-HllteraklIngen, Tel. 06062 / 26 81 

Stadt Oalnhauaan Wohn- und Qe- 
schSftahaua In bevorzugter Lage, ca. 
100 mä Ladenfische, z. zt. noch ver- 
mietet. 2 gr. Wohnungen mit 103 rnJ + 
96 m2 Wir mieterlrei. DQ zuaatzl. aua- 
bauf&hig. KP: DM 650 000.-. 
LBS Immobilien 06051 /1 25 63 
Langanaalbold, exciuaivea Zweifami- 
iientiaua In optimaler Wohnlage auf ei- 
nem aehr gepflegtem, großz. angeleg- 
tem Areal v. 635 mz mit Qartenhaua. 
Bj. 1987, Wfl. ca. 220 ml'. 3 BAder, 
Doppelgaraoe. KP: DM 790 000.-. 
LBS Immobilien (06051) 1 25 63 

Qrund- 
"MhulddarMMH 

l).000,-zutmi. 127,- 
DM 160.000,-zu mtl. 950.- 

Vüpa •flMiv.r Mvmn 6.8% nd inun Tagung 5 J>hit IM. 100 % AuuaMung Ruftn Sw Itvwf pMM. Banur H«m Sehwtn« L iriacli v. Audi Man B«rta I KVa^InwuvwmHtlung uinbH Dynntadt. (0 81 BI) ä 4» 4« 

VEUrafüTES wJpWHipipHFWW»» m ■Mw 
Hellaeharln-Wahraagerin, Lebenabe- 
ratung, Qegenw. + Zukunft, viele Refe- 
renzen, Tel. 06106 / 6 19 S9 gew. 

lEINZ/ST 
20 JAHRE ALT. 

Von Geburt an ist Hein: ^ei- 

slig behindert. Durch gezielte Hilfe 

von Anfang an, intensive Betreuung 

beim Spielen und Lernen entwickelte 

er Fähigkeiten, die kein Mensch Jur 

möglich gehalten hätte. 

In dem Alter, in dem andere 

Kinder schon längst zur Schule gehen, 

lernte er die ersten Bilder. lesen". Das 

heißt, er ordnete den Bildern richtige 

Begriffe zu und übte mühsam, sie 

auszusprechen. 

Heute liest Heinz schon ganze 

Satze und wird weitere Fortschritte 

machen. Auch in anderen Lebensbe- 

reichen. Durch die Hi(fe erfahrener 

Betreuer. Das ist eine der Aufgaben 

der Lebenshilfe. 

WennSie mehr darüber erfah- 
ren möchten, schreiben Sie an: 

Lebenshilfe für geistig Behinderte, 

35}0Mari<urg, Postfach 70 II 63. Spen- 

denkonto JIÖ Maiimrger Volksbank. 

Lebensiiiffe 
SU luiM MMtiä. 

Se/umHtH Sl4 Amfm*rks€mk^ii 
Zeitungsleser wissen mehiK 

Weitere RubrrKanzeigen finden Sie imJoiolen AnzeigenteÜ 

1 
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Äpfel-Bimen-Kartoffelverhauf! Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varlo-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist besfimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
die Firma Rupp an. 
Tel. 06028/9 71 60 
Fax 06020/36 39 

Fertiggaragen GmbH « Postfachi 61 • 63843 Niedernberg 

GmbH 
FRANK 
Bauelemente 

Türen Tor« Fenitor 
Anlriabs Paneele Parl(etl 
400 qm Auiitellungifläche 
63322 Rödermarl(-Urberach 

Adom-Opel-Slraße 1 
Teiefon: 06074/8750-0 

Fax: 06074/8750-19 

individuelle 
Der.itung, Maßartieil und Qualität. 

Vom Kactiololen bis ^um Sctiornstein, Gfundkacholöfon, 
Eloktrokactiolölen, antike Meißner Kacheloten. 

' Ofton* Kamin* Schomstoinbau. 

Kommen Sie In unser Ausstellungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Frankfurt GmbH • Lämmerspieler Straße 106 

63165 Muhlheim am Main bei Otfenbacti • Telefon 06108 / 61 37 
Geöffnet zu den üblichen Ladenöftnungszellen. donnerstags bis 20.30 Uhr. 

Neue Kurse 
ab 1. Dkl'93 
Tel. 069/ 88 25 94 
63065 OFFENBACH 
MARKTPLATZ 0 ■ 
63128 OIETZEMBACH 
Baoe-fi^ja jse'. Str ■ Xi 

' ..SCHULe. , 
■ «****» 

Ti¥ 
SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kg 

'jurger Caratz 

Pferd«- Pntsche- 
Alukoffer. Kipper 
Autotransp Nutz- 
u Freizeitanhänger 

' Anhingevorrichtung 
«Verkauf »TÜV 
•Werkstatt 
•Vermietung 
•Qasabnahme 

Neuheitenschau 

in puncto 

iMGk' Hochglanx - Echtholx - ReBopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Speziallsten 
OflRMUSZinM: Ml., DI., MI. ♦ Fr. UI-11 Uhr, M. I.3I-2IJI Uhr, Si. 1-13 Hhr, lamr Sa. 1-11 Uhr 

hGbGi>Gn 

KDGHEN 

Im Muhlfeltl 13 
63456 Hnnau (Kloin-Aiiheim) 
Telefon 06181 / 69 09 03-05 

Am Samtn, Mn ■. 10. IMS. Mtdi *. inlimil *«n »Unuiil 
Elstar, Jonagold, Daliclous, Boskoop, Hkl. I od. II, Kllopr. 1.70 
Cox Orange  15 kg 25.50  10 kg 17.- 
Blrnen: Alexander Lucaa, Hkl. I.. Klloprele 1.70.. S kg 8.50 
Kartoffeln: „Cllena", Hkl. I, vorw. featk. 

Klloprela -.48, 12,5 kg 6.00 
Zwiebeln: Hkl. II Klloprela -.80, 5 kg 4.00 

S.OO N«U'iMnburg, Qüttrb«hnhof 
8.30 Walldorf, Bthr>hof 
8.45 IMöfltkton, Bahnhof 
9.15 Egtitbach, Bahnhof 
9.4S Langan, Bahnhof 

10.15 Sprandlingan. Bahnhof 
10.45 Dfvittchanhain. Bahnhof 
11.00 Qötzanhaln, Bahnhof 
11.15 Olftzanbach, Bahnhof 
11.45 Stalnbarg, ParkplaU 

gtganüb. ESSOTankitaila 
12.00 Hauianatamm, Bahnhof 
12.30 Obartahausan, Bahnhof 
12.45 Hauaan, Bürgarhaua 
13.00 BM>ar<WaMhof, Buchanwag 
13.15 Blebar, Bahnhof 
13.45 Offanbach, Statfthalla, 

Naaaaa Dralack 

1.15 Offanbach, AHar Frladhof 
gaganOb. QOtarbahnhof 

.45 Münihaim, Bahnhof 

.00 DMaahalm. Buahattaat. 
Ellaabathanatr. 

.15 Stainh«(m, Stadtaparkaaaa 

.30 Klaln>Auhalm, Bannhof 

.45 Hainburg, Bahnhof 

.00 Klaln*Krotzanburg, 
Fauarwahfhaua 

15 Sallganata<tt, Bahnhof 
Wagan II 

.00 Urbarach, Faatp.atz 
15 Obar-Rodan, Bahnhof 

.45 NIadar-Rodan Bahnhof 

.00 Dudanhofan, Bahnhof 
30 Jügaahalm, Bahnhof 

"iinhi 45 Hafnhauaan, Bahnhof 
00 Walakirchan. Bürgarhaua 

J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

BIffar Haus - und Wohnungstüren; 
sicher, hochwertig. Individuell 

Optik H. Rauch GmbH 

I Gutes Sehen, preiswert erstehen, s 

l Weicon CE t 
■g Kontaktlinsen für verlängertes Tragen 5 

\ DM 248.- p. Paar I 

i inkl. Anpassung 

J * AO-Sept 90-Tage-Pack | 

I DM 44.- j 
IK f) 3" 

"5 ' solange Vorrat reicht. 'S 
i o 
5 Offenbach, Berliner Str. 43-47, 1. Stock 
5 Telefon 069/8 00 13 70 s 
• . ■ 

• Wer wcitcrdcnkt, kauft im F.-ichgoschaft • 

♦ 
Bl 

■ 1 

□ 

Beratung und 
Montage vom 
Biffar-Fachmann! 

So. schon kann 

Sicherheit sein 

Billar Haus- und Wohnungstüren. Aus 
hochwertigem Material und von hand- 
werklicher Perfeklion Sie erhöhen die 
Einbruch-Sicherheit mit wirkungsvoller 
Sicherheitstechnik und schenken Ihnen 
über viele Jahre Schutz und Schönheit. 
Wahlen Sie aus über 2000 Möglichkei- 
ten der Gestaltung - nach Ihrem indivi- 
duellen Geschmack. Wir fertigen exakt 
nach Ihren Maßen In Ihrem Biffar-Stu- 
dio werden Sie auslührlich beraten 
60311 Frankfurt 
BathmannstraOe 50-54 
gegenüber Frankfurter Hol 
Terelon069/28 55 77 
63450 Hanau 
LangstraOa 42-44 
Telefon 06181 / 2 66 53 

Biffar 
und Ihr Haus gewinnt an Wert 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Oeckungskanen 

Büro Offanbach 
Btabarar StraB« 77 

» 069/ai 2« 17 un4 >1 58 1/ 

Stimmt nicht. 
Auch jeden Sonntag 
können Sie sich bei 
HolzLand umsehen. 
Von 13.00 bis 
17.00 Uhr. 
HolzLand präsentiert 
die ganze Palette In 
Holz. 
Ein großes 
Angebot rund um 
Haus und 
Garten 

.. die starken Ideen In Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

Albncht-Dünr-StnB» 25 
(direkt an der B 448) 

63179 Obertahauaen 
Talafon 06104 / 9 50 40 

Baratung und Varkauf nur wAhreod dar 
gaaatzlichan Offnungazaftan 

 Atmosphäre I 
unserer Ausstellung 

SONNTAGS Hiahllglits Im Bad ^1^1 W Badideen und Atmosphäre In 

ME?! 

Abt-PHK-Slr. 25 • 2« . Hl. ((M1K| 270 77 
63500 SELIGENSTADT 

Heizkesel 

Heizkörper 

Kompiettmoiitage 

Seliisteinbau 
mit at>gestufter Montagehilfe. 

WOMBACHER 
6.3110 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr, 81, Tel. 06106 / 8 44 .30 

Wenn Ihr Schomstcin nach Saniening nitl! 
■ Hiilnii Sie uns'Wir snt/en Edelstahl-, Glas-u. Schamolte- 

I rotire • Fesiprels-Garanlle • Es besucht Sie Herr Becker 
II Becker Kamininstandsetzungs GmbH 

■ Schonf'i ■ a 06107 / 46,37 • Ih'rV P.ichttffnij fjp' VVei'erau 

Containerdienst 
MIM/ 

68027 TS1 

Baumarkt GmbH 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 

DIESEL KOHLEN 
Industriegebiet ■ Am Sandbom 4 • 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

KAMIHO RUND' 
Schomstdniusidtldung ml Sctuinattwohten 
Wärmedämmung • Lticnibelon mH Glasur 

Dlelen+Parfcatl s«tb«t renovieren > ;um '/^ Preis wie neu 
Profi-Miet-Masch * L«ch * Info Firma SuOe ' • Rod9M-Weitk. (06106) 4t 43 ♦ Hanau ' (06181) 22S34 ♦ EgelsbKh (06103) 4 90 II. Rufen S« an* 

EdtMahSrohrwi. ml 
gegen leucNe, vereottende 

Schornsteine vorsorglich anzuraten bei Niadertempetalurheizungen 
Erneuern von Schomstelnkäpfin mit Klnkem . klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH * Schomsteir^echnik iifaiia i c OA ic 
63456 Hanau 7 (Steinheim). Maytechstr. 17 in)lol/D^10 

DACHOECKER-MEISTEft-BETRIEB lurw kurzlnslig und gunslig aus 
Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNG, 0(111 / 7 8110 

ANHANGER u. ANHANGE- 
• VORRICHTUNGEN • 
von d»m Spezialhau» Im 

Rhrnfn-Maln-Oabl^t 
! B Anhänger 208 1114 600 kg DM 1499 00 
GasHascnenlausch 5 kg DM 999 

rr Eilll VW .Goll aB DM ' 59900 

Ort» StraOa 13 e0386 FtanWuit 
Tel.: 0ea41 90 <0 Fm 089/41 02 41 

Haushaltsauflösungeh 
Entrümpelungen 

schnell * preiswert 
Tel 069 83 43 93 gew. oder 
06106 57 05 auch Sa So 

^8acka u. Köpping QmbH\ 

Repnra(urschr>elldtenst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spef>gterart)eiten 

sehnen urxj preiswefl 

Der neue 94er ist da! 

mit dem optimal 
gestalteten 
Terminplaner 

für den perfekt 
organisierten 

Tagesablauf DM 

Erhiitilch in den Qeschiftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU POST £an0tncr2idtijn0 

6.90 

ONaakadc Qroaa MwktatraSe 36-44 
WaaeaSac». Landwahrstraea 9 

• 20 
Slunhaimar Vorttad! 27 

UMM Laminar Zailung. OarmatMar Strafla 2« 
MMatn; Fffma R. KW. Bahnhoftn6a 41 

Rodgau-Paaaaga. Ludmngatrata 24-26 

(Mgau-NMar-Nodan: Firma No4. Laniigar Ring 160 
tallinatadt Aidiaftanburgar Stra8a$3 
OfalaMliiln». .AJMmar Sw^tüticha". Rocdutplatz 6 
OMhw Mbünar Anzalgar. 8«ainatra6a 12 
Otal UmmmH. lokal-Aniaigar, Bartha-von-Su(lner-Stra6e l 

Kein Postversand mögliehl 

WINTERGARTENBAU 

HWB 

Glaitaisadan - Überdachungen 
Car-Portt aui 

Holz-Aluminium- Kunstitoff 

Füt WlHlE»G*»ftN>Aü mbH Tgigion ♦ F« (097*211* 54 »16 41 

GETRANKE 
schnell 

bequenn 

preiswert 
Hassli Spndil, Hassla lalcM i2A).7-i-Ka. (6.60-) 
FnUhIs Miatrahmssw, FairtMlt still i2A).7-i-Ka (6 so-) 
Bitf niMir UmiMlig still 12/0.7-i-Ka. (6.60*) 
WIWailMairilBlllir 12/I-Ka.(6 60-)1S.4S &1.S-l-Ka.(6.60-) 
kfzzl znrMM. OranH, Bngcfmll i2A).7-ütor-Ka. (6.6o-) 
Mscka OrmiMsattiatrM  12/o.7-uier-Ka. (e.eo-) 

MItIt Msll 
CniM 
17V0I % 
Ktn 
32 Vol. % 

728 
ßJB 
SJS 

1IU5 
US 

15jt5 

Otlaraa 
17Jd 40 Vol. % 

Klanr 
0.7 BJB 32 Vol. % 
0,7 07 17M 

0.7 7M 

Km't KiMmcHomn HUmm iMKa. (e.eib-) 1M5 
MalStlWliZMMir 20/0.5-l-Ka. (6.00-) 22JK 
tiwwmnf awnis. Emtt 2o/o.s-i-Ka.(6.oon 18J5 
lUMiniSWMr 24A).33-I-Ka.(6.80-)21.Q5 20/0.S-l-Ka. (6.00') 22J5 
liaa|irPlM.nil 24/0.33-l-Ka.(6.e0')21.l5 20/0.5-l-Ka. (6.00*) 22J5 

24A).33-I-Ka.(6.80-)21.9S 2a^0.5-l-Ka. (6.00') 2ZJ5 
gut» Prall— WH. Prtwl, Emrt. Ml 20/o.s-i-Ka (6.oo-) 17J5 
Dr»f«ioh«nhaln GlaiMtraOa l 
Hailnh«u«*n Allrad-Oalp-Slraßa 54 
Haus«flt Burganfn.-Mahr-Str. 22 SaiigartatMtar Str. 66 
OI»«rtoH«UMn 
MaftaMratraßa 3 
OroOauhalm Banz-/£cka Ediaonstr. 
KMfft-AuHalm SallganatAdtar StraOa 60 
Kl«lw KiaUmliyrf 
Faaanariaatraßa 7 

Lan0«n Lar^gestraOe 3 
PittlerstraOe 45 MUhlh«im Bcrsioslraße 2 
Diaaalttraßa 1 N«u-I»«nbura Schtauaanerstraße ^ 
Ni«d«r-Rc»«l«n Einatainstraßa 
OI»*r-llo«i«n Odanwaktetraßa 69 Offf«nb«M>h Barlinar Sir. 256 
Luthvigairaßa 61 S^faldarstr. 170 

•(Flendbetfasi 

S«lla*nstaMlt Stemheimer Straße 43 
Spr«nclllna«n Eisanbahnatraße 141 Urlaairaoh K.-Adanauar-Straße 81 Orea-Zlmm«rti 
Röntganatraße 2a 

Profi-Zantrala, Auskünfte 
Telefon 069 / 2 26 17-0 

Pron-Tank SanaMdaratr. 170 
Dto—I BmuIH 
1,05» 1.29®, 

ä 
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Stück Verantwortung 

nach „oben" delegiert 

Rechnungsprüfungsamt wird aufgelöst 
Langen (rt) - Nach 33jähriger 

Tätigkeit wird das Rech- 
nungsprüfungsamt der Stadt 
zum Jahresende aufgelöst. 
Dies beschloß die Mehrheit 
aus SPD, CDU und FDP gegen 
die Stimmen der Grünen und 
der Freien Wähler. Der Magi- 
strat bescheingte dem Amt 
eine ordnungsgemäße Arbeit 
bei der Kontrolle der Verwal- 
tung, sieht jedoch in Anbe- 
tracht knapper Finanzen die 
günstigere Möglichkeit darin, 
diese Aufgaben durch das Re- 
chungsprüfungsamt des Krei- 
ses ausführen zu lassen. 

Bedenken hegte Roland 
Schöner (Grüne): „Es ist unbe- 
greiflich, daß immer mehr 

kommunale Aufgaben nach 
oben abgegeben werden. Da 
brauchen wir uns nicht zu 
wundern, wenn ständig mehr 
Selbständigkeit verloren 
geht." Auch Ulrich Vedder 
(FWG-NEV) bezweifelte die Ef- 
fektivität durch ein Amt, das 
nicht vor Ort seine Tätigkeit 
ausführe. Außerdem sei zu er- 
warten, daß auf die Stadt mehr 
statt weniger Kosten zukämen. 

Dem widersprachen Jochen 
Uhl (SPD) und der Bürgermei- 
ster: „Die Personalkosten wer- 
den eingespart und außerdem 
zahlen wir über die Kreisum- 
lage die Tätigkeit des kreise- 
igenen Prüfungsamtes bereits 
jetzt mit. 

Sechs Listen bewerben 

sich um 19 Mandate 
Langen (rt) - Am 7. Novem- 

ber werden erstmals liindes- 
weit in ganz Hessen Ausliin- 
derbeiriite gewählt. Verpllich- 
tet dazu sind alle Komnninen, 
in denen wenigstens tausend 
nichtdeutsche Mitbürgerin- 
nen und Mitbürger ieben, 
Kommunen mit einem gerin- 
geren Ausländeranteil können 
dies aus eigenem Ermessen 
tun. 

In Langen ist die Wahl eines 
Ausländerbeirates nichts 
Neues. Bereits im Frühjahr 
1991 wurde ein solches Gre- 
mium schon einmal gewählt. 
Mit der damaligen Wahlbetei- 
ligunmg von rund 20 Prozent 
konnt(" man jedoch nicht zu- 
frieden ein und hofft nun, daß 
es bei der kommenden Wahl 
besser wird. 

Als am vergangenen Mitt- 
woch der V/ahlausschuß tagte, 
wurden sechs Listen zur Wahl 
zugelassen. Bei der letzten 
Wahl im Jahre 1991 waren es 
vier. Mit diesen sechs Listen 
bewerben sich 43 Männer und 
Frauen um einen Platz in dem 
19köprigen Beirat. Die Multi- 
kulturelle Liste (MKL) umfaßt 

acht Bewerberinnen und Be- 
werber, die Langener Liste 
(LL) -war bisher nicht angetre- 
ten- bietet vier Kandidaten 
und Kandidatinnen auf, die 
Internationale Liste (IL) tritt 
mit acht Bewerberinnen und 
Bewerber an. Das Gemein- 
same dieser Listen ist, daß in 
ihnen Menschen verschiede- 
ner Nationalitäten vertreten 
sind, Unterschiede gibt es in 
den Auffassungen. Die vierte 
Liste, ebenfalls neu, ist die An- 
adolu Türk Listesi (ATL) und 
ist eine spezielle türkische In- 
teressenvertretung mit 15 Be- 
werberinnen und Bewerbern, 
ebenso die fünfte Liste, die 
Türkische Gemeinschaftsliste 
(TG), die mit sieben Kandida- 
tinnen und Kandidaten ins 
Rennen geht. Schließlich gibt 
es noch die Jugoslawische El- 
ternliste (JEL), die einen Be- 
werber enthält. 

Insge.samt gesehen ist das 
Verhältnis zwischen Männern 
und Frauen au.sgeglichen. Es 
wird nun darauf ankommen, 
welche der Listen ihre Anhän- 
ger am besten zum Gang zur 
Wahlurne motivieren kann. 

Christiane Schmerbach be- 
tonte, daß sich das Land Hessen, 
der Kreis Offenbach, die Stadt 
Langen gemeinsam mit den 
Grundschulleitern für diesen 
Neubau eingesetzt hätten. Land- 
rat Josef Lach nannte die Reali- 
sierung des Projekts „einen wich- 
tigen Markstein in der Schulge- 
schichte der Stadt Langen". 
Schließlich, so Lach, bedeute der 
Neubau eine große Entlastung für 
die anderen vier Langener 
Grundschulen. Das gilt in erster 
Linie für die Ludwig-Erk-Schule. 
Zudem hob Lach hervor, daß die 
neue Grundschule nicht nur ein 
ökologisches Pilotprojekt, son- 
dern auch eine von drei Schulen 
des Kreises Offenbach mit festen 
Öffnungszeiten sei. Das heißt: 
Bereits ab 8 Uhr können die 
Schüler kommen und bis 13 Uhr 
dürfen sie bleiben, während der 

offizielle Unterricht von 8.30 bis 
12.20 Uhr dauert. 

Konzipiert wurde der sieben 
Millionen Mark teure Neubau in 
der Zinkeysenstraße als dreizü- 
gige Grundschule (drei Schul- 
klassen pro Jahrgang). Das macht 
zusammen zwölf Klassen mit je- 
weils 25 Schülern. Insge.samt sol- 
len hier also einmal rund 300 Erst- 
bis Viertkläßler in 13 tageslicht- 
durchfluteten Klassenräumen 
Platz finden. Außerdem stehen 
für den Unterricht in dem dreige- 
schossigen Gebäude, das allein 
fast fünf Millionen Mark ver- 
schlang, ein Werk- und ein Mehr- 
zweckraum zur Verfügung. 

Eine wesentliche Rolle bei der 
Verwirklichung des Projekts 
spielte der ökologische CJesichts- 
punkt. So hat man zum einen auf 
die Verwendung relativ umwelt- 
freundlicher Baustoffe geachtet 

und ein Konzept zur Energie- und 
Wassereinsparung in die Tat um- 
gesetzt. Zum anderen wurden auf 
eiem Freigelände ein Feuchtbio- 
top und ein Garten mit Pfianzbee- 
ten für jede Klasse und einem ge- 
meinsamen Staudenbeet ange- 
legt. 

Widerstand 

gegen Deponie 
Langen (rt) - Die BüigerinitiativL- (?.>- 
031 die MüUdepmie in dtr Kobtr- 
stadt lädt flir Mittwoch, 20. Oktfitxa-. 
um 20 Uhr in die Stadlhalle zu drxr 
Diskusion mit UmwEJtminl'to- Fi- 
scher, Landtagabeeardnetm urxi 
Spitzen des Kreises und dis Um- 
landverbandes ein. 

Lieber freiwillig sparen als unter Zwang 

Nachtragshaushalt 1993 verabschiedet / Finanzielle Zukunft macht Sorgen 

Langen (rt) - In der Stadtver- 
ordnetensitzung am Donnerstag- 
abend stand unter anderem die 
Verabschiedung des Nachtrags- 
haus nalts für 1993 auf der Tages- 
ordnung. Die ursprüngliche Vor- 
lage des Magistrats hatte nach der 
Sitzung des Haupt- und Finanz- 
ausschusses noch einige Ände- 
rungen erfahren und war in dieser 
Fassung vom Ausschuß mehr- 
heitlich zur Annahme empfohlen 
worden. Dieser Empfehlung 
folgte dann auch die entspre- 
chende Mehrheit im Parlament, 
und mit den Stimmen von SPD, 
CDU und FDP gegen die Stimmen 
von FWG-NEV und Grünen er- 
hielt das umfangreiche Zahlen- 
werk seinen Segen. 

Zuvor hatten die Fraktionen 
noch einmal Gelegenheit, zu dem 
Nachtrag Stellung zu nehmen. 
Für die Christdemokraten er- 
klärte Klaus Gerlach, daß der 
Nachtrag zwar in rosigem Licht 
erscheine, jedoch eher die Funk- 
tion eines „Verschiebebahnhofs" 
habe, indem manche Investitio- 
nen, die nicht ausgeführt worden 
seien und die Entnahme aus der 
Rücklage um rund elf Millionen 
verringert hätten, in den nächsten 

Jahren wieder auftauchten. So sei 
die finanziuelle Zukun ft der Stadt 
eher als dunkelgrau bis schwarz 
zu bezeichnen. Die kommenden 
Haushalte würden belastet durch 
importierte, nicht abwendbare 
Ausgaben, und durch selbstge- 
machte. Bei letzteren bestehe die 
Möglichkeit der Beeinflussung, 
wenn die Fraktionen konsequent 
mit dem Rotstift umgingen. Es sei 
die Aufgabe aller Fraktionen, 
noch stärker als bisher auf Spar- 
kurs zu gehen, denn es sei besser, 
jetzt freiwillig zu streichen als 
dies in einigen Jahren unter 
Zwang tun zu müssen. 

Für die Freien Wähler NEV er- 
klärte Ulrich Vedder, es sei nicht 
erkennbar, daß den Notwendig- 
keiten Rechnung getragen wor- 
den sei. Die Informationen durch 
den Magistrat seien nicht ausrei- 
chend, um über Millionenbeträge 
zuu befinden. Eigentlich müßte 
der Tagesordnungspunkt noch 
einmal im Haupt- und Finanzaus- 
schuß behandelt werden, meinte 
Vedder, doch diesen Antrag wolle 
seine Fraktion nicht stellen. 

Die Grünen sähen auch durch 
den Nachtrag keine Änderung der 
seitherigen Politik, denn „über- 

zogene Bauprojekte" tauchten 
auch 1994 wieder auf, erklärte Ro- 
land Schöner. Es sei ein falscher 
Weg, durch eine möglichst große 
Expansion mit Blick auf die Fi- 
nanzkraft der Stadt immer mehr 
Gewerbe anzusiedeln. Dadurch 
komme es zu hohen Folgekosten, 
die den Haushalt belasteten. Man 
müpsse dabei stets an das Mär- 
chen vom Hasen und vom Igel 
denken, in dem sich das Langohr 
immer wieder gewundert habe, 
weshalb der Igel schon vor ihm da 
gewesen sei. Durch die „Betonie- 
rung" sinke die Lebensqualität. 

Über alle diese Ausführungen 
zeigte sich der Sozialdemokrat 
Jochen Uhl verwundert. „Wo wa- 
ren denn Ihre Anträge, um die von 

Langen - Fünf Verletzte und 
Sachschaden von 15 000 Mark 
forderte ein Verkehrsunfall am 
Sonntag auf dem Zubringer zur 
A 661. Eine Autofahrerin kam von 
der B 3 und wollte auf die Auto- 
bahn in Richtung Offenbach auf- 
fahren, Dabei stieß sie mit einem 

Ihnen gewünschten Änderungen 
herbeizuführen? In den Aus- 
shußsitzungen hat man nichts 
davon gesehen oder gehört. Da 
hätten Sie doch die Möglichkeit 
gehabt, das zu tun, was Sie jetzt 
bei anderen beanstanden," Uhl 
empfahl für die Zukunft, mit ex- 
akten Aussagen zur rechten Zeit 
offener zu sein anstatt hinterher 
Klagelieder anzustimmen. Für 
seine Fraktion stelle der Nachtrag 
eine Korrektur des Gesamthaus- 
haltes dar, und deshalb werde 
man der geänderten Vorlage zu- 
stimmen, Mit 24 Stimmen von 
SPD, CDU und FDP gegen 16 
Stimmen von FWG-NEV und 
Grünen erhielt der Nachtrag die 
Zustimmung. 

entgegenkommenden Wagen zu- 
sammen. Sie und ihr Beifahrer 
wurden eingeklemmt und muß- 
ten von der Feuerwehr mit der 
Rettungsschere geborgen wer- 
den, Sie wurden von einem Not- 
arzt versorgt und dann ins Kran- 
kenhaus gebracht. 

Mit Rettungsschere befreit 

Zwei Schwer- und drei Leichtverletzte 

Markstein in Langens Schulgeschichte 

Fünfte Grundschule wurde in der Zinkeysenstraße offiziell eingeweiht 

Langen (rg) - Bereits vor gut ei- 
nem Monat erfüllten 54 Abc- 
Schützen und zwei Dutzend 
Zweitkläßler die fünfte Langener 
Grundschule erstmals mit Leben. 
Am vergangenen Freitag fand 
nun die offizielle Einweihungs- 
feier des Neubaus statt, der nach 
der Grundsteinlegung im Januar 
1992 pünktlich zum neuen Schul- 
jahr fertig wurde. Als seine Gäste 
durfte Rektor Jürgen Eilers unter 
anderem die Staatssekretärin des 
hessischen Kultusministeriums, 
Christiane Schmerbach, Landrat 
Josef Lach, Vertreter des Staatli- 
chen Schulamtes, Bürgermeister 
Dieter Pitthan und Leiter anderer 
Langener Schulen. Mädchen und 
Jungen von Langener Grund- 
schulen sorgten mit einer Mixtur 
aus Musik, Tanz und Theater zwi- 
schen den Reden für die Unter- 
haltung. 

Fröhlich ging ea b«l der EInwelhungtfeler zu. In der ersten Reihe die Drelkieehoche, dahinter die Prominenz. 
Von linke: Architekt Remo Gualdi, Schulleiter Jürgen Ellers, Landrat Josef Lach, Christiane Schmerbach vom 
hessischen Kultusministerium und Bürgermeister Dieter Pitthan. Foto:rg 

Rund slei>en Millionen Mark hat das ökologische Pllotprojekt in der ZInkeysenstraBe gekostet. Die am Freitag 
^Izieli eingeweihte S. langener Grundschule Ist außerdem eine von drei Schulen Im Kreis Offenbach mit festen 
Öffnungszeiten. Fotorg 
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Ausschüsse 

haben Sitzung 
I.anKrn (rt) - Zu öffontiiehon 

Sitziin>><"n knmmon in dioscr 
Woche der Ausschuß für llm- 
wcll, Flau und Vorkehr (Mitt- 
woch. 1,3. Oktober) und der 
Mnupt- und Kinanzuusschuß 
(DonnerstuR, 14. Oktober) Je- 
weils um 20 Uhr im SitzunK.s- 
saal des Kathauses zusammen. 

Am Mittwoch Keht es um die 
GründunK eines Ijandschafts- 
pneReverbandes, um die Fort- 
schreibunK des RoKionalen 
HauniordnunKsplans, um die 
•Straße der Deutschen Einheit 
und um die Einrichtung von 
Taxistiinden an der Westseite 
des Bahnhofs. 

Der Haupt- und Finanzaus- 
schuß beschiifliKf sich am 
DiinnerstiiR mit stiidtischen 
(JebührensatzunKen (Fiikal- 
schlamm- und Abfallbeseiti- 
MunK, StraßenreinixunK, Ab- 
wasserabRaben. BestattunKs- 
wesen). 

„Erste Hilfe am Kind" 

ist ein gefragter Kursus 

Junge Eltern werden gut unterrichtet 
Lanftcn (rt) - .lahr für Jahr werden 
mimer mehr Kinder im Straßen- 
verkehr. beim Spielen und im 
Haushalt verletzt. Die moderne 
medizinische Forschun« hat 
nachKewiesen, daß iti jeder Not- 
fallsituation die ersten Minuten 
für das Ülierleben und die Ix'- 
bensqualität nach überstandener 
Notfallsituation entscheidend 
sind. Dabei sind das Atmun^s- 
und Kreislaufsystem wesentliche 
Faktoren für das Überleben der 
außerordentlich empfindlichen 
Schaltzentrale des menschlichen 
Körpers, nimilich des Gehirns. 
Schon relativ leichte Schadif?un- 
Ken dieses Systems können im- 
mense RuckwirkunKen auf den 
Organismus haben. 

Um für mehr Information zu 
sorgen und Junten Eltern die 
Möglichkeit zu «eben, bei Notfül 
len schnell und wirksam eingrei- 

fen zu können, veranstalktet die 
Barmer Ersatzkasse in Zusam- 
menarbeit mit der Johanniter- 
Unfulhilfe reRelmäßise Kurse in 
ihrer Ge.schäftsstelle. Diese wer- 
den .sehr gut besucht, und auch 
für das kommende .Jahr gibt es 
schon zahlreiche Anmeldungen. 
In Gruppen bis zu l.") Personen 
werden unter sachkundiger I^-'i- 
tung theoretische und praktische 
Maßnahmen vermittelt, die in 
Ernstfällen entscheidende Hilfe 
möglich machen. 

Zu dem Ausbildungsprogramm 
gehören Maßnahmen bei Erkran- 
kungen der Atemwoge, die durch 
Infektionen, Insektenstiche und 
Einwirkungen von Fremdkör- 
pern entstehen können, richtige 
Mund-zu-Mund-Beatmung, Be- 
wußtlosigkeit, Fieber, Infekt- 
krümpfe und andere Fälle. An einer Puppe wird demonitriert und geübt, wie man eine gestörte Atmung wieder In Gang bringen kann. 

Foto r1 

Die Augen auf beim Kühlschrankkauf 

Stadtwerke belohnen Kauf von umweltfreundlichen Energiespargeräten 
t.angcn Die Stadtwerke Lan- 

gen fördern vom l."). Oktober die- 
ses Jahres an Kühlgeräte und 
Kiihl-Gefrierkombinationen mit 
100 Mark, wenn sie den Voraus- 
setzungen des Blauen Engels 
..Weil energiesparend und 
FCKWfrei" entsprechen. „Dafür 
stellen wir insgesamt 50 000 Mark 
zur Verfügung", teilte Direktor 
Norbert Breidenbach zum Auf- 
takt der Aktion mit. 

Gefördert wi-rden vom Einbau- 
geriit bis zum freistehenden Gerät 
alle Typen, die den genannten 
Bedingungen genügen. Eine wei- 
tere Voraus.setzung ist, daß das 
alte Gerät entsorgt werden muß. 
Ein leichtes Unterfangen, denn 
die Kosten übernehmen die 
Stadtwerke, wobei das Gerät nach 

Terminabsprache vor der Haus- 
tür abgeholt wird. Um den Müll- 
berg nicht imnötig zu erhöhen, 
sollte ein einwandfrei funktionie- 
rendes Kühlgerät natürlich nicht 
ersetzt werden. Wer sich nicht si- 
cher ist, kann bei den Stadtwer- 
ken nachfragen. 

Die Stadtwerke haben sich nach 
Breiden()achs Worten zu dieser 
Aktion entschlossen, um einen 
sinnvollen Beitrag zum Energie- 
sparen zu leisten. Ein geringerer 
Energieverbrauch führt zu einer 
Einsparung von Kraftwerkskapa- 
zitäten und vermindert dadurch 
die Freisetzung von Kohlondio- 
xyd, wodurch wiederum der 
Treibhauseffekt reduziert wird. 
Fluorkohlenwasserstoffo 
(FCKWs) zerstören im beträchtli- 

chen Maße die schützende Ozon- 
schicht. Neue Geräte benötigen 
kein FCKW mehr, und das weni- 
ger schädliche FKW wird nur 
noch im geschlossenen Kältemit- 
telkreislauf verwendet. 

Im Vergleich mit anderen Neu- 
geräten können die Betriebsko- 
sten beim Einsatz energiesparen- 
der Kühlgeräte und Kühl-Ge- 
frierkombinationen erheblich ge- 
senkt werden. Die Einsparungen 
bei den Stromkosten belaufen 
sich je nach Gerät bei einem Zeit- 
raum von l.") Jahren auf bis zu 
dreieinhalbtausend Mark. 

Gravierend ist auch, wieviel 
Energie- und Schadstoffmengon 
eingespart werden können, bei 
100 energiesparenden Geräten 
sind das bei einer Lebensdauer 

Jahrtausende begegnen sich 

VHS bietet einen Dia-Vortrag über die Insel Kreta an 
Landen - Einen anderthal- 

bstündigen Dia-Vortrag über die 
Insel Kreta bietet die Langener 
Volkshochschule am Donnerstag, 
21. Oktober, an. Referent ist Al- 
fred Kolbe, Beginn ist um 20 Uhr 
im Studiosaal der Stadthalle. Der 
Eintritt beträgt drei Mark. 

Kreta, die fünftgrößte Insel des 
Mittelmeers, gelegen zwischen 
Europa und Afrika, ist heute ein 
beliebtes Ferienziel. Hier ent- 
stand einst die erste europäische 
Zivilisation, die minoische 
Kultur, benannt nach dem sagen- 
haften König Minos, Sohn des 
Göttervaters Zeus und der schö- 
nen Europa, der unser Erdteil sei- 
nen Namen verdankt. An vielen 
Orten wie Malia, Festos, Gortis 
und Agia Triada wurden Überre- 
ste aus minoischer Zeit gefunden. 
Ein besonderes Glanzstück aber 
ist Knos.sos mit den Ruinen eines 
riesigen Königspalastes. Hier soll 
sich der Sage nach das Labyrinth 
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befunden haben, in dem der mon- 
schenfressende Minotaurus einst 
hauste. 

Aber Kreta hat noch viel mehr 
zu bieten: kleine, ruhige Dörfer, in 
denen die Zeit stehengeblieben 
zu sein scheint, sehenswerte und 
historisch bedeutsame Städte, die 
vom Tourismus überflutet wer- 
den sowie herrliche Küsten- und 
Gebirgslandschaften. Nicht nur 
die fruchtbaren Hochebenen 

Messara und Lassithi lassen er- 
ketinen, daß die Lancjwirtschafl 
auf der Insel von großer Bedeu- 
tung ist. Wein und Oliven sind 
wichtige Exportartikel. Beson- 
ders interessant ist die Rosinen- 
herstellung im Herbst. 

Alfred Kolbes Vortrag endet mit 
einem Besuch der Vulkaninsel 
bantorin, einer der schönsten und 
aufregendsten Inseln im gesam- 
ten Mittelmeerraum. 

von etwa 1."; Jahren 61 936 Kilo- 
wattstunden Strom, 60 Tonnen 
Kohlendioxyd, 42 Kilo Schwefel- 
dioxyd, 36 Kilo Stickoxyde und 4,3 
Kilo Staub. 

Für weitere Informationen 
steht die Energieberatung der 
Stadtwerke gerne zur Verfügung. 
Ein Beratungsgespräch kann te- 
lefonisch unter der Nummer 206- 
143 vereinbart werden. Wer sich 
an der Aktion beteiligen möchte, 
erhält unter Vorlage der Rech- 
nung über den Kühlschrankkauf 
den Zuschuß von 100 Mark aus- 
gezahlt. Über die Verfahrens- 
weise informieren die Mitarbeite- 
rinnen des Kundenzentrums 
auch gerne telefonisch unter den 
Nummern 206-132, 206-133, 206- 
128 und 206-103. 

„Offene Türen" 

bei Lohmann 
Langen - Bei Wohnwagen-Loh- 

mann wird am Samstag, 16., und 
Sonntag, 17. Oktober, an einem 
„Tag der offenen Tür"allen Cam- 
pingfreunden eine große Auswahl 
an neuen und gebrauchten 
Wohnwagen präsentiert. Der Zu- 
behör-Shop lockt mit vielen inter- 
essanten Schnäppchen. Beson- 
dere Unterhaltung bietet am 
Samstag von 14 bis 17 Uhr der be- 
kannte Langener Country-Sänger 
Tommy Scharf. 

Mütter und Söhne" 

Gesprächsrunde in der Frauenwerkstatt 
Langen - Das Thema „Mütter 

und Söhne" ist ein ebenso vielfäl- 
tiges wie „Mütter und Töchter". 
Dies gilt für die Mütter erwachse- 
ner Söhne gleichermaßen wie für 
die Mütter der gerade heranwach- 
senden. Die unsichtbaren Fäden 
und Abhängigkeiten sollen be- 
leuchtet werden. 

Allen Fragen soll intensiv in ei- 
ner Gesprächsgruppe nachge- 

gangen werden, die jeweils diens- 
tagabends um 18 Uhr in der Frau- 
enwerkstatt, Zimmerstraße 3, 
stattfindet. Vorgesehen sind 
sechs Abende. Beginn ist am heu- 
tigen Dienstag, 12. Oktober. Die 
Kursgebühr betragt 30 Mark. Die 
Leitung hat Ingeborg Grieshaber. 
Anmeldung telefonisch bei 
7 11 50 oder 7 13 27.u 

Donnerstag: 

Beste Komödie 
Langen - Das meistgespielte 
Lustspiel der letzten beiden 
Spielzeiten, in London im Jahr 
der europäischen Urauffüh- 
rung als „beste Komödie des 
Jahres" ausgezeichnet, ist 
„Otello darf nicht platzen", mit 
dem das Theater am Kurfür- 
stendamm am Donnerstag, 14. 
Oktober um 20 Uhr in der 
Stadthalle gastiert. 

30 Prozent stellten zu 

hohen Blutdruck fest 

Überraschung beim Gesundheitstest 
Langen - Das Gesundheits- 

bewußtsein der Bevölkerung 
wächst. So haben am Gesund- 
heitsservice-Stand der KKH 
im Kaufhaus Hill vom 14. bis 
16. September 200 Besucher 
ihr Interesse an Gesundheits- 
fragen bekundet und an ver- 
schiedenen Gesundheitstests 
teilgenommen. 

Die meisten Besucher ließen 
sich ihren Blutdruck messen. 
Bei rund 30 Prozent der gete- 
steten Personen wurde ein er- 
höhter oder zu hoher Blut- 
druck festgestellt, der - wenn 
er unbehandelt bleibt - die Le- 
benserwartung erheblich ver- 
kürzen kann. Zu einer realisti- 
schen Selbsteinschätzung ka- 
men viele, die den Reaktions- 
test durchführten. Von den Ju- 
gendlichen wurde besonders 
stark der Lungenkraftmesser 
(Spirometer) in Anspruch ge- 
nommen. 

Neben Borschüren und Falt- 
blättern über gesundheitsauf- 
klärende Themen waren be- 
sonders von Schülern und Ju- 
gendlichen Poster und Aufkle- 
ber zu den Themen Alkohol, 
Rauchen, Drogen und Um- 
weltschutz gefragt. Die origi- 
nellen Poster/Aufkleber sollen 
zum kritischen Nachdenken 
und zu einer vernünftigen 
Verhaltensweise anregen. 

Insgesamt gesehen haben 
die Aktivitäten der KKH im 
Rahmen ihrer Gesundheits- 
vorsorge gezeigt, daß das Ge- 
sundheitsbewußtsein der Be- 
völkerung in den letzten Jah- 
ren erfreulicherweise gestie- 
gen ist, aber es stetiger An- 
strengungen bedarf, es noch 
weiter zu verbessern. Mit dem 
Einsatz ihres Gesundheitsser- 
vice-Standes will die Kasse 
auch künftig hierzu ihren An- 
teil beitragen. 

Kinderfl^ „Wolfsblut" 

und Ferien-Werkwoche 

Herbstprogramm der Jugendförderung 
Langen - Die Jugendförderung 

der Stadt Langen eröffnet mit 
dem Kinderfilm ,,Wolfsblut" ihr 
Herbstprogramm. Der Film wird 
am Donnerstag, 21. Oktober, um 
15 Uhr im großen Saal des Über- 
gangswohnheims an der Straße 
der deutschen Einheit gezeigt. 
Der Eintritt beträgt zwei Mark. 

Geschildert werden in dem 
Streifen (ohne Altersbeschrän- 
kung) die Abenteuer des Jungen 
Jack, der den erfahrenen Wildläu- 
fer Alex durch die eisige Unwirt- 
lichkeit Alaskas auf der Suche 
nach Vaters Goldmine begleitet. 
Plötzlich taucht ein junger Wolf 
auf. . . Hauptdarsteller ist Klaus 
Maria Brandauer. 

Elternberatung 
Langen - Das Kreisgesundheit- 

samt berät Eltern von Säuglingen 
am 28. Oktober von 14 bis 15 Uhr 
im Seniorentreff Nordendstraße. 

Ebenfalls in den Räumen des 
Übergangswohnheims bietet die 
städtische Jugendförderung wäh- 
rend der Herbstferien von Mon- 
tag, 25., bis Donnerstag, 28. Okto- 
ber, eine Werkwoche für Kinder 
im Alter von neun bis zwölf Jah- 
ren an. Vorgesehen ist diesmal 
der kreative Umgang mit Gips 
und Gipsbinden. Außerdem sol- 
len verschiedene Kunstwerke er- 
stellt und mit Nadel und Faden 
Lederteile bearbeitet werden. Wer 
viel arbeitet, braucht auch Pau- 
sen, und in diesen wird gespielt. 

Anmeldungen für die Werkwo- 
che nimmt die Jugendförderung 
ab Montag, 11. Oktober, im Rat- 
haus, Zimmer 319, Telefon 203- 
212, entgegen. Das neue Pro- 
grammheftchen mit dem voll- 
ständigen Herbstprogramm be- 
findet sich derzeit im Druck. 
Demnächst wird es wieder über 
die Langener Schulen und andere 
Stellen verteilt. 

Heusc^upfen läßt sich 

schon jetzt bekämpfen 

Wintermonate eröffnen gute Chancen 

üb«rbracht«n Marfcatlnglelter 
« Hotfmann (rachts) dam Raktor Manfrad Stich dia OlOckwOnachadar voiUabafiK Dralatch Varbundan damit war aina Spanda In H6ha von 2 000 Mark. poto: p 

Langen - Schon im Oktober, 
spätestens aber in den ersten Ja- 
nuar-Wochen können Heu- 
schnupfengefährdete, die sich die 
Sommermonate über mit Augen- 
tränen, Niesreiz, Fließschnupfen, 
Atemnot und Kopfschmerzen 
herumgeplagt haben, unter be- 
stimmten Voraussetzungen eine 
Immunbehandlung beginnen. 
Eine ärztlich verordnete zwei- bis 
dreijährige Desensibilisierung, 
gelegentlich auch als Hyposensi- 
bilisierung bezeichnet, erzielt 
laut einem Hinweis der Kaufmän- 
nischen Krankenkasse - KKH in 
hierfür geeigneten Fällen meist 
gute Wirkung. 

Die allergische Reaktion kann 
sich bei nicht rechtzeitiger und 
ausgiebiger Behandlung auf die 

unteren Atmungsorgane verla- 
gern. Bei der Desensibilisierung 
erhält der Patient die für ihn ak- 
tuellen, beschwerdeauslösenden 
Substanzen (Allergene), wie der 
Allergiker- und Asthmatiker- 
Bund e.V. (AAB), Mönchenglad- 
bach, erläutert, in steigender 
Konzentration unter die Haut ge- 
spritzt. Da in der kühlen Jahres- 
zeit die Belastung durch Pollen 
wegfalle, habe die Behandlung 
jetzt „die größte Aussicht auf Er- 
folg". Während der Pollensaison 
wird sie meist mit verminderter 
Dosis fortgesetzt. 

Die Krankenkassen überneh- 
men die Kosten für ärztlich ver- 
anlaßte Maßnahmen gegen Heu- 
schnupfen und andere Allergie- 
Krankheiten. 

I 

ABM-Maßnahmen 
(rt) - Arbeitsbeschaffungs- 

maßnabmen (ABM) sind in /.ei- 
len hoher Arbeilslosemahlen 
sicher eine vordringliche Auf- 
gilbe und begriißensivert. Es gibt 
aber auch \usnjhmen. Etwas 
derartiges bahnte sich jetzt in 
der Stadtferordnetenrersainm- 
lung an, als die Freien Wähler 
Jen Antrag stellten, eine Kom- 
mission jtt bilden, die ständig 
über den Fortgang der Arbeiten 
am Schwimmstadion unterich- 
tet wird. Dies wäre keineswegs 
verkehrt, wenn nicht schon seit 
längerer Zeit ein Beschluß be- 
stünde, daß der Magistrat den 
Stadtverordneten laufend Be- 
richt über den Schwimmbad- 
umbau zu erstatten hat. 

Man kann sich erinnern, diß 
schon des öfteren Klage darülwr 
geführt wurde, daß die Stadtver- 
ordneten ja schließlich mKh einen 
Beruf hättet! und man sie nicht 
mit zusätzlichen Arbeiten lielasten 
sollte. Der „ABS-Antrag" wurde 
iihrigens zurückgezogen. 
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Die fünfte „OGA" verspricht 

wieder ein Knüller zu werden 

Obst- und Gartenbauverein lädt in die Stadthalle ein 
Langen (rt) - Als der Obst- und 

Gartenbauverein im Jahre 1980 in 
der TV-Turnhalle am Jahnplatz 
erstmals mit einer Obst- und Gar- 
tenbau-Ausstellung (OGA) an die 
Öffentlichkeit trat, konnte man 
nicht ahnen, daß diese Schau ein 
solches Echo unter der Bevölke- 
rung hervorrufen würde. Auch die 
folgenden im Drei-Jahres-Rhyth- 
mus durchgeführten Ausstellun- 
gen zogen immer mehr Besucher 
an, und ab dem Jahr 1986 wech- 
selte man in die Stadthalle über, 
was wegen der großen Zunahme 
von Ausstellern aus Platzgründen 
unerläßlich wurde. 

Am 16. und 17. Oktober ist es 
nun wieder soweit, daß sich alle 
Räume der Stadthalle samt Ter- 
rasse und Freigelände in einen 
riesigen Garten verwandeln. Ne- 
ben dem ausrichtenden Langener 
Verein, der sich mit seinen Pro- 
dukten aus den Gärten präsen- 
tiert und noch mancherlei andere 
„Schmankerln" zu bieten hat.ge- 
hören befreundete Vereine, Fir- 
men und Behörden zu den Aus- 
stellern und gewährleisten eine 
große Palette von Dingen, die 
nicht nur für jeden Gartenbesit- 

zer hochinteressant sind, sondern 
auch dem ,,Normalverbraucher" 
viel Wissenswertes vermitteln. 

Ein ..Renner" bei der letzten 
OGA war beispielseise ein Pro- 
bierstand des Langener Vereins, 
an dem die Vereinsfrauen Lecke- 
reien anboten, die reißenden Ab- 
satz fanden. Dazu gehörten bei- 
spielsweise süßsauer eingemach- 
tes Obst, Marmeladen und Kom- 
potts, raffinierte Salate, Schlek- 
kereien, die nicht alltäglich sind. 
Da man die Rezepturen gleich 
mitnehmen konnte, konnten 
viele Frauen ihren heimischen 
Küchenzettel aufbessern, auch 
wenn sie nicht selbst einen Gar- 
ten hatten. Dieser Probierstand 
wird auch bei der bevorstehenden 
OGA wieder besetzt sein, und auf 
die beliebte Apfelweintorte war- 
ten schon jetzt wieder etliche In- 
teressenten. 

Ein Apfelgeschmackstost 
dürfte ebenfalls großes Interesse 
finden. Neben zwei bekannten 
Sorten wie „Elstar" und „Gloster" 
wird man die Bekanntschaft von 
zwei Neuzüchtungen machen 
können. Aus der Schweiz kommt 

Herbstzeit - Erntezelt. Jetzt werden die Feldfrüchte eingefahren und für den Winter eingekellert, 
In GI8ser eingekocht oder In die Tiefkühltruhe gesteckt. Direkt vom Acker: da weiß man, was man hat. 

Foto: fm 

Langen - Am Mittwoch, 13. Ok- 
tober, findet ab 20 Uhr im kleinen 
Saal der Langener Stadthalle ein 
Podiumsgespräch über die Pro- 
bleme steigender Wasserver- 
brauch, Verschmutzung des 
Grundwassers, immer höhere Ko- 
sten für die Bereitstellung und 
Entsorgung von Wasser im Rhein- 
Main-Gebiet statt. 

Sachverständige diskutieren 
darüber, wie in Zukunft verant- 
wortliche Wege für den Wasser- 
verbrauch aussehen können. 

Parlamentsmehrheit; „Kein Geld dafür" 
Langen (rt) - Da half auch ein 

leidenschaftliches Plädoyer von 
Kerstin Podeyn-Bambach (SPD) 
für den Prüfungsantrag ihrer 
Fraktion nichts, wie man dem 
Mütterzentrum bei der Erweite- 
rung seiner Küche helfen könne. 
CDÜ und Freie Wähler lehnten ab 
mit dem Hinweis, daß eine solche 
Hilfe zwar wünschenswert, wegen 
der knappen Finanzen jedoch 

nicht durchführbar sei. Sie emp- 
fahlen, die Küche im Überga.ngs- 
Wohnheim in Anspruch zu neh- 
men. 

Die Sozialdemokratin hatte zu- 
vor auf die beengten Verhältnisse 
hingewiesen durch die das Müt- 
terzentrum mit immerhin 240 
Mitgliedsfamilien, darunter vie- 
len ausländischen, in seiner inte- 
grativen Arbeit behindert sei. 

die ..Rubinette" und aus Frank- 
reich die Apfelsorte „Jubilä". Die 
Besucher können nicht nur den 
neuen Geschmack testen, son- 
dern dabei auch noch etwas ge- 
winnen. 

Am tjeiden Ausstellungstagen 
gibt es spezielle Vorträge und 
Vorführungen zu bestimmten 
Themen. So wird man beispiels- 
weise erfahren, wie man mit der 
Mikrowelle einkochen kann, wird 
Empfehlungen für den Bau von 
Wintergärten erhalten, Interes- 
santes über die Solarenergie für 
den Hausgebrauch zu hören und 
zu sehen bekommen. Kinder kön- 
nen sich beim Armbrustschießen 
a la Wilhelm Teil versuchen, und 
kleinere Kinder finden Obhut un- 
ter fachgerechter Aufsicht im 
„OGA-Kindergarten". 

Die Ausstellung wird am Sams- 
tag, 16. Oktober, um 14 Uhr eröff- 
net. Sie kann dann bis 19 Uhr be- 
sucht weden. Am Sonntag geht es 
bereits um 9 Uhr weiter; Ende ist 
um 18 Uhr. Der Eintritt beträgt 
pro Tag 2.50 Mark für Erwach- 
sene, Kinder und Jugendliche bis 
zu 14 Jahren haben freien Eintritt. 

Morgen kommt 

„Kalif Storch" 
Langen - Für Kinder ab sechs 

Jahren zeigt das Hermes-Tour- 
nee-Theater am morgigen Mitt- 
woch, 13. Oktober, um 15 Uhr bei 
seinem Gastspiel in der Stadt- 
halle das orientaliche Märchen 
vom „Kalif Storch". 

TV-Senioren 
Langen - Die Altenkamerad- 

schaft des TVL trifft sich am Mitt- 
woch, 13. Oktober, um 16.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

Diskussion über 

Wassernotstand 

Tarsus^latz erhält ein 

freundlicheres Gesicht 

FWGr-NEV: Fahrbahn nicht zu eng machen 
Langen (rt) - Der Tarsusplatz 

(ehemals Taunusplatz) soll ein 
neues, freundlicheres Gesicht er- 
halten. Darüber waren sich die 
Stadtverordneten einig, als sie vor 
Jahren einstimmig beschlossen, 
die Gartenstraße nach den Plänen 
des Ingenieurbüros Dor.sch-Con- 
sult umzugestalten. Alle hielten 
die derzeitige Verkehrsfiäche für 
überdimensioniert und stimmten 
zu, diese auf das notwendige Min- 
destmaß zu reduzieren. 

Ein entsprechender Gestal- 
tungvorschlag liegt jetzt vor und 
sollte auf der Stadtverordneten- 
sitzung am Donnerstag verab- 
schiedet werden. Danach soll die 
Straßenfiäche im gesamten 
Platzbereich erhöht und auIge- 
pflastert werden, wodurch die op- 
tische Dominanz des Straßenver- 
kehrs zurückgedrängt wird. 
Durch eine weitgehende Begrü- 
nung und die Anpflanzung von 
Bäumen soll der Platz auch für 
das Auge ansprechender werden. 

Dabei wird jedoch darauf geach- 
tet. daß auf der Fahrbahn ein Be- 
gegnungsverkehr zwischen zwei 
LKW oder Bussen auch im Ein- 
niündungsbereich der Walter- 
Rathenau-Straße möglich bleibt 

Dies gefiel den Freien Wählern 
nicht, Sie wollen die Fahrbahn 
nicht zu eng haben und seien von 
anderen Stellen im Stadtgebiet 
gewarnt, erklärte Wilma Rettig. 
Eine zügige Linienführung 
müsse erhalten bleiben. Eberhard 
Ileun (SPD) regte an, daß ein 
Hinweis auf die türkische Part- 
nerstadt Tarsus nicht fehlen solle. 
Peter Sommer (CDU) wollte ge- 
währleistet haben, daß kein Park- 
platz wegfalle, und Almut Küp- 
pers (Grüne) fand es gut, daß dann 
das Regenwasser wieder eine 
Möglichkeit zum Versickern 
habe. Sie regte an, einen Park- 
platz für Fahrräder nicht zu ver- 
gessen. Gegen die Stimmen der 
FWG-NEV wurde die Vorlage an- 
genommen. 

Das Mütterzentrum muß 

in kleiner Küche bleiben 

So stellen sich die Planer die Gestaltung des Tarsusplatzes vor. Foto P 

m »Le Jamby" 
W Franz. Hinterschinken 
f delikat, im eigenen 
Saft gekocht ' 

100 g 

r Französische Trauben 
•■Lavallee«. blau. Hkj. I 

1 kg , . , 

rBianchet 
eiti trockener, frucht'iger 

französischer Tafelwein i 
0.75 Liter Flasche J 

Chantre Weinbrand 
36 / vol. 

0.7 Liter Flasche i 

Challlotine 
französisches Hähnchen 
Hkl. A, gefroren, (1000 g = 
3.63), UOO-g-Stück 

Französische Zucchini 
HkLI 

Rinder-Braten hohe Rippe 
oder Rinder-Gulasch 
saftig, aus dem Q ( 
Vorderviertel, 1 kg 

Französische Tafeiäpfel 
»Royal Gala", Hkl. I 

Schweine-Braten zart, 
Schwelne-Roilbraten saftig 
Schwelne-Guiasch 
oder Bratwurst C 
grob, 1kg Oa« 

Frankreich Wochen 

Suml 

Sunii 
IVIIcro Plus 
Vollwaschmittel, 
phosphatfrei 
2-kg-Nachfüll- 
packung 

Igio Fisch Culslne 
Schlemmerfllet 
verschiedene Sorten, 
tiefgekühlt 
400-g- O C 
Packung 

Zewa wisch & weg Küchenrolle 
4 X 65-Blatt-Packung ^ 

Thimpf 
Pralinerle 
versch. Sorten 

I 200-g- 
Packung 

Henninger 
Kaiser Pilsner 
6 X 0,33-Uter- 
Elnweg- ^ 
flaschen Oi 

öttlii-hkfilfti am ditti 
IIIIII Xiiiiii/ Iriiiiifif Astra Aktiv llght 

Erfrischungsgetränk Qrapefrult-ZItrone 

Raschen 

Kasten zzgl. 
6.60 Pfand 

TVumpf 
Edle lyopfen 
In Nuß 
250-g- 
Packung 

6iS.*'2:!«eleh Cotonelie 
Toilettenpapier 
6 X 200 Blatt- 
Packung 

Trumpf 
Wappenkiasse 
Pralinenmlschung 
400-g-Packung 

Xfiiiinnitli fiif Trampt. Henninger Export 
6 X 0,33-Liter- 
Einweg- O C|< 
flaschen 

jCnoSdlf 
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Jahrgang 1921/22 
Egelsbach - Die Teilnehmer an 
dein Busausflug am Donnerstag, 
14. Oktober, werden gebeten, sich 
so rechtzeitig am Berliner Platz 
einzufinden, daß die Abfahrt wie 
geplant um 9 Uhr erfolgen kann. 

Wir gratulieren 

Georgf Wiaterek, Kurt-Schu- 
macher-Ring 20, zum 81. Ge- 
burtstag am Donnerstag, 14. Ok- 
tober 

Ausschuß tagt 
Egelsbach (rg) - Am Don- 

nerstag, 14. Oktober, um 20 
Uhr treffen sich die Mitglieder 
des Haupt- und Finanzaus- 
schusses im Sitzungssaal des 
Rathauses. Auf den Tisch 
kommen unter anderem die 1. 
Nachtragshaushaltssatzung 
für das Haushaltsjahr 1993, 
eine Neufassung der Entwäs- 
serungssatzung und verschie- 
dene Angelegenheiten in 
Sachen Kindergärten. Außer- 
dem liegt ein CDU-Antrag we- 
gen des Flugplatzes vor. 

Am 23. September 1993 wurde unser Sonnenschein geboren. 

g1Ing"übor Senlorengymna«tlK, well ale sich gemelnaam regelmiOlg in Bewe- Wieaer einmal wie geoit Klangen die feinen Stimmen dea Senlorenaingkreisea. Leiter Helmut Schreiber aaß Foto rg am Klavier. 

Im hohen Alter auf der Höhe bleiben C 

Beim Tag der Egelsbacher Senioren im Bürgerhaus war die Resonanz groß 
KKPlsbach (rg) - Diesmal war 

(ior Tag der Egelsbacher Senioren 
ein völlig anderer als in den Jah- 
ren zuvor. Am Sonntagnachmit- 
tag traf man sich im Bürgerhaus 
nicht nur zu Kaffee und Kuchen 
und einem bunten Programm. 
Der Arbeitskreis des Senioren- 
beirats. ein Organ der Gemeinde, 
wollte seinen Gästen zum einen 
vor allem zeigen, in welchen ge- 
meindlichen oder kirchlichen 
Gruppen ältere Menschen Ge- 
spräche suchen sowie Anregun- 
gen und Abwechslung finden 
können. Zum anderen sollte den 
rjesuchern gezeigt werden, von 
wem sie bei gesundheitlichen 
Problemen konkrete ?liUo erwar- 
ten dürfen, 

Für sein Vorhaben hatte der Ar- 
beitskreis des Seniorenbeirats 
zusammen mit Sozialarbeiterin 

Uschi Meichsner allerhand auf 
die Beine gestellt. Eine Reihe von 
Verbänden, Organisationen und 
Seniorengruppen konnte er für 
die Veranstaltung gewinnen, die 
an zahlreichen Ständen ihre Ar- 
beit präsentierten. Seine Mühen 
hatten sich gelohnt, denn die Re- 
sonanz war groß. 

Die Deutsche Angestellten 
Krankenkasse (DAK) und die 
Egelsbacher Apotheken infor- 
mierten nicht nur. Während man 
bei der DAK sein Gewicht kon- 
trollieren lassen konnte, maßen 
einem die Apotheker den Blut- 
druck. Wie Essen auf Rädern und 
der Zivile Soziale Hilfsdienst ab- 
laufen, erläuterten die Leute der 
Arbeiterwohlfahrt. Der Frankfur- 
ter Verband für Alten- und Behin- 
dertenhilfe klärte über die Vor- 

züge seiner Hausnotruf-Zentrale 
auf Andere Hilfsmittel für Zu- 
hause, wie beispielsweise ein 
Krankenbett, konnten sich die äl- 
teren Herrschaften am Stand der 
gemeindlichen Sozialstation an- 
sehen. Auch die Caritas und der 
VdK stellten sich vor. 

Der Seniorenbeirat, der sich 
laut seiner Vorsitzenden Friede- 
rike Beutel ,,als Sprachrohr aller 
Egelsbacher Senioren versteht", 
legte an seinem Stand Fakten zu 
Alten- und Pflegeheimen aus. 
Darüber hinaus zeigte das Gre- 
mium, das im kommenden Früh- 
jahr seinen 20. Geburtstag feiern 
kann, an einer Fotowand bildlich 
festgehaltene Erinnerungen von 
Reisen, Ausflügen und verschie- 
denen Veranstaltungen. 

Mit einer wunderschönen Ver- 

kaufsausstellung wartete der 
Montagskreis auf. Die mit viel 
Liebe zum Detail hergestellten 
Seidentücher, bemalten Deck- 
chen, genähten Kissen und Per- 
lenketten waren denn auch im Nu 
vergriffen. Nicht künstlerisch, 
dafür aber spielerisch ging es an 
den Ständen des Rentnertreffs im 
Arresthaus und des Treffpunkts 
am Mittwoch zu. Die einen dro- 
schen einen Skat, die anderen 
vergnügten sich bei unterschied- 
lichen Brettspielen. 

Für Sehens- und hörenswerte 
Unterhaltung zwischendurch 
sorgten die Damen der Senioren- 
gymnastik, die Seniorentanz- 
gruppe der katholischen Kir- 
chengemeinde und der Senioren- 
singkreis mit seinem Leiter Hel- 
mut Schreiber am Klavier. 

Seniorenunion 

wird gegründet 
Egelsbach - In seiner jüngsten 

Sitzung hat der Vorstand des 
CDU-Gemeindeverbandes die 
Gründung einer Seniorenunion 
beschlossen. Die Gründungsver- 
sammlung findet am Freitag, 15. 
Oktober, um 18 Uhr in der Gast- 
stätte Theiss, Ernst-Ludwig- 
Straße 3 statt. 

53 cm, 3310 g 
Wir freuen uns riesig: 

Heike Förster-Kapp und Matthias Kapp 
Rathausstraße 18, 63229 Egelsbach 
Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zur Geburt unse- 
rer Tochter bedanken wir uns herzlich. 

Wir haben unseren Schulkollegen 

Wenzel Dengler 

auf seinem letzten Weg begleitet, trauern um ihn und 
werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Schulkolleginnen und -kollegen 
Jahrgang 1936/37 

Egelsbach, im Oktober 1993 

IVIH (jOnUQtUUnQ löschten die drei Mädchen und neun Jungen der 
Jugendfeuerwehr Egelabach bei ihrer AbschluQübung die „Flammen" auf 
dem Lagerdach der Firma Thomas & Betts. Besonders zufrieden zeigte 
sich Jugendwart Valentin Becker mit denjengen, die erst seit einem halben 
Jahr den Blaurock tragen. Unter den aufmerksamen Zuschauern war auch 
Ortsbrandmeister Peter Geiß. Nach der eindrucksvollen Demonstration 
ihres Könnens bekamen die Zehn- bis 16|ährigen von dem Unternehmen 
Im Industriegebiet Bayerseich Pizza und Limonade spendiert. Fotoirg 

deine ueneraiprooe für die Komödie „Ein Mann ist kein Mann" hat heute das Laientheater Egelsbach. 

in uf" ""c?"* 'If""" Vlerakters von Dagmar Seifert öffnet sich am kommenden Donnerstag, 14. OktolMr, um 20 Uhr im Elgenhelm-Saalbau. Weitere Aufführungen finden am Freitag, 15., Samstag, 16 

Mh, u t n" gleichen Zeit am selben Ort statt. EInlaB iat Jeweils um 19.M Uhr. Eine Vorstoliung für Senioren geht am Freitag, 22. Oktober, um 15 Uhr über die Bühne. Bereite 

fiT "If' '''■•'•'^^'<["*l*fl*hrer Reinhard Richter, der beim Spottlicht-Theater in Neu-Isenburg vor und hinter den Kulissen mitwirkt, beim Laientheater Egeisbach auf dem Regiestuhi. Zum Inhalt seiner peppi- 
gen inszenie^i^: Durch den Besuch der lebenserfahrenen Tante Ina erhüit das Leben von Hausfrau Marie Lüb- 

I*-?!r"; V'^nderungen fallen sogar dem ansonsten recht gleichgültigen 
fm Eine Eintrittskarte koatet zwölf Mark. Die Billetts gibfs lmVorverkautbeiSchrelbwarenWllkelnderBahnslraße57(B4 27 09) und an der Abendkasse. TeXto'g 
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„Giraffen" schlugen den Tabellenführer 

TV Langen gegen SV Tübingen 87:83 (47:48) / Großer Jubel bei den Fans 

Carsten IHeinichen war Im Spiel gegen den Spitzenreiter Tübingen einer 
der besten im TV-DreO. Foto:Weinert 

Langen - In einer hochklassi- 
gen Partie haben die Bundesliga- 
Basketballer des TV Langen am 
vergangenen Wochenende den 
seitherigen noch ungeschlagenen 
Tabellenführer Tübingen ge- 
schlagen und sich selbst den Ab- 
sturz ins Mittelfeld erspart. Aber 
nicht nur der Sieg an sich, son- 
dern auch die Art und Weise, wie 
die „Giraffen" sich gegen einen 
keinesfalls enttäuschenden Gast 
letztlich durchsetzten, sorgte in 
der mit 800 Zuschauern gut be- 
suchten Georg-Sehring-Halle für 
eine fantastische Stimmung. An- 
geheizt durch eine Cheerleader- 
Gruppe standen die Fans des TVL 
am Ende der Partie auf den Rän- 
gen und feuerten ihr Team frene- 
tisch an. 

Wie wichtig dies war, bestätigte 
auch Kapitän Norbert Schiebel- 
hut nach der Partie. „Diese Be- 
geisterung auf den Rängen hat 
uns unwahrscheinlich motiviert, 
jeder ist über sich hinausgewach- 
sen und hat das Quentchen mehr 
gebracht, das nötig war, um den 
Tabellenführer zu schlagen". In 
der Tabelle konnten sich die Lan- 
gener zwar trotz des Sieges nicht 
verbessern - man liegt weiterhin 
auf Rang sechs - doch ist das Feld 

dicht zumammengerückt. Der er- 
ste liegt gerade zwei Punkte vor 
dem TVL. Die tolle Leistung 
dürfte zudem noch genug Selbst- 
vertrauen geben für das morgige 
Pokalspiel gegen den Erstligisten 
Ludwigsburg. 

Wenig glücklich war die Vorbe- 
reitung der ..Giraffen" auf dieses 
wichtige Spiel gegen Tübingen 
verlaufen. Zahlreiche Verletzun- 
gen sorgten dafür, daß die Mann- 
schaft von Trainer Whitney unter 
der Woche kaum trainieren 
konnte. Umso erstaunlich war die 
Tatsache, daß die Langener 
Mannschaft mit Ausnahme von 
Mark Nees doch komplett antre- 
ten konnte und darüber hinaus 
von der ersten Sekunde an her- 
vorragenden Basketballsport ab- 
lieferte. Aber auch die Gäste aus 
Tübingen, mit dem Selbstver- 
trauen eines ungeschlagenen Ta- 
bellenführers angereist, zeigten 
von Anbeginn an, daß sie die bei- 
den Punkte aus Langen nicht 
kampflos abgeben wollten. So 
entwickelte sich von der ersten 
Minute an ein spannender 
Schlagabtausch, der alles bot, was 
Basketball reizvoll macht. 
Kampfkraft, Technik, Spannung, 

SGE bleibt dem FSV auf den Fersen 

Hochverdienter 2:0-Sieg über Bad Vilbel / Etebu und Stier die Torschützen 
Von unserem Redaktionsmitglled Ralph G o 11 a 

Egeisbach - Der hartnäckigste 
Verfolger von Spitzenreiter FSV 
Frankfurt heißt nach dem zwölf- 
ten Spieltag in der Fußballober- 
liga Hessen weiterhin SG Egels- 
bach. Durch einen hochverdien- 
ten 2:0-Pflicht- und Heimsieg 
über den FV Bad Vilbel stockte die 
SGE ihr Konto auf 18:6 Zähler auf 
und hat damit den Zwei-Punkte- 
Rückstand auf die Bornheimer 
gewahrt. Collins Etebu und der 
beste Akteur auf dem Platz, Frank 
Stier, sorgten vor 550 Zuschauern 
mit vortrefflichen Toren in der 17. 
und 35. Minute für eine frühe 
Vorentscheidung. 

Die Gastgeber hätten allerdings 
schon kurz nach dem Anpfiff in 
Führung gehen müssen. Als der 
Bad Vilbeler Settimio Frenda den 
tigelsbacher Kapitän Jürgen Bel- 
lersheim in der zweiten Spielmi- 
nute im Gästestrafraum von den 
Beinen holte, zeigte Schiedsrich- 
ter Friedhelm Mühlhausen aus 
Witzenhausen auf den Elfmeter- 
punkt. Doch Osman Ramadani 
traf nur das Lattenkreuz. Wenige 
Sekunden später versiebte SGE- 
Torjäger Thomas Lauf die zweite 
hochkarätige Möglichkeit, als er 
Bad Vilbels Keeper Thomas Rühl 
umkurvte und den Ball über das 
leerstehende Tor schoß. 

Nach diesem stürmischen Auf- 
takt verebbte der Angriffs- 
chwung der Platzherren vor- 

übergehend. Kleine Unsicherhei- 
ten machten sich anschließend in 
der Deckung breit. Sie blieben 
aber ohne größere Folgen, weil 
Bad Vilbel in der Offensive keinen 

Mumm hatte. Symptomatisch für 
die Zaghaftigkeit der Gäste war 
die zehnte Minute: Der vor SGE- 
Torhüter Stefan Hofer auftau- 
chende Ulf Schröder, ansonsten 
stärkster Feldspieler einer insge- 
samt schwachen Gästeelf, ent- 
schied sich für einen uneffektiven 
Querpaß anstatt es auf eigene 
Faust zu versuchen. 

Wesentlich entschlossener und 
erfolgreicher ging sieben Minu- 
ten darauf Collins Etebu zur 
Sache. Bei einem ^■on Frank Stier 
hereingegebenen Eckball 
schraubte sich der 23jährige Ni- 
gerianer zum rechten Zeitpunkt 
in die Höhe und köpfte zur 1:0- 
Führung ein. Direkt nach seinem 
dritten Saisontreffer führte der 
Mann, der gerne Rap- und Soul- 
Musik hört, mit Herbert Schäty 
ein kleines Freudentänzchen auf. 

Weniger Glück mit einem Kopf- 
ball hatte Jürgen Bellersheim in 
der 25. Minute, weil der beste 
Mann der Gäste, Torhüter Rühl, 
das Leder um den Pfosten lenkte. 
Keine Zeit zum Eingreifen blieb 
Rühl zehn Minuten danach gegen 
den satten Direktschuß Von 
Frank Stier, der sich in den Tor- 
winkel senkte. Vorausgegangen 
war eine feine Zusammenarbeit 
zwischen dem Torschützen und 
Oliver Löwel. Mit diesem Sonn- 
tagsschuß am Samstag krönte der 
quirlige, überall zu findende Stier 
seine herausragende Leistung. 

Nach dem beruhigenden 2:0 
schaltete die SGE einen Gang zu- 
rück, wodurch Bad Vilbel in sei- 
nen Angriffsbemühungen wieder 

ein wenig vorwärtskam. Augen- 
blicke vor der Pause wurde Stefan 
Hofer durch einen Freistoß des 
ehemaligen Egelsbachers Stefan 
Erk erstmals ernsthaft geprüft. 

Zu Beginn des zweiten Ab- 
schnitts gab es auf beiden Seiten 
keine packenden Szenen zu se- 
hen. Egelsbach beließ es zunächst 
dabei, die Bad Vilbeler in Schach 
zu halten, was nicht weiter schwer 
war. Spätestens in dieser Phase 
wurde man das Gefühl nicht los, 
daß der Sieger bereits feststeht. 
Außer zwei tückischen Distanz- 
schüssen des ansonsten enttäu- 
schenden Albert Repp brachte 
Bad Vilbel dann auch nicht mehr 
viel zuwege. Selbst der von Trai- 
ner Heinz Wulf in der 74. Minute 
aufs Feld geschickte Werner 
Pross brachte keine Gefahr. Noch 
vor einer Woche hatte Joker Pross 
seinem Team mit zwei Treffern 
gegen Lohfelden zu einem 3:2- 
Sieg verhelfen. 

Der Außenseiter hätte sich so- 
gar nicht beschweren dürfen, 
wenn die Niederlage um eins, 
zwei Tore höher ausgefallen wäre. 
Daß es letztlich beim 2:0 blieb, 
hatte der FV zum einen seinem 
Torwart zu verdanken. So fanden 
der gut aufgelegte Etebu in der 58. 
Minute und der defensiv wie of- 

Platz fiinf für SGE-Mädchen 

Oberliga Hessen 

Kickers Offenbach — Borussia Fulda 
SV Wiesbaden — SG Höchst 
FSV Frankfurt — Rot-Weiß Walldorf 
SG Egelsbach — FV Bad Vilbel 
Rot-Weiss Frankfurt — Eintracht Haiger 
SC Neukirchen — SV Darmstadt 98 
VfR Bürstadt — SV Wehen 
Eintr. Frankfurt A. — SV Mörlenbach 
FSC Lohfelden — Hessen Kassel 

1 FSV Frankfurt 12 8 4 0 
2 SG Egelsbach 12 7 4 1 
3 Kickers Offenbach 12 7 2 3 
4 SV Wehen 11 6 3 2 
5 Rot-Weiss Frankfurt 12 7 14 
6 SV Wiesbaden 12 5 5 2 
7 SV Darmstadt 98 12 5 4 3 
8 Borussia Fulda 12 5 3 4 
9 Eintracht Haiger 12 3 5 4 

10 FV Bad Vilbel 12 5 1 6 
11 Eintr. Frankfurt A. 11 4 2 5 
12 SC Neukirchen 12 4 2 6 
13 SVf^örlenbach 12 4 2 6 
14 VfR Bürstadt 12 3 3 6 
15 Hessen Kassel 12 2 4 6 
16 Rot-Weiß Walldorf 12 3 1 8 
17 FSC Lohfelden 12 1 4 7 
18 SG Höchst 12 2 2 8 

2:1 
3:1 
3:0 
2:0 
3:0 
1:2 
0:1 
4:1 
0:0 

24:12 20:4 
28:20 18:6 
21:14 
25:14 
25:19 
20:15 
16:17 
24:17 
18:20 
18:23 
24:20 
21:19 
18:18 
10:16 
17:25 
20:37 
10:19 
15:29 

16:8 
15:7 
15:9 
15:9 
14:10 
13:11 
11:13 
11:13 
10:12 
10:14 
10:14 
9:15 
8:16 
7:17 
6:18 
6:18 

Am nächsten Freitag (15. Oktober, 19.30 Uhr) spielen: FV Bad Vilbel - Rol- 
Weiss Frankfurt. - SamsUg (16. OIrtober, 15 Uhr): Hot-Weiß Walldorf - Kickers 
Offenbach, SG Höchst - FSV Frankfurt, Eintracht Haiger - Eintr. Frankfurt Amateu- 
re. SV Mörlenbach - VfR Bürstadt, SV Wehen - SC Neukirchen, SV Darmstadl 98 - 
SV Wiesbaden, KSV Hessen Kassel - Borussia Fulda. ■ Sonntag (17. Oktober 15 
Uhr): FSC Lohfelden - SG Egelsbach. 

Egelsbach - Den fünften Platz 
erreichten die Egelsbacher Roll- 
sportlerinnen beim Clubver- 
gleichskampf in Hanau, bei dem 
sieben Vereine am Start waren. 
Durch zwei Ausfälle konnten die 
Egelsbacher nur vier der zehn 
Leistungsgruppen besetzen. Den 
ersten Platz mit 33 Punkten be- 
legte der 1. Hanauer REC, der in 
Hessen als Rollkunstlaufhoch- 
burg gilt. Die Hanauer, die den 
Clubvergleichskampf in vereins- 
eigener Halle ausrichteten, konn- 
ten mit neun besetzten Gruppen 
fast komplett an den Start gehen. 

alles wurde in diesen 40 Minuten 
geboten. 

Wie erwartet, zeigten sich die 
Gäste zunächst unter dem Korb 
äußerst effektvoll, wurden die 
langen Reisewitz und Dietl vor al- 
lem von dem glänzend agieren- 
den Spielmacher Medvecky im- 
mer wieder freigespielt und ka- 
men zu relativ leichten Korberfol- 
gen, Der TVL. von einem nach 
überstandenem Prüfungsstreß 
glänzend aufgelegten Carsten 
Heinichen eindrucksvoll geführt, 
überzeugte durch schnelles Fast- 
breakspiel und gelungene Dis- 
tanzwürfe. So wogte das Spiel hin 
und her, was sich in Spielständen 
von 14:13 (5. Minute). 23:27 (10.) 
und 35:35 (15.) niederschlug. Zur 
Pause war beim 47:48 noch alles 
offen. 

Mit einem Blitzstart kamen die 
Langener dann aus den Kabinen. 
Binnen zwei Minuten zogen sie 
auf 56:48 davon, eine Führung, die 
trotz aller Tübinger Bemühungen 
bis zum Schlußpfiff Bestand ha- 
ben sollte. Davon war aber in der 
Folge zunächst nich viel zu mer- 
ken, denn die Gäste waren kurz 
darauf beim 56:55 wieder dicht 
dran. Ein ,,Dreier" von Norbert 
Schiebelhut baute die Langener 

Führung wieder etwas aus, und 
von da an pendelte der Vorsprung 
der ..Giraffen" stets zwischen 
neun und drei Punkten hin und 
her. Beeindruckend war vor al- 
lem. wie nervenstark sich die 
Langener trotz des enormen Tü- 
binger Drucks zeigten und mit 
teils spektakulären Aktionen die 
Fans immer wieder von den Sit- 
zen rissen. Unter dem riesigen 
Jubel der Zuschauer paßten sich 
die Langener dann in den letzten 
Sekunden den Ball zu, um nach 
der Schlußsirene in die Fan-Ecke 
zu eilen und sich für die fantasti- 
sche Unterstützung zu bedanken. 
Ein tolles Spiel hatte mit dem TVL 
einen verdienten Sieger gefun- 
den, wie auch Gäste-Coach Georg 
Kämpf in der anschließenden 
Pressekonferenz neidlos zugab. 
Für das morgige Pokalspiel gegen 
Erstligist Ludwigsburg haben die 
Langener jedenfalls beste Wer- 
bung betrieben. 

Es spielten: Pascal Roller, 
Adam Jarzombek, Carsten Ileini- 
chen (24), Rainer Greunke (6), 
Thomas Krull (18), Bernd Neu- 
mann, Norbert Schiebelhut (13), 
Robert Wintermantel (2), Frank 
.Sillmon (24), Boris Beck, 

fensiv starke Bellersheim eine 
Viertelstunde vor Spielende in 
Rühl ihren Meister, Zum anderen 
stand Bad Vilbel bei Weitschüs- 
sen der SGE das Glück einige 
Male Pate, Vor allem bei Stiers 
Freistoß, der gegen den Querbal- 
ken knallte. Und auch der Fern- 
schuß des in der 65. Minute für 
Ramadani eingewechselten Da- 
niel Giuca kam seinem Ziel ge- 
fährlich nahe. 

Mit dieser überzeugenden Vor- 
stellung vor heimischer Kulisse 
hat die SG Egelsbach ihre Er- 
folgsserie nach der bislang einzi- 
gen Saisonniederlage in Fulda auf 
12:2 Punkte- geschraubt. Das 
Team von Trainer Herbert Schäty 
steht weiterhin auf Platz zwei und 
somit blendend da. Nach Ansicht 
von Collins Etebu geht es für die 
SGE aber noch weiter aufwärts: 
„Wir werden Meister", verspricht 
der Vollblutstürmer im Vereins- 
Magazin. Ein Mann, ein Wort. 

SG Egelsbach: Hofer; Dörr, 
Glaser, Reljic, Bellersheim, Zür- 
lein, Löwel, Etebu, Lauf (75. Mi- 
hale), Ramadani (65. Giuca), Stier. 

Bad Vilbel: Rühl; Sommer, Mo- 
thadi (59. Dzihic), Frenda (74. 
Pross), Raug, Schröder, Jung, 
Ziegler, Erk, Repp, Weber. 

Voli konzentriert bücken Dragan Reijlc (links) und Coilins Etebu einer 
Fianke entgegen. Foto:rg 

Mit einem ersten Pflichtplatz 
konnte sich die Egelsbacher Läu- 
ferin Karina Ziemann in ihrer 
Gruppe Anfänger B an die Spitze 
setzen. Nach der Kür landete sie 
dann auf einem guten zweiten 
Platz und erzielte damit das beste 
Egelsbacher Einzelergebnis. Ei- 
nen sechsten Platz erreichte 
Astrid Münstermann in der 
Gruppe Anfänger A, bei den Neu- 
lingen plazierten sich Jasmin Zie- 
mann auf Rang sieben und Na- 
dine Welz auf Position acht. Im 
Gruppenlaufen gab es für die 
Egelsbacherinnen Platz vier. 

Morgen steiget Pokalhit 

in der Sehring-HaUe 

Erstligist Ludwigsburg stellt sich vor 
Langen - Vier Tage nach dem 

Schlagerspiel gegen Tübingen 
steht beim TVL der nächste 
Knaller ins Haus. In der zwei- 
ten Runde des DBB-Pokals er- 
warten die Langener den Er- 
stligisten Ludwigsburg und 
rechnen sich nach der starken 
Leistung vom Wochenende 
auch gegen die sicherlich 
favorisierten Gäste eine kleine 
Chance aus. 

Wichtig wird vor allem sein, 
wie die Langener den größten 
und kleinsten Ludwigsburger 
Spieler ausschalten können. 
Der 2,14 Meter lange Amerika- 
ner Walter Palmer, der bereits 
in der amerikanischen Profi- 
liga NBA aktiv war, ist sowohl 
unter dem Korb als auch aus 
der Distanz brandgefährlich. 
Ähnliches gilt auch für Auf- 

bauspieler Markus Jochum, 
einen oftmaligen National- 
spieler, der mit „Dreiern" oder 
aber durch blitzschnelles 
Durchziehen zum Korb immer 
wieder erfolgreich ist. Wenn es 
gelingt, diesen beiden Akteu- 
ren Fesseln anzulegen, steigen 
die Chancen für die Langener. 

Ein Wiedersehen wird es 
auch mit Bertram Koch geben. 
Der frühere TVL-National- 
spieler spielt nach seinem 
Weggang aus Bayreuth im 
zweiten Jahr bei den Schwa- 
ben und ist auch dort eine 
konstante Größe. 

Spielbeginn am morgigen 
Mittwoch abend ist 20.30 Uhr. 
Die Dauerkarten gelten übri- 
gens bei dieser Partie nicht, da 
die Einnahmen mit den Gästen 
geteilt werden müssen. 

Kreisliga A Offenbach West 
Rol-Waß Offenbach — SV Dreieichenhain 
SG Dietjenbach - SC Steinberg 
SSG Langen — SKG Sprendlingen 
SC Buctischlag - Türk. Diefenbach 
TG Sprendlingen — Hellas Offenbacfi 
VtB Offenbach - Sp. Neu-Isenburg II 
TSC Neu-Isenburg - DJK Eicfie Oflenbacti 

1 SG Dietzenbach 
2 SSG langen 
3 Rol-Weiß Offenbach 
4 SC Buctischlag 
5 SCSleinberg 
6 SV Dreieichenhain 
7 FT Oberrad 
8 Hellas Ottenbach 
9 DJK Eiche Offenbach 

tO Türt(. Dietzenbach 
tt TG Sprendlingen 
12 VIBOffenbarf 
13 TSG Neu-Isenburg 
14 Sp. Neu-Isenburgll 
15 SKG Sprendlingen 

3:4 
2:0 
2:1 
2:2 
0:5 
3:3 
1:1 

11:3 
i1:3 

16:8 
15:9 
24:19 10:6 
16:11 10:6 
17:15 10:6 
13:12 
11:11 
21:16 
13:14 
11:9 
13:15 
15:19 
13:16 
13:20 
7:24 

7:7 
7:7 
6:10 
4:10 
3:11 
1:15 

Am nichsten Sonntag (17. Oktober, 
15 Uhr) spielen: DJK Eiche Offenbach - 
TG Sprendlinqen, Hellas Offenbach - SG 
Dietzenbach, SC Steinberg - SSG Langen, 
FT Oberrad - Rot-Weif3 Offenbach, SV 
Dreieichenhain - SC Buchschlag, Türkgücü 
Dietzenbach - VfB Offenbach, Spvgg. Neu- 
Isenburg Ii - TSG Neu-Isenburg. Spielfrei: 
SKG Sprendlingen. Frank Siiimon wird von den Cheerieadera begeiatert begrüBt. Foto: Weinert 
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Schlag kurz vor dem Schluß Eine unglückliche Niederlage 

FC Langen unterlag gegen Alis Offenbach 0:1 (0:0) , " " ■ —  
Langen (app) - Nach 4:0 Punk 

tcn in Folge hat es den FC Langen 
nun wieder erwischt: Der „Club' 
unterlag im Heimspiel der FuB- 
ball-Bezirksliga Offenbach un- 
glücklich gegen den SV Aris mit 
0:1. Unglücklich, da der Neuling 
in der 88. Minute, mit seiner zwei- 
ten Torchance überhaupt, erfolg- 
reich war und da Aris-Keeper 
Charalabidis gleich mehrere 
,.100%ige' Torchancen der Wer- 
ner-Truppe vereitelte. Der FCL 
ist somit wieder auf einen Ab- 
stiegsplatz abgerutscht. 

Bereits in der ersten Minute 
zeigte Charalabidis bei einem 
Sommerfeld- Freistoß seine 
Klasse, zehn Minuten später ret- 
tete der griechische Torwart ge- 
gen Stefan Seibel in höchster 
Not. Der FCL war zu dieser Zeit 
klar spielbestimmend, da war 
nichts mehr zu spüren von der 
Nervosität, die das Team nach 
den holprigen Saisonauftakt er- 
griffen hatte. Die letzten beiden 
Siege hatten das Selbstvertrauen 
doch enorm steigen lassen, nur 
mit dem Toreschießen haperte es 
diesmal wieder. 

In der 50. Minute kam großes 
Pech hinzu, diesmal rettete das 

Holzgebälk für den schon ue- 
schlagenen Charalabidis. ,,Ab- 
sender' war erneut der gut aufge- 
le^e Stefan Seibel. Die Chancen 
häuften sich, und Trainer und 
Vorstand rauften sich am Spiel- 
feldrand die Haare, weil alle Tor- 
chancen ausgelassen wurden. 

So kam es schließlich, wie es 
kommen mußte: Der SV Aris 
wurde in der Schlußphase immer 
stärker. Khederzahed scheiterte 
in der 80. Minute noch in aus- 
sichtsreicher Position, sieben Mi- 
nuten später war es dann soweit. 
Spielmacher Hernandez erzielte 
aus 20 Metern den Siegtreffer für 
den SV Aris, der in der Langener 
Schlußoffensive nochmals gro- 
ßes Glück hatte. Markus Groh- 
mann visierte in der 90. Minute 
wieder nur den Torpfosten an. 

FC Langen: Schlapp; Lenkner, 
Müller, Rockstein, Wobst, Bauer, 
Meyerhöfer, Sommerfeld, Seibel, 
Freisens, Weisenburger (Acker- 
mann, Markus Grohmann) 

Am kommenden Sonntag ga- 
stiert der „Club' zum Kellerduell 
auf der Offenbacher Rosenhöhe 
gegen den Türk. SC. Die Offenba- 
cher liegen einen Platz hinter der 
Werner-Truppe, gingen zuletzt in 

Mühlheim mit 1:10 unter. ,,Da 
zählen nur zwei Punkte für uns', 
meinte Roland Götz, der Zweite 
Vorsitzende der Langener, zumal 
alle „Mann an Bord' sind. 

Spitzenreiter SG Modau besiegte SG Egelsbach II 3:1 
triroicKo^k 1^1—\ mal mit dem letzten Aufgebot an. - - Egelsbach (leo) - Trotz der l:3-( 

l:l)-Niederlage bei Spitzenreiter 
SG Modau zeigt die Reserve der 
SG Egelsbach weiterhin anstei- 
gende Form. Die SGE trat wieder 

Luftkampt um den Ball. Die Torjäger des FC Langen, Bernd Sommerfeld 
(m) und Stefan Seibel (I), blieben diesmal ohne Treffer. Foto: rt 
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Haarspray, 
Haarlack 
250 ml je 

Satina 
Creme 
150 ml 

City Men 
Deo Spray 
150 ml 
Shower Gel 
250 ml je AOK First Clear 

Gesichtswasser 125 ml 
Clear aktiv Pads 
35 Stück je 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 

Lediglich Sascha Inerle und Plad- 
enko Vukelic waren „von oben' 
dabei. Trainer Hubertus Baumert 
mußte auf Tülek, Traba, Weber 
und Avemaria verzichten, dafür 
stand Hubert Schneider nach 
dreiwöchiger Verletzungspause 
erstmals wieder auf dem Platz. 
Auch die frühe Führung der Gast- 
geber in der zweiten Minute 
durch einen unhaltbaren 25-Me- 
ter-Sonntagsschuß schreckte die 
Egelsbacher nicht ab. Man er- 
spielte sich einige Chancen, und 
in der 40. Minute glich Robert Du- 
jic nach einem Eckball mit einem 
abgefälschten Schuß aus 10 Me- 
tern zum verdienten 1:1 aus. Der 
Tabellenführer aus Modau star- 
tete entschlossen in die zweite 
Hälfte und ging durch zwei Tref- 
fer in der 55. und 60. Minute mit 
3:1 in Führung. Trainer Baumert 
reagierte, brachte mit Thomas 
Axt für Peter Malecha einen fri- 
schen Mann ins Spiel. Eine Mi- 

nute später wurde Sascha Inerle 
mit der Gelb-Roten Karte des Fel- 
des verwiesen. In Unterzahl nah- 
men die AngrifTsbemühungen 
der Egelsbacher rasch ab, aber 
die sichere Hintermannschaft 
ließ auch keine weiteren Gegen- 
tore zu, obwohl die Gastgeber 
nun druckvoller angriffen. Am 
Ende blieb es bei der unglückli- 
chen Niederlage. Vorallen auf- 
gnand der ersten Hälfte hätte sich 
die SGE den Punktgewinn ver- 
dient gehabt, doch dej- zweifel- 
hafte Platzverweis von Inerle war 
nicht zu verkraften. Dennoch 
schöpft die Baumert-Truppe 
durch diese gute Leistung neues 
Selbstvertrauen und am kom- 
menden Sonntag soll gegen den 
SV Klein-Gerau der dritte Saison- 
sieg eingefahren werden. 

SG Egelsbach: Becker; Lama, 
Wesp, Kern, Kurz, Schneider, Vu- 
kelic, Kurpiela, Diyic, Malecha, 
Inerle (Axt, Frommhold). 

Salihefendic traf zum 

Sieg über den Nachbarn 

SSG Langen schlug SKG Sprendlingen 2:1 
Langen (rt) - Wer geglaubt hatte, 

daß die SSG gegen das sieglose 
Schlußlicht SKG Sprendlingen 
leichtes Spiel haben würde, lag 
falsch. Die Gäste zeigten keinerlei 
Respekt und verlegten sich kei- 
neswegs auf die Verteidigung. Im 
Gegenteil: in der 7. Spielminute 
gingen sie 1:0 in Führung und 
hatten in der ersten Halbzeit so- 
gar einige Lattenschüsse zu ver- 
zeichnen. 

In der 15. Minute verwandelte 
Salihefendic einen Foulelfmeter 
sicher zum Ausgleich verwan- 
delte. Trotz aller Bemühungen 
und Möglichkeiten auf beiden 
Seiten fiel bis zur Pause kein 
Treffer mehr. Kurz vor dem 
Wechsel sah Langens Cingulin 

wegen Meckerns die gelb-rote 
Karte. 

Auch mit zehn Spielern blieb 
die SSG leicht feldüberlegen, und 
Saliohefendic gelang in der 60. 
Minute aus kurzer Distanz das 2:1. 
In der Schlußphase hatten die 
Gäste durchaus die Möglichkei- 
ten zum Ausgleich, doch es blieb 
bei dem knappen Sieg der SSG, 
die damit ivieder punktgleich mit 
dem Tabellenführer ist. 

Es spielten: Schwitzke, Ceciri, 
Etemadalsoltani, Dohmen, Kurtz, 
Herbert, Gembus, Salihefendic. 
Sorroche, Nandi, Simonie (Go- 
lonska, Cingulin). 

Das Vorspiel gewann die Re- 
serve der SSG mit 3:1. 

10 5 3 

Kickers Oflenbacti II - VIB Fnedberg 
TSG Usingen — Gerni. Oomigtem 
Sp, Bad Homburg II - Susgo Offenihal 
FC Hocfistadt - SG Odcr-Erlenbacti 
Gemania Ockstadt - FC Dietzenbacti 
FSV Bisdwfslwm - SV Niedet-Weisel 
Spvgg, Fectienheim - FC Rödelheim 
SV Heddemtem - SG Rodheim 

1 Kickers Offentjadi II 
2 RW Frankfurt II 
3 SGOöer-Erjenbach 
4 Germ. Dörnigheim 
5 SGRodherm 
GFVBadVilMII 
7 Sp. Bad Homburg II 
8 FC Dietzenbach 
9 TSG Usingen 

10 FSV Bischofsheim 
tt FCHodistadt 
12 Spvgg. Fechenheim 
13 SVf5ieder-Weisel 
14 Gemania Ockstadt 
15 FC Rödelheim 
16 Susgo Offenthal 
17 SV Heddernheim 
18 VfBFrie(*)erg 

Am nächsten Sonntag (17. Oktober, 
15 Uhi) spielen; FC Rödelheim - Kickers 
Otfenbach II, Susqp Oflenthal - Germania 
Ockstadt, FC Dietzenbach - SV Heddern- 
heim, SG Ober-Ertenbach - Spvgg. Fe- 
chenheim, VfB Friedberg - FSV Bischofs- 
heim, SV Nieder-Weisel - Rol-Weiss 
Frankfurt II, TSG Usingen - Spvgg. Bad 
Homburg II, SG Rodheim - FC Hochstadl, 
Germania Dömigheim - FV Bad Vilbel II. 

Treffer, nachdem er bereits einen 
StrafstoB verwandelt hatte. Foto:rt 

Bezirksliga Darmstadt West 
SG Modau — SG Egelsbach II 
SKV Buttelbom - SSG Oamstadt 
RW Oarmstadt - SV Erzhausen 
SG Arheilgen — TSV Nieder-Ramstadl 
GW Damistadt-SV Nauheim SV Klein-Gerau — Eintr. Rüsseisheim 
SKV Weiterstadt — SV St. Steohan 

1 SG Modau 
2 SKVBüttelbom 
3 flWDanpstadt 
4 SG Arheilgen 
5 TSVNiedef-Ramstadt 
6 SVSt, Stepnan 
7 SSG Darmstadt 
6 GW Damistadt 
9 Eintr. Rüsseisheim 

10 SV Klein-Gerau 
11 SV Erzhausen 
12 SV Nauheim 
13 SG Egeisbach II 
14 SKV Weiterstadt 

3:1 
1:1 
2:2 
2:2 
4:3 
3:3 
1:3 

19:10 13:3 
17:10 11:5 
21:13 10:6 
13:7 106 
17:11 9:5 
15:12 9:5 
17:10 9:7 
15:21 9:7 
18:12 8:6 
13:17 6:8 
14:16 6:10 
13:15 4:12 
8:32 <1:12 
4:18 0:16 

Am nächsten Sonntag (17. Oktober, 
15 Uhr) spielen; SG Egelsbach II - SV 
Klein-Gerau, SV Nauheim - Rol-Well3 
Darmstadt, SV Erzhausen - SKV Büttel- 
l>om, SV St. Stephan - SG Modau, Ein- 
tracht Rüsselsheim -, SG Arheilgen, TSV 
Nieder-Ramsladt • Grün-Weiß Damistadt, 
DJK SSG Darmstadt - SV Weiterstadt. 
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Stiftung Warentest • Sonderheft »Haushalt & Umwelt« • Stiftung Warentest 

Schlankheitsinstitute 

Teure IVaumfigur 

■ Essen und Kosmetilt gut - Fitneß und Information 
Icönnen verbessert werden 

Von Blitzdifiten und Wun- 
deilcuran erhoffen sich Molli- 
ge und Übergewichtige die 
IVaumflgur. Doch es klappt 
meist nicht. Urlaubsangebo- 
te mit Schiankhelts- und Ak- 
tivprogrammen versprechen 
Abhilfe. Die Stiftung Waren- 
test, Berlin, hat Stichproben 
gemacht; Was wird fürs Geld 
geboten? 

Zwölf Tester schicicte die Stif- 
tung Warentest zum einwöchi- 
gen Abspecken auf Reisen: in 
Schönheits- und Schlankheits- 
institute, Kurhäuser und Gäste- 
häuser, Sporthotels und First- 
class-Hotels. Auswahlkriterien 
waren neben Schlankheit und 
Schönheit auch Gesundheit und 

Fitneß. Die Preise lagen zwi- 
schen 1000 und 1800 Mark. Im 
Schnitt mußte man für eine Wo- 
che Unterkunft, Verpflegung 
und Schlankheitskur 1400 
Mark hinblättern. 

Bei den ineisten Programmen 
stand die Ernährung im Mittel- 
punkt, vom 300-Kalorien-Heil- 
fasten über 1000-Kalorien- 
Mischkost oder TVennkost bis 
hin zu vegetarischen Vollwert- 
mahlzeiten. Weitere Schwer- 
punkte waren Kosmetik und 
Gymnastik, in einigen Häusern 
wurden auch Kurbehandlungen 
angeboten. Abgenommen ha- 
ben die meisten - zwischen ei- 
nem und 4 Kilo. 

Die besten Noten bei den Ab- 
speckprogrammen gab es fürs 

Essen - von Heilfasten bis 
Vollwert mit reichlich Gemüse 
und natürlich belassenen Le- 
bensmitteln. Ebenso hoch im 
Kurs standen Kochkurse, Kräu- 
tervorträge und Hinweise zur 
gesunden Ernährung. 

Auch die kosmetischen und 
physiotherapeutischen Behand- 
lungen fürs Gesicht und den 
ganzen Körper waren in fast al- 
len Häusern gut und gründhch: 
Massagen, Packungen und Pee- 
ling zählten dabei zu den Stan- 
dardangeboten, Moor- und 
Lehmbäder zu den eher seltenen 
Anwendungen. 

Mit Sport, Gymnastik und 
Fitneßtraining waren die Test- 
personen dagegen kaum zufrie- 
den. Die Trainingsgeräte waren 

meist alt, schlecht gewartet oder 
defekt. Häufig waren sie im 
Keller abgestellt, oder sie konn- 
ten beispielsweise am Nachmit- 
tag nicht benutzt werden. An- 
leitung zur Benutzung gab es so 
gut wie nie. Nur in zwei Fällen 
wurden die sportlichen Ange- 
bote positiv bewertet. Ein Gym- 
nastikprogramm war sogar 
nach sportmedizinischen Krite- 
rien zusammengestellt und wur- 
de von ausgebildeten Trainern 
betreut. 

Noch schlechter als die Fit- 
neß-Angebote wurden Vorträge 
und sachliche Informationen 
beurteilt. In der Hälfte der 
besuchten Institute stand Hin- 
tergrundwissen über Ernäh- 
rung, Bewegung, gesunde Le- 
bensweise gar nicht auf dem 
Programm, oder angekündigte 
Vorträge fielen aus. In den mei- 
sten anderen Häusern gab es 
entweder wenig fundierte Infor- 
mationen, oder medizinisch 
eher zweifelhafte Außenseiter- 
methoden wurden zur einzig 
wahren Erkenntnis erhoben. 
Auch ein Abschlußgespräch mit 
Fazit der Kur und Motivation 
für den Alltag fand nur selten 
statt. 

Die in der Regel guten Unter- 
künfte mit großen Zimmern 
und leidlichem Service konnten 
für einige der Kurgäste die klei- 
nen und großen Mängel des 
Programms sowie Patmen und 
Mißklänge wieder wettmachen. 
Eine gute Gruppenstimmung 
existierte dabei vor allem in den 
kleinen, familiären Häusern. 

Die Suche nach geeigneten 
Programmen ist nicht einfach. 
Die Stiftung Warentest gibt des- 
halb in der ausführlichen Fas- 
sung ihres Berichts hierzu Tips, 
Entscheidungshilfen und Adres- 
sen für einen erfolgreichen 
Schlankheitsurlaub (test-Heft 
8/93). ■ 

Erstes Sonderheft 

zum Thema Haushalt 

und Umwelt erschienen 
■ Wie Wohnung und Wäsche 

umweltschonend sauber werden 
Die Reinhaltung von Luft und 

Wasser hat für viele Menschen ei- 
nen hohen Stellenwert. Was aber 
kann jeder einzelne dazu tun? 
Darüber herrscht oft Unklar- 
heit. Viele halten praktischen 
Umweltschutz zu Hause für um- 
ständlich und teuer. 

Das neue Sonderheft der Stif- 
tung Warentest mit dem Titel 

ger, Fleckentferner und Scheuer- 
mittel. Da die Oberflächen in 
den Haushalten vielfältiger und 
oft wertvoller geworden sind, 
spielt neben der Umweltverträg- 
lichkeit und dem Preis auch die 
Frage „Welches Mittel wofür?" 
eine große Rolle. Tips zum Was- 
ser- und Energiesparen und zur 
Abfallvermeidung sowie Infor- 

S T1 F T i: N G WARENTEST 

»Haushalt & Umwelt« räumt mit 
diesem Vorurteil auf. Wohnung 
und Wäschesind im Regelfall mit 
wenigen, meist auch einfachen 
und billigen Mitteln hygienisch 
sauberzuhalten. Diese Aussage 
zieht sich als roter Faden durch 
die zahlreichen Tests. Geprüft 
wurden unter anderem Bauka- 
sten-, Voll- und Colorwaschmit- 
tel, Allzweckreiniger, Rohrreini- 

mationen zum TYinkwasser und 
zum neuen Oko-KUhlschrank er- 
gänzen die Tests. 

Das test spezial »Haushalt 
& Umwelt« Ist für 8,50 DM Im 
Zeitschriftenhandel erhält- 
lich oder zu bestellen bei 
Stiftung Warentest, Vertrieb, 
Postfach 810660, 70523 
Stuttgart, Telefon 0130-5999 
(gebührenfrei). ■ 

Wir b«h*b«n 
•chnellsten* 

Feuchtlgkaltwchäden 
■llar Art 

Balkon-Sanierung 
Fachgerechte Ausführung m. Garantie 

Tel. 069 / 8 00 32 76 0. 0M74 / 4 69 52 
Auch Samstag o. Sonntag erreichbar. 

Wenn Ihr Schomstein nach Saniening mit! 
Hillen Sie uns' Wir Selzen Edelstahl-, Glas- u. Schamotte- 
rohre • Fesiprels-Garanlie • Es besucht Sie Herr Becker 
Becker Kamininstandsetzungs GmbH 
S.chonecl^ 2 S 06187 / 46 37 • Ihre F.achfirma aus der Wetlerau 

Speisekarten mit 
individuell * originell * professionell 
Drucksachen. Prospekte und mehr. . . 
Tel.: 06074/2 93 22 • Fax:2H90l 

ian0ener^'tun0 

-■limiMIHmilllHMIIMUllMimMMtHIIIIHMUHIMlHI 

ECELSBACHER 
NACHRICHTEN 9 

Hainer ^ 
Wochenbratt 

und UntartwKung 
0SS1S00HS1Z1H 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Aufiage von über 6000 Exempiaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

UJ 

o 
<0 
I- 

(D 

Name: 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 63225 Langen 

DESIGN 

STÜCKE 

ArtMade ist das ausgezeichnete 
Möbel-Design-System von 
Parador. Dir Vorteil - optimal 
aufeinander abgestimmte Möbel- 
bauteile schaffen Freiräume zur 
individuellen Wohnraumge- 
staltung. Vom Einzelstück bis 
zur Komplettlösung. Fragen Sie 
Ihren Fachberater im Parador 
Ideen-Studio. 

IL 

.\.r _ 

IpaIrIaIdM 

w-'w; • 

f 

OTTO 

SCHNEIDER 

R a i f f e i s e n s t r a B e 5 
63303 Dreieich-Götzenhain 
Tel. 06103/80 08-0, Fax 80 08-70 

Er ist doch kein Gott von Toten, 
sondern von Lebenden; 
denn für ihn sind alle lebendig. Lk 20,38 

Nach einem Leben der Liebe für Gott und die Menschen, 
gestärkt durch die Sakramente der Kirche, hat der Herr 

Joseph Kegler 

am 10. Oktober 1993 im Alter von 82 Jahren zu sich geru- 
fen. Wir gedenken seiner in Liebe und Dankbarkeit. 

In stiller Trauer: 
Maria Kegler 
Werner und Uta Kegler geb. Zeitz 
mit Andrea, Michael und Daniel 
Wolfgang und Renate Kegler geb. Meurer 
mit Markus 

63225 Langen, Stettiner Straße 9 

Die Begräbnisfeier ist am Donnerstag, dem 14. Oktober 1993, um 
11 Uhr auf dem Langener Friedhof. 

Die Begräbnismesse ist am Donnerstag, dem 14. Oktober 1993, um 
18 Uhr in der Kirche Hl. Thomas von Aquin. 

Danksagung 

Wir danken mit bewegtem Herzen für die liebevollen Beweise der Verbunden- 
heit und Anteilnahme durch Wort und Schrift sowie die überaus zahlreichen 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang meiner geliebten Frau und 
Mutter 

Renate Jung 
geb. Frank 

Besonderen Dank den Amtsträgem der Neuapostolischen Kirche, dem Grab- 
chor, den Verwandten, Freunden, Nachbarn und den Mitbewohnern des Hau- 
ses Feldbergstr. 35, der VdK-Ortsgruppe Langen, den Schulkollegen des Jahr- 
gangs 1936, Herrn Dr. Dworeck, den Ärzten und dem Personal der Station 3A 
des Dreieich-Krankenhauses, und allen, die ihr das letzte Geleit gaben. 

In Dankbarkeit: 
Friedrich Jung 
und Kinder Stefan und Oliver 

Langen, Feldbergstraße 35, im Oktober 1993 

1 
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Plötzlich und unerwartet verstarb am 9. Oktober 1993 
unser lieber Sohn 

Ulf Ottmar Kolb 

im Alter von 42 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Margarete und Walter Kolb 
im Namen aller Angehörigen 

63225 Langen, Wilhelmstraße 41 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 14. Oktober 
1993, um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Alles ist schön, wa.s miin mit Liebe betrachtet. 
Dem, der wahrhaft liebt, wird alles Liebe. 

Ein schwerer Weg liegt hinter ihr, sie ist erlöst. 

Inge Brahm 

geb. Mauer 
18.7.1940 8.10.1993 

Im Namen aller Angehörigen: 
Bernhard Brahm 

Langen, Margaretenstraße 26 

Bitte keine Beileidsbesuche. 

Die Urnenbeisetzung findet in aller Stille statt. 

Es ist im Sinne der Verstorbenen, anstelle von Blumen oder Kränzen 
eine Spende an die SOS-Kinderdörfer zu überweisen 

(Kto.-Nr. 1 III III BLZ 700 700 10 Deutsche Bank, München). 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, 
Oma und Schwester 

Otti Conrad 
geb. Deutsch 
* 2:1. 8. 1921 t 11. 10. 1993 

In stiller Trauer: 
Gudrun Becker geb. Conrad 
Wolfgang Conrad und Frau Roswitha 
Klaus Conrad und Frau Margarida 
Enkel Dirk, Daniel und Benjamin 
Anni Deutsch 

63225 Langen, Westendstraße 59 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 15. Oktober 1993, um 10.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Frau, unserer 
_ guten Mutter, Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma und Tante 

Elfriede Lauer 
geb. Wondrak 
31.7.1904 9.10.1993 

In stiller Trauer: 
Bruno Lauer 
Margit und Willi Köble 
Ehrenfried und Regina Lauer 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Im Ginsterbusch 18 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 14. Oktober 1993, um 
10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wii bieten Ihiieri . 
R.'iumlichRoitßri, 

Ohm; Piirkpfoblenio. lui 
Ihre TRAUERFEIER' 

Darmstädter Straße 23 
63225 Langen bei Ffm. 
Telefon 06f03 / 2 77 07 

und 5 44 84 

Achtung wichtig 

littelung der STBNMEniim 
arabmal-Verkäufe pwr Telefon und an dar Haustüra 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzlich'verboten. 

Amtl. Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Amtliche Bekanntmachungen 
' ' ' ■ . .  J., , J 4., . Iil.l.o ..! I l: 

Der Wahlausschuß hat in seiner Sitzung am 6 Oktober 1993 (olgende 
Wahlvorr.chläge für die Wahl zum Auslanderbeirat am 7. November 
1993 in 63225 Langen zugelassen, die hiermit bekanntgeget)en wer- 
den. 
Bewerber/Innen des zugelassenen Wahlvorschlags Nr. 1 
Partei oder Wahlergrupoe: Multikulturelle Liste Kurzbezeichnung. MKL 
1. Louis Stanley, Lagerarbeiter (1954. Salisbury/USA), Frankfurter Sir. 
66A. 63225 Langen; 2 flufus Ositelu. Informatiker (1952, Ogere Re- 
mo/NIgeria). Weserstr. 11, 63225 Langen; 3. Amelia Benn, kfm. Ange- 
stellte (1954, New York/USA), Lutherplatz 2, 63225 Langen; 4 Suren- 
der Narayanappa, Student (1969, Chintamani/Indien), Am Beizborn 7, 
63225 Langen; 5. Saman Ratnaweera, Techniker (1949. Hilatara/Sn 
Lanka), Weserstr 11,63225 Langen; 6 Angelo Cavaliere, Lagerbuch- 
halter (1962, Bnndisi/Italien), Elisabethenstr. 48, 63225 Langen; 7. Co- 
simo Calla, Arbeiter (1950, Mesagne/Italien), Im Ginsterbusch 45, 
63225 Langen; 8. Antonio Zezza, Artwiter (1966, li^esagne/ltalien), Au- 
gust-Bebel-SIr 21, 63225 Langen. 
Bewerber/Innen des zugelassenen Wahlvorschlegs Nr. 2 
Partei oder Wahlergruppe: Langener Liste Kurzbezeichnung: L L. 
1. Johann Nickmann. Industriemeister (1949, Linz/Österreich), Forst- 
hng 11; 2. Rusto Kahnmanovic, Metallarbeiter (1946, Tesanj/Bosnien 
u. Herzegowina), Südliche Ringstr. 227, 63225 Langen; 3. Franco Cal- 
chera, wissenschafti Mitarbeiter (1951, Bolzano/Italien), Dieburger 
Str 19, 63225 Langen; 4 Gordana Custovic, Rechtsanwältin (1952. 
Konjic/Bosien u. Herzegowina), Lutherstr. 26, 63225 Langen 
Bewerber/Innen des zugelassenen Wahlvorschlages Nr. 3 
Partei oder Wahlergruppe: Internationale Liste (Bürgerkomilee für 
Deutsch-Ausländische Freundschaft) Kurzbezeichnung: I.L. 
1. Ilija Vidak, Werkzeugmacher (1948, Bukovac-Doboj/Kroatien), Süd- 
liche Ringstr. 221, 63225 Langen; 2. Sevda Niederauer, Studentin 
(1964, Izmir/Türkei), Gutenbergstr. 3, 63225 Langen; 3. Salvador La- 
gos Perez, Fernmeldetechniker (1945, Pinlo/Spanien), Südliche 
Ringstr. 221, 63225 Langen; 4. Vajarahally Ramakrishna, Techniker 
(1937, Bangalore/Indien), Wilhelmstr. 67, 63255 Langen; 5. Parviz 
Mowlavidjou, Journalist (1945, Teheran/Iran), Weserstr., 11, 63225 
Langen; 6. Dolores San Sanchez, Hausfrau (1944, Barcelona/Spani- 
en), Im Ginsterbusch 29, 63225 Langen; 7. Donatello Verardi, Azubi 
(1975, Brindsi/Italien). Mörfelder Landstr. 8,63225 Langen; 8. Mehmet 
Tekin, Azubi (1975, Langen/Hessen), Schillerstr, 16. 
Bewerber/Innen des zugelassenen Wahlvorschlags Nr. 4 
Partei oder Wahlergruppe: Anadolu-Türk-Listesi Kurzbezeichnung; 
A.T.L. 
1. Mustala Öktem, Student (1963. Mersin/Türkei), Annastr. 72, 63225 
Langen; 2. Bayram Yildizoglu, Informatiker (1964, Kadiköy/Türkei), Am 
Berglried 34, 63225 Langen; 3, Omer Ok, Dreher (1968, Acipayam/ 
Türkei), Sehrelstr. 26, 63225 Langen; 4. Niyazi Özel, Arbeiter (1966, 
Hekimhan/Türkei), Beelhovenstr. 4, 63225 Langen; 5. Yusuf Akyüz, 
Arbeiter (1964, Kösefakili/Türkei), Im Ginsterbusch 11,63225 Langen; 
6. Meryem Öktem, Verkäuferin (1967, Mersin/Türkei). Annastr. 72. 
63225 Langen; 7. Yildirim Tekin. Kraftfahrer (1967, Elbistan/Türkei), 
Goethesir. 80,63225 Langen; 8, Sedal Tek, Dreher (1969, Mersin/Tür- 
kei), Nördliche Ringstr. 110, 63225 Langen; 9. Ahnet Atalik, Feinme- 
chaniker (1972, Balikesir/Türkei), Westendslr. 59, 63225 Langen; 10. 
Muammer Ceylan, Arbeiter (1967, Istanbul/Türkei), Südliche Ringstr. 
51, 63225 Langen; 11. Kilic Celikoglu, Schweißer (1965, Cicekdagi/ 
Türkei), Nordendstr. 55,63225 Langen; 12. Vedat Tek, Arbeiter (1965, 
Mersin/Türkei), Im Ginslerbusch 9, 63225 Langen; 13. Elif Celikoglu, 
Hausfrau (1968, Cicekdagi^ürkei), Nordendstr, 55,63225 Langen; 14. 
Metin Ceylan, Arbeiter (1965, Istanbul/Türkei), Flachsbachslr. 41, 
63225 Langen; 15. Semet Durak, Arbeiter (1969, HekimhanATürkei), 
Darmstädter Str, 63, 63225 Langen. 
Bewerber/Innen des zugelassenen Wahlvorschlags Nr. 5 
Partei oder Wählergruppe: Türkische Gemeinschaftsliste Kurzbezeich- 
nung: T.L 
1. Cengiz Cayir. Maschinenführer (1961, Reyhanli/Türkei), Walter-Rie- 
lig-Slr. 64, 63225 Langen; 2. Sahnur Yurtsever, Studentin (1970, Kar- 
liova/Türkei), Darmstädter Str. 59, 63225 Langen; 3. Ekrem Saribas, 
Student (1971, Langen/Hessen), Margaretensir. 35, 63225 Langen: 4. 
Nese Senel, Studentin (1964, Istanbul/Türkei), Weserstr. 11, 63225 
Langen; 5. Leyla Yurtsever, Azubi (1969, Kigi/Türkei), Dieburger Str. 1, 
63225 Langen; 6. Hüyseyin Elmas, Facharbeiter (1962, Imranli/Tür- 
kei), Berliner Allee 1, 63225 Langen; 7. Ahmet Yurtsever, selbständig 
(1965, Bingöl/Türkei). Dieburger Str. 1, 63225 Langen. 
Bewerber/Innen des zugelassenen Wahlvorschlags Nr. 6 
Partei oder Wählergruppe: Jugoslawische Elternliste Kurzbezeich- 
nung: J.E.L. 
1. Dragisa Stankovic, Elektriker (1940, Bogdanovica/JU.), Wilhelmstr. 
65, 63225 Langen. 
63225 Langen, 8. 10. 1993 

Pitthan, Bürgermeister 

Amtliche Bekanntmachungen 

EINLADUNG 

Wissen koniiiit nicht von ungelühr, Ze<tungsl«ser wissen mehr! 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Langener Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
hiermit nnöchte ich Sie recht herzlich zur 

B ü r g e r V e r s a m m I u n g 
am Donnerstag, dem 21. Oktober 1993,19.30 Uhr, 
im Stadtverordnetensitzungssaal, Ratiiaus, 
Südliche Ringstraße 80, in Langen 

einladen. 
Im Rahmen der Bürgerversammlung wird die Thematik 

„Müiientsorgung - Duaies System Deutschland" 
behandelt werden. 
Herzlich eingeladen sind auch die noch nicht wahlberechtig- 
ten Einwohner und die ausländischen Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger unserer Stadt, 
Ich würde mich sehr freuen, wenn ich an diesem Abend recht 
viele Besucherinnen und Besucher begrüßen könnte. 
Langen, den 12, Oktober 1993 

Karl Wet>er 
Stadtverordnetenvorsteher 

STELUIMIIQEBOIl 

Soforteinstieg 
Innendienst, Fixum, Provision 
Weiterbildung und Aufstieg in 
Offenbach, Tel. 069 / 89 20 41 

IMMOBIUEN 

Randiteobjekt 
gewerblich • beste Lage Dietzenbach - 

„CIty-Passage" 
115 m2 Nutzfläche 580 TOM 
Tiefgaragenplatz 15 TDM 
Tel. 06104 / 26 07- Fax 06104 / 59 85 

WIR HEIRATEN 

Debra Leack 

Stephan Braun 

Luisenstraße 5, 63225 Langen 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, 

dem 6. November 1993, in der ,,Gesu Church", 
Milwaukee, Wisconsin, USA, statt. 

Gepoltert wird am 16. Oktober 1993 ab 20 Uhr 
im ,,Malkasten", Vierhäusergasse 1, in Langen. 

V Kaum zu glauben, 
T aber wahr, 
V 
▼ Ulla und Reiner 

werden zusammen 
¥ 
¥ 
¥ 
V 
^ Mutti, Sonny und Klaus 

'J. R7 
Dach- 

Neu- * UmdecKungen 
Jürgen Rinker 

Beda^ngsgesellschafl mbH NofdstraD© 42, 63450 Hanau 
Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 

Erbitte Konlaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150 / 0 19 70 

60 Jahr\ 
Es wünschen Glück 

Wohnungsauftös., Entrümpelung, 
besenrein, Verwendb. wird angerech- 
net. 069 / 88 58 19 Od, 88 70 94 gew. 

Jörg und Silke 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-, Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge, V^asctie, Urnen in 
vielen Ausfuhrungen und günstiger Preisgestaltung - Ausfufirung 
kompletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Tele- 
gramme - Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle 
Formalitaten - auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
immer dienstbereit - aul Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 63225 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

PlBtätSehring 
Inh. ^mtmr Küppmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewäfir für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchfütirung 

7 
Mtd-und 

^mu0rb»mlmHung»H 
Obmrführungmn 

Barglmg»r 
63225 LANGEN/HESSEN 

Mörlelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

Eriedlgung aller FonnaliUiten - Jederzeit erreichbar! 

MIETGESUCHE 

Als fLihrendes europaisches Unternehmen im Sortimenisbereich Drogerie- 
waren mit Hauplsilz in Deutschland und Niederlassungen in Holland, 

Frankreich. Osterreich und Spanien suchen wir 
in guten Geschäftslagen in Orten ab 2000 Einwohnern 

LADENLOKALE 
mit Verkaufsflächen ab 100 

Wir bieten Ihnen: 
Langfristigen MlBtvsnrag zuSpltzenbodlngungon Telefon: 
marktgorechts, werlgoslchorla Miete ny-JQi cnd OAO 
Ubernahime solon o zu lodern spateren Zeitpunkt oU.4-^4«: 
Wir verhandeln Über: 276, 282 
Mielvorauszahlungen, Parsonalubernahmo , Kleine Um-u Ausbauton 
SCHLECKER Expansionsabteilung Postlach 1354 89573 Ehingen 

I^angener2atung 
BCCLSBAOUB NACHRiamK *MTl»l»K0WDlovwqm,4Ty PC, jtWB ■OKUIAC« 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstadter StraB« 26. Telefon 2 10 11-12 
,Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Beimische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Anzeigenschluß 
fOr die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr, 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 

Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschiftssteile in 
langen aufgegeben werden. 

►3 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

63225 Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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Der Soziale Wohnungsbau geht weiter 

Unkonventioneller Weg der Stadtwerke zur Behebung der Wohnungsnot 

Langen - Am Donnerstag began- 
nen an der Westendstraße die 
Bauarbeiten für das erste Projekt 
der jungen Wohnungsbau-Gesell- 
schaft Stadtwerke Langen als Bau- 
träger. Errichtet wird eine moderne 
Anlage, die sich aus 22 Sozial- und 
21 Eigentumswohnungen zusam- 
mensetzt. Beim ersten Spatenstich 
betonte Bürgermeister Dieter Pit- 
than, daß die Stadt Langen nach 
der Realisierung der Wohnanlape 
am Leukertsweg abermals modell- 
haft zeige, wie Wohnungsbau mit 
.•\U8icht auf Erfolg angepackt wer- 
den könne. Nach den Worten von 
Stadtwerke-Direktor Norbert Brei- 
denbach und des Leiters des Amtes 
für städtische Finanzen, Liegen- 
schaften und Wirtschaftsförderung 
im Langener Rathaus, Manfred 
Klein, liegen die Ursachen dieses 
Erfolgs in den steuerlichen Mög- 
lichkeiten, die die als hundertpro- 
zentige Tochter der Stadtwerke ge- 
gründete Wohnungsbaugesell- 
schaft im Gegensatz zu einer Kom- 
mune ausschöpfen könne. „Das 

gibt uns die Chance, sozialen Woh- 
nungsbau auch wirtschaftlich zu 
betreiben", sagten Breidenbach 
und Klein, die Geschäftsführer der 
Wohnungsbaugesellschaft sind. 

Entstehen wird bei dem ersten 
Projekt eine Anlage mit vier Stock- 
werken (einschließlich Dachge- 

Der Bürgermeister beim ersten 
Spatenstich. Foto: rt 

schoß). Die Wohnungen sind 
durchschnittlich 60 bis 70 Quadrat- 
meter groß. Generalübemehmer 
ist die Firma Süba, die in Langen 
schon mehrere Projekte erfolg- 
reich verwirklicht hat. 

Das Grundstück grenzt an die 
Kindertagesstätte und den Senio- 
rentrefTpunkt Nordendstraße und 
ist von der evangelischen Kirchen- 
gemeinde an die Wohnungsbauge- 
sellschaft verkauft worden. Ur- 
sprüngliche Pläne zum Bau eines 
Gemeindezentrums hatte die Kir- 
che zugunsten der Schaffung 
neuen Wohnraums fallenlassen. 
Lediglich auf eine Teilfläche des 
insgesamt 4 700 Quadratmeter gro- 
ßen Areals will die Gemeinde einen 
Versammlungsraum stellen, die 
Obergeschosse aber ebenfalls für 
Wohnungen ausweisen. 

Der von der Wohnungsbauge- 
sellschaft erworbene Grund- 
stücksteil umfaßt rund 2 700 Qua- 
dratmeter. Bei dem Kauf verpflich- 
tete sich die Gesellschaft, minde- 
stens die Hälfte der neuen Woh- 

nungen als Sozialwohnungen zu 
bauen. Dafür zahlen Bund und 
Land zwischen 100 000 und 120 000 
Mark je Einheit. Weitere Zu- 
schüsse in Höhe von 40 000 Mark 
pro Wohneinheit werden durch die 
Stadt Langen erforderlich. „Damit 
sichern wir uns das Belegungs- 
recht und können die Wohnungen 
nach sozialer Dringlichkeit und 
Verträglichkeit zuteilen", sagte 
Pitthan. 

Die ohne öffentliche Förderung 
frei finanzierten Eigentumswoh- 
nungen wird die Wohnungsbauge- 
sellschaft vergeben. Bevorzugt 
werden Käufer, die gleichzeitig 
eine Sozialwohnung freimachen. 
Mit dem Verkauf soll in den näch- 
sten Wochen begonnen werden. 
Die Baukosten für das erste Projekt 
der Wohnungsbaugesellschaft be- 
tragen einschließlich Planung und 
Grundstückserwerb gut zehn Mil- 
lionen Mark. Bezugsfertig sein soll 
die neue Anlage bis Dezember 
1994. 

Müllentsorgung geht 

alle Bürger etwas an 

Am Donnerstag ist Bürgerversammlung 
Langen - An alle Mitbürge- 

rinnen und Mitbürger richtet 
Stadtverordnetenvorsteher 
Karl Weber die Einladung, an 
der Bürgervcrsammlung am 
Donnerstag, 21. Oktober, um 
19.30 Uhr, im Stadtverordne- 
tensitzungssaal des Rathauses 
teilzimehmen. 

In dieser Bürgerversamm- 
lung will man sich mit dem 
Thema „Müllentsorgung - 

Duaies System Deutschland" 
befassen. Vom Magistrat der 
Stadt Langen wurden sach- 
kundige Referenten eingela- 
den und werden zu Fragen 
Rede und Antwort stehen. 
Herzlicli willkommen sind 
auch die noch nicht wahlbe- 
rechtigten Einwohner und die 
ausländischen Mitbürgerin- 
nen und Mitbürger. 

Neue Art von Kindergärten 

Unkonventionelle Bauweise erwägen 
Langen (rt) - Der Antrag der 

CDU, einen Kindergarten für das 
Steinberggebiet durch Container- 
bauweise am Schleifweg zu er- 
richten, wurde in der Stadtver- 
ordnetensitzung zurückgestellt 
und einstimmig an den Auschuß 
zurückgewiesen. Betont wurde 

vom Antragsteller, daß ab dem 1. 
Januar 1996 jedes Kind ab drei 
Jahren ein Anrecht auf einen 
Kindergartenplatz habe, und man 
deshalb Vorkehrungen treffen 
müsse. Dabei solle man auch an 
unkonventionelle Bauweisen 
denken. 

Beim Ausschachten 

Brandbombe entdeckt 

Feuerwehr sperrte Teil der Annastraße 
Langen - Auf einer Baustelle 

in der Annastraße 7 entdeck- 
ten Arbeiter beim Ausheben 
einer Baugrube am Dienstag- 
nachmittag einen runden 
länglichen Metallkörper, mit 
dem sie zunächst nichts anzu- 
fangen wußten und ihn mit 
dem Bagger beiseite legten. 
Die von dem verantwortlichen 
Architekturbüro verständigte 
Feuerwehr hegte den Verdacht 
auf eine Bombe aus dem zwei- 
ten Weltkrieg, sperrte das 
Areal im Umkreis von hundert 
Metern ab und ließ vorsorglich 
vier Häuser räumen. Der 
alarmierte Kampfmittelräum- 
dienst aus Wiesbaden identifi- 
zierte den Fund als eine fünf 

Kilogramm schwere Brand- 
bombe und beseitigte die Ge- 
fahr. 

Brandbomben dieser Art 
wurden im Krieg eingesetzt, 
um Dachstühle in Brand zu 
setzen. Sie waren mit einem 
Säurezünder ausgestattet, der 
in diesem Fall versagt und die 
Bombe nicht zur Explosion ge- 
bracht hatte. Da die Bombe 
noch funktionsfähig war, muß 
man von Glück sprechen, daß 
nichts passiert ist. Bei einer 
Erschütterung hätte die 
Bombe losgehen können. Eine 
riesige Stichflamme wäre die 
mindeste Auswirkung gewe- 
sen. 

Lücken am Birkenwäldchen sollen bebaut werden 

Parlamentsmehrheit beschloß Aufstellung eines Bebaungsplans für derzeitiges Gartengelände 
Langen (rt) - Wenn es nach dem 

Willen der Fraktionen von CDU, 
SPD, FDP und Grünen geht, wer- 
den eines Tages in den rückwärti- 
gen Gartengrundstücken der Jo- 
seph-von-Eichendorff-Straße 
zum Birkenwäldchen hin Wohn- 
häuser errichtet werden können. 
Diese Parlamentsmehrheit 
stimmte gegen die Stimmen der 

Freien Wähler NEV für die Auf- 
stellung eines Bebauungsplanes 
für das Areal zwischen Straßen 
Im Birkenwäldchen und Joseph- 
von-Eichendorff-Straße, im 
Osten begrenzt durch die Goethe- 
straße und im Westen durch die 
Walter-Rietig-Straße. 

Die Fraktion der FWG-NEV 

hatte vor der Sitzung die Abset- 
zung dieses Tagesordnungs- 
punktes und eine erneute Bera- 
tung im Magistrat und im Aus- 
schuß beantragt. Zur Begrün- 
dung wurde angeführt, daß aus 
den Reihen der dortigen Grund- 
stücksbesitzer Einsprüche gegen 
diese Maßnahme zu erwarten 

seien. Baudezernent Klaus Dieter 
Schneider bestätigte, daß Ein- 
sprüche vorlägen, erklärte aber, 
daß diese ordnungsgemäß bewer- 
tet würden. Er erinnerte an einen 
Beschluß der Stadtverordneten- 
versammlung, ein Baulückenka- 
taster zu erstellen und damit eine 
verdichtete Bebauung innerhalb 

des Stadtgebietes zu erreichen, 
um nicht weitere Freiflächen au- 
ßerhalb der Stadt opfern zu müs- 
sen. Ein Bebauungsplan für das in 
Frage stehende Areal sei eine lo- 
gische Ausführung des genann- 
ten Stadtverordnetenbeschlus- 
ses, niemand werde jedoch ge- 
zwungen, dort auch zu bauen. 

Fußweg müßte 

repariert werden 
Langen - Der Fußweg auf der 

Südseite der Pittlerstraße zwi- 
schen Ampere-Straße und Ro- 
bert-Bosch-Straße sei in einem 
sehr schlechten Zustand, schrieb 
die CDU dem Magistrat und bat 
diesen, noch vor Beginn des Win- 
ters für eine provisorische Lösung 
zu sorgen. Das gleiche gelte für 
die Bushaltestelle auf der Nord- 
seite der Pittlerstraße. 

Polizei sucht 

Unfallzeugen 

Karambolage auf 
dem Jahnplatz 
Langen - Die Langener Polizei 
sucht Zeugen, die am Montag 
nachmittag zwischen 14.30 und 15 
Uhr eine Karambolage auf dem 
Parkplatz vor der TV-Turnhalle 
am Jahnplatz gesehen haben. 
Dort wurde während der genann- 
ten Zeit ein blauer Ford Scorpio 
von einem unbekannten Wagen- 
lenker angefahren. Dabei ent- 
stand ein Sachschaden von meh- 
reren tausend Mark. Der Verursa- 
cher machte sich aus dem Staub. 

Die Polizei fragt: Wer hat den 
Vorfall beobachtet? Wer kann 
Hinweise auf das Fluchtfahrzeug 
geben? Hinweise werden unter 
der Nummer 2 30 45 entgegenge- 
nommen. 

Die großen Gartengrundstücke zwischen den Häusern der Joseph-von-Elchendorff-Straße und der Straße Im 
Birkenwäldchen sollen nach dem vorgesehenen Bebauungsplan als Baugrundstücke gelten. Foto: rt 

Zwischen den beiden Steinhaufen liegt die Bombe. Foto: rt 

I 
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Bei rutschiger Fahrbahn Fuß vom Gas 

Unfallzahlen deutlich zurückgegangen / Gute Beleuchtung oberstes Gebot 
Langen - Die Unfallzahlen in 

Stadt und Kreis Offenbach sind 
im August bei einem Vergleich 
mit dem Vorjahresmonat deutlich 
zurückgegangen. 1992 mußte die 
Polizei insgesamt vier tödliche 
Verkehrsunfälle mit vier Ver- 
kehrstoten aufnehmen, 1993 gab 
es keinen Unfall mit Verkehrsto- 
ten. Deutlich zurückgegangen 
sind auch die Zahlen der Schwer- 
und Leichtverletzten. 

Jetzt ist allerdings die Jahres- 
zeit angebrochen, die zusätzliche 
Aufmerksamkeit aller Verkehrs- 
teilnehmer erfordert. Hier einige 
Tips der Polizei, wie man besser 
die herbstlichen CJefahren mei- 
stern kann: 

„Sehen und Gesehenwerden" 
sollte in dieser Jahreszeit oberstes 
Gebot sein. Dieses Gebot gilt bei 
den jetzigen Straßenverhältnis- 
sen mit Dunkelheit, Nebel, Nässe 

und den laubschlüpfrigen Fahr- 
bahnen gans besonders. Dazu ge- 
hören selbstverständlich eine 
funktionierende und richtig ein- 
gestellte Beleuchtung am Fahr- 
zeug und für Fußgänger (ältere 
Mitbürger und Kinder) keine 
dunkle Kleidung. Radler als 
„zweitschwächste Verkehrsteil- 
nehmer" sollten stets auf eine 
ordnungsgemäße Beleuchtung 
achten. 

Nochmals wird auf die laufen- 
den Beleuchtungskontrollen der 
Polizei hingewiesen, die den gan- 
zen Oktober andauern werden. Im 
Rahmen der Maßnahmen zur 
Verbesserung der Sicherheit im 
Straßenverkehr sind diese Kon- 
trollen per Erlaß vom Innenmini- 
sterium angeordnet worden. 

Kleine Fehler, Nachlässigkei- 
ten und Mängel enden bei un- 

glücklichem Zusammentreffen 
oft in schwersten Verkehrsunfäl- 
len. Dabei fällt auf, daß bei vielen 
Fahrzeugen oft die rückwärtige 
Beleuchtung defekt ist. Der ver- 
antwortungsbewußte Kraftfahrer 
achtet darauf, daß er durch War- 
tung und richtige Bedienung sei- 
nes Fahrzeugs den Grundsatz 
„Sehen und Gesehenwerden" im 
Straßenverkehr umsetzt und er 
sich damit - soweit durch sein Zu- 
tun möglich - vor Schaden schüt- 
zen kann. 

Ständig sollten alle Verkehrs- 
teilnehmer das Wetter im Auge 
behalten. Die regennassen und 
laubschlüpfrigen Straßen führen 
oft zu verhängnisvollen „Dre- 
hern" auf der Fahrbahn bei nicht 
angepaßter CJeschwindigkeit. 
Alle Widrigkeiten sollten von dem 
Verkehrsteilnehmer einkalku- 
liert werden, damit er seinen 

fahrbaren Untersatz ständig be- 
herrscht! Wird es rutschig, sollte 
man besonders zurückhaltend 
sein und gefühlvoll mit Gas und 
Bremse umgehen! Im übrigen 
gilt: „Vermeiden Sie Unfälle 
durch defensives Fahren!" 

Im Monat August 1993 (in 
Klammern die Zahlen vom Au- 
gust 1992) ereigneten sich in Stadt 
und Kreis Offenbach 539 (961) 
Verkehrsunfälle. Dabei gab es 
keine (4) Toten, 25 (41) Schwer- 
und 154 (192) Leichtverletzte. Die 
Zahl der Ordnungswidrigkeiten 
belief sich auf233 (497), Straftaten 
im Straßenverkehr wurden 331 
(513) registriert. Bei den Ord- 
nungswidrigkeiten im Straßen- 
verkehr sind Anzeigen wegen 
überhöhter CJeschwindigkeit und 
Nichtbeachtung einer „Rot" zei- 
genden Ampel nicht enthalten. 

  ■ 
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Foto: P Das Panflöten-Orchester Vaslle lovu gastiert am 30. Oktober In der Martln-Luther-KIrche. 

Panflöten-Orchester konunt 

in die Martin-Luther-Kirche 

Festliches Konzert mit einem weltberühmten Ensemble 
Langen - Ein Konzert ganz be- 

sonderer Art erwartet die Besu- 
cher der Martin-Luther-Kirche 
am 30. Oktober, wenn eines der 
Weltbesten Panflötenensembles 
seine Instrumente erklingen läßt 
und seine Zuhörer mit einem 
Strauß rhapsodischer Melodien 
beschenkt. 

Vasile lovu und sein Ensemble 
stammen aus Moldawien und 
starten erstmals eine längere 
Tournee durch Westeuropa. Zu 
Zeiten der ehemaligen Sowjet- 
union wurden sie bei Gastspielen 
und Konzertreisen u.a. in Kanada. 

USA, Griechenland, Italien, 
Skandinavien, Indien, Japan und 
allen Ländern Osteuropas als Vir- 
tuosen ihrer Instrumente gefei- 
ert. Vasile lovu ist vielfacher Fe- 
stivalsieger und Gewinner des 
weltumfassenden Wettbewerbs 
der Panflöte in Berlin. Das En- 
semble aus hochkarätigen Musi- 
kern ist besetzt mit drei Panflö- 
ten, zwei Violinen, Klarinette, 
Kontrabaß und Cymbal. 

In dem rund zweistündigen 
Konzert werden traditionelle ur- 
musikalische Weisen auf histori- 
schen Originalinstrumenten - mit 

dem Hauptinstrument Panflöte - 
vorgestellt, aber auch klassische 
Stücke und Volksweisen, die zu 
Klassikern geworden sind. 

Der Vorverkauf hat begonnen 
in folgenden Vorverkaufsstellen: 
Ev. Pfarramt I, Berliner Allee 31, 
Langen, Telefon 79570; Ev. CJe- 
meindebüro Langen, Berliner Al- 
lee 31, Telefon 71331; Ev. Gesamt- 
gemeinde Langen. Bahnstraße 
46, Telefon 22820. Die Abend- 
kasse ist eine Stunde vor Kon- 
zertbeginn geöffnet. Der Eintritt 
beträgt 18 Mark. 

Das Land zahlt 20 Millionen 

füim Umbau der Kläranlage 

MdL Matthias Kurth war von den Plänen beeindruckt 
Langen (ms) - Am vergangenen 

Montag war der parlamentarische 
Geschäftsführer der SPD-Land- 
tagsfraktion und Mitglied des 
hessischen LKandtags, Matthias 
Kurth, zu Gast beim Abwasser- 
verband Langen/Egelsbach/Erz- 
hausen, um sich über die vorgese- 
henen umfangreichen Erweite- 
rungsmaßnahmen der Verbands- 
kläranlage zu informieren. An- 
läßlich dieses Besuches teilte er 
Bürgermeister Dieter Pitthan als 
Vorsteher des Abwasserverban- 
des mit, daß die Hessische Lan- 
desregierung einen ersten Bau- 
kostenzuschuß in Höhe von 20 
Millionen Mark bewilligt habe. 

Kurth wies darauf hin. daß die 
Maßnahmen des Abwasserver- 
bandes bereits in den zurücklie- 
genden Jahren mit erheblichen 
Landesmitteln gefördert worden 
seien. Die neuerliche Bezuschus- 
sung beweise, daß der Abwasser- 
verband Langen/Egelsbach/Erz- 
hausen ganz oben auf der Priori- 
tätenliste des Hessischen Um- 

weltministers stehe. ,,Die geplan- 
ten Baumaßnahmen zur Verbes- 
serung der Qualität des gereinig- 
ten Abwassers gehören zu den 
wichtigsten in Hessen", erklärte 
Kurth. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
zeigte sich sehr erfreut übver das 
wohlwollende Verhalten der Lan- 
desregierung. Insgesamt 110 Mil- 
lionen Mark muß der Abwasser- 
verband in den nächsten Jahren 
für die Erweiterung und Moderni- 
sierung der Kläranlage investie- 
ren. „Zur Realisierung des Pro- 
jektes ist es sehr wichtig, daß die 
Finanzierung der CJesamtmaß- 
nahme schon frühzeitig weitest- 
gehend gesichert ist. Das ermög- 
licht nicht nur eine zügige und 
wirtschaftliche Abwicklung, son- 
dern dient auch als Entschei- 
dungsgrundlage für die Be- 
reitstellung der Investitionsmit- 
tel in den Verbandsorganen des 
Abwasserverbandes und in den 
Parlamenten der Mitgliedsge- 
meinden", erläuterte Pitthan. 

Während des Ortstermins er- 
läuterte der Geschäftsführer des 
Abwasserverbandes, Werner Höt- 
zel, die für 1994 vorgesehenen 
Bauprojekte. Zunächst soll ein 
vergrößertes Regenüberlaufbek- 
ken als Ersatz für die zum Abriß 
anstehenden Altanlagen errichtet 
werden. Im Anschluß daran wird 
das Regenbecken durch ein 
Schneckenpumpwerk, ein Re- 
chengebäude und einen Sand- 
fang ergänzt. Parallel dazu wer- 
den das Betriebsgebäude erwei- 
tert sowie ein neues Nachklärbek- 
ken, eine Abwasserreinigungsan- 
lage und eine biologische Reini- 
gungsstufe erstellt. 

Wie Hötzel betonte, sei durch 
diese Maßnahme eine vorzeitige 
Verbesserung der Ablaufqualität 
der Kläranlage zu erwarten. Von 
den Plänen beeindruckt ver- 
sprach Matthias Kurth abschlie- 
ßend, sich auch in Zukunft für die 
Förderung des Projektes bei der 
Landesregierung einzusetzen. 

Das DRK sanunelt Altkleider 

Diesmal soll auf Plastikverpackung verzichtet werden 

Langen - Das Langener Rote 
Kreuz sammelt wieder Altkleider 
ein. Die nächste Sammlung des 
DRK findet am Samstag. 16. Ok- 
tober, statt. Alle Mitbürgerinnen 
und Mitbürger werden gebeten, 
ihre Kleiderspende an diesem Tag 
ab etwa 8 Uhr gut sichtbar an den 
Straßenrand zu stellen. 

Aus Gründen des Umwelt- 
schutzes wird das DRK Langen 
diesmal darauf verzichten, vor der 
Sammlung Plastiksäcke an alle 
Haushalte zu verteilen; die Spen- 
der werden daher gebeten, die 
Kleidungsstücke - möglichst um- 
weltfreundlich - selbst in Kartons 
oder Säcke zu verpacken. Wem es 
allerdings an Verpackungsmate- 
rial fehlt, der wende sich an Wer- 
ner Keim (Telefon 27529), da wird 
geholfen. 

Beim Verpacken sollte unbe- 
dingt auf Nadeln, spitze Gegen- 
stände, Schuhe und ähnliche Ge- 

genstände wegen der Verlet- 
zungsgefahr für die Rotkreuzler 
verzichtet werden. 

Alle eingesammelten Altkleider 
werden einer sinnvollen Verwer- 
tung zugeführt, betont Zugführer 
Werner Keim, brauchbare Stücke 
werden zentral für den Kata- 
strophenschutz eingelagert, un- 
brauchbare Stücke zur Textilver- 
wertung gebracht. Der Erlös der 

Gartenbau in der 

Stadtbücherei 
Langen - Die Stadtbücherei 

nimmt mit einer Buchausstellung 
zum Thema ,,Obst- und Garten- 
bau" an der diesjährigen OGA teil. 
Zu den ausgestellten Titeln gibt 
es eine Literaturliste. Die Büche- 
rei ist am Samstag von 14 bis 19 
Uhr und Sonntag von 9 bis 18 Uhr 
geöffnet. 

Sammlung kommt ausschließlich 
der gemeinnützigen Arbeit der 
Hilfsorganisation, der Durchfüh- 
rung von sozialen Aufgaben, dem 
Ausbau des Katastrophen- 
schutzes und des Rettungsdien- 
stes sowie der Anschaffung von 
notwendigen Geräten und Mate- 
rialien für die Arbeit des Deut- 
schen Roten Kreuzes zugute. 

In diesem Zusammenhang wies 
Werner Keim auch noch einmal 
auf den Altkleidereinwurf neben 
dem DRK-Heim hin. Dieser Ein- 
wurf werde sehr gut angenom- 
men, wofür er allen Spendern/ 
Spenderinnen herzlich dankte. 
Allerdings sprach er die Bitte aus, 
die Altkleider doch bitte zu ver- 
packen und nicht lose einzuwer- 
fen, dies erschwere nämlich den 
regelmäßigen Abtransport und 
die Kleidungsstücke würden 
feucht. 

Eine doppelte „Boeing^' setzt 

in Langen zur Landung an 

Erfolgskomödie kommt demnächst in die Stadthalle 
Langen - Die Erfolgskomödie 

,,Boeing Boeing" von Marc Camo- 
letti legt sozusagen eine Zwi- 
schenlandung in Langen ein: Am 
Samstag. 23. Oktober, um 20 Uhr 
gastiert das Tourneetheater „Der 
grüne Wagen" mit der temporei- 
chen Inszenierung dieses Stückes 
von Jürgen Wilke in der Stadt- 
halle. 

Berta, Hausmädchen bei Herrn 
Bernhard, muß schon gute Ner- 
ven haben, um mit der unge- 
wöhnlichen Philosophie ihres 
Chefs klarzukommen. Der char- 
mante Architekt lebt sozusagen 

mit den internationalen Flugplä- 
nen und kennt sich exakt in den 
Start- und Landezeiten aus. Tat- 
sächlich kommen laufend die 
entzückendsten Damen, allesamt 
Stewardessen, und fühlen sich 
dann auch sehr wohl in der klei- 
nen Wohnung und am Herzen des 
Hausherren (Heinz Hellwig). 

Doch Flugpläne werden geän- 
dert, und zeitweise halten sich alle 
drei Bräute gleichzeitig in der 
Wohnung auf. Bernhard verliert 
immer öfter die Nerven, das kann 
auch sein alter Freund Robert 
(Christian Ghera) nicht verhin- 

dern, der sich mit zunehmenden 
Schwierigkeiten immer besser 
„einarbeitet". 

Berta (Kammerschauspielerin 
Trude Ackermann) will schließ- 
lich kündigen - „drei Frauen sind 
zuviel für einen Haushalt; das ist 
kein Leben für ein anständiges 
Mädchen". Doch „Boeing 
Boeing" wäre keine Komödie, 
wenn sich nicht noch edles zum 
Guten wenden würde. 

Eintrittskarten sind erhältlich 
im Kaufhaus Braun, evtl. Rest- 
karten am 23. Oktober ab 18.30 
Uhr an der Abendkasse. 

Der Geschäftsführer des Abwasserverbandes Langen/Egelsbach/Erzhausen, Werner Hötzel (I) erläutert dem 
parlamentarischen Geschäftsführer der SPD-Landtagsfraktlon, Matthias Kurth, an Hand von Plänen, wie die 
Verbandskläraniage einmal aussehen und funktionleren soll. Foto: ms 
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Langen (rt) - Ihre Diamantene 
Hochzeit feiern am Donnerstag, 
21. Oktober 1993, die Eheleute 
Karl und Anna Krumm, geborene 
Sallwey, in der Feldbergstraße 30. 
Zu einem kleinen Empfang er- 
warteten sie ihre Freunde und 
Bekannten ab 10.45 Uhr in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. 

Obwohl die Wiege des Jubilars 
nicht in Langen, sondern in 
Ginnheim stand, kann man ihn 
als einen echten Langener be- 
zeichnen, denn schon als Vierjäh- 
riger kam er an den Sterzbach. 
Nach Schulzeit und Berufsausbil- 
dung als Lederfacharbeiter arbei- 
tete er sein Leben lang in einem 
Langener Unternehmen. Auch im 
vereinsieben engagierte er sich, 
wobei seine große Liebe dem Ge- 
sangverein „Frohsinn" gehört. 
Ihm gehört er seit 68 Jahren als 
aktiver Sänger an, versäumt 
heute noch kaum eine Übungs- 
stunde, hat jahrzehntelang die 
verschiedensten Vorstandspo- 
sten bekleidet, war einige Jahre 1. 
Vorsitzender und ist heute Eh- 
renvorsitzender. Auch kommu- 
nalpolitisch betätigte er sich, ge- 
hörte zu den Gründern der NEV 
und vertrat diese einige Jahre 

lang in der Stadtverordnetenver- 
sammlung. 

Nach ihrer Hochzeit wohnten 
die Eheleute in der Turmgasse, 
wo auch der Sohn zur Welt kam, 
und denken heute noch gern an 
die gute Nachbarschaft zurück. In 
ihr Haus in der Feldbergstraße 

zogen sie im Jahre 1961, wo sich 
beide gern in ihrem Garten be- 
schäftigen. Mit der Diamantenen 
Hochzeit feiern sie ein weiteres 
Jubiläum: seit 60 Jahren sind sie 
Abonnent der Langener Zeitung, 
die ihren treuen Lesern herzlich 
zum Jubeltag gratuliert. Foto;rt 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 2I.Oktober, um 16 
Uhr im Cafi Treusch. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 20. Oktober, um 16.30 
Uhr in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 20. Oktober, um 15 Uhr 
im Restaurant „Deutsches Haus". 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 20. Oktober, um 16 Uhr 
im Caf6 Treusch. 

Jahrgang 1912/13 
Langen - Die gemeldeten Teil- 

nehmer der 80-Jahr-Feier, die am 
gemeinsasmen Kirchgang teil- 
nehmen wollen, treffen sich am 
Sonntag, 17. Oktober, um 9.45 Uhr 
an der Stadtkirche. Die übrigen 
Teilnehmer treffen sich um 11 
Uhr an der Stadtkirche (Bus) oder 
um 11.15 Uhr am Ehrenmal des 
Friedhofs. 
Jahrgang 1927/28 

Langen - Die 65-Jahr-Feier des 
Jahrgangs beginnt am Samstag, 

16. Oktober, pünktlich um 17.30 
Uhr im Saal der Gaststätte „Zum 
Lämmchen" in der Schafgasse. 
Neue Bastelkurse 

Langen - Für den Herbst bietet 
das Katholische Bildungswerk 
Südhessen im Pfarrzentrum St. 
Albertus Magnus wieder Bastel- 
kurse an. Wer an den Dienstagen 
2., 9. und 16. November jewils von 
19 bis 21 Uhr Schweizer Stoffpup- 
pen nach Käthe Kruse Art basteln 
möchte, sollte sich bis spätestens 
17. Oktober bei der Kursleiterin 
Gabriele Wilhelm (Tel. 2 94 03) 
anmelden. Die Kursgebühr be- 
trägt 30 Mark zuzüglich Material- 
kosten. 

Puppenbasteln für Anfänger 
gibt es an den Donnerstagen 21 
und 28. Oktober sowie 4. und 11. 
November, jeweils von 19.30 bis 22 
Uhr zu einer Gebühr von 50 Mark 
plus Materialkosten, und Pup- 
penbasteln für Fortgeschrittene 
wird zu einer Kursgebühr von 25 
Mark plus Materialkosten an den 
Donnerstagen 18. und 25. Novem- 
ber, jeweils von 19.30 bis 22 Uhr 
angeboten. Anmelden kann man 
sich bei der Kursleiterin Heike 
Dalchow, wo man auch weitere 
Informationen erhält (Tel.: 
8 82 51). 
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RUND UM DEN 
VitrrdhrtDbnixinra 

„Fotostudio" 

auf der Straße 
(t) ■ Eine Art „Konkurrenz" 

ist den Langener Fotografen 
durch die Stadt erwachsen, 
wenn auch nur für eine spezielle 
Spezies von Bildern, die man 
„Sportfotos" nennen könnte. 
Die Rede ist von dem Radarge- 
rät, das seit einiger Zeit in Be- 
'rieb ist und einen wahren Kun- 
denandrang erlebt. 

Nahezu tausend Fotos bilden 
inzwischen die „Bildergalerie" 
von Kraftfahrern, die ihren 
„Gasfuß" nicht so recht unter 
Kontrolle haben und dement- 
sprechend mit ihren Fahrzeugen 
ein wenig über das Ziel geraten. 

Daß die Fotos gestochen 
scharf sind, wird die Betroffenen 
nur wenig trösten. Andererseits 
kann man einer solchen „Bil- 
dreportage" entgehen, wenn 
man sich an die Tempovor- 
schrift hält. Ein Portrait beim 
richtigen Fotografen ist in je- 
dem Fall vorzuziehen, emp- 
fiehlt 
Ihr Tobias 

Bei in 

gepflegter Atmosphäre 

Ab 1. Oktober 1993 servieren wir 
unseren Gästen ab 18.30 Uhr 

Halber Hummer 

Preis ab DM 17,- 
Dazu empfehlen wir 

kalifornischen Weißwein. 
Ihren Tisch reservieren wir gerne für Sie, 

Telefon 06103/97 25 15 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Steigenberger MAXX Hotel 
Robert-Bosch-Straße 26 

63225 Langen 
Telefon: 06103/97 20 

„Otello darf nicht platzen" platzte auch nicht 

Weil der Hauptdarsteller erkrankte, sprang ein Schauspiel-Rentner ein 

Quick-Lunch 

montags bis freitags 

von 12.00 bis 14.00 Uhr 

ab 4. Oktober 1993. 

Ihren Tisch reservieren wir 
gerne für Sie. 

Telefon 06103 /97 25 15 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Steigenberger MAXX Hotel 
Robert-Bosch-Straßc 26 

63225 Langen 
Telefon: 06103 /97 20 

Langen - Groteske Umstände 
verhindern in dem Lustspiel 
„Otello darf nicht platzen" den 
Auftritt des Tenors Tito MereUi. 
Mit diesem Stück feierte der 
amerikaniche Bühnenautor Ken 
Ludwig in vielen Weltstädten Tri- 
umphe. Nach der Uraufführung 
in London im Jahre 1986 wurde 
das Stück als „Beste Komödie des 
Jahres" mit dem „Oliver Award" 
ausgezeichnet. 

Als das Berliner „Theater am 
Kurfürstendamm" jetzt mit 
„Otello darf nicht platzen" auf 
große Deutschland-Tournee ging 
-gestern war das Stück in der 
Langener Stadthalle zu sehen-, 
drohte die Realität die Bühnen- 
handlung einzuholen. Kurz nach 
der Tournee-Premiere erkrajikte 
der Hauptdarsteller Hans von 
Borsody plötzlich, und eine 
schnelle Neubesetzung der RoUe 
des „Direktor Saunders" schien 
unmöglich zu sein. Dabei standen 
mehr als 50 Gastspiele im gesam- 
ten Bundesgebiet aus. 

Der Intendant des „Theaters 
am Kurfürstendamm", Jürgen 
Wölffer, mußte also einen Ersatz- 
mann aus dem Zylinder zaubern. 

fühgrung mußte platzen. 
Zwar hatte Heinrich Beens ein 

halbes Jahr vorher in Augsburg 
die Rolle des „Direktor Saun- 
ders" gespielt, aber seitdem ge- 
noß er das unbeschwerte Leben 
eines Rentners. An neue Ver- 
pflichtungen dachte er nicht, als 
ihn der Notruf aus Berlin er- 
reichte. Ohne lange Bedenkzeit 
sagte Heinrich Beens zu. Der Text 
kam per Telefax, und gegen zehn 
Uhr saß der Schauspieler im In- 
tercity Richtung Lübeck. Obwohl 
Heinrich Beens die RoUe bereits 
gespielt hatte, mußte er sich mit 
einem völlig neuen Text vertraut 
machen, denn jede Inszenierung 
ist etwas anders. 

„Im Zugabteil studierte ich den 
Text, die Mimik und Gestik neu 
ein.Meine Mitreiusenden beob- 
achteten mich argwöhnig, und 
mitleidige Blicke schweiften zu 
mir herüber, wenn ich bestimmte 
Passagen energisch wieder- 
holte", beschreibt der 67jährige 
Mime erste Erlebnisse seines 
Abenteuers. E^twa eine halbe 
Stunde vor der Auführung kam 
Beens in Lübeck an. Das Ensem- 
ble wartete aufgeregt und voller 

Neugierde auf den neuen Haupt- 
darsteller. Stefan Nagel, der als 
„Max" den Gegenpart darstellt, 
beschreibt die damalige Situa- 
tion: „Wir alle wußten um die Ge- 
fahr, daß ,OteUo' tatsächlich plat- 
zen könnte, wenn wir nicht mit- 
einander harmonierten. Doch der 
menschliche Funke sprang sofort 
über, Heinrich Beens gehörte so- 
fort zu uns." 

Ohne Regieanweisungen und 
Proben stand der Hauptdarsteller 
einem eingespielten Ensemble 
gegenüber. Improvisationskunst 
und Einfühlungsvermögen wa- 
ren an jenem Abend gefragt wie 
nie zuvor. „Während meiner 
40jährigen Bühnenlaufbahn 
habe ich '^Vergleichbares noch 
nicht erlebt. Das Bühnenbild 
kannte ich nicht, die Masken- 
bildnerin sah mich zum ersten 
Mal, und ich habe in meiner eige- 
nen Kleidung gespielt", amüsiert 
sich Heinrich Beens heute. 

Weil „Otello darf nicht platzen" 
auch in Wirklichkeit rücht ge- 
platzt ist, konnten die Langener 
gestern einen amüsanten Thea- 
terabend erleben. 

Heinz Mlgermein 

Der ZaubergrifT gelang auf An- 
hieb: Schon einen Abend nach 
der Erkrankung des Hans von 
Borsody stand der profilierte 
Augsburger Schauspieler Hein- 
rich Beens in Lübeck auf der 
Bühne. Nicht eine einzige Auf- 

D«r 67jahriga Schauspieler 
Heinrich Beens sorgte dafür, 
daB „Otello" wirklich nicht 
platzte. Foto: Patzke 

„Cello mal 12" - ein besonderes Erlebnis 

Kunst- und Kulturgemeinde eröffnete die neue Konzertsaison 1993/94 

Anzeige 

Der traditiOnell6 Büchorflohmarkt der Langener Stadtbücherei am vergangenen Samstag Im 
Foyer der Stadthalle erwies sich erneut als Besuchermagnet. Den ganzen Nachmittag strömten Leute aller Al- 
tersklassen und beschäftigten sich mit der umfangreichen Literatur, die auf langen Tischen ausgebreitet war 
und manches Schnäppchen enthielt. Aus allen Sachgebieten konnte man etwas finden, und die Qual der Wahl 
war oft schwer. Erleichtert wurde sie freilich durch die günstigen Preise, die manch einen veranlaßten, ein Buch 
mehr zu erstehen als er ursprünglich beabsichtigt hatte. Bei der Stadtbücherei wurde dadurch Platz für Neuan- 
schaffungen von der gerade beendeten Buchmesse geschaffen. Foto: rt 

Orchester und Sopranistin mit 
„Aria und Danza" sowie drei Sät- 
zen aus „Bachiana Brasilera" des 
aus Rio de Janeiro stammenden 
Cellisten und Komponisten Hei- 
tor Villa-Lobos (1887-1959), der als 
der bedeutendste Komponist des 
lateinamerikanischen Konti- 
nents gilt und in seinem berühm- 
testen Stück, nämlich dieser Ba- 
chiana Brasilera, die wehmütige, 
weitgespannte Gesangslinie der 
Singstimme mit den rhythmi- 
schen Impulsen lateinamerikani- 
schen Lebensgefühls verbindet. 

Eine Komposition von NikoUy 
Rimskij-Korsakows beschloß ein 
Konzert der besonderen Art. 

Angefangen hatte es mit einem 
Soloauftritt der zehnjährigen Bir- 
git Frensche am Flüpgel, die mit 
Beethovens „Für Elise", dem 
„Opus 748; Allegro vivace" von 
Carl Czerny und der „Kleinen So- 
nate Nr. 1" von Wolfgang Ama- 
deus Mozart -alles auswendig ge- 
spielt- ihrem Ruf als musikali- 
sches Wunderkind gerecht wurde 
und das begeistert applaudie- 
rende Publikum verzückte. 

Das nächste KuK-Konzert steht 
am Sonntag, 7. November bevor. 
An diesem tag wird die Thürin- 
gen-Philharmonie unter der Lei- 
tung von GMD Professor Olaf 
Koch in die Stadthalle kommen. 
Auf dem Programm stehen die 
Tannhäuser-Ouvertüre von Ri- 
chard Wagner, das Violionkonzert 
von Max Bruch und die Patheti- 
que-Symphonie von Peter 
Tschaikowsky.' HansHoffart 

Birgit Frensche, zehnjähriges musikalisches Wunderkind, begeisterte das 
Publikum beim Konzert der Kunst- und Kuiturgemeinde durch ihre bril- 
lante Darbietungen am Flügel. Schon als Vierjährige lernte sie neben Kla- 
vier auch Block- und Querflöte. Als Neunjährige spielte sie im Dr. Hochs 
Konversatorium In Frankfurt vor, wo Ihr das absolute Gehör bescheinigt 
wurde, eine Gabe, die nur sehr wenigen Menschen zu eigen ist. Auf ihre 
Karrlere darf man gespannt sein. Foto: rt 

Langen - Mit einem Konzert der 
besonderen Art eröffnte die 
Kunst- und Kulturgemeinde am 
vergangenen Sonntag in der 
Stadthalle die neue Konzertsai- 
son. Dazu hatte sie das Kammer- 
ensemble von F'rofessor Jan Pola- 
sek engagiert, das aus zwölf Cello- 
Spielern besteht und in dieser 
Besetzung einen eigenen und sel- 
ten zu hörenden Sound vermit- 
telte. Der aus Prag stammende 
Leiter des Orchesters ist neben 
seiner solistischen Tätigkeit in 
großen Orchestern als Professor 
am Münchener Richard Strauß 
Konservatorum beschäftigt, und 
sämtliche Mitglieder des Ensem- 
bles „Cello mal 12" sind durch 
seine Schule gegangen. Dies 

wurde sowohl durch die einheitli- 
che Spieltechnik wie auch durch 
den gemeinsamen Interpretati- 
onsstil deutlich. 

Mit der „Suite in D-Dur" von 
David Funck (1630-1690) führte 
das Orchester wohlklingend in 
das nicht alltägliche Tonbild der 
sonor klingenden Celli ein, und 
die „Zwei Canzoni aus Sacrae 
Symphoniae" von Giovanni Ga- 
brieli (1557-1613) setzten diesen 
Stil fort. Zu einem besonderen 
Leckerbissen für verwöhnte Oh- 
ren gestaltete sich die „Cantilene 
für Sopran und 12 Violoncelli" 
von Sergej Raschmaninoff (1873- 
1943). Zu der Klangfülle des En- 
sembles gesellte sich die warme, 
wunderschöne Stimme der So- 

pranistin Gabriele Niemann, und 
ihr textloser Dialog mit dem Or- 
chester war von harmonischer, 
melodiöser Reinheit. 

Ganz im Gegensatz dazu stan- 
den die „Drei Impressionen", die 
der Zeitgenosse Dietrich von 
Bausner dem Ensemble gewid- 
met hat. Die Impressionen (Ein- 
drücke) des Publikums waren si- 
cher verschieden, denn die An- 
einanderreihung von Tönen und 
Geräuschen stellen zwar große 
Anforderungen an die Ausfüh- 
renden, ließen jedoch das vermis- 
sen, was man üblicherweise als 
Melodie bezeichnet. 

Nach der Pause, die CSelegen- 
heit zu Diskussionen über das ge- 
rade CJehörte gab, beeindruckten 

Das Cello-Ensemble „Cello mal 12" mit der Sopranistin Gabriele Niemann auf der Stadthaiienbühne beim KuK- 
Konzert. Foto:rt 
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Auch die RaprAsentanten der Sparkasse nutzten die Gelegenheit, sich zu Beginn der Ausstellung mit den 
historischen Gegebenhelten vertraut zu machen. (V.l.) Richard Winkler, Flrmenkundenberater für den Bereich 
Langen/Egelsbach, Sparkassendlrektor Hubert Fürst und Achim Pohl, Leiter des Kundenbereiches in der Haupt- 
stelle Langen. Foto: p 

Thüringen und Hessen haben 

viele enge Gemeinsamkeiten 

Eine interessante Fotodokumentation in der Sparkasse 
Langen - Eine sehenswerte Fo- 

toausstellung in der Hauptstelle 
Langen der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt zeichnet ein Bild der 
gemeinsamen Geschichte Hes- 
sens und Thüringens von den An- 
fängen bis zur Reformation. Be- 
leuchtet wird die Zeit zwischen 
den Jahren 500 und 1552. 

Die rund lOOOjährige Zeit- 
spanne läßt die ereignisreiche 
Entwicklung beider Länder in 
vielen Facetten erscheinen und 
ist als Gang durch die gemein- 
same bewegte CJeschichte ?tonzi- 
piert. Die Wanderausstellung, die 
vor einigen Monaten auf der hi- 
storischen Wartburg in Thürin- 
gen zum ersten Mal der Öffent- 
lichkeit vorgestellt wurde, zeigt 
eine umfangreiche Fotodoku- 
mentation, die aus vielen großfor- 

matigen Bildtafeln mit Textbei- 
trägen besteht. Zu der beeindruk- 
kenden Präsentation hat die 
Sparkassen-Kulturstiftung eine 
sehr aufschlußreiche Begleitbro- 
schüre erstellt. 

Die Ausstellung ist ein Versuch, 
für zwei Bundesländer einen 
wichtigen Abschnitt ihrer Ge- 
schichte durch historische Zeug- 
nisse darzustellen und den Bür- 
gern Hessens und Thüringens 
Gelegenheit zu geben, sich mit 
den Aspekten der Landes- und 
Regionalgeschichte auseinander- 
zusetzen. 

Im Mittelpunkt der Ausstellung 
stehen unter anderem die großen 
Gestalten, in denen die Verbin- 
dung sichtbar wird; der Apostel 
der Deutschen, Bonifatius, die 
Landgräfin Elisabeth von Thü- 

ringen und der Reformator Mar- 
tin Luther. Gab es doch über die 
Jahrhunderte hinweg noch viele 
weitere Berührungspunkte in der 
wirtschaftlichen und kulturellen 
Entwicklung, wobei die Landes- 
grenzen bis auf die letzten 40 
Jahre nie trennende Linien wa- 
ren. 

So war die mittelalterliche Han- 
delsstraße von Frankfurt nach 
Leipzig eine wichtige Verbingung 
für die wirtschaftliche Entwick- 
lung. Noch heute weisen die rot/ 
weißen Löwen in den Staatswap- 
pen beider Länder auf das Land- 
grafentum vergangener Zeiten 
hin. Die Ausstellung ist noch bis 
zum 29. Oktober während der Ge- 
schäftszeiten der ^arkasse für 
die interessierte Öffentlichkeit 
zugänglich. 

Bau des Jugendzentrums ist 

im Kostenrahmen geblieben 

Offizielle Eröffnung ist für 6. November vorgesehen 
Langen - Für das neue Jugend- 

zentrum an der Nördlichen Ring- 
straße läuft der Eröffnungscount- 
down. „Nachdem das Kreis- 
bauamt Offenbach das Gebäude 
am Dienstag dieser Woche ohne 
jegliche Beanstandung abgenom- 
men hat, können wir nach 18mo- 
natiger Bauzeit wie geplant am 
Samstag. 6. November, um 15 Uhr 
offiziell eröffnen", teilte Bürger- 
meister Dieter Pitthan mit. 

Bis dahin ist aber dennoch al- 
lerhand zu tun, da sämtliche 
Räume noch möbliert werden 
müssen. Allein für die Einrich- 
tung stehen 170 000 Mark zur 
Verfügung. 

Insgesamt kostet das neue Lan- 

gener Jugendzentrum gut vier 
Millionen Mark. Damit bleiben 
die Baukosten exakt in dem von 
der Stadt vorgegebenen Rahmen. 
Dank einer großzügigen Spende 
der inzwischen in Langen behei- 
mateten Firma Nikon konnten die 
städtischen Ausgaben um eine 
Million Mark gesenkt werden. 

Für den Betrieb des Jugend- 
zentrums laufen seit Wochen die 
Vorbereitungen. Mitarbeiter des 
Internationalen Bundes für So- 
zialarbeit, der Träger der Einrich- 
tung ist, haben bei der Stadthalle 
ein „Cafd Baustelle" eingerichtet, 
in dem gemeinsam mit den künf- 
tigen Besuchern des Juz über das 
Angebot beraten wird. Außerdem 

Bürger wenden sich 

gegen die Mülldeponie 

Am Mittwoch gibt es Informationen 
Langen - Bei der Informati- 

onsveranstaltung der Bürger- 
initiative gegen eine Müllde- 
ponie an der Pfaffenrod-Kopp- 
schneise zwischen Dreieich 
und Langen am Mittwoch, 20. 
Oktober, 20 Uhr, in der Stadt- 
halle wird auch der Langener 
Magistrat seine strikte Ableh- 
nung gegen ein solches Vorha- 
ben deutlich machen. Bürger- 
meister Dieter Pitthan hat 
seine Teilnahme an der Dis- 
kussion zugesagt. 

Eingeladen wurden von der 
Bürgerinitiative außerdem der 
hessische Umweltminister 
Joschka Fischer, Landtagsab- 
geordnete, die Parteispitzen 
des Kreises Offenbach, der 
Dreieicher Bürgermeister 
Bernd Abeln sowie Vertreter 
des Umlandverbandes Frank- 
furt. Der Magistrat hofft, daß 
möglichst viele Bürgerinnen 
und Bürger die Informations- 
veranstaltung besuchen. 

gab es bereits mehrere Besichti- 
gungstouren mit den Jugendli- 
chen. Deren Wünsche nach Thea- 
ter, Sport, Musik, Werken, Video 
und Fotografie werden nach Pit- 
thans Worten genauso berück- 
sichtigt wie der Wunsch nach ei- 
nem lockeren Treffpunkt. 

Damit wird das neue Jugend- 
zentrum sowohl verschiedene In- 
teressengruppen unter seinem 
Dach beherbergen als auch eine 
zwanglose Anlaufstelle sein. Daß 
bereits im Caf^ Baustelle großer 
Andrang herrscht, wertete Pit- 
than als „einen Beleg dafür, wie 
notwendig der Bau des Jugend- 
zentrums für Langen gewesen 
ist". 

Bodenproben 

auf der OGA 
Langen - Gartenbesitzer, die 

Genaueres über die Beschaffen- 
heit ihres Bodens wissen möch- 
ten, können auf der OGA am Wo- 
chenende Erdproben machen las- 
sen. Getestet werden der pH-Wert 
und die Aktivität der Summe aller 
im Boden gelösten Nährstoffe. 
Für diesen Test wird ein Liter 
Gartenerde benötigt, die aus den 
obersten 20 Zentimetern entnom- 
mm werden sollte. 

Dl'Ot Freu(n)de 
wS-älawit ne^mnen. ■ 
Potroifo Kom soosoo ww ^ 

LKG-Theater ausverkauft 

Eine zweite Aufführung wird erwogen 
Langen - Wie die Langener 

Karneval Gesellschaft mitteilt, 
ist ihre Theateraufführung des 
Volksstückes „Laß den aale 
Krembel" am Freitag, 22. Ok- 
tober, um 20 Uhr in der Stadt- 
halle restlos ausverkauft. Um 

alle denen eine Freude zu ma- 
chen, die keine Karte mehr be- 
kommen haben, wird eine 
zweite Aufführung erwogen. 
Verhandlungen wegen des 
Termins und des Veranstal- 
tungsraums sind im Gange. 

Seinen Richtspruch durfte der Zimmermann vor kurzem Im 
Neurott Park aufsagen. Zahlreiche G&ste feierten mit Ihm das Richtfest 
des 30 Millionen Mark teuren Projekts in der Robert-Bosch-StraBe 25. Es 
Ist bereits der dritte Gewerbepark der Firma Calllston In Langsns Indu- 
striegebiet. Der Neurott Park ist eine Kombination aus einem vier- und 
einem dreigeschossigen Bürohaus. Verbunden werden die beiden Ge- 
bäude mit einer zweigeschossigen Servicefiflchen-Einhelt. Als Hauptmie- 
ter des Neurott Parks wird die Firma Siemens AG Im Januar nSchsten Jah- 
res ihr neues Fertigungs- und Servicezentrum Rhein-Main eröffnen. 

Text/Foto:rg 

Freie Plätze zum Weihnachtsmarkt 
Langen - Der schon traditionell 

gewordene Langener Weih- 
nachtsmarkt findet auch in die- 
sem Jahr am 27. und 28. Novem- 
ber sowie am 4. und 5. Dezember 
statt. Die Vorbereitungen und 
Planungen laufen auf vollen Tou- 
ren. 

Rund um den Vierröhrenbrun- 
nen, im Bereich des Kirchplatzes 
und des Wilhelm-Leuschner-Plat- 

zes werden ca. 60 Aussteller 
Adventsstimmung verbreiten. 
Zahlreiche Anmeldungen liegen 
dem Verkehrs- und Verschöne- 
rungsverein bereits vor. Man er- 
wartet aber noch einige Nachzü- 
gler. Anmeldungen werden noch 
bis zum 6. November von Walter 
Metzger (Telefon 0 61 82/92 54 05 
oder 0 61 03/2 65 30) entgegenge- 
nommen. 

Nichtbeachtung kann zu Unfällen fuhren 

Schluckimpfung 

gegen Polio 
Langen - Das Kreisgesundheit- 

samt führt Polio-Schluckimpfun- 
gen für Säuglinge, Kinder des 
vierten Schuljahres und Impfwil- 
lige am Montag, 1. November, von 
17 bis 18 Uhr in der Albert- 
Schweitzer-Schule und am Don- 
nerstag, 4. November, von 16.30 
bis 18 Uhr in der Stadthalle durch. 

Freie Plätze für 

Theaterfahrt 
Langen - Freie Plätze gibt es 

noch für die Fahrt zum Staats- 
theater Wiesbaden zur Auffüh- 
rung von ,,Romeo und Julia", am 
Dienstag, 19. Oktober, innerhalb 
des Seniorenprogramms. Abfahrt 
ist um 18 Uhr am Seniorentreff- 
punkt Bahnstraße. Anmeldungen 
unter 20 32 13. 

Mit dem Fahrrad nicht 

in die Gegenrichtung 

Für die Mitglieder des Förder- 
erkreises ist es allerhöchste Zeit, 
sich zum Martinsgans-Essen an- 
zumelden. Die Anmelde-Adresse 
in diesem Jahr ist aus Urlaubs- 
gründen das Postfach 12 65 des 
Fördererkreises, Postleitzahl 
63202 Langen. Wer zur Zeit noch 
schwankt zwischen Gänsebrust 
und -keule oder ä la carte und sich 
daher noch nicht angemeldet hat, 
sollte dies recht bald nachholen, 
denn am 5. November ist Anmel- 
deschluß. 

So rundet sich das Jahr, doch wo 
bleibt die Nachschau auf den 
diesjährigen Besuch in Long Ea- 
ton? Die „Englandfahrer" des 
Jahre 1993 warten bereits auf 
diese traditionelle Gelegenheit, 
beim Betrachten eigener und 
fremder Fotos ihre Erinnerungen 
aufzufrischen und andere an 
ihren Erlebnissen teilhaben zu 
lassen. Diese Nachschau soll 
diesmal mit dem Martinsgans-Es- 
sen verbunden werden. Eventuell 
besteht sogar die Möglichkeit, 
Fotos zu projizieren, so daß sie für 
alle gleichzeitig zu betrachten 
sind. 

Beim Martinsgans-Essen wird 
es auch Gelegenheit geben, ein- 
mal im Archiv-Band des Förder- 
erkreises zu blättern, in dem Zei- 
tungsausschnitte aus dem Jahre 
1993 aus Langen, Romorantin und 
aus Long Eaton gesammelt sind. 

Langen - Auf den Fahrradwe- 
gen in Langen kommt es immer 
wieder zu gefährlichen Situatio- 
nen, weil sie häufig auch in entge- 
gengesetzter Richtung benutzt 
werden, dafür aber nicht freige- 
geben sind. Besonders brenzlig 
wird's dabei auf den Fahrradwe- 
gen entlang der Bahnstraße und 
der Mörfelder Landstraße (vor al- 
lem in Höhe der Tankstellenaus- 
fahrt), wo es auch schon zu meh- 
reren Unfällen gekommen ist. Der 
Magistrat hat deshalb an alle 
Fahrradfahrer appelliert, zur ei- 
genen Sicherheit und der anderer 
Verkehrsteilnehmer die Fahrrad- 
wege wie in der Straßenverkehrs- 
ordnung vorgeschrietjen nur in 
Fahrtrichtung zu benutzen. 

Wer aus Richtung Oberlinden 
oder Neurott mit dem Fahrrad in 
die Innenstadt will, kann bei- 
spielsweise über die Triftstraße 

oder die Robert-Koch-Straße die 
Bahnunterführung erreichen, 
ohne auf die vielbefahrene Mör- 
felder Landstraße ausweichen zu 
müssen. Als Alternative für die 
Nordseite der Bahnstraße wird 
zur Zeit auf der Gartenstraße ein 
neuer Fahrradweg m Richtung 
Bahnhof angelegt. 

Der Magistrat hat ausdrücklich 
darauf hingewiesen, daß auch 
Kinder bis zum vollendeten ach- 
ten Lebensjahr, die mit ihrem Rad 
wie vorgeschrieben auf dem C3eh- 
weg fahren (wenn kein Fahrrad- 
weg vorhanden ist), immer auf 
den Bürgersteig der rechten Seite 
müssen. Viele Unfälle könnten 
vermieden werden, wenn sich alle 
Verkehrsteilnehmer an die Vor- 
schriften halten würden. ERs sind 
nicht nur die Autofahrer, denen 
man „Sünden" vorwerfen kann. 

Ein StändiQeS Kommen und Gehen, stans und Landungen in dichter Foige kennzeichnen den Flughafen Frankfurt/Main. Eine bunte 
Vielfalt von Airline-Namen und -L.ogo8 ist Alltag auf dieser Drehscheibe des Weitiuftverkehrs. im Internationalen AIrport-Vergleich nimmt Frankfurt 
bei der Passage Rang 9 ein (In Europa Platz 2). Bei der Luftfracht hat Rhein-Main In Europa die Position 1 und weitweit den vierten Piatz iniw. 

Foto: p 
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Papierverpackung ist begehrt 

FDP ließ sich über das Duale System informieren 

Altstadt-idylle hinterm Schneidhiwwel, wo einst „die Gäulsbach" ein Mühlrad antrieb. 

Zum Wohl älterer Menschen 

Arbeiterwohlfahrt bittet die Bürger um Geldspenden 

Foto: rt 

Langen - ..Ohne das Duale Sy- 
stem Deutschland (DSD) hätten 
wir keine Chance zur Wiederver- 
wertung", war eine der Kernaus- 
sagen von Dr. Eva Raffel, Refe- 
rentin aus der Verpackungsbran- 
che für der FDP in Langen. Sie 
hob damit auf das Prinzip des 
Sammeins und anschließende 
Auseinandersortieren ab, weniger 
auf die spezielle Organisation 
DSD. Sie spreche aus der Sicht 
der CJetränkekartonhersteller. die 
ein „relativ leichtes Leben" mit 
dem Leergutabfall hätten. 

Etwa 75 bis 80 Prozent der CJe- 
tränkeverpackung sei Papier, der 
Rest Polyethylen und Alumini- 
umfolie. Die Materialien seien 
leicht wieder trennbar und erneu- 
ten Verwertungen zuführbar. So 
sei das Papier wegen seiner recht 
langen und reißfesten Fasern bei 
weiterverarbeitenden Firmen 
recht begehrt. Nach einem eigens 
entwickelten Verfahren seien 
mittlerweile auch der Kunststoff 
und das Aluminium zu trennen. 
Die Kunststoffverwertung stecke 
zwar allgemein noch in den Kin- 

derschuhen, hier aber sei von be- 
sonderem Vorteil, daß die Ge- 
tränkoverpackung nur einen ein- 
zigen Kunststoff enthalte. So sei 
die Wiederverwertung in ihrer 
Branche auch wirtschaftlich, er- 
läuterte Dr, Raffel, Dabei klärte 
sie auf, daß die Grüne-Punkt-Ge- 
bühr des DSD nur den Transport 
und die Trennung beinhalte, 
nicht aber die Recyclingkosten. 
Daß diese aber in den Produktko- 
sten enthalten seien, sei keine 
Frage. 

Auf Mehrwegsysteme gegen- 
über Einwegverpackungen ange- 
sprochen, zitierte die Referentin 
eine soeben abgeschlossene Stu- 
die im Auftrage des Bundesum- 
weltministers. Darin sei die Öko- 
logiebilanz des Glases als typi- 
scher Mehrwegverpackung mit 
Getränkekartons und Kunststoff- 
schläuchen verglichen worden. 
Während Glas wenig Abfall er- 
zeuge, belaste dessen Bilanz der 
Energieaufwand bei der Glas- 
schmelze, das hohe CJewicht und 
damit auch die hohen Transport- 

kosten, Der Karton schnitt sehr 
günstig wegen der Wiederver- 
wertbarkeit ab. Auch der 
Schlauch sei energiegünstig in 
Herstellung und Verwertung, ihn 
belaste aber die aufwenige Trans- 
portverpackung, 

Bei „Transport" klang Kritik 
aus dem Teilnehmerkreis an: 
„Das Karton-Vorpackungssystem 
fördert doch die Zentralisierung 
von Produkten und Abfüllung 
und hat daher alle Nachteile des 
Transportes: Verkehrsbelastung. 
Straßenbau, Energieverschwen- 
dung usw." Auf FDP-Seite ver- 
wies man im politischen Rahmen 
darauf, daß die Vernetzung von 
zentralen Produktionsstätten 
und dezentralen Abnehmern ein 
Prinzip der Europäischen CJe- 
meinschaft sei. Es sei schwerlich 
vorstellbar, daß auch nur einer 
der europäischen Nachbarn da- 
von abrücken werde, seine Pro- 
dukte europaweit zu verteilen. 
Hier sei also ein Kompromiß zwi- 
schen Wünschbarem und Mach- 
barem zu schließen. 

Langen - Die Arbeiterwohlfahrt 
führt vom 22. bis 28. Oktober ihre 
Sammelwoche durch und hofft 
auf die Spendenfreudigkeit der 
Bevölkerung. Es ist eine beein- 
druckende Zahl von älteren und 
behinderten Menschen, denen 
die Awo Langen wichtige Hilfe 
bietet. Fast 20 Jahre lang läuft 
schon die Einrichtung von „Essen 
auf Rädern". Allein dadurch ha- 
ben über 200 Menschen in Langen 
die Möglichkeit, in ihren eigenen 
vier Wänden mit einer altersge- 
rechten und gesundheitsfördern- 
den Mahlzeit versorgt zu werden. 
Nach wie vor bleibt auch heute die 
Übergabe der warmen Mahlzeit in 
Einzelfällen der wichtigste So- 

Neuheiten von 

der Buchmesse 
Langen - Die Neuheiten des 

Bücherherbstes 1993, gezeigt auf 
der Frankfurter Buchmesse, stellt 
Dr. Adolf Fink am Mittwoch, 20. 
Oktober, um 19.30 Uhr in der 
Langener Stadtbücherei, Südli- 
che Ringstraße 77, vor. Dr. Fink, 
ein lieber und geschätzter Gast in 
der Bücherei, gilt als hervorra- 
gender Fachmann und profunder 
Kenner der deutschen Literatur. 
Er ist als Dozent an der Frankfur- 
ter Buchhändlerschule und an 
der Gießener Universität tätig. 
Mit Witz, Geist und vielen Hinter- 
grundinformationen versteht er 
es, einen Überblick über die ak- 
tuellen Entwicklungen in der 
deutschsprachigen Literatur zu 
geben. 

Eröffiiungsessen 

und Flohmarkt 
Langen - Am 5. November um 

19.30 Uhr findet das Saisoneröff- 
nungsessen der Ski-Gilde Langen 
im Landhotel Johanneshof in 
Egelsbach statt. Die Menükarte 
kann mittwochs in der Skigym- 
nastik, bzw. im Schaukasten ein- 
gesehen werden. Anmeldungen 
werden während des Trainings 
oder von den Mitgliedern des Ver- 
gnügungsausschusses entgegen- 
genommen. 

Am 6. November findet der Ski- 
flohmarkt ab 12.30 Uhr am SSG- 
Center statt. 

zialkontakt und verhindert so 
eventuelle Verwahrlosung. 

Die Zivildienstleistenden, die 
den „Mobilen sozialen Hilfs- 
dienst" durchführen, werden von 
den älteren Menschen stets sehn- 
süchtig erwartet, sei es um zum 
Arzt begleitet zu werden oder 
Hilfe vielerlei Art zu erhalten wie 
Handreichungen im Haushalt 
und Erledigung von Einkäufen. 

Seit einigen Jahren stellte der 
Ortsverein der Awo fest, daß wei- 
tere Hilfen angefordert wurden 
von der zunehmenden Zahl im- 
mer älter werdender Menschen. 
So wird von erfahrenen Kräften 
die „Hilfe im Alltag" geleistet. 
Nur so kann vielen alten Men- 

schen der Platz im Alten- bzw. 
Pflegeheim und damit große fi- 
nanzielle Belastungen der Fami- 
lie oder der Allgemeinheit erspart 
werden. 

Neben der Unterstützung durch 
die Stadt Langen sind es die Mit- 
gliedsbeiträge der über 650 Mit- 
glieder in Langen, die die Lei- 
stungen der Awo ermöglichen. 
Darüber hinaus aber bittet die 
Awo zum weiteren, notwendigen 
Ausbau ihrer Hilfsangebote um 
Spenden auf das Konto 
027 001 288 bei der Sparkasse 
Langen-Seligenstadt (BLZ 
506 521 24). Spendenbescheini- 
gungen werden gern zugeschickt. 

Leitbilder kirchlicher Arbeit 

Dekanats-Synode Dreieich tagt bei der Stadtkirche 

Langen - „Kriterien und Leit- 
bilder für die zukünftige Arbeit 
als Kirchengemeinden und als 
Dekanat" suchen die Delegierten 
der Dekanatssynode Dreieich am 
heutigen Freitag, 15. Oktober, von 
18 bis 22 Uhr im (Gemeindehaus 
der Stadtkirche. In einem Dialog 
zwischen Pfarrer Dr. Klaus Bartl 
(Sprendlingen) und Pfarrerin Ga- 

briele Scherle (Neu-Isenburg) 
geht es zunächst um ..unverzicht- 
bare" Elemente eines theologi- 
schen Gemeindebegriffs. Im Ple- 
numsgespräch steht anschlie- 
ßend das „Priestertum aller Gläu- 
bigen - ideologisches Feigenblatt 
oder Strukturelement von Ge- 
meinde" im Mittelpunkt. 

Auch soll ein Antrag zur Ände- 

rung der kirchlichen Haushalts- 
ordnung erneut beraten werden. 

Die rund hundert Synodalen 
kommen aus 19 evangelischen 
Gemeinden des Westkreises Of- 
fenbach und vertreten rund 
50 000 evangelische Christen aus 
Langen, Dreieich, Neu-Isenburg 
und Egelsbach, 

Evangelische 
Gemeinden 
Samstag, 16. Oktober 
Gemeindehaus Neurott, Carl- 
Schurz-Straße 

18 Uhr Wochenschlußandacht 
(Pfarrer Peter) 
Sonntag, 17. Oktober (19. Sonn- 
tag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrieh- 
Straße 

10 Uhr (^ttesdienst mit Taufe 
(Pfarrerin Eich-Ganske) mit an- 
schließendem Gespräch 

11 Uhr CJottesdienst für Kinder 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr (Gottesdienst (Pfarrer 
Peter) 

11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrer Kades) 

11,15 Uhr Gottesdienst für Kin- 
der 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Bergner) 
Teilnahme des Jahrgangs 1912/13 

10 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus, anschl. gemein- 
sames Mittagessen mit den jun- 
gen Familien. 
Montag, 18. Oktober 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

19 Uhr Friedensgebet 

Dienstag, 19. Oktober 
Gemeindehaus Frankfurter Str,. 
3a 

16 Uhr Frauenhilfe 
Mittwoch, 20. Oktober 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

15 Uhr Seniorentreffen (Frau 
Angermeier zeigt Dias „Südtirol 
im Herbst") 

20 Uhr Frauenkreis 

Stadtmission 
Sonntag, 17. Oktober 

CJemeinsamer Tag Weiterstadt 
Dienstag, 19. Oktober 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 17. Oktober 

10 Uhr CJottesdienst (Pastor 
Klippert, Darmstadt) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
19.30 Uhr Anbetungsgottes- 

dienst mit Abendmahl 
Freitag, 22. Oktober 

19.30 Uhr Jugendkreis 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Evang. Freikirche 
Robert-Bosch-Str. 42 
Sonntag, 17. Oktober 

10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
jeden Freitag 

19.30 Uhr Jugendprogramm 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 16. bis 22. Oktober 19!)H 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Kreb.s 

- ^ 

22.6.-22.7. 

I.öwe 

Wenn Sie mit einem Vorhaben 
nicht weiterkommen, vorzwei- 
feln Sie nicht, .sondern lassen Sie 
es ein wenig ruhiger angehen. In 
ein paar Tagen wird alles so 
klappen, wie es soll. 

Nach einer privaten Enttäu- 
schung besteht kein Grund, sich 
in den eigenen vier Wänden zu 
verkriechen und Ti'übsal zu bla- 
sen, Suchen Sie nach neuen Be- 
kanntschaften, 

Warten Sie nicht zu lange, oho 
Sie sich einen Wunsch erfüllen. 
Sonst kommen andere Ausgaben 
dazwischen, und plötzlich fehlen 
Ihnen die notwendigen finan- 
ziellen Mittel, 

Probleme in der Partnerschaft 
bremsen Ihre Vitalität, Harmo- 
nie ist zwar wichtig, doch sollten 
Sie mittlerweile gelernt haben, 
mit den Launen Ihres Partners 
umzugehen. 

\\aa(;e 

Bleiben Sie stets ruhig und ver- 
bindlich. auch wenn Ihnen von 
vielen Seiten widersprochen 
wird, Ihre Konkurrenten warten 
nur auf eine Unbeherrschtheit 

23.7.-2.1.8. von Ihnen, 

.lungfrau Berufliche Fortschritte heben 
Ihre Stimmung und stärken Ihr 
Selbstbewußtsein, Vergessen Sie 
darüber nicht Ihre Familie, die 
Ihre Erfolge mit Ihnen teilen 

24.8.-23.9. möchte. 

Wenn Sie es geschickt anstellen, 
können sie die Entwicklung zu 
Ihren Gimsten beeinflussen. Da- 
für ist aber ein besonderes MalS 
an Einfühlungsvermögen erfor- 
derlich. 

Bei Gesprächen und geschäftli- 
chen Verhandlungen beweisen 
Sie Weitblick imcl Unterschei- 
dungskraft, Ihre Entscheidun- 
gen treffen haargenau ins 
Schwarze, 

Die günstige Entwicklung der 
letzten Zeit wird ohne Ihr Zutun 
keinen Bestand haben. Nutzen 
Sie jede Chance, die sich Ihnen 
für Ihr berufliches Vorwörts- 
kommen bietet. 

Arrangieren Sie sich mit den 
Leuten, mit denen Sie sonst 
nicht so gut auskommen. Auf 
Dauer ist es besser, so wenig 
Feinde wie nur eben möglich zu 
haben, 

Nutzen Sie das Wochenende für Wassermann 
eine kurze Reise oder einen _ 
Freundschaftsbesuch, Der Tape- 
tenwechsel wird Ihnen gut tun 
und Sie auf andere Gedanken 
bringen, 21. 2. 

Seit einiger Zeit ist Ihnen be- Kische 
wüßt, daß Sie an Ihrer Lebenssi- 
tuation etwas ändern möchten. 
Zögern Sie nicht, wenn sich end- 
lich eine günstige Gelegenheit 
dazu bietet, 20.2.-20.3. 

24. <».-23.10. 

Skorpion 

XMC 

24. 10.-22. 11. 

Schiil/e 

ikk 
2.1. II.-21.12. 

Steinbock 

22. 12.-20.1. 

100 JAHRE im Familienbesitz 

Fadi^mhtam einer Hand 

Dekorieren 

Wandbekleiden 

Polstern 

Bodenlegen 

Baumausstatter 
Meisterbetrieb RAUMGESTALTUNG 

z 
vorm. Karl von Eiff • gegr. 1893 

63225 LANGEN • Bahnstr./Ecke Mühlstraße 2 

TeL 06103 / 2 11 60 • Fax 5 43 79 

...Ihr vielseitiger Spezialist för die textile Raumgestaltung! 

Gardinen • Sicht- u. Sonnenschutzanlagen«Polsterarbeiten«Bodenbeläge»Teppiche»Tapeten ■ Wolinaccessoires 
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Schutzimpfiing gegen Grippe 

hat sich schon vielfach bewährt 

ist im Oktober und November 
Langen - Durchschnittlich er- 

krankt jeder Dritc etwa sechsmal 
im .fahr an einer Infektion der 
oberen Luftwege. Über 90 Prozent 
dieser Infektionen werden durch 
Viren hervorgerufen. Die Virus- 
Gruppe ist, wie die Kaufmänni- 
sche Krankenkasse - KKH 
schreibt, eine gefährliche Infekti- 
onskrankheit und nicht zu ver- 
wechseln mit „rieberharter Erkäl- 
tung" oder mit dem ,,grippalen 
Infekt". 

Bald beginnt die „Grippe-Zeit" 
wieder. Gegen die Virus-Grippe 
hat sich die Schutzimpfung be- 
währt. Sie ist nach Angaben des 
Bundesgesundheitsamtes (BGA) 
in Berlin besonders Personen mit 
einer erhöhten Infektionsgefahr, 
chronisch Kranken (z.B. mit 
Asthma und Bronchitis) sowie 
Personen über 60 Jahren anzura- 

ten, außerdem all jenen, die durch 
ihren Beruf in erhöhtem Maße ei- 
ner Infektion.sgefahr ausgesetzt 
sind oder die Infektion auf andere 
Menschen übertragen können. 

Im Oktober oder November 
sollte die Schutzimpfung gegen 
die Virus-Grippe (Influenza) vor- 
genommen werden. Nach etwa 

zwei Wochen wird der Impfschutz 
wirksam. Jährlich wird ein aktua- 
lisierter Impfstoff verwendet. Ge- 
sundheitsämter, Arbeitgeber und 
Krankenkassen bieten öffentli- 
che Impftermine an. Auch der 
Hausarzt kann die Impfkosten 
mit dem Krankenschein bzw. mit 
der Krankenversichertenkarte 
abrechnen. 

Allergien im 

Beruf vermeiden 
Langen - Das Risiko von Aller- 

gien ist groß, wenn Jugendliche ei- 
nen Beruf wählen, bei dem sie mit 
bestimmten, berufstypischen 
Stoffen in Berührung kommen, auf 
die sie allergisch reagieren. Mit ei- 
ner gemeinsamen Aktion wollen die 
Deutsche AngesteUten-Kranken- 
kasse und die Deutsche Haut- und 
Allergiehilfe beratend unterstützen. 

Eine Broschüre „Allergisch - Tips 
zur richtigen Berufswahl" erläutert 
das Entstehen und die Folgen von 
Allergien und nennt für bestimmte 
Berufe typische Auslöser. 

Bald ist die Zinsabschlagsteuer fäiiitr 

nur noch in diesem Jahr 
Langen - Die Sparkasse Län- 

gen-Seligenstädt empfiehlt den 
Sparern und Anlegern, die noch 
keinen Freistellungsauftrag er- 
teilt haben, diesen umgehend in 
ihrem Kreditinstitut einzurei- 
chen. Damit kann im Rahmen der 
Freibeträge (6 100 Mark für Al- 

leinstehende und 12 200 Mark für 
zusammen veranlagte Ehegatten) 
der Zinsabschlag in Höhe von 30 
Prozent bereits für das Jahr 1993 
vermieden werden. 

Die Erteilung eines Freistel- 
lungsauftrags für 1993 ist auf- 
grund gesetzlicher Regelungen 

im Jahr 1994 nicht mehr möglich. 
Dann kann zuviel gezahlte Zins- 
abschlagsteuer nur noch über die 
Einkommensteuererklärung zu- 
rückgefordert werden. Vordruche 
für Freistellungsaufträge liegen 
in den Niederlassungen der (Geld- 
institute bereit. mÜ?! Elnkauftwagen In der freien Natur. Dort «tört er, und In den Geschäften vermißt man Ihn. 

wlJnser Wisse^ 

Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 1^1 

GM 
flutohous Kirchberger oh 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshän(jler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autolreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom Telefon 41 

Autohaus Ernst Patzina 

Mazda-Vertraqshändler 
Im Geisbaum 19 

63329 EGELSBACH 

 Q 06103/ 4 30 20 

□PCL Veriragshandler 
,nwvLM I n 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abscfileppdienst — 
Unfall Reparaturen — TUV Abnafime (ur 2 Jahre — Kt? Zubehör 
Langen. Darmstädter Str. 5<i. Tel. 0 6103 / 210 61 

Äan^encrÄftung 

ideal für Werbung 

ohne Streuverlust! 

Ihr i^ieigenberatar, Herr Schmitt, 
ist Ihnen gerne behilflich. 

Telefon 2 10 11-12 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Merc^les Benz AG 
Pittlerstraße 53 • Telefon 06103 / 7 37 71 
6322S Langen • Fax: 06103 / 7 20 40 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AQ 

" • Telefon 06102 / 40 88 63263 Neu-Isenburg • Fax: 06102 / 62 03 

ll niischcsind ti'ic Soniiiicnrolkcii 
ROMAN VON ELISABETH GURT 

((>|i\ ri^hl l>\ Aiiloi «lurrh VmI.i« vi.n (.rahi-j« \ (i«»ii! himkfiiii am M.nn 

f Teil ■( 
Dim- fiist sc'hwi'innitiKc Hlick ihici' dunklen 

J AuKi'n und cm müdof, Kohotztci- Zu)! um den 
Mund lii'ßcn sio altoi' ctsi'lu'ini'n. als sie war 
W.-iio nicht iliiT vorbildlich nute, immer gleich 
schlanke KiKur newesen . 

So Keht (las nicht weiter, ^rubelte Anne und 
strich sieh mit den KinKerspitzen plattend über 
Kinn und Wanne, ich muH wahrhaftig etwas für 
mich lim Sie nahm sich vor. Jutta nach ihrem 
Kosmetiksalon auszufragen und hiiuliger zum 
Friseur zu gehen, vielleicht morüen schon. Auch 
die dringende Ei>;änzunt; ihrer Sommcrgardero- 
bc hatte sie zu lange hinausgeschoben... 

Sio .sank in den Sessel imd stöhnte leise auf. 
Da war plötzlich wieder diese lahmende Unlust, 
die sich immer einstellte, wenn sie etwas für die 
eigene Per.son unternehmen sollte Der Sehon- 
heitskult. den andere I'Yauen .so wichtig nah- 
men. erforderti' Zeit und Muhe. Beides lialle sie 
seit Lothars Tod uiimer nur für das Unterneh- 
men aufgewi'ndet. für Kais Studium, seine Prü- 
fungen. sein Wohlbefinden. War das nicht rich- 
tifj gewesen',' Sie stand auf und lehnte sich ins 
otfene Fenster Laue Luft strich ihr entgegen. 
Cirolisladtluft. und doch voll Soinmerahnen und 
heimlicher Lockung, Inmitten von Liirm und 
Lichtern lag die Stadt ins bläuliche Dunkel ge- 
breitet. voll von einer Lebendigkeit, die Anne 
sehmerzte, weil sie sie auszusehlielien schien. 
Aus dem l'ark gegenüber kam ein Liebespaar 
geschlendert, blieb im Halbdunkel stehen und 
kulJte sich wellverg"ssen. 

Plötzlich drlickte etwas hart und böse gegen 
Annes Kehle, erfüllte im Nu ihre Brust, ihren 
ganzen Körper. Kinen Menschen haben, 
wimschte sie sich in einer jiihen Verzweiflung, 
einen, der liei mir bleibt, dem ich alles sagen 
kann, der mich versteht! „Wii' du nur daher- 
kommst ' ■■ hi tte .lutta sie gescholten, ..Andere in 
deinem Alter beginnen erst richtig zu leben 
Wenn du wüUtest • Nein, sie wußte nichts von 
dem. was andere so sehr bewegte, orinnotle sich 
nur noch selten an das erste kurze Glück ihrer 
Ehe, Es war so bald durch die Arbeit verdrangt 
worden, durch Plane, Sorgen und verbissenes 
Streben, ..Spater, bis wir aufatmen können", 
hatte Lothar sie vertröstet, „bis wir es geschafft 
haben , , ." Er hatte es nicht geschafft, sondern 
sie allein gelassen und ihr die doppelte Last auf- 
gebürdet. Sie hatte diese Last tapfer getragen 
und ans Ziel gebracht. Galt das nicht genug? 
Für Kai schien alles nur selbstverständlich zu 
sein, was seine Mutter leistete. Aber er war wohl 
noch zu jung, um alle Verantwoilung zu ermes- 
sen. die sie trug. Kai mußte den Ernst des Le- 
bens erst begreifen lernen,., 

„Ich muß meine Mutter anrufen", sagte Kai. 
die Klarinette noch in der Hand, und wollte sieii 
den Weg zum Telefon bahnen; es geschah nicht 
zum erstenmal an diesem Abend. Aber auch 
jetzt war er im Nu von jungen Leuten umringt, 
die hitzig auf ihn einredeten. 

„Kail Im Dixieland seid ihr ganz groß, beste 
Klassel" 

„Wann ist der Wettbewerb? Tretet ihr wirklich 
schon in drei Wochen an?" 

„Spielt doch noch einmal den .Panama', der 
tanzt sich prima." 

„Nein. Kai. geht endlich zum New Orleans 
über Wir wollen den .Saint Louis Blues' hören!" 

„Nur langsam, gebt mir eine Atempause, wir 
machen alles nochmals durch. Ich bin noch lan- 
ge nicht zufrieden", rief Kai und schob sich den 

iicnen. modern ge 
dium und Tanzfläche umstanden, „Sag mir auf- 
richtig, wie es war, Margot", verlangte er 

vollen braunen Haarschopf aus der Stirn, Er ge- 
noß es sichtlich, daß sein An.sehen im Jugend- 
klub so gestiegen war. seit er mit seiner funfkiip- 
figen Band für die Jazzkonkurrenz übte, an der 
sie teilnehmen wollten, Sie haiton heute .schon 
stundenlang geprobt, aber er fühlte sich frisch 
und begeistert, als hatten sie eben erst begon- 
nen 

Ein bUmdes Madchen im lockeren Pullover 
war neben ihn getreten und blickte mit ernsten 
grauen Augen zu ihm auf. Er nahm ihren Arm 
und zog sie an einen der Tische, die den freund- 
lichen. modern gestalteten Raum mit Musikpo- 
dium und Tanzfläche umstanden, „Sag mir auf- 
richtig, wie es war, Margot", verlangte er 
ernsthaft, während sie sich zwischen die ande- 
ren setzten, 

Margot strich ihr glattes, schulterianges Haar 
zurück. „Du solltest dein Solo noch scharf uber- 
holen, Kai", sagte sie und schob ein Glas mit 
F ruchtsaft vor ihn hin. „vor allem den .Biirgun- 
dy Street Blues', Da könnte.st du noch mehr (ler- 
ausholen, glaube ich Und dem Gert mußt du auf 
die Finger sehen, er macht zuviel mit dem 
Schlagzeug, das drückt dich," 

Kai begann an seiner Unterlippe zu nagen. 
Dann nahm er einen Schluck und lächelte Mar- 
got dankbar zu. „Ich bin sehr froh, daß du es m.ir 
•sagst. Du hast ein feines Gefühl dafür Ich habe 
nichts davon, wenn sie mich nur loben." 

In Margots Augen kam ein zärtlicher Glanz, 
wahrend sie Kais hübsches Gesicht aufmerksam 
betrachtete. Er fing die.sen Blick auf und legte 
seinen Ami um die Schultern des Mädchens. Im 
Augenblick schienen Stimmenlärm und Lachen 
ringsum zu versinken: die beiden waivn allein 
wie auf einer kleinen Insel. „Glaubst du denn, 
daß ich es schaffen werde?" fragte Kai zwei- 
felnd. 

Margot schaute ihm offen in die Augen, ..Ich 
kann mir nicht denken, daß du leer ausgehst. Du 
bist bes.ser als die meisten, Kai, Aber du mußt 
selbst daran glauben und darfst nicht wieder 
nervös werden " 

In Kais Blick kam ein unruhiges Flackern 
„Es geht mir um viel, du weißt, deshalb liegt mir 
eine ganze Menge an einem guten Start Ich 
möchte dabeibleiben und mich durchsetzen." 

„Weiß es deine Mutter schon?" 
..Nein - noch nicht. Aber sie wird mir wohl 

nichts in den Weg legen. Meine Mutter ginge für 
mich durchs Feuer Sie ist in Ordnung riu wirst 
sehen," 

Margot senkte schnell die langen Wimpern. 
„Ich weiß nicht... Ob sie auch mich mag'' Sie 
sind s^o anders, die Alten, das kenne ich von mei- 
nen Eltern. Plötzlich können sie nichts begrei- 
fen und - enttäuschen einen..." | 

Kai schien über diese Worte nachzudenken, 
„Man muß sie überzeugen", sagte er dann, „des- I 
halb ist es unerhört wichtig, Erfolg zu haben I 
Natürlich werden wir uns gedulden müssen, auf I 
jeden Fall..." I 

Margot lächelte weich und wollte verstohlen | 
nach Kais Hand greifen. Da schob sich eine I 
Jazztrompete zwischen ihre Köpfe und schmet- | 
terte eine kleine Fanfare. Allgemeines Gelächter I 
folgte. „Ihr beide, spielt hier nicht die Tur- | 
teltauben! Wir wollen etwas hören und auch | 
noch tanzen!" rief eines der Mädchen, und ein | 
paar Jungen begannen mit den Füßen zu trap- 1 
peln. I 

ätif das Podium und nahm seine I 
Klarinette vom Flügel. „Los, Kinder! Wir spie- | 
len noch einmal Dixieland, der Reihe nach Auf I 
zur,High Society!" I 

Sofort scharten sich seine Jazzkameraden um | 
ihn und griffen zu den Instrumenten, Günther | 
der ..Borstenschädel", der die Tiompete spielte! | 
Heinz mit dem Banjo, dem der Spaßvogel im I 
Gesicht stand, und der baumlange Gert, cier das | 
Schlagzeug bediente. Ein blasser, schmächtiger I 
Junge mit zu langem Haar, den sie „Maestro" I 
nannten, setzte sich feierlich an den Flügel. I 

Sie drehten die Augen zu Kai hin und warte- I 
ten aufmerksam auf den Einsatz. Dann brauste I 
tont^e und stampfte es durch den Raum, eine | 
ländlich-fröhliche Melodie voll von Rhythmus | 
und Dissonanzen. Es war genau jene Musik, die I 
von den „Alten" so selten gutgeheißen wurde | 
und die doch ausgezeichnet zu diesem Kreis hei- I 
terer junger Menschen paßte, die alle ihre Wün- | 
sehe, Sorgen und Ziele hatten. | 

(Fortsetzung folgt) | 

Jfer meisferMfe Setviee fSirßeäes Kfk: 
und •f/eMro/ufc $tch^rhwtszub«höf 

SremM/idfensf nach §29 St Vo Innpektionen 
^ ^ AuMputfSchn^ldifnsl Stoedämptmr'T»»t 
" ^ Biaupunki-Auloradios (Montage und Sennce) 

Fahrzeugabnahme in unserem Hause 
24-Stunden'Auftragsannahme 

■ . ♦ ■ und vie4es mehr... | 
BREMSENDieMSTLAMOeN  

Robart-Bosch-StraOfTe' 

WUnser Wissen^ 

' Ihre Sicherheit 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Rehwald' 63225 Langen 
Tel 06103 / 7 90 97 

Fax: 06103 / 7 46 79 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92-94 
63303 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 06103/6 20 31 

Autohatis Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Ihr Fachteam im V der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
63303 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 40 11 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 Tel 06074/50064 

63303 D REIEICH-OFFENTHAL 

Bnaa LANCIA 

Lf U'hyi-AilJ Karosserie + Lack ^ 

ÜÜ/WWOTigr 

Karosserie-Unfallinstandsetzung • Lackierungen 
Daimlerstraße 5 • 63303 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 
Pro Erscheinungstermin 

DIVI35.- 
zzgl. MwSt. 

DIeKriininalpollzelrät: 

SdriieBen Sie Fenster, 

Türen, Kofferraum und 

Sdiiebedadi Ihres Autos 

sorgfältig. 

Wir wollen. daB Sie sUher leben. 
Ihre Polizei. 

Auro^AOi fO» CIHMANr Vertragshändler 

Klaus w w onnoi* 
Hilmr CmHMU M. 63303 Dnlalck, TiL 06103 /142 S3 
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Fachvorträge 
Langen (mu) - Bei der 5. 

OGA können die Besucher 
sich umfassend informieren. 
Nach der Eröffnung am 
Samstag, 16. Oktober, ist 
zwischen 15 und 17 Uhr ein 
Obstsortenbestimmung mit 
Anbauberatung vom Garten- 
fachmann Steinbauer. Um 17 
Uhr findet ein Apfelge- 
schmackstest statt. Ab 18 
Uhr sind im Foyerbereich der 
Stadthalle Empfehlungen 
zum Bau von Wintergärten zu 
sehen. Der Sonntag, 17. Ok- 
tober, beginnt um zehn Uhr 
mit einem Frühschoppen und 
einem Apfelweinkeltern. Es 
folgen Informationen voni 
Pflanzenschutzdienst zur Be- 
kämpfung des Feuerbran- 
des. Vorführungen von Gar- 
tengeräten schließen sich an. 
Filmvorführungen schildern 
„Erlebnis Natur" und 
„Feuchtbiotop als Lebens- 
raum". 

Weitere Informationen zum 
OGA-Programm sind auf den 
folgenden Seiten zu lesen. 

Unser betriebseigener Pfflansenkatalog mit ausführlichem 
Beratungsteil liegt für Sie bereit. 

%11-SchuB 

auf Apfel 

Langen (mu) — Zur dies- 
jährigen OGA sind treffsiche- 
re Schützen gefragt. Der 
Obst- und Gartenbau Verein 
Langen (OGV) lädt zum Teil- 
Schuß ein, der sich bei frühe- 
ren Veranstaltungen schon 
größter Beliebtheit erfreute. 

Am Samstag, 16. Oktober, 
kann ab 16 Uhr nach Art des 
Wilhelm Teil auf einen Apfel 
gezielt werden. Am Sonntag, 
17. Oktober, ist ab 16.30 Uhr 
Gelegenheit dazu, den Apfel 
abzuschießen. Drei Schuß 
sind für jeden Teilnehmer 
gratis. Als Gewinn winkt eine 

_ . _   — Apfelspende. Betreut wird 
uOSSGn, hauswlrtschattllche Energieberaterin der Stadtwerke Langen, bietet zur das Teil-Schießen von Mari- 

na a'Q.-t KnrhunrfMhninnon <•» nio Thor..«., ni. ..i.i—i.i——>-«-•» r. '--US der Ml- an Diwischek, Vorstandsmit- 
F=oto: uhiig glied des OGV. 

Wer die richtige „NASE" 
hat, der kommt zu 

Eisenwaren am Lutherplatz 

... auf die OGA '93 
am 16. und 17. Oktober In der Langener Stadthalle. 

VORFÜHRUNG 

Gartenhächsler, 
natura i 

Antischall-Lärmdämmung |test8/9i 

Typ 2800 L 2,0 kW/2,72 PS Hochleistungsmotor 

Mau9wiri9(;naiiiicn« cnergieDoraierin aer aiaaiwerKe Langen, Dteiet zui 
OGA '93 Kochyorführungen an. Die Themen sind „Die vielseitige Kartoffel", „Desserts aus der MI 
krowelle", „Männer zum Kochen gebracht" und „Einmachen mit der Mikrowelle" 

EISENWAREN am Lutherplatz 
 GartenstraBe 4 • 63225 Langen ■ Telefon 061 03/22745 

16 

,Jlugen auf beim KülHschranli-Kauf!" 

Stadlwerfce beloiinen Kauf von eneigiesparenden und umweltfreundlichen Geräten 
Langen (edr) - Die Lan- kombinationen mit einem Zu- Motto ,,Weil energiesparend Ivlark zur Verfügung DieAkti- 

gener Stadtwerke fördern schuß von 100 Mark, wenn und FCKWfrei" entsprechen, on soll bis zum Ende des 
den jetzt Kauf von neuen sie den Voraussetzungen Insgesamt stehen dafür bei nächsten Jahres laufen 
Kühlgeräte und Kühl-Gefrier- des Blauen Engels mit dem den Stadtwerken 50 000 Fortsetzung Seite 10 

' Kochvorfülimngen 

während der OGA 
Langen (mu) - Gerda Gos- 

sen, hauswirtschaftliche 
Energieberaterin der Stadt- 
werke Langen, wird zur OGA 
Kochvorführungen den Besu- 
chern bieten, die unter dem 
Motto „Herbstzeit — Kartof- 

.. .• 1 felzeit" stehen. Am Stand der 
£. stadtwerke Langen 
/ die OGA-Besucher die Zube- 

reitungsmöglichkeiten erfah- 
ren Kar- 
toffelgerichte vielseitig sein 
können. Zum Thema „Des- 

- L. aus der Mikrowelle" gibt 
^ I es am Samstag, 16. Oktober, 

■■ " I ij ab 15.30 Uhr, ebenfalls die ■■ > j .1 hilfreichen Hinweise und An- 

„Männer zum Kochen ge- 
* V ^1. bracht" heißt am Sonntag. 

HH - . >•--» feit I ' 17-OI<tober, ein Vortrag von 
I Gerda Gossen, die später mit 

' fk A I Unterstützung von Frau Hei- 
CioA.....»«...I mann Tips zum „Einmachen CISenwaron am LUtnerplatZ in Langen steht seit 22 Jahren Im Dienst der Kunden, mit der Mikrowelle" gibt. 
Fiyl nach dem Motto„Afle8 unter einem Dach" läßt die Angebotspalette keinerlei Wünsche mehr Weitere Informationen fol- 
offon. Weitere Informationen stehen hier auf Seite 10. Foto: Uhiig gen hier auf Seite 10 

STADTWERKE 

LANGEN 

Die Stadtwerke bieten zur OGA folgende 
Koch-Vorführungen an: 

16.10. 15.30 "Die vielseitige Kartoffel" 
17.00 "Desserts aus der Mikrowelle" 

17.10. 15.30 "Männer zum Kochen gebracht" 
17.00 "Einmachen mit der Mikrowelle" 

Leitung: Frau Gerda Gossen, hauswirtschaftliche Energie- 
beratung der Stadtwerke Langen, mit Unterstützung einer 
Beraterin der Firma Südzucker. 

Vielfältigkeit ist unser Konzept. 
Im Haushalt bewußt mit Energie umgehen, 

das wollen wir zeigen. 

-Anzeige- 

Obst- und Grartenbau- 

Ausstellung 

am 16.417. OMober in der Stadthalle lünaen 

OGA '93 - Iblle Ausstellung in Stadlhalle 

Zusätzlich Fllmvoilräge und Referate von Fachleuten im Obst- und Gartenbau 
Langen (mu) - Der Obst- 

und Gartenbau Verein Lan- 
gen lädt ein zur 5, OGA, der 
Obst- und Gartenbau-Aus- 
stellung, die am Samstag und 
Sonntag, 16. und 17. Okto- 
ber, in der Langener Stadt- 
halle ablaufen wird. Ange- 
sprochen sind dabei nicht nur 
die Inhaber oder Pächter von 
Kleingärten. Vielmehr richtet 
sich die OGA gleichfalls an 
die Freunde dekorativen Blu- 
menschmucks im Haus und 
im Garten sowie an alle, die 
sich mit diesem Metier be- 
schäftigen oder nützliche 
Hinweise zur Pflege von 
Pflanzen erhalten wollen. 

Die OGA '93 wird am 
Samstag. 16. Oktober, um 14 
Uhr ihre Pforten öffnen. Der 
Veranstalter, der Obst- und 
Gartenbau Verein Langen 
fordert mit 2.50 Mark ein 
niedriges Eintrittsgeld. Kinder 
und Jugendliche im Alter bis 
zu 14 Jahren haben freien 
Zutritt. 

. Wir haben uns bemüht, 
zur diesjährigen OGA wieder 
ein reichhaltiges Programm 
zusammenzustellen, das In- 
formationsangebote und 
kurzweilige Unterhaltung ver- 
spricht", erklärte Heinz-Ge- 
org Sehring, der Vorsitzende 
des Veranstaltervereins. Da- 

zu gibt es zahlreiche Filmvor- 
träge und Fachreferate. In ei- 
ner Cafeteria werden Kaffee 
und Kuchen angeboten und 
Gegrilltes ist ebenfalls zu ha- 
ben. 

Im OGA-Dienstleistungs- 
programm ist erneut der Kin- 
dergarten zu finden. Eltern 
bringen ihre Kinder mit, besu- 
chen die OGA und ausgebil- 
dete Kindergärtnerinnen ver- 
sorgen die Kleinen. 

Und der Teil-Schuß ist 
auch wieder bei der OGA da- 
bei. Am Samstag und Sonn- 
tag kann auf dem Außenge- 
lände der Stadthalle der be- 
rühmte Schuß des Wilhelm 

Teil auf einen Apfel wieder- 
holt werden. OGV-Vor- 
standsmitglied Marian Diwi- 
schek steht dazu bereit. 

Zahlreiche Firmen zeigen 
zur OGA ihre Angebote und 
ermöglichen es den Garten- 
inhabern und Pflanzenfreun- 
den. einen Überblick auf das 
aktuelle Angebot zu erhalten. 
Zusätzlich informieren die 
Stadtwerke Langen über ihre 
neueste Aktion zum Energie- 
sparen und zeigen Kochvor- 
führungen. Die Stadt Langen 
selbst bietet Hinweise zur 
Hausbegrünung und Balkon- 
bepflanzung und gibt Tips 
zum natürlichen Gärtnern. 

In unserem 

Verkaufsgarten 

finden sie das 

besondere Sortiment an 

Gartenpflanzen 

iBAUMSCHULEl 
Mörfelden-Walldorf 

An den Nußbäumen 4 • Telefon (06105) 2 25 67 
Verkauf: Mo.-Fr. 8-12 Uhr, 14-17 Uhr, 

Mi. u. Sa. 8-12 Uhr 

i. im 



■ Anzeige • 

Wassergasse 13 • 63225 Langen • Tel. 5 25 44. 
ist wieder dabei und zeigt; ^ 
Wetter- und frostfeste Keranniken, die Garten, < 
Balkon, Terrasse und Wintergarten schöner'' 
gestalten. 
Der Zimmerspringbrunnen, 

eine Bereicherung für Ihr Heim, sorgt für ein 
angenehmes Raumklima. 

Die Aromalampe im Angebot - 
mit ätherischen Ölen, eine Stimulans für lhr< 
Wohlbefinden. ' 

Das Windlicht 
schafft Atmosphäre im Heim, Garten, Balkon 
und Terrasse. 

Der Bembel 
unentbehrlich für das gute ,,Stöffche" mit und 
ohne Aufschrift, auf Wunsch auch mit indivi- • 
dueller Beschriftung. 

Ich freue mich auf Ihren Besuch. 

Keraffllkstube zeigt ein 

reiciiliaitiges Sortiment 

Seit 1984 In der Langener Altstaift ansässig 

-Anzeige- 

Langen (mu) • Die Kera- 
mikstube von Inhaberin Wal- 
traud Schindler in der Was- 
sergasse 13 in der Langener 
Altstadt bietet den Kunden ei- 
ne reiche Auswahl an Zier- 
und Gebrauchskeramik aus 
Deutschlands traditionellen 
Töpfergebieten. Sorgfältige 
Handarbeit, gute und durch- 
dachte Formgestaltung so- 
wie edle und lebensmittelge- 
rechte Glasuren bieten die 
Gewähr für wertvolle Kera- 
mik. 

Vielseitig Ist das Sortiment 
an Obstschalen, Blumenva- 
sen, Windlichten und Aroma- 
lampen mit den dazugehöri- 
gen ätherischen Ölen. 

Eine Besonderheit wird In- 
haberin Waltraud Schindler 
zur diesjährigen OGA vorstel- 
len: Zimmer-Springbrunnen, 
die das Helm verschönern 
und vollkommen problemlos 
in den eigenen vier Wänden 

aufzustellen sind. Besonders 
das Raumklima erhält durch 
diese Springbrunnen eine 
spürbare Verbesserung. 

Weiterhin stellt die Kera- 
mikstube weiter- und frostbe- 
ständige Keramiken zur De- 
koration von Haus und Gar- 
ten vor. Tierfiguren für den In- 
nen- und Außenbereich eines 
Hauses sind ebenfalls zu se- 
hen. 

Eine große Auswahl von 
Bembeln, unentbehrlich zum 
Ausscjhank für ,,des Stöff- 
che", können die Besucher 
der OGA am Stand der Kera- 
mikstube sehen. Die Bembel 
in Original blau-grauer Salz- 
alasur ^ibt es mit und ohne 
Aufschnft. Sie können auf 
Wunsch ganz individuell ge- 
staltet werden. Die Keramik- 
stube in der Wasserghasse 
13 in Langen hat stets das 
richtige Angebot. 

Schäfer GmbH 
Langen Raiffeisenstraße 20 • Tel. 7 19 60 

Niedrigpreise 

Waltraud Schindler, Inhaberin der Keramikstube in der Wassergasse 13 In der Langen- 
er Altstadt, hat ein reichhaltiges Sortiment ihren Kunden zur Auswahl anzubieten. Zur OGA in der 
Stadthalle zeigt Neuheiten wie Zimmer-Springbrunnen, die für das Raumklima in den eigenen vier 
Wänden während der Heizperiode eine Verl>esserung t]edeuten. Und es werden nätüriicli Bembel 
gezeigt, die auf Wunsch der Kunden ganz Individuell angefertigt werden können. Foto: Uhiig 

Baumschule Dietrich bietet 

Pflanzen höchster Qualität 

In Möilelden-Wallilorf Betrlebsfläche von 70 ODO Quadratmetem 

Oscoma* 
Orf;anisch düngen aus Überzeugung. 
Die Natur beschenkt Sie reich dafür. 

OSCORNA ist als organischer Dünger zunächst 
Nährstoff- und Enerqiespender, also „Futter" für die 
Bodenorganismen, die im Kreislauf der Substanzen 
dos organische Material zu Pflanzennährstoffen um- 
wandln und naturgesetzlich in den Humusvorrat 
des Bodens einbauen. 

OSCORNA-Naturdünger für alles 
was im Garten wächst. 

OSCORNA-ANIMALIN-Gartendünger 
OSCORNA-RASAFLOR-Rasendünger 
OSCORNA-KOMPOSTBESCHLEUNIGER 
OSCORNA-EQUISAN- 

Schachtelhalmkonzentrat 
OSCORNA-ALGIFERT-Algenkonzentrat 
OSCORNA-BRENNESSELPULVER 

Baumschule Dietrich Mörfelden 
An den Nußbäumen 4 / Tel. 06105 / 2 25 67 

Besser essen - Besser leben 

Langen (mu) - Der Betrieb 
der Baumschule Dietrich wur- 
de bereits 1932 als Obst- 
baumschule mit eigenem 
Obstanbau g^ründet. Diese 
langjährige Erfahrung mit 
Obstbäumen und Sträuchern 
kommt den Kunden heute zu- 
gute. Dies gilt sowohl für die 
Anzucht als auch für die Be- 
wertung der verschiedenen 
Sorten und Unterlagenkom- 
binationen in Bezug auf Er- 
trag und Lebensdauer unter 
unseren klimatischen Ver- 
hältnissen. 

Auf einer Betriebsfläche 
von 70 000 Quadratmetern 
finden die Kunden bei der 
Baumschule Dietrich in Mör- 
felden-Walldorf ein umfang- 
reiches Sortiment von Baum- 

schulpflanzen: Laub- und Na- 
delgehölze, Kletterpflanzen, 
Obstbäume und Rosen, Rho- 
dodendron und Azaleen, 
Stauden, Gräser und Was- 
serpflanzen sind stets in gro- 
ßer Auswahl und bester Qua- 
lität vorhanden. 

Im Verkaufsgarten der 
Baumschule Dietrich in Mör- 
felden ist stets pflanzfrische 
Ware aus eigener Anzucht, 
übersichtlich geordnet, vorrä- 
tig. Erfahrene Fachkräfte 
stehen zur Beratung und Be- 
dienung der Kunden zur Ver- 
fügung. 

i3ie Baumschule Dietrich 
wurde 1992 vom Bund deut- 
scher Baumschulen wieder 
mit der höchsten Punktzahl 
mit de[n Prädikat als „Deut- 

sche Marken-Baumschule" 
bestätigt und ist als Lehrbe- 
trieb anerkannt. 

Ein besonderer Service 
des Unternehmens ist ein be- 
triebseigener Katalog. So ist 
eine umfassende Information 
und eine Auswahl in aller Ru- 
he auch Zuhause möglich. 
Der Katatog enthält nicht nur 
ein reichhaltiges Angebot, 
sondern auch wichtige Pflan- 
zanleitungen und sonstige In- 
formationen rund um den 
Garten. 

Der Katalog ist am OGA- 
Stand des Unternehmens zu 
haben oder er kann auch 
schriftlich angefordert wer- 
den; Baumschule Dietrich, 
An den Nußbäumen 4,64546 
Mörfelden-Walldorf. 

Garten im Herbst. Foto: uhiig 

Nutzen der Regenwürmer 

Langen (mu) - „Ohne die genweise eingestreut, ent- 
Regenwürmer würde die steht mit Hilfe der Regenwür- 
Erde bald kalt, hart und fast rner wertvoller Reifkompost, 
ohne Gare und folglich steril der mit dem Kressetest ein- 
werden", schrieb der Natur- fach zu überprüfen ist. 
forscher Gilbert White schon , , 
im 16. Jahrhundert. Heute _ 'IT* naturgemäß gepflegten 
setzen die Gartenbesitzer Gerten sind Regenwurmer 
wieder organischen Dünger 3uch dankbar für eine riaturli- 
wie OSCORf^A als eine Art IT!!, 9®' 
Futter für Regenwürmer und CORNA Rasaflor im Frühjahr 
Bodenorganismen ein. Sie Herbst, 
schaffen die Bodenfruchtbar- QSCORNA-Ratschlag für 
keit durch Lebendverdauung ^en Garten- und Naturfreund: 
der Bodenkrumel in Form der 
Ton-Humus-Komplexe. Bei Organisch düngen aus Uber- 
diesem Humusaufbau sind zeugung, denn Boden, Pflan- 
die organischen OSCORNA- ze, Tier und Mensch stehen ».i-n- !-• 
Dünger wichtige Bausteine in einer engen Wirkungsbe- Die Firma WilllJakODi, Factibetrieb für Gartenbau und Friedtiofsgärtnerei in der Ober- 
im Kreislauf der Substanzen. Ziehung inmitten der Umwelt, gasse 7 In Langen, hat ein großes Sortiment an Zier« und Beetpfianzen für die Kunden. Foio: uhiig 

Friedhofsgärtnerei und 

Gartenbau Wiiii Jalcobl 

Grabiiflege und Grabgestaitung vom Fachmann 

Langen (mu) - Die Firma 
Friedhofsgärtnerei und Gar- 
tenbau Willi Jakobi in der 
Obergasse 7 in der Altstadt 
von Langen hat eine große 
Auswahl an Topfpflanzen. 
Schnittblumen werden nicht 
geführt. Von der einfachen 
Beetpflanze bis hin zur über- 
aus dekorativen Zimmer- 
pflanze findet man hier alles. 

Das Fachunternehmen ge- 
staltet für seine Kunden den 
Garten am Haus mit großer 
Sachkunde und nach vorheri- 
ger Beratung. Individuelle 
Vorstellung der Kunden über 
die Gartengestaltung werden 
selbstverständlich berück- 
sichtigt. 

Eine Spezialität dieses Un- 
ternehmens ist die Friedhofs- 
gärtnerei, die bei den ivJeuan- 
lagen von Grät)ern beginnt. 

Die weitere Pflege der einzel- 
nen Gräber und die Grabun- 
terhaltung werden hier zuver- 
lässig und termingerecht 
durchgeführt. 

Die Firma Friedhofsgärtne- 
rei und Gartenbau Willi Jako- 
bi ist mit einem Stand bei der 
OGA vertreten, wo sich die 
Besucher ausführlich über 
das hohe Leistungsvermö- 
gen überzeugen können und 
alle weiteren Infomationen 
erhalten. 

Das Geschäft in der Ober- 
gasse 7 in Langen (Telefon- 
nummer 06103/2 35 08) ist 
täglich von 8.30 bis 12.30 Utir 
und von 14.30 bis 18.30 Uhr 
geöffnet. Samstags ist voi^ 
8.30 bis 13 Uhr offen. Mitt- 
wochs nachmittags ist Ruhe- 
tag. 

„Düngen heißt, den Boden 
beleben." Die Firma OSCOR- 
NA in Ulm arbeitet seit über 
50 Jahren nach diesem 
Grundsatz bei der Herstel- 
lung der OSCORNA-Dünger. 
Für die Kompostierung bietet 
das Haus OSCORNA den 
natürlichen OSCORNA Kom- 
post-Beschleuniger an. La- 

Wir stellen aus... 

Für Ihre individuelle 

Grabpflege und 

Grabgestaltung 

sind wir der richtige Partner für Sie. 

Außerdem gestalten wir Ihren Garten fachgerecht nach Ihren 
Vorstellungen. 

Friedhof- und Gartenbau 

WILLI JAKOBI 
Obergasse 7 • 63225 Langen • Telefon 2 35 08 

auf der 

■E^DURp 
die neua Allmiher-Klasse 
für lullergBwfihnllche 
Aufgaben! 
• geländegängig 
• robust 
• zuverlässig 

OGA '93 

^^sagnix- 

Abfall beseitigen - 
Kompost gewinnen! 
Der bärenstarke 
Häcksler mit dem 
patentierten Doppel- 
kammer-System tür 

Haus- und 
Gartenabfälle 
Benzin- oder 
Elektro- 
antrieb. 
Lärmge- 
dammt. 

MoloR Ikr Sinrtct-FKlihiii<l<r: 
Besuchen Sie unseren Stand! 

Land- + Gartentechnik 

 SHPPEL- 
64823 OroB-UmsUdI 'Warthweg 8-10 -T«l*fon 06078/20 31 
84546 Mörf*ld»n-Walldor< - Q«r«u*r StraB« 44 .Talafon 0 6105/1707 

> 

%. 

CLASSICO. 
UND IHR GARTEN 
WÄCHST fflNEN 

ANS HERZ. 

erhalten Sie 

bei der Firma: 

semaftJt 

Ideen für HAUS und GARTEN 

Zentrale: 
Daimlerstraße 9 Telefon 06103 / 8 90 00 
63303 Dreieich Fax 06103 / 89 00 36 

- Anzeige - -Anzeige- 

■ PFLASTER & STEINSYSTEME^ 

NUR VOM FEINSTEN! ,// 
'J 

SEHMnO 
Steinmanufaktur 

63206 Langen • S (069) 69701-280 ■ FAX (069) 69701-288 

Kinder und Erwactisene freuen sich über einen natumatien Garten. Foto: Uhiig 

Pflaster und Steinsysteme in 

einer Erlebnbis-Ausstellung 

Firma Geilianft liat tolle Ideen für Haus und Gatten 

Sichern Sie sich noch die 
vollen Steuervorteile ab 1993 

Unsere Kundenberater informieren Sie gerne, 
auch wenn Sie nocii nicht Kunde bei uns sind. 

Sparkasse 
Langen-Seligenstadt 
Ihr Partner im Kreis Offenbach 

• mehrere Tilgungsvarianten 

• auch Tilgung durch Bausparverträge der 
Landesbausparkasse oder Lebensversicherungen 
der SparkassenVersicherung möglich 

Langen (mu) - Die Firma 
Gerliardt in der Daimlerstra- 
ße 9 in Dreieicli beteiligt sich 
an der diesjährigen OGA und 
vermittelt den Besuchern tol- 
le Ideen für Haus und Garten. 
„Pflaster und Steinsysteme - 
Nur vom Feinsten" werden 
gezeigt. 

„Wir stellen nicht allein 
Produkte aus, sondern zei- 
gen Pflaster und Steinsyste- 
me flächenverlegt", erläuterte 
Volker Knittel, Leiter der Ab- 
teilung Landschaftsbau der 
Firma Gerhardt. In einer Er- 
lebnisausstellung sollen die 
Besucher der OGA deutlich 
sehen können, wie mit den 

Tips und Tricifs für 
natüriiclies Gärtnern 

Langen (mu) - Eine Band- 
breite von hilfreichen Infor- 
mationen, vom natürlichen 
Gärtnern bis hin zum Baum 
des Jahres 1993, dem Spei- 
erling, wird zur OGA auf dem 
Stand der Stadt Langen den 
Besuchern geboten. Ausführ- 
lich kann man sich über die 
Alternativen zur herkömmli- 
chen Schädlingsbekämpfung 
informieren. Die städtischen 
Fachleute geben Tips und 
verraten Tricks über biologi- 
sche Schädlingebekämp- 
fung, über Pflanzentees und 
Pflanzenauszügen als natür- 
liche Spritzmittel und beraten 
über die Bodenverbesserung 
durch Kompostieren und vie- 
les andere mehr. 

Steinsystemen der Herstel- 
lerfirma Sehring Steinmanu- 
faktur aus Langen Pflaster in 
den verschiedensten Formen 
verlegt werden können. Die 
Systeme gibt es in so vielfälti- 
gen Formen, daß es möglich 
ist, Kreise und Muster nach 
eigener Wahl zu verlegen. 
Palisadensteine und Stufen- 
steine fehlen dabei nicht. 
Classico heißt eines der Sy- 
steme, die sich zum Selbst- 
verlegen eignen, wobei fach- 
liche Beratung durch die Fir- 
ma Gerhardt zugesichert 
wird. Die Systeme eignen 
sich für alle möglichen Vorha- 

ben, von der Garageneinfahrt 
bis hin zur Befestigung eines 
Grillplatzes im Garten, um le- 
diglich zwei Beispiele zu nen- 
nen. Darüber hinaus haben 
sie sich schon im harten Ein- 
satz beim Straßen- und We- 
gebau bewährt. 

,,Wir haben die komplette 
Palette für Haus und Garten", 
betonte Volker Knittel. Fach- 
lich ausführliche Beratung für 
die Kunden steht bei der Fir- 
ma Gerhardt obenan. Im 
Hause gibt es einen eigenen 
Landschaftarchitekten, der 
den Kunden mit Rat und Tat 
zur Seite steht. 

Reicher Balkon-Schmuck erfreut inhalier und Passanten gieichermaßen. Foto: Uhiig 

Die Sparkasse stellt letzt zinsgünstige 

WDhnungsliau-Kredite zur Verfügung 

Durcli Kauf noch die vollen Steueiteile für das Jalir 1993 nutzen! 
Langen (mu) - Die Spar- 

kasse Langen-Seligenstadt 
stellt in ihrem Geschäftsge- 
biet insgesamt 50 l^illionen 
Mark zinsgünstige Woh- 
nungsbau-Kredite zur Verfü- 
gung. Durch den Kauf von ei- 
gengenutztem, bestehendem 
Wohnraum kann man sich 
jetzt noch die vollen Steuer- 
vorteile ab 1993 sichern. 

Wie die Sparkasse Lan- 
gen-Seligenstadt mitteilt, 
kann der Kauf von Immobili- 
en, die ab dem dritten Jahr 
nach deren Fertigstellung an- 
geschafft und eigengenutzt 
werden, ab dem Jahr 1993 
interessante Steuervorteile 
bieten. Denn nur bei einem 

Kauf noch in diesem Jahr 
sind die Höchstbeträge für 
Abschreibungen gemäß § 
lOe Einkommenssteuerge- 
setz (früher § 7b) beim Woh- 
nungskauf genauso hoch wie 
für den Wohnungsneubau. 
Es lohnt sich daher eventuell 
gerade jetzt, entsprechende 
Pläne noch in diesem Jahr in 
die Tat umzusetzen. 

Mit Beginn des Jahres 
1994 senkt der Gesetzgeber 
in diesem Bereich die jährli- 
chen Höchstgrenzen des 
Sonderausgabenabzugs auf 
9 000 Mark in den ersten vier 
Jahren (bisher 19 800 Mark) 
und in den darauf folgenden 
Jahren auf 7 500 Mark (bis- 

her 16 500 Mark). 
Seit Mitte September die- 

sen Jahre stellt die Sparkas- 
se Langen-Seligenstadt in ei- 
ner Sonderkredit-Aktion 50 
Millionen Mark zinsverbilligte 
Mittel für die Finanzierung 
von Wohnraum zur Verfü- 
gung. Mit ihrem Sonderkre- 
ditprogramm leistet die Spar- 
kasse einen wesentlichen 
Beitrag zur Belebung der 
Baukonjunktur im Kreis Of- 
fenbach. 

In Zusammenarbeit mit 
ihren Verbundpartnern Lan- 
desbausparkasse (LBS) und 
SparkassenVersicherung 
stellt die Sparkasse aus 
ihrem begrenzten Programm 

im Rahmen von Höchstbeträ- 
gen zinsgünstige Gelder zur 
Verfügung. 

Für den Kauf von ge- 
brauchten, eigengenutzten 
Ein- und Zweifamilienwohn- 
häusern und von Eigentums- 
wohnungen sowie für deren 
Renovierung, für Neu- und 
Umbau, Modernisierung, Er- 
weiterung und Verschöne- 
rung eigengenutzter Wohn- 
räume. 

Die Kundenberater der 
Sparkasse Langen-Seligen- 
stadt bieten den Kunden ein 
maßgeschneidertes Finan- 
zierungskonzept an und la- 
den ein zu einem persönli- 
chen Beratungsgespräch. 

Zusätzlich gibt es Auskünf- 
te über Zisternen zur Scho- 
nung der Grundwassen/orrä- 
te, denn ohne Wasser läuft 
einfach nichts, sagen die 
städtischen Berater. Außer- 
dem verteilt man am Stand 
kostenlose Wasserstops für 
Toilettenspülkästen, Durch- 
flußbegrenzer und Perlatoren 
als Anregung zum Wasser- 
sparen. 

Weiterhin wird über den 
Baum des Jahres 1993, den 
Speierling, berichtet. Wer et- 
was für den Erhalt dieses 
Baumes tun möchte, der er- 
hält auf der OGA kostenlos 
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Natumalie Gärten als Lebensraum 
Langen (mu) - Die Gärtner 

haben in Marienkäfer, Igel, 
Florfliege oder Maulwurf 
treue Freunde, obwohl die 
Freundschaft oft genug ver- 
kannt wird. Den nützlichen 

Tieren wird der Aufenthalt im 
Garten schwer gemacht. Da- 
bei sind sie gut zu gebrau- 
chen. Auf ihrem Speisezettel 
stehen Insekten, Schnecken 
und andere Schädlinge. Wird 

den nützlichen Tiere durch 
Gifteinsatz der Lebensraum 
genommen, so droht das na- 
türliche Gleichgewicht in den 
Gärten ganz aus den Fugen 
zu geraten. 
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Rau-Förderungsprogramm 

Unser Angebot: 

• günstiges Sofortgeld von der Sparkasse 

• unkomplizierte und schnelle Bereitstellung 

• bis 100.000- DM 
- für den Bau oder Erwerb Ihrer eigenen 

vier Wände 
- zum Modernisieren, Renovieren, Erweitern 

und Verschönern 

• günstige Zinskonditionen 
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Zahlreiche Infonnationen 

rand um die Gaitenaitieit 

Gro6es OGA-Programm In der StadOialle Langen 
Langen (mu) — Die Obst- 

und Gartenbau-Ausstellung 
(OGA) Ist nicht allein eine 
Schau von gärtnerischer Lei- 
stung, sondern eine Informa- 
tionsveranstaltung für alle 
diejenigen, die ihr Zuhause 
verschönern wollen. So gibt 
es zahlreiche Fachvorträge 
und Referate, bei denen sich 
die Besucher kundig machen 
können. 

Am Samstag, 16. Oktober, 
ist von 15 bis 17 Uhr eine 
Obstsortenbestimmung mit 
Anbauberatung. Ein Apfelge- 
schmacksfest steht für 16 
Uhr auf dem Terminplan. Um 
18 Uhr gibt es Empfehlungen 

. - , _ zum Bau von Wintergärten im 
MariG SGhrinQ in Ihram Fachgeschäft „Die Langener Blumen-Stubb" In der Wassergasse 2 Foyerbereich der Stadthalle, 
direkt Im Einkaufsgebiet in der Altstadt von Langen. Dort finden die Kunden eine reichhaltige m u 
Auswahl und freundliche Bedienung. Bei der OGA in der Stadthaiie zeigen die Floristen, wie man Am Sonntag, 17. Oktober, 
geschmackvolle Herbststräuße bindet. Foto: uhiig berät ab elf Uhr der Pflanzen- 

schutzdienst über die Be- 
kämpfung des Feuerbran- 
des. Um zwölf Uhr ist auf der 
Terrasse der Stadthalle eine 
Shreddervorführung. Rasen- 
mäher und Vertikutierer wer- 
den um 13 Uhr vor der Stadt- 
halle am Hallenbad im Ein- 
satz vorgestellt. Das Binden 
von Herbstgsträußen zeigen 
die Floristen der Langener 
Blumen-Stubb um 14 Uhr. 

„Feuchtbiotop als Lebens- 
raum" ist der Titel einer Film- 
vorführung um 15 Uhr im 
Clubraum. Um 16 Uhr 
schließt sich dort ein Film 
über „Erlebnis Natur" an. 

Und um 16.30 Uhr bietet der 
Veranstalter Obst- und Gar- 
tenbau Verein Langen einen 
Apfelgeschmackstest an. 

.Jlugen auf beim Kühlschrankkauf!" „Die Langener Biumen-Stubb" 

ZuschuB: Alte Geräte müssen Jedoch Icapud sein und ordentllcli entsorgt werden FlorisUlc-Fachgeschäft im Einicaufsgebiet der langener Altstadt 
Langen (edr) - Die Lan- 

gener Stadtwerke fördern 
vom 15. Oktober an Kühlge- 
räte und Kühl-Gefrierkombi- 
nationen mit 100 Mark, wenn 
sie den Voraussetzungen 
des Blauen Engels „Weil 
energiesparend und 
FCKWfrei" entsprechen. 
,,Insgesamt stehen dafür 
50 000 Mark zur Verfügung," 
teilte Direktor Norbert Brei- 
denbach zum Auftakt der Ak- 
tion mit. Sie soll bis zum Ende 
nächsten Jahres laufen. 

Gefördert werden vom Ein- 
baugerät bis zum freistehen- 
den Gerät alle Typen, die den 
genannten Bedingungen ge- 
nügen. Eine weitere Voraus- 

setzung ist, daß das alte Ge- 
rät ordentlich entsorgt wer- 
den muß. Ein leichtes Unter- 
fangen, denn die Kosten 
übernehmen die Stadtwerke, 
wobei das Gerät nach Ter- 
minabsprache vor der Haus- 
tür abgeholt wird. 

Um den Müllberg nicht un- 
nötig zu erhöhen, sollte ein 
einwandfrei funktionierendes 
Kühlgerät natürlich nicht er- 
setzt werden. Wer sich nicht 
sicher ist, kann bei den Stadt- 
werken nachfragen. 

Die Stadtwerke haben sich 
nach Worten von Norbert 
Breidenbach zu dieser Aktion 
entschlossen, um einen sinn- 
vollen Beitrag zum Energie- 

sparen zu leisten. Ein gerin- 
gerer Energieverbrauch 
führe zu einer Einsparung an 
Kraftwerkskapazitäten und 
vermindere dadurch die Frei- 
setzung von Kohlendioxid, 
wodurch wiederum der Treib- 
hauseffekt reduziert werde. 
Fluorkohlenwasserstoffe 
(FCKW) zerstören die schüt- 
zende Ozonschicht. Neue 
Geräte benötigen kein FCKW 
mehr, und das weniger 
schädliche FKW wird nur 
noch im geschlossenen Käl- 
temittelkreislauf vero/endet. 

Im Vergleich mit anderen 
Neugeräten können die Be- 
triebskosten beim Einsatz 
energiesparender Kühlgeräte 

und Kühl-Gefrierkombinatio- 
nen erheblich gesenkt wer- 
den. Die Einsparungen bei 
den Stromkosten belaufen 
sich je nach Gerät bei einem 
Zeitraum von 15 Jahren auf 
bis zu 3 500 Mark. Positiv 
wirken sich auch die Einspa- 
rungen bei den Energie- und 
Schadstoffmengen aus. 

Weitere Informationen gibt 
die Energieberatung der 
Stadtwerke. Rainer Rothaug 
wird bei der OGA auf dem 
Stand der Stadtwerke sein 
und alle Auskünften geben. 
Ein Beratungsgespräch kann 
telefonisch bei den Stadtwer- 
ken unter der Rufnummer 
206-143 vereinbart werden. 

04k*9. 

am 16.+17. Oktober in der Stadthalle Langen 

Obst- und Gartenbau- 

wir stellen von 

Baumschulartikel • Gaitenbedarf und -geiäte 

Gartengestaltung • Florlstik und Blumen 

Energieberatung und Umweltschutz • Fachliteratur 

Erzeugnisse aus den Gärten • Keramik • Energiespartöpfe 

Kostproben von Obst und Gemüse 

Wr bieten Ihnen: 

Obstsortenbestimmung (Snstag 15.00 Ms 17.00 unr) 

Fachvorträge und Filme 

Pflanzenschutzberatung 

Kindergarten und andere Öbeiraschungen 

Es Infemlemn: 

Vereine, Fachämter, Facl^ieschSfte, Stadtwerke Langen 

1.16.0Makar1993,VM 14.00 Ms 19.00 Uhr 
SMHrtai, 17.0lctslMr1983.voii 9.00 Ms 18.00 Uhr 

EmtchssM 2,50 DM ■ UMlsr Md J«g8iidlleh0 frsi 

S.V. iSfr. 1908 

Langen (mu) - ,,Die Lan- 
gener Blumen-Stubb", das 
anerkannte Fachgeschäft di- 
rekt im Einkaufsgebiet der 
Langener Altstadt in der 
Wassergasse 2, ist bei der 
diesjährigen OGA wieder mit 
dabei. Inhaberin Marie Seh- 
ring zeigt auf der Obst- und 
Gartenbau-Ausstellung in der 
Stadthalle ihre geschmack- 
voll gestalteten IHerbststräu- 
ße. Aber dies ist noch lange 
nicht alles. 

Marie Sehring und ihr Flori- 
sten-Team bieten den Besu- 
chern einen tiefen Einblick in 
die Möglichkeiten, mit Blu- 
men, Trockenblumen, Zwei- 

gen und Früchten das eigene 
Heim zu verschönern. Zur flo- 
ristischen Gestaltung gibt sie 
Hinweise, wie solche Gebin- 
de in den eigenen vier Wän- 
den dekoriert werden kön- 
nen. Die OGA-Besucher erle- 
ben hautnah mit, wie die ver- 
schiedensten Blumensträuße 
entstehen und wie sich sich 
fertig darstellen. 

,,Die Langener Blumen- 
Stubb" bietet den Kunden 
den umfassenden Service ei- 
nes anerkannten Fachge- 
schäftes. Stets sind frische 
Schnittblumen zu haben. Bei 
Trauerfällen bieten Marie 
Sehring den fachkundigen 

Rat zur Auswahl von Trauer- 
kränzen und Trauergestek- 
ken, die es in vielen Preisla- 
gen gibt. Aktuell ist der Hin- 
weis auf Winterschmuck für 
Gräber sowie der dezente 
Grabschmuck für die kom- 
menden Gedenktage. 

Für Blumengrüße zu allen 
Anlässen und in jeder Aus- 
führung stehen Marie Seh- 
ring und ihr Team in der 
,,Langener Blumen-Stubb" 
den Kunden jederzeit bereit. 
Alle Aufträge werden zuver- 
lässig, kostengünstig und flo- 
ristisch einwandfrei nach je- 
der individuellen Bestellung 
ausgeführt. 

Gallenarbeit macht Spaß und fördert ohne Zweifei die Gesundheit. Folo p 

Eisenwaren am Lutherplatz 

Bereits seit 22 Jahren im Dienst für ilie Kunilen 
Langen (mu) -Frei nach 

dem Motto „Alles unter ei- 
nem Dach" läßt die umfas- 
sende Angebotspalette im 
Fachgeschäft Eisenwaren 
am Lutherplatz keinerlei 
Wünsche für Heim- unmd 
Handwerker mehr offen. Auf 
rund 300 Quadratmetem Ver- 
kaufsfläche werden unter an- 
derem Elektrowerkzeuge der 
Firmen AEG. Bosch, Festo, 
Makita und Mafell angeboten. 

Individuelle Beratung der 
Kunden, besonders bei den 
Kleineisenwaren, wird bei Ei- 
senwaren am Lutherplatz 
groß geschrieben. Hier wird 
den Kunden keine SB-Ware 
aufgezwungen, bei dessen 
Angebot die Kunden mehr 
kaufen müssen, als eigentlich 
benötigt wird. Wenn zwei 
Schrauben. Dübel, Haken 
oder Nägel gebraucht wer- 
den. so entspricht man dem 
Kundenwunsch geme. Zu- 
sätzlich wird durch den Weg- 

fall von Verpackungsmaterial 
ein Beitrag zum Umwelt- 
schutz geleistet. 

Für die Gartenfreunde bie- 
tet Elsenwaren am Luther- 
platz ein sehr großes Pro- 
gramm. Im Untergeschoß 
wird die komplette Palette 
von Gardena-Geräten mit 
dem Wasserprogramm sowie 
Pumpen und Stromerzeuger 
der Firma Honda angeboten. 

Für Leute die hoch hinaus 
wollen, für die gibt es bei Ei- 
senwaren am Lutherplatz 
Qualitätsleitern von A - Z. 

Spezialisiert hat man sich 
auf dem Gebiet der Rasen- 
mäher. Trimmer und Vertiku- 
tierer. Hier werden absolute 
Qualitätsprodukte der Her- 
steller Sabo und Toro ge- 
führt. Sabo erreichte zum 
Beispiel das bisher einmalige 
Ergebnis, dreimal mit „Sehr 
guf von der Stiftung Waren- 
test benotet zu werden. 

Wie bei den Rasenmähem 

legt man auch bei den Gar- 
tenhäckslern großen Wert 
auf den hohen Qualitätsstan- 
dard der Firma Gloria, die 
einzige mit dem Testurteil 
..Guf vom August 1991. 

Auf der OGA '93 können 
die die Besucher ein umfas- 
sendes Bild durch praktische 
Gerätevorführungen ma- 
chen. Abgerundet wird das 
große Programm mit den 
Hochdruckreinigern und 
Kehrmaschinen des Herstei- 
lers Kärcher. 

Bei Eisenwaren am Luther- 
platz legt man großen Wert 
auf die Kundenbetreuung 
und auf Serviceleistungen. 
die bei den führenden Mar- 
kenherstellem garantiert 
wird. Die seit vielen Jahren 
eingespielten Mitarbeiter t>ei 
Eisenwaren am Lutherplatz 
freuen sich darauf, den Kun- 
den bei Rat und Tat zur Seite 
zustehen. 
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Schmunzel - EC KE 

Miez, Miez! 

..Mami, schau! Ich habe eines 
von unseren Hundchen bei 
Müllers gegen diese süßen 
Kätzchen eingetauscht!" 

„Das ist doch mein Sessel!" 

„Hallo, Miezi, schau mal. was 
ich dir mitgebracht habe!" 

Politisches Tempo 
„Hier geht es merkwürdig zu", 

schrieb ein in einem südamerikani- 
schen Staat tätiger europäischer 
Journalist einem Kollegen. „Gestern 
zum Beispiel sahen wir in der Wo- 
chenschau die Vereidigung des neuen 
Präsidenten, als die Zeitungen die 
Ernennung seines Nachfolgers mel- 
deten, dessen Flucht gerade im 
Rundfunk mitgeteilt wurde." 

Gute Bremsen 
Brauereibesitzer M. hat Spaß an 

alten Autos. Als er neulich in seinem 
ganz alten Vehikel in die Stadt fuhr, 
wurde er von einer Polizeistreife an- 
gehalten. 

„Ihr altes Auto ist zwar noch zuge- 
lassen", sagte der Streifenführer, 
„doch ich möchte wetten, daß mit 
seinen Bremsen nicht mehr viel los 
ist. Würden Sie uns mal einen 
Bremsversuch vorführen?" 

„Mit Vergnügen", sagte der Braue- 
reibesitzer. 

Er fuhr mit seinem Wagen los, die 
Polizei hinter ihm drein. Dann 
drückte er kräftig auf die Bremse. 
Sie funktionierte so großartig, daß 
der Polizeiwagen mit Wucht in das 
alte Vehikel hineinfuhr. 

Die Untersuchung 
Im Lokalteil einer südfranzösi- 

schen Zeitung stand folgender Be- 
richt: „Mademoiselle Dupont wurde 
gestern abend am Hauptbahnhot von 
einem Wagen leicht angefahren. Der 
Fahrer des Wagens, Monsieur Du- 
bois, hob sie auf und tastete sie ab, 
um festzustellen, ob nichts gebro- 
chen war Dann setzte er sie in seinen 
Wagen und fuhr sie in seine Woh- 
nung, um dort eine noch genauere 
Untersuchung vorzunehmen." 

Der Unterschied 
„Kilian", sagt Petrusch. „kannst 

du mir den Unterschied zwischen ei- 
nem Kehrichteimer und einer Kaf- 
feetasse sagen?" 

Kilian denkt scharf nach, dann 
sagt er: „Nein, ich kenne den Unter- 
schied nicht." 

„Pfui Deibel", knurrt da Petrusch, 
..scheint ja ein feiner Hauhalt bei 
euch daheim zu sein." 

Neues aus Kalau 

Gast zum Kellner: „Haben Sie 
noch diesen Wein, den Sie mir 
vergangene Woche zum Essen 
empfahlen?" - „Aber ja, mein 
Herr." - „Gut, dann bringen Sie 
mir ein Bier!" 

* 
„Dieser hervorragend dressier- 

te Wachhund hat einen ausge- 
zeichneten Stammbaum. Ich 
überlasse Ihnen den Hund für 
1000 Mark." - „Schön, aber was 
soll dann der Hund noch bewa- 
chen?" 

* 
„Hier ist das Finanzamt, Ab- 

teilur^ Lohnsteuer", meldet sich 
eine Mefonistin, „was kann ich 
für Sie tun?" - „Ach, nichts", sagt 
die Stimme kleinlaut. „Ich habe 
diese Nummer im Notizbuch 
meines Mannes gefunden." 

* 
Sagt die Hausfrau zu der Putz- 

kraft; „Ich habe Ihnen Eierku- 
chen von Bestem aufgehoben." - 
„Ach. Und ich dachte, das wären 
die Lederlappen. Ich habe schon 
alle Fenster damit geputzt!" 

* 
„Ich habe gestern deine 

Schwiegermutter im Zoo gese- 
hen." - „In welchem Käfig?" 

„Heute habe ich die Herrschaft 
über mein Auto verloren", be- 
richtet Hans. „Zu schnell gefah- 
ren?" - „Nein, meine Frau hat ih- 
ren Führerschein gemacht!" 

* 
„Hast du schon mal beim Pfer- 

derennen Glück gehabt?" - „O ja, 
vorigen Sonntag habe ich auf der 
Tribüne ein Fünfmarkstück ge- 
funden." 

* 
Ein Mann kommt mit seiner 

Wohnungstür unter dem Arm in 
ein Lokal. „Was soll denn das?" 
fragt der Wirt. „Ganz einfach. Ich 
habe meinen Schlüssel verloren. 
Jetzt kann wenigstens niemand 
einbrechen, während ich hier sit- 
ze." - „Und was tust du. wenn du 

die Tür verlierst?" - „Dann steige 
ich durch das Kellerfenster ins 
Haus. Das liegt im Auto!" 

* 
„Sie haben vergessen zu bezah- 

len", sagt der Kellner im Lokal 
zu seinem Gast. Erwidert der: 
„Das stimmt. Ich habe ja auch 
getrunken, um zu vergessen!" 

* 
Eine Frau kommt auf die Poli- 

zeiwache. „Mein Mann ist seit ei- 
ner Woche verschwunden", sagt 
sie. „Geben Sie uns eine genaue 
Personenbeschreibung!" - „Also; 
Er ist 1,55 Meter groß, schielt, hat 
eine Vollglatze, 0-Beine, einen 
entsetzlich gelben Zahn im Mund 
und stottert..." Sie hält einen 
Augenblick inne und meint dann 
weiter; „Ach wissen Sie was, su- 
chen Sie ihn besser nicht!" 

* 
Der Professor der Wirtschafts- 

wissenschaften zeigt seinem neu- 
en Assistenten die Themen des 
bevorstehenden Examens. „Das 
sind ja dieselben Fragen, die Sie 
mir damals gestellt haben", stellt 
der Assistent fest. „Gewiß", be- 
stätigt der Professor, „die Fragen 
sind in jedem Jahr dieselben, nur 
die Antworten sind immer an- 
ders!" 

* 
„Warum haben Sie die Zeche 

mit falschem Geld bezahlt?" - 
„Weil ich kein richtiges mehr 
hatte!" 

* 
„Was kann man eigentlich alles 

auf einer Flöte spiden?" - „Al- 
les." - „Dann spiel mal Klavier 
darauf!" 

* 
..Papi, gestern ist ein Vulkan 

ausgebrochen." - „Keine Angst, 
mein Sohn, den kriegen sie schon 
wieder ein!" 

* 
„Ich hätte gern einen fettarmen 

Lippenstift, Mein Verlobter lebt 
streng Diät!" 

Fatale Reaktion 
Ein Wanderzirkus veranstaltete ei- 

nen Werbeumzug durch die Stadt. 
Den Abschluß des Zuges bildete ein 
großer indischer Elefant. Ein hinter 
dem Zug herfahrender Autofahrer 
konnte nicht mehr richtig bremsen 
und berührte etwas unsanft das linke 
Hinterbein des Elefanten, Für das 
dressierte Tier bedeutete eine Berüh- 
rung an dieser Stelle den Befehl zum 
Setzen. Der Kraftfahrer konnte ge- 
rade noch in wilder Flucht seinen 
Wagen verlassen, ehe das Fahrzeug 
durch das Gewicht des sich setzen- 
den Elefanten plattgedrückt wurde. 

Abschreckung 
Prokurist Haberkorn sitzt gemüt- 

lich im Sessel und liest die Zeitung, 
als seine Frau hereinkommt und 
sagt: „Was ist denn mit dem netten 
Freund unserer Gerda los? Er kommt 
gar nicht mehr! Hast du ihn viel- 
leicht beleidigt?" 

„Keine Spur", brummt Haber- 
korn. „Ich habe ihm lediglich die 
neueste Licht- und Telefonrechnung 
zugeschickt." 

Enkelchen 
Ein Münchner Verleger und 

Schriftsteller, der durch seme Origi- 
nalität bekannt war, heiratete noch 
einmal, als seine Kinder längst er- 
wachsen waren. 

Ein Bekannter, der ihn jahrelang 
nicht gesehen hatte, traf ihn eines 
Tages, wie er durch den Englischen 
Garten spazierte, zwei kleine Buben 
an der Hand. 

„Ah", rief der Bekannte, „das sind 
wohl Ihre Enkelchen, Herr Doktor?" 

„Jawohl", erwiderte der Gefragte 
und hob bedeutsam den Zeigefinger 
der rechten Hand. „Aber selbstge- 
machte, mein Freund." 

Der Vorsichtige 
Der reiche Fabrikant wird auf ei- 

ner Gesellschaft gefragt: „Warum 
haben Sie eigentlich nicht geheira- 
tet?" 

„Tja", meint er zögernd, „in mei- 
ner Jugend sagte ich mir, um heira- 
ten zu Können, muß man ein Vermö- 
gen haben. Und damals hatte ich 
Seins." 

„Aber jetzt sind Sie doch ein ver- 
mögender Mann." 

„Ja, letzt! Aber nun sage ich mir 
im Hinblick auf die heutigen Frauen, 
man muß ledig bleiben, wenn man 
sein Geld behalten will." 

Eja 

Lustiges Silbenrätsel Mixrätsel Rätselgleichung 

WWW 

Schachaufgabe Nr. 42 
F. Kare, Dt. Schach- 
blätter 1982 

Matt in zwei Zügen 

Kontrollstellung; 
Weiß: Ka8, Dh5, Tc6, f3, 
Lc8. Sb4. d3 (7) 

Schwarz: Ke4, Tel, d2, 
Lal, Sc2, e2. Bb5, c7, e5, f4 
(10) 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: brem - den - fall - 
froBch - fuß - ge - ha - ken - kö - kurz - 
lar - len -nel - ng - o - re - sä - Schluß - 
Schnee - se -se - ster - strauß - ta - ter - 
tor - un - wel - werk - sind 10 Wörter 
folgender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Minilocken, 2 Spielkartenanspra- 
chen. 3 Gewürzvogel. 4 Schnarchfa- 
brik. 5 Narrenende. 6 Winterkompo- 
nist. 7 Niederungsflachenmaß, 8 
Festlampe. 9 Körperteilinsekt, 10 
Lurchspielkarte. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben ein 
Musenmaterial. 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
den Ausdruck für alles rings um Chi- 
na. 
ELF 

Kombinatlonsrätsel 

+ SEIN 

KUNDE +DER 
RENTE -H BOES 

GERBEN + NUR 
TELL -h OHO 

GUNST -hALL 

HART -H TEE 

= Keramik- 
platten 

= Geographie 
= Gartenan- 

lage 
= dt. Stadt 
= Mohr von 

Venedig' 
= Tierbehau- 

sung 
= Schaubühne 

Die Selbstlaute: 
e e i i i i 

sind den folgenden Mitlauten: 
wrnchtzlttrfftncht 

so beizuordnen, daß sich ein Sprich- 
wort über die Treffsicherheit ergibt. 

Wortfragmente 
ert - tgol - erhe - desw - eign - rdis 

Die Wortfragmente sind so zu ordnen, 
daß sie einen Spruch ergeben, in dem 
etwas Gold wert ist. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - ah - chi - da - da - 

da - dail - di - e - e - e - e - ei - erz - es - 
ex - ex - ga - gas - ge - hi - i - i - in - kar 
- ko - kus - la - le - le - leu - Ii - lo - Ion - 
ma - mar - mas - me - med - mes - mi - 
mie - na - na - ne - ne - nin -no - now - 
ny - o - 0 - pan - pen - ra - ra - ra - re - 
rett - rett - sehen - se - se - sen - ser - 
sis - ta - ta - te - tel - ter - ter - ter - ti - 
ti - to - tow - tuch - un - vi - wa - za - zen 
- zi - sind 26 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Insel vor Ostafrika, 2 Heiligenbild, 
3 Südseeinsel, 4 Hptst. in Nahost, 5 
Kultort in Attika, 6 Moscheenturm, 7 
Mundschenk des Zeus. 8 Wohnver- 
hältnis. 9 Steuerungsscheibe, 10 Figur 
aus Aida', 11 Wäschestück, 12 eine der 
Musen. 13 Figur aus 'Fidelio'. 14 Bild- 
kapsel, 15 Anteilnahme. 16 Stadt bei 
Potsdam. 17 röm. Göttin, 18 Gott im 
AT, 19 Näscherei, 20 gewundene 
Straße. 21 Südamerikanerin. 22 
Militarhospital. 23 best. Bodenschatz. 
24 Fig. in 'Zar und Zimmermann'. 25 
Bibelerklärung, 26 ital. Nudelteigpa- 
steten. 

Die ersten und letzten Buchstaben - 
jeweils von oben nach unten gelesen - 
ergeben ein Zitat aus Schillers 'Lied 
von der Glocke' (ch = 1 Buchstabe). 

Besuchskarte 
Was sieht die Dame auf dem Baum? 

T. Rochen/Kehl. 

kurzti 
tnuilk. 
Vortrag 

norddt. 
Höhtn- 
Zug 

B«ln- 
iprtlz- 
Qbung 

Ftaa«- 
wort 

SchtHI- 
ilQck, 
Schrift- 
bflnd«! 

BQhncn- 
dako- 
ratlon 

fiOhdtr 
athlop. 
TH*I 

anksl- 
n* Ton- 
art gt- 
bundsn 

Htllvti- 
fahrtn 

v»fsch9- 
ntmdts 
B«lw«tk 

W«ttir- 
ertch«!- 
nung 

► 
T ▼ T T 

Oplcr- 
tlsch 

Auf- 
Mhtn, 
Skandal 

Fo(- 
Khungs- 
räum 
(Kurzw.) 

sr- 
Foeh- 
fichtung 

r 

bÖMr 
6*lit 

FuKt- 
lal 

▼ dt. Fot- 
Khungi- 
schiff 

Zeichen 
fOrCti 

▼ 

b«st. 
Artikel 
(3. Fall) 

Höf- 
lich- 
ktiti- 
wort 

▼ andtrs, 
ionit 
auch 
gsnannt 

Slabt- 
offlzlw 

▼ 
► 

vot- 
spdn- 
gsnd« 
fplti« 

indlo- 
nsrboot 

WOKh«- 
itQck 

kl*in«t 
KMItt- 
ki«bi 

f 
»- 

Vatti 
Davids 
(A. T.) 

Fiautn- 
name 

L 
T 

aiotoi 
Roum 

T 
Tltt- 
hShl« 

Strom 
zum Bal- 
kOKhlM 

▼ 
». 

y 

Dfornen- 
Mttalt 
b.Shcke- 
IPMf« 

Auto- 
ktnnz. 
Ksmpttn 

mehr 
all gut 

T 

moBloi, 
ungs- 
hMtr 

Ifop. 
Nutz- 
gswöchi 

f 

1 
■ 

"1® 

jetzt »■ Tl«- 
abrich- 
lung 

► iot.: 
Zorn 

P 
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(a - b) -f (c - b) -f (d - e) + 
(f-g) + (h-g) + (i-e) = x. 

Es bedeuten: 
a) Ordensgeistlicher, b) Fluß in Spani- 
en, c) Hohlmaß, d) skand. Luflfahrtge- 
sellschaft, e) hohe Spielkarte, f) Lieb- 
reiz, g) Tapferkeit, h) Unterwürfigkeit, 
i) abess. Fürstentitel. 
X = tropisches Holz. 

Schüttelrätsel 
Erpel - Name - Mahl - Serbe - 

Erbe - Saum - Tor 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß 
neue Begriffe anderer Bedeutung ent- 
stehen. Ihre Anfangsbuchstaben nen- 
nen dann eine Stadt auf Sizilien. 

Auflösung von 
Rätsel-Raten Nr. 41. 

Schach: 1. Dgl - g7!, Se4 - gS (sons 2. 
Dg3 matt); 2. Dg7 - d4+, Sg5 - e4; 3. Dd4 
- gl!, S-beliebig; 4. Dgl - g3 matt. Über- 
tragung des Zugzwanges auf Schwarz. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Wasserlinsen, 
2 Alter, 3 Chinesenviertel, 4 Hebebühne, 
5 Stubenfliege, 6 kurvenreich, 7 Eherin- 
ge, 8 Rosenstrauß, 9 Zaunkönig, 10 ein- 
sehen = Wachskerze. 

Hier darf gestohlen werden: Ein Tage- 
buch soll euer Leben sein, das merkt und 
tagt nur gute Werke ein. 

Besuchskarte: Meerschweinchen. 
Silbenrätsel: 1 Leonberger, 2 Arioso, 3 

Noviziat, 4 Dänemark, 5 Gerade, 6 
Examinator, 7 Rimini, 8 Ingermanland, 
9 Cassius, 10 Haltbarkeit. - Landge- 
richtsdirektor. 

Schütteirätsei: Lauf - Inder - Stern - 
Stab - Ami - Baden - Ober - Nebel = Lis- 
sabon. 

MIxrätsei: Neusilber, Emmenthal, Rho- 
desien, Nikolaus, Spirale, Turkestan = 
Nernst. 

Wortfragmente: Vorsorge verhütet 
Nachsorge. 

Rätseigleichung: a) Bie.-, b) er, c) Tort, 
d) Ort, e) Uran, f) Ran, g) Meter, h) Ter, 
i) Neger, k) Eger. x = Bitumen. 

Kombinatlonsrätsel: Un^em getan ist 
gar nicht getan. 

Schwedenrätsel 
■ RAHABHETnAWi 
PASSAG I ERDAMPFER ■ DTHENTZUQMR I O ■IBOANTEBABKLANQ 
AKTENBEBURBANBBG 
BABLBGRUNOBTBIRE 
AL PHORNBTBAZOREN 
H I F IBIBA i SNEBINB 
BSABOME L ETTBANNO 
BTUEMMLERBISRAEL 
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Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103 / 7 40 80 • Fax 7 49 88 

Langener Steinmetzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schttfer 
Bildhauer und Stemmetzmeister 

Langen. Südliche Ringstr. 184. Fnedhofstr, 36-38 
Telefon 2 2a 11 
GRABMALE IN ALLEN, FORMEN FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

/ 
flainer ScJuiUer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
Wärmedämmung 

Fassadenrenovierung 

IWaier- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Kobersladl 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUM AUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge ^ Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

63225 LANGEN ^ Fahrgasse 17 
Telefon 06103 / 2 35 12 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

Ö21011 
Albert  

slrolhi 
Miele-Verkaufs-Zentrum 

Küchen • Hausgeräte • Vertragskundendlenst 

Bosch- u. AEO -Geräte 
Sprendlingen, Hauptstraße 13 

Miele «06103/6 8710 

Än^cocrÄftung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Uberführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausfuhrung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

^£angmcr2atung 

Hauptgeschäftssteile Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

« Elektro-Aniagen STECH 
vorm. Warnar 

• Elektro-Instailatlonen aller Art 
• Nachtspeicher-Heizungen • WArmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

WiesgOnchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103 / 2 77 46 

Ha STEITZ GMBM 
Malergeschäft 
VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

qegr 1925 Helnrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - OREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Geriislbau zur Verfugung 
Gerüstbau Langen GmbH. NeckarstraOe S4 
Büro Rosladler Straße, Dreieich-Sprendlingen 

Tel 06103/6 29 23 

Die Leistung, Klempnerei, Installalion, Gasheiiunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der alten Wanne 
Ohne Fliesenschaden I 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

Informatiotien und wIcMfge Rufnummern auf einen Bliclt 
FÜR UNOSH, COEISBACH UND ORfilSiCH 

UNSEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 20. Oktober 1993: 
Dr. Tourbier, Praxis: Bahnhofstr. 36, Tel. 
2 31 39; Wohnung: Amselweg 11, Tel. 7 45 22 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 20. Oktober 1993: 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothei(endienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Felertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 15.10. Münch'sche Apotheke, Langen 
Darmstäder Str. 1, Tel. 2 23 15 

Sa., 16.10. Oberlinden-Apotheke, Langen 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

So., 17.10. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

Mo., 18.10. Egelsbach-Apotheke, Egelsbach 
Ernst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 33 09 

Di., 19.10. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

MI., 20.10. SpItzweg-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Do., 21.10. Garten-Apotheke, Langen 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 20. Oktober 1993: 
Dr. Stüber, Dreielchenhaln 
Heckenweg 7, Tel. 812 97 

Apothekendienst 

Fr., 15.10. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12 
Tel. 8 68 64 

Sa., 16.10. Stadt-Apolheke 
Sprendlingen 
Hauplstr. 19 
Tel. 6 73 32 

So., 17.10. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 60 98 

Mo., 18.10. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8 
Tel. 6 73 46 

DI., 19.10. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1 
Tel. 8 13 25 

MI., 20.10. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37 
Tel. 37 30 85 

Do., 21.10. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langer Str. 18 
Tel. 8 56 03 

Wichtige Ruftiummem 

Zahnärztlicher rMHcÜenst 

fur<tenKrt)a0^bach 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
16717.+ 20. Oktober 1993: 
Peter Braun 
Sprendlingen, Frankfurter Straße 4-6 
Tel. 06103 / 6 67 66, priv.: 06102 / 2 59 12 

Dreieich-Krankehhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  1 io 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuen/vehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  611 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 
Hier Könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 105.- ^zgl MwSt 
Ihr Anzelgenbarator. Herr Schmitt. b«rAt 
Sie gerne. 
Telefon 2 10 11-12 

^ängmerZÜtung 

I 

I 

Pietät SEHRING Inh, Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
63225 Langen, Mörlelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

'i 

« 

^ für Ihre Feste 
z B Party-Brötcfien, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 

Und alles frei Haus geliefert. 
1fr* r> * I •• I * **■ Bahnhofatraß« 35 
Wiener Feinbäckerei ~' 
  T«l. 06103/5 11 11 

Allbausanierung • Dachgebälk • Dachsluhlausbau 
Dachfenslereinbau • Gauben • Vordächer 
Pergolen • Aulokranvermlelung bis 45 t 

Sddodddd©[7®O 

[X]QDDDfe®D 
■1k' 
?(5n\ 

Norbert Runkel - Neckarslraße 54 - 63225 Langen 
Büro: Roslädler Siraße, Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23, Fax 06103 / 6 95 78 

LVAia 
Nfersichemngen 

Doris Stenger 
HelnrlchBtraße 35 
63225 LANGEN 
Telefon 06103 / 2 41 37 
Fax 06103/5 so 19 

Mo.. Di., Do. von 10-12 Uhr und 16-19 Uhr 
Mi. 10-12 Uhr, Fr. 10-16 Uhr und nach Vereinbarung 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Forstbetrieb bietet an: 1 

Sicherheitsfällungen { 
mit Autoitran und Steiger ^ 

& KAMINHOLZ 

Telefon: 06103/2 81 88 * 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarslral3e 19a • Telefon 06103 / 2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunslslolt. Hol/. Aluminium 
Rolllore. HoilgiHer, Scheiengiller. Markisen 

Fenigeinbau-Elemenle zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbeltieb im Bundesver- 
band Deutscher Rotladenhersteller e V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldslr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ms 

Frisierstübchen Barbara 
Damen • Herren • Kinder 

Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Uhr, f^o. Ruhetag 

Rheinstraße 24.63225 Langen • Tel. 06103 / 2 29 49 

Neu- + Umdeckung 
Spenglerar&elten 
Fordern Sie uns 
Referenzen tn Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42,63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Efbilte Konlaktaulnanme unter Tel Wmhausen 06150 8 19 70 

Kfz-Zulassunqsdienst 
' E. Rettig 

• Anmeldungen 
• Abmeldungen 
• Ummeldungen 
• TÜV-Vorfafirten usw. 

Heinrichstraße 35 • 63225 Langen • Tel. 06103 / 543 18 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Oreieich, Solinische Weiherstr. 17, Tel. 06103 / 8 21 61 
Darmstädler Str. 10, Tel. 06103/6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Sctiickedanz 
Bafinslraße 9, Tel, 06103/2 36 38 

Telefax 06103 / 8 40 69 

m 
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Danke 

sagen wir für die Zeichen der Verbundenheit und Anteilnahme, die uns 
durch Wort und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Hans Schön 

entgegengebracht wurden. 

Unser besonderer Dank gilt dem TV Dreieichenhain, der Tischtennis- 
abteilung, der Volleyballabteilung sowie allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten, die ihm durch persönliches Geleit die letzte Ehre 
erwiesen haben. 

In stiller Trauer; 
Elfriede Schön 
und Angehörige 

Langen, im Oktober 1993 

NACHRUF 
Wir trauern um unsere Schulkaniofaiiin 

Renate Jung 
geb. Frnnk 

und werden ihr ein ehrende.s Andenken bewahren. 
Die Schulkollcitinnen und -kolle);on 

JnhrKane 1936 / 37 
Langen, im Oktober 1993 

»I« *1« *1« »I* »I« »I« *1« *1« »I* »J« *1« *1« »1« »I« »1« 

Für die Zeichen treuer Verbundenheit 
aus Anlaß des Todes meines geliebten 
Mannes 

Rolf Galette 

danke ich auf diesem Wege allen 
Freunden und Nachbarn, zugleich im 
Namen der Familie, sehr herzlich. 

Irmentraut Galette 

Langen, Annastraße 5 
Im Oktober 1993 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsticim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutticrptalz, Gnrtcnstralle 6. Tel, 06103/2 79 21 

Amtliche Bekanntmachung der 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Handelsregister Langen: 8 HRB 214 

Herr Dir, Dipl.-Ing., Dipl.-Wirtsch.-Ing. Rainer Gengelbach, 
Vorstandsmitglied der Südhessischen Gas und Wasser AG 
Darmstadt, wurde zum 8. September 1993 als Nachfolger für 
das ausgeschiedene Vorstandsmitglied der Südhessischen 
Gas und Wasser AG, Herrn Dipl.-Ing. Herbert Reißer, in den 
Aufsichtsrat der Stadtwerke Langen GmbH gewählt 

Die Geschäftsführung 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Facti 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Teleton 06181 / 7 81 10 

•Ir 

* 

Herzliche}! Dcvik 

sagen wir allen Vero/andten, Freunden, Bekannten 
und Nachbarn, die uns in so reichem fvlaße mit 
Glückwünschen, Telefonaten und Geschenken an- 
läßlich unserer 

goldenen Hochzeit 

erfreuten. 

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Bergner für 
den schönen Gottesdienst und den Sängern des 
,,Liederkranzes" für die musikalische Untermalung 
in der Stadtkirche. Auch herzlichen Dank dem Hes- 
sischen Ministerpräsidenten, dem Landrat des Krei- 
ses Offenbach und der Stadtvenwaltung Langen für 
die überbrachten Glückwünsche und Geschenke. 
Ebenso vielen Dank dem VdK, den ,,Liederkranz- 
frauen", den Borngässern, den Obergässern, dem 
Jahrgang 1920/21, der Arbeiterwohlfahrt, der Firma 
Bach, der Sparkasse Längen-Seligenstädt und dem 
Obst- und Gartenbauverein für ihre Präsente. Der 
Langener Blumenstubb gilt auch unser Dank für die 
schönen Altargestecke. 

Dieser Tag wird uns unvergeßlich sein. 

Georg Sch}weherger und 

Ehefrau Elisaheth geb. Wünsch 

Langen, im Oktober 1993 

»1« »1^ *1« »I« »1« »I« • »I« »1« 
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Nach langer, schwerer Krankheit ver- 
starb am 8. Oktober 1993 im Alter von 

53 Jahren unsere langjährige 
Mitarbeiterin 

Inge Brahm 

Frau Brahm erlebten wir als stets zu- 
verlässige und freundliche Mitarbeite- 
rin. Ihre liebenswerte Art bleibt uns 

immer in Erinnerung. 

Vorstand, Betriebsrat 
und Mitarbeiter der 

Volksbank Dreieich eG 

Amtliche Bekanntmachung der 
WÄRMEVERSORGUNG LANGEN GMBH 

Handelsregister Langen: 8 HRB 282 
Der Venwaltungsrat der Wärmeversorgung Langen GmbH 
setzt sich ab 7.9.1993 aus folgenden l\/litgliedern zusammen: 
Bürgermeister Dieter Pitthan, Vorsitzender 
Dir. Dipl.-Ing., Dipl.-Wirtsch.-Ing. Rainer Gengelbach, stell- 
vertr. Vorsitzender 
Dir. Dipl.-Ing. Heinz Kern 
Erster Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
Stadtverordneter Joachim Uhl 
Stadtrat Friedrich Werner 

Die Geschäftsführung 

Hier bin ich, 

Matthias Räuber 

Am 6. Oktober 1993 uin 6.50 Uhr bin ich geboren. 
Ich wiege 3200 g und bin schon 51 cnn groß. 

Mein Bruder Sebastian und meine Eltern Carmen und Thomas 
haben sich riesig gefreut. 

An der Pforte 27 • 63225 Longen 

AndreasTreffkorn 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen   

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

ElektuölMMi laufen 
leicht, leise&alleine 

Ihr Rolladen- 
Fachbetrieb 
macht's möglich. 

MllgM«d Im Bundfltv«ft)«nd RoU«d«rv und Sonn«n»chuli «.V. 

Nachrüstung • Umrüstung • Erstausstattung 
von Alt- und Neubauten mit 

- ELEKTRO-ROLLÄDEN - 
In jedem Fall zuverlässig, preiswert, korrekt. 

Rolläden aus Kunststoff, Holz, Aluminium, 
Rolltore, Rollgitter, Markisen, Fertigeinbau- 

Elemente, Reparaturen. 

Rolladenbau Langen 

Inhaber Günter Zinn 
Außerhalb SO 16 
63225 Langen 
Telefon (06103) 2 38 79 

Dienstleistungen 
rund um's Haus 

»Gebäude- und 
Grundstückspllege 

• Hausmeister-Service 
• Entrümpelungen 
• Dienstleistungen 

Elisabethenstraße 10, 
64390 Erzhausen, 
®/Fax:0 61 50 / 8 53 45 

Endlich wieder 
AMATEUR-FLOHMARKT 

im 
BÜRGERHAUS HAUSEN 

63179 Obertshausen 
am 

13. November 1993 
von 8-13 Uhr 

Anmeldungen ab 
18. 10. 93, 18 Uhr unter 
Telefon 06104/7 15 73 

Dr. rned. E. Wenke 
Augenarzt 

63225 Langen, Bahnstraße 9. Tel. 06103 / 2 30 26 

Urlaub vom 18. 10. -1. 11. 1993 
Vertretung: Frau Dr. Edlich, Friedrichstraße 10 

Telefon 2 35 70 

llir Fachmann liir Dämmstotle alle Art 

FARBEN TAPETEN 
BODENBELÄGE 

63225 Lang«n, Liabigstraß« 31 
03/5   Talafon 06103 55 62 • Talafax 5 55 71 

Dl-E-B-U-R-G 

NISSAN 
NISSAIXI 

AUTOHAUS ELLER GMBH 
64607 DIEBURG • 

FRANKFURTER STR 63 
TEL 06071/2 40 21 

Mit einer 

Famlllenanzelge 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

HauptgeschifUttelle Langen 
OarmeUldter StraOe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungezelten; 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Weitere Annameetelle: 
EQEL8BACH: 
Schreibwaren-Wilke 
BahnstraOe 57 

AnzeigenechluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Herzlichien Danl< für alle guten 
Wünsctie zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
FrSU Ksrin geti. stier 

Offenthal. Taunusstraße 

40 mm hoch, Ispattig, DM 23.-' 
* Preise Inkl. MwSt. 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. IHauplstraße 20 9®'' Finite 

25 mm hoch, 2epaltlg, DM 28.75 * 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem MaOe mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Plarrgasse   

40 mm hoch, 2epaltlg, DM 46.- * 
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V INTACT - DfuttchUnds Nr 1 im Wannpnaustausch macht s 
möghch In ^inpm halben Tag rrspt/<»n unsere lnslallal«»urr 

Ihre abgmul/tf* Wannr durch nnc Quaittits-Stahl- 
tmall-Winntli B KALOeWFI) m ihrpr Wunschfarbp Das 

INTACT-Verfahren m einmalig und durch Bundttpat*nt 
Keschut/t Unser Mristorbetneb hietel Ihnen die 

Sicherheit emer ebenso fachmannischen wir 
dauerhatten Leistung 

Beste Referenzen. 
Fäulen Sie an • wir beraten Sie 

Meiiierh^lnrh in virlen 
Stadtpn 
(1fr BRD mifKCVä 

BAD-SERVICE GMBH 

M.iiinndor Str 9 
60590 Frnnkfurt 
tr 069/68 30 SA 

Wir... 
wasctien Mira Teppiclw 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 

- Orl«nt-Sp«zlalwt*cha 
- Tappich-Raparaturan 
- Polatarmöbal- und Tappichbodan- 

rainigung fral Maua 

Tal. 069 / 02 OB 08 00, 061B1 / 9 40 90 

Welhnachlsarrinaiinnit 
SllveslararranoamiRt 

20. 12.-2I. 12.: I T|. HP DM 060.- 
20. 12.- 0. 1.: 0 Ta. HP DM 1060.- 

inkl Wnihnachlsleiflf m S-Qang Monu u Bescherung, Silveslorgain. Eisbuloll, Sekt- 
tirunch. Tan/abend, Quizatjend und Plordesctilillenlnhil u v a 
PrasHM; Mttl DIMrlck. SMN HillHkW|/SiMrt.. 029M / N12, Fii; 22 31 ZEiruncsusER Ußc^4eit 

Amtliche Bekanntmachungen 

Qebühranaatzung (Ur die Inanipruchnahma von Lelalungan dea 
Zentruma für QameinachanahlKa 

Aulgrund dor §§ S, 19, 20,51 und 93 Abs 1 dor Hossisction Gomoindo- 
ordnung (HGO) in dor pHssung vom 1 A 1993 (QVBI I. S. 533). dor §§ 
1 bi9 5a und 10 dos Hossischon Gesol20s ubor kommunnlo Abgabon 
(Hoss KAG) vom 17 3 1970 (GVBI I, S 255). ;ulot2l goitndorl durcti 
Gosolz vom 31 10 1991 (GVBI. S 333), sov»io dor Boslimmungen 
dosVorwallungsvollslrockungsgosolzos(Hoss VwVG)vom"1 7 1966 
(GVBI, S 151), /ulolzl goftndort durcti Gesotz vom 19 12. 1990 
(GVBI I, S 752), tiat dio Stodtvorordnotonvorsnmmlungdor Stadl Lan- 
(Jon in itiror Sitzung am 7 10, 1993 dio nactitolgondo Qobütironsat- 
/ung tur dio Innnspructinatimo von Loistungon des Zontrums tur Go- 
moinsctinltshilto orlasson 

§ 1 
Allgemelnaa 

(1) Die Stadt Langen tiotroibl oin Zontrum tur Gomoinschattstiillo 
(ZIG) als ötlontlictio Einrictitung tur das Sladtgobiot 

(2) Dio Ptlogoloistungon dos ZIG können von Porsonon in Anspruch! 
genommen worden, die eine Vorordnung tiauslictior Krankonpllo- 
go durcti itiren Arzt ortialton tiabon (Patienti 'Pationtln), deren 
Schworptlegebodürttigkelt nactigewleson wurde oder die wogen 
Gebroctillctikeit pllegorlsctior t-tllto bodürlon. 

(3) Für dio Inanspructinatime von Pllogololstungen und sonstigen 
Vorsorgungs- und Beratungslelstungon dos ZIG werden Gebütiren 
ertioben, sofern diese nlctit über die gosotzllction bzw, privaten 
Krankenkassen abrectinungsfAtilg sind, 

(4) Loistungon, deren AbrectinungstAtiigkeit bereits durcti die Kran- 
kenkassen genetimigt wurden, worden dem Patienten/dor Patien- 
tin nictit In Roctinung gestollt 

(5) Für An- und Abreise des Pflegepersonals wird eine Wegopausctia- 
le erhoben, solern diese bol den Krankenkassen nictit abrecli- 
nungslätiig ist, 

(6) Die Gobüfiren sind quanalswoiso nacti Rectinungsslollung durcti 
die Stadt vom Pnlienton/von der Patientin an die Stadtkasse zu 
überweisen 

§2 
Art der Pllagelalatungen und aonattgen Vnraorgunga- und 

Baratungatalatungen 
Gobuhronplllctitig ist dio Inanspructinatime von Leistungen dor Grund- 
pllogo. Hierzu gehören: 
(1) Krankonboobachtung 
Dio Krankenbeobachlung beinhaltet die Beobachtung und das Fest- 
stellen von 

• Puls 
■ Körpertemperatur 
- Atmung 
• Haut. Schleimhaut 
- Aussehen 
• Gewicht 
- Ausscheidungen 
- Körperhaltung 
- Gemutslage 

(2) Körporpllego 
Die Köiporpllego umlaßt Reinigung und Ptloge 

- dor Haut 
■ der Augen 
- dor Nase 
- der Ohren 
- des Mundes und der Zähne 
- der Nägel sowie 
- dor Haare 

(3) Betten und Lagern 
Betten beinhaltet: 

- das tägliche Richten des Bettes und 
- das Wechseln der Bettwasche 

Lagern: 
Lagern umlaßt alle Maßnahmen, die dem Patienten dor Patiientin das 
korpor- und situationsgerechto Liegen/Sitzen ermöglichen, die Sekun- 
'Jarerkrankungen vorbeugen und die die Therapie unterstutzen 

(4) Vorbeugende Maßnahmen 
Vorbeugende Maßnahmen sind pllegerische Handlungen, die zusätzli- 
che Gelährdungen des Patienten/der Patientin verhindern sollen, wie 
zum Beispiel: 

- Dekubitus (Wundliegen) 
■ Soor (Pilzerkrankungen) 
• Parotitis (Entzündungen) 
- Pneumonie (Lungenentzündung) 
• Kontrakturen (Verformungen der Extremitäten) 
- Thromtjosen (Verstopfungen von Blutgeläßen) 

Sie umlassen alle Maßnahmen, die primär der Vorbeugung dienen und 
nicht bereits im Zusammenhang mit anderen Maßnahmen, wie z. B 
der Körperpflege, dem Betten, dem Lagern und der Mobilisation durch- 
geführt worden sind 
15) Mcibilisation 
Mobilisation umfaßt alle Maßnahmen, die die körperliche und geistige 
Be^eglichkeil lordern, auft^auen und erhalten, sowie eine zusätzliche 
Gelährdui^ vorbeugen sollen (z 8 Aufrichten des Patienten/der Pa- 
tMgntm im Bett Srtz- und Gehubungen) 
Art und Umfang der MobiMsatior sind atyiängig von dem Grad der Be- 
einträchtigung und Berinderung dei PslisnterVder Patientin, Übungen 
können vorri Patienten/^/rxi der Patierifm nach Anleitung durchgeführt 
werden, unter Mitbilfe oder durch v-yiige Übernahme. Dazu gehören 
nicht die auf Anordnung de» Arzte» irn Prahmen der Ttierapie auszufüh- 
renden Übungen (z B Krankengyn^rasfi« Logopädie, Beschäfti- 
gungsttierapie Arbeitstherap4e) 
(6) Hilfen bei der Nahrungaaufnanme 
Dazu gehört beispielsweiM 

- Vorbereitung von mundgerechter ^^peisen 
- Hilfe bei der Nahrungsaufnahme 
- Verabreichung von Son<)ennannjnq 
- Zufuhr von Flüssigkeit 
- Überwachung der Nahrung»- und FiusstgKeifsaufnahme 

(7) Hilfe bei Ausscheidungen 
Ausscheidungen sind: 

- Urin 
- Stuhl 
- Schweiß 
- Sputum 
- Erbrochenes 

Hille bei Ausscheidungen beinhaltet: 
Vorberoilende Maßnahmen wie z, B, 

' Utensilien bereitstellen oder anreichon 
- Patienten zur Toilette/zum Nachtstuhl führen 

Durchführung der Maßnahmen wie z, B 
- Urinal anlogen 
- Unterstützung und allgemeine Hilfereichungen 
- Überwachung dor Ausscheidung 

Nachbereitung der Maßnahme, wie z, B 
■ Beurteilung dor Ausscheidung 
- Entsorgen 
- Roinigen/Deslnfizieren dos Gerätes/Bettes 
- Nachbereitung des Patienten/der Patientin (z. B Mundpfle- 

ge. Gonitalpllege. Lagern) 
(B) Sonstige Dienstleistungen 
Dazu zählen: 

- Verabreichen von Medikamenten und Ubonvachung der Ein- 
nahme 

- Blutzuckorkontrollo 
- Blutdruckkontrolle 
- Anlegen von Bruchbändern. Stützkorsetts. Prothesen 
- Verabreichen von Eisbeuteln. Wärmflaschen. Wickeln und 

Umschlägen 
(9) Ersigosprache, Information und Anleitung 
Dazu zählen: 

• Beratung und Information über die notwendigen Maßnahmen 
Im Rahmen der Pflege 

- Abschluß über die Vereinbarung von zu erbringenden Lei- 
stungen 

- Anleitung der Patienten/des Patienten und deren/dessen An- 
gehörigen zu gesundheitslörderndem Verhalten und zur Mit- 
wirkung bei der Diagnose, Therapie und Pflege 

}3 
Entstehung, Filllgkalt und Höhe dar Qebühran 

(1) Die Gebühr entsteht, sobald eine der in § 2 verzeichneten Lei- 
stungen erbracht worden Ist, 

(2) Die entstandenen Gebühren werden |eweils am Ende einet. Kalen- 
derviertellahres fällig. 

(3) Für die erbrachten Leistungen werden die nachlolgenden Gebüh- 
ren erhoben: 

(a) Erstgespräch, das zum Abschluß einer Vereinbarung führt 15.- DM 
(b) Leistungen, die nach § 2 Abs, (1) bis (8) erbracht werden, bei einer 
Pflogedauer bis 30 Minuten 10,- DM/pro Tag 
(c) Leistungen, die nach § 2 Abs. (1) bis (8) erbracht werden, bei einer 
Ptlegedauer von mehr als 30 Minuten 20,- DM/pro Tag 
(d) Wird für die nach § 2 Abs. (1) bis (B) erbrachten Leistungen eine 
Dauer von 60 Minuten überschritten und werden neben den Lei- 
stungen der Pflege auch Leistungen der hauswirtschafflichen Versor- 
gung und Betreuung erbracht, wird eine zusätzliche Gebühr erhoben 
von 10.-DM/pro Tag 
(e) Intormation und Anleitung nach § 2 Abs, (9). die nicht Im Rahmen 
der Leistungserbringung nach § 2 Abs. (1) bis (B) erfolgt, sondern als 
gesonderte Leistung erbracht wird 10.- DM/pro Einsatz 
(4) Wegopauschale lür An- und Abfahrt des Pflegepersonals 

4.- DM/pro Einsatz 
Die Wegepauschale kann maximal 2x pro Tag abgerechnet werden, 
(5) Für das Ausleihen von Hilfsmitteln wird eine Gebuhr erhoben. 
Die Gebühr beträgt in der 
Gruppe I |e DM 5,- monatlich 
Gruppe II le DM 10,- monatlich 
Gruppe III je DM 15,- monatlich, zuzüglich DM 15,- als einmalige 

Gebühr lür den Hin- und Rücktransport der Hilfsmittel. 
In der Anlage 1 zu dieser Gebührensatzung sind Beispiele für die Zu- 
ordnung von H'lfsmitteln zu den einzelnen Gruppen aufgeführt. 

§4 
Gabührenanpaasung 

Die Im Rahmen dieser Satzung testgesetzten Gebühren gelten bis zum 
31, 12. 1994, Die Leistungen, für die Gebühren im Rahmen des Rah- 
menvertrages mit den Krankenkassen vereinbart sind, werden jährlich 
zum t Januar jeweils um 15% angehoben, bis sie die mit den Kranken- 
kassen im Rahmenvertrag vereinbarten Gebühren erreichen. Danach 
werden die Gebühren entsprechend den jeweiligen Veränderungen 
des Rahmenvertrages festgesetzt, 

§5 
Erlaß von Gebühren 

Auf Antrag kann finanziell Minderbemittelten die Zahlung der Gebüh- 
ren ganz oder teilweise erlassen werden, Voraussetzung Ist, daß das 
Einkommen, abzüglich der Kosten der Unterkunft, die Im Einzellall je- 
weils gültige allgemeine Einkommensgrenze nach § 78 BSHG nicht 
überschreitet. 

56 
Zwangsmittel 

Für die zwangsweise Durchsetzung der im Rahmen dieser Satzung er- 
lassenen Venwaltungsakte finden die Vorschrilterr des Hessischen 
Verwaltungsvollstreckungsgesetzes in der jeweils gellenden Fassung 
Anwendung. 

57 
Inkrofttratan 

Diese Gebührensatzung tritt am 1. 1 1994 in Kralt. Gletehzeitig tritt die 
Gebührensatzung lür dio Inanspruchnahme von Leistungen des Zen- 
trums lür Gomelnschaflshilfe vom 28. 6. 1991. zuletzt geändert am 
10. 12. 1992. außer Kralt. 
Langen, den 8, 10. 1993 Der Magistrat dor Stadt Langen 

Pitthan 
Bürgermeister 

Anlage t zur Gebühranaatzung für die Inanspruehnahma von 
Lalatungen daa Zentruma für Gamalnachanahllfa 

(Gsmelndakrankenptfega) 
Nutiungaantgelt für Pflegehilfamlttal 

Gruppe 1: 
Hierzu zählen tieispielsweise: 

Bettgitter. Strickleiter, Kopfteil je 5.- DM monatlich 
Gruppe 2: 
Hierzu zählen beispielsweise: 

Gehhillen. Toilettenstuhl. Bettgalgen je 10.- DM monatlk:h 
Gruppe 3: 
Hierzu zählen beispielsweise: 

Krankenbett. Hoyer-Lifter. Rollstuhl 
für Hm- und Rücktransport 

je 15.- DM monatlich 
15.- DM einmalige Gebühr 

umoon 

Amtliche Bekanntmachungen 

Satzung daa „Kulturhauaas Altaa Amtagaricht" 
Aufgrund der §§5,19,20und51 Nr 11 der Hessischen Gemeindeord- 
nung i d F vom 1 4 1993 (GVBI 1992 IS 534) hat die Stadtverord- 
netenversammlung der Stadt Langen in Ihrer Sitzung am 7 10 1993 
lolgende Satzung des ,.Kulturhauses Alles Amtsgencht" Ijeschlossen 

I 1 (t) Im Gebäude Darmslädter Str. 27 in Langen wird ein ..Kulturhaus Al- 
tes Amtsgencht" eingerichtet 
(2) Das ..Kulturhaus Altes Amtsgericht" ist eine ölfentliche Einrichtung 
der Stadt Langen 

12 
(1) Das ..Kulturhaus Altes Amtsgericht" dient vorrangig den Zwecken 
der Musikschule, der Volkshochschule und des Stadtarchivs: außer- 
dem bietet es Raum tur andere kulturelle Veranstaltungen und Bild- 
ungsveranstaltungen der Stadt Landen, 
(2) Daruber hinaus sollen den ortsansässigen kulturtreibenden Lan- 
gener Vereinen und Organisationen, insbesondere den Musikvereinen 
nach Priorität 1 der Richtlinien lur die Zuschüsse der Stadt Langen an 
die kulturellen Vereine in der jeweils gellenden Fassung, möglichst 
vielfältige Nutzungsmöglichkeiten eröffnet werden, die im weitesten 
Sinn mit dem Bildungsaultrag des ..Kulturhauses Altes Amtsgericht" zu 
verbinden sind 

$3 
(1) Die Räume stehen lur eine multifunktionalo Nutzung zur Verfügung 
Eine dauerhafte und ausschließliche Überlassung von Räumen an 
Vereine und andere Organisationen lindel Im Grundsatz nicht statt 
(2) Uber Ausnahmen entscheidet im Elnzellali der Magistrat der Stadt 
Langen 

54 
Ausgeschlossen Ist eine Nutzung lür: 

■ private sowie gewerbliche und sonstige unmittelbar kommer- 
zielle Zwecke. 

* partoipolltische und weltanschauliche/religiöse Zwecke 
und 

lür andere Veranstaltungen, die nicht den In dieser Satzung 
lesigelegton Zwecken dienen. 

55 
(1) Die Zulassung der Vereine und Organisationoii zur Nutzung edolgt 
auf vorherigen schriftlichen Antrag dos Nutzers durch den Magistrat 
der Stadt Langen, 
(2) Die Zulassung kann entschädigungslos widerrufen werden, wenn 
(a) der Nutzer die Bestimmungen in dem ihm erteilten Zulassungsbe- 

scheid nicht einhält. 
(b) der Nutzer gegen Bestimmungen dor gemäß § 6 erlassenen Be- 

nutzungsordnung verstößt. 
(c) die Stadl Langen die uborlassenen Räume lür Zwecke der Musik- 

schule. der Volkshochschule oder lür kulturelle Veranstaltungen 
oder Bildungsveranstaltungen der Stadt Langen unabweisbar benötigt 
oder 
(d) die Stadt Langen die überlassenen Räume für andere Zwecke un- 

abweisbar benötigt, 
(3) Für die Raumnulzung kann eine Nutzungspauschale erhoben 
worden, 

§6 
(1) Nähere Einzelheiten bezüglich der Benutzung werden In einer Be- 
nutzungsordnung geregelt, 
(2) Der Magistrat wird ermächtigt, diese Benutzungsordnung zu 
erlassen, 

§7 
Diese Satzung thit am 1. 11, 1993 In Kralt, 
Langen, den 8, 10. 1993 Der Magistrat der Stadt Langen 

Pitthan 
Bürgermeister 

„Neue" Türen 
ohne Rausreißen, 
ohne Baustelle! 

1, , 

□iiy 

Erleben Sie die 
.PORT AS-Renovierung 

Ihre Türen sind 
verwohnt 
PORTAS hat die 
Losung Ihre Türen 
und Zargen wer- 
den wieder "neu" 
ohne Lärm und 
Schmutz Viele Va- 
rianten in Weiß 
oder PORTAS- 
Dessins 

Rufen Sie an oder 
besuchen Sie uns! 

PORTAS-AuMt«llung»-C«nt*r 
Dieselstraße 1 • 3 

63128 Dietzenbach 
'S* 06074/4041 27 
fitAttntt: Ml. - Fr. I • II Uhr. ta. • • 13 Uhr 

Vldeoreconler- 
Relnlgung 

Morgani gabraclitl QQ 
abandi gamacht fcSi' 

Radio Urban 
Steinwingertstraße 27 

63457 Hanau 9- 
Großauheim 

Telefon 06181 / 5 21 22 

Larry's 
Partv & Festservice 

Lecker und preiswert 
aus Mrislerhand. 

Ti'li'ton ♦ Fax 06104 / 49 05 12 

GESCHÄFTLICHES 
Blechmann GmbH 

/^^iroogiasn L > 
Spezialvi/erkstatt 

<• für 
Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
Sprendlinger Landslr. 114 
Toi. 069/83 10 74-75 
Fax. 0 69/83 55 35 

auch Samstag 8-12 Uhr 

Pkw-Anhänger-VerleIh 
Verkauf 

DIvaraa Anhlngarmodalle 
Pkw-Transporter 

Campar mit Fahrradständer 
Transporte last zum Nulltarif 

Langen, SahratatraB« 12 
Talaton 06103 / 2 43 53 

Ii.'   IM. .kl 

.1, \i.t.«..i .,1.1 

■i, i.i.. ,M.....>.i.i;.i. 

    I .lt...|y|., 

    H.tM . I ti..!,: 

RAUM UND FUNKTION 

MASSGESCHREINERT. 

TRESORE 
GRATISPROSPEKT 
061 03 - 42318 

FiSCHEfl . UWG6NER STR 27 . 63329 EGElSBACH 
•• auch Mitnahmemartd zu Milnahmepfeisen ^ 

W 

* .»fttr Si«. Primti (•rcchiMt. Prima Autoi 

J J J 

RENAULT et» PIMU 
1.21,40 kW (55 PS) 
Stthan + «Ittgant 
Rasant «fUMvam 
•oWefc koiniifoit«b«i 

rmwhik cuo mniA 
mtf. t—aloprat» IM.* 
UMftin0torKto<zahtunQ 

MMooMi 
km 30000 
UOtrtOhfungtlmtUn 000^ 
Ein AngiM d«r n«nawtt L—ilng 

Mmk» In PanuUs« 

Ranault DiatzantMich 
Ju^us-von-Uebig-StraOe 2A 

Telofon06074/2 40 48 

RENAULT 

HAUSTÜREN 

' Ji. 
DESIGNERTÜREN 

UMMANTELUNGEN 

SICHERHEITSTÜREN 

MASSIVHOIZTÜREN 

EINBRUCHHEMMENDE TÜREN 
rr-- 

* 

Krornwmb«-! GmbH 
Indutlnettraßf 16 
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„Krone": Baustellenverkehr 

rollt nicht durch Fahrgasse 

Am Mittwoch soll mit dem Abriß begonnen werden 
Dreieichenhain - Zu den Bo- 

fürchtungen der Hayner Altstadt 
Initiative (HAI) in bczug auf mög- 
liche Schäden an Fachwerkhäu- 
sern durch den Abriß des Gast- 
hauses „Krone" und die Neube- 
bimung dos Grundstücks (wir 
berichteten) hat jetzt der Magi- 
strat Stellung genommen. „Die 
Hainer Initiative hat uns nicht 
angeschrieben, sonst hätte sie 
direkt erfahren können, wie der 
jüngste Sachstand dazu aus- 
sieht", wirft Bürgermeister Bernd 
Abeln der HAI vor. 

Demnach liegt bei der Stadt seit 
kurzem folgendes Ergebnis nach 
Verhandlungen mit dem Bau- 
herrn und der BauHrma auf dem 
Tisch. Die Baustellenandienung 
und der Abtransport des Erdaus- 
hubs werden (per Kran) über den 
Parkplatz in der Solmischen Wei- 
herstraße abgewickelt. Vier Park- 
plätze bleiben zur Straße hin auf 
jeder Seite bestehen. Der übrige 
Teil wird mit einer Folie sowie mit 
einer zehn Zentimeter dicken Be- 
tünplatte überzogen, um den Bo- 
denbelag nicht zu beschädigen. 
Der Parkplatz wird für die ge- 
samte Bauzeit von etwa zwölf bis 

14 Monaton benötigt (für den 
Weihnachtsmarkt soll das CJe- 
ländo dorn Gewerbeverein in vol- 
lem Umfang zur Verfügung ste- 
hen). Die Bauarbeiten sollen am 
kommenden Mittwoch beginnen. 

Die Solmische Weiherstraße 
wird im unteren Bereich bis zum 
Parkplatz in beide Richtungen 
geöffnet. Der Baustellenverkehr 
wird von dort über die Solmische 
Weiherstraße, Geißberg, Rich- 
tung Philippseich und weiter zur 
A661 geleitet. Mit dieser Maß- 
nahme soll auch hier die Bela- 
stung für die Anlieger möglichst 
gering gehalten werden und die 
Innenstadt soweit wie möglich 
verschont bleiben. Aus Sicher- 
heitsgründen wird der Apollo-Po- 
merel-Weg während der gesam- 
ten Bauzeit gesperrt. 

Durch die Fahrgasso müssen 
laut Magistrat insgesamt vier 
Fahrten abgewickelt werden, weil 
ein Bagger und ein Kran für die 
Baustelle benötigt werden. Diese 
Fahrzeuge würden zu Beginn und 
am Ende der Bauarbeiten mit 
Schrittgeschwindigkeit durch die 
Fahrgasse rollen. „Vorher werden 
sich Fachleute vom Zustand der 

Fahrgasse überzeugen und die 
Situation in Augenschein neh- 
men", teilte Abeln mit. Für die 
Fahrgasso 28-32 soll ein gerichtli- 
ches Beweissicherungsverfahren 
erstellt werden. 

Außerdem wird auf der Fahr- 
gasse vor der „Krone" ein etwa 
3,50 Meter breiter Streifen für die 
Aufstellung des Baugerüstes und 
als Bewegungsraum benötigt, der 
abgesperrt wird. Deshalb werden 
gegenüber der Baustelle die 
Pflanzkübel und Poller entfernt. 
Auch müsse die Straßenbeleuch- 
tung an der „Krone" vorüberge- 
hend abgebaut werden. Für Fuß- 
gänger wird ein zirka 1,50 Meter 
breiter Weg eingerichtet. 

„Für die Bedenken der Hainer 
Initiative, daß durch die Bautä- 
tigkeit Schäden an den umliegen- 
den Häusern entstehen, ist der 
Kreis Offenbach als Baugeneh- 
migungsbehörde der richtige An- 
sprechpartner. Würden von selten 
des Kreises oder auch der Denk- 
malpflege Bedenken bestehen, 
dann wäre der Bauantrag mit Si- 
cherheit abgelehnt worden", 
sagte Abeln. 

Parlament hat 

wieder Sitzung 
Drctcich • Die Stadtverord- 

netenversammlung tagt am 
Montag. 18. Oktober, ab H).30 
Uhr im Bürgersiiai Buch- 
schlag. Bei der Parlamentaait- 
zung kommen unter anderem 
die Themen Burgfestspiole in 
Dreieichenhain und Inner- 
städtischer Busvorkohr zur 
Sprache. Außerdem erfolgt dio 
Schlußabstimmungüberdie 1. 
Nachtragssatzung und den 1. 
Nachtragshaushaltsplan für 
das Haushaltsjahr 1993. An- 
schließend Stollen dio Fraktio- 
nen der CDU und FWG einen 
Antrag zum Entwurf des 
Haushaltsplanes 1994. Auch 
die bauordnungsrechtlichen 
Festsetzungen des Bebau- 
ungsplanes „Auf der Söuruhy 
Auf dem Neuen Feld" gehören 
zur Tagesordnung. Wenn nö- 
tig, wird die Sitzung am Diens- 
tag, 19. Oktober, 19.30 Uhr an 
gleicher Stätte fortgesetzt. 

Ein Dia-Vortrag 

über Marokko 
Dreieichenhain - Einen Din 

Vortrag über Marokko hält Paul 
Rink am Donnerstag, 21. Oktober, 
ab 20 Uhr im Burghofsaal. Veran- 
stalter ist die VHS. 

Aufgabenhilfe wird gut angenommen 

Zahlreiche Schüler verbessern durch zusätzliche Kurse ihre Leistungen 
Dreieich - Dem Magistrat liegt 

seit kurzem der Bericht über die 
Aufgabenhilfe an Dreieicher 
Schulen vor, die seit 1977 angebo- 
ten wird. An der Heinrich-Heine- 
Schule und an der Ludwig-Erk- 
Schule in Dreieichenhain mit 
dem Einzugsgebiet Weibelfeld- 
schule wurde im Berichtsjahr 
1991/92 die Aufgabenhilfe wieder 
stark in Anspruch genommen 
und die zusätzlichen Kurse zur 
Verbesserung der schulischen 
Leistungen häufig genutzt. 

Allein 2 951 Schüler nahmen an 
dem umfassenden Angebot an der 
Ludwig-Erk-Schule teil. Dort 
kann man sowohl den sprachli- 
chen Bereich in den Fächern 
Deutsch, Englisch, Französisch 
und Latein verbessern, als auch 
die Kenntnisse im mathematisch- 
naturwissenschaftlichen Bereich 
mit den Fächern Mathematik, 
Physik und Chemie vertiefen 
oder auffrischen. Außerdem wird 
aus dem Lernbereich der Gesell- 
schaftslehre Sozialkunde, Erd- 

kunde und Geschichte angebo- 
ten. Vier Lehrer stehen den Schü- 
lern an drei Nachmittagen regel- 
mäßig zur Verfügung. Im Durch- 
schnitt besuchten 31 Schüler je- 
den Nachmittag die einzelnen 
Kurse. Aus der Grundschule ka- 
men 25,8 Prozent, aus der Förder- 
stufe 25,1 Prozent, aus der Haupt- 
schule 0,7 Prozent, aus dem Gym- 
nasium 13,1 Prozent. Die Real- 
schüler stellten mit 35,3 Prozent 
den größten Anteil. 

An der Ludwig-Erk-Schule 
kann während der Sommerferien 
für die nachträgliche Versetzung 
gebüffelt werden. An sechs Tagen 
können die Schülerinnen und 
Schüler ihre Lücken auffüllen. 
Durchschnittlich nahmen daran 
pro Kursus fünf Schüler teil. 

An der Heinrich-Heine-Schule 
sind an vier Nachmittagen Ler- 
nangebote mit Deutsch und 
Deutsch für ausländische Schü- 
ler, Mathematik, Englisch und 
Französisch angesagt. Im Schnitt 

besuchten zehn Schüler die 
Kurse. Für Englisch und Franzö- 
sisch steht eine Lehrkraft an 
Nachmittagen zur Verfügung und 
für Deutsch und Deutsch für aus- 
ländische Schüler jeweils eben- 
falls eine Lehrkraft. Mathematik 
unterrichten regelmäßig vier 
Lehrkräfte. 15 Schüler nutzten im 
Schnitt das Aufgabenhilfeange- 
bot. 

Per Stadtverordnetenbeschluß 
hieß es 1977, daß sich die Schulen 
besonders um den Einsatz von ar- 
beitslosen oder teilzeitbeschäftig- 
ten Lehrern für die Aufgabenhilfe 
bemühen sollten. Beide Schulen 
machen allerdings nach wie vor 
darauf aufmerksam, daß der Ein- 
satz dieser Lehrkräfte problema- 
tisch ist, denn sie scheiden in dem 
Moment komplett aus, wo sie eine 
Stelle gefunden haben. Bisher 
wurde die Aufgabenhilfe am er- 
folgreichsten mit Lehrern prakti- 
ziert, die an den jeweiligen Schu- 
len beschäftigt sind. 

Eltern, Schüler und Lehrer se- 
hen die Aufgabenhilfe gleicher- 
maßen als sinnvolle und wichtige 
Förderungsmaßnahme an. Vor 
Klassenarbeiten, vor und nach 
den Halbjahreszeugnissen und 
den Versetzungskonferenzn ist 
der Andrang freilich am größten. 
Die Schüler, die das Aufgabenhil- 
feangebot regelmäßig wahrge- 
nommen haben, konnten ihre 
Leistungen stabilisieren und so- 
gar verbessern. Auch im Schul- 
jahr 1992/93 konnte das Aufgabe- 
nangebot weitergeführt werden. 
„Das starke Intersse der Schüle- 
rinnen und Schüler ist erfreu- 
lich", bewertet Bürgermeister 
Bernd Abeln den Jahresbericht 
und fügte hinzu: „Nur durch ein 
kontinuierliches Bildungsange- 
bot können wir als Kommune da- 
für sorgen, daß wir auch qualifi- 
zierte Arbeitskräfte für die Zu- 
kunft ausbilden und damit der 
Arbeitslosenquote wirksam ent- 
gegenwirken." 

„Die Superklette' * war beim Abschlußfest der Splelmobllsalson 
In Dreteicnennain lur aie Kids freilich die Hauptattraktion. Irgendwie zog 
sie die Wand wie magisch an. Aber auch die Rollenrutsche Im Burghofsaal 
hatte es In sich. Da konnten die Sechs- bis Zwölfjährigen In einer Plastlk- 
klste hockend In einem Affenzahn runterrattern. Immer und Immer wieder. 
Wer davon endlich genug hatte, konnte den Flohmarkt von Kindern für 
Kinder Im Foyer besuchen. Dort gab es allerhand Spielzeug und Heftchen 
sowie wunderschöne Batiken zu echten Freundschaftspreisen zu erste- 
hen. Von November bis Marz bietet das Splelmobll-Team wie Jedes Jahr 
montags und donnerstags von 14 bis 17 Uhr ein kunterbuntes Programm 
In der Gerhart-Hauptmann-Schule In Sprendlingen an. Toxt/Foto:rg 

Oktoberfest bei 

den Sängern 
Dreieichenhain - Die Sänger- 

vereinigung Sängerkranz Dreiei- 
chenhain erinnert alle „Oktobcr- 
festfrounde" noch einmal daran, 
daß am morgigen Samstag, 16. 
Oktober, um 19 Uhr in der Klein- 
gartenhalle das Oktoberfest ge- 
leiert wird. Für Unterhaltung ist 
bestens gesorgt. Die Sänger- 
frauen stehen mit vorzüglichen 
Speisen und die Sänger mit 
frischem Bier bereit. 

Gäste sind herzlich willkom- 
men, der Eintritt ist frei. 

Wohnpavillons 

für Obdachlose 
Drcicich - In seiner jüngsten 

Sitzung sprach sich der Magistrat 
dafür aus, drei neue mobile Woh- 
neinheiten für Obdachlose zu 
bauen. Dor Auftrag an eine Bau- 
firma ist vergeben. Dafür stoht im 
Haushalt noch eine Restsumme 
von knapp 500 000 Mark zur Ver- 
fügung. 

Die mobilen Wohnpavillons 
werden auf dem ehemaligen 
Dudda-Gelande an der Hainer 
Chaussee aufgestellt. Eine Woh- 
neinheit kostet 150 000 Mark. 

Mietspiegel auch für Dreieich 

Hamburger Unternehmen soll den Auftrag bekommen 

Geldpreise und Urfcundan gab as für dia aratan fünf Plitza daa vlartan Qartanwattbawarbaa dar Stadt Dral- 
•Ich. Auf unsaratn Foto von llnka: Dia Ztwaltplaziartan Hana-Joachim und Maria RIndtorff aua Qötzanhaln (500 
Marie), Bürgarmaiatar Bamd Abaln, daa Siagartrio Ria, Brigitta und Waltar Klötzing aua Sprandllngan (800 Mark), 
dar FOnftplazIarta Nana Boadackar (100 Mark) aua Buchachlag und Jury-Voraltzandar und Zwaltar Stadtrat Or. 
Walthar Schllapa. Auf dam Bild fahlan Familla Backar aua Sprandllngan, dIa für ihran dritten Rang mit 300 Mark 
belohnt twurda, und dar Vlartplaziarta Patar Düll aua Buchachlag (200 Mark). Für zahn waltara Bawarbar gab'a 
•la Troatprala ain Apfalbiumchan. In diaaam Jahr nahman dIa Juroran atwa 20 Girtan untar dIa Lupa. Foto:rg 

Dreieich - Ende 1990 hatten 
sich die Stadtverordneten dafür 
ausgesprochen, Mietrichtlinien 
für Dreieich zu erstellen und da- 
mit den Magistrat beauftragt. 
Dazu hat der Magistrat jetzt einen 
Bericht erarbeitet und die Stadt- 
verordneten gebeten, der Auf- 
tragsvergabe zur Erstellung eines 
Mietspiegels an das Unterneh- 
men „Forschung und Beratung" 
aus Hamburg zuzustimmen. 

„Ein Mietspiegel muß von einer 
möglichst breiten Mehrheit ge- 
tragen werden", erläutert Bürger- 
meister Bernd Abeln die Proble- 
matik dieser Erhebung. In einem 
Workshop, der vom Auftragsun- 
ternehmen organisiert worden 
war, hatte man sich mit den Inter- 
essengruppen der Haus- und 
Grundbesitzer sowie des Mieter- 
bundes auf die wesentlichen 
Grundlagen geeinigt, die in einen 
Mietspiegel einfließen sollen, 
denn rechtlich gebunden sind 
Vermieter durch einen Mietspie- 
gel nicht. Der Vorteil für die Mie- 
ter ergibt sich erst im Fall einer 
gerichtlichen Auseinanderset- 
zung, weil sich die Gerichte in der 

Regel bei Mietstreitigkeiten auf 
diese Zahlen berufen. 

„Das Mietniveau in Dreieich ist 
hoch. Unser Fachamt wird täglich 
mit der Nachfrage nach Ver- 
gleichsmieten konfrontiert", be- 
gründet Abeln den Beschluß des 
Magistrats. „Allerdings ist es für 
uns nur sinnvoll, einen ortsteilbe- 
zogenen Mietspiegel zu erstellen, 
der der unterschiedlichen Wohn- 
raumstruktur gerecht wird." Da- 
für müßten die Stadtverordneten 
im 1994er Haushalt zusätzlich 
70 000 Mark bereitstellen. Insge- 
samt wird die Erstellung des 
Mietspiegels etwa 190 000 Mark 
kosten. 

Nach Auftragsvergabe soll so- 
fort ein Arbeitskreis gebildet wer- 
den, der sich aus Magistrat, Mit- 
arbeitern der Verwaltung und den 
Interessengruppen der Haus- und 
Grundbesitzer sowie des Mieter- 
bundes zusammensetzt. 

Auf der Basis der Volkszählung 
von 1987 konnten für Dreieich 
bereits folgende Ausgangsdaten 
ermittelt werden: Im Vergleich zu 
anderen hessischen Kommunen 
mit einer Einwohnerzahl zwi- 

schen 30 000 und 50 000 liegt der 
Wohnungsbestand bei den Alt- 
bauten, das sind Häuser, die vor 
1949 errichtet wurden, unter dom 
Durchschnitt. Zwei Drittel der 
übrigen Gemeinden verzeichnen 
hier einen höheren Anteil. Das 
Gleiche gilt für Neubauten, die 
nach 1979 errichtet wurden. 
Überdurchschnittlich wird der 
Anteil an gut ausgestatteten Woh- 
nungen mit Bad, WC und Sam- 
melheizung eingeschätzt. Zum 
Vergleich: 80 Prozent der anede- 
ren Kommunen haben einen 
schlechter ausgestatteten Be- 
stand. 

Der Anteil der Wohnungen, die 
eine Fläche von 40 bis 80 Qua- 
dratmetern aufweisen, ist in Drei- 
eich überdurchschnittlich. In 63 
Prozent der vergleichbaren Kom- 
munen ist der Anteil geringer. 

Besonders interessant ist die 
angenommene Durchschnitts- 
miete, die laut Ergebnis aus der 
Volkszählung bei 8,80 Mark pro 
Quadratmeter liegt. Im Vergleich 
zu den anderen (Jemeinden han- 
delt es sich dabei um die zweit- 
höchste Durchschnittsmiete. 
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Abeln: Nicht nur in Dreieich „Der Geschichtsverein war an 

keine Laster in der Nacht den Vorgesprächen beteiligt" 

Geamtkonzept für Nachtfahrverbot an RP geschickt Thema Burgfestspiele: Magistrat reagiert auf Vorwürfe 
Dreieich - ..Es gibt weiträumige 

Umfaiirungsmögiichlteiten, wir 
müssen sie nutzen und ausschii- 
dorn", sagt Uürgermeister Bernd 
Abcin, der damit das gewünschte 
Nachtfahrverbot für Lkw's in 
Dreieich voranbringen will. In 
einem Schreiben an den Regie- 
rungspräsidenten in Darmstadt 
schlägt Abeln ein Gesamtkonzept 
vor, wonach einige Straßenzüge 
für den durchfahrenden Lkw- 
Verkehr gesperrt werden sollen. 
Parallel dazu sieht der Entwurf 
weiträumige Umleitungsmög- 
lichkeiten über Bundesstraßen 
ui\d Autobahnen vor. Nur auf die- 
ser Basis sei ein Nachtfahrverbot 
möglich, so der Rathauschef. 

Die Bürgeranhörung in Offen- 
thal im Juni des Jahres hatte 
deutlich gemacht, daß viele An- 
lieger durch den Schwerlastver- 
kehr, besonders auf den Straßen 
zu den Dreieicher Gewerhegebie- 
len, während der Nachtstunden 
betroffen sind. Dabei hatte sich 
jedoch auch herausgestellt, daß 
ein Lkw-Nachtfahrvorbot zum 
Beispiel für die B '186 in Offenthal 
nicht ohne begleitende Durch- 

Noch freiwillige 

Helfer gesucht 
Drcicichcnhaln - Der Ge- 

schichts- und Meimatverein hat 
für den morgigen Samstag, 16. 
Oktober, einen Aktionstag ge- 
plant, an dem Mitglieder, aber 
nui'h andere Interessenten klei- 
nere Reparaturen zur Erhaltung 
(le.s vereinseigenen Burggeländes 
ausführen können (wir berichte- 
ten). Um alle notwendigen Arbei- 
ten erledigen zu können, werden 
noch Helfer gesucht. 

Wer mitmachen möchte, kann 
sich bei Helmut Holzmann (Lu- 
therstraOe Iii, Telefon 8422.'i oder 
87704) anmelden. Mit den Arbei- 
ten wird ab 9 Uhr begonnen. Für 
Spei.sen und Getränke ist gesorgt. 

Immerhin kann der Verein auf 
die volle Unterstützung der Hai- 
ner Gewerbetreibenden bauen. 
Eine Baustol'fhandlung, ein Bau- 
unternehmen und ein Malerbe- 
triebwollen mit dafür sorgen, daß 
alle geplanten Maßnahmen aus- 
geführt werden können. 

Dreicichenhain - Neben den 
traditionellen Erntedankgaben 
sammelten die diesjährigen Kon- 
firmandinnen und Konfirmanden 
der evangelischen Burgkirchen- 
gemeinde Dreieichenhain auch 
Geld für humanitäre Hilfe in Eri- 
trea. Die jungen Leute gingen von 
Haustür zu Haustür, und ver- 
suchten finanzielle Unterstüt- 
zung bei den Dreieichenhainerin- 
nen und Dreieichenhainern für 
ihr Projekt zu bekommen. Außer 
der stolzen Summe von 3 525,63 
Mark sammelten sievielfältige 
Erfahrungen beim Klingeln an 

fahrtsverbote für Lkw möglich ist. 
Der verdrängte Lkw-Verkehr 
würde sich sonst auf andere dicht 
bewohnte Stadtteile Dreieichs 
verlagern. 

„Das Gesamtkonzept berück- 
sichtigt auch die Kommunen 
Neu-Isenburg, Dietzenbach. Rö- 
dermark-Urberach und Egels- 
bach, denn uns ist daran gelegen, 
auch für die dortigen Bürgerin- 
nen und Bürger eine Entlastung 
zu erreichen", erläutert Abeln den 
Entwurf Folgt man den Vorschlä- 
gen Abelns, könnte der gesamte 
Schwerlastverkehr laut dem Ma- 
gistrat auch in den Nachbarkom- 
munen über Autobahnen und 
Bundesstraßen umgeleitet wer- 
den. ,,Damit kommen wir auch 
dem Antrag der FWG entgegen, 
ein Leit.system zur Entlastung der 
Anlieger für Verkehre in die Ge- 
werbegebiete zu entwickeln", un- 
terstreicht Abeln. 

Die angebotenen Umleitungs- 
strecken sind nach Worten des 
Magistrats nur unwesentlich län- 
ger als die direkten Verbindungen 
zu den einzelnen Gewerbegebie- 

Deieich (ms) - Eine Delegation 
chinesischer Feuerwehrleute und 
Brundschutzbeauftragte war am 
Dienstag zu Gast in Dreieich. Die 
aus einer Dame und acht Herren 
bestehende Gruppe, zu der auch 
Liu Shi Pu, Generaldirektor des 
Feuerwehrbüros im Innenmini- 
sterium Peking und somit rang- 
höchster Feuerwehrmann der 
Volksrepublik China, gehört, be- 
findet sich derzeit auf einer vier- 
zehntägigen Informationsreise 
durch Deutschland, Österreich 
und die Schweiz. 

Da die fortschreitende wirt- 
schaftliche Entwicklung Chinas 
auch erhebliche Veränderungen 
auf dem Brandschutzsektor mit 
sich bringt, will sich die Abord- 
nung vor Ort über Organisation. 
Ausbildung und Ausrüstung der 
westeuropäischen Berufs-, 

den Haustüren. 

Die Anregung, den Erlös der 
Geldsammlung für ein Projekt in 
Eritrea zu verwenden, entstand 
bei einem Treffen der christlichen 
Flüchtlingshilfe mit Eriträerin- 
nen und Eriträern sowie Mitglie- 
dern des 3. Welt-Kreises der 
Burgkirchengenieinde. Nach 
dem beendeten Krieg benötigt 
Eritrea dringend Hilfe beim Wie- 
deraufbau des Landes. Daß dabei 
der gesammelte Betrag nur ein 
,.Tropfen auf den heißen Stein" 
sein kann, ist verständlich. 

ten. ,,Insbesondere der Fernver- 
kehr nutzt ohnehin das überre- 
gionale Straßennetz der Autobah- 
nen. Durch die Umleitungsemp- 
fehlungen werden keine anderen 
Ortsdurchfahrten tangiert", er- 
läutert Abeln. 

Für Anlieger hieße das nach 
Aussage des Magistrats: Ein Teil 
des Verkehrs würde nicht mehr 
durch die Ortskerne fahren und 
stark belastete Stadtteile in Drei- 
eich würden deutlich entlastet 
werden. Das Gesamtkonzept, das 
jetzt mit den Nachbarkommunen 
in CJesprächen noch intensiver 
abgestimmt werden soll, leiste 
auch dem von vielen Bürgern ge- 
wünschten Nachtfahrverbot 
deutlichen Vorschub. 

Auch fügte Bürgermeister 
Bernd Abeln dem Schreiben an 
den Regierungspräsidenten den 
Beschluß der Stadtverordneten- 
versammlung vom Juli dieses 
Jahres bei. Darin wurde ein Lkw- 
Nachtfahrverbot für Fahrzeuge 
ab 2,8 Tonnen gefordert und der 
Magistrat mit den Verhandlungen 
beauftragt. 

Werks- und Freiwilligen Feuer- 
wehren informieren. Zustande 
gekommen ist die Reise durch die 
ausgezeichneten Kontakte des 
deutschen Feurwehrmagazins 
..112" mit seinem chinesischen 
Pendant ..Fire Protection". Und 
weil sich die .,112"-Redaktion in 
Dietzenbach befindet, lag es nahe, 
auch Dreieich mit seiner gut aus- 
gebildeten Feuerwehr auf den 
Terminplan zu setzen. 

Zur Begrüßung in Dreieich 
hatte Bürgermeister Bernd Abeln 
die Gruppe am Dienstag abend 
gemeinsam mit Vertretern der 
Dreieicher Feuerwehr zu einem 
Empfang ins Sprendlinger Rat- 
haus gebeten. Im Namen der 
Stadt überreichte Abeln kleine 
Präsente und wünschte eine er- 
folgreiche Reise. 

Info-Material 

für die Wahlen 
Dreieich - Am 4. Oktober war 

Abgabeschluß für die Wahlvor- 
schläge zur Ausländerbeiratswahl 
am 7. November. In Dreieich lie- 
gen zwei Listen vor. die „Interna- 
tionale Liste" und die ..Freie In- 
itiative". Für die ..Freie Initiative" 
haben sich zwei Italiener einge- 
tragen. Auf der „Internationalen 
Liste" stehen Türken. Eriträer. 
Italiener. Kroaten, Chilenen, Po- 
len, Slowenen und Marokkaner. 

In der Ausländerberatungs- 
stelle der Stadt Dreieich liegt 
kostenloses Info-Material zur 
Wahl in verschiedenen Sprachen 
bereit. Bei Fragen hilft Christiane 
Adler in der Ausländerberatungs- 
stelle der Stadt Dreieich unter S 
601-210 weiter. 

Dreieich - ..Der Vorsitzende des 
Geschichts- und Heimatvereins 
beklagt sich, daß er über die Sit- 
zung des Haupt- und Finanzaus- 
schusses nur aus der Presse er- 
fährt und findet dies doch recht 
befremdlich", sagt der Magistat 
der Stadt Dreieich und nimmt 
dazu wie folgt Stellung: Aus- 
schußsitzungen und deren Ta- 
gesordnungspunkte würden im- 
mer rechtzeitig öffentlich über die 
Presse bekanntgemacht und je- 
der könne daran teilnehmen. Eine 
Vorlage, die im Magistrat bereits 
behandelt worden sei, komme an- 
schließend in dem dafür zustän- 
digen Ausschuß der Stadtverord- 
netenversammlung auf den 
Tisch. ,,Das ist in der Hessischen 
Gemeindeordnung nachzule- 
sen", so der Magistrat. 

In der Sache ging es in der 
jüngsten Ausschußsitzung zu- 
nächst um die Feststellung, ob die 
Stadt Dreieich rechtlich in der 
Lage ist, die Burgfestspiele al- 
leine zu organisieren. Dies war 
Gegenstand des Berichts und das 
hat der Ausschuß erörtert. 

Erst jetzt, nachdem feststehe. 

Hörgerät kommt 

unter'n Hammer 
Dreieich - Am Mittwoch, 20. 

Oktober, findet im Rathaushof in 
Sprendlingen. Hauptstraße 15 - 
17, um 13 Uhr wieder eine Ver- 
steigerung von Fundgegenstän- 
den statt. Fahrräder, ein Mofa, 
Uhren, Schmuck, Geldbörsen, ein 
Hörgerät sowie verschiedene CJe- 
brauchsgegenstände sollen unter 
den Hammer kommen. 

Noch besteht Gelegenheit für 
alle Verlierer und Finder, ihre 
Rechte bis Dienstag. 19. Oktober, 
beim Fundbüro im Rathaus, Zim- 
mer 26, geltend zu machen. 
  Ani«lg»' 

Sollte es einmal vorkommen, daß Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohel 
Tel. 06103/8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. Ihr Hainer Wochenblatt 

Dreieichenhain (ms) - Großen 
Anklang findet derzeit ein mit 
Unterstützung der Stadt Dreieich 
angebotener Freizeitkursus 
„Kinder malen auf Seide" in der 
Stadtteilbücherei Dreieichen- 
hain. Geleitet wird er von der 
Dreieicher Hobbymalerein Karin 
Holzmann, die auch die Idee für 
das Angebot hatte. Seit einigen 
Jahren schon beschäftigt sie sich 
leidenschaftlich mit Seidenmale- 
rei. 

,^s wir das Angebot veröffent- 
lich haben, ging ich davon aus, 
nur eine einzige Kindergruppe zu 
haben. Dann war der Andrang 
aber derart groß, daß ich nun 
vierzig Kinder in vier Gruppen 
betreue. Vielen anderen mußten 
wir leider absagen", bedauert Ka- 
rin Holzmann. 

Die Fünf- bis Zwölijährigen 
sind sichtlich begeistert. Zu- 
nächst malen sie Bilder, später 
bekommen Kissen, Krawatten 
und andere Gebrauchsg^en- 
stände ordentlich Farbe. Uber 
Form- und Farbgebung haben die 
Kids konkrete Vorstellungen. 

daß die Stadt eine Veranstal- 
tungsreihe im Burggarten ähn- 
lich wie die Festspiele auf die 
Beine stellen darf, könnten die 
notwendigen Entscheidungen 
dafür vorbereitet werden. „Dies 
wird natürlich auch in Gesprä- 
chen mit dem Geschichts- und 
Heimatverein, soweit er betroffen 
ist, und den Anliegern gesche- 
hen". betont der Magistrat. Ver- 
handlungen mit Dritten, dazu 
zählen auch eventuelle Veran- 
stalter, wird die Stadt „in dem da- 
für notwendigen Rahmen füh- 
ren". 

„Für die Unkenntnis des CJe- 
schichts- und Heimatvereins, der 
von den weiteren Vorbereitungen 
nichts gewußt haben soll", trage 
der Magistrat keine Verantwor- 
tung. Schließlich sei nach Ge- 
sprächen mit dem Geschichts- 
und Heimatverein auf Vorschlag 
des Magistrats im Nachtrags- 
haushaltsplan 1993 eine Summe 
von mehr als 100 ODO Mark bereit- 
gestellt worden, um die Auflagen 
der Baugenehmigung, die unter 
anderem Voraussetzung für die 
Festspiele seien, erfüllen zu kön- 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 16. 10., Gö. 17-17.45 
Beichtgelegcnheit, Gö. 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdicnst 

So., 17. 10., Gö. 9.30 Uhr Fami- 
liengottesdienst mit Einführung, 
der neuen Kommunionkinder, 
Drh. 11 Uhr Eucharistiefeier, Gö. 
18 Uhr Rosenkranzandacht 

Mo., 18.10., kein Gottesdienst 
Di., 19. 10., Gö. 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet, Gö. 18.30 hl. Mes.se 
Mi., 20.10., Drh. 9 Uhr hl. Mes- 

se 
Do., 21. 10., Gö. 18 Uhr hl. 

Messe 
Fr.. 22. 10., Drh. 9 Uhr hl. Mes- 

se 
Sa., 23. 10., wegen Ausflug der 

Pfarrgemeinde keine Beichtgele- 
genheit und kein Sonntagvor- 
abendgottesdienst 

So., 24. 10., Gö. 9.30 Uhr Eu- 
charistiefeier, Drh. 11 Uhr Eu- 
charistiefeier, Gö., 18 Uhr Ro- 
senkranzandacht 

Termine: 
So., 17. 10.: Gö 16.30 Uhr Meß- 

dienerstunde 
Mo., 18. 10.: Drh. 20 Uhr Glau- 

bensgespräch für Jugendliche 
mit Oberstudienrat Pfarrer Wil- 
helm Scherbaum 

Di., 19. 10.: Drh. 18 Uhr Tisch- 
tennisgruppe H. Dietz, Drh. 
19.30 Uhr Helferkreis 

Mi., 20. 10.: Drh. 15 Uhr Senio- 
rennachmittag, Drh., 20 Uhr El- 
ternabend Erstkommunion, The- 
ma: ,,Das Beten" 

Do., 21. 10.: Gö. 17-17.45 Uhr 
Sprechstunde des Pfarrers, Drh. 
20 Uhr Probe des Kirchenchors 
Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichhain 

Samstag, 16. Oktober 1993: 14 
Uhr Chortreffen im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht unter Mit- 
wirkung der Kirchenchöre RoBla 
und Dreieichenhain (Vikar 
Kreuzberger) 

Sonntag, 17. Oktober 1993: 10 
Uhr Gottesdienst mit Taufen in 
der Burgkirche (Ffr. Rudat), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

nen. „Der CJeschichts- und Hei- 
matverein ist also an den Vorge- 
sprächen unmittelbar beteiligt 
gewesen", so der Magistrat. 

,,Was die Zusagen an die An- 
wohner und Mitglieder der Hay- 
ner Altstadtlnitiative betrifft, 
kann ich nur meine Aussagen aus 
der Sitzung des Ausschusses, an 
der auch die Vorsitzenden teilge- 
nommen haben, wiederholen", so 
Bürgermeister Bernd Abeln 
,,Ausdrücklich habe ich dort zu- 
gesagt, daß eine Veranstaltungs- 
reihe ähnlich den Festspielen 
selbstverständlich nur in dem 
seinerzeit vereinbarten Rahmen 
stattfinden kann, wie es im übri- 
gen auch mit den Anwohnern ab- 
gesprochen war." 

Nachdem der rechtliche Sach- 
verhalt nun geklärt sei, würden 
vor endgültigen Entscheidungen 
erst alle Betroffenen angehört 
werden, damit Bedenken ausge- 
räumt und mögliche Anregungen 
berücksichtigt werden könnten. 
,,Wir als Magistrat und als Stadt 
streben ein Ergebnis an, das von 
einer Mehrheit der Bevölkerung 
getragen wird", sagte Abeln. 

Montag, 18. Oktober 1993: 9.30 
Uhr Eltern-Kind-Gruppe, 15 
Uhr Mütter-Caf^ Spontan im 
Gemeindehaus Fahrgasse, 19.30 
Uhr Kirchenchor 

Dienstag, 19. Oktober 1993: 
9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe, 
15 Uhr Konfirmandenunterricht. 
19.15 Uhr Flötenquartett. 19.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik, 20.30 
Ausgleichsgymnastik, 20 Uhr Ju- 
gendkreis im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 20.15 Uhr Volks- 
tanzkreis im Gemeindehaus 
Nahrgangstraße 6 

Mittwoch, 20. Oktober 1993: 
9.30 Uhr Ausgleichsgymnastik. 
10.30 Uhr Ausgleichsgymnastik, 
20 Uhr öffentliche Kirchenvor- 
standssitzung im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Donnerstag, 21. Oktober 1993: 
15.30 Uhr Kinderchor im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57. 20 
Uhr Treffen der Christlichen 
Flüchtlingshilfe Dreieich im 
Gem.-Haus Fahrgasse 57 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 57 und 3. Welt-Ver- 
kauf: montags - freitags von 
9.00-12 Uhr 

Küster: Waldemar Befus, 
Fahrßasse57,Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23 

Pflegedienst Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Seidenmalerei von geübter Kinderhand 

Mit Begeisterung nehmen 40 Mädchen und Buben an Freizeitkursus teil 

MH groAcr Fraud« malen dl« Klnd«r Bilder und auf Said«. Foto:ms 

Oberster Feuerwehrmann 

Chinas kam nach Dreieich 

Abeln empfing neunköpfige Delegation 

Eine neunköpfige Gruppe chinesischer Brandschutzleute wellte dieser Tage In Dreieich. Sie wurden von Bürger- 
meister Bernd Abeln Im Rathaus empfangen. fqio: ms 

Aus den Kirchen 

Emtedank und Hilfe für 

die Menschen in Eritrea 

Konfirmanden gingen von Haus zu Haus 
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Müttervorsorge: 

Beratim^stunde 
Egelsbach - Die nächste Bera- 

tungsstunde der Mütter- und 
Säuglingsfürsorge findet am 
Donnerstag, 28, Oktober, um 14 
Uhr im Altenwohnheim, Dresd- 
ner Straße 31, statt. 

Wir gratulieren 

Amanda Meziper, Frankfurter 
Straße 9, zum 85. Geburtstag am 
Dienstag, 19. Oktober. 

Die Tierherberge gibt trotz 

großer Hindemisse nicht auf 

Betreiber dürfen derzeit keine neuen Tiere aufnehmen 
Egelsbach (rg) - Der Tier-Ret- 

tungsdienst Frankfurt e.V. hat die 
Tierhorberge Egelsbach noch 
keineswegs aufgegeben. Aller- 
dings muß der Betreiber zusam- 
men mit dem neu gegründeten 
Verein Aktive Tierhilfe Egels- 
bach", der dem Tier-Rettungs- 
dienst vor allem finanziell unter 
die Arme greifen will, gegen zwei 
große Hindernisse ankämpfen: 
Zum einen hatte das Veterinär- 
amt im Juli diesen Jahres die Ge- 
nehmigung zum Betrieb entzo- 
gen. Zum anderen war dem Ver- 
ein Ende 1991 ein Bescheid des 
Darmstädter Regierungspräsidi- 
ums ins Haus geflattert, der die 
Schließung der Tierherberge bis 
zum 31. Dezember 1993 anord- 
nete. Bis 30. April nächsten Jah- 
res, entschied das RP, müssen die 
Häuser auf dem 5 000 Quadrat- 
meter großen Areal abgerissen 
sein (siehe Bericht vom 27.Juli 
1993). 

Die Vorsitzende des Tier-Ret- 
tungsdienstes, Regina Wust, hofft 
nun, daß mit dem Willen der Ge- 

meindevertreter das Nutzungs- 
verbot zumindest aufgeschoben 
werden kann. Und wenn die seit 
1979 bestehende Tierherberge 
hinter dem Flugplatz nicht blei- 
ben kann, wünscht sich der Ver- 
ein in Egelsbach ein Ersatzareal. 
„Vielleicht gibt es eine Privatper- 
son, die ein geeignetes Gelände an 
uns verkauft oder verpachtet", 
hatt Regina Wust für Angebote 
ein offenes Ohr. Was immer auch 
passieren mag: Fest steht für sie, 
daß in Egelsbach ein Bedarf für 
ein Tierheim besteht. 

Die Annahme, so Regina Wust, 
daß es die Tierherberge nicht 
mehr gebe, sei falsch. Ihr Stell- 
vertreter Peter Janovich und des- 
sen Helfer kümmern sich dort um 
etliche Hunde, Katzen, Vögel, 
Tauben, Hühner, ein Lama und 
andere Großtiere. 

Das war zwischenzeitlich nicht 
der Fall. Nach dem Entzug der 
Betriebsgenehmigung wurden 
die Tiere aus dem CJelände ent- 
fernt „und an für den jetzigen 

Vorstand unbekannte Stellen" 
(Wust) gebracht. Daß Veterinär- 
amt selbst habe das Wegbringen 
der Tiere nicht angeordnet, stellt 
dessen Leiter Johann Kubiöek 
klar. So etwas dürfe er gar nicht 
tun. 

Gegen den Tier-Rettungsdienst 
Frankfurt als offiziellen Betreiber 
der Tierherberge hatte Kubi6ek 
lediglich die Verfügung erlassen, 
weil der Verein damals keinen 
Vorstand nennen konnte. Die bei- 
den Vorsitzenden Edwin Hess 
und Manfred Schmidt waren 
Mitte Juli 1993 nach knapp sie- 
benwöchiger Amtszeit wegen 
Vorwürfe der anderen Mitglieder 
wieder zurückgetreten. Seit den 
Neuwahlen rund zwei Monate 
später sitzen Regina Wust und 
Peter Janovich am Ruder. 

„Die jetzige Misere verdankt 
die Tierherberge den Herren Hess 
und Schmidt", ist Regina Wust 
überzeugt. Dazu gehört vor allem 
auch,daß derVerein derzeit keine 
neuen Tiere aufnehmen darf. 

Gleich stapelweise heimsten die Besucher beim Flohmarkt der Gemeindebücherei am Samstagnach- 
mlttag bereits gebrauchte, aber immer noch brauchbare Literatur ein. Was Wunder, bei Preisen zwischen einer 
und drei Mark. Zu den Favoriten bei den Mädchen und Jungen gehörten Geschichten von Enyd Blyton („Fünf 
Freunde") und Comics mit Lucky Luke. Ansonsten gingen Zeltschriften, Krimis und alle möglichen Romane 
weg wie warme Semmeln. Schon vor Beginn des Schnäppchenmarktes hätten die Leute vor der Türe Schlange 
gestanden, berichtete Isolde Sallbey, einer der beiden Leiterinnen der Gemeindebücherei, von einem großen 
Andrang. Da Ihre Kollegin zur Zelt Urlaub hat, Ist die Bücherei bis Freitag, 29. Oktober, nur montags von 15 
bis 18 Uhr, mittwochs von 9 bis 11 Uhr und donnerstags von 15 bis 19 Uhr geöffnet. Text/Foto;rg 

Im Jugendraum wird die 

Gruppenarbeit intensiviert 

Außerdem sollen nun Jüngere Fuß fassen 
Egelsbach - Die Jugendpfleger 

der Gemeinde Egelsbach haben 
das Angebot im Jugendraum am 
Berliner Platz seit den Sommer- 
ferien umgestaltet. Der Schwer- 
punkt der Arbeit liegt nun auf 
dem Auf- und Ausbau intensiver 
Gruppenarbeit, die Angebote für 
die verschiedensten Zielgruppen 
enthält. 

Diese Veränderung basiert un- 
ter anderem auf dem For- 
schungsbericht ..Strukturen 
kommunaler Jugendarbeit im 
Kreis Offenbach", der gemeinsam 
von den Kreisjugendpflegern und 
der Fachhochschule Darmstadt 
erarbeitet wurde. Zudem soll 
durch eine Altersbegrenzung auf 
21 Jahre auch Jüngeren ermög- 
licht werden, im Jugendraum Fuß 
zu fassen. Zuletzt waren die über 
20jährigen eindeutig in der Über- 
zahl gewesen. 

Derzeit gibt es folgende Ange- 
bote im Jugendraum: Montags 
und dienstags von 15 bis 18 Uhr 
hat das Schülercaf^ für Zwölf-bis 
16jährige geöffnet, dienstags ab 
19.30 Uhr die Internationale Kü- 
che und donnerstags von 15 bis 22 
Uhr ist Mädchentag. Zur Zeit lau- 
fen die Vorbereitungen für die 
Bildung einer Azubi-Gruppe, ei- 
ner Gruppe zum Thema multi- 
kulturelles Leben in Egelsbach 
und einer Jungengruppe auf 
Hochtouren. Auch ein Sportange- 
bot ist geplant. 

Der offene Treff für Jugendli- 
che im Alter von zwölf bis 21 Jah- 
ren ist montags und dienstags von 
18 bis 20 Uhr, mittwochs von 15 bis 
20 Uhr und freitags von 15 bis 18 
Uhr. Der Freitag abend bleibt, wie 
bisher, Sonderveranstaltungen 
vorbehalten, die von den Jugend- 
lichen mitgestaltet werden sollen. 

Wo sich Senioren zwei 

Wochen erholen können 

Reisen über Weihnachten und Neujahr 

Egelsbach - Im Rahmen der Al- 
tenerholungshilfe führt der Kreis 
Offenbach in diesem Jahr wieder 
vierzehntägige Erholungsaufent- 
halte über Weihnachten und Neu- 
jahr durch. Auf diese Weise soll 
vor allem alleinlebenden älteren 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
CJelegenheit gegeben werden, die 
Weihnachtsfeiertage und den 
Jahreswechsel in der Gemein- 
schaft zu erleben. 

Die Reisen werden angeboten: 
Vom 20. Dezember 1993 bis 3. Ja- 
nuar 1994 geht es in die Pension 
Birkenhof nach Bad Soden-Sal- 
münster. Der Aufenthalt in Bad 
König in der Pension Irene dauert 
vom 21. Dezember 1993 bis 3. Ja- 
nuar 1994. In Bad Orb können sich 
die Senioren vom 22. Dezember 
1993 bis 5. Januar 1994 in der Pen- 
sion Brandenstein erholen. 

Den Reisegruppen stehen gut 
ausgestattete Doppel- und Einzel- 
zimmer, teilweise mit Dusche/ 
WC, zur Verfügung. An- und Ab- 
reise finden in Reisebussen statt. 

Die Teilnahme ist an Einkom- 
mensgrenzen gebunden. Für Al- 
leinstehende liegt die Obergrenze 

bei 966 und für Ehepaare bei 1378 
Mark. Hinzukommen die anre- 
chenbaren Mietkosten oder Auf- 
wendungen für Haus- und 
Grundbesitz. Wird die Einkom- 
mensgrenze überschritten, muß 
eine Eigenbeteiligung geleistet 
werden. Antragsformulare erhal- 
ten alle Interessenten im Rat- 
haus, Erdgeschoß, Zimmer 10/11. 

Gemeinde holt 

Grünabfälle ab 
Egelsbach - Grünabfälle wer- 

den in Egelsbach am Donnerstag, 
11. November, eingesammelt. 
Den Gartenbesitzern soll damit 
Gelegenheit gegeben werden, Ab- 
fälle von Baum- und Hecken- 
schnitt umweltneutral loszuwer- 
den. 

Die gebündelten Gartenabfälle 
müssen am Abfahrtag bis späte- 
stens 6 Uhr morgens am Straßen- 
rand bereitgestellt werden. Grün- 
abfälle in Plastiksäcken oder 
ähnlichen Behältern aus nicht- 
kompostieriahigem Material wer- 
den nicht mitgenommen. 

Von Egelsbach aus fliegen „Engel" mit 

Hanseatischer Fliegerclub rüstet Flugzeuge um / Erfolg der Gebührenpolitik 

Oer Vorsitzende des Hanseatischen Fliegerclubs, Peter Jinicke (links), und der für die technischen Belange 
des Flugplatzes zuszindige Prokurist der HFG, Dietmar Wilhelm, begutachten gemeinsam den neuen Schall- 
dlmpfar am Auspuff einer der tMiden Piper Cadet. Aufgrund der durch die Umrüstung erzielten Lfirmmlnderung 
darf nun der blaue Umweltengel auf dem Flugzeug prangen. Foto: p 

Egelsbach - Wer in jüngster 
Zeit einen Blick auf die Flugzeug- 
Flotte des Hanseatischen Flieger- 
clubs Frankfurt geworfen hat, 
konnte am Heckleitwerk zweier 
Piper Cadets einen kleinen 
blauen Engel entdecken. „Das of- 
fizielle Umweltzeichen an einem 
Flugzeug?", wird vielleicht man- 
cher jetzt staunend fragen. Das 
CJeheimnis ist schnell gelüftet. 
Die in Egelsbach ansässige Luft- 
si Ortgemeinschaft der Lufthansa 
hat im vergangenen Vierteljahr 
nicht weniger als fünf ihrer zwölf 
Flugzeuge mit Schalldämpfern 
ausgerüstet. Damit wurden die 
Voraussetzungen geschaffen, mit 
dem neu erworbenen „Lärmzeug- 
nis" bei Starts und Landungen 
auf dem Flugplatz in einer gün- 
stigeren CJebührenkategorie ein- 
gestuft zu werden. Schon 1980 hat 
Egelsbach eine Umweltkompo- 
nente bei der Gebührenbemes- 
sung eingeführt. Seit Februar 
1993 wurde diese noch weiter dif- 
ferenziert: Bis zu 50 Prozent Er- 
mäßigung erhalten die Besitzer 
leiser Flugzeuge. Auf diese Weise 

will die Hessische Flugplatz 
GmbH (HFG) ein ..Bonbon" all 
denjenigen zukommen lassen, die 
ihre Flugzeuge durch kostspie- 
lige Umbauten leiser machen. 

„Wichtig ist, daß man den Un- 
terschied hört", kann der Vorsit- 
zende des Hanseatischen Flieger- 
clubs, Peter Jänicke, darauf ver- 
weisen, daß es sich hier nicht um 
ein reines Rechenspiel handelt. 
Statt 73,7 dBA sind die beiden Pi- 
per Cadet jetzt nur noch 66,0 dBA 
laut. Die ebenfalls umgerüstete 
drei Cessnas 172 weisen ähnliche 
günstige Werte auf. Zum Ver- 
gleich: Der Pegel des durch- 
schnittlichen Straßenlärms hegt 
bei 85 dBA, ein Moped kommt auf 
75 dBA. „Bei - je nach Saison - 200 
bis 300 Landungen im Monat ist 
das schon eine Sache, die sich 
rechnet", erklärt hfc-CiJeschäfts- 
führer Dietrich Wagner. Insge- 
samt blätterte man etwas mehr als 
21 000 Mark für die Umrüstung 
der fünf Flugzeuge hin. 

Für einen Club, der in ehren- 
amtlicher Arbeit verwaltet wird. 

ist das kein „Pappenstiel", zumal 
die durch die Investition mögli- 
chen Gebühreneinsparungen an 
die Mitglieder weitergegeben 
werden. „Wir wollten wirklich et- 
was für die Umwelt tun und damit 
ein Zeichen setzen", erklärt Wag- 
ner über die Motivation zu diesem 
Schritt. Leider kann diese Umrü- 
stung nicht bei allen in Egelsbach 
eingesetzten Flugzeugen vorge- 
nommen werden. Sie scheitert 
zum einen an noch nicht vorhan- 
denen technischen Möglichkei- 
ten. Zum anderen haben Sicher- 
heitsaspekte absolute Priorität. 
Eine Umrüstung bringt nämlich 
zusätzliches CJewicht. Im konkre- 
ten Fall schränkt dies lediglich 
die Zuladung ein. Bei anderen 
Modellen würde der „Eingriff 
aber eine Vollbetankung verhin- 
dern. 

Günstig war für die „Hansea- 
ten", daß ihr Club als luftfahrt- 
technischer Betrieb zugelassen 
ist, der Einbau der Schalldämpfer 
also mit den eigenen Kräften be- 
werkstelligt werden konnte. 
Reingekniet in diese Arbeit hat 

sich der Technische Leiter des 
Betriebs, Peter Hintz. Er knüpfte 
die Kontakte zu den Herstellern 
solche Bausätze. Stolz ka".n Hintz 
erklären: „Bei der Cadet waren 
wir unter den ersten, die bestellt 
haben." Da der Geräuschpegel ei- 
nes Flugzeuges sowohl vom Mo- 
tor als auch vom Propeller her 
stammt, wurde zusätzlich die Mo- 
torendrehzahl dieses Modell her- 
abgesetzt. 

„Vorbildlich", lobt Flugplatz- 
chef Karl Weber den Hanseati- 
schen Fliegerclub und zeigt sich 
erfreut über diese Entwicklung. 
Er sieht darin eine Bestätigung 
der durch die HFG verfolgten Po- 
litik, über die CJebührenstaffe- 
lung Anreize zur technischen 
Lärmreduzierung zu geben. „Ei- 
nerseits zeigt dies, daß Maßnah- 
men der HFG nicht einfach ins 
Blaue hinein getroffen werden", 
sagt er. „Andererseits beweist der 
Club damit, daß die Flieger 
durchaus bereit sind, den stei- 
genden Umweltanforderungen 
Rechnung zu tragen." 

Erinnerungsfest 

an die Taufe 
Egelsbach - Zu einer Euchari- 

stiefeier lädt die katholische Kir- 
chengemeinde St. Josef Egels- 
bach/Erzhausen die Eltern der 
Taufkinder ein. Sie findet an Al- 
lerheiligen, Montag, 1. November, 
um 19.30 Uhr in der Kirche von 
Erzhausen statt. Die Gemeinde 
würde sich freuen, wenn die El- 
tern danach zu einem Gespräch 
ins CJemeindezentrum Erzhau- 
sen, Friedrich-Ebert-Straße/Ecke 
Heinrichstraße, kämen. Das Tref- 
fen seil gegen 22 Uhr enden. 
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Wehrnachwuchs hat an Ausbildung Spaß 
Ejelsbach(rg)-Vor kurzem hat 

die Jugendfeuerwehr Egelsbach 
bei ihrer Abschlußübung erneut 
ihr großes technisches Können 
gezeigt. Selbst die Kleinsten, 
zehn Jahre jung und gerade mal 
ein halbes Jahr mit dabei, stellten 
sich schon recht geschickt an. 
Wasserversorgung herstellen, 
Schläuche ausrollen, Verteiler 
setzen. Löschen, Schläuche ein- 
sammeln und auf den Anhänger 
werfen: Vom ersten bis zum letz- 
ten Handgriff lief die Übung wie 
am Schnürchen. 

Zur Zeit besteht der Egelsba- 
cher Nachwuchs aus einem hal- 
ben Dutzend Mädchen und 16 
Jungen im Alter von zehn bis 16 
Jahren. Ausgebildet werden sie 
von Jugendwart Valentin Becker 
und sechs Jugendgruppenleitern, 
die da heißen: Stefan Beck, Ute 
Becker, Markus Brahm, Alexan- 
der Monse, Kai Schelian und Nor- 
bert Zeller. 

Neben der feuerwehrtechni- 
schen Ausbildung, zu der das 
Kennenlernen und die Handha- 
bung der einzelnen Geräte gehört, 
kommt die Freizeitgestaltung 
nicht zu kurz. So werden unter 
anderem mit der eigenen Sieb- 
druckanlage Aufkleber gedruckt 
sowie Museen und andere Feuer- 
wehren besucht. Die Teilnahme 

am Kreisjugendfeuerwehrtag 
wird mit einem Wochenendzeltla- 
ger verknüpft. Auch sind die Flo- 
riansjünger beim Adventsmarkt 
regelmäßig mit einem Stand ver- 
treten. 

Ein Zeltlager im vergangenen 
Mai, das In den Wingerten aufge- 
schlagen worden war, zählte zu 
den Höhepunkten dieses Jahres, 
Der Besuch des Wehrnachwuch- 
ses aus Mömbris-Königshofen 
machte dieses Ereignis erst recht 
zum unvergeßlichen Erlebnis. 
Winterfreuden kamen an drei 
Abenden in der Frankfurter Eis- 
sporthalle auf. 

Jugendhandball 
A; TV Gron-Umstadt - SGE 24:15 

Im dritten Saisonspiel der SGE 
gab es die erste Niederlage. Durch 
vermeidbare Fehler lief die SGE 
in der ersten Hälfte ständig einem 
Ein-Tore-Rückstand hinterher. 
Zur Pause hieß es 8:11. Nach dem 
8:13 war die Moral gebrochen. Es 
spielten: A. Zecher, S. Rahmel (3), 
D. Förster (3), W, Weigt (6), S. Haas 
(1), M. Schminke (1), L. Werk- 
mann (1). G. Schmitt, M. Hant- 
sche. Das nächste Heimspiel fin- 
det am morgigen Samstag, 16. 
Oktober, um 17.30 Uhr gegen 
TVGG Lorsch in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle statt. 

22 Mädchen und Buben gehören zur Zeit der Jugendfeuerwehr Egelsbach 
an. Neben der feuerwehrtechnischen Ausbildung kommt die Freizeitge- 
staltung nicht zu kurz. Fotorg 

Magdalena Schade 

Herzlichen Dank 

allen, die uns durch Wort, 
Schrift, Blumen- und Geldspen- 
den ihre Anteilnahme an unserer 
Trauer erwiesen haben. 

Hermann und Dieter Schade 
Alois Greipel 

63329 Egelsbach, In den Obergärten 18, im Oktober 1993 

Kirchl. Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 17. Oktober 
10 Uhr Taufgottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 20. Oktober 
19 Uhr Feierabendmahl 
Donnerstag, 21. Oktober 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
(Karl Knöß) 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 16. Oktober 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 17. Oktober 
8.45 Uhr Eucharistiefeier 
17 Uhr Liederabend gestaltet von 
Kinder-, Jugend- und Kirchen- 
chor 
Freitag, 22. Oktober 
9 Uhr Eucharistiefeier 

Impfaktion gegen Tollwut 

Die Köder sollen nicht angefaßt werden 

Egelsbach - 1988 führten die 
zuständigen Behörden erstmals 
eine neuartige Impfmethode zur 
Bekämpfung der Tollwut bei 
Füchsen in Hessen ein. Die bishe- 
rigen Ergebnisse führten zu einer 
erheblichen Reduzierung des so- 
genannten Seuchengeschehens. 
Wie der Gemeindevorstand der 
(Gemeinde Egelsbach mitteilte, 
wird von Montag, 25., bis Freitag, 
29. Oktober, im gesamten Kreis- 
gebiet eine weitere Impfaktion 
stattfinden. Der Impfstoff wird in 
kleinen Plastikbehältern mit Kö- 
dern aus Fischmehl und Tierfett 
aus Flugzeugen abgeworfen. 

Für Haustiere und andere Wild- 
tiere ist der Impfstoff unschäd- 
lich. Dies gilt auch für den Men- 
schen. mit der Einschränkung, 
daß eine Gefährdung nicht aus- 
geschlossen werden kann, wenn 

das frische Impfvirus an Schleim- 
häute gelangt. Es wird daher 
dringend empfohlen, die ausge- 
setzten Köder nicht zu berühren 
oder gar einzunehmen. Falls je- 
mand dennoch damit in Berüh- 
rung kommt, sollten unbedingt 
die Hände mit Wasser und Seife 
gründlich gewaschen und im 
Zweifelsfall ein Arzt aufgesucht 
werden. 

Weitere Auskünfte sind beim 
Staatlichen Amt für Lebensmit- 
telüberwachung, Tierschutz und 
Veterinärwesen des Kreises Of- 
fenbach. Telefon 0 69/88 27 03, so- 
wie der Stadt Offenbach, Telefon 
0 69/85 40 67, und beim Staatli- 
chen Medizinal-, Lebensmittel- 
und Veterinäruntersuchungsamt 
in Frankfurt am Main, Telefon 
0 69/67 80 20, erhältlich. 

Neuer Vereinsrekord der 

Luftgewehrmannschaft 

Auch Jugend erzielte neue Bestmarke 
Egelsbach - Große Erfolge 

konnten die Egelsbacher Schüt- 
zen vor kurzem erzielen. Beim 
diesjährigen Hubertusschießen, 
zu dem der Vorstand alle Mitglie- 
der, Freunde und Gönner des 
Vereins eingeladen hatte, wurden 
wieder zwei Wettbewerbe ausge- 
tragen: Das Hubertusschießen an 
sich konnte diesmal mit Jan 
Hechler ein Jugendlicher für sich 
entscheiden. Peter Schwalm er- 
reichte beim Juxschießen die 
höchste Punktzahl. 

Ihren dritten Rundenkampf 
konnte die 1. Luftgewehrmann- 
schaft in Dietzenbach mit einem 
Sieg und einem neuen Mann- 
schaftsvereinsrekord beenden. 
Die Egelsbacher Peter Schwalm 
(371 Ringe), Michael Kühn (361), 
Gerhard Lenz (361) und Horst Kä- 
ding (359) schraubten das Bester- 
gebnis von 1 434 auf 1 452 Ringe. 
Die Dietzenbacher schafften nur 
1 392 Ringe. 

Die Jugend brachte aus Roll- 
wald auch einen neuen Mann- 

schaftsrekord und zwei Plus- 
punkte mit nach Hause. Caroline 
Haas (363), Stefan Gabert (349) 
und Jochen Maaß (330) erzielten 
1 042 zu 960 Ringe. 

Bei der 2. Luftpistolenmann- 
schaft besiegten Bernd Jäckel 
(358), Josef Lorenz (354), Alois 
Harbauer (351) und Georg Konrad 
(343) mit 1 406 zu 1 352 die Gäste 
aus Weiskirchen. Hingegen 
konnte das 1. Pistolenteam die 
1 466 Ringe der Dietzenbacher 
nicht übertreffen. Günther Böhm 
(364), Klaus Knöß (354), Manfred 
Burkert (346) und Georg Konrad 
(345) kamen auf 1 407 Ringe. 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

Nach langer Krankheit hat unsere Schulkollegin 

Dorle Schlerf 

ihren Frieden gefunden. 

Wir gedenken ihr in aller Stille. 

Der Jahrgang 1923/24 

Egelsbach, im Oktober 1993 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meines 

80. Geburtstages 
danke ich allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nach- 
barn sehr herzlich. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1912/13, der Sängervereini- 
gung Egelsbach, der Bundesbahn Frankfurt am Main, der 
Volksbank Egelsbach, der Gemeinde Egelsbach und Herrn 
Pfarrer DIehl. 

Taunusstraße 3 
Heinrich Döring 

Bahnstraße 67 • 63329 Egelsbach 
Tel. 06103 / 4 30 77-8 • Fax 061 03 / 4 60 67 

Sie wollen mit der Bahn verreisen? 
Kein Problem, wir haben die Fahrkarten - 

als offizielle Verkaufsstelle der Bundesbahn in Egelsbach. 

Amtl. Bekanntmachungen 
öffentliche Bekanntmachung Uber die 
Auslegung des Wlhlerverzelchnlsses 
und die Erteilung von Wahlscheinen für 
die AuslHnderbeTratswahl am 7. Novem- 
ber 1993 mit Brietwahl 
1 Das Wählerverzeichnis zur Ausländer- 
beiralswahl (ür die Gemeinde 63329 Egels- 
bach liegt in der Zeil vom 18, bis 22 Okto- 
ber 1993 - während der Dienslstunden ■ 
Montag. Dienstag, Mittwoch und Freitag 
von 0 bis 12 Uhr und Donnerstag von 14.30 
bis 10.30 Uhr im Rathaus. Erdgeschoß. 
Zimmer 3. Freiherr vom-Stein-Str. 13, zu 
jedermanns Einsicht aus. Das Wählerver- 
zeichnis wird im automatisierten Verfahren 
geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein 
Datensichtgerät möglich. 
Wahlberechtigte können verlangen, daß in 
dem Wählerverzeichnis während der Aus- 
legungslrist der Tag der Geburt unkenntlich 
gemacht wird. 
Wählen kann nur. wer in das Wählerver- 
zeichnis eingetragen ist oder einen Wahl- 
schein hat. Brielwahl lindet statt. 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig 
oder unvollständig hält, kann Innerhalb der 
AuslegungslrisI, spätestens am 22. Okto- 
ber 1993 bis 12 Uhr. bei der Gemeinde- 
wahlleiterin oder dem Gemelndewahlleiter. 
Rathaus, 1. Stock, Zimmer 13/14. Ein- 
spruch einlegen. 
Der Einspruch kann mündlich, schriftlich 
oder durch Erklärung zur Niederschrift ein- 
gelegt werden. Soweit die behaupteten 
Talsachen nicht offenkundig sind, sind die 
erforderlichen Beweismittel oeizubringen 
oder anzugeben. 
Für das Einspruchsverfahren gelten die 
Bestimmungen des Hessischen Kommu- 
nalwahlgesetzes sowie der Kommunal- 
wahlordnung. 
Nach Ablauf der Auslegungsfrist ist ein Ein- 
spruch nicht mehr zulässig. 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerver- 
zeichnis eingetragen sind, erhalten bis spä- 
testens zum 17. Oktober 1993 eine Wahl- 
benachrichligung. 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten 
hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, 
muß Einspruch gegen das Wählerver- 
zeichnis einlegen, um nicht Gefahr zu lau- 
fen. daß das Wahlrecht nicht ausgeübt 
werden kann. 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der 
VVahl durch Stimmabgabe In dem Wahlbe- 
zirtt der Gemeinde oder durch Briefwahl 
teilnehmen. 5. Einen Wahlschein erhalten auf Antrag 

1 

5.1 die in das Wählen/erzeichnis eingetra- 
genen Wahlberechtigten. 
a) wenn sie sich am Wahlt^e während der 
Wahlzeit aus zwingenden Gründen außer- 
halb ihres Wahlbezirks aufhalten, 
b) wenn sie die wohnung in einen anderen 
Wahlbezirk verlegt haben und nicht in das 
Wählerverzeichnis des neuen Wahlbezirks 
eingetragen sind. 
c) wenn sie aus beruflichen Gründen, we- 
gen einer Freiheitsentziehung oder infoige 
Krankheit, hohen Alters, eines körperiichen 
Gebrechens oder sonst ihres körperlichen 
Zustandes wegen den Wahlraum nicht 
oder nur unter nicht zumutbaren Schwierig- 
keiten aufsuchen können; 
5.2 die nicht in das Wählerverzeichnis ein- 
getragenen Wahlberechtigten, 
a) wenn sie nachweisen, daß sie ohne ein 
Verschulden die Einspruchsirist nach § 50 
i.V.m. § 0 Abs. 3 des Hessischen Kommu- 
nalwahlgesetzes (bis zum 22. Oktober 
1993) versäumt haben. 
b) wenn das Recht auf Teilnahme an der 
Wahl erst nach Abiaul der Einspruchsfrist 
nach § 58 I.V.m. § 0 Abs. 3 des Hessischen 
Kommunalwahlgeselzes entstanden ist, 
c) wenn das Wahlrecht erst nach Abschluß 
des Wählerverzeichnisses im Einspruchs- 
oder Beschwerdeverfahren festgestellt 
worden ist. 
Wahlscheine können von in das Wähler- 
verzeichnis eingetragenen Wahlberechtig- 
ten bis zum 5. November 1993. 10 Uhr 
beim Gemeindevorstand 63329 Egels-' 
bach, Freiherr-vom-Stein-Str. 13, Rathaus 
Erdgeschoß. Zimmer 3, mündlich oder 
schriftlich beantragt werden. Die Schrilt- 
form wird auch durch Telegramm, Fern- 
schreiben oder Femkopie gewahrt. Eine 
fernmündliche Antragstellung ist unzuläs- 
sig. Im Falle nachweislich plötzlicher Er- 
krankung. die ein Aufsuchen des Wahl- 
raums nicht oder nur unter nicht zumutba- 
ren Schwierigkeiten möglich macht, kann 
der Antrag noch bis am Samstag, 6. No- 
vember 1993. von 10 bis 12 Uhr, und am 
Wahlsonntag, 7. November 1993, von 0 bis 
15 Uhr, gestellt werden. 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetrage- 
ne Wahlberechtigte können aus den vor- 
stehend unter Nr. 5.2 Buchstaben a) bis c) 
allgegebenen Gründen den Antrag auf Er- 
teilung eines Wahlscheines noch bis zum 
Wahltage, 15 Uhr, stellen. 
Antragsteller müssen den Grund für die Er- 
teilung eines Wahlscheines glaubhaft ma- 
chen. 
Werden Anträge lür andere gestellt, muß 

durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
die Berechtigung nachgewiesen werden. 
6. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag 
nicht, daß Wahlberechtigte vor einem 
Wahlvorstand wählen wollen, so erhalten 
sie mit dem Wahlschein zugleich einen 
amtlichen Stimmzettel der Gemeinde, ei- 
nen amtlichen Wahlumschlag, einen amtli- 
chen, mit der vollständigen Anschrift der 
Gemeindewahlleilerin oder des Gemeinde- 
wahlleiters, der oder dem der Wahlbrief zu 
übersenden ist, versehenen Wahlbriefum- 
schlag und ein Merkblatt zur Briefwahl. 
Wahlberechtigte können diese Unterlagen 
nachträglich, bis spätestens am Wahltag. 
15 Uhr. anlordern. die Abholung von Wanl- 
schein und Briefwahlunterlagen für einen 
anderen ist nur im Falle einer plötzlichen 
Erkrankung zulässig, wenn die Empfangs- 
berechtigung durch schriftliche Vollmacht 
nachgewiesen wird und die Unterlagen 
dem Wahlberechtigten nicht mehr rechtzei- 
tig durch die Post übersandt oder amtlich 
üBerbracht werden können. 
Bei der Briefwahl muß der verschlossene 
Wahlbriel mit dem Stimmzettel und dem 
Wahlschein so rechtzeitig an die Gemein- 
dewahlleiterin oder den Gemeindewahllei- 
ter gesandt werden, daß der Wahlbrief dort 
spätestens am Wahltag bis 10 Uhr eirigeht. 
Er kann auch in der Dienststelle der Ge- 
meindewahlleilerin oder des Gemeinde- 
wahlleiters abgegeben werden. Nähere 
Hinweise über die Briefwahl sind dem 
Merkblatt lür die Briefwahl, das mit den 
Briefwahlunteriagen übersandt wird, zu 
entnehmen. 
63329 Egelsbach. 7. Okt. 1993 

Eyßen 
Bürgenneister 

Öffentliche Wahlbekanntmachung 
Am 7. November 1993 findet die Auslln- 
derbelratswahl statt. Die Wahl dauert 
von e bis 18 Uhr 
Die Gemeinde ist in folgende Wahlbeziwe 
eingeteilt: Wahlbezirk-fJr. 1 Gemeinde 
Egelsbach, Freiherr-vom-Steln-Straße 13 
Rathaus, Erdgeschoß rechts 
In den Wahlbenachrichtungen, die den 
Wahlberechtigten bis zum 17. Oktober 
1993 zugestellt worden sind, sind der 
Wahlt)ezirk und der Wahlraum angegeben, 
in dem die wahlberechtigte Person zu wäh- 
len hat. 

In Gemeinden, In denen nach der Hessi- 
schen Gemeindeordnung Ausländerbeirä- 
te zu wählen sind, werden die Verlreterin- 
nen und Vertreter von den ausländischen 
Wahlberechtigten in freier, allgemeiner, ge- 
heimer, gleicher und unmittelbarer Wahl 
nach den Grundsätzen der Verhältniswahl 
gewählt. 
Ist nur ein Wahlvorschlag zugelassen, so 
wird die Wahl nach den Grundsätzen der 
Mehrheitswahl durchgeführt. 
Wählen kann nur, wer In ein Wählerver- 
zeichnis eingetragen ist oder einen Wahl- 
schein hat. 
Briefwahl findet statt. 
Jede wahlberechtigte Person kann nur in 
dem Wahlbezirk wählen, in dem sie in das 
Wählerverzeichnis eingetragen ist. 
Die wahlberechtigte Person hat sk:h auf 
Veriangen auszuweisen und deshalb einen 
Paß mitzubringen. Zur Erleichterung des 
Wahlgeschäfts soll auch die Wahltsenach- 
richtigung mitgebracht werden. Die Wahl- 
benachrichtigung soll bei der Wahl abgege- 
ben werden. 
Wird die Wahl nach den Grundsätzen der 
Verhältniswahl durchgeführt, so hat jede 
wahlberechtigte Person eine Stimme. 
Im Falle der Mehitieitswahl hat jede wahl- 
berechtigte Person so viele Stimmen, wie 
Vertreter zu wählen sind, jedoch ohne das 
Recht der Stimmenhäufung. 
Wer einen Wahlschein hat, kann an der 
Wahl in der Gemeinde, in der der Wahl- 
schein ausgestellt ist, durch Stimmabgabe 
in einem beliebigen Wahlbezirk dieser Ge- 
meinde teilnehmen; sofern die Briefwahl 
zugelassen ist (siehe oben), kann ein 
Wahlscheininhaber durch Brielwahl an der 
Ausländert)eiratswahl teilnehmen. 
Wer durch Briefwahl wählen will, muß sich 
von dem Gemeindevorstand einen amtli- 
chen Stimmzettel der Gemeinde, einen 
amtlichen Wahlumschlag für die Briefwahl, 
einen amtlk;hen Wahlbriefumschlag und 
ein amtliches Meri(blatt lür die Briefwahl 
beschaffen und den Wahlbriel mit dem 
Stimmzettel (In verschlossenem Wahlum- 
schlag) unter dem unterschriebenen Wahl- 
schein so rechtzeitig der Gemeindewahllei- 
terin oder dem Gemeindewahlleiter über- 
senden, daß er dort spätestens am Wahlta- 
ge bis 18 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann 
auch in der Dienststelle der Gemeinde- 

wahlleiterin oder des Gemeindewahlleiters 
abgegeben werden. Holt die wahlberech- 
tigte Person selbst den Wahlschein und die 
Bnefwahlunterlagen beim Gemeindevor- 
sland ab, so kann sie die Briefwahl an Ort 
und Stelle ausüben. 
Die Wahlhandlung und die Ermittlung des 
Wahlergebnisses sind öffentlich. Jede Per- 
son hat Zutritt zum Wahlraum, soweit das 
ohne Störung des Wahlgeschäfts möglich 
ist. Jede wahlberechtigte Person kann das 
Wahlrecht nur einmal und nur persönlich 
ausüben. 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichti- 
ges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder 
das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits- 
strafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a 
Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 
Nach § 58 i.V.m. § 17a Abs. 1 und 2 des 
Hessischen Kommunalwahlgesetzes sind 
während der Wahlzeit in und an dem Ge- 
bäude, in dem sich der Wahlraum befindet, 
sowie in dem Bereich mit einem Abstand 
von weniger als zehn Metern von dem Ge- 
bäudeeingang jede Beeinflussung der 
Wählerinnen und Wähler durch Wort, Ton, 
Schrift oder Bild sowie jede Unterschriften- 
sammlung vertjoten und die Veröffentli- 
chung von Ergebnissen von Wählerbefra- 
gungen nach der Stimmabgabe über den 
fnhalt der Wahlentscheidung vor Ablauf der 
Wahlzeit unzulässig. VerstöM gegen diese 
Verbote können nach § 58 i.V.m. § 17a 
Abs. 3 des Hessischen Kommunalwahlge- 
setzes als Ordnungswidrigkeilen mit einer 
Geldbuße bis zu hunderttausend Deutsche 
Mark geahndet werden. 
Wahl mit Stimmzetteln 
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln in 
amtlichen Wahlumschlägen. 
Die amtlichen Stimmzettel enthalten bei 
Verhältniswahl die zugelassenen Wahlvor- 
schläge in der gemäß § 62 des Hessischen 
Kommunalwahlgesetzes bestimmten Rei- 
henfolge unter Angabe des Namens der 
Partei oder Wählergnjppe, sofem sie eine 
Kur^zelchnung verwendet, auch dieser 
sowie der Namen der ersten fünf Bewert>e- 
rinnen und Bewertjer eines jeden Wahlvor- 
schlags, tiel Mehrtieitswahl alle Bewerbe- 
rinnen und Bewerber des Wahlvorschlags. 
Jede wahlberechtigte Person erhält beim 
Betreten des Wahlraumes den amtlkihen 
Wahlumschlag mit dem amtlich hergestell- 
ten Stimmzettel. 
Die wahlberechtigte Person begibt sich mit 
dem Stimmzettel und dem Wahlumschlag 

an den mit einer Schutzvorrichtung gegen 
Sicht versehenen Nebentisch oder in ei- 
nen, nur durch den Wahlraum betretbaren 
Nebenraum. Dort kennzeichnet sie auf 
dem Stimmzettel durch Einzeichnen eines 
Kreuzes in den Kreis oder auf andere Wei- 
se eindeutig, welchem Wahlvorschlag sie 
die Stimme, bei Mehrheitswahl welchen 
Bewerberinnen und Bewerbern sie die 
Stimmen geben will. 
Stimmzettel, die nicht in dieser Weise ge- 
kennzeichnet werden, sind ungültig. Der 
Stimmzettel wird in dem amtlichen Wahl- 
umschlag abgegeben. 
63329 Egelsbach. 7. Oktober 1993 

EyOan 
  Bürgermeister 

Öffentliche Bekanntmachung 
Der Wahlausschuß hat in seiner Sitzung 
am 6. Oktotjer 1993 folgende Wahlvor- 
schläge für die 
Wahl zum AuslSnderbelrat am 7. No- 
vember 1993 
in 63329 Egelsbach zugelassen, die hier- 
mit bekanntgegeben werden. 

Name der Partei oder Wählergruppe: Inter- 
nationale Liste; Lfd. Nr.: 1.; Familienname 
und Rufnamen der Bewerberinnen und Be- 
werber; Wemy, Anita; Geburtsjahr, Ge- 
burtsort: 1953, Pescenica; Beruf oder 
Stand: Veri<äuferin; Anschrift (Hauptwoh- 
riung): Nordendstr. 9; 
2. Ozean, Teyfik, 1970, Langen/H.; Be- 
triebsleiter, Tneodor-Heuss-Str. 14; 
3. Ozean, Imam Hüseyln, 1962, Ganzian- 
tep; Dipl.-Ing., Theodor-Heuss-Str. 14; 
4. Deanovic, Katarina, 1944, Vares; Kas- 
sensubstitut. Kurt-Schum.-Ring 20; 
5. Piombino-Diehl, Adelaide, 1959, Paler- 
mo; Lehrerin, Schulstr. 51; 
6. Karahan, Cumali, 1951, Hekimhan; Ar- 
beiter/Einrk:hter, Frankfurter Str. 5; 
7. Pourdarbandi-Klingler, Behjat, 1946, Te- 
heran; Hausfrau, Bahnstr. 68; 
0. Spudic, Josip, 1941, Zagreb; Schtosser, 
Kurt-Schum.-Ring 22; 
9. Ricar, Ivan, 1939, Zacretja, Rotirleger, 
Frankfurter Str. 19; 
10. Martiner, Volker, 1962, Rüsselsh., Bau- 
leiter, Rathausstr. 14; 
11. Mihajiovic, Cedomir, 1950, Sebrat; Zer- 
span.-Techniker, Woogstr. 25. 
Egelsbach, 7. Oktober 1993 
 Eysen, Bürgenneister 
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Pokalaus für die „Giraffen'' 

Erstligist Ludwigsburg gewann die Partie 96:78 (50:42) 
Landen - Die Pokalsensation 

fand nicht statt. Vier Tage nach 
dem glanzvollen Auftritt gegen 
Tabellenführer SV Tübingen wa- 
ren 20 gute Minuten gegen den 
Erstligisten BG Ludwigsburg 
nicht genug, um in die dritte DBB- 
Pokalrunde einzuziehen. Der 
Favorit wankte zwar für einige 
Minuten, aber fiel nicht, weil die 
..Giraffen" in der entscheidenden 
Spielphase zu überhastet agier- 
ten. 

Vach nervösen Anfangsminu- 
ten fanden die Gäste, angetrieben 
von Nationalspieler Jochum und 
dem Ex-Langener Bertram Koch, 
zuerst zu ihrem Spiel und lagen 
nach zehn Minuten mit 23:15 in 
Front. Daraufhin verteidigten die 
Langener etwas druckvoller und 
konnten die Begegnung von da an 
bis zur Pause ausgeglichen ge- 
stalten. Im Angriff glänzte beson- 
ders Frank Sillmon, der innerhalb 
von drei Minuten drei Drei- 
Punkt-Würfe im Korb der Gäste 
unterbrachte, die allerdings post- 
wendend von Koch und Jochem 
(jeweils insgesamt vier Dreier) 
beantwortet wurden. Acht Punkte 

betrug der Rückstand zur Halb- 
zeit und die Hoffnung auf ein 
Weiterkommen war durchaus 
vorhanden. 

Wie schon gegen Tübingen hat- 
ten die „GirafTen" nach der Pause 
eine ganz starke Phase. In der 26. 
Minute bestand beim Stande von 
57:58 sogar die Möglichkeit, das 
Spiel vielleicht kippen zu lassen, 
doch drei schlecht vorbereitete 
und überhastete Korbwürfe lie- 
ßen die routinierten Gäste wieder 
auf 57:66 davonziehen. Hatte sich 
die Langener Verteidigigung auf 
Bertram Koch besser eingespielt, 
so war es nun der 2.12-Meter- 
Riese und früherer NBA-Spieler 
Walter Palmer, der F^inkt um 
F>unkt für sein Team markierte. In 
der 31. Minute hatte Routinier 
Rainer Greunke beim 63:69 mit 
zwei Freiwürfen die Chance, die 
„Giraffen" heranzubringen, doch 
leider verfehlten beide Würfe ihr 
Ziel. Bis zum Schlußpfiff gelang 
der Mannschaft von Joe Whitney 
nicht mehr viel, Ludwigsburg 
entschied die Partie verdient, 
aber mit einigen Punkte zu hoch 

für sich und trifft nun in der drit- 
ten Runde huf den Sieger des 
Spieles BG Braunschweig gegen 
Vizemeister Alba Berlin. 

FXir die „Giraffen", bei denen 
Debütant Daniel Hallgrimson 
noch keine Akzente setzen 
konnte, bedeutete die zweite 
Runde beinahe schon traditionell 
das Ausscheiden. Es könnte aber 
eine gute Vorbereitung auf das 
Spiel am kommenden Samstag 
beim USC Freiburg gewesen sein, 
wo die Langener nun endlich zu 
ihrem ersten Auswärtssieg kom- 
men wollen. Da auch die anschlie- 
ßenden Heimaufgaben gegen 
Lieh am nächsten Mittwoch und 
Breitengüßbach (am 30. Oktober) 
lösbar zu sein scheinen, können 
sich die „Giraffen" in der Spit- 
zengruppe der zweiten Liga eta- 
blieren. 

Es spielten: Daniel Hallgrimson 
(2), Pascal Roller, Adam Warzom- 
bek, Carsten Heinichen (6), Rai- 
ner Greunke (7), Thomas Krull 
(16), Norbert Schiebelhut (15), Ro- 
bert Wintermantel (7), Frank Sill- 
mon (25, Boris Beck. Frank Sillmon steigt am höchsten. 

Erster Sieg ausgerechnet beim Ersten 

SV Dreieichenhain knöpfte Rot-Weiß Offenbach beim 3:4 beide Punkte ab 
Dreieichenhain (rt) - Der SV 

Dreieichenhain stürzte mit sei- 
nem ersten Sieg in der laufenden 
Runde ausgerechnet den bisheri- 
gen Spitzenreiter Rot-Weiß Of- 
fenbach auf dessen Platz und 
machte den Weg frei für die SG 
Dietzenbach, die im Lokalderby 
gegen Steinberg mit 2:0 die Ober- 
hand behielt. Die Hainer hatten 
sich im Verlauf der Runde als Re- 
mis-Spezialist entwickelt, denn in 
allen bisherigen Begegnungen 
teilten sie sich mit ihren jeweili- 
gen Gegnern die Punkte. Das war 
nicht weniger als sechsmal. 

Mit ihrem ersten Sieg haben sie 
nun ein positives Punkte- und 
Torekonto und stehen auf dem 

sechsten Tabellenplatz. Der Sieg 
war völlig verdient, denn die Hai- 
ner fanden sich auf dem holprigen 
Platz weitaus besser zurecht als 
die Platzherren selbst und konn- 
ten ihre technische Überlegen- 
heit ausspielen. In der siebten 
Minute erzielte Thorsten Rüster 
die 1:0 Führung, und als der glei- 
che Spieler vier Minuten später 
auf 2:0 erhöhte, wurde das Spiel 
des SVD noch sicherer. Erst eine 
Minute vor der Pause gelang den 
Gastgebern durch neinen Frei- 
stoß der Anschlußtreffer. 

Kritisch wurde es, als die Of- 
fenbacher in der 56. Minute den 
Ausgleich schafften. Sollte es 
wieder auf ein Unentschieden 

hinauslaufen? Zehn Minuten 
später führten die Hainer erneut. 
Spielertrainer Wolfgang Grosser 
erzielte das 3:2 nach einem Konb- 
ter, und Volker Grossmann ge- 
lang in der 81. Minute ein Treffer 
zum 4:2. Damit war die Frage nach 
einem weiteren Unentschieden 
zu Gunsten der Dreieichenhainer 
beantwortet und der erste Sieg 
war greifbar nahe. 

Allerdings blieb es nicht bei 
diesem Resultat, denn die Platz- 
herren erhielten in der vorletzten 
Minuten noch einen Strafstoß zu- 
gesprochen, wobei niemand 
wußte, weshalb der Schiedsrich- 
ter gepfiffen hatte. Torhüter Beh- 
ringer hatte keine Chance, aber 

Kremer war der Matchwinner 

Blau-Gelb Offenbach unterlag TV Dreieichenhain 1:5 
Dreieichenhain (rjr) - Das 

größte Kompliment für die tolle 
Vorstellung kam direkt vom Geg- 
ner. „Bisher hat keine Mann- 
schaft so stark gegen uns gespielt 
wie der TV Dreieichenhain", 
meinte Edi Bassler von Blau-Gelb 
Offenbach. Die Fußballer des 
TVD haben ihr Punktspiel bei 
Blau-Gelb Offenbach mit 5:1 ge- 
wonnen und sich dabei wohl die 
letzte Chance gewahrt, doch noch 
im Rennen um die Meisterschaft 
eingreifen zu können. Der Rück- 
stand zu den beiden Topmann- 
schaften FC Bieber und Espanol 
Offenbach (beide 14:2 Punkte) be- 
trägt zwar schon sechs Punkte, 
doch wenn das Nachholspiel ge- 
gen den Türk. FV Dreieich noch 
gewonnen wird, das wohl am Buß- 
und Bettag ausgetragen wird, wä- 
ren die Dreieichenhainer wieder 
auf Tuchfühlung. 

Doch schon steht dem TVD der 

nächste schwere Brocken ins 
Haus. Am Sonntag erwarten die 
Hainer auf eigenem Platz die SG 
Wiking Offenbach. Der Tabellen- 
dritte, zuletzt trotz einiger Verlet- 
zungssorgen mit 2:1 beim Türk. 
FV Dreieich erfolgreich, will sich 
die gute Ausgangsposition zu- 
mindest mit einem Punkt in Drei- 
eichenhain nicht vermiesen las- 
sen. 

Überragende Akteure im Spiel 
gegen Blau-Gelb Offenbach auf 
der Rosenhöhe waren Matthias 
Kremer, der alleine vier der fünf 
Tore erzielte, sowie Martin Bleuel, 
der ebenfalls einen Treffer bei- 
steuerte. Im ersten Spielabschnitt 
war der TVD das klar bessere 
Team und nutzte den Heimkom- 
plex der Blau-Gelben aus. Die Of- 
fenbacher haben auswärts bisher 
alle Spiele gewonnen, zuhause 
aber mit Ausnahme der Partie ge- 
gen Schlußlicht HFC Bürgel alles 

verloren. Matthias Kremer 
münzte die deutliche Überlegen- 
heit vor dem Pausenpfiff in eine 
verdiente 2:0-Führung um. 

Im zweiten Spielabschnitt ka- 
men die Offenbacher mächtig auf 
und drängten vehement auf das 
Tor der Gäste. Doch sie hatten 
Pech, schössen dreimal nur an die 
Latte. So fiel nach einer Stunde 
die Entscheidung, als Martin 
Bleuel mit einem Konter das 3:0 
erzielte. Nun spielten die Dreiei- 
chenhainer ihren Vorsprung cle- 
ver aus, und Matthias &emer er- 
höhte noch um zwei weitere Tore. 
Zwischenzeitlich konnte der Of- 
fenbacher Blank den Ehrentreffer 
zum 1:4 erzielen. 

TV Dreieichenhain: Leyer; 
Roßteutscher, Leipold, Eisinger, 
Lenhart, Ulitzka, Och, Spotta, 
Bleuel, Eichler, Kremer (Ludwig, 
Petry). 

bei dem 4:3 für den SVD blieb es 
bis zum Schlußpfiff 

Es spielten: Behringer, Ficht- 
ner, Karl, Pilz, Frey, Wolf, Rudolf, 
G. Grossmann, Müller, Grosser, 
V. Grossmann (Rüster, Pompizzi, 
Klein). 

Das Spiel der Reserven fiel aus 
und wurde für den SV Dreiei- 
chenhain gewertet. 

Am Sonntag um 15 Uhr erwartet 
der SVD den SC Buchschlag und 
möchte natürlich den zweiten 
Sieg folgen lassen. Die Buch- 
schlager andererseits wollen 
ihren guten vierten Tabellenplatz 
nicht verlieren. Eine spannende 
ist demnach zu erwarten. 

KSV-Teams heben 

in eigener Halle 
Langen - Ihren zweiten Saison- 

wettkampf bestreiten die Ge- 
wichtheber des KSV Langen am 
Samstag im Kraftsportzentrum in 
der Zimmerstraße. Nach dem er- 
folgreichen Saisonauftakt in Suhl 
empfangt der KSV im ersten 
Heimkampf der Saison die Mann- 
schaft von Eintracht Baunatal. 
Baunatal verfehlte in der letzten 
Saison den Klassenerhalt in der 
ersten Bundesliga nur äußerst 
knapp und ist neben Hagen und 
Mengede ein Mitkonkurrent für 
den Aufstieg in die erste Liga. Be- 
ginn dieses Wettkampfes ist um 
19 Uhr. 

Auch die zweite Mannschaft des 
KSV, die ebenfalls siegreich in die 
Saison gestartet ist, bestreitet am 
Samstag ihren Wettkampf vor 
heimischer Kulisse. In einem 
Wettkampf der'Oberliga Hessen/ 
Thüringen empfängt sie um 16 
Uhr die KG Kassel. 

In beiden Fällen sind span- 
nende Wettkämpfe zu erwarten. 

Foto: Weinen 

SSG muß zum 

SC Steinberg 
Langen (rt) - Nach ihrem etwas 

glücklichen 2:1 Erfolg gegen das 
Schlußlicht SKG Sprendlingen 
müssen sich die Fußballer der 
SSG Langen am kommenden 
Sonntag ein wenig steigern, wenn 
sie nicht mit leeren Händen die 
Heimreise aus Steinberg antreten 
wollen. Der SC Steinberg steht auf 
dem fünften Tabellenplatz und 
hat nur drei Punkte Rückstand 
auf das Spitzenduo SG Dietzen- 
bach und SSG Langen. Am ver- 
gangenen Sonntag mußten sich 
die Steinberger ihrem Lokalriva- 
len und Spitzenreiter mit 0:2 ge- 
schlagen geben, und nun brennen 
sie darauf, mit einem Sieg gegen 
die SSG dem Tabellenführer auf 
den Fersen zu bleiben. 

Andawseils hat die SSG nichts zu 
versdienken, denn sie hat sich den Wie- 
derau&tieg zum Zid gesetzt, urxl da geht 
es um jeden einzelnen Punkt, gerade ge- 
gen Mannschaften, die bei der Verlebe 
cier Meisterschaft ein Wortdien mitreden 
wden. In Steinberg hängen die Punkte 
hoch, und nur mit einer guten kämpferi- 
schen E5nstdlung ist dcrt etwas zu hcJen. 

Club muß am 

Sonntag punkten 
Langen (app) - „Gut gespielt 

und dennoch verloren', so lautet 
die Bilanz der Fußballer des FC 
Langen vom vergangenen Wo- 
chenende. Viele Chancen wurden 
erarbeitet; entweder vereitelte 
der gute Aris-Torhüter Charalabi- 
dis den I..angener Torerfolg oder 
der Torpfosten stand im Weg. 

Und an diesem Wochenende? 
„Da wird alles anders', meinte Ri- 
chard (jrötz, der zweite Vorsit- 
zende vom „Club" voller Optimis- 
mus. Das „Kellerdueir beim 
Türk. SC Offenbach ist nämlich 
angesagt und da zählt für den 
FCL nur ein Sieg, zumal „alle 
Mann an Bord' sind. 

Der Türk. SC präsentierte sich 
zuletzt in ganz schwacher Form, 
holte 1:9 Punkte und kam am 
letzten Wochenende in Mühl- 
heim sogar mit 1:10 „unter die 
Räder'. Bei den Offenbachern ha- 
ben vor zwei Wochen einige 
Stammspieler ihren Rücktritt er- 
klärt, Trainer Engelbert Janes ist 
ebenfalls nicht mehr im Amt. 
Dem türkischen Team merkt 
man zur Zeit regelrecht die Kon- 
fussion im Verein an. 

SGE-Reserve ist 

guter HofiGnung 
Egelsbach (leo) - Die Reserve 

der SG Egelsbach empfängt am 
Sonntag den SV Klein-Gerau. Die 
Gäste liegen mit sechs Pluspunk- 
ten nur drei Plätze besser als die 
SGE, die mit 4:12 Zählern 13. ist. 
Allerdings spielt zur selben Zeit 
die Oberligatruppe der SGE in 
Lohfelden, so daß SGE-Trainer 
Hubertus Baumert mit keiner 
Hilfe von „oben" rechnen kann. 
„Dabei zählen Punkte gegen sol- 
che Mannschaften, die mit am Ta- 
bellenende stehen, doppelt", so 
Baumert. 

Nach der guten Leistung am 
vergangenen Sonntag in Modau 
ist dem SGE-Coach aber nicht 
bange, denn die Mannschaft hat 
durch die zwei Siege gegen Wei- 
terstadt und St. Stephan an 
Selbstvertrauen gewonnen. 
Große Hoffnungen setzt Baumert 
in den jungen Norman Kurpiela, 
der zuletzt stark aufspielte. Au- 
ßerdem bahnt sich für Sonntag 
ein sensationelles Comeback an. 
Nach überstandener Mandelope- 
ration trainiert Mike Schmidt seiz 
dieser Woche bei der „Zweiten" 
mit, und Baumert rechnet fest mit 
einem Einsatz des erfahrenen 
Oberligaspielers. 

In Lohfelden darf es 

nur einen Sieg geben 

Tabellenzweiter SGE gegen Vorletzten 
Egelsbach (rt) - Von der Pa- 

pierform her dürfte alles klar 
sein und für die SG Egelsbach 
sprechen, die nach einer be- 
eindruckenden Erfolgsserie 
auf dem zweiten Tabellenplatz 
der Oberliga Hessen steht und 
nur zwei Punkte Rückstand 
auf den Spitzenreiter FSV 
Frankfurt aufweist. Da sollte 
man annehmen, daß der Ta- 
bellenvorletzte FSC Lohfel- 
den, der am Sonntag um 15 

Uhr der Gastgeber für die 
Schäty-Truppe sein wird, ein 
leichter CJegner sein wird. 

Andererseits weiß man aber 
auch, daß gerade Mannschaf- 
ten aus dem hinteren Tabel- 
lenbereich leicht zum Stolper- 
stein werden können, weil sie 
gern unterschätzt werden. Da- 
vor sollten sich die Egelsba- 
cher hüten, um keine böse 
Überraschung zu erleben. 

* 

Autohaus Schnabel ganz im Zeichen der Gebrauchtwagen 

vom 9. Oktober-16. Oktober 1993 lohnt sich der Besuch bei uns besonders! 

* Maßgeschneiderte Finanzierung 

* Tausch Gebraucht 
gegen Gebraucht 

* Inzahlungnahme Ihres „alten" zu 
fairen Preisen 

* Fachkundige Beratung sowie 
Probefahrt inbegriffen 

* 160 TCP-gepflegte zur Auswahl I 

* Viele Modelle aller Preisklassen - 
für jeden Geldbeutel. 

* Einfach kommen - In Ruhe auswählen 
und sich bei uns wohl fühlen! 

* Alle Fahrzeuge TÜV und 
ASU geprüft 

* Umfassende Gebrauchtwagen- 
Garantie 

* Wir halten eine Überraschung 
für Sie bereit! 

Angebote zum Zugreifen - zu Preisen, die einfach Spaß machen 

GmbH & 
Co. KG AUTOHAUS SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 06182 / 80 80 
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Keinen guten Tag erwischt 

TV Hösbach und die SG Egelsbach trennten sich 14:14 
Egelsbach - Am vierten Spiel- 

tag mußte die SGE den ersten 
Punktverlust hinnehmen. Beim 
TV Hösbach, dem Absteiger aus 
der Bezirksklasse, kam die SGE 
nicht über ein I4:14-Unentschie- 
den hinaus. Nach dem Spiel war 
man sich auf Egelsbacher Seite 
allerdings nicht ganz sicher, ob 
dies ein Punktverlust oder ein 
Punktgewinn war. Die SGE war 
die überlegene Mannschaft und 
spielte sich auch eine Vielzahl von 
guten Tormöglichkeiten heraus, 
doch diese wurden zum größten 
Teil vergeben. Von der konzen- 
trierten Leistung in den vergan- 
genen Spielen war an diesem Tag 
nichts zu sehen, insofern kann 
man von einem verlorenen Punkt 
sprechen. Allerdings lag man 
zehn Minuten vor Schluß mit drei 
Toren in Rückstand, insofern 
liegt auch ein Punktgewinn nahe, 
Ungeachtet dessen liegt die SGE 
weiterhin mit 7:1 Punkten an der 
Tabellenspitze, für den Aufsteiger 
ein toller Erfolg. 

Vor dem Spiel in Hösbach plag- 
ten Trainer Gert Eichele Perso- 

nalprobleme: Uwe Schulz stand 
wegen beruflicher Verpflichtun- 
gen nicht zur Verfügung, Thor- 
sten Hufnagel und Chris Zscher- 
neck gingen angeschlagen in die 
Begegnung. Trotzdem wollte die 
SGE ihre Serie fortsetzen und in 
der Bezirksklasse U ungeschla- 
gen bleiben. 

Hösbach begann mit Manndek- 
kung gegen Alexander Horn. Da- 
durch ergab sich für die anderen 
Egelsbacher Angreifer mehr 
Platz. Doch schon in der Anfangs- 
phase deutete sich an, daß die 
SGE nicht ihren besten Tag er- 
wischt hatte. Im Angriff wurden 
freie Bälle verschossen, in der 
Abwehr nur halbherzig gegen die 
Hösbacher Angreifer agiert. So- 
mit war es kein Wunder, daß die 
SGE schnell in Rückstand geriet. 
Egelsbach konnte zwar ausglei- 
chen, doch der entscheidende 
Ruck ging an diesem Tag nicht 
durch die Mannschaft. Bedingt 
durch die schwache Angriffslei- 
stung lag man zur Pause mit 7:8 
in Rückstand. 

Nach der Halbzeit gelang der 
SGE der Ausgleich und durch 
Sven Fritzsche die 9:8-Führung. 
Dies sollte allerdings die einzige 
in diesem Spiel bleiben. Diese 
Führung gab der SGE keine Si- 
cherheit, vielmehr wurden wei- 
terhin klarste Torchancen verge- 
ben. So zog Hösbach wieder auf 
12:9 davon, das Spiel schien zu 
diesem Zeitpunkt für die SGE 
verloren. Doch mit einer Energie- 
leistung und vier Toren von Alex- 
ander Horn kam die SGE wieder 
zum Ausgleich, fast hätte es noch 
zum Sieg gereicht. So blieb es 
beim 14:14, einem letztlich ge- 
rechten Ergebnis. Bei nun zwei 
anstehenden Heimspielen hat die 
SGE gute Chancen, ihre Spitzen- 
position weiter zu festigen. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Torsten Müller; Alexander Horn 
(10/3), Sven Fritzsche(l), Gerhard 
Schubert (1), Gerd Gaydoul (1), 
Chris Zscherneck (1), Frank 
Beise, Roland Gärtner, Thorsten 
Hufnagel, Andreas Thiel, Kai 
Fritzsche. 

Burkhard Schmiedel Garant 

fiir den ersten Sieg der HSG 

Abwehr dominierte beim 11:9 über die TG Darmstadt 
Langen (ort)- Torhüter Burk- 

hard Schmiedel war der Garant 
für den ersten Sieg der Lan- 
gener HSG-Handballer. Am 
vierten Spieltag behaupteten 
sich die Schützlinge von Trai- 
ner Michael Winn mit 11:9 (5:.5) 
gegen die TG 75 Darmstadt und 
fanden mit den ersten beiden 
Zählern den Anschluß an das 
hintere Mittelfeld. Am Samstag 
um 19.30 Uhr gastiert die HSG 
Langen beim Aufsteiger HSG 
Bad König/Michelbach und 
könnte sich mit einem Sieg 
weiterer Sorgen entledigen. 

„Meine Mannschaft hat ge- 
gen Darmstadt eine kämpfe- 
risch einwandfreie Leistung 
hingelegt. Mit einer soliden Ab- 
wehr und einem überragenden 
Torhüter Burkhard Schmiedel 
haben wir einen starken Gast 
gezwungen. Wenn auch spiele- 
risch noch einiges im Argen 
lag, muß ich mit der Leistung 
zufrieden sein, da wir endlich 
die ersten Punkte eingefahren 
haben," hakte Trainer Winn die 
Partie recht schnell ab. 

In einer sehr zerfahrenen 
Partie war der HSG Langen der 

Erfolgsdruck deutlich anzu- 
merken. Die Gastgeber schie- 
nen an diesem Druck beinahe 
zu ersticken, denn sie brachten 
in den ersten 20 Minuten kein 
Bein auf den Boden, und bei ei- 
nem 1:5-Rückstand schien die 
befürchtete Niederlage ihren 
Lauf zu nehmen. Mit zuneh- 
mender Spieldauer bekamen 
die Langener aber Darmstadts 
Hauptwerfer Wolfgang Faust 
besser in den Griff, und über 
den Kampf fanden sie selbst ins 
Spiel. Zwar konnten sie keine 
Glanzlichter setzen, kämpften 
aber unverdrossen und zogen 
bis zum Seitenwechsel zum 5:5 
gleich. 

Im zweiten Abschnitt war die 
Partie, die nun auf des Messers 
Schneide stand, weiter völlig 
verkrampft. Beim 6:5 konnte 
die Winn-Truppe erstmals ei- 
nen Treffer vorlegen, geriet 
dann aber wieder mit 7:8 und 
8:9 ins Hintertreffen. In der 
Schlußphase zeigte Horst Wer- 
witzke Nervenstärke, als er ei- 
nen Strafwurf zum 9:9 sicher 
verwandelte, danach setzte sich 
Harald Jost bei zwei Treffern 

stark in Szene. Noch sieben Mi- 
nuten waren zu spielen, nach- 
dem er seine Mannschaft beim 
10:9 wieder in Führung ge- 
bracht hatte. In den letzten Mi- 
nuten mußte Langen dann in 
Unterzahl noch um den Sieg 
zittern, ehe .Jost mit dem 11:9 
die letzten Zweifel beseitigte. 

Am Samstag bei der HSG 
Bad König/Michelbach muß die 
HSG Langen an die gegen 
Darmstadt gezeigte Abwehrlei- 
stung anknüpfen, muß sich im 
Angriff aber um einiges stei- 
gern. Langens Gastgeber un- 
terlag am vergangenen Wo- 
chenende im Aufsteigerduell 
bei der TG 08 Ober-Roden deut- 
lich mit 14:18 und gab dabei 
eine enttäuschende Vorstel- 
lung. In eigener Halle ist Bad 
König aber um einiges starker 
einzuschätzen und wird die 
Winn-Truppe vor einige Pro- 
bleme stellen. 

HSG Langen: B. Schmiedel, 
Flatter; Jost 3, Rath 2, Wer- 
witzke 3/3, Kresch 1, Bauch 2, 
Corday, Blisse. Statetzny, Hel- 
ler. 

Glücklicher Sieg in Roßdorf 

SKG Roßdorf unterlag der HSG Langen II 13:14 (5:9) 

Das Egelsbacher Handballteam (stehend v.l.) Vorsitzender L. Jost, G. Schubert, S. Fritzsche, U. Schulz, K. Fritz- 
sche, T. Hufnagel, A. Horn, Trainer G. Eichele, (knleend v.l.) Co-Trainer K. Becker, G. Gaydoul, A. Thiel, F. Belse, 
R. Gärtner, C. Zscherneck (liegend v.l.) T. Müller und T. Zecher. Foto: P 

Langen - Als die HSG-Damen 
am Samstag nach Roßdorf fuh- 
ren, wußten sie, daß es nicht so 
leicht werden würde wie am vor- 
angegangenen Wochenende. Kei- 
neswegs überheblich, stattdessen 
voll motiviert und konzentriert, 
ging man das Spiel an. Gleich im 
ersten Angriff konnte Langen 
durch einen Rückraumwurf mit 
0:1 in Führung gehen. Die Abwehr 
trat in den ersten 15 Minuten ho- 
mogen auf und gab der Heim- 
mannschaft nicht die Möglichkeit 
zu einem Torerfolg zu kommen. 
Langen hatte das Spiel sicher im 
Griff und konnte den Vorsprung 
Tor um Tor ausbauen. 

Als der Schiedsrichter nach 30 
Minuten bei einem Spielstand 
von 5:9 zur Pause pfiff, konnten 
die Langener Damen mit sich und 

der Welt noch zufrieden sein. Nie- 
mand ahnte den Verlauf der zwei- 
ten Halbzeit. Es sollten die etwas 
anderen 30 Minuten werden. Die 
HSG Langen II schien wie ver- 
wandelt. Bis zu einem Spielstand 
von 6:13 ging man von einem si- 
cheren Sieg aus. Dann schien es, 
als ob man den Faden verloren 
hatte. 

Die Roßdorferinnen erzielten 
drei Treffer in Folge und witterten 
auf einmal ihre Chance. Die Lan- 
generinnen trafen jetzt nur den 
Pfosten bzw. die Latte des gegne- 
rischen Tores. Die Tugenden der 
ersten Halbzeit waren wie wegge- 
blasen, zumal man nun auch noch 
durch die merkwürdigen Ent- 
scheidungen eines Schiedsrich- 
ters verunsichert wurde. 

Zwei Minuten vor Ende der 

Sensation nur knapp verpaßt SGE-Damen enttäuschten 

SVD-Damen unterlagen Grün-Weiß Frankfurt 13:16 (7:6) Krumstadt besiegte die SGE 17:6 
Dreieichenhain (ki) - Nur fünf 

Minuten fehlte dem SVD-Team, 
um in der Oberliga für eine ganz 
dicke Überraschung zu sorgen. 
Am Schluß war der hohe Favorit 
und Verlustpunktfreie Tabellen- 
führer Grün-Weiß Frankfurt heil- 
froh, beide Punkte aus der Wei- 
belfeld-Sporthalle entführt zu ha- 
ben. 

Trainer Karl-Heinz Beckmann 
hatte seine Truppe gut auf das 
Team der Ex-Nationalspielerin 
Hanne Koch eingestellt. Die bei- 
den gefürchteten Rückraumspie- 
lerinnen Sabine Prediger und Pe- 
tra Sattler kamen nicht wie ge- 
wohnt zur Geltung, zumal SVD- 
Torfrau Sabine Heller in Zusam- 
menarbeit mit der Abwehr eine 
glänzende Leistung zeigte. Im 
Angriff wurde sehr diszipliniert 
gespielt, und die Chancenauswer- 
tung war wesentlich besser als in 
den vorangegangenen Spielen. 
Zunächst lag der SVD ständig 
vorne, bevor Grün-Weiß beim 4:3 
erstmals die Führung übernahm. 
Doch die Hainerinnen ließen sich 
nicht einschüchtern, blieben dran 
und holten sich die Führung zum 

6:5 und 7:6 zur Pause zurück. 
Auch nach dem Seitenwechsel 

behielt das SVD-Team die Über- 
sicht. Nachdem Annegret Rad- 
emacher mit einem Siebenmeter 
den SVD in der 54. Minute mit 
13:12 letztmals in Führung 
brachte, zeigte sich in der End- 
phase dann doch der entschei- 
dende Unterschied zwischen bei- 
den Teams. Die Hainerinnen 
wurden nach dem 13:14 drei Mi- 
nuten vor Schluß hektisch, wäh- 
rend Grün-Weiß seine ganze Cle- 
verness und körperliche Überle- 
genheit ausspielte. 

Am Sonntag sind die Hainer 
Damen wieder nicht zu beneiden. 
Sie spielen um 16 Uhr beim letzt- 
jährigen Vizemeister TV Groß- 
LTmstadt und sind erneut nur Au- 
ßenseiter. 

SV Dreieichenhain: Sabine 
Heller, Gertraud Rebmann, An- 
negret Rademacher (5/4), Petra 
Beringer (2), Meike Schäfer (2), 
Kirsten Vogel (2), Sylke Braten- 
geier (1), Nicole Borat (1), Kerstin 
Schäfer, Daniela Vanata, Jean- 
nette Schneider, Kerstin Blöcher. 

Die zweite Frauenmannschaft 
des SVD verlor auch ihr zweites 
Spiel. Beim OFC Kickers lief es in 
der ersten Hälfte noch recht gut, 
und da bestimmte der SVD nach 
dem 2:0 das Geschehen. Bis zum 
Seitenwechsel waren nur noch die 
Gäste erfolgreich und konnten 
mit 4:2 in die Pause gehen. Nach 
dem Wechsel nutzten die Kickers 
einige Schwächen und gewannen 
5:3. Am Sonntag um 14 Uhr 
könnte beim TSV Klein-Auheim 
II der erste Sieg gelingen. 

SV Dreieichenhain II: Ilka Ru- 
dat, Beate Oeste (1), Karin Leyer, 
Heidi MaciiI, Monika Schumann, 
Meike Rüster, Marion Schröder 
(2), Petra Krämer (2), Steffi Heil, 
Barbara Wolff, Antje Maier. 

Auch die Männer sind am Wo- 
chenende wieder im Einsatz. Am 
Samstag um 18 Uhr ist in der Wei- 
belfeld-Sporthalle die SG Bruch- 
köbel II der Gegner. Wenn der 
SVD an die Leistungen des ersten 
Heimspiels anknüpfen kann, 
sollte der zweite Sieg gelingen. 
Das Spiel der Reserven wird um 
19.15 Uhr angepfiffen. 

Egelsbach - Die SGE-Damen 
waren am Samstag abend zu Gast 
beim TSV Krumbach. Von Beginn 
an konnte man erkennen, daß an 
die gute Leistung des vergange- 
nen Wochenendes nicht ange- 
knüpft werden konnte. Im Angriff 
fand man kein Mittel gegen die 
sehr hart spielende Abwehr der 
Krumbacher Damen, dadurch ka- 
men die SGE-Damen nicht zu 
ihrem gewohnten Spiel. Viele Ak- 
tionen im Angriff wurden teil- 
weise durch sehr harte Fouls un- 
terbunden, die der Schiedsrichter 
nicht entsprechend ahndete. 

In der Abwehr konnte man dem 
schnellen Spiel der Krumbacher 
nichts entgegensetzen, so daß 
diese oft eine Lücke fanden und 
frei zum Schuß kamen. Man ging 
in die Pause mit einem Rückstand 

von vier Toren, die es galt aufzu- 
holen. Jedoch spielte man auch in 
der zweiten Halbzeit nicht kon- 
zentriert genug, um Fehler im 
Angrif wie in der Abwehr zu ver- 
meiden. Mangelnde Konzentra- 
tion ermöglichte es den Krumba- 
cher Damen, mit schnellen Kon- 
tern ihre Führung auszubauen 
und die beiden Punkte zu behal- 
ten. 

Die Egelsbacher Damen spiel- 
ten mit folgender Aufstellung: 
Frauke Lehmann; Anke Becker, 
Judith Gärtner, Anja Hirner, Rita 
Jost, Katrin Bunzel, Petra Sander, 
Livia Becker, Sabine Lenz, Dag- 
mar Spiller. 

Am Sonntag, 17. Oktober, um 
15.30 Uhr ist die Mannschaft aus 
Heppenheim zu Gast bei der SGE. 

„Happy-End" blieb aus 

SGE-Soma - Schneppenhausen 3:4 

„Ohne drei" völlig chancenlos 

HSG Langen II unterlag bei Asbach/Modau II 18:25 
Langen - Ohne drei hatte die 

zweite Herrenmannschaft der 
HSG bei der HSG Asbach/Modau 
II nicht viel zu bestellen. Mit 18:25 
(7:13) mußten sich die Langener 
dem nach drei Spieltagen auf dem 
achten Tabellenplatz liegenden 
Namensvetter geschlagen geben. 

Maßgeblich für den verdienten 
Sieg der Odenwälder war deren 
Heimstärke, auf der anderen 
Seite konnte Langen, kurzfristig 
ohne Trainer Engelmann ange- 
reist, den krankheitsbedingten 
Ausfall der rechten Rückraum- 
spieler Joachim Miels und Harald 
Ackermann nicht mit Umbeset- 
zungen ausgleichen. Trotzdem 

verdiente Langens Abwehr den 
Namen nicht. 

Asbach/Modau führte nach 20 
Minuten spielentscheidend 10:3, 
nachdem Langen bis zum 3:2 mit- 
hielt. Bis dahin taten sich bei den 
Gästen eklatante Abwehrschwä- 
chen auf. Gegen die 3:2:1-Dek- 
kung der Asbach/Modauer zerfiel 
das Langener Spiel im ersten 
Spielabschnitt zudem in Einze- 
laktionen. Erst mit zunehmender 
Spieldauer kam die HSG besser 
ins Spiel. Die Begegnung entwik- 
kelte sich zu einem ausgegliche- 
nen Schlagabtausch, in dem die 
Asbach/Modau II ein Tor mehr er- 

zielte und beide Handballsport- 
gemeinchaften bemüht waren, 
die 60. Spielminute verletzungs- 
frei zu erreichen. 

Das nächste Spiel der HSG 
Langen II findet am Sonntag, 17. 
Oktober, in der Georg-Sehring- 
Halle um 18.15 Uhr gegen die TG 
Stockstadt statt. 

HSG Langen II: Andreas Dach- 
tier, Michael Smasal; Robert 
Hamm (3), Jaques Hortmann (3), 
Dirk Ites (2/1), Volker Kret- 
schmann (3/1), Bernd Lede, Uwe 
Kümmel, Michael Link (3), Simon 
Müller (1), Bernd Seipel, Chri- 
stian Wichmann (3). 

Egelsbach - Eine völlig unnö- 
tige 3:4-Niederlage handelte sich 
die Sorna der SGE im Punktspiel 
gegen Schneppenhausen ein. Ge- 
genüber dem Spiel gegen Fürth 
war die Elf wie verwandelt. Alle 
Zweikämpfe gingen verloren, im 
Mittelfeld gab es keine Ordnung 
und auch der Sturm konnte bis 
zur letzten Viertelstunde keine 
Akzente setzen. 

Ohne Einstellung ging die Elf in 
das Spiel. Folglich wurde sie be- 
reits nach drei Minuten kalt er- 
wischt, als der Mittelstürmer dr 
Gäste zum 1:0 einschoß. 

Wer nun gedacht hatte, die SGE 
würde auKvachen, sah sich ge- 
täuscht. Die völlig aus den Fugen 
geratene Abwehr der Egelsbacher 
machte es den Angreifern von 
Schneppenhausen zu leicht und 
kassierte das 0:2. 

Danach wurde die SGE etwas 
aggressiver und kam nach einem 
Freistoß von Fischer und dem an- 
schließenden Kopfball von Toijä- 
ger Heck zum 1:2. Dies gab der 
Mannschaft etwas Auftrieb, der 
aber in der 38. Minute einen 
Dämpfer erhielt: Nach einer rü- 
den Attacke wurde Abascarl des 

Feldes verwiesen. 
Im zweiten Abschnitt setzte die 

SGE alles auf eine Karte, um mit 
zehn Spielern wenigstens ein Un- 
entschieden zu erreichen. Nach- 
dem der sehr gut leitende 
Schiedsrichter nach einem Foul 
an Krümmel auf Elfmeter ent- 
schied, versagten Fischer beim 
anschließenden Strafstoß die 
Nerven. Dies gab der Mannschaft 
einen Knacks und nach zwei Kon- 
tern führten die Gäste mit 4:1 
Toren. 

Jetzt wechselte Trainer 
Schwanzer Grineisen und Kirch 
ein, was sich bezahlt machen 
sollte. In der 75. Minute verwan- 
delte Kirch einen Freistoß un- 
haltbar zum 4:2 und nur fünf Mi- 
nuten später war es Hakel, der per 
Distanzschuß erfolgreich war. 
Nun endlich spielte die SGE so, 
wie man es von ihr gewohnt war, 
aber der Ausgleich wollte trotz 
vieler Chancen nicht fallen. 

Am morgigen Samstag, 16. Ok- 
tober, hat die SGE die Chance, 
diese Scharte beim SV Reichen- 
bach wieder auszuwetzen. Spiel- 
beginn ist um 17.15 Uhr. 

Partie erzielte Roßdorf den An- 
schlußtreffer zum 13:14. Nun sah 
man wieder die „alte" HSG II. 
Durch cleveres Spiel wurde der 
Ball in eigener Reihe gehalten 
und der Sieg festgehalten. Ab- 
schließend muß man sagen, daß 
die HSG Langen II nicht verdient, 
aber glücklich gewonnen hat. 

Die Damen haben bei ihrem 
nächsten Auswärtsspiel am mor- 
gigen Samstag in Eberstadt um 
17.20 Uhr die Chance, es besser zu 
machen. 

Es spielten: Marion Schmir- 
mund, Nathalie Eubel. Sissi Abel 
(4), Birgheit Donner, Christiane 
Englisch (3), Marion Krippner. 
Jutta Petry, Katja Rade (5), Karin 
Schellhaas (1), Sabine Schwobel. 
Yesim Türkmen, Sylvia Veng- 
haus (1). 

SGE gegen 

Wenigumstadt 
Egelsbach - Am Sonntag, 17. 

Oktober, empfangen die Hand- 
baller der SGE den TV Wenigum 
Stadt. Hierbei kommt es zun. 
Duell der beiden Aufsteiger in die 
Bezirksklasse II, wobei die SGE 
allerdings den weitaus besseren 
Start hatte. Spannend waren die 
Prestigeduelle gegen Wenigum- 
stadt immer, auch die letzte 
Punktspielniederlage mußte die 
SGE gegen Wenigumstadt hin- 
nehmen. Insofern geht die SGE 
hochmotiviert in die Begegnung, 
zumal man personell wrieder aus 
dem Vollen schöpfen kann. Die 
Zuschauer können sich insofern 
auf eine heiße Partie freuen. 
Spielbeginn: 17.15 Uhr. 

Jugendhandball 
HSG Langen 
C 2: HSG - SKG Roßdorf 11:17 

Die 2. Halbzeit bescherte der C 2 
eine verdiente Niederlage, die nur 
durch die gute Leistung von Tor- 
mann Thomas Hess in Grenzen 
gehalten wurde. Ausschlagge- 
bend waren die hektischen An- 
griffe mit total überhasteten Ab- 
schlüssen. 
D: HSG - TSV Pfungstadt 6:18 

Nicht viel zusammen lief bei 
den D-Jungen im Spiel gegen 
Pfungstadt. Man kassierte zwei 
frühe CJegentore und bekam den 
Rückraum der Gäste nicht in den 
Griff, so daß diese ihren Vor- 
sprung kontinuierlich ausbauen 
konnten. Zur Halbzeit stand es 
3:9. 

Auch in der zweiten Halbzeit 
das gleiche Bild: Pfungstadt er- 
zielte Tor um Tor aus dem Rück- 
raum, während die Langener 
Jungen in der Abwehr kein CJe- 
genmittel fanden und im Angriff 
zu harmlos agierten. Dazu ge- 
sellte sich auch noch das Pech, 
denn man traf nicht weniger als 
sechsmal die Torlatte. Endstand 
des Spiels: 6:18 für Pfungstadt. 

Es spielten: Andreas Hohlfeld. 
Jonas Kecskemethy (1), Andreas 
Ströbel, Michel Werwitzke (1), 
Robert Schöne, Florian Keller (2), 
Sven Roghmans (2), Toni de Vita. 
Marc Pap^jewski. 
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Trotz Bestleistung kein Gold SSG-Kegler in guter Form 

Versäumnis des Verbandes bestrafte Werner Schäfer Vier Siege und zwei Niederlagen standen zu Buch 

Langen - Wer Werner Schäfer 
näher kennt, weiß genau, daß er 
sich nicht mit halben Dingen ab- 
gibt, sondern eher zur Perfektion 
strebt. Perfektion im Schießen 
mit seiner selbstgebauten Feld- 
armbrust. die er immer wieder 
weiterentwickelt. 

So führte ihn kürzlich sein Weg 
auch nach Wolverhampton in 
England, wo die 2. Eruopamei- 
sterschaft im Feldarmbrustschie- 
ßen stattfand. Unglücklicher- 
weise hatte der Deutsche Schüt- 
zenverband versäumt, Werner 
Schäfer und andere Deutsche als 
Senioren anzumelden, was für 
den deutschen Schießsport fast 
einer Katastrophe gleichkam. 
Viele andere europäische Länder 
hatten ihre Senioren-Schützen 
rechtzeitig angemeldet, die sich 
mit der Elite der Feldarmbrust- 
schützen messen wollten. So 
wurde nicht nur Werner Schäfer, 
sondern auch einer weiblichen 
Feldarmbrustschützin, Susanne 
Fröhlich, die Teilnahme ver- 
wehrt. So streng sind die Bräuche. 

Ein Trost blieb Werner Schäfer, 
der wenigstens als „Gast" bei den 
britischen Meisterschaften mit- 
schießen durfte, die zur gleichen 
Zeit abgehalten wurden. 

Werner Schäfer, der am ersten 
Tag insgesamt 803 Ringe ver- 
zeichnete (65 m - 242 Ringe, 50 m 
• 272 R. und 30 m - 289 R.), konnte 
beweisen, daß er zur Spitze der 

Feldarmbrustschützen gezählt 
werden muß. Am zweiten Tag des 
meisterlichen Schießens konnte 
er noch einiges zulegen (247/273 
und 291 =811 Ringe), so daß sein 
CJesamtergebnis von 1 614 Ringen 
nicht nur den besten Senior der 
Engländer übertraf (und Gold be- 
deutet hätte), sondern auch Eu- 
ropa-Cup-Sieger geworden wäre. 
Unter diesem Aspekt erscheint 
das Versäumnis des Deutschen 
Schützenverbandes umso be- 
denklicher, weil die Anstrengun- 
gen. finanziellen Einbußen und 
die verlorene Zeit jetzt in einem 
ganz anderen Licht erscheinen. 

Der Sieger in der Senioren- 
klasse der Feldarmbrustschützen 

beim Europä-Cup war der Finne 
Lasse Nio (Schäfer kennt ihn per- 
sönlich) mit insgesamt 1 588 Rin- 
gen, die um 26 Ringe unter Schä- 
fers Resultat lagen. Mag dieses 
hervorragende Ergebnis für den 
deutschen Schützensport ein An- 
stoß sein, daß Funktionäre künf- 
tig besser, schneller und zuver- 
lässiger für ihre Schützlinge ein- 
treten, damit derartige Pannen - 
und Verluste vermieden werden, 

Werner Schäfer wird dieser 
schöne Erfolg - trotz des starken 
Wermutstropfens - ein weiterer 
Ansporn sein, seinen geliebten 
Schießsport mit frischem Elan 
weiterhin zu betreiben. 

Werner Schifer mit seiner Feldarmbrust. Foto: P 

Langen - Die erste Mannschaft 
der SSG-Kegler hatte am Samstag 
den Verlustpunktfreien KSC 
Grün-Weiß 61 I Frankfurt auf den 
heimischen Bahnen als Gegner, 
der für hohe Ergebnisse bekannt 
ist. Der erste Durchgang - es 
wurde auf allen sechs Bahnen ge- 
spielt - brachte für Langen einen 
kleinen Vorsprung von 27 Holz. 
Desa Ratko (827), Andreas Schu- 
mann (816) und Josef Balog (811) 
waren hieran beteiligt. Im zweiten 
Durchgang ging es dann richtig 
zur Sache. Hans-Peter Drechsel 
und Manfred Erfurt von den Gä- 
sten legten 844 beziehungsweise 
856 Holz vor, ein starkes Ergebnis. 
Die Langener mit Andreas Kme- 
tec (807) und Manfred Pasing mit 
ebenfalls starken 845 hielten da- 
gegen. Bester Spieler dieser Be- 
gegnung war jedoch Xaver Det- 
zer, der mit 896 Holz ein bundesli- 
gareifes Ergebnis erreichte, das 
beim Publikum mit viel Beifall 
bedacht wurde. Langen siegte mit 
ausgezeichneten 4195 gegen 
ebenfalls gute 4151 Holz der Gä- 
ste; das jeweils schwächste Er- 
gebnis wird bei der Endsumme 
nicht gezählt. 

Die zweite Mannschaft hatte 
den Nachbarn TV Dreieichenhain 
als Gast. Auch hier gab es gute 
Ergebnisse. Bester bei den Lan- 
gener war Artur Moll mit 419 Holz, 
Siegfried Starke (395), Michael 
Sass und Dieter Schumann (je 

390) und K.H. Bock (379). Beim TV 
waren Günter Hartelmit 393 und 
Bernd Leonhardt mit 383 die be- 
sten Spieler. Langen II siegte mit 
1973:1870 Holz. 

Die dritte Mannschaft der SSG 
hatte ein Heimderby gegen den 
SKV 77 Langen I. Hier ging es 
sehr spannend zu. H.J. Noeren- 
berg (386) und Siegfried Weidl 
(382) gingen gegen R. Sommer 
(347) und Peter Brenner (376) in 
Führung. Im zweiten Durchgang 
kam Ewald Ruschin auf 358 Holz 
und Heinz Klingenhagen auf 388. 
Die SKVler hatten hier die Nase 
vorn. Günter Müller (377) und Al- 
fred Rittner als bester Spieler die- 
ser Begegnung (415), brachten 
den SKV in Führung. Im letzten 
Durchgang sah es anfangs für die 
SSG nicht gut aus nach 50 Wurf. 
Alex Nutsch (391) und Horst Ra- 
koczy (400) konnten sich jedoch 
steigern, während Ivo Vukasovic 
und Harry Wolfen etwas abfielen, 
sie kamen nur auf 377 bezie- 
hungsweise 396 Holz. Das knappe 
Endergebnis hieß dann 1947:1941 
Holz. 

Die vierte Mannschaft der SSG 
in der C-Klasse konnte ihren Er- 
folg vom letzten Wochenende 
nicht wiederholen. Sie unterlag 
Grün-Weiß Oberrad II mit 
1887:1925. Gregor Müller (394), 
Heinz Klenk (390), Alfred Rittner 
(387), Klaus Hartmann (357) und 
Klaus Sabotke (340). 

Die Vierer-Sondermannschafl 
war Gast bei der CJoldene Kugel 
Offenbach in der Schloßmühl- 
straße. Hier gab es mit 1396:1293 
einen klaren Erfolg. Bester Lan- 
gener war Reimund Ruschin mit 
383, Doris Chlupsa (379). Christa 
Klingenhagen (320) und Anni 
Hartmann (304). 

Die Damen mußten zum Tabel- 
lenführer der Bezirksliga Damen, 
dem TV Dreieichenhain. Nach 
den ersten vier Durchgängen lag 
Langen knapp vorn. Zum Schluß 
warfen die Hainer Monika Anthes 
(399) und Monika Schlögel als Ta- 
gesbeste (409), was den Sieg für 
Dreieichenhain bedeutete. Beste 
Spielerin bei Langen war Esther 
P?akoczy mit 389 Holz, Brigitte 
Herth (365), Inge Moll und Henni 
Böhm (je 351), Edith Bock (349) 
und Monika Gitzen (333). Beim TV 
spielten noch Luise CJerhardt 
(384), Andrea Knecht (377), Re- 
gina Rudolf (356) und Ingrid 
Winkler (341). Der Endstand lau- 
tete 1925:1805. 

Am kommenden Wochenende 
spielen die Damen am Samstag 
um 16 Uhr gegen DSC Teutonia 
KV Riedewald, die zweite Herren- 
mannschaft am Sonntag um 14.30 
Uhr gegen SC Freundschaft II Of- 
fenbach und die dritte anschlie- 
ßend gegen Neunholz II Mühl- 
heim. Die erste Mannschaft spielt 
am Samstag um 13 Uhr gegen 
Frisch Auf 77 I im Südbahnhof. 

Langens Kraftsportler waren 

auf Titel- und ^kordjagd 

KSV Langen holte fünf Hessenmeistertitel 

SVD-Basketballer stoppten 

den Wiesbadener Höhenflug 

SV Dreieichenhain besiegte BC Wiesbaden 87:72 (37:32) 
Langen - Daß es in den Reihen 

der Kraftsportler des KSV Langen 
nicht nur gute Gewichtheber und 
eine ausgezeichnete Jugendar- 
beit gibt, bewiesen wieder einmal 
die Kraftdreikämpfer bei ihrer 
diesjährigen Hessenmeister- 
schaft im Bankdrücken. Der 
Wettkampf fand in der Turnhalle 
der Friedrich-Ebert-Schule in 
Marburg statt. 

Vor einer Kulisse von etwa 100 
begeisterten Zuschauern gingen 
für den SKV zwei weibliche und 
drei männliche Athleten an den 
Start. In der Jugendklasse bis 56 
Kilogramm Körpergewicht war 
dies Andreas Füll. Er konnte seine 
persönliche Bestleistung auf 65 
Kilogramm steigern und wurde 
mit dieser bewältigten Last Mei- 
ster. 

Bei den Frauen gingen Gaby 

Fuchs in der Klasse bis 75 Kilo- 
gramm Körpergewicht und Ulrike 
Herchenhein in der Klasse bis 100 
Kilogramm Körpergewicht an die 
Hantel. Gaby Fuchs drückte mit 
107,5 Kilogramm neue Bestlei- 
stung und gleichzeitig einen 
neuen Landesrekord. Natascha 
Spohr vom AC Darmstadt konnte 
an diesem Tag Fuchs nicht ge- 
fährden und belegte mit 105 Kilo- 
gramm, ebenfalls neuer Bestlei- 
stung, den zweiten Platz. LTlrike 
Herchenhein wurde unangefoch- 
ten mit einem Gewicht von 147,5 
Kilogramm Meisterin. Herchen- 
hein und Fuchs belegten auch die 
ersten beiden Plätze in der Rela- 
tiv-Gesamtwertung. 

In der Altersklasse eins, ab 40 
Jahre, startete nach längerer 
Pause Dieter Strenz in der Klasse 
bis 110 Kilogramm Körperge- 

wicht. Er drückte 202,5 Kilo- 
gramm exakt im zweiten Versuch 
und wurde mit dieser Last, mit der 
er auch bei den Aktiven einen gu- 
ten Platz belegt hätte, Hessen- 
meister. Eine Steigerung seiner 
persönlichen Bestleistung im 
dritten Versuch auf 207,5 Kilo- 
gramm scheiterte leider. 

Bei den 50jährigen der Alters- 
klasse zwei ging Peter Rumpier 
an die Hantel. Ebenfalls in der 
Klasse bis 110 Kilogramm zeigte 
auch er eine tolle Leistung, 
schaffte im dritten Versuch 
gleichfalls neue Bestleistung mit 
170 Kilogramm und errang damit 
auch den Meistertitel. 

In der Relativ-CJesamtwertung 
der jeweiligen Altersklassen be- 
legten die beiden Langener 
Strenz und Rumpier ebenfalls 
den ersten Platz. 

Dreieichenhain - Am Sonntag 
hatten die 1. Hainer Herren in der 
Basketball-Bezirksliga Darm- 
stadt ein Heimspiel gegen den 
Aufsteiger BC Wiesbaden zu be- 
streiten, welches die Dreieichen- 
hainer klar mit 87:72 für sich ent- 
scheiden konnten. Da die Wiesba- 
dener mit ihrem Neuerwerb, dem 
ehemaligen Regionalligaspieler 
Dedovic aufliefen, war die zu er- 
wartende gegnerische Taktik 
klar. Die BCler versuchten immer 
wieder, ihren starken Centerspie- 
ler unter dem Korb anzuspielen. 
Doch der glänzend aufgelegte 
Dreieichenhainer Centerspieler 
Sven Kleine-Jäger wußte m der 
Verteidigung immer wieder die 
Anspielversuche zu vereiteln und 
hielt so in der ersten wie in der 

zweiten Hälfte den Schaden in 
Grenzen. Auf Grund einiger über- 
hasteter Abschlüsse im Angriff 
konnten die Wiesbadener aber 
den 19:10-Vorsprung, den sich die 
Hainer bis zur 11. Minute heraus- 
gespielt hatten, wieder aufholen 
und gingen sogar mit einer 37:32- 
Führung in die Halbzeitpause. 

In der Kabine forderte Trainer 
Manuel Schirazi seine Mannen 
auf, konzentrierter zu Werke zu 
gehen, und den CJegner nicht 
selbst ins Spiel zu bringen. Diese 
Worte nahmen sich die 1. Herren 
wohl zu Herzen, denn jetzt 
klappte es auch im Angriff besser. 
So konnte man bis zur 5. Minute 
der zweiten Spielhälfte zum 44:44 
ausgleichen und bis zur 14. Mi- 

nute sogar mit 65:59 einen Vor- 
sprung erarbeiten. Jetzt schien 
die Gegenwehr der Wiesbadener 
gebrochen, und als ihr stärkster 
Spieler Dedovic mit dem fünften 
persönlichen Foul vom Feld 
mußte, war das Spiel zu Gunsten 
der Dreieichenhainer Basketbal- 
ler entschieden. Ein letztlich sou- 
veräner Heimsieg, der vor allem 
in der zweiten Spielhälfte durch 
disziplinierte Spielweise errun- 
gen werden konnte. 

Es spielten: Sven Kleine-Jäger 
(7), Roman Kunovic (3), Peter 
Naus (21), Stefan Rutsch (6), Se- 
bastian Westphal (22), Bernhard 
Friese (10), Rüdiger Plenz (4), An- 
dreas Klons, Harald Roth (14), 
Trainer: Manuel Schirazi. 

TV-Damen wieder in Form Schlappe gegen den Favoriten 

TV Langen besiegte den ASC Mainz mit 67:51 (35:30) Egelsbacher Tischtennis-Herren haben keine Chance 

Langen - Gut erholt von der de- 
primierenden 19-Punkte- 
Schlappe in Gießen zeigten sich 
die ersten Damen des TVL in 
ihrem zweiten Saisonheimspiel in 
der Regionalliga Südwest. Nach 
dem klaren 67:51-Erfolg gegen 
den ASC Mainz stehen die Neu- 
mann-Schützlinge mit nun 4:2 
Punkten auf dem dritten Rang 
und hoffen, morgen beim ACH" 
Kassel ihren ersten Auswärtser- 
folg erringen zu können, zumal 
dann wieder mit dem Einsatz von 
Silke Dietrich und Katrin Roll- 
wage - sie erlitt während des Auf- 
wärmens einen Migräneanfall - 
gerechnet werden kann. 

Trotz des Ausfalls dieser beiden 
wichtigen Spielerinnen zeigten 
die verbliebenen acht „Giraffen- 
Girls" gegen Mainz von Anfang an 
beeindruckenden Tempobasket- 
ball, denn alle wollten sich für die 
enttäuschende Leistung in Gie- 
ßen rehabilitieren und den Kriti- 
kern beweisen, daß dies ein ein- 
maliger Ausrutscher gewesen ist. 
Durch eine sehr aggressive 
Manndeckung, die allerdings mit 
einer hohen Foulbelastung ein- 
herging, kamen die TV-Damen 
immer wieder zu Fastbreaks und 
konnten so über 14:2 in der fünf- 
ten und 21:8 in der zehnten bis zur 
14. Minute mit 32:18 in Führung 
gehen. Als dann aber die bis dahin 
beste I^angenerin, Neuzugang 
Sandra Kojic, ihr viertes Foul be- 
ging und ausgewechselt wurde, 
witterte Mainz Morgenluft, kam 
verstärkt zu Punkten unter dem 
Korb und hatte beim Stand von 
32:28 aus Sicht des TVL wieder 
Anschluß gefunden. Der knappe 
35:30-Vorsprung für die Langener 
Damen war dann auch alles an- 

dere als beruhigend, zumal sich 
auch Nina Heger bereits ihr vier- 
tes Foul eingehandelt hatte. 

Dennoch begann die zweite 
Hälfte ähnlich gut wie die ersten 
zwanzig Minuten, denn es gelang 
Bernd Neumanns Frauen, sich 
auf 46:34 abzusetzen. Nur kurzfri- 
stig kam dann noch einmal Sand 
ins Getriebe, als Mainz auf eine 
Zonendeckung umstellte, die TV- 
Damen gegen diese Variante zu 
wenig ohne Ball agierten und die 
Gäste in der 31. Minute auf 40:46 
verkürzen konnten. Doch die 
Langenerinnen fighteten zurück 
und boten besonders in der Ver- 
teidigung eine gute Vorstellung, 
die schließlich auch den Aus- 
schlag dafür gab, daß unter dem 

Strich ein glatter 67:51-Sieg er- 
rungen werden konnte. 

Aus einer homogenen Truppe 
ragten Sandra Kojic, die sich ins- 
gesamt 15 Rebounds sichern 
konnte und die zweite Hälfte mit 
ihren vier Fouls durchspielte, so- 
wie Silke Heger als Vollstreckerin 
und Regisseurin heraus. „Das 
Wichtigste war, daß wir wieder als 
Mannschaft aufgetreten sind und 
vorbildlich gekämpft haben", 
zeigte sich auch Trainer Neu- 
mann nach dem Spiel zufrieden. 

Es spielten: Nina Pauschert, 
Nina CJerdes (2), Ulli Keim (4), 
Anne Kelzenberg (6), Helga Neu- 
mann (7), Nina Heger (10), Sandra 
Kojic (18), Silke Heger (20). 

Erste Saisonniederlage 

TSV Grünberg - SVD-Damen 69:58 (39:29) 
Dreieichenhain - Die Basket- 

balldamen des SVD verloren in 
der Basketball-Oberliga gegen 
den TSV Grünberg mit 58:69 und 
kassierten somit die erste Nieder- 
lage. Es fiel den Hainerinnen in 
den ersten Minuten sehr schwer, 
sich auf das schnelle Spiel der 
technisch starken Grünbergerin- 
nen einzustellen. Mit einem tak- 
tisch gut durchdachten Angriffs- 
spiel konnte Grünberg nach zehn 
Minuten 26:12 vorlegen. Bis zur 
Halbzeit änderte sich am Spiel- 
verlauf nicht viel, so daß es dann 
39:29 für den Gegner stand. 

Der SVD startete konzentriert 
in die zweite Halbzeit und ver- 
suchte, dem Spiel eine Wende zu 
geben. Angeführt von Sabine 
Betz, die insgesamt 24 Punkte er- 

zielte, kam man bis auf zwei 
Punkte heran (53:51 in der 13. Mi- 
nute). Grünberg ließ sich den Sieg 
jedoch nicht nehmen, und trotz 
kämpferischer Leistung und An- 
sporn durch Trainer Jürgen Me- 
thelthin gewann Grünberg mit elf 
Punkten. 

Die Punkteverteilung war wie 
folgt: Yoko Sommer (7), Beate 
Brehm (10), Sabine Betz (24), Ka- 
ren Himmel (6), Arvja Kempf (4), 
Britta Fitterer, Anna Adler (2), 
Susanne Wegeier, Kristina Kuno- 
vic (3), Caroline Menzel (2). 

Die kommenden beiden Spiele 
der SVDlerinnen sind Auswärts- 
spiele und finden gegen den TSG 
Wieseck und gegen den BC 
Darmstadt statt. 

TG Nieder-Roden II - SGE I 9:1 
Nicht viel hatte die erste Her- 

renmannschaft bei der TG Nie- 
der-Roden zu bestellen. Die TG, 
als einer der Meisterschaftsfavor- 
iten gehandelt,' ist mit Spielern 
bestückt, die allesamt schon in 
höheren Klassen aktiv waren. Be- 
merkenswert ist auch der Alters- 
durchschnitt des Teams, der bei 
sage und schreibe 53 Jahren liegt. 
Gegen diese routinierte und 
spielstarke Mannschaft konnte 
lediglich Heinz Schroth sein Ein- 
zel erfolgreich bestreiten und die 
Nummer fünf der Gastgeber 2:0 
besiegen. Bellinskis, Rosam, 
Waldhaus, Bender und M. Bor- 

Fechtsenioren 

bewährten sich 
Langen - Eine Gold- und eine 

Bronzemedaille konnten die Lan- 
gener Fechtveteranen bei den 
Hessenmeisterschaften in Offen- 
bach mit nach Hause nehmen. In 
der Senioren-Sonderklasse star- 
tete Michael Grosser bei den Sä- 
belfechtern. Nach Treffergleich- 
heit behauptete er sich im Stich- 
kampf und erhielt den Hessen- 
meistertitel. Werner Sauerwein 
startete in der Senioren-I-Gruppe, 
bei der die Fronten aber klarer 
abgesteckt waren, als in der S- 
Klasse. Er errang den dritten 
Platz. Rang sieben erreichte Wulf 
Jonen in der Säbel-Senioren-II- 
Altersklasse. 

Die Langener Degenfechter 
konnten sich ebenfalls gut im Of- 
fenbacher Fechtzentrum behaup- 
ten. Wolfgang Dittmar kam auf 
den sechsten Platz, Wulf Jonen 
wurde neunter. 

muth waren ihren CJegnern teil- 
weise recht deutlich unterlegen. 
CJegen die ebenfalls sieglose SG 
aus Nieder-Roden gilt es am 
nächsten Wochenenende, die er- 
sten Pluspunkte einzufahren. 
SGE II - TG 75 Darmstadt I 9:4 

Wesentlich erfolgreicher war 
die zweite Mannschaft. Mit 9:4 fiel 
ihr Sieg nach anfänglich ausge- 
glichenem Spiel noch recht deut- 
lich aus. Den stärksten Eindruck 
hinterließen die Nummer eins R. 
Schneider und im mittleren Paar- 
kreuz S. Friese mit je zwei Einzel- 
siegen. Wodiczka, Rickert und 
von Deessen mit je einem Erfolg 
machten nach zwei siegreichen 
Doppeln zu Beginn des Spiels den 
Gesamtsieg perfekt. 
TTC Langen VI - SGE III 3:9 

Im Derby gegen Langen kam es 
zu einem klaren Erfolg des SGE- 
Teams. Nach einer schnellen 4:0- 
Führung patzte F. Ehlen. Danach 
baute man die Führung auf 7:2 
aus, ehe erneut der im Training 
äußerst starke, aber im Spiel oft 
mit seinen Nerven hadernde F. 
Ehlen sein zweites Einzel an die- 
sem Tag abgab. Die Zähler im 
einzelnen: Laube (2), Branke (2), 
Knöß (1), Eberhardt (1), Laube/ 
Bormuth (1), Ehlen/Branke (1), 
Knöß/Eberhardt (1). 

SGE rv - TSG Nieder-Ram- 
stadt V 9:6 

Die SGE mußte nach einer 8:3- 
Führung fast noch um den bereits 
sicher geglaubten Sieg bangen. F. 
Sirsch mit seinem zweiten sieg- 
reichen Einzel besiegelte jedoch 
das Schicksal der Gäste, die bis 
auf 8:6 herankamen. Im starken 
ersten Paarkreuz steuerten Seib 
und D. Schneider das „Maxi- 
mum" von vier Punkten bei. Hof- 

bauer, Warzel und Warzel/Sirsch 
erzielten die restlichen Zähler. 

SC Conc. Pfungstadt VI - SGE 
V9:l 

Ersatzgesdiächt mußte die SCjE V an- 
treten. Ledi^ich Hauer im hinteren 
F^arkreuz kennte einen TähW für 
Efedsbach erringen. Zum Einsatz kamen 
weiterhin Herchenhahn, Kannstätter, 
Bedffir, Hoper und J. Branke 
SGEj3amen - TSV Niedw-Ramstadt 
as 

Das Damenteam konnte durdi LcJl 
und im Doppd durdi LcJläe Masi mit 
2:1 in Führung gdien. Dodi im Anschluß 
punkteten nur nodi die Gästeqjderin- 
nea Ldl, de Masi, A Waldhaus und A 
Rcsam hatten nichts mdir entgegenzu- 
setzen. 

VoUeyballerinnen 

haben Heimrecht 
Langen - Am Samstag, 16. Ok- 

tober, empfangen die in der Be- 
zirksliga spielenden Volleyball- 
Damen I der SSG den TV Königs- 
tädten und TV Crumstadt. Die 
Langener Damen liegen nach 
ihrem Sieg am ersten Saison- 
spieltag auf Platz drei der Tabelle, 
während die Gastmannschaften 
aus Crumstadt und Königstädten 
Platz eins beziehungsweise zwei 
halten. Möglicherweise werden 
bereits am Wochenende die Wei- 
chen für den weiteren Verlauf der 
Punktrunde gestellt. Die Spiele 
finden ab 15 Uhr in der Reich- 
wein-Halle statt. 

In der Kreisliga hat Langen II 
die Damenteams TSV Dudenho- 
fen und BSC Offenbach zu Gast. 
Diese Spiele finden am Sonntag, 
17. Oktober, ab 11 Uhr in der Erich 
Kästner-Schule statt. 
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Sport der Jugend 

Jugendftißball 
SG Egelsbach 
D I: SKG Ober-Ramstadt - SGE 
2:2 

In einem von beiden Seiten 
schwach begonnenen Spiel 
mußte die SGE bereits in der 
zweiten Minute das 0:1 hinneh- 
men. Der verdiente Ausgleich fiel 
in der 50. Spielminute. Nur fünf 
Minuten später erhöhte Egels- 
bach auf 2:1. Inder Schlußminute 
konnte der Gastgeber nach einem 
Freistoß den 2:2-Endstand erzie- 
len. 
D I; SGE - SG Arheilgen II 3:0 

Zu ihrem letzten Spiel in der 
Qualifikationsrunde konnte die 
SGE ihre Feldvorteile im ersten 
Abschnitt nicht in Tore ummün- 
zen. Aber bereits zwei Minuten 
nach Wiederanpfiff fiel das erlö- 
sende 1:0. In der Folge bauten die 
Gäste kräftemäOig immer mehr 
ab. so daß die Tore zwei und drei 
zwangsläufig fielen. Dieser Sieg 
machte engültig den Weg in die 
Kreisliga frei. 
Pokal-Aus für A-Jugend 

In Eppertshausen setzte man 
bei strömendem Regen den Geg- 
ner unter Druck und ließ ihm bis 
zur Pause keine Torchance. Yil- 
drim und da Vicenzo sorgten für 
eine 2:0-Führung. Auch nach dem 
Wechsel spielte nur die SGE und 
führte nach einem Tor von Hoff- 
mann mit 3:0. 

Doch auf einmal wechselte das 
Spiel, der Gegner wurde nicht 
mehr ernst genommen und 
schaffte bis zum Schlußpfiff den 
3:3-Ausgleich. In der Verlänge- 
rung unterlag man eine Minute 
vor Schluß mit 3:4. 
SV Darmstadt 98 - SGE 1:4 

Bei der A-II von SV 98 Darm- 
stadt stellte sich eine neufor- 
mierte Mannschaft vor und er- 
zielte bis zur Halbzeit eine 3:0- 
Führung durch Tore von Yildrim 
(2) und Camurcu. In der zweiten 
Halbzeit setzte der SV Darmstadt 
98 alles auf eine Karte, doch die 
Egelsbacher Abwehr um Norman 
Kurpiela hielt stand und ließ nur 
ein Elfmetertor zu. Davor hatte 
Camurcu das 4:0 erzielt. 

Am Sonntag, 17. Oktober, um 
10.15 Uhr spielt die A-Jugend ge- 
gen Groß-Zimmern. 

SG Egelsbach 
C 1: SGE - SV Darmstadt 98 1:7 

Im entscheidenden Spiel um 
die Qualifikation für die Bezirks- 

liga unterlag die C 1-Jugend der 
SGE den Gästen aus Darmstadt 
mit 1:7. Schon nach fünf Minuten 
war die Begegnung entschieden, 
denn die 98er führten bereits mit 
3:0. Zu keiner Zeit der Begegnung 
hatte die SGE gegen die körper- 
lich, technisch und spielerisch 
überlegenen Darmstädter den 
Hauch einer Chance. Der Mittel- 
stürmer der ,,Lilien" war nicht 
unter Kontrolle zu bekommen 
und erzielte die ersten drei Tore. 
Danach gestaltete die SGE das 
Spiel ausgeglichen, ohne aber den 
Gegner in Gefahr zu bringen. In 
der zweiten Hälfte schaltete der 
Gast einen Gang zurück und die 
SGE zeigte dann, daß auch sie 
Fußball spielen kann. Bis auf den 
Ehrentreffer und einen Latten- 
knaller sprang aber nichts Zähl- 
bares heraus. Damit beendete die 
C 1-Jugend die Qualifikation mit 
6:4 Punkten und 29:9 Toren. Es 
bleibt abzuwarten, ob dieses Er- 
gebnis für die zweithöchste Spiel- 
klasse ausreicht. 

SSG Langen 
EU: SSG - SKG Sprendlingen 3:1 

Mit der SKG kam ein für die 
sieggewohnten Langener Spieler 
unerwartet starker Gegner. Von 
Anfang an spielten die Abwehr- 
reihen die beherrschende Rolle. 
Beim Stande von 0:0 wurden die 
Seiten gewechselt. 

Nach der Pause verstärkten die 
Sprendlinger den Druck, aber mit 
Glück und Geschick konnte ein 
Rückstand vermieden werden. 
Nach fünf Minuten wurde ein lan- 
ger Paß von Patrick Müller von 
Stefano Neri aufgenommen und 
zum 1:0 verwandelt. Nach einem 
Eckball konnte die SKG aus ei- 
nem Gewühl im Strafraum heraus 
ausgleichen. Jetzt erwachte der 
Kampfgeist der SSG. Stefano 
Neri erzielte zwei weitere Treffer 
zum Endstand. 

Für die SSG spielten: Sebastian 
Boll, David Leuschner, Oliver 
Kisthardt, Patrick Müller, Anto- 
nino Messina, Bernard Mitschke, 
Stefano Neri (3), Manuel Smolcic, 
Binyam Tuclu, Pierre Wester- 
wald. 

SSG Langen 
A: Spvgg. Weiskirchen - SSG 2:2 

Ihren Aufwärtstrend bestätig- 
ten die Langener beim Zweitpla- 
zierten, ließen Ball und Gegner 

laufen und konnten sich in der 
Anfangsphase einige zwingende 
Torchancen erarbeiten, die aber 
nicht verwertet wurden. Dagegen 
nutzte der Gegner seine erste 
Chance zum 1:0. Alexander Hebe- 
rer glich zum 1:1 aus, und einen 
erneuten Führungstreffer der 
Platzherren glich Heberer erneut 
aus. 
Samstag, 16. Oktober 
F11: SSG - SG Dietzenbach 13 Uhr 
F I: FV 06 Sprendlingen II - SSG 
12 Uhr 
E II: TSG Mainfiingen - SSG 13 
Uhr 
E I: SSG - TSV Dudenhofen II 15 
Uhr 
D II: SSG - Teutonia Hausen 14 
Uhr 
C: VfB Offenbach - SSG 15 Uhr 
A: SSG-TVDreieichenhain 15.15 
Uhr 
Sonntag, 17. Oktober 
D I: SSG - FC Langen 9 Uhr 
B: SSG - BSC 99 Offenbach 10.30 
Uhr 
FC Langen 
F II: FCL - SG Dietzenbach 3:0 

Die Langener Buben waren 
durchweg einen Kopf kleiner, 
aber die geschlossene kämpferi- 
sche Mannschaftsleistung führte 
dazu, daß zur Paues alles klar ge- 
machtwurde durch Tore von Cey- 
hun Mert (2) und Benjamin Elger. 
Die Langener Buben holten aus 
den bisher bestrittenen fünf 
Spielen 8:2 Punkte und 16:3 Tore 
und stehen auf dem dritten Ta- 
bellenplatz. 
FI: TSV Heusenstamm - FCL 4:2 

In der ersten Spielhälfte wur- 
den die Langener Buben von 
ihrem Gegner regelrecht über- 
fahren. Zwei schnelle Konter und 
ein Sonntagsschuß bescherten 
Heusenstamm eine deutliche 3:0- 
Halbzeitführung. In der zweiten 
Halbzeit sah man dann eine völlig 
verwandelte Langener Mann- 
schaft, die sich ihrerseits durch 
zwei Konter herankämpfen 
konnte. Für eine Überraschung 
war es allerdings zu spät. 
D II: Spvgg. Seligenstadt - FCL 
2:3 

Christian Freisens egalisierte 
mit zwei schönen Toren die frühe 
2:0-Führung der Gastgeber noch 
vor dem Seitenwechsel. Im zwei- 
ten Spielabschnitt wurde die Par- 
tie zunehmend spannender. 
Francesco D'Adamo stellte den 
Langener Sieg sicher. 
D I: FCL - SSG Gravenbruch 2:3 

Gegen die sehr unbequemen 
Gäste gingen die Langener nach 
wenigen Minuten durch Sascha 
Woitas in Führung. Kurz vor der 
Halbzeit fiel der Ausgleich. Das in 
der Langener Abwehr herr- 

schende Durcheinander dauerte 
bis in die zweite Hälfte hinein, 
und Gravenbruch nutzte dies ge- 
schickt zu zwei Toren. Langen 
kam wiederum durch Sascha 
Woitas zum Anschlußtreffer, doch 
zum verdienten Ausgleich reichte 
es nicht mehr. 
C I: Germania Bieber - FCL 2:1 

Obwohl die C-Jugend durch 
Mohamed El Masri früh die 1:0- 
Führung gelang, konnte die 
Mannschaft dem starken Druck 
und körperlich harten Einsatz des 
Gegners nicht standhalten. Auch 
einige zweifelhafte Entscheidun- 
gen des Schiedsrichters trugen 
dazu bei, daß dieses Spiel un- 
glücklich verloren wurde. 
Samstag, 16. Oktober 
Bambini: 11 Uhr bei TSG Wixhau- 
sen 
F II: 13 Uhr bei Kickers Oberts- 
hausen 
F I: 13 Uhr gegen Spvgg. 03 Neu- 
Isenburg 
E III: 13 Uhr bei Spvgg. 03 Neu- 
Isenburg 
E II: 14 Uhr gegen SV Jügesheim 
E I: 15 Uhr bei Spvgg, 03 Neu-Is- 
enburg 
C1:15 Uhr gegen Kickers Oberts- 
hausen 
A I: 16.15 Uhr bei VfB Offenbach 
Sonntag, 17. Oktober 
D II: 9 Uhr gegen RW Offenbach 
D I; 9 Uhr bei SSG Langen 
BI: 10.30Uhrbei Alem. Klein-Au- 
heim 

Jugendhandball 
HSG Langen 
Minis: HSG - SG Weiterstadt 7:6 

Zu ihrem zweiten Saisonerfolg 
kamen die kleinsten HSG Hand- 
baller. Sie gingen mit 2:0 in Füh- 
rung, doch der Gästenachwuchs 
hielt gut mit, so daß es zum Sei- 
tenwechsel gerechterweise 4:4 
unentschieden hieß. Nach dem 
Wechsel sorgte eine 6:4-Führung 
für die HSG für eine gewisse Vor- 
entscheidung. Weiterstadt kam 
zwar noch einmal heran, doch ge- 
schickt konnten die HSG-Spieler 
und -Spielerinnen den knappen 
Vorsprung über die Zeit retten. 

Es kamen zum Einsatz: Max 
Meier; Charles de Belsuna, Pa- 
trick Pedolsky, Manuel Steitz, Se- 
bastian Rupp, Kai Santelmann, 
Christopher Lehr, Robert 
Jentsch, Sören Schmidt, Seba- 
stian Röder, Jannis Jansen, San- 
dra Heß. 
E: HSG - TuS Griesheim 8:20 

Das Ergebnis im Spitzenspiel 
der bisher ungeschlagenen 
Mannschaften täuscht einen 
Klassenunterschied vor. Die Gä- 
ste waren nicht die spielerisch 
bessere, aber die weitaus clever- 

ere Mannschaft und trafen aus al- 
len Lagen. Mit mehr Zielwasser 
und vor allem dem Blick für den 
freien Mitspieler hätte es für die 
Langener Jungen und Mädchen 
nichyiine so klare Niederlage ge- 
ben müssen. Doch mit der guten 
kämpferischen Einstellung kann 
man nächste Woche diese Scharte 
in Egelsbach auswetzen. 

Es spielten: Stefan Laucht; Jill 
Christ, Laura Macii, Sabrina 
Röpke. Benjamin Ritter, Benja- 
min Roß, Christian Steinbacher, 
Steffen Knatz, Stefan Passmann, 
Kai Hoffmann, Mathias Rhiel, 
Martin Schöne. 
C: HSG - TV Fränk. Crumbach 
19:16 

Fränkisch-Crumbach, als Favo- 
rit in dieser Runde gehandelt, 
legte von Anfang an ein temporei- 
ches Spiel vor, doch die Langener 
(bedingt durch Krankheit ohne 
Auswechselspieler) ließen sich 
keine Hektik aufzwingen und ge- 
wannen verdient. Es spielten: Ak- 
kermann. Buschmann, Cibis, 
Gollus, Hinkel, Vogel, Zegarac, 
Friedberger. 
B: HSG - SG Weiterstadt 22:17 

Eine sichere Leistung in der 
Abwehr und ein gut aufgelegter 
Torwart John Langton führten zu 
diesem 22:17 (8:7). Zwar spielten 
die Langener in der ersten Halb- 
zeit zu unkonzentriert und verlo- 
ren viele Bälle, doch zu Beginn 
der zweiten Halbzeit zogen sie an 
und gingen rasch mit acht Toren 
in Führung. Gegen Ende ließen 
sie die Zügel wieder etwas schlei- 
fen, so daß die Weiterstädter den 
Abstand noch verringern konn- 
ten. 

Es spielten: Langton, Glo- 
gowski; Rüster, Möbius, Anthes, 
Stock, Ruppert, Schäfer. 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 
B: SVD - TG Nieder-Roden 3:35 

(ki) - Mit nur sechs Spielern war 
man in Unterzahl und hatte keine 
Chance gegen den starken CJeg- 
ner. Es spielten: Sascha Scholz, 
Florian Frohns, Sven Müller, 
Christian Kuchler, Christian Hil- 
bricht, Johannes Pötsch. 
D: SVD - TG Dietzenbach 1:15 

Bereits beim 0:7 zur Pause war 
das Spiel entschieden. Den Eh- 
rentreffer erzielte Kapell. 

Die weibliche C-Jugend kam 
kampfios zu beiden Punkten, da 
die TG Hanau kurzfristig absagte. 

Am Wochenende spielen: B-Ju- 
gend: SU Mühlheim - SVD (Sonn- 
tag, 17.20 Uhr, Anton-Dey- 
Straße); weibliche C-Jugend: SG 
Bruchköbel-SVD (Sonntag, 11.15 
Uhr. Heinrich-Böll-Schule). 

Der Vorstand hat kürzlich zwei 
B-Jugendliche vom Spielbetrieb 
ausgeschlossen. Der Grund war 
wiederholter Vandalismus in der 
Weibelfeld-Sporthalle sowie un- 
mögliches Verhalten während des 
Trainings gegenüber Trainer, 
Spielern und Zuschauern. Da- 
nach blieben noch einige andere 
Spieler vom Trainings- und Spiel- 
betrieb fern. Weiterhin wurde 
verbreitet, daß das B-Jugendteam 
aufgelöst wurde. Das stimmt 
nicht, wenn auch der Punktspiel- 
betrieb dieser Mannschaft zur 
Zeit nur noch schwer aufrechter- 
halten werden kann. Handballin- 
teressierte Jugendliche im Alter 
von 14 bis 16 Jahren und jünger 
sind im Training gern gesehen, 
mittjvochs und freitags ab 18,30 
Uhr in der Weibelfeld-Sporthalle, 

Jugendbasketball 
TV Langen 
B: TVL - MTV Urberach 96:25 

Die Langener spielten sehr gut 
zusammen. Eine aggressive Ver- 
teidigung verhalf den Lance- 
Schützlingen zu zahlreichen 
Ballgewinnen. Daraus resultier- 
ten dann viele Schnellangriffe mit 
leichten Körben. Aber auch den 
Positionsangriff seiner Mann- 
schaft lobte Trainer Lance 
Scheidt. Vor allem Tim Neumann 
und Tim Granold spielten ideen- 
reich, und unter den Körben do- 
minierten beim Rebound Robert 
Tauchmann und Simon Schap- 
pert. 

Für den TVL spielten: Tim 
Neumann (22), Marcus Milla (4), 
Robert Tauchmann (8), Tim Gra- 
nold (27), Jürgen Kletzka (8), 
Christian Georgi (6), Simon 
Schappert (2), Bogdan Stoi (4), Fi- 
kret Smajic (5), Matthias Burandt 
(8), Sascha Ziemann (2); Coach 
Lance Scheidt. 
wA: TVL - BC Darmstadt 95:29 

Die A-Madchen siegten in ei- 
nem völlig einseitigen Spiel und 
warten in der Bezirksrunde noch 
auf CJegner, die sie einmal for- 
dern. 
Samstag, 16. Oktober 
B: TVL - Disbu Rüsselsheim (17 
Uhr. GSH) 
Sonntag, 17. Oktober 
Damen III - SCC Pfungstadt II 
(9.30 Uhr, Gym) 
A: TVL I- SKG Roßdorf (11.15 
Uhr, Gym) 
wC: TVL - TGS Ober-Ramstadt 
(12 Uhr. GSH) 
Herren IV - TG Hochheim II 
(13.15 Uhr. Gym) 
C: TVL-BC Wiesbaden II (15 Uhr, 
Gym) 
Mittwoch, 20. Oktober 
Herren I - TV Lieh (20 Uhr, GSH) 

STELLENANGEBOTE 

Als Agentur lur Telflionmarkeling luhren wir tur unsere Kunden Direktverkaulsak- 
lionen, Marktforschungen und Kundenbetreuung durch. Die Gespräche mit Ent- 
scheidern aus Indusine und Handel sind vielseitig und interessant. Sie erfordern 
von unseren Mitartjeitern Spaß am teletonischen Kontakt und gute Ausdruckslä- 
hlgkeit. Zur Unlerstülzung unseres Teams suchen wir nette 

freiberufliche Mitarbeiter/innen 
die uns mindestens dreimal pro Woche 4-6 Stunden helfen, unsere Aufgaben zu 
bewältigen. Nach intensiver Einarteitung erwarten Sie ein modemer Arbeitsplatz 
und nette Kollegen. 
Rufen Sie uns an - Frau Hannelore Heinemann - freut sich auf ihren Anruf. 
TELETEAM, Dreleichstr. 7-13. 63128 Dietzenbach 
Telefon 06074 / 2 90 45 

Putzfrau 
für große Arztpraxis in Langen, nur 

abends, ab sofort gesucht. 
Or. med. Andreas Hlld 

Arzt für Orthopädie 
Darmstädler Straße 1 

63225 Langen, Tel 06103 / 2 26 33 

Gesucht wird auf nebenberufli- 
cher Basis ein 

Hausmeister 
für ein Wohnhaus In der Steu- 
benstr.. Langen. Bewerbungen 
bitte an die Hausverwaltung, 
Tel.: 06142/3 15 05. 

Tracflllon und Erfahrung, Obeneugtnd» 
Probl«mlösurtg«n und ausgareht» SyatS' 

me habm uns In den mrgangmeft 100 
Jahren zu eirwm dar MarktfOhrer In d» As- 

phaltvararbeltung ganjacht. Modwnsto For- 
schungseinrichtungen, der schonende Umgang 

  mit Rohslolhesarven, Irmovatlv« Ideen und der Lei' 
nci rre^^uc a obu a i x stungsvrille unserer Mitarbeiter in unseran Nleder- UcUTSCnc ASPHALT GmbH lassungen im gamen Bundesgebiet'einschl. der neuen 

Bundesländer - werden uns diese Position auch m Oer 
Zukunft sichern. 

FOr unsere Niederlassung Frankfurt/Main und unsere Betrleba^ 
stelle Oottfa suchen wir zum iMtldmöglichen Eintritt elften 

Bauleiter 

für die Abteilung Dachabdichtungen 

Für diese Aufgabe Ist Fachwissen und mehrßhrfge Erfahrung In den Berekhen 
•bltunUnOee Abdicittung • sowie 'AbOchtung mit Kunststoffolien' erUxdemch. 

Wenn Sie In einem fortschrtttBcfien Unternehmen eine lartgfristige Herausforderung 
annehmen möchten, die mH Perspektiven, einer angemessenen Dotierung, Flrmenwa- 

gan und zeMgemißen Sozialleistungen ausgestattet ist, dann würden wir gerne mit Ihnen 
Ins Oeeprich kommen, 

Wk freuen uns Ober Ihn informative Bewertung an 

DEUTSCHE ASPHALT O M B H • Niederlassung Frankfurt 
AnderOehespitz • 63263 Neu-Isenburg • Tel. 08102/454-360 

DIAKDNISCHES 
IWERK 

inHnnnundNaMu | 

Die Arbeitsgemeinschaft Caritasverband Offenbach e. V./Di^ 
konisches werk Offenbach-Dreieich sucht zum frühestmögli- 
chen Zeitpunkt für ihre Resozialisierungseinrichtung (Über- 
nachtung, Ubergangswohnheim, Beratungsstelle) nach 
BSHG § 72 in Offenbach, Karlstr. 58, für die 

Leitung - Sozialdienst 
eine(n) quallfizierte(n) 

Dipl.-Sozlalei1iener(iii) FH 

Dipl.-Sozialpädagogen(m) FH 
Erfahrungen in der Arbeit mit nichtseßhaften Personen sind 
erforderlich. Kaufmännische Kenntnisse wären von Vorteil. 
Die Vergütung bemißt sich nach BAT/DW IVa zuzüglich der 
Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes, 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe der Religions- 
zugehörigkeit bis 26. 10. 1993 an das 

DIAKONISCHE WERK, Dekanatsstelle Offenbach-Drei- 
eich, z. Hd. Herrn Kiett, Winkeismühie 5, 63303 Oreielch. 

Wissen kommt nlclit von ungefähr, Zeitungsleser wissen meiir! 

Wenn Sie jung, flexibel und 

Rechtsanwalts-/ 

Notariatsgehilfin 
sind, bieten wir Ihnen neben einer guten Bezah- 
lung, überdurchschnittlichen Sozialleistungen, 
modernster Ausstattung und netter Atmosphäre 
sogar einen eigenen Parkplatz. 

Für das nächste Jahr stellen wir 

Auszubildende ein. 

Dr. Kurtz und Kollegen 
63329 Egelsbach, Im Geisbaum 13 

Telefon 06103/4 20 75 

„Unser Bäcker" 
Für unser Verkaufsteam suchen 
wir noch nette 
Verkäuferinnen 
für Vormittagsteilzeltarbeit. 

Sowie eine Reinemachefrau, für sams- 
tags, 
Tel, Anfragen richten Sie bitte an: 
Frau Fuß, Tel. 06103 / 5 11 11. 

HELFER zum Schneeräumen ge- 
sucht, Tel. + Pkw Bedingung, sofort 
abkömmlich bei Schnee & Glätte. DM 
25.- per Std.. Garantielohn, evtl. ande- 
rer Einsatz möglich. Tel. 06103 / 
5 10 38 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Üängmer&'tuna 
ECCLSBACHEX NACHRJCKTEN 
• ••«■■ ■■iiiiiiiiiaaiiaiM 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstadter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestelle 

Egelsbach: 

Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteiie in 
Langen aufgegeben werden. 

FRANKE 

^vtxit:P<;TAGS BIS 

^«helkauf 

unserem 

en Ihre neue Ki 

maßgencm 
Spiegelschrank 3-türi{ 
Kunststoff weiß oder 
mit Beleuchtung, - 
ca. 59 X 46 X 15 cm. r- 

Walk-Handtücher mit 
i Glanzbordürc, 

ca. 50 X 100 cm, 
verschiedene 
Farben. 

Wohnen im Zeitgeist! 
Pfiffige Möbel-Mode 
im Top-Design zu 
lässigen Abhol- 
preisen! Mit großer 
Trendboutique! 

^ Alles 
Abholpreise! 

Direkt gegenüber! 

Hier gibt's 
viel Möbel für wenig 
Geld! Sparen total! 
Kleinlastwagen zum 
Mieten und ein 
Spediteur stehen für 
Sie bereit. 

Küchenblock Front Eiche hell massiv, mit 2 Glas- 
hängeschränken, ca. 270 cm breit. Inklusive: 
• Einbauherd • Dunstabzug 
• Edelstahl-Kochmulde, • Kühlschrank 

4 Platten • Edelstahl-Einbauspüle 

NEU; Finanzdienstleistungen 

Wir von Möbel Erbe bieten Ihnen 
attraktive Finanzierungsmöglichkeiten. 

Sprechen Sie mit uns - wir beraten Sie gerne! 

Direkt gegenüber! 

iTiuuei c^rut; 

Domus 
das Domizil für Holzliebhi 

Wohnen im 
Einklang mit 
der Natur! 
Eine Philosophie 
die sich in allen 
unseren Möbeln 
widerspiegelt! 

Im Kinderparadies 
sind Ihre Kleinen gut 
aufgehoben. Samstags 
mit Betreuung. 

... ideal für die Pause 
zwischendurch. 

TEAM 7 
Gleich nebenan! 

Design Lager Hl 
•»»»-»««««asa»»'- Siemens 
KaiTeeautomat 
für 10-12 Tassen. 

Alles Abholpreise! 

Brotkasten aus 
Edelstahl mig\ QQ 
Rund, ca. SU 

i21cm0. 

...CIAS MAqAZlN fÜR TRENdsEnER 

Für alle, die das 
besondere Design 
und die neuen HjHPpJ 
Trends lieben! 
Regale ^ 
Stahlblech/Buche 
furniert. <^00 

Siemens Mikrowelle plus 
Heißluft bis 250"C, 4 Lei- 

stungsstufen, Abschalt- 
automatik, Drehteller. 

IVIöbel Erbe - 
Partner großer Namen: 

▲ Perfekt geplant! 
Küche mit vorgezoge 
nem Kochzentrum 
und integriertem 
Eßbereich. 

BUID'SIEMENS 

MORAIMIER 

Miele AEG 

poggen'JL__ mair 

Henkelbecher 
Keramik, ver- 
schiedene — 
Farben. 

Gleich nebenan! 

AftMATUftBJ n 
Richtung 
Sfrledberg 

Richtung ^ 
Gießen/Kassel Richtung 

Kronberg 

Langense 
Dreieck\ 

bolder 

3^^auer 
a&i^Kreuz 
B43AK\ 
HU^MQinheim 

bfahrt 
ianau 

'^^HANAU-STEIN HEIM 

63456 Hanau-Steinheim 
Gewerbegebiet Otto-Hahn-Straße an der B45, Tel. 0 61 81/6780, Verkauf: Montag. Dienstag, Mittwoch, Freitag 9.30 -18.30 Uhr. 
Donnerstag 13 - 20.30 Uhr. Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag April - September 9-16 Uhr, Oktober - März 9-18 Uhr. 

Richtung 
Aschaffenburg 

Richtung 
Darmstadt IB 4861 Richtung 

\Dieburg 

1 
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Die Rückkehr der Dinosaurier 

Riesenechsen erscheinen auch auf Sonderbriefmarken 

Die Bulgarische Marke zeigt den Flugsaurier Rhamphorhynchus, der sich vor- 
wiegend von Fischen ernährte. Die Malediven-Marke zeigt den gefräßigen Ty- 
rannosaurus, die Zentralafrika-Marke zeigt eine Herde Brontosaurier. San Ma- 
rino den Stegosaurus. 

Glasgemälde auf Marke 

Zisterzienserinnenabtei Mariastem - Gwiggen 
Die Abtei Mariastern - Gwiggen 

liegt auf einer Anhöhe an den 
Ausläufern des Pfändermassivs 
zehn Kilometer nördlich von Bre- 
genz. 

Sie führt ihren Ursprung auf 
die drei im Schweizer Kanton 
Thurgau im 13. Jahrhundert ge- 
gründeten Zisterzienserinnenab- 
teien Kalchrain, Peldbach und 
Tänikon zurück, die 1848 der Klo- 
steraufhebung durch den thur- 
gauischen Großen Rat zum Opfer 
fielfiu. 18Ö6 erwarben die Konven- 
te von Kalchrain und ffeldbach 
das Schlößchen Gwiggen in Vor- 
alberg und begannen hier wieder 
das reguläre Leben; 1869 schloß 
sich ihnen der Konvent von Täni- 
kon an. 

Das ehemalige Schloßgebäude 
von Gwiggen mit Loretokapelle 
geht auf das 16. und 17. Jahrhun- 
dert zurück. Die Innenausstat- 
tung entstand unter den Erben 
des im Dreißigjährigen Krieg be- 
rühmt gewordenen Kaspar 
Schoch. Heute befinden sich dort 
der Pfortenbereich, die Abtei und 
Empfangsräume für die Gäste. 

Zunächst erweiterten die Zi- 
sterzienserinnen das Schlößchen 
nordwärts durch einen langge- 
streckten Klostertrakt mit Zellen 
und Refektorium. Im späteren 19. 
Jahrhundert plante man ein Klo- 
stergeviert nach dem Vorbild mit- 
telalterlicher Zisterzienseranla- 
gen. Der bestehende Zellentrakt, 
an den man das neuromanische 
Kapitelhaus anfügte, wurde zum 
Ostflügel des neuen Gebäudege- 
viertes, an dessen Nordseite 1896 
die große neuromanische Kirche 
erbaut wurde. 

Ein Anwachsen der Klosterfa- 
milie machte es 1988 notwendig, 
die fehlende Süd- und Westtrakte 
anzubauen. Sie enthalten Zellen, 
Refektorium, Bibliothek, Werk- 
stätten sowie Gästezimmer und 
einen Saal für Veranstaltungen. 

Die Zisterzienserinnen von Ma- 
riastern betonen in ihrer Lebens- 
form die kontemplative Ausrich- 
tung und sehen ihre Berufung 
nach dem Vorbild Mariens im rei- 
nen Dasein für Gott zu seinem 
Lobpreis und als Rirbitte für alle 
Menschen in ihrer vielfältigen 
Nöten. Den Weg der Nachfolge 
Jesu trachten sie in einem einfa- 
chen Leben des Gebetes und der 
Arbeit im Geist des Evangeliums 
zu gehen. 

Die Arbeiten zum Erwerb des 
Lebensunterhaltes sind vielfältig 
und umfassen manuelle, geistige 
und künstlerische Bereiche: Pa- 
ramentenstickerei, TOscherei, 
Teppichweberei, Kunstgewerbe, 
Gartenbau und Obstkultur sowie 
wissenschaftliche Tätigkeit auf 
den Gebieten der Kunstgeschich- 
te und der Herausgabe von Tex- 
ten der Zisterzienserväter in 
deutscher Sprache. 

In direktem Apostolat laden die 
Schwestern ein zu Begegnung 
und Gebet, Einkehr und Exerzi- 
tien, Meditation und religiösem 

Gespräch. Das Kloster bietet im 
Gästehaus die Möglichkeit zur 
Erholung an Leib und Seele in 
landschaftlich schöner Umge- 
bung und in der Stille abseits 
vom Verkehr. 

In Weiterführung einer alten 
TVadition, nach der bis ins späte 
18. Jahrhundert Wallfahrten in 
die ehemalige Loretokapelle des 
Schlößchens Gwiggen stattge- 
funden hatten, begann man 1962 
mit Wallfahrten in die Klosterkir- 
che. Die monatlichen Gottesdien- 
ste ziehen zahlreiche Menschen 
aus der Umgebung und aus dem 
benachbarten Ausland an. Sie 
kommen, um vor der Muttergot- 
tes von F^tima, deren Statue 1961 
in der Kirche aufgestellt wurde, 
in den großen Anliegen der Kir- 
che zu beten und Eucharistie zu 
feiern. 

Um viele Menschen, die drau- 
ßen in der Welt stehen, für das 
Apostolat des Gebets und des Op- 
fers zu gewinnen, besteht seit 
1944 die von Mariastern aus ge- 
gründete kirchliche Sodalität der 
Passio Catholica mit derzeit etwa 
1 200 Mitgliedern, die mit Aus- 
nahme von einigen Priestern und 
Ordensleuten in der Mehrzahl 
Laien sind und als Familiären 
dem Zisterzienserorden ange- 
schlossen wurden. 

Von Mariastern aus wurde die 
Tochtergründung Marienfeld bei 
Maria Roggendorf/Niederöster- 
reich aufgebaut und 1982 besie- 
delt. Dieses Kloster, in das elf 
Schwestern aus Mariastern ge- 
sandt wurden, besteht seit 1991 
als selbstständiges Priorat. 

Die Abtei Mariastem besitzt re- 
lativ wenige alte Kunstschätze, 
da die Schwestern nach ihrer Ver- 
treibung aus der Schweiz nicht 
viel mitnehmen konnten. Die 
meisten Kunstwerke aus den 
Stammklöstem wurden verstei- 
gert und finden sich heute in 
schweizerischen Museen. 

Das Glasgemälde auf der Brief- 
marke stellt den heiligen Bene- 
dikt von Nursia dar, den Mönchs- 
vater des Abendlandes, nach des- 
sen Regel Benediktiner und Zi- 
sterzienser leben. 

Die Dinos sind los! Die vor 65 
Millionen Jahren ausgestorbenen 
Riesenechsen feiern weltweit ein 
gigantisches Comeback in Bü- 
cherregalen, auf Kinoleinwänden 
oder dem Pernsehbildschirm, in 
Museen, auf T-Shirts, Baseball- 
Mützen oder als Spielzeug. Und 
auch auf Briefmarken sind die 
Urechsen zu finden - ein faszinie- 
rendes Sammelgebiet für jeden 
Philatelisten, das gerade auch für 
Einsteiger besonders interessant 
ist. 

Wer oder Was die „Wiederge- 
burt" der Dinosaurier verursach- 
te, läßt sich nicht mit Gewissheit 
sagen. Vielleicht war es der 
Schriftsteller Michael Crichton 
mit seinem Bestseller „Dino- 
I'ark", der Steven Spielberg als 
Vorlage für sein Kino-Epos „Ju- 
rassic-Park" diente. Vielleicht 
war es auch Roger Miles, Direktor 
des Natural Historie Museum in 
London, der als Vater jener Dino- 
saurier-Ausstellung gilt, die deut- 
schen Museen und Zoos zur Zeit 
einen ungeahnten Besucheran- 
drang bescheren. Oder sind sie 
wiedergekommen, wie es Jutta 
Langenreuter in ihrem Kinder- 
buch „Ein Dinosaurier zum BVüh- 
stück" beschreibt: „Weil die Kin- 
der uns so lieben?" 

In der Tat sind Kinder große 
Dinosaurier-Liebhaber Bei einer 
1989 durchgeführten Untersu- 

chung wählten sie den Dinosau- 
rier als Lieblingstier Nummer 
Eins vor den Delphinen, dem 
Hund oder dem Hamster. Und sie 
sind in Bezug auf ihre Lieblinge 
sehr genau und penibel! Als die 
Postverwaltung der Vereinigten 
Staaten vor einigen Jahren Dino- 
saurier-Briefmarken verausgab- 
te, die kleine Ftehler enthielten, 
schickten Schulkinder empörte 
Briefe an die US-Regierung, in 
denen sie auf die Ungenauigkeit 
hinwiesen. 

Die Merkmale der einzelnen 
Dinosaurier sind freilich auch 
sehr vielfältig. So hat beispiels- 
weise der neun Meter lange Ste- 
gosaurier ein nur walnußgroßes 
Gehirn. Der Apatosaurier mit 30 
Tonnen „Kampfgewicht", eines 
der größten vierbeinigen Land- 
tiere der Erdgeschichte, war ein 
reiner Pflanzenfresser. Als größ- 
ter Vertreter der Hornsaurier gilt 
der TViceratops und das ein- 
drucksvollste Rückensegel besaß 
der Fleischfresser Dimetrondon. 

So zahlreich und unterschied- 
lich die verschiedenen Saurier- 
Gattungen waren, so vielfältig 
sind auch die Motive, die sich nun 
auf Briefmarken wiederfinden. 
Philatelisten finden in diesem 
Sammelgebiet einen faszinieren- 
den Briefmarkenreigen vor, der 
viele Sammel-Alternativen offen 
läßt. Die Zahl der bisher erschie- 

nenen Marken mit ,,Dino-Moti- 
ven" ist noch überschaubar, so- 
daß sich ein Einstieg sowohl für 
,,Alles-Sammler" wie auch für 
Neulinge durchaus lohnt. Hil- 
freich ist hier zum Beispiel das 
Abonnement „Tiere der Urzeit", 
das Briefmarken sowie Kleinbö- 
gen auf Albumblättem beinhal- 
tet. 

Auch Motiv-Sammler kommen 
bei Dinosaurier-Briefhiarken voll 
auf ihre Kosten. So sind beispiels- 
weise schon einige Marken er- 
schienen, die den Brontosaurus 
zeigen (Bulgarien 1990, Zentrala- 
frikanische Republik 1988, Cuba 
1985). Auch der "lyrannosaurus 
(San Marino 1965, Malediven 
1972, Zentralafrikanische Repu- 
blik 1988, Laos 1988) diente schon 
vielfach als Markenmotiv. Dar- 
über hinaus ziert sein Kopf einen 
österreichischen Sonderstempel 
von 1991 und auch auf dem Erst- 
tagsbrief aus den USA von 1989 
macht er zusammen mit Bronto- 
saurus, Pteranodon und Stego- 
saurus eine gute Figur. 

Die bunten und reich illustrier- 
ten Dinosaurier-Briefmarken 
entführen den Philatelisten in die 
Zeit des Erdmittelalters, vermit- 
teln ein wenig Geologie- und Pa- 
läontologie-Wissen und bringen 
ein Stück Evolutionsgeschichte 
ins Briefmarkenalbum. 

Eine repräsentative INFAS- 
Meinungsumfrage von Ende 1992 
belegt die große Spenden- und 
Unterstützungsbereitschaft der 
deutschen Bevölkerung gegen- 
über den Verbänden der FVeien 
Wohlfahrtspflege. Mit 62 Prozent 
hat mehr als die Hälfte aller Be- 
fragten die soziale Arbeit der Ver- 
bände im Laufe eines Jahres ma- 
tieriell unterstützt. So hat jeder 
zweite sich bereits einmal an ei- 
ner Soziallotterie beteiligt (46 
Prozent kaufen Lose z.B. vom 
„Großen Preis" der Aktion Sor- 
genkind oder der GlücksSpirale) 
oder Wohlfahrtsmarken gekauft 
(42 Prozent). In Ostdeutschland 
lag dabei sowohl der Anteil der 
Loskäufer (33 Prozent) als auch 
der Wohlfahrtsmarkenkäufer (25 
Prozent) unter dem Bundes- 
durchschnitt. 

Die Umfrage hat femer ergf;- 
ben, daß die Wohlfahrtsmarken 
zum überwiegenden Teil am 
Postschalter (79 Prozent) und nur 
zu sieben Prozent direkt bei den 
Verbänden gekauft werden. Es 
hat sich auch gezeigt, daß diejeni- 
gen, die sowieso (3eld für die 
Wohlfahrtspflege spenden, auch 
eher bereit sind, Wohlfahrtsmar- 
ken zu kaufen. 

Besonders spendenfreudig 
sind dabei die über 50jährigen. 
Nichtsjjender verweisen als Be- 
gründung auf die eigene Finanz- 
situation (31 Prozent), Zweifel an 
korrekter Spendenverwendung 
(24 Prozent) oder auf ihre bereits 
getätigten Spenden für unmittel- 
bar Betroffene (21 Prozent). 

Erlös ist für die Freie Wohlfahrtspflege 

Deutsche Trachten aus fünf Bundesländer auf fünf Sonderbriefmarken 
Die Deutsche Bundespost gibt 

in diesem Jahr die 44. Wohlfahrts- 
marken-Serie zugunsten der 
FVeien Wohlfahrtspflege heraus; 
Motive sind deutsche TVachten 
aus fünf Bundesländern. Emp- 
fänger der Zuschlagerlöse aus 
dem Verkauf dieser Sondermar- 
ken ist die Bundesarbeitsgemein- 
schaft der FVeien Wohlfahrtspfle- 
ge e.V, in der sich die Arbeiter- 
wohlfahrt, das Diakonische Werk 
dgf EJO), ,4??',^eutsche Caritas- 
verband, der Deutsche Paritäti- 
sche Wohlfahrtsverband, das 
Deutsche Rote Kreuz und die 
Zentralwohlfahrtsstelle der Ju- 
den in Deutschland zusammen- 
geschlossen haben. Diese Organi- 
sationen helfen überall dort, wo 
staatliche Hilfe nicht ausreicht. 

Die Ausbildung der TVacht, der 
regional geprägten Kleidung im 
ländlichen Raum, vollzog sich in 
Beziehung zum modischen Ko- 
stüm des Adels und des Stadtbür- 
gertums. Zeugnisse für die regio- 
nal gebundenen Kleidungsge- 
wohnheiten vor 1800 sind vor al- 
lem in TVachtenbüchern zu fin- 
den, in denen die Kleidung in der 
Zugehörigkeit zu einem be- 
stimmten Stand und zu einem be- 
stimmten CJebiet festgelegt war. 
Von der Obrigkeit erlassene Klei- 
derordnungen schrieben bis in 
das 18. Jahrhundert hinein detail- 
liert vor, welche Materialien und 
Auszier das CJewand der einzel- 
nen Stände schmücken durften. 
Amts-, Bemfs- und Flesttrachten 
waren Ausdruck von Hierarchi- 
sierungen am Hofe, in der Stadt 
und auf dem Lande. 

Seit 1800 verstärkten sich im 
Zuge der Ausformung moderner 
Verwaltungen, der Ausweitung 
der Verkehrswege und der zuneh- 
menden Mobilität der Bevölke- 
rung die Tendenzen zur Verein- 
heitlichung der Kleidung. Wäh- 
rend des 19. Jahrhunderts entwik- 
kelte sich gleichzeitig als "Iteilbe- 
reich des allgemeinen CJe- 
schichtsintereses eine besondere 
Vorliebe für die dörfliche Beklei- 
dungssitte und deren Fixierung 
in TVachtengraphiken und -bü- 
chern. Häufig gingen TVachte- 
neinkleidung und Kostümierung 
auf Ffestzügen, fürstlichen Bau- 
ernhochzeiten und bürgerlichen 
Bauernbällen Hand in Hand. 
Kleidungstraditionen und häufig 
auch vermeintliche Überlieferun- 
gen über das lokale Gewand cha- 
rakterisierten Völker, Stämme, 
Regionen und Orte. Diese neu de- 
finierte Zeichenf\mktion von 
TVacht führte vielfach zur starren 
Festlegung von regionalen und 
lokalen Kleidungsgewohnheiten 
als FUement der Geschichtsbe- 
wahmng. Zahlreiche, der in den 
Volkskundemuseen gesammel- 
ten Bestände an TVachten stam- 
men aus dem 19. und dem frühen 
20. Jahrhundert, im gleichen Ma- 
ße die TVachten^aphik und 
TVachtenbücher. Diese Zeugnis- 

Als Motiv für ihre fünf Sonderbriefmarken für die Freie Wohlfahrtspflege hat die Deutsche Bundespost fünf Trachten 
aus fünf Bundesländer gedruckt. Entworfen wurden die Marke von Hannelore Heise, Halle. 

se bewahren vor allem das Ftest- 
tagsgewand der Landbevölke- 
rung, nicht die yMltagskleidung. 

In der Epoche der Industriali- 
sierung entfaltete sich ein spe- 
zieller Markt für Erzeugnisse, die 
einer Intensivierung regionaler 
Kleiderkultur dienten. Bestickte 
Halbfertigwaren, einfach wie 
auch reich gemusterte Trachten- 
stoffe wurden industriell herge- 
stellt und durch das sich verdich- 
tende Verkehrsnetz den Verbrau- 
chern auf dem Lande bis zu entle- 
genen Orten geliefert. Die Klei- 
dung war keineswegs länger 
„selbst gesponnen, selbst ge- 
macht", sondern neue Warenan- 
gebote veränderten die Beklei- 
dungsgewohnheiten auf dem 
Lande. 

IVachtenpaar Rügen -80-1-40 
Pf; 

Der Schmuck der FYauen auf 
Rügen (Mecklenburg-Vorpom- 
mern) bestand, wie vielfach auch 
in anderen Küstengebieten üb- 
lich, oft aus Bernsteinnadeln zum 
Zusammenhalten der Brusttü- 
cher und Bernsteinohrringen. 
Für die Männertracht sind die 
weiten yeißen Beinkleider cha- 
rakteristisch. Dieses für die see- 
fahrende Bevölkerung typische 
Kleidungsstück wurde in den 
F\sststaat übernommen in Ent- 
sprechung zu manchen anderen 
sich aus der Arbeitskleidung ent- 
wickelnden berufsständischen 
Uniformen. Das einst an der Ost- 
see weit verbreitete Beinkleid hat 
sich auf Rügen bis in das 19. Jahr- 
hundert erhalten. 

IVachtenpaar Föhr -80-1-40 Pf: 

Der an der FVauentracht reich- 
lich vorhandene Silberschmuck 
zeigte den Wohlstand der Bevöl- 
kerung auf Föhr (Schleswig-Hol- 
stein). Auf den Inseln Nordfries- 
lands wurden große silberne, oft 
aus Silberfiligran gefertigte 
Brustketten getragen, die zu Be- 
ginn des 19. Jahrhunderts die 
Verschnürung des Mieders er- 
setzten und sich später zum rei- 
nen Schmuckstück entwickelten. 
Zuerst führte man diese Kette 
aus Amsterdam ein, seit etwa 
1800 wurden sie von auf Föhr an- 
sässigen (Soldschmieden herge- 
stellt. Die Männertracht auf Föhr 
war deutlich vom bürgerlichen 
Anzug des Empire und des begin- 
nenden Biedermeier geprägt, je- 
doch behielt man die Kniehosen 
des 18. Jahrhunderts. 

TVachtenpaar Schwalm 
-lOO-hSO Pf: 

F\ir die Männertracht der 
Schwalm (Hessen) wsj im 19. 
Jahrhundert die Verwendung von 
Uniformtuchen charakteristisch. 
Wie beim bürgerlichen Kostüm 
des 18. und 19. Jahrhunderts sind 
die Westen mit Stickereien ge- 
schmückt. Aus der Militärklei- 
dung stammt auch die FfeUmütze, 
die Kopfbedeckung der Husaren. 
Die FVauen waren mit einer klei- 
nen Haube, einem großen Stek- 
ker und kurzem weiten Rock be- 
kleidet, der wohl durch die städti- 
sche Krinolinenmode der Zeit um 
1850 beeinflußt worden war. 

IVachtenpaar Obemdorf 
-100-1-50 Pf; 

Das Mädchen aus Obemdorf 
(Bayern) zierte eine knappe Hau- 

be mit schwarzen Bändern. Ihr 
Mieder war nicht geschnürt, son- 
dern geknöpft, und vor der Brust 
hatte sie ein "Rieh gekreuzt. Der 
Bursche war mit einem knielan- 
gen Rock zur von der Empiremo- 
de abhängigen Weste bekleidet, 
die mit einem TVessenbesatz ge- 
schmückt war. Der Dreispitz, der 
besonders in Nord- und Mittel- 
deutschland verbreitet war, zeigt 
den Einfluß der Uniformen auf 
die TVacht. 

TVachtenpaar 
-200 + 40 Pf: 

Ernstroda 

In Ernstroda (Thüringen) war 
der Kittel, der oft an Bündchen 
und Schulter bestickt war, und 
die röhrenförmigen Gamaschen 
besonders bei Fuhrleuten weit 
verbreitet. Die Kleidung der 
FVauen zeichnete sich durch das 
mit Stickerei gezierte Mieder aus, 
der Halsausschnitt war von ei- 
nem Brustlappen bedeckt und 
mit einem Halsgehänge geziert. 
Die spezifische Kopfbedeckung 
war dort der Kopflappen, der tur- 
banartig umgelegt wurde. 

Briefinarken- 

Redaktion: 

Walter Hauck 
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Wir sind ein bedeutendes Unternehmen im 
Lebensmittelhandel mit über 1000 Filialen in 
Deutschland. 
Um unsere Expansion zügig fortsetzen zu kön- 
nen, suchen wir in guten Verkehrslagen von 

Dreielch - Heusenstamm - Dietzenbach 

Neu-Isenburg - Rodgau - Langen 

Grundstücke ab 3000 

Ladenlokale ab 400 

zu kaufen oder zu mieten. Neu-, Aus- oder Umbauten werden von uns über- 
nommen. Gerne erwarten wir Ihre Angebote. 

1^1« GmbH + Co. KG • BrentanostraBe 9 • 63755 Alzenau 
Telefon (06023) 3 00 34/-37, Telefax (06023) 3 09 75 

Hei Techf 

GESCHÄFTLICHES 

Moderne 

H('„'iil l,>i«:',i'l. J-rf'hrtiT? 
—_— 

Heixtechnik 

H.BERGHEIMERc 

IMMOBILIEN 
Arzt, sehr ruhig, solide. NB. sucht 3 
ZKB zu mieten. Tel. 069 / 6 70 23 92 

AM GEISBAUM • 63329 EGELSBACH 

BÜRO- UND 
SERVICEGEBÄUDE 
■ ca. 2.120 m' 

(auch Teilflächen) 
■ flexibel aufteilbar 
■ Neubau mit modernem 
—. Standard 
■ Tiefgarage 
■ auch Teiieigentum 

VERKAUF/VERMirUNG 

/Ipolio 

( C >1 .1 .11 

A#«IW " ' EKh«nKe<m«r LandsHnß« 69 60322 FronkFuil om Main TsUfox: 069/ 55 11 71 
1bL069/S50 lia 

SESCHlnUGHES 

ROLFI 

FORUM 200 

Wir sind autorisiertes hülsta-Einrichtungsh.ius 

DiETRiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 
Maienfeldstraße 15 + 34, Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103 / 8 48 20. FAX 06103 / 8 18 63 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz - faszinierend und 

funktional Intensive Bräune- 
schonend und bequem 

«»SSE. 

At>l-Pet«rSlr 26*29 • Tel (06182)27077 
63500 SELIGENSTADT 

Dlelen+Pai1(ett. selbsl renovieren « zum Preis wie neu Profi-Miet-Masch * Lach * Info Firma Suße 
• Rod^eu-Weltk. (06106) 41 43 ♦ Hanau (06181) 2 25 34 « EgelibKh (06103) 4 00 16. Rufen Sie an' i 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 110.40 DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 273 24 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarlen 

Büro Ottenbach 
Bleberer StraBe 77 

« 069/81 26 17 und 81 58 17 

Wohnungsau(l6sung, Entrümpelung 
besenrein, Venwendb. wird angerechnet. 
069 / 88 58 19 Od, 89 70 94 gew. 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

'J. R7 
Dach- 

Neu- + Umdeckungen 
Jürgen Rinker 

Beda^ngsgesellschaft mbH Nordstraße A2. 63450 Hanau 
Reterer)zen in Ihrer Nachbarschaft 

Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150 / 8 19 70 

^LLESM^CMER- 
SERVICE 
Arbeiten und 

Dienstleistungen von A-Z. 
Zuverlässig + prelswetl. 

Telefon 06103 / 2 72 27 gew. 

Vertundsteinpflaster 
tut Ihron Hnl f if>tahrl Imtinl u vpr 
ifMji rif.sf'tii • Not)na.utioii»Mi 

/i,m f Fa. Helmuth 
Tel. 06184/44 95 

Achtung Hausbesitzer! 
Dachrlnnenrelnlgung 

führt seriöses Team preis- 
günstig und sauber aus. 

Telefon 069 / 89 16 64 

Kaminsaniening ^ 
mit V4A-Stalilrotir-Ksrainlkrohr 
Kaminkopfrep. m. Klinker 

KAMINBAU 
63743 Aschatfenburg, Schlörslr. 3a 
Tel. 06021 /9 54 77 
Tei.-Ann. Rodgau 06106 / 7 30 88 Fr, Wallnet 
Tel,-Arai, Goldbach 06021 / 5 12 48 Fr, Sauer 

UNTERRICHT 

Freistehendes 2*Fam.-Wohnhaus In 
Egelsbach, mit ausgeb. Dachgesch., 
Wfl. 130 m2, Nfl. 35 m2, Doppelgar., 
eingew. Garten, sehr schön renoviert, 
ME ca. 30 TDM netto/Jahr, sofort oder 
später, DM 545 000.-, Chiffre 1806 an 
die LZ 

ZEITUnCSLESER 
eoiääeti weAfif 

VEIIIIiETUNfiEN 

Kleine möblleite Wohnung 
(Altbau) zu vermieten. 
750.- Dtvl + Nk. (kalt). 

Chiffre-Nr. 1807 

KONKRET 
ZU KAUFEN 
GESUCHT 

Für bekanntes 
japanisches Unternelimen 
mit neuer Betriebsstätte im 

Süden von Ffm, 
Haus für Geschäftsführer 

Erforderlich: 3 Schlafzimmer, 
bevorzugt in Langen, Dreieich, 
t\/1örfelden-Walldorf, Außer- 
dem mehrere 3-4-Zimmer- 
Wohnungen. Kauf oder Miete. 
Kauf und Bezahlung noch 
1993, auch wenn erst 1994 
übergeben werden kann. Kon- 
takt über Frau Wiemers (Hor- 
nivius Immobilien seit 30 Jah- 

ren), Tel. 06105/7 10 55 

BOOTSSCHULE 
Binnen/Küste, Funk, Seenot 
für Segler + Iklotorbootfahrer 
FREY Yachting Hanau 

SOOTSVERUIH 
Segel-f^otor-Ruder-T ret-Paddel- 

Hu-Kesselsladl, Hellerbrt'icke 
10618172939, F. 79967, Bootsh, 253667 

wir beheben 
•chnellstens 

Feuchtigkeitsschäden 
aiier Art 

Bailcon-Sanierung 
Fachgerechte Auslührung m, Garantie 

Tel, 069 / 8 00 32 76 o, 0&74 / 4 69 52 
Auch Samstag o. Sonnlag erreichbar. 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
fuhrt kurzfristig und gunstig aus 

Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEOACHUNG, 06181 /7 81 10 

Multifuhktionales Gebäude in HEUSENSTAMM 

Co. 5.000 Büro-, Service- und Loger- 
flächen, kleinflächig feilbar; Lkw-Rompen und 
TIefgorage. 
Attraktive Miete, kurzfristiger Bezug möglich. 
- Pmisionsfrei für den Mieter - 

BROCKHOFF 
PARTNER 

ImmobSkn GmbH 
vihcpbi/ II M)M.M'rjnkluri 

Tcidax 4.t65 
Iniemutumat Imniohilien GmhH 
GiH;thc\(rjlk* ^ F'runklurt 

TclelJ\UlWi:«2y M 

29 08 29 

MIETGESUCHE 

Wir sind eki expandierendes HarKleisuntemahmen auf dem 
Non-Food-Setctor und gehören zu einer namhaften deutschen 
Untamehmensgruppe. Für den Ausbau unseres Hliatnetzes 
suchen wir in Stfidten ab 30.000 Einwohnern 
• «iMiMvdli* iMlMilaliirf» iwiMhm300«mI380n* 

IMtawwfiMMMclii 
# h le-«■< IWwUefMi 
H«« Angaboto, di* wir mit tuBantw Dialvation iMhandahi, Mndan Si* 
bittoan: Kodl-DiakontUkl«nQinbH,ZuniEISMihMmMrS2, 

4200 OtMrtiauaM, Tatofon: (02 06) 6 SO 07 -12 od. -19 
TaiafBC (02oqSSO07-11 

ü^ngmer&tung 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer ^ 
Wochenblatt 

r ' und üntartwHuno 
0ESI3E3BSBEB 

(jie meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 63225 Langen 

JETZT 

KÖNNEN SIE 

HELFEN! 

HOPPE ' 
^ EL. KUNDENDIENST g> 
I 06104/63045 (Heüsenstamml In 
Ii 069/883887 Wciterschalter) | ^ 
« Verkauf OF - Bleichstraße 24 q 
® U 069/08 30 55 

i^iinarKT iAistuffe 

31^% 

Induslriegebiel am Sandborn 4 
63500 Seiigensladt/Froschhausen^ 

061B2/6 8O27 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell * preiswert 
Tel. 069 83 43 93 gew. oder 
06106 57 05 auch Sa. So. 

EINFACH 
SCHNELL 
SICHER 

„Treten Sie dem CARE- 
Freundeskreis als förderndes 
Mitglied bei und lindern mit 
Ihrer Spende die Not in den 
Krisengebieten der Welt." 

Spendenkonto 33 33 33 
Sparkasse Bonn 
Postgiroamt Köln 

—jAGUAI 
Vertretung 

§ Neu- und Gebrauchtwagen 
• Leasing / Finanzierung • Hol- 
und Bringdienst • Meistersen/ice 
• Inspektionsfestpreise 
 AUTOHAUS  

AVALON 
JAGUAR GMBH 

Werner-Helsenberg-Straße 10 
63263 Neu-Isenburg 

Telefon 06102 / 3 80 01-3 
Fax 06102 / 3 77 78 

 Der persönliche Service  

Herbst-ZWInteipreise 
(Festpreis-Garantie) 

für das richtige 

DACH 
• Neu- Umdeckungen • Giebeivertileidungen 
• Flachdach- u. Garagendachsanierungen • 
• Sanierung von Dächern mit Wellasbestplalten 

gem. TRGS 519 • Reparaturen aller Art 

R.JUNGM:?^ 06181 49S193 
• Es besucht Sie Herr Roland Jung • 

Balkongeländer 
aus Holz 

modern oder rustikal 
direkt vom Hersteller 

Iritormieren Sie sicti in 
unserem Ausstellungsfaum: 

Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 • 63646 Laufach 
Telefon (06093) 457 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182/51 03 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

samtliche FabriKatE' 

Werner GmbH 
Mainhaüsen. Odenwaldstraße 1 

• Telefon (06102) 2 23 90 

CARi: DKl'TSCHI.ANI) 
Hcrhcn-Rahius-SiralW' 26 

Bonn 
Tcl:iO:2H)*)75(i.^n 

F.W.B. 
Wintergartenbau 

Unser Wintergartenstudio 
Ist aucti samstags 

von 9.00-14.00 Utir geöffnet 
Neu; spezieil für NeulMU 
• Selbstbau-Systeme 
• mit IMontageanieitung 

Gewerbegaierl« 
Blri(anw8idstral9a 38 

63179 Obertshausen-hiausen 
Tal. 06104/74862, Fax 74916 

1 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und « 

FLOS 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

(k«ln« Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Couchgarnitur, 3sltzar. 2 Sessel, run- 
der Tisch, zusammen Dm 200,-, zu 
verkaufen Tel 069 / 64 98 68 73 
Schlafzimmer, kompl, Hochschrank 
■f Berberleppich 250 x 350 + Brücke, 
gunstig abzugeben Tel 069/ 
85 47 17 
Amiga 500 +1 MB Erweiterung + 
zweites Laufwerk. 2 * Compelition 
Pro. 2 Onginal-Spiele. 60 Leerdisket- 
ten. 2 Boxen. NP DM 1200. • für Dl^ 
480 -. Tel. 06074 / 9 93 20 
2 neue Hundehütten zu verkaufen. 
Tel 06095 / 24 72 
Kleiner Kachelofen, stilvoll, transpor- 
tabel. DM500.-, Weichholzkommode, 
antik 1900.DM 700.-.Leder-Ecksitz- 
gruppe. braun. DM 1000.-. Sekretär. 
Tel.06108/7 19 85 
4 * Winterreifen auf St -Felgen. 5Vi". 
neu. 1 Winter gefahren. 185/70 R13. 
VB DM 350.-. Tel. 06104 / 6 37 56 ab 
16 Uhr. tagsüber 069 / 58 00 91 34 
Achtung Haut- und Saunabesitzerl 
Eck-Wannen-Whirl-Pool. bermuda- 
blau, 1,50 X 1,50m, günstig zu verkau- 
fen. Tel. 069/83 43 73 
Altd. Couchgarnitur, 4-Sitzer * 2 
Sessel, Couchtisch. Nußbaum m. Mar- 
morplatte, Stehlampe, Nußbaum, Dek- 
konlampe, 8armig, Preis VB, Tel. 
06108/7 49 780.7 44 83.ab 19h 
Wohnlandschaft zzgi Sessel, mod. 
Design, mehrfarbig. 6 Monate alt. um- 
ständehalberfürDM 1500.-abzuge- 
ben. Tel, 06182 / 6 64 83 
Waschmaschine, Miele (Starkstrom). 
Top-Zustand. DM300.- Kühlschrank. 
Bosch, alt. groß. DM 50,-. Kombi-Herd, 
Bauknecht, Kochen/Gas, Backen/ 
Elektro, DM300,-. Gr. Heißwasserbo- 
iler. Vaillant. neuw.. DM 400.-. Tel. 
069/82 41 42 ab 15 Uhr 
Alte Eichenholzkommode m. Mar- 
morpiatte 220.-, Gästebett 60,-, Büro- 
drehstuhl 5 Rollen 70,-, Deckenfiuter 
70,-. versch. E.-Heizgeräte m. Kak- 
kein. Heizlüfter. Radiatoren bis 2000 
W. Rattan Schaukelstuhl. Gasherd mit 
Grill. VB. Tel. 069/84 30 65 
Ledercouch, 2-Sltzer'f 1 Sessel, 
schwarz, VB DM950.-.Tel.06181 / 
564 71.ab18Uhr 
Runder Auaziehtiach.01,20m, 
massiv Hote, 4 Jahre alt, fOrDM 800,- 
zuverk.,Tei.069/88 09 28 
Wegen Umzug zu verkaufen; runder 
Eßtisch m, 4 Stühlen. Couchlisch. 
Fernseheckschrank. Doppelschlaf- 
couch. Garderobe, alles Eiche mittel. 
PreisVB.Tei.06108/7 12 87 
10001 Kunststofftank für Regenwas- 
ser mit gr. Einfüllstutzen und Ablaß- 
hahn. DM 150.-. Tel. 06106 / 1 43 38 
4 Winterreifen mit Felgen für Honda 
Civic. 4-Loch. 155 R 13. DM 350.- zu 
verkaufen. Tel. 06104 / 7 31 75 
Alte Geige (Stalner), 1701 v. Privat zu 
verk. DM 500,-, Tel. 069/89 11 21 
Eßservice f. 18 Personen und Kaffee- 
Service f. 14 Personen, "Burgenland" 
"Villeroy & Boch," rosÄ, neuw. preis- 
wert. 06108 / 6 82 41 o. 069 / 84 35 05 
Gelegenheit! Alulelter, lOMeter. 
2tlg . neuw. NP DM 550 - für DM 260.-. 
Leiter kann auch gebracht werden. 
Tel. 06021 / 7 61 91 
Mercede-Felgen, 5 Loch-Stahlfelgen. 
6mal 14" (DB 280/250). bereift mit 4 Pi- 
reliiCN36.185 HR 14 (30% auch als 
Winterreifen geeignet). DM 200.-. Bar- 
Abholpreis. ID 069 / 89 14 36 
Teutonia Quadro Kinderwagen, 
91 er Mod.. I. Hand. Wi./So.-Fußsack. 
Schirmchen. Matratze. Liegelind Un- 
terlage, Kissen, 2 x zum Beziehen, Re- 
genverdeck, Top-Zustand, NP 1500.- 
VB DM 650.-. «B 06104 / 29 62 
Kieiderhochschrank, weiß, 2,50 
breit, gut erhalten für DM 90 - zu ver- 
kaufen. Tel. 06103 / 7 91 27 
RO RO RO Taschenbücher mit Lei- 
nenrücken, E.A. zur Komplettierung ih- 
rer Sammlung günstig abzugeben. Tel. 
04105 / 1 25 40 abends. 
Chicco Llegebuggy Farbe mintgelb mit So.-Fußsack u. Sonnendach 150,-, 
Mothercare Autositz 9-18 kg, grau. 50,- 
. Schlafsäcke 15.-, Schneeanzug lila 
Gr. 98 25,-, und jede Menge kaum ge- 
tragene Kinderkleidung ab Gr. 74, Tel 
069/81 38 09ab17Uhr. 
Haushaltsauflösungl Messing-Gias- 
tische, div. Sessel und Stühle, Couch- 
gamitur, Eßgamitur, Schlafzi.. Bilder, 
Teppiche, Lampen, antike Möbel, Be- 
sichtigung u. Verkauf: Fr. 15. 10. v. 17- 
22 Uhr, Sa. 16. lO.v. 12-18Uhr,Flm./ 
Oberrad, Wiener Str. 75,069 /65 34 62 
Farl>-TV, 50cm, Video 2000, je DM 
150,-für Bastler: deff. TV, 
Tel. 069 / 88 25 33 
Mädchen-Fahrrad, weiß/rot, 22", DM 
80,-, Kinder-Wagen-Kombi, mitTrage- 
tasche, rot/grau, dM 120,-, Tel. 06108 / 
6 78 71 

Kamlnalnsatz für DM 300.- zu verkau- 
fen, Tel. 06104 / 4.■>7 61 

Elnbau-E-Herd, Juno mit 4 Platten 
Kochmulde, VB DM 100,-, Keramik- 
Spule m. Einhebelbatterie (braun). 
10 Mon alt. VB DM 250.-. Tel 06104 / 
6 39 51 
Induatrietchraibtitch aus 4-Kant- 
Stahl mit 4 Metallschubiaden, stabile 
Version mit grauer Holzplatte. Fest- 
preis DM 100 -, Tel 06108 / 7 49 26 
2 alte Stühle, ca. lOOJahre, 
restaurationsbedürftig. gegen Gebot, 
Tel 06108/7 49 26 
Daa besondere Geschenk. Original- 
Zeitung vom Tag der Geburt. Jubiläum 
u .ähnl ., Sammler gibt ab, Tel 
06103/31 15 55 
Elltf Neuw. 2 J. alte Couchgarnitur, 
modern, schwarz-weiß. 3-Silzer. 2-Sit- 
zer 1 Sessel. DM 350,-. Tel, 069 / 
86 15 38 
G»ste-Bett, DM 75.-, Schafwoil-Aufia- 
ge. DM 50 -. Oberbett. Schafwolle. DM 
95 - (alles neu). Tel, 06104 / 58 92 
Kinderwagen. Marke Inglesina. um- 
baubar zum Sportwagen m. dazugeh. 
Regenverd., inkl. Sonnenschi,, Lenkrä- 
der, klein zusammenlegbar. VB DM 
250,-,Tel,06182/6 54 41 
Kinderwagen, marineblau. DM 120.-. 
Sportwagen m. gr Rogenverdeck. DM 
90,-, Zwillings-Sportwagen, Apollo 
Twin, DM 350,-Happy Car mit Unterge- 
stell, DM 100,-, Babybekleidung bis Gr. 
92. Tel. 06104/4 12 63 
Kaufe gegen Bar alte u antike Bü- 
cher. Bilder, Gemälde, Bestecke. Por- 
zellan, Gläser, Möbel u.sw,. Tel, 
06074 / 4 68 35 
Juwel-Aquarium, 2001., komplett mit 
Beleuchtung. Juwel-Innenfilter Heiz- 
stab für DM 550 -, Tel. 069 / 89 58 42, 
ab 18 Uhr 
Polstermöbel, bestehend aus 6 Ele- 
menten +1 Rundecke, fest gepolstert, 
freundliches mitteigrün, DH<^350.-. 
Tel.06103/6 15 60 
Neuw. Wickelkommode, mit Aufsatz, 
2-tür. Kleiderschrank v. Paidi in weiß, 
züs. VB DM 500.-. Couchtisch mit2 
Glasböden, schwarz mit Messingstä- 

■ ben verbunden, DM 400,-, Tel. 06104 / 
4 24 34 0.44 87 77o, 06066 / 555, ab 
Von Privat: 5 echte Perserteppiche 

' mit Zenitikat, sehr preiswert. 
Tel. 06102/5 35 13 
Wegen Renovierung gut erhaltene 

■ Stores zu verkaufen. Verschiedene 
Maße und Muster. Tel 06106 / 2 22 34 
Spanisches Modell Brautitleld mit 
Hut und Mantelschleppe, Gr. 36. VB 
DM 500 -, diverse Da.-Kleider. Gr. 36- 
40. biiligabzugeben. «06108/ 13 45 
Telefaxgerät, postzugel., Postnomi- 
Stocker(TAE), Datum/Uhrzeit. Polling. 
Bedienerruf. l.ED-Display. Sendepro- 
tokoll. eiektrcn. Formatverkleinerung, 
autom. Papierschneider, älteres Mo- 
dell -voll funktionsfähig, NP2398,- für 
VB 340 -, 069/64 82 53 93 
1 Fahrrad von Bianchl.NP 2500,-für 
650,-, 2 Fahrräder, lila/schwarz. NP 
1200.- f. zus. 550,-, 2 Schaukelstühle 
aus Rattan für 80,-/130,-, 1 Tisch aus 
Rattan, passend, für 100,-. I Orion Vi- 
deo. neu. für 400.-. Philipps Solanum, 
fahrbar, NP 2198.- für 800,-, Tel, 
06073/6 28 59 ab 19 Uhr 
Computer „Schneider" CPC128, 
mit 2. Laufwerk. Drucker, Farbmonitor. 
eil. Disketten. DM 600.-. Tel. 06108/ 
7 33 60 
Bauernschlafzimmer Fichte, teilmas- 
siv gewachst, bestehend aus: 1 Kiei- 
derschr.,4trg..225 / 208/61 cm, 1 
Doppelbett, 180 / 200 cm, 1 Kommo- 
do,110/84/50 cm,2 Nachtkonsolen 
ä60 / 62 / 40 cm, 1 Spiegel, 71 / 94 cm 
-1- 2 Lattenroste, VB DM 2600.-. 
Tel. 069 / 89 42 66 
Zu verkaufen für Jugendzimmer, 
Schreibtisch m. Drehstuhl. 135x60 
zus. DM 150.-. Federkemliege 190 x 
90 m, Bettkasten, verstellbares Kopf- 
teii. neuwertig DM 300.-. Tel. 069 / 
83 49 58 
Kleinküche inkl. 3 Sterne Kühlschrank 
mit Gefrierfach. VB DM 850.-. Tel. 
06104 / 69 81 10von7.00bis 15.30 
Uhroder6 75 11.ab19Uhr 
Knabenfahrrad, Kolbe. 24", Rennlen- 
ker. Tacho, verkehrssicher, gutertial- 
ten. DM 150.-, Tel. 06104/4 95 16 
Eßzimmer/Eßeckenschrank, fnesen- 
blau mit Butzenscheiben, 1,77 x 0.50 
x 2,10 m , umständehalber günstig ab- 
zugeben, Tel. 06104 / 60 82 21 
Elektron. Speicherschreibmaschine 
m, Rechtsetireibung. DM 200.-, 1 njss. 
Spiegelreflexkamera. DM 70-, Tel. 
069 / 84 31 66 
Trenchcoat-Mantel, neu. Gr. 25. hell- 
beige, herausnehmbares Futter, mit 
Reisser. Fotoapparat Agfa Optima 1a, 
Bj. 63, für Liebhaber, Tastendnjck vol- 
lautomatisch, mitTasche, Tel. 069 / 
86 37 51 
Jungen-Rennrad, Motobecane, sil- 
ber-meL, DM lOO.-.GameBoymit 
8 Spielen und Akku VB DM 280 -, 
Tel, 069 / 84 48 22 

Sony CCD TR 105E, 8 mm Camcorder 
(Hl 8 Playback), 780 Gramm lek:ht, Hifi 
Stereo, infrarot FB, Macro AF, Titel- 
speicher, sehr leichte Bed,, kompl. m. 
Zut>eh., großem Akku u. Tasche, NP 
DM 2250,- VB DM 1320,- Tel. 06104 / 
4 38 88 
Sony CCD TR 005 E, kompakter Hi-8 
Camcorderm. Bildstab.. lOfach Motor- 
zoom, infrarot FB, Macro AF, Titelspei- 
cher, 470 000 Bildpunkte, Echtzeit- 
zähiwerk, Weilzeit, HiFi-Stereo, Zoom- 
micro, kompl inkl. Standartzubehör, 
evti m. 2 Akku u. Tasche. 7 Monate alt, 
NP 2800,- DM VB DM 1880,-, Tel. 
069 / 83 51 54 
Fast 2000 ungalesana Bücher zwi- 
schen DM 3." und 7.- zu verkaufen, 
beste Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben. Tel 06103/31 10 83 
Eßgruppe mit 6 Stühlan, Eiche 
massiv, neuwertig. Stühle auf Sltzti., 
mit Polstertaserstruktur, Tisch rund, 
ausziehbar auf ovale Tischform, für nur 
DM 1000 -zu haben, Tel. 06074 / 
2 50 64. von 8-16 Uhr. Frau Schmitt 
Mädchenfahrrad Gr. 24.3-Gang DM 
80,-, Mahagoni Schwebetürenschrank 
mit Spiegel u. Schubladenteil 3m. DM 
300.-, 1 Bauschubkarre DM 15,-, Tel. 
069 / 88 87 56 od. 80544660 
Trichtergrammophon, Museums- 
stück sowie Musiktruhe 50er Jahre, 
preiswert abzugeben. Tel, 06182 / 
6 65 15 

Haushaltsaufiösung Schlafzimmer, 
Chippendale Wohnzimmer, Teppiche, 
Geschirr, Näheres: o 069 / 89 29 33 
oder 89 41 51 
Hägen Ski, 1,80mmitTyrolia Bin- 
dung, Skischuhe Nordica, Gr. 39. u, 
Skistöcke kompl, DM 150,- VB, (od. 
einzeln) ot 069 / 8 90 33 44 v, 9-15 h 

Kaufen und 

FLOH 

Couchgarnitur, gut ertialt,, 4 Sitz,, 2 
Sessel, 1 Hocker, Preis VB, Tel 
06103 / 7 20 84 
Wegen Umzug sehr günstig zu ver- 
kaufen: Wohnzimmerschrank, 3,50 m 
breit, Eiche, NP 10 000,-, DM 1000,- 
VB, Couch, braun/beige gem,, 3-Silzer 
u. 2-Sitzer, DM 200,-, Perser-Teppich, 
DM 400,- VB, 3 Paar IJbergardinen, 
braun/beige gem , ä DM 50,- 
Tel, 06108/6 78 49 
Sehr schöne Rattan-Garnltur, Samt- 
bezug, NP DM 2300,-A/B DM 600 -, 
Flurgarderobe, Eiche maron, Elemen- 
te, DM 500 -, franz, Bett, VB DM 600 -, 
1 Schlauchboot, bis 10 PS motorisier- 
bar, 3,80 m lang, DM 700-, Boutkiue- 
Kleidung, Pullover, Mantel usw,, Gr, 
38/40, Preise VB, Tel, 06104 / 4 28 55 
Küchenblock, 3 m, Eiche rustikal, Si- 
mensgeräte: Spülmaschine, E-Herd 
(Ceranfeld), Kühl- Qelrien<ombi, 
Dunstabzügshaube, 2900-, Tel, 
06182/20 02 72 
Skiträger f , 6 Paar für Autodach m, 
Regenrinne, abschließbar, DM 30,-; 
Winterreife:, für BMW 3er, auf Felgen, 
Gr, 175/70SR14,DM200,-jtragbarer 
Femseher, 32 cm, 6 Jahre, neu über- 
holt, DM 150,-, Tel. 06104 /4 95 98 od. 

. 94 00 61 
Sprungrahman, Federkemmatratze 
2 X 1 m, neuwertig, Tel. 06104 / 
4 34 06 

. Paldl-Wohn-Schlaf-Block, Hochbett. 
1 X 2 m. darutereingebaut Regale u. 
Kleiderschr., Kieler natur (massiv), su- 
per platzsparendl NPDM 2800,-, VB 
DM 1100,-,T.06182 / 2 42 14ab 18h 
Wegen T rauerfall zu verkaufenl 
Chippendale Eßtisch (ausziehb.) und4 
Stühle Nußbaum, Kleidung, Gr. 42/44, 
Stehlampe u. div. Wandlampen. Kat- 
zenkort). B 069 / 86 38 05 

Wir haben geräumt: 1 gr. altdeutsche 
Couchgarnitur. 2- und 3-Sitzermit 
Eckelemenf +1 Sessel. VB DM 300 -. 
1 Kinder-Relsetjett. DM 25.-. 1 Holz- 
Laufstall m, Holzboden. DM 35 -. 
1 Bertjer-T eppteh 300 x 400 cm, leicht 
beschädigt. DM 150.-, 8 Apfelwein- 
Korbflaschen, 25-50 i, pro St DM 25.-. 
2 Jugenzi -Tische, je DM 35.-. 
2 Jugendzi-Anbauschränke mit 
Schreitisch-Ablage u, Beleuchtung, je 
DM 40.-. ausden 40er Jahren: Beistell- 
Kommode. wurzelfurniert, DM 200- 
und viel Kleinkram, alles VB, Tel. 
06108/7 53 40 

Kaum gebr. elektr. Haushaltsgeräte: 
Fleischfondue m. 6 Tellern 70,-; Kon- 
taktgriii (Rowenta) 70,-; Entsafter (Pro- 
gress) 40,-: Kaffee-Automaten, 
30,-/40,-, Küchenwaage 25,-; Tel. 
06106/1 52 76 

^sdiadefür 

denSparmiil! 

Wohin flainit? 

Storchanmühle Hochstuhl, bunt, um- 
baubar. auf Rollen, NP 150 - für DM 
60.-. Tel. 06106/1 43 57 
Schlafzl.-Schlel>etürenschr. m. Spie- 
geln. B/H/T 300/224/57 cm. Farbe Ba- 
salt, VB 600 -, Kinderbett, 120x60 cm, 
kompl. m. Zubehör, VB 180 -, Tel. 
06106 / 54 92 
Zu verkaufen; Couch (4 Elemente, 1 
Ecke, 1 Sessel), schw./weiß Femseh. 
60er Bild, 1 tragb. schw./weiß Femse- 
her 34er Bild, elektr. Schreibmaschine 
(Adler), Tel. 06103 / 2 74 66 
Wegen Haushaltsauflösung günstig 
zu verkaufen; Klelnkinderzimmer 
(Paidi), 2 Schränke + 1 Schrank mit 
Wickelaufsatz, Tisch * 2 Stühle, VHB; 
Cordes Heimbügler DM 100.-. Wasch- 
kessel f. Hausschlachtung geeignet 
VB DM 50.-; 2 Tepppichbrücken (Per- 
sermuster) 100x160 cm, VB DM 90.-. 
Tel. 06104 / 7 37 68 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt Jetzt (ehlfs am Platz. Wenn> 
man nur wüßte, wer das alle 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der (ür das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angebot und Preis ütjereinstimmen, hat}en 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLBNANZOGE 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUM ERFOLG  

verkaufen im 

i 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis 

Haushaltsaufiösung, Freitag, 15.10.. 
bis Sonntag, 17. 10. 1993 von 10 bis 
16 Uhr iri der Sudetenstr, 5, 64839 
Münster OT Altheim, an der B 26, 

Sehr gepfl, ältere Möt>el preiswert zu 
verk., z. B.: Büffet m. Tisch u, 4 Stüh- 
len von 1920, f, Speisezimmer, Neff 
Kohlebeistellherd, Schrank u. Bett für 
Jugend- od. Gästezimmer, Kinderbett   
bis 6 Jahre, Kl, runder Tisch m. 2 Ses- Mauersteine, Bauholz u. Frankfurter 
sei, Spüle, div. Einbaumöbel m. vielen Pfannen gesucht. Tel. 069 / 86 39 85 
Schubladen f. Gewertje od. ähnliches. 
Letzter Termin: Donnerstag, 

Märklln HO Loks, Wagen, Weichen, 
Signale, Schienen, Trafos, Kataloge, 
auch kompl. Anlagen u. Sammlungen 
zu kaufen gesucht, Tel. 069 / 83 67 54, 
ab 18 Uhr 

Suche für meine Sammlung alles 
von Stelff sowie alte Puppen. Zahle 
faire Preise. Tel. 069 / 83 67 54, 
ab 18 Uhr 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden möchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall aus! 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 000 
Leser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühl- 
heimer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Stein- 
heim und Kiein-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter 
Heimatblatt. Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Offenbach - Mühlheim - Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau - Seligenstadt - Hainburg < Mainhausen, Stadtpost 
für Dreieich • Langen • Egelsbach • Groß-Zimmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage: 291 400 

14. 10.93, V. 14-18.30 Uhr, Tel. 
06108/7 18 05 od. 06104 / 4 12 77 

Sekretär, Elbe, Vitrinenaufsatz, Dop- 
peldom. geschliffenes Glas. Maße: 
205/120/42 cm, DM 850 -, 06074 / 
2 76 33 
Kleiner, alter engl. Eichensekretär, 
dunkel, 1 Schublade, 2 Türen, 76 cm 
br, 41 cm lief, 100 cm hoch, DM 650 -. 
Tel. 06074 / 2 99 86 
2 neuw. Hollandräder 28" mit Torpe- 
do-3-Gang-Schaltung. NP 320 - für 
145.- DM; 1 Da.-Fahrrad 26", 65.- DM; 
Kinderrädchen. 25 - DM, Tel, 06071 / 
4 14 24 nach 18 Uhr 
Klavier Scholze, echt Holz. Wurzel- 
schellackpolitur inkl. Luftbefeuchter, 
gut techn. Zustand, VB 4000.-, Tel. 
06074/4 32 46 ab 18 Uhr 
Omas alter Welchholzküchen- 
schrank sowie Olelenschrank, indi- 
scher Paravent, zu verkaufen, Tel. 
06104 / 25 29 

Hochwertige Liege (Mann Mobilia) 
100x200, m, Bettkasten, Kiefer natur, 
zu verk,, DM 200,-; Commodore 128 
VB DM 150 -, Tel, 06103 / 8 64 96 

Runder EBzImmertlsch, neu und 
wunderschön, Durchmesser 1,20 m, 
Rauchglaspl., Facettenschliff, Mes- 
singgestell, DM 400.- VHB. Tel. 
06071 / 1 52 92 

Für meine Sammlung suche Ich; 
Postleitzahlenbücher sowie Briefum- 
schläge, Postkarten, Ansichtskarten 
nur mit Poststempel aus BRD / DDR 
Suche Trlx-Express, HO, fürEnwelfe- 
rung von Eisenbahnanlage. Tel. 
06104/4 95 16 

Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Flleß- 
satzanzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von 

MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten ist. 

Restposten Paneele + Profilbretter 
ab m2/DM 9,99 bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der 
B 448, Tel. 06104 / 9 50 40 

Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-. 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Herde 
ab 50,- usw.. Lieferung frei Haus. 069 i 
38 71 57,Fa,WMZFtm, 
Verkauf ab Lager; Mo., Mi., Fr., 9-12 -i- 
13-17 Uhr, Pullover, Fleece, Jacken, 
Leggins usw. für Da., He. u. Kinder, 
Herold GmbH, A.-Schweltzer-Str. 11, 
Mühlh.-Lammersplel,06108/7 86 01 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu verk,, 
z. B, Wasch,, Wäschetr., Kühl-u. Ge- 
frierschr., Geschirrspülm., Küchenmö- 
bel, Spüle, E-Herde,Gash.,(u.v.m ) 
Tel. 069 / 85 49 53 
Kaufe laufend Waschma., Kühlschr,. 
E-Herde, Trockner usw., auch defekte. 
hole sof. ab. 069 / 38 71 57. Fa. WMZ 
Reduzierte Stereogeräte + Boxenl 
Riesige Auswahl - Top-Hersteller. MW 
HIFI An- + Verkauf, 06103/2 66 40 
„Der Bauholz-Speziallst" bietet an; 

Sammler sucht alte Bilder u. Rahmen, 2.50 m lang, lfm/DM 
alte Dokumentev. Militär/Geschichte. P' ' .1 B^uillBl^n, 4,50 m 
Auszeichnungen, Orden, alte Militärsa- '^ng. Hm/DM 5,55,24 mm Schalbret- _ TAr O C/l m HMS/nKC A ne u,.: 

mnmmi 

Selbstverstindlich können Sie diesen Coupon aber auch 
Geschüftsstellen abgeben und •dort bezahlen. 

chen gegen gute Bezahlung. 
Tel. 06102 / 5 13 62 
Gut erhaltene el. Schreibmaschine 
mit Korrekturtaste gesucht. Tel. 069 / 
85 87 87 
Orden, Ehrenzelchen, Urkunden, 
Helme, Sät)el, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
sachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
Kaute alte Möbel, Bücher, Geschirr, 
Gemälde, Bilder, Hausrat aus Nach- 
lässen und Auflösungen. Tel. 069 / 
8917 95 

Orden, Ehrenzelchen, Urkunden, 
Helme, Säbel, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
sachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
Kaufe bar alte Gemälde, Rahmen, 
ganze Nachläße. 06102 / 3 72 69 gew. 
Zahle mindesten* DM 200.- für alten, 
zerlegbaren, m. Holzkeilen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank; suche 
alte Kommode. 06174 /2 24 14 
Playmobll-Elsenbahn und Zut>ehör 
von Privat gesucht. Tel. 06108 / 
6 60 13 

ter, 2,50 m lang, m^/DM 4,95 bei 
HOLZLAND BECKER, Obertshausen, 
an der B 448, Tel. 06104 / 9 50 40 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

Zahle Spitzenpreise 
Briefmarken- u. Münzentachgeschäft 

Werner Könnet 
Große Marktstraße 47 

63065 Offenbach. T. 069 / 88 37 39 

CO2 STINKT 

ZUM HIMMEL 

Weitere Informationen gibt's 
bei Greenpeace. Schreiben Sie 
uns, wir ontworten postwen- 
dend: Greenpeoce e.V., Vorset* 
len 53, 2000 Homburg II. 
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STELLENANGEBOTE UNTERRICHT 

Sie sind jung und dynamisch, haben eine kaufmännische Ausbildung und wollen 
Ihre Zuki;nf1 im Außendienst gestalten. 

Zum baldigen Eintritt suchen wir eine(n) 

Anzeigenberater(in) 

zur Betreuung vorhandener und Gewinnung neuer Anzeigenkunden. 

Falls Sie noch nicht im Anzeigenverkauf tätig waren, ist das kein Hinderungsgrund. 
Wir schulen Verkäufer aus anderen Branchen um und arbeiten Sie sorgfältig ein. 

Als Verlagsangestellte{r) bieziehen Sie ein festes Gehalt, Provision und Spesen für 
di9 Benutzung Ihres Pkw. Ihr Schreibtisch steht in unserer Anzeigenabteilung. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

^ OFFENBACH-POST 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG & CO. KG 
- Geschäftsleitung - 
Große Marktstraße 36-44, 63065 Offenbach am Main 

Schlechte Noten? 
Dann wird's Zeit für die Schülerhilfe! 
Da gibt's qualifizierte lil.IIU.lllliM.IJM 
nnnBHI!llB|ln alner kleinen Gruppe und 
preiswerte IJRWHlTlItJ ab Grundschule 
In über 500 Orten - auch in Ihrer Nähe, 

Itti Info und Anmeldung Mo -Fr 15 00-1730 Uhr 

Lernen macht wieder Spaß IHHI 

% 

Farlsn pur In Trinidad zu supergün- 
stigen f'reisen. Information Reise- 
dienst Schwinderek, Tel. 06155 / 
46 43 od. Fax 13 20 v. 8-12 Uhr u. ab 
20 Uhr. Auch am Wochenende. 
Ferien Im Reltatall „Bellet" für Kinder 
und Jugendliche 8-14 Jahre. Ausbil- 
dung V. Anfang an. Reitabzelchenab- 
nahme mOgllcn, Freizeitgestaltungen. 
Termine u. nähere Informationen. Tel. 
06041/31 56 od. 76 30 

Llnlenflüge waltweit zu günstigen 
Preisen. Inlormatlon Reisedienst 
SchwIdereK. Tel. 06155 / 46 43, oder 
Fax 1320 von 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr 
Auch am Wochenende 

fiELOVERKEHR 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstaiefon 

o«i 1 /*•«■• 
Tel. Sofortbuchung 

0611 / 3 94 50 

Qrund- 
Tchulddarithin 

"DM 20.000,-lumll 127.- 
D») 150.000.-zumtl 950.- 

' RDltnal 8ti0Miver JahrMtmi 6,B\ ind difewr Tilgung 5 Jahn l«l 100 % Auuahlur>g Rulfln S<a Ihrw I D«fiönl wratar Harm Sctiwsndl ^amfachan Auch h^ra Batia« nag« I Omt 

Babenhausen.. 06073/6 45 73 
Dieburg  06071 /1 94 18 
Dietzenbach. .. 06074 / 2 83 90 
Dreielch  06103/3 47 48 
Langen  06103/1 94 18 

Mühlheim  06108/1 94 18 
Offenbach  069/88 29 57 
Rodgau 3  06106/1 94 18 
Rödermari«  06074/1 94 18 
Seligenstadt  06182/1 94 18 

Qünetiga Llnlenflüge ab Franklun hm 
und zurück ab DM: Rom 399.-, Mallor- 
ca 420.-. Madrid 509.-, Malaga 520.-. 
Alicante 510,-. Athen 549.- usw. sowie 
Mietwagen Burg Reisen, Tel. 06081 / 
5 70 64 

1 KVB-Fln«niv«fnilttlung G mrmllldl, (0 g1 51) 2 45 «8 

Brot 
ffUrdteWIt 
PMtpifO KOm 500500 wo 

GESCHÄFTLICHES 

REIM 

Als Distributor eieldronischer 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutschen Markt. Wir beschäftigen 
ca. 750 Mitarbeiter in mehreren 
Niederlassungen Im Inland und in 
Tochterfinnen im europäischen 
Ausland. Unser Hauptsitz liegt 
ca. 10 km südlich von Frankfurt. 

SPDERLE 

ELECTRONIC 

I Distributor Nr.1 

Für Kommissionierung in unserem Zentratlager in Dreieich suchen 
wir 

Mitaitieiterinnen/Mitaitieiter 

in Vollzeit und Teilzeit. 
Arbeltszelt Vollzelt im Schichtbetrieb: 
Mo.-Do.: 7.00-16.00/12.00-21.00 Uhr 
Fr. 7.00-15.00/12.00-20.00 Uhr. 
Arbeltszelt Teilzeit mindestens 4 Stunden täglich. 
Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift sind unerläßlich. 
Wir bieten einen interessanten Arbeitsplatz, übertarifliche Bezahlung 
und vorbildliche Sozialleistungen. 
Interessiert? 
Dann melden Sie sich bitte unter der Telefonnummer 06103 / 3 04- 

■ 2 52 oder -3 83. 
SPOERLE ELECTRONIC 

t ZENTRALVERWALTUNG 
Max-Planck-Str. 1-3 • 63303 Dreieich bei Frankfurt 

IMIIOIIUEN 1 

Ii 
9" 

K 

1 Unsere m 
1 Info-Mappe 1 
gibt Antwort. H 

Kostenlos a 
onforderni w 

ppv j 

liaus 
feam KNiOtsnmnei« lAUfN 

Am Rothaus 4 
63477 Maintal 3 
Tel.06181/45B8I 

— Global Tours— 
Tourlsük GmbH 

Offenbacher Straße 45 
Neu-Isenburg. Te). 06102 / 3 30 06 
über 2000 ziele weltweit. 

Last-Minute-Angebote 

Kurheim am Vogelstock 
76629 Vogelstockerhof b. Landau/ 
Pfalz, beihilfefähig. Ferien. Kurur- 
iaub. Fasten. Ganzheitstherapie, 
natijrliche Heilweisen, vegetari- 

sche Vollwerternährung. 
Prospekt: 

Telefon 06345 / 35 35 

TiV 
SPEZIAL HAUS PUR ANHANGER BIS 3500 kq 

Jürgen Camalz * Anhängevorrichtung 

Pferde-. Pntsche-, 
Alukotfer. Kipper. 
Autotransp, Nutz- 
u Freizeitanhänger 

Akfr-ThWigw; 
. SalMMpnttMvonAHK.' 

^ Cin|)tnfru.Fr«MlirtM. 
5>11 hg. 

X Ruten 8I« uns «i 

•Verkauf »TUV 
• Werkstatt 
• Vermietung 
• Gasabnahme 

FR 

Wir suchen kurzfristig eine 

Buchhalterin 
mit flexibler Arbeltszelt, die bis Weihnachten eine Kollegin 
in unserem Team vertritt. 
Möchten Sie mehr darüber wissen, rufen Sie uns bitte an: 

Atlantis Management Betelllgungs GmbH & Co. 
Freizeit KG, 63322 Rödermark 

Tel. 06106 / 70 86 77 Frau Schmitz 

QESCHAFlUmEt | TIERMARKT 

Hellseherin-Wahrsagerin. Lebensbe- Junge Pudel in verschiedenen Farben Zukunft, viele Refe- und Größen an vBrantW9rtungsbewul3- ratung, Gegenw. 
renzen, Tel. 06106 / 6 19 59 gew. te Hundefreunde zu verkaufen. 24 

Jahre Hundezucht und Pudelsalon, 
Tel. 06108/7 27 54 

12 GEMÄLDE VON BERÜHMTEN MALERN DER WELT 

IM NEUEN KUNSTWANDKALENDER 94 

Der schöne, neue Kunst- 
kalender im Format 64 x 
49,5 cm enthält 12 erle- 
senen Motive, die, wenn 
der Monat vorbei ist, als 
dekorativer Wand- 
schmuck - gerahmt oder 
ungerahmt - genutzt 
werden können. Der 
Kalender, der auch als 
Geschenk hervorragend 
geeignet ist, zeigt Bilder 
von van Gogh, Gauguin, 
Marc und neun weiteren 
großen Künstlern. Er 
liegt nun für Sie in den 

Geschäfts- 
stellen die- 
ser Zeitung 
bereit. 

ggg|!g*g*¥9gi: Ab sofort In allen Geschäftsstellen erhältlich 

Pension Panorama 
Erholung im staatlich anerkannten Luftkurort. Schöne Südhanglage, 
dir. am Wald, eigene Reitpferde vorhanden, Tennis und Angelteich im 
Ort, ZI. m. Du. u. WC Ü/F ab 28.-, HP ab 40.-. VP ab 45 -, Kd.-Ermäß.. 
64756 H^ossautal-Hiltersklingen. Tel. 06062 / 28 81 

2000 kg Tandem 4 200.- 
Anhänger 600 kg 1 295.- 

{hrnv^ltam. 

+ Oo« 

Reisen im Winter 93/94 
• U.S.A • China * Rußland 

Weihnachtsshopping in Washington ab DM 1.650,- 
Carncva! in New Orleans ab DM 2.290,- 

Peking schon ab DM 1.490,- 
Moskau oder Sl.Petersburg schon ab DM 690,- 

Transsibirische Eisenbahn ab DM 1.490,- 
^ u.v.m... Dazu das Super-Sllvesterprogramm 
/ Fordern Sie unseren Winter Prospekt an. 

/ Reisen Infos und Buchung bei: 
Raimundstr. 157 ■ 60320 Frankfurt ■ Tel. (0 69) 56 30 47 ■ Fax (0 69) 56 10 45 
Montags bis Freitags oder in !hrem Reisebüro  

KL - wie KLasse 

ANJgrJVSOMMELBEIN - A iBWtNtiKcn (IniMI 

In guten Wohnlagen 
suchen wir schnellstmMlich 

Baugrundstücke jeder Größe. 
Schnelle Abwicklung garantiert. 

V Telefon 06181/es90 11 . 
Häuser u. Wohnungen In/um F/OF/ 
DA ständig für solv. Käufer gesucht. 
RUBIN Immobilien, Tel. -i- Fax 069 / 
7 07'4/00 * 
EFH In Dletzenb.-West od. Stein- 
berg, freist, od. DHH m. Garten, mind. 
5 Zi., KP bis ca. 700 TDM f. vorgem. 
Kd. gesucht. RUBIN Immobilien, 
Tel. + Fax 069 / 7 07 47 00 
3-Zlmmer-Elgentumswohnung in 
der Kurstadl Bad Orb, Wohnfl. 88 m". 
mit Parkett, gr. Balkon mit Markise, 
Keller, sep. Garage und schönem Gar- 
tenanteil. KP; DM 350 000,-. Keine zu- 
sätzl. Käulercourtage. LBS Immobilien 
06051 /1 25 63  
Stadt Gelnhausen, Wohn- und Ge- 
schäftshaus in bevorzugter Lage, ca. 
100 m2 Ladenfläche, z. Z. noch ver- 
mietet, 2 gr. Wohnungen mit 103 m^ 
95 m2 Wfl., mieterfrei. DG zusätzl. aus- 
baufähig. KP; DM 550 000,-. LBS Im- 
mobilien 06051 /1 25 63  
Langenselbold, exkl. Zweifamilien- 
haus In optimaler Wohnlage auf einem 
sehr gepfl., großz. angelegten Areal v. 
635 m2, mit Gartenhaus. Bj. 1987, Wfl. 
ca. 220 m^, 3 Bäder. Doppelgarage. 
KP: DM 790 000,-. LBS Immobilien, 
06051 / 1 25 63 

Sporthotel @ Vogelsberg 
Das richtige 
Angebot: 
Jetzt schon akluell: 
WINTER 1993 

FRUHUNG 
SOMMER 

HERBST 
WINTER 

• WEIHNACHTSPROGRAMM In gemütlicher 
Atrnoiphäia vooj!4^ ijii 26. Dezember 1993 

• SILVESnRPROGRAMM mit Sciiwung und Quter Laune ins nächste Jonr; Programm vom 31.12.93 bis2.1.94 
Fordern Sie noch heute unser spezielles Progrommhefl on: 
Kneippslroße 1 ■ 36329 Romrod (bei Alsfelol gO 66 36 • 8 90 

Äpfel-Bimeii-Kartoffelvei1(aiif! 
Am Samstag, dem 16. ia 1983. Msch u. preitweil vom Bodansstl 
Elstar, Jonagold, Dellclous, Boskoop, Hkl. I od. II, Kllopr. 1.70 
Cox Orange  15 kg 25.50  10 kg 1 T.- 
Birnen; Alexander Lucas, Hkl. I.. Klloprels 1.70.. 5 kg 8.50 
Kartoffeln: „Cllena", Hkl. I, vorw. festk. 

Kilopreis -.48, 12,5 kg 6.00 
Zwiebein: Hki. II Klloprels -.80, 6 kg 4.00 

8.00 Neu-Isenburg. Güterbahnhof 
8.30 Walldorf, Bahnhof 
8.45 Mörfelden, Bahnhof 
9.15 Egelabach, Bahnhof 
9.45 Langen, Bahnhof 

10.15 Sprendlingen, Bahnhof 
10.45 Orelelchenhaln, Bahnhof 
11.00 Götzenhain, Bahnhof 
11.15 Dietzenbach, Bahnhof 
11.45 Steinberg, Parkplatz 

gegenüb. ESSO-Tankatelle 
12.00 Heusenstamm, Bahnhof 
12.30 Obertshausen, Bahnhof 
12.45 Hausen, Bürgerhaus 
13.00 Bleber-Waldhof, Buchenweg 
13.15 Bieber, Bahnhof 
13.45 Offenbach, Stadthalle, 

Nasses Dreieck 

14.15 Offenbach, Altar Friedhof 
gegenüb. Güterbahnhof 

14.45 Mühlhelm, Bahnhof 
15.00 Dietesheim, Bushalteat. 

Ellsabethenstr. 
15.15 Steinheim, Stadtsparkasse 
15.30 Kleln-Auhelm, Bannhof 
15.45 Hainburg, Bahnhof 
16.00 Klein-Krotzenburg, 

Feuerwehrhaus 
16.15 Seligenstadt, Bahnhof 

Wagen II 
14.00 Urberach, Festplatz 
14.15 Ober-Roden, Bahnhof 
14.45 NIeder-Roden, Bahnhof 
15.00 Dudenhofen. Bahnhof 
15.30 Jügesheim, Bahnhof 

"" "lafnl - - • - 15.45 Hainhausen, Bahnhof 
16.00 Weiskirchen. Bürgerhaus 

J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Ihre DM ist in Sudti'ols 5-Sterno-Hotel ca. 1.000 Lire wert! 
Urlaub in Südlirols neuem 5-Steme-Ho(el mit ALLEM Komfort: Hallenbad. Tennisplätze. Whirtpools. Saunen. Mountainbikes, Superfruhstücksbutfet. 5-7 Gange Wahlmenüs ALLES INKLUSIVE und die Natur vor der Türe. ***** HOTEL VIER JAHRESZEITEN, 1-39028 Schlanders bei Meran (28Km) Südtirol. Telefon zu jeder Zelt 0039/337/450645. Fax 0039/473/621533 - Verlangen Sie auch Spezialangebote für Gourmet-Wochenenden. Junioren bis 15 wohnen umsonst. 

Elnfuhrungs-HP-Preis Lire 166 000 - jetzt nur ca. DM 166.- 

Tennis und 
Bowling-Zentrum 

Tel. 06104/47 05 
Obertshausen, Spessartstr. 42-44 

hat noch einige 
Hallen- 

Tennisstunden 
für Wintersaison 1993/94 frei. 

Tel. 06104/47 03 

FAHRZEUOE 

Sichern Sie sich jetzt noch Steuervorteile aus der Zonenrandförderung 
für 1993 und 1994 

HOIEUIPPARTEMEIITS AB DM 79.000,• 
* Golfen * Tennis * Reiten * Wassersport * Wintersport * 

"Spoiihotol Fohlenhof V Südidier Bayer. Wald a.d. Donau 
* Mehrwertsteuerrückerstottung * Zonenrandsonderabschreibung * 

Eigennutzung (5 Wodien) * 

Ein Hotoi ManitiGMltfn Standanl, ainaii «i nUassioa« 
SÜMOiMt Standort und aiMm mctMmn Sfort- und 

Nahe der OreHlussestadt Passau, im tradNionsreichen MafM 
ObemiBl ad. Donau, wrd das bestens eIngeführtB "SfOrtkoW 
FoMaalior aus Kapa^lSjgrunden erklärt und lusqebiut Die 
ErMitoning enbtaht als sinnvok Erganung um ständig stsi- 
gariden Na^fraoeschub an gehobenen HoWappartBmenb des 
Ferienortos Obemzel und der DrerflOssestadt Passau. Das Hotol 
mit ^eir>em enMassigen Standort (WNvrlaubMtr Mick in das 
Donautil) besitzt intomational einen gutsn Ruf. Tref^nkt für 
Sportler, ansprudisvole Gäste und GenieBer. In absolut ruhiger 
alMr doch zentraler Lage • inmitten einer FOle von Fmzsiteinrtd)* 
tungen und Urlaubsangeboten; der Obemzaler Yachthahn mit 
^teSegeptetzen, Wasserskischule und Oonauähre zum öster- 
rei^isd^ Uler, Tennishaie und Squashanlagen, die Dreiflüsse- 
stadt Passau (das Bayerteche Venedig) mit seinem berühmten 
Donauby, ein 18-Loch-G(^lpUtz. sowie Reithale und Skikfte be- 
finden sich im unmrttetoaren UmteU zur Hoteianlage. 
Das "SaortlioM FoUtntoT vMfd in gehobener, anspnichsvoVer 
Archrtenur errichtet und ausgebaut und wrfügt nach Fertigstel- 
lung über insQesamt 99 Hotel- und Ferienappartemanb nach 
intemationalem Standard und eine exUusive Infrastruktur m 
rB. Hotettale mit Lot^. Hotebar mit Restaurant und Winter- 
garten. eine Bäderabteilung mit Hilenbad. Sauna. Solarium und 
Dampfbad sowte Sonnen-Panoramaterrasse, Drei TennisplatzB 
sowie ein GoNübunysgelände und eine Reitanlage runden das 
HotetfrwZBitangebot ab Der - fast einzigartige • herrfche Bick in 
das Donautal k>ckt die Urtaubsoäste von nah und fern zum Ver- 
wi^ auf der Cafeterrasse des Hotelrastauranb, 
Das Preis-A^tun(^rhättnis ist opbmal. So werden iB. Hotel- 
appartemeiits bereite zu einem Festkaufpreis ab DM 79.000,' 

angeboten. Im Feslkautpreis sind das Appartement mit Grund- 
stücksanteH ind. aler ErschbeQungskosten AuBenanlaMn 
und die voBstendipe Einrichtung einschl. Küchenzeile oder Mini- 
bar. FarthTV. Radiowecker sovm die SteuertMratungsgebühren. 
Noter- und Gnjndbuchkosten und die Grunderwerteteuer, ent- 
halten, Zur steuerlichen Ausstattung gehören die voBständige 
Rückerstettung der im Feslkaufpreis enthaltenen Mehrwortsteu- 
er, die ZoMiirMilao«larBtaclii«ibung (50%), daneben die 
ratzkhe Nomial-AfA von 4%, die jeweils von den Bau- und 
Baunebenkosten abgeschrieben werden können. Der Käufer er- 
wirt)t echte im Gmndbuch auf seinen Namen eingetragenes 
Eigentum an einem Appartement 
Das ertorderüche Eigenk^ital beträgt nur 15% und wird weitge- 
hend durch die Mv^L-Rückerstattung gedeckt Die aus der Gel- 
tendmadhung der Zonenrandsonderabschreibung, sovm den 
sonstiaen Steuervorteilen resultierende massive Steuererspamts 
bleibt «t vobtändig zur freien Verfügung des Käufers. Den Ei- 
gentümem der Hotelanlage steht ein übertragbares Eioennut- 
zungsrecht auf die Dauer von 5 Wochen pro Jahr zu (auch in der 
Haupbaison) gegen Bezahlung einer Betriebskostenpauschale 
(gektwerter Vorteil). 
In der übrigen Zeit wird die Hotelanlage durch ein erfahrenes Ma- 
nagement vor Ort und in Zusammenart>eit mit führenden Retse- 
und Sportwranstaftim sowie durch Schukjngs- und Tagungs- 
betrieb an Hotel^te vermietet Die eraetten Nettomieteinnah- 
man fKeBen dwi Eigentümem der Hotelappartenienb zu. Selbst- 
verständig wird das Bauvortiaben durch einen externen Treu- 
händer übenvacht ^r auch die MitteKerwendungskontroBe aus- 
übt Ates in alem ein Angebot das die Sicherheit des 
Immot^nerwert» mrt massiven Steuervorteilen verbindet 
und sich auch für Nomiaiverdiener eignet 

Nähere Informationen und Prospekte: 
I.V.B. GmbH. Regensburger StraOe 66.94036 Passau, Telefon 08 51 / 5 21 02-4, Telefax 08 51 / 5 63 19 

Prospektanforderungen auch Samstag und Sonntag (Anrufbeantworter) möglich. 
» Argmimite ¥ Argument» * Afflumufte * 

NEU in DREIEICH 
z. B. OPEL Corsa pro fi/lonat 

DM 888.- 
inkluslve Kilometer 

zzgl. Versicherungen. 
AVANTAGE 

Autovermietung GmbH 
An der Trift 65 D 
63303 Dreieich 

Tel. 06103/8 20 66 
Honcja VI 600 c, 1600 km, Erstzul. 7/ 
93. 34 PS. saharabeige. Zustand ein- 
wandfrei. VB 9700.-, Tel, 069 / 
88 43 66 

Patrol GR, Bj. 6. '89, weiß. Extras, DM 
27 000.-. Te). 069 / 88 40 21 o. 069 / 
80 63-260 

VERKAUF 

Sonnenbank 
für privat und g«w«rfollch »0— OM j 

16,50*j lfi ,»■ jjr. '»"•<#' 60 /a»*'j'gf »"e«' .»■ 3 9H a«'0'« i 090 r;P'ri990 CV 

Sonderangebot 
Fabrikneue Elektrogeräte, zum 
Teil mit kleinen Lackschäden, zu 
Niedrigpreisen bei voller Werksga- 
rantie und Selbstabholung abzuge- 
ben. Herde. Wasch- und Trocken- 
automaten, Kühl- und Gefriergerä- 
te, Geschirrspüler, Staubsauger, 
Bügelautomaten, Dunsthauben, 
Einbaugeräte. 

Lager Waldacker 
Röoermark-Waldacker 

GoethestraBe 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkaut donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 
Aul Wunich liefern wir alle 

Elektrogerät: kostengünstig an. 

Flügel/Pianos führender Marken, Pia- 
nohaus Guckel, Hospitalstraße 8, Of- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

KAUFfiESUCHE 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemilds, Bücher, Bauer, Telefon 
069 / 55 59 98 

Kaufe gegen bar 
Anteile von Erbengemeinschaften 
an Häusern und Grundstücken, 
Telefon 06108 / 7 25 46 fwl. Kreis 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Der neue Terrano fl von Nissan 

H£U:Ab 
Ir Terrano // 5 

Großer Antikmaild 17 £"1993 

Hessen-Center Beitien-Enkiieim verÄ-'ls Ühr 

NISSAN TERRANO II, SLX, 3-türig. FahrspaB auf 
allen Wegen. 2,7-1-Turbodiesel, 74 kW (100 PS), 
oder 2,4-1-Benziner, 91 kW (124 PS). Zusrhaltbarer 
Allradantrieb, SperrdifTercntlal, Servolenkung, auto- 
matische F'reilaufnaben. Drei Jahre (bis 100.000 km) 
Garantie, drei Jahre Lack-Garantie. 

2,7-I-'nirbodleseI: ab DM 39.995,-* 
2,4-I-Benziner: ab DM 37.995,-* 
* Unverbindliche Preisempfehlung zzgl. Überführung, 

Zulassung. 
Attraktive Finanzierung»- und Leasingangebote bieten Ihnen 
die NISSAN BANK GMBH bzw. NISSAN LEASING GMBH. 

Niftftan Moüir ()<>utM>hIand GmbH, NiNAanstr. 1,41456 Nenm 

64807 Diaburg 
Autohaus Eller GmbH 
loqofsrroßo 31o, Tel (060^1)24021 

63 t 38 Dietzenbach 
Horst ♦ Norberl Kessler 
Hons Bocldor Sit 1, Tel (0 60 74) 4 1 1 98 

63303 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Doimlerstr 14, Tel (0 610318 83 55 

63457 Hanau-Großauheim, Aufohous 
Schwf.^of u Führer GmbH, Bonzsif 16 
(on der Aulobohn), fei jO 61 8 I) 5 40 64 

63165 Mühlheim/Main 
Aulohaus Muhlhcim GmbH 
Üieselsiioße 2. Tel (0 61 08) 62 62 

63071 Offenbach 
B+B Autohaus GmbH, Woldslraße 2 1 7 
Tel (0 69)84 75 54 55 

63067 Offenbach 
Autohaus Buchsboum 
Andresir 19 21, Tel {0 69)88 00 77 

63110 Rodgau 
Autohaus K H Zani GmbH 
Borsigslr 32, Tel, (0 6106) 7 303} 

63500 Seligenstadt, Autohaus Schomeitot 
& Kornett GmbH, Seligenstadfer Sir 97 
Tel , (0 61 82) 6 74 51 

30800 0019 

NISSAN 

Wer Autos baut, muß Menschen kennen. 

<3^ Optik H. Rauch GmbH 

2 Gutes Sehen, preiswert erstehen. 

1 Weicon CE 
o> 
I Weiche Kontaktlinsen für verlängertes Tragen ■ 

i DM 248.-p. Paar 

I inkl. Anpassung i 

I * AO-Sept 90-Tage-Pack 

I DM 44.- .'S u • I 
i ' solange Vorrat reicht. j 

S Offenbach, Berliner Str. 43-47, 1. Stock • 
• Telefon 069 / 8 00 13 70 ' 

• Wer weiterdenkt, kauft im Fachgeschäft • 

Fahrrad-Center 

UirMcnttn^rlxii un Fuhrräiirrn, /ubfhör und KrHUtztrilcn 
Slündig üImt 200 Rüder zur AuHwahl ! 

SONDERANGEBOTE: 
TMddiifridttr ab 498*- 
KlndwTadar 12" ab 169,- 

24- ab300,- 
(•rolTnrt VIii,-Kr. \on 9-13 umi 1.)-IR.30 \ hr. Sa. u>n M-l H hr 

OlNTlnhäuMT Sir. ."i?. 6316.1 Mühlhrim*lJimmfn(pirl. Tfl. (%10R) 7 28 01 

SCHWEINEREI ? 

(ACftA^ueK cvifi cUe T^necAc 
Nur 50% einer Neuverglasung kostet die 
Sanieruna von .Jalindem" IsolierglasI 
REKLAR - 40 x in Deutschland 
63322 Rödermark. Tel.: 0B074 / B 70 31 

Private Seniorenpension 

auch Kurzzeitpflege 

Haus Rosengarten 
Oskar-Zimper-Straße 29, 64732 Bad König 

Telefon 06063/10 01 
Weitere Informationen über unseren Hausprospekt. 

Wenn Ihr Schomsteill nach Sanlening mit! 
■ Hufen Sie uns'Wir Selzen Edelstahl-, Glas-u. Schamotte- 

I rohre • Fesipreis-Garaftlle • Es besucht Sie Herr Becker 
II Becker Kaminjnstandsetzungs GmbH 

S'chon.eck 2 ffi 06187 / 46 37 • hip Fachl'rmji aus lie' WelWrau 

Der neue 94er ist da! 

«-4- " 

Ä-. 

mit dem optimal 
gestalteten 

Terminplaner 
für den perfekt 

organisierten 
Tagesablauf DM 6.90 

Ottcfiliacli: QroB« MarktitraB« 36-44 
OiatiwibMii: LandwthrstraB« 9 

Erhältlich in den Geschüftsstellen der 

OFFENBACH-POST 
HANAU # POST £afi0cncr2atun0 

h-SprandViiMn: HauptttraBa 20 
SWnhtlm: Firma Schröder. Stainhaimar Vorsladt 27 

n; Langanar Zaitung, Darmatldtar SiraB« 26 
aini: Firma fl. I" ' - ■ ■ ■ - - 

Hanau-I 
•wSMn^ FTrma fl. Kehl.'BahnhotstraSa 41 
Rodgau-JOgaaMm, Rodgau-Paaaaga, LudwigitraBa 24-26 

Rodgau-Nladar-Rodan; Firma No«. Laipzigar nmg 160 
SaNoanatwit AachaHanburgar StraB« $3 
Oraiauhalni: „Autwlmar SwratfMlütMha". RocTiusplatz 8 
OMum: Diaburw Anzatgar. StainatraBa 12 
Qro6-ziininani: Lokai-Anzaigar, Bartha-von-Suttnar-StraBa 1 

Kein Pottversand mttglichl 

M 
j)Kka u. Kfipptng QnibH\ 

Oachdedief-Ileieteitwthebl 

Hamburg 
Hainstadt 

Tel. 
(06182) 
72 40 

Reparaturschnelldtenst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Sper>olerart>eiten schnefl und preiswert 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglani - Echtholx - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollßn Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
ÖtlRMiszittN: m., DI., MI. 4 Fr. I.3I-1IJI Uhr, Dl. 13I-2S.38 Uhr, Sa. 1-13 Uhr, iMfl« Sa. 1-11 Uhr 

hcbGl^Gn 

KOCHEN 

Im Mühlfeld 13 . 
63456 Hanau (Klein-Auheim) 
Telefon 06181 / 69 09 03-05 

BHfar Haus - und Wohnungstüren; 
sicher, hochwertig, Individuell 

Samstag, 16.10. 
9 bis 16 Uhr 
Sonntag, 17.10. 
11 bis 17 Uhr 
iAuA«<tiafedrg*MUi UdmtflnirguMr k««w Btrnjng. kwi VilW) 

Einladung zum 

"Tag der Haus- , 
..und Wohnungstur" 

Eine Haus- oder Wohnungstür muß für 
viele Jahre Schönheit. Sicheitieit und Halt- 
barkeit bieten. Das will genau überprüft 
und gut überlegt sein. Oeshalb zei^ Ih- 
nen Biflar für ein ganzes Wochenende 
seine Türen. Prüfen Sie die Hochwertig- 
keit von Material und Verarbeitung! 
Neben der umfassenden Beratung erhal- 
ten Sie dort auch das kostenkise Buch 
»Alles über Haustüren«, in dem alles steht 
was Sie über Haus- und Wohnungstüren 
wissen sollten. 
60311 Frankfurt 
Bethmannstraße 50-54 
gegenüber Frankfurter Hol 
Telefon 069 / 28 55 77 
63450 Hanau, Langstraße 42-44 
Telefon 06181 / 2 66 53 

Biffar 
...und Ihr Haus gewinnt an Wert 

Maler- und Tapezierartellen 
übernimmt kurzfristig, preiswert, 

fachlich gut und sauber Ihr 
Malermeister Harth 

Tel. 06074/4 44 86 

Tag der offenen Tür 
16. und 17. 10. 1993 

von 10.00 bis 17.00 Uhr 

Wohnwagen 

O 

l,. mann 
Außerhalb 16 • 63225 Langen i 

Tel. 06103 / 2 32 49 
Außerhalb d. Qesttzl. Geschittsxettin kaln Verltaut, keine Beratung! 

Wmdersdiöiie 

Bäder 

und genze Sanitiranlagen plantn und 
montitrafl wir preiswert Sanitir-, 
Heizungi- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
63110 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106/8 44 30 

^///. 

HWB 

WINTERGARTENBAU 
Glasfassaden - Überdachungen 

Car-Ports aus 
Holz-Aluminiunn-Kunststoff 

jetzt ab 12.490,- DfVI 
28 2 5 * - m rk. Mvxi'oge (oAbb) 

HANOWfRKSGESKLSCHAfI Fleckenstr. 7 36148 Kalbach-Heubach 
m wiNTEgGA8TEN8Aü mbH TelBlon -t- Fax 109742) U 54 +16 

bu^^Er 

' difüöL 

Tel. 06182-68027 [9504- 
Fax 06182-68873 

DIESEL ■ KOHLEN 
Industriegebiet ■ Am Sandtx}m 4 • 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

KAMWO RUND^ 
SchomtlalnausIdaidutM mi Schamottarohren • 
Wärmedämmung ■ LakJitbaton mit Glasur • 

EdalstahliDhren • mit 
gegen leuchte, versottende 

Schornsteine vorsorglich anzuraten bei Itolertemp 
Emauam von Schomtlainköpfan mit Kinkem • klare 
KAMINO RUND GmbH * Schomsteintechnik f|£i04 / c <MI IC 
63456 Hanau 7 (Steinheim) • Maybachsir. i7 W101 / D Oi Iw 

'reise m voraus 

WESTF/IU» 
iPrözision ouf Ködern -HCHtWÜl 

Das Vorbild in Preis und Qualität ()b«50JdircEr{(i^Ag 
DutokiflSicMlzifl. 

DAS njSQSiBiS Anhängekupplungen, 
ANHANGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEBIET 
Werkstatt- und AL-KO'S«rv»ct. Ersauittl«. TUV- und Gu-Abr>ahme. »owi« AnhAng«fv*rmwtung rund«n urtMr L«i«tungMr>Q»bot tür S<« «b Soforttinbau von Anh*r>o*kupp4ung*n oder Mitr^atim« (ca SOOOT*tt«AbLao«r) W««tfaJi«*Anhtf>g«rzuSup«rabho(pr«isen Paulchan Fahrrad-GaptcktrAgar ab Lagar 
Orbar StraSa 13 .60386Frartkfurt Talaton 068/419040 • Talafax 069/410241 

AnkofigekuppluAg 

PKW-AnKowQ» 
z.B Anhänger. 208 ■ 114.600kg DM 1499,— . 
Gasflaschentausch, 5 Kg DM 9.99 Anhangerkupplung mit Einbou VW Golf ab DM 5^9.  

schnell 

bequem 

preiswert 

Htssli Sfiiietl, Hissla lilcM 12/0.7-i-Ka (6 eo-) 
FsataRlsMlMnlwassw,FMtMlsstlll 12/0.7-i-Ka. (a.eo-) 
B«l nutltr UniMlIa sdll 12/0.71-Ka (6.6o-) 
ntMsaillSMMnhnntl 12/1-Ka.(6.60-) 15.45 6/1.5-l-Ka.(6.60-) 
Mzzl ZlinMM, drangt, Brafsfnilt 12/0.7-uter-Ka (6.60-) 
ftlscka OrangensaflgetrM 12/0.7-Liter-Ka. (eeo-) 

MlmMsk 
Clisai 
17 Vol. % 
Km 
32 Vol. % 

VitsriM 
OsbWM 

17.9d 40 Vol. % 
Nlirar 

0.7 8J8 32 Vol. % 

6.28 
825 

10.45 
9.45 

15.45 

0.7 0.7 17.98 
0.7 7.88 

Haw's WalstiraclitHta BaturtriM» 12-i-Ka (a eo-) 18.95 
Malst! Wtizsillar 2o/o.5-i-Ka. (e.oo-) 
PtHHStMltrEStl|ll$,Exptl1 ZO/O.S-l-Ka (600)-) 18.95 
KMiPIIStMr 24/0.33-l-Ka.(6.80-)21.95 20/0,S-l-Ka. (6.00*) 22.95 
ütVIHPlItLPIIS 24/0.33-l-Ka.(6.B0-)21.95 2(V0.5-I-Ka. (6.00*) 22.95 
NCftSlItZItfllS 24/0.33-l-Ka.(6.B0')21.95 2(V0.5-i-Ka. (6.00') 2^ 
Eitr"! PrtMlwB Plli, Pihta», Emirt, iUt 20/0.5-i-Ka. (e.oo-) 17i5 
Dr«l«lch«nhailn Gleisstraße 1 
Hainh«us*n 
Alired-Oelp-Slraße 54 
Haus«n Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Seligenstädter Str. 68 
Ob«rtshauB«n Malteserstraße 3 
OroOauhaim ßenz-/Ecke Eclisonstr. 
KI«in«Auhttlm SeligenstAdter Straße 60 
Kleln^roteenburg Fasaneriestraße 7 

Langan Langestraße 3 Pittlerstraße 45 Mahlh«im 
Borsi^traße 2 Oleseistraße 1 N«u*lB«nburfl 
Schleussnerstraße 56< Nlttd«r-Roclan Einsteinstraße Ob«r»Roclen Odenwaklstraße 69 CMfonbach Berliner Str. 256 
Ludwigstraße 61 Sen_^iek)erBtr. 170 

"(WiwiWatrf r 

8all0«nstJidt Steinheimer Straße 43 
SprendlingAn Eisenbahnstraße 141 Urberach 
K.-Adenauer-Straße 81 Qroft-Zimm«m Rönigenstraße 2a 

Profi-ZenUale. Auskünfte Telefon 069/2 2817-0 
Profi-Tank Senefetderstr. 170 
Diesel Bensln 
1.05» 1,29» 
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Großer Andrang herrschte an den beiden OGA-Tagen In der Stadthalle. Foto: ist Am Stand der Stadtwerke herrschte stets Betrieb, wenn es Vorführungen gab. Foto: tst 

Stadthalle erlebte üppiges Emtefestival 

Fünfte OGA informierte und begeisterte wieder einige tausend Besucher 
Langen (tst) - Dreitausendfünf- 

hundert Menschen können sich 
nicht irren. Diese stolze Besu- 
cherzahl verzeichnete die fünfte 
Obst- und Gartenbau-Ausstellung 
(OGA) am vergangenen Wochen- 
ende in der Stadthalle. Der Obst- 
und Gartenbau-Verein Langen 
präsentierte wieder ein reichhal- 
tiges Programm rund um den 
Gartenbau. Vereine, Verbände, 
Organisationen sowie zahlreiche 
Betriebe und Firmen präsentier- 
ten den interessierten Ausstel- 
lungs-Besuchern ihre Produkte 
und standen mit ihrem Fachwis- 
sen gerne zur Auskunft bereit. 
Abgerundet wurde die zweitägige 
Veranstaltung mit informativen 
Filmen. Referaten und anderen 
Aktivitäten. Für gute Unterhal- 
tung und kulinarische Lecke- 
reien war ebenfalls gesorgt. Die 
OGA '93 lockte somit nicht nur 
Kleingarten-Besitzer und Hobby- 
gärtner an. 

Vor allem war die Ausstellung, 
die alle drei Jahre stattfindet, 
wieder einmal eine Leistungs- 
schau des Obst- und Gartenbau- 
Vereins Langen. Der nicht gerade 
als „urgemütlich" verschrieene 
große Saal der Stadthalle gewann 
an diesem Wochenende so etwas 
wie „Atmosphäre". Die liebevolle 
Dekoration des OGV Langen und 
seiner Nachbarvereine aus Egels- 
bach, Dreieich unddem Rodgau 
war ein Labsal für die Augen. Die 
dekorativ arrangierten Pflanzen, 
Blumen und Obstsorten brachten 
die Natur in die Stadthalle. Aber 
auch die Gärten, Hügel mit 
Springbrunnen und Blumen- 
beete der Friedhofsgärtnerei Willi 
Jakobi sowie der Firmen Natur- 
gärten Hergenröder und Stein- 
metz Kuhn sorgten für viel Farbe. 

In der Probier-Stube der OGV- 
Frauen konnte man diverse Köst- 
lichkeiten aus eigener Herstel- 
lung mit Produkten aus den eige- 
nen Gärten probieren. Für alle 20 
Speisen lagen dann auch die Re- 
zepte dazu aus. Von der Tomaten- 
Apfel-Marmelade über die Apfel- 
weintorte bis hin zur Mandel-Din- 
kel-Creme reichte das Sortiment 
an Leckereien. „Wir wollten mal 
etwas ausgefallenere Sachen an- 
bieten", freute sich Paula Schäfer 
über den großen Andrang in der 
Probier-Stube. Zwischen Lauch- 
salat, Kürbis-Pie und frisch ge- 
keltertem Süßen konnte man 
dann gestärkt einen Rundgang 
durch die Ausstellung machen. 
Dicht gedrängt pilgerten die Be- 
sucher so zwischen Terrasse, gro- 
ßem Saal und Foyer der Stadt- 
halle hin und her. 

Die kommerziellen Aussteller, 
die verschiedenen Vereine und 
die ebenfalls vertretenen Stadt- 
werke mußten sich über fehlen- 
des Interesse nicht beklagen. Ne- 
ben Anregungen für dekorativen 
Blumenschmuck, Tips zur Pflege 
und Schädlingsbekämpfung bei 
Pflanzen und Informationen rund 
um die Gartengestaltung wurden 
auch wieder zahlreiche Geräte zur 
landwirtschaftlichen Nutzung 
präsentiert. Zwischen Häckslern, 
Schreddem, Rasenmähern und 
Vertikutierern der verschiedenen 
Firmen und CJeschäfte fachsim- 
pelten die Hobbygärtner mit den 
Experten und prüften kritisch die 
einzelnen Vorführungen. 

Vor allem die Langener Ge- 
schäfte und Betriebe nutzten wie- 
der die Gelegenheit zur Selbst- 
präsentation sowie zum Plausch 
mit den potentiellen Kunden. Ob 
Keramikstube, Blumen-Stubb 

Politische Prominenz bei der Ausstellungseröffnung. Es gab viel Lob. Foto: tst 

oder Gartenbaugeschäft - alle 
nutzten sie die Gelegenheit, sich 
und ihre Arbeit einem breiten Pu- 
blikum vorzustellen. Dabei inter- 
essierten sich die Besucher glei- 
chermaßen für Blumengebinde, 
Springbrunnen zur Luftbefeuch- 
tung für das Haus oder für ein 
neuartiges buntes Blumengel für 
Pflanzen im Bereich der Hydro- 
Kultur. Auf der Bühne der Stadt- 
halle verwandelte eine Baum- 
schule aus Mörfelden die Kulisse 
in einen richtigen Wald. 

Die Stadt Langen sowie die 
Stadtwerke gaben nützliche Hin- 
weise zum „naturnahen Gärt- 
nern" und zur Energieeinsparung 
im hauswirtschaftlichen Bereich, 
zu dem natürlich auch der Garten 
zählt. Großes Interesse riefen die 
Wasserstopper für Toilette und 
Dusche am Stand der Stadt Lan- 
gen hervor. Das Team um Dagmar 
Nürnberger vom Umweltamt in- 
formierte außerdem über natürli- 
che Schädlingsbekämpfung. Bo- 
denverbesserung durch Kompo- 
stieren und Zisterne zur Scho- 
nung der Grundwasservorräte. 
Reißenden Absatz fanden auch 
die Jungpflanzen des Baumes des 
Jahres 1993, des Speierling. 

Die Stadtwerke Langen boten 
Solarenergie-Beratung an und in- 
formierten über das am vergan- 
genen Freitag angelaufene Förd- 
erprogramm der Stadtwerke zur 
Anschaffung und Entsorgung von 
Kühl- und Gefriergeräten. Geför- 
dert werden Kühl-Gefrierkombi- 
nationen mit einem blauen Um- 
weltengel, energiesparend und 
FCKW-frei, mit jeweils 100 Mark. 
Die alten Geräte müssen aller- 
dings vorher entsorgt werden - 
auch das übernehmen die Stadt- 
werke nach Terminabsprache. 

Gut besucht waren wieder die 
Kochvorführungen der hauswirt- 
schaftlichen Energieberaterin der 
Stadtwerke, Gerda Gossen. Unter 
dem Motto „die vielseitige Kar- 
toffel" und „Männer zum Kochen 
gebracht" bruzzelte die Chefin 
der Lehrküche der Stadtwerke 
mi^ „ihren Männern", den Hob- 
byköchen der Volkshochschule, 
allerhand Leckereien. „Die Kar- 
toffel ist eine CJeschichte von 
Mißverständnissen", so Gerda 
Gossen, „so z.B. das über den 
Dickmacher Kartoffel". Alle Ge- 
richte, vom Kartoffelkuchen bis 
zu den Kartoffelstangen, durften 
dann auch hinterher probiert 
werden. 

Zu richtigen Rennern entwik- 
kelten sich die verschiedenen 
Filmvorführungen und Referate. 
Pflanzendoktor Helmut Müller 
vom Pflanzenschutzamt in Darm- 
stadt referierte etwa über die „Be- 
kämpfung des Feuerbrandes". 
Außerdem informierte er an sei- 
nem Stand noch unter anderem 
über „mechanische und biotech- 
nische Methoden zur Schädlings- 
bekämpfung". Besonderes Inter- 
esse riefen auch die Empfehlun- 
gen zum Bau von Wintergärten 
hervor. „Zu diesem und auch 
noch zu anderen Themen werden 
wir im nächsten Jahr sicher noch 
Veranstaltungen machen müs- 
sen", freute sich OGV-Vorsitzen- 
der Greorg Sehring über das große 
Interesse an den einzelnen Aus- 
stellungsschwerpunkten. „Der 
Besuch gegenüber der letzten 
OGA ist nochmal um zehn Pro- 
zent gestiegen", so Georg Seh- 
ring, „insgesamt haben wir gute 
Akzente gesetzt, vor allem im Be- 
reich des Umweltschutzes und 
der Umwelttechnik". 

Auch auf dem Freigelände war es interessant. Foto: tst 

Geschmacksproben von seltenen Rezepten waren begehrt. Foto: tst 
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Kalk soll dem Wald helfen 

Forstamt bittet bei Behinderungen um Verständnis 
Landen Nach Abschluß der 

Aufriiumungsarbeiten in den 
durch die Orkane des Jahres 
1990 verwüsteten Wäldern wer- 
den im Rahmen des Kalku- 
ngsprogrammes der Hessi- 
schen Landesregierung ab dem 
18. Oktober Bodenschutzkal- 
kungen in den Wäldern des 
Forstamtes Langen durchge- 
führt. Die Maßnahme wird auf 
ca. sechs Prozent der Waldfla- 
che durchgeführt, wobei um- 
fangreiche Überlegungen hin- 
sichtlich der Zweckmäßigkeit 
und zur Vermeidung von Nach- 
teilen angestellt wurden. 

Ausgewählt wurden zunächst 
die älteren Laubholzbestände 
wegen ihres erhöhten Nähr- 

stoffbedarfes, wobei natürlich 
auf Böden mit ausreichendem 
Nährstoffgehalt die Maßnahme 
nicht durchgeführt wird. Aus- 
gespart werden weiterhin 
Ameisenvorkommen, Natur- 
schutzgebiete und Wasser- 
schutzzonen. In Anbetracht der 
vielen Siedlungen, Verkehrs- 
wege und Frequentierung der 
Wälder mit Erholungssuchen- 
den wird die Kalkung vom Bo- 
den aus mit Schleppern und 
nicht mit Hubschraubern 
durchgeführt. Zur Vermeidung 
von lästiger Staubentwicklung 
wird erdfeuchtes Material auf 
eine Entfernung von maximal 
25 Meter Verblasen, wobei eine 
Verteilung von 300 Gramm pro 

Quadratmeter erreicht werden 
soll. Zur Vermeidung von Ge- 
fahren für die Tierwelt wurde 
die Maßnahme auf die zweite 
Oktoberhälfte und den Novem- 
ber gelegt. 

Das Forstamt biettet um Ver- 
ständnis bei den Waldbesu- 
chern, falls es im Einzelfall doch 
zu irgendwelchen Beeinträchti- 
gungen kommen sollte. In An- 
betracht der neuesten Ergeb- 
nisse der Waldschadenserhe- 
bung der Bundesregierung mit 
einem weiteren Anstieg' des 
Schadensausmaßes müssen 
aber alle Maßnahmen zur Er- 
haltung der Wälder unternom- 
men werden. 

Die Stadt belohnt „Müll-Sparer" 

Müllabfuhr wird teurer / Orangefarbener Deckel bietet finanzielle Vorteile 

_  , Er Ist als Parkplatz unentbehrlich. Foto n 

Langen - Wer seinen Abfall ge- 
trennt sammelt oder durch be- 
wußtes Einkaufen in Grenzen 
hält und deshalb seine Restmüll- 
tonne nur alle 14 Tage zum Leeren 
vor die Tür stellt, soll in Langen 
künftig Hnanziell höher belohnt 
werden als bisher. Unterm Strich 
werden die Müllgebühren aller- 
dings steigen. Dies sieht eine vom 
Magistrat der Stadtverordneten- 
versammlung vorgelegte Ände- 
rung der Satzung über die Abfall- 
beseitigung vor. Sie soll zum 1. 
.Januar kommenden Jahres in 
Kraft treten. 

Steigen sollen die Müllgebüh- 
ren von 93 auf 130 Mark pro Per- 
son und Jahr. Zugleich ist aber bei 
der Htägigen Leerung eine Er- 
mäßigung um 48 statt bisher 19 
Mark (ebenfalls pro Person und 
Jahr) vorgesehen. Die Gebühren- 
steigerung reduziert sich damit 

Seniorenunion: 

Gesprächsrunde 
Langen - Die Seniorenunion 

Langen trifft sich am Donnerstag, 
21. Oktober, um 15 Uhr im Re- 
staurant ..Wienerwald" an der 
Bahnstraße zu ihrer monatlichen 
Gesprächsrunde. Als Gesprächs- 
partner wird CDU-Fraktionschef 
Heinz-Helmut Schneider zur Ver- 
fügung stehen. Gäste sind herz- 
lich willkommen. 

Ruhestandskreis 

der SSG Langen 
Langen - Der Ruhestandskreis 

der SSG triftt sich heute, Diens- 
tag, 19. Oktober, um 15 Uhr im 
SSG-Clubhaus an der Rechten 
Wiese. 

Beiiagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststucken, 
liegt ein Prospekt der Firma Praktiker, Sie- 
mensstr. 8, 63329 Egelsbach, bei, auf 
den wir hiermit hinweisen. 

Bellagenhinwels Der heutigen Ausgabe, außer Poststucken, 
hegt ein Prospekt der Firma Krusch, Nibe- 
lungenstraße 2, 63126 Dietzenbach 2, 
bei, auf den wir hiermit hinweisen. 
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auf lediglich acht Mark. 
Wie Bürgermeister Dieter Pit- 

than betonte, ist eine Anhebung 
der Müllgebühren wegen gestie- 
gener Entsorgungs- und Verwal- 
tungskosten unerläßlich. Pitthan 
erinnerte daran, daß die Stadt zu 
Beginn dieses Jahres von einer 
Erhöhung abgesehen habe, um 
die Akzeptanz der damals neu 
eingeführten Getrenntsammlung 
mit gelbem Sack und blauer 
Tonne nach dem Dualen System 
nicht zu gefährden. „Das hat al- 
lerdings dazu geführt, daß wir 
jetzt eine Unterdeckung von 1,2 
Millionen Mark verkraften müs- 
sen", bilanzierte der Verwal- 
tungschef. 

Auch durch die geplante Ge- 
bührenerhöhung kann im kom- 
menden Jahr eine Kostendek- 
kung bei der Abfallbeseitigung 

nicht erreicht werden. „Um die 
Bürgerinnen und Bürger aber 
nicht zu stark zu belasten, wollen 
wir davon absehen, die Gebühren 
so zu erhöhen, wie es rein rechne- 
risch erforderlich wäre", erklärte 
Pitthan. Der Bürgermeister geht 
für 1994 von einer Unterdeckung 
von schätzungsweise einer viertel 
Million Mark aus. Ursache sind 
nicht nur die Verlustvorträge so- 
wie die gestiegenen Verwaltungs- 
kosten und die höheren Preise bei 
der Müllverbrennung, die derzeit 
200 Mark pro Tonne kostet und im 
nächsten Jahr um 20 Prozent teu- 
rer werden soll. Zu Buche schlägt 
auch, daß die angekündigte Ent- 
lastung beim Altpapier durch das 
Duale System nicht eingetreten 
ist. Ursprünglich sollten den 
Kommunen bei der Altpapier- 
Wiederverwertung vom 1. Juli 

dieses Jahres an keine Kosten 
entstehen. „Da die sogenannte 
Druckschriftenverordnung aber 
noch nicht die Hürden des 
Bundesrats genommen hat, müs- 
sen wir weiterhin 75 Prozent der 
Ausgaben tragen", berichtete Pit- 
than. Der Langener Gebühren- 
haushalt werde dadurch monat- 
lich um 50 000 Mark belastet. 

Von der überproportionalen 
Entlastung der Gebührenzahler, 
die sich an der Htägigen Leerung 
beteiligen, verspricht sich Pitthan 
einen verstärkten Anreiz zur Ge- 
trenntsammlung und Müllver- 
meidung. Schon jetzt haben von 
den etwa 8 000 Grundstrücksei- 
gentümern in Langen rund 2 000 
und damit ein Viertel die für den 
Zwei-Wochen-Rhythmus ausge- 
gebenen orangefarbenen Deckel 
auf ihren Mülltonnen. 

Über eine Million für Umbau 

von drei Kindertagesstätten 

Zeitgemäßer Hortbetrieb soll ermöglicht werden 
Langen - Die städtischen Kin- 

dertagesstätten an der Südlichen 
Ringstraße, am Leukertsweg und 
an der Nordendstraße werden 
durch An- und Umbauten erwei- 
tert. Die Arbeiten beginnen in 
diesen Tagen und sollen bis zum 
Frühjahr kommenden Jahres ab- 
geschlossen sein. Während durch 
einen Anbau an die Kindertages- 
stätte an der Nordendstraße eine 
neue Integrativgruppe für fünf 
behinderte und zehn nichtbehin- 
derte Kinder eingerichtet werden 
kann, dienen die anderen Bau- 
vorhaben der Verbesserung der 

Raumaufteilung und Infrastruk- 
tur in den beiden Kindertages- 
stätten. Damit soll ein zeitgemä- 
ßer Hortbetrieb ermöglicht wer- 
den. 

Der Anbau an die Kindertages- 
stätte an der Nordendstraße ko- 
stet rund 320 000 Mark und wird 
vom Kreis Offenbach, dem Lan- 
dewohlfahrtsverband und dem 
Land Hessen bezuschußt. Die an- 
deren beiden Projekte muß die 
Stadt Langen komplett aus eige- 
ner Tasche finanzieren. Für den 
Anbau eines zweiten Gruppen- 
raums an die Kindertagesstätte 

Südliche Ringstraße und für Um- 
bauten im Eßzimmer und im Per- 
sonalraum belaufen sich die Ko- 
sten auf etwa 330 000 Mark. 

Die Kindertagesstätte Leu- 
kertsweg erhält ebenfalls durch 
einen Anbau einen weiteren 
Raum, über den sich wie auch 
über die gesamte Kita ein neues 
Satteldach spannen wird. Bisher 
bildete ein Flachdach den oberen 
Abschluß der Kindertagesstätte. 
Für Anbau und Satteldach sind 
zusammen Mittel in Höhe von 
450 000 Mark veranschlagt. 

Noch In diesen Jahr soll mit den Umbauarbelten in der VertMindskläranlage Langen/Egelsbach/Erz- 
hauMn begonnen werden. Teile der alten, über viele Jahre bewährten Anlage werden abgerissen und machen 
neuen Einrichtungen Piatz, die (ür eine Klärung des Atiwassers nach neuesten Vorschriften erforderilch sind. 
Gleichzeitig wird das L^istungsvolumen der Gesamtanlage vergrößert. Die Verbandskommunen Längen, Egels- 
bach und Erzhausen müssen mit investiUonskosten in Höhe von rund 110 IMilllonen Mark rechnen, die bis zum 
Jahr 1998 verbaut werden. An den Kosten wird sich auch das Land Hessen beteiligen, das dieser Tage einen 
ersten ZusshuS In Höhe von 20 Millionen zugesagt hat. poto- rt 

Lkw landete in 

einem Acker 
Langen - Die Langener Poli- 

zei wurde in der Nacht zum 
Freitag in die Steubenstraße 
gerufen. Eine Funkstreifenbe- 
satzung der US-Armee war auf 
einen orientierungslosen 
Mann in der Steubenstraße 
gestoßen. Schnell wurde ge- 
klärt, daß der 36jährige Mann 
Fahrer eines Lastzuges gewe- 
sen war, der sich im Ackerge- 
lände neben der Steuben- 
straße festgefahren hatte. Der 
36jährige war sichtlich stark 
alkoholisiert. Er woißte gar 
nicht mehr, wo er sich befand. 
Nach der fälligen Blutent- 
nahme wurde der Führer- 
schein des Fahrers beschlag- 
nahmt. 

Auto kaputt und 

Führerschein weg 
Langen - Einen Schutzengel 

hatte ein 46jähriger Fahrer eines 
Citroen in der Nacht zum Freitag. 
Er fuhr in die wegen Kanalbauar- 
beiten gesperrte Triftstraße hin- 
ein und prallte dort gegen einen 
geparkten Lkw-Anhänger. Der 
Unfallfahrer blieb unverletzt, der 
entstandene Sachschaden wird 
auf ca. 15 000 Mark geschätzt. 

Der Fahrer entfernte sich zu 
Fuß von der Unfallstelle. Die Lan- 
gener Polizei konnte jedoch über 
eine Wohnadresse den mutmaßli- 
chen Fahrer ermitteln. Er selbst 
bestreitet, den Unfallwagen ge- 
fahren zu haben. Da offensicht- 
lich auch Alkohol im Spiel gewe- 
sen sein dürfte, wurde eine Blut- 
entnahme angeordnet. Der Füh- 
rerschein des Fahrers wurde be- 
schlagnahmt. 

Bei einem Kellerbrand 

35 Menschen evakuiert 

Feuerwehr und Rotes Kreuz im Einsatz 
Langenb (rt) - Am Sonntag 

abend um 21.32 Uhr wurden die 
Feuerwehr alarmiert: in einem 
Haus in der Nordendstraße 
brannte es im Keller. Sechs Fahr- 
zeuge mit 30 Feuerwehrleuten 
rückten aus. Am Einsatzort wurde 
festgestellt, daß das Feuer an drei 
Stellen ausgebrochen war; ein 
Kellerrraum brannte aus. Vier 
Trupps drangen mit Atemschutz- 
geräten in den Keller ein und 
löschten das Feuer. 

Durch die starke Rauchent- 
wicklung mußte der Wohnblock 

mit zwölf Wohnungen geräumt 
werden. In diese Arbeit teilten 
sich die Feuerwehr sowie das Rote 
Kreuz Langen mit 14, das Rote 
Kreuz Egelsbach mit sechs Hel- 
ferinnen und Helfern. 15 Perso- 
nen wurden vom DRK über das 
Treppenhaus in Sicherheit ge- 
bracht, die Feuerwehr brachte 20 
Menschen ins Freie, davon sieben 
Erwachsene und zwei Kinder 
über die Leiterbühne aus dem 2. 
und 3. Stock.Um 22.45 Uhr war der 
Einsatz beendet. 

Deponiestandort 

ist nicht geeignet 

Minister widerspricht Plänen des UVF 
Langen (rt) - „Die Auswei- 

sung des Standortes Pfaffen- 
rod-Koppschneise in der Ko- 
berstadt kann nicht mit der 
Zustimmung des hessischen 
Ministers für Landesentwick- 
lung und Forsten, Jörg Jordan, 
rechnen." Dies erklärte der 
SPD-Landtagsabgeordnete 
Matthias Kurth gestern auf ei- 
ner Pressekonferenz. Kurth 
und Bürgermeister Dieter Pit- 
than waren vor kurzem beim 
Minister vorstellig geworden 
und haben ihm die Situation 
geschildert. Nach einer Prü- 
fung im Ministerium kam jetzt 
die Nachricht, daß das bishe- 
rige Standortsuchverfahren 
des Umlandverbandes auf un- 
zureichende Vorgaben beruhe 
und die Zielsetzung der Lan- 
desregierung, den Wald im 
Verdichtungsbereich zu erhal- 
ten, verletze. Dies wurde auch 
dem Umlandverband mitge- 
teilt. 

Wörtlich heißt es in dem 
Schreiben des Ministers: „Die 
besorgniserregenden Ergeb- 
nisse der diesjährigen Walds- 
chadenserhebung, die Folgen 
der Grundwasserabsenkung 
und die Bedrohung der Wald- 
gesundheit durch Insekten- 
vermehrungen machen nur 
aUzu deutlich, daß zur Walde- 
rhaltung im Rhein-Main-Ge- 
biet alle Möglichkeiten ge- 
nutzt werden müssen, die uns 
in rechtlicher und fachlicher 
Weise zur Verfügung stehen. 
Die Bevölkerung dieses Ge- 

bietes hat einen Anspruch auf 
die Erhaltung der Umweltqua- 
lität in ihrem Lebensraum. Der 
Beitrag geschlossener und sta- 
biler Waldgebiete hat dabei ei- 
nen hohen Stellenwert." 

Wie Kurth betonte, hätten 
bei der Standortsuche ge- 
schlossene Waldgebiete im 
Rhein-Main-Gebiet gar nicht 
erst ausgewählt werden dür- 
fen, weil die rechtlichen Gege- 
benheiten (Raumordnungs- 
plan und Vorgaben der Lan- 
desregierung) gegen eine De- 
ponie im Wald sprächen. Kurth 
forderte alle Beteiligten zu ei- 
ner nüchternen Neubewer- 
tung des Deponiestandortkon- 
zeptes auf, das die Vorgaben 
der Landesregierung berück- 
sichtige. Dabei richte sich 
seine Kritik nicht gegen eine 
rechtzeitige Planung für die 
Abfallbeseitigung, sondern 
gegen einen Standort im Wald. 

Außerdem sei eine Neube- 
wertung auch deshalb mög- 
lich, weil die Müllvermei- 
dungspolitik zu einem deutli- 
chen Rückgang der Abfall- 
mengen führen werde und die 
Kapazität der Deponie Scher- 
belino II eher für eine Laufzeit 
von 30 Jahren reiche. In wel- 
chem Umfang dann eine 
Nachfolgedeponie erforder- 
lich sein werde, und welche 
planerischen Vorgaben und 
Umweltstandards dann gelten, 
könne aus heutiger Sicht nie- 
mand sagen. 
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billig und nah 

Maggi Ravioli 
in pikanter Soße 

n Tonnatensoße 
Vollkorn-Ravioli 
n pikanter Soße • 

830-g-Dose 10 Fischstabehen 

1.99 
Ks ~ «»nnaiia» 

F^ranz./itai. Tafeläpfel 
Hkl. I, 

Sorte: Granny Smith 
1000 g 

Schöller Eiscreme »Mövenpick« 
z. B. Creme-Zwetschge, Vanilla und 
weitere verschiedene Sorten 
1-Liter-Packung 5.99 

Igio 10 Fischstäbchen 
aus saftigem Seelachs, 
knusprig paniert, tiefgekühlt 
300-g-Packung ^ 2Q 

Milka Schokolade 
verschiedene Sorten 

100 g-Tafel, ,. 

Spanische Tomaten 
Hkl. I 

1000 g 
Spanische Gurken 
Hkl. I 
Stück -.99 

Rinder-Rouladen aus besten 
Stücken geschnitten 
oder Rinder-Braten 
aus der Keule, 1 kg JmWb 
Schweine-Kotelett zart oder 
Schweine-Kamm ^ ^ ^ 
^ 1 kg 0.00 

Lenor Ultra 
Welchspüler 
Aprilfrisch, 
Sommerfrisch 
oder 
Alpenfrisch 
750-ml- 
Nachfüll- 
packung 

4.49 

Remy Martin 
V.S.O.P. 
40% Vol. 
0,7-Liter-Flasche 

39.98 

RUND UI4 DEN 
Vithrdhranbrunnra 

Ansichtssache 
(rt) - Katastrophen nehmen 

keine Rücksicht auf Uhrzeiten 
und fragen auch nicht danach, 
oh gerade Sonntag ist. So auch 
am Sonntag abend, als es in der 
Nordendstraße brannte und 35 
Bewohner des betreffenden 
Wohnblocks durch Rauch ge- 
fährdet waren. Diese waren si- 
cher sehr dankbar, daß so 
schnell Hilfe kam. 

Es gibt aber auch andere. Auf 
der Feuerwache häuften sich die 
Anrufe mit Klagen über die 
Lärmbelästigung durch das 
Martinshorn. Dessen Gebrauch 
ist jedoch bei Einsätzen Vor- 
schrift. 

Sicher ist es nicht angenehm, 
wenn man durch Töne von 
draußen beinträchtigt wird. 
Man sollte jedoch auch beden- 
ken, daß die freiwilligen Helfer- 
innen und Helfer ihr Signal 
nicht aus Jux und Tollerei in 
Betrieb setzten, sondern sich in 
ihrer Freizeit ebenfalls lieber 
ihrer Familie gewidmet hätten. 

Billardclub drittbester in Deutschland 

Großartiger Pokalerfolg in Krefeld / Gelungener Auftakt zur neuen Saison 

Langen - Als am Sonntag nach- 
mittag im Krefelder BUlardclub die 
Siegerehrung in der deutschen Po- 
kal-Mannschafts-Meisterschatl der 
Dreibandspieler begann, standen 
vier Langener Spieler mit auf dem 
Treppchen, und ihre Herzen schlu- 
gen vor Stolz und FYeude beträcht- 
lich hoch. Mit allem Grund natür- 
lich, denn was für den Fußallspieler 
der DFB-Pokal ist, ist für den Bil- 
lardspieler die Pokal-Mannschafts- 
Meisterschaft, und da wurde man 
schließlich dritter. Andreas Efler, 
Jürgen Zemke, Raymond Hoppe, 
Hans-Jürgen Meisel sowie die in 
den Vorrunden eingesetzten 
Spieler Clarsten Püchter und Mi- 
chael Henrich verdankt der Lan- 
gener BiUard-Club den Erfolg, die 
drittbeste Dreiband-Mannschaft in 
Deutschland zu haben. 

Schon in den ersten drei Siegen 
der Vorrunde - Saarbrücken 8:0, 
Frankfurt-Nied 6:2 und ein 8:0 über 
Oerursel - deutete sich an, daß sich 
die erste Langener Mannschaft in 
der deutschen Spitze etabliert hat. 
Dies wurde dann mit Nachdruck in 

der Endrunde bstätigt. 
Die Endrunde trug der Landes- 

verband Niederrhein aus, wo an 
verschiedenen Orten die letzten 16 
Teams, - u.a. auch das zweite hessi- 
sche Team aus Frankfurt, das leider 
nicht über die erste Endrundenbe- 
gegnung hinaus kam - der 64 ge- 
starteten Mannschaften im K.o.-Sy- 
stem auf drei Gewinn-Sätze zu 15 
Punkten spielten. Hier mußten die 
Langener ihre Partien in Essen be- 
streiten. Erster CJegner war der 
Saarländische Meister St. Wendel. 
Die Hürde wurde mit einem 6:2- 
Sieg erfolgreich genommen. Ray- 
mond Hoppe eröffnete das Match 
mit einem klaren 3:0. Mt diesem 
Sieg im Rücken gewannen auch 
Efler und Meisel ihre Spiele deut- 
lich. 

Karlsruhe war dann im Viertelfi- 
nale der nächste Gegner. Hier leg- 
ten Raymond Hoppe und Jürgen 
Zemke den Grundstein zum 6:2-Er- 
folg. Die restlichen beiden Punkte 
ließ Andreas Efler folgen. Der 
Schweizer „Wirbelwind" fegte den 
national bekannten Markus Pü- 

schel in Rekordzeit von der Platte. 
Mit seinen kreativen Lösungen, die 
teilweise brillant vorgetragen wur- 
den und seiner enormen Spielge- 
schwindigkeit, ließ er seinen Geg- 
ner nie zur Entfaltung kommen. 
Damit war das Halbfinale am Sonn- 
tag in Krefeld erreicht. 

Das Los bescherte hier den Lan- 
genem den späteren Deutschen 
Meister Duisburg-Hochfeld, ein 
Team, das gespickt mit Weltklasse- 
Spielern antrat. Die Duisburger 
entpuppten sich auch gleich als 
Stolperstein. 8:0 verloren die Lan- 
gener diese Partie. Das klare 8:0 
täuscht aber über den wahren 
Spielverlauf hinweg. Gegen ein toll 
kämpfendes Langener Team muß- 
ten sich die Duisburger schon arg 
ins Zeug legen, denn einige Partien 
waren hart umkämpft. Auch der 
neue Langener Mannschaftsrekord 
von 0,87 GD reichte da nicht aus, um 
gegen Duisburg an diesem Tage zu 
bestehen. Trotzdem war man mit 
dem dritten Platz mehr als zufrie- 
den. 

Herausragender Langener 

Dreimal ^ab es falschen 

Alarm bei der Feuerwehr 

Spieler war Andreas Efler, der über 
die gesamten Partien einen Gene- 
raldurchschnitt von 1,2 vorweisen 
konnte, was internationales Niveau 
bedeutet. Betreuer und Bundesli- 
gamanager, Klaus Baldeweg, sieht 
in diesem dritten Platz einen gelun- 
genen Saisonstart und dem Beginn 
der BundesUga gelassen entgegen. 

Böswillige Anrufer waren in Aktion 
vergeblichen Suchens wieder 
heinuufahren. Um 13.58 Uhr kam 
die nächste Meldung: In der Steu- 
benstraße 71 brennt es. Auch hier 

Langen (rt) - Gleich dreimal 
wurde die Freiwillige Feuerwehr 
am Sonntag alarmiert, ohne daß ein 
Grund dafür vorgelegen hat. Umn 
13.16 Uhr wurde ein „Feuer im 
Forstring" gemeldet. Mit vier Fahr- 
zeugen rückten 22 Feuerwehrleute 
aus, um nach einer halben Stunde 

handelte es sich um eine böswillige 
Alarmierung, denn die 17 Feuer- 
wehrleute, die mit drei Fahrzeugen 
an die Einsatzstelle gefahren waren, 
trafen keinen Emstfall an. Die dritte 
Feurermeldung kam um 21.08 Uhr: 
In einer Papierwarenhandlung am 
Wernerplatz ist ein Feuer ausgebro- 
chen. Zwei Fahrzeuge mit acht 
Mann rückten aus. Auch sie wai-en 
gefoppt worden. 

Die erfolgreiche Mannschaft des Langener Blllardclubs (v.l.) Jürgen 
Lemke, Hans-Jürgen Meisel, Raymond Hoppe und Andreas Efler. Foto: P 

Die LKG spielt 

noch einmal 
Langen (rt) - Wie berichtet, 

ist das LKG-Theater ,,Laß den 
aale Krembel" am Freitag, 22. 
Oktober, in der Stadthalle aus- 
verkauft. Eine zweite Auffüh- 
rung gibt's am Donnerstag, 25. 
November, um 20 Uhr im Ge- 
meindehaus Bahnstraße 46. 

Camella 
Nacht-Binde 
12er-Packung 

Camella 
Normale Binde 
18er-Packung 

Camelia 
Dünne Binde 
18er-Packung 

Pepsl Cola oder llght 
16 X 0.75-Liter-Flaschen 

H CH12 Kasten zzgl. 
13.-Pfand je Packung 

Maskierter Bankräuber 

drohte mit dem Messer 

Tat geschah am Freil 
Langen/Dreieich - Bei einem 

Überfall auf die Filiale der Com- 
merzbank in der Freiherr-vom- 
Stein-Straße in Sprendlingen er- 
beutete ein bisher unbekannter 
Täter am Freitag vormittag meh- 
rere tausend Mark. Der mit einer 
Strumpfmaske maskierte Täter 
betrat um 10.07 Uhr die Bank, be- 
drohte eine Kindin mit einem 
Messer und forderte Geld. In der 
Bank befanden sich zur Tatzeit 
noch acht Bedienstete. 

Der etwa 30jährige Täter hatte 
lange, schwarze Haare und war 
170 bis 175 cm groß. Er hatte eine 
schlanke Figur. Bekleidet war er 
mit einer schwarzen Lederjacke 
und Jeans. Das überreichte Geld 
steckte er sich in die Jackenta- 
schen und flüchtete aus der Bank. 
Etwa zu diesem Zeitpunkt zün- 
dete ein Siche'rheitspäckchen, 
das sich bei dem geraubten Geld 
befand und färbte das Geld rot 
ein. Daraufhin warf der flüch- 
tende Täter ein Teil des Geldes 
weg. Er flüchtete zu Fuß in Rich- 
tung Frankfurter Straße und dort 
weiter in Richtung Neu-Isenburg. 
Hier wurde beobachet, daß der 
Täter seine Maske und mögli- 
cherweise eine schwarze Perücke 

lg in Sprendlingen 
wegwarf. Anschließend soll der 
Täter auf das Gelände der Max- 
Eyth-Schule geflüchtet sein. 

Mit zusammengezogenen Poli- 
zeikräften wurde das Schulge- 
lände durchsucht. Die Flucht des 
Täters müssen mehrere Personen 
beobachtet haben. Vor allen 
Dingen ein Mann in einem blauen 
Overall wird dringend gesucht, 
der dem Täter nach dem Verlas- 
sen der Bank begegnet ist. Dieser 
Mann oder etwaige andere Zeu- 
gen, die die Flucht des Täters 
Richtung Neu-Isenburg und Max- 
Eyth-Schule beobachtet haben, 
werden dringend gebeten, sich 
mit der Kripo Offenbach (Telefon 
069/8090-259) oder jeder anderen 
Polizeidienststelle in Verbindung 
zu setzen. 

Jubilarenehrung 
Langen - Die Postgewerkschaft 

Dreieich lädt zu einem gemütli- 
chen Beisammensein mit Jubila- 
renehrung für Mittwoch, 27. Ok- 
tober, um 15 Uhr in das SSG- 
Clubhaus ein. Bezirkssekretär 
Paul Köhler wird über ein aktuel- 
les Thema sprechen. 

Turbulonzen in dor Luft sind Stewardessen von Berufs wegen gewöhnt. In der Komödie „Boeing, 
Boeing", mit der das Tourneetheater „Grüner Wagen" am Samstag, 23. Oktober, um 20 Uhr In der Langener 
Stadthalle gastiert, sind die Turbulenzen hausgemacht, well ein dem weiblichen Geschlecht überaus zugeneigter 
Architekt die Flugpläne seiner bei verschiedenen Fluglinien angestellten Freundinnen nicht mehr so recht koor- 
dinieren kann und erleben muß, daß alle gleichzeitig beim Ihm „zur Landung ansetzen". Foto: p 

Sunsweet Pflaumenkur 
0,7-Liter-Flasche 

Binding Lager 
0.5-Liter-Dose 

1.19 

Sunklst Zitronensaft 
0,7-Liter-Rasche 

Sunklst 
Orangen- 
fruchtsaft- 
getränk 
oder Kirsch- 
llmonade 
5 X 0,2-Liter- 
Packung 

2.^9 

Blndlng '.jaget 
20 X 0.5-Liter-Flaschen 

Q O ^ten zzgl. 
O 6.- Pfand 
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Freizeitkünstler zeigen Nicht auf dem Altenteil ausruhen 

am Samstag ihre Werke Die Egelsbacher CDU gründete eine Seniorenunion 

Eyßen eröffnet Ausstellung im Bürgerhaus 
Egelsbach (fm) - Am Samstag, 

23. Oktober, ist es soweit: Auf In- 
itiative der Volkshochschule 
(VHS) Egelsbach stellen Hobby- 
kunstler und -künstlerinnen im 
Burgerhaus die Ergebnisse ihres 
Schaffens vor. Die Ausstellung 
dauert von 11 bis 18 Uhr, eröffnet 
wird sie von Bürgermeister Heinz 
Eyßen. 

Die VHS verfolgt mit der Aus- 
stellung mehrere Ziele. Sie 
möchte den Künstlern eine Platt- 
form bieten, denn ihre Werke ent- 

Konrad Peckhel, Karlsbader 
Straße 3, zum 87. Geburtstag am 
Mittwoch, 20. Oktober 

Katharina Hörr, Mainzer 
Straße 17, zum 83. Geburtstag am 
Mittwoch, 20. Oktober 

Wilhelm Dato, Emst-Ludwig- 
Straße 69, zum 80. Geburtstag am 
FreiUg, 22. Oktober 

stehen zumeist im stillen Kam- 
merlein. Die meisten von ihnen 
sind Autodidakten oder haben ihr 
Hobby durch einen VHS-Kursus 
entdeckt. Außerdem hofft VHS- 
Leiterin Angelika Schölkopf, daß 
die Ausstellung bei dem einen 
oder anderen Besucher dazu 
führt, selbst kreativ tätig zu wer- 
den. Und schließlich haben die 
Künstler Gelegenheit, mit 
Gleichgesinnten Kontakte zu 
knüpfen. 

Die erste Ausstellung dieser Art 
in Egelsbach deckt ein breites 
Spektrum ab. Zu sehen sein wer- 
den unter anderem: Ölbilder, 
Aquarelle, Radierungen, Seiden- 
und Porzellanmalerei. Hardanger 
und Schwälmer Weißstickerei, 
Web- und Klöppelarbeiten, 
Schmuck, Puppen und Kerami- 
kobjekte. Die Sachen können 
während der Ausstellung nicht 
ei-Aforben werden. 

Egelsbach - Unter dem Motto 
„Wir wollen, daß das Alter Zu- 
kunft hat" hat der CDU-Gemein- 
deverband am Freitag eine Senio- 
renunion für Egelsbach gegrün- 
det. In Anwesenheit der Vorsit- 
zenden der CDU-Seniorenunion 
Offenbach-Land, Margarete 
Kress, sowie des Vorsitzenden der 
CDU-Seniorenunion Langen, 
Erich Dozekal, wählten die 20 an- 
wesenden Gemeinderbands-Mit- 

Extravorstellung 

für Senioren 
Egelsbach - Das Laientheater 

Egelsbach gibt auch in diesem 
Jahr eine Ebctravorstellung für 
Senioren. Am Freitag, 22. Okto- 
ber, hebt sich um 15 Uhr im Ei- 
genheim-Saalbau der Vorhang für 
„Ein Mann ist kein Mann". Mit 
dem Stück feierte das Ensemble 
am Donnerstag Premiere. Der Be- 
such der Aufführung ist kosten- 
los. 

glieder den Ehrenvorsitzenden 
der Egelsbacher Christdemokra- 
ten, Leonhard Kirschniok, zum 
Vorsitzenden, Rolf Stingel zu sei- 
nem Stellvertreter sowie Emmy 
und Paul Schultke und Waltraud 
Kilb zu Beisitzern des fünfköpfi- 
gen Vorstandes. 

Leonhard Kirschniok betonte 
in seiner kurzen Dankesrede, die 
Seniorenunion wolle sich keines- 
wegs nur im politischen Bereich 

Auch Wahlen bei 

Egelsbachs CDU 
Egelsbach - Die Berichte des 

Vorsitzenden und des Fraktions- 
vorsitzenden mit anschließender 
Diskussion sowie Vorstandswah- 
len zählen zu den wichtigsten Ta- 
gesordnungspunkten bei der Jah- 
reshauptversammlung des Egels- 
bacher CDU-Gemeindeverban- 
des. Sie fmdet am Freitag, 22. Ok- 
tober, um 20 Uhr im Kolleg des 
Eigenheims statt. 

bewegen. Vielmehr sollten auch 
kulturelle und Freizeitangebote 
im Vordergrund stehen. Hiermit 
wende man sich ganz bewußt und 
ausdrücklich an alle Senioren, 
auch und gerade, wenn sie nicht 
Mitglieder der CDU sind. Wer an 
einer Mitarbeit in der Seniorenu- 
nion interessiert ist, kann sich an 
Leonhard Kirschniok, August- 
Bebel-Straße 23, Telefon 4 96 71, 
wenden. 

Adventsmarkt: 

Jetzt anmelden 
Egelsbach - Am 4. und 5. De- 

zember fmdet der neunte 
Egelsbacher Adventsmarkt 
statt. Wer sich mit einem Stand 
beteiligen möchte, kann sich 
ab sofort anmelden. Und zwar 
bei: Maarie Honecker, Ernst- 
Ludwig-Straße 20, 63329 
Egelsbach, Telefon 4 29 02. 

Service für die 

Gartenbesitzer 
Egelsbach - Grünabfalle wer- 

den in Egelsbach am Donnerstag. 
11. November, eingesammelt. 
Den Gartenbesitzern haben somit 
Gelegenheit, Abfälle von Baum- 
und Heckenschnitt umweltneu- 
tral loszuwerden. Die gebündel- 
ten Gartenabfälle müssen am 
11. 11. bis 6 Uhr morgens am Stra- 
ßenrand bereitgelegt werden. 
Grünabfalle in Plastiksäcken 
oder ähnlichen Behältern aus 
nichtkompostierfahigem Mate- 
rial werden nicht mitgenommen. 

Jahrgang 1927/28 

bereitet Fest vor 
Egelsbach - Der Ausschuß des 

Jahrgangs tagt am Donnerstag 
um 20 Uhr in der Gaststätte „Alt 
Egelsbach" zu letzten Vorberei- 
tungen für das Grillfest am Frei- 
tag, 29. Oktober, um 18 Uhr bei 
den Vogelfreunden. Eine Weih- 
nachtsfeier ist für den 17. Dezem- 
ber um 19 Uhr an gleicher Stätte 
geplant. Anmeldungen bei Mar- 
got Albert und Ludwig Rath. 

Wir gratulieren 

Das Thema Finanzen 

spielt eine Hauptrolle 

Donnerstag tagt Gemeindeparlament 
Egelsbach (fm) - Das Thema 

Finanzen nimmt in der Sit- 
zung der Gemeindevertreter 
am Donnerstag, 21. Oktober 
(20 Uhr, Rathaus), breiten 
Raum ein. Bürgermeister 
Heinz Eyßen bringt den ersten 
Entwurf des Haushaltsplans 
1994 ein, der anschließend in 
den Fraktionen und den Aus- 
schüssen beraten wird. Außer- 
dem soll der erste Nachtrags- 
etat für 1993 an diesem Abend 
verabschiedet werden. 

Auf der Tagesordnung steht 
unter anderem auch eine 
Reihe von Anfragen der Frak- 
tionen an den CJemeindevor- 
stand. So möchte die CDU wis- 
sen, wann durch den Abzug 
des US-Militärs aus der Bun- 
desrepublik damit zu rechnen 
ist, daß in Egelsbach Wohnun- 
gen frei werden. Desweiteren 
möchte die Union erfahren, 
um wieviele Wohnungen es 
sich handelt und wie deren 
künftige Nutzung aussehen 
soll. 

Die anhaltenden Diskussio- 
nen um die Zukunft des Dua- 
len Systems hat die Grünen 

initiativ werden lassen. Die 
Öko-Partei fragt, inwieweit die 
Gemeinde auf ein mögliches 
Scheitern des DSD vorbereitet 
ist. Die WGE hat sich eines lo- 
kalpolitischen Daueibrenners 
angenommen. Ihre Anfrage 
bezieht sich auf den langdis- 
kutierten Neubau einer 
Grundschule in Egelsbach. 
Der Kreis hatte die Gemeinde 
bekanntlich aufgefordert, bis 
Ende Juli mitzuteilen, ob sie 
bis zum Jahresende ein geeig- 
netes, baureifes Grundstück 
zur Verfügung stellen kann. 
Die WGE verlangt nun Aus- 
kunft darüber, welches 
Grundstück dem Kreis ange- 
boten wurde. 

Darüber hinaus geht es am 
Donnerstag um eine Neufas- 
sung der Entwässerungssat- 
zung, eine Neuorganisation im 
Kindergartenbereich, die Er- 
weiterung des Anruf-Sammel- 
taxis auf Egelsbach, den Flug- 
platz und die Sperrmüllab- 
fuhr. Die Grünen wünschen, 
daß zum Abholen des Sperr- 
mülls wieder feste Termine 
eingeführt werden. 

derh Ensemble für einen äußerst amüsanten Theaterabend. 

Heiteres Spiel zwischen Mann und Frau 

Bei neuem Stück des Laientheaters Egelsbach bleibt kein Auge trocken 

Gerhard Junack, hier mit Volker Pfannemülier, brillierte in der Rolle des 
versnobten Konsul Schiotterbeck. Fotos:ms 

rremiere gelungen: Mit siurmiscnem Applaus dankte das Publikum Im 
Am Freitag und Samstag sind weitere Vorstellungen angesetzt. 

Egcisbach - Ein Mann ist kein 
Mann. Das sagt Tante Ina (Hilde 
Justus) und bringt damit ihre 
Nichte Marie Lübbers (Ingrid 
Wcnz) auf eine Idee. Die hat es 
nämlich gründlich satt, jeden 
Abend Strohwitwe zu sein, wäh- 
rend ihr Mann Peter (Volker 
Pfannemüller) mit Freunden von 
Kneipe zu Kneipe zieht. Von ihrer 
Tante inspiriert, läßt Marie Lüb- 
bers ihren Blick künftig etwas be- 
wußter durch die Mannerwelt 
schweifen und wird auch schon 
bald fündig. Ein heiter inszenier- 
tes Spiel zwischen den Ge- 
schlechtern beginnt. 

Mit dem Lustspiel „Ein Mann 
ist kein Mann" von Dagmar Sei- 
fert hat sich das Laientheater 
Egelsbach in diesem Jahr ganz 
der lockeren Unterhaltung ver- 
schrieben. Eigentlich wäre das 
Thema des Stückes (Ehe plät- 
schert nur noch vorsieh hin-Frau 
will sich selbst verwirklichen - 
Mann zeigt sich reumütig und ge- 
lobt Besserung) dazu geeignet, 
den oft problematischen Eheall- 
lag einmal kritisch zu beleuchten. 
Die Dialoge, deren Pointen mei- 
stens unter die Gürtellinie zielen, 
bleiben jedoch stets etwas ober- 
llächlich und ersticken somit jede 
ernsthafte Betrachtung im Keim. 

bei der Besetzung ein gutes Ge- 
spür für die Charaktere bewiesen. 
Matthias Rosenberger als Call- 
Boy Sascha und Anja Gehrisch als 
Hausmädchen machten ihre Sa- 
che ausgezeichnet. Vor allem 
auch Gerhard Junack alias Kon- 
sul Schlotterbeck brillierte in sei- 
ner Rolle. Die überbetont vor- 
nehme und hochgestochene We- 
sensart des golfspielenden Kon- 
suls. der die letzten Worte seiner 
Sätze immer noch einmal zu wie- 
derholen pflegt, wußte er hervor- 
ragend umzusetzen. Nach dem 
Schluß der Vorstellung hatte ber- 
eits manch einer im Zuschauer- 
raum von der Redeweise des Kon- 
suls Besitz ergriffen. So hörte 
man denn beim Verlasssen des 
Saales einen Mann sagen: 
..Schatz, gehen wir noch was trin- 
ken, trinken?", worauf seine Frau 
erwiderte: „Oh Gott, ich hoffe, das 
gibt sich wieder bis zu Haus', zu 
Haus"." 

Um sich einen lustigen, unter- 
haltsamen Abend zu machen, ist 
das Stück allemal zu empfehlen. 
Weitere Aufführungen finden am 
22. und 23. Oktober jeweils um 20 
Uhr im Eigenheim-Saalbau statt. 
Karten gibt's bei Schreibwaren- 
Wilke, Bahnstraße 57, und an der 
Abendkasse. Marc Strohfeldt 

Auch der Schluß des Stückes 
zeigt keine Lösung der Ehekrise 
auf, sondern bringt die Erkennt- 
nis, daß Mann und Frau in der Ehe 
am besten aufgetrennten Wegen 
glücklich werden. 

Trotz inhaltlicher Schwächen 
kam das Stück bei der Premiere 
am Donnerstag abend im Eigen- 
heini-Saalbau über die Maßen gut 

an. einige Zuschauerinnen und 
Zuschauer konnten sich vor La- 
chen kaum noch auf ihren Stüh- 
len halten. Gerechtfertigt wurden 
die Lachsalven durch das ausge- 
zeichnete Spiel der Laiendarstel- 
ler. die sich mit ihrem Können 
mittlerweile nicht mehr hinter 
den Profis verstecken müssen. 
Regisseur Reinhard Richter hat 

Tante ina (Hüde Justus) hilft ihrer Nichte Marie Lübbers (Ingrid Wenz) 
in Sachen Männer auf die Sprünge. 
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Oberliga Hessen 

FV Bad Vilbel — Rot-Weiss Frankfurt 
Am Wochenende spielten: 

SV Wehen — SC Neukirchen 
SV Darmstadt 98 — SV Wiesbaden 
Eintracht Haiger — Eintr. Frankfurt A. 
SV Mörlenbach — VfR Bürstadt 
Hessen Kassel — Borussia Fulda 
Rot-Weiß Walldorf — Kickers Offenbach 
FSC Lohfelden — SG Egelsbach 
SG Höchst — FSV Frankfurt 

0:0 

3:1 
0:1 
1:0 
1:1 
1:3 
1:2 
1:5 
0:5 

22:4 
20:6 
18:8 
17:7 
17:9 
16:10 
15:11 
14:12 
13:13 
12:14 
11:15 
10:14 
10:16 
10:16 
8:18 
7:19 
6:20 
6:20 

Am nächsten Freitag (22. Oktober, 19.30 Ulir) ipielen; Klckeri Ottenbach - 
SG HAchet (Bieberer Berg). -19 Uhr: SV Wiesbaden - SV Wehen. - Samstag 
(23. Oktober, 15 Uhr): SG EgelstMCh - KSV Hessen Kassel, Borussia Fulda - 
Rol-Wetß Walklorf. SC Neukirchen - SV Mörlenbach, VIR Bürstadt - Eintracht Hai- 
ger. • Sonntag (24. Oktober, 15 Uhr): Rot-Weiss Frankfurt - FSC Lohfeklen, FSV 
Frankfurt - SV Darmstadt 98, Eintracht Frankfurt Amat. - FV Bad Vilbel. 

1 FSV Frankfurt 
2 SG Egelsbach 
3 Kickers Offenbach 
4 SV Wehen 
5 SV Wiesbaden 
6 Rot-Weiss Frankfurt 
7 Borussia Fulda 
8 SV Darmstadt 98 
9 Eintracht Haiger 

10 FV Bad Vilbel 
11 SV Mörlenbach 
12 Eintr. Frankfurt A. 
13 SC Neukirchen 
14 VfR Bürstadt 
15 Hessen Kassel 
16 Rot-Weiß Walldorf 
17 FSC Lohfelden 
18 SG Höchst 

29:12 
33:21 
23:15 
28:15 
21:15 
25:19 
27:18 
16:18 
19:20 
18:23 
19:19 
24:21 
22:22 
11:17 
18:28 
21:39 
11:24 
15:34 

Lohfelden kein Stolperstein fiir SGE 

Egelsbacher bauten ihre Erfolgsserie mit 5:1-Sieg auf 14:2 Punkte aus 
Egelsbach - Auch dem FSC 

Lohfelden ist es nicht gelungen, 
die Serie der SG Egelsbach zu 
stoppen. Der Tabellenzweite der 
Fußball-Oberliga Hessen feierte 
am Sonntag beim Tabellenvor- 
letzten einen überlegenen 5:1- 
Sieg und ist seit acht Spieltagen 
ungeschlagen. Die Egelsbacher 
waren den Gastgebern in jeder 
Hinsicht überlegen und dürfen 
in dieser Form zu den Favoriten 
auf die Meisterschaft gezählt 
werden. Der Rückstand auf 
Spitzenreiter FSV Frankfurt, 
der seine Titelambitionen mit 
einem 5:0-Erfolg in Höchst un- 
termauerte, beträgt nach wie vor 
zwei Punkte. Großen Anteil am 
Sieg der SGE hatte einmal mehr 
Torjäger Thomas Lauf, der zwei 
Treffer beisteuerte. Collins 
Etebu scheint so langsam in 

Schwung zu kommen, traf 
ebenfalls zweimal. Zum 3:0- 
Halbzeitstand war Osman Ra- 
madani erfolgreich. 

Beim Aufsteiger Lohfelden 
haben sich zahlreiche Spitzen- 
mannschaften schwer getan. 
Der FSV mußte sich mit einem 
Punkt begnügen, der SV Wehen 
gab gar beide Punkte ab. Die 
Egelsbacher mußten nur zu Be- 
ginn einmal tief durchatmen. F. 
Tsavaris zielte aber aus kurzer 
Entfernung am Gästetor vorbei. 
Danach dominierte die SGE und 
stellte die Weichen früh auf 
Sieg. Schon nach zehn Minuten 
mußte FSC-Keeper Wulf erst- 
mals hinter sich greifen. Lauf 
schloß eine Kombination über 
Reljic und Zürlein zum 1:0 ab. 
Lohfeldens Verteidiger Schie- 
rock sah von Lauf meist nur die 

Hacken. 
Das frühe Führungstor gab 

dem Spiel des Tabellenzweiten 
noch mehr Sicherheit, Nach 18 
Minuten war es Etebu, der Wulf 
zum zweitenmal überwand. 
Lauf hatte diesmal die Vorarbeit 
geleistet. Noch vor der Pause 
sorgten die Gäste für die Vor- 
entscheidung. Ramadanis 
Schuß aus knapp 22 Metern be- 
deutete den 3:0-Pausenstand. 

Egelsbachs Torwart Stefan 
Hofer hatte bis dahin nur zwei- 
mal Gelegenheit gehabt, sich 
auszuzeichnen. Nach dem 
Wechsel bekam er noch weniger 
zu tun. Zu überlegen waren die 
Gäste, zu bescheiden die Mittel 
des Neulings. Mit seinem zwölf- 
ten Saisontreffer erhöhte Lauf 
in der 47. Minute auf 4:0. Eine 
Viertelstunde später ließ Etebu 

das 5:0 folgen. Dem eingewech- 
selten Karasoy war es vorbehal- 
ten, in der 80. Minute den 
Ehrentreffer der Lohfeldener zu 
erzielen. 

SGE-Traincr Herbert Schäty 
war mit der Leistung seines 
Teams hochzufrieden: „Ein 
Kompliment an die gesamte 
Mannschaft. Bei diesem tiefen 
Boden war es besonders 
schwer." 

FSC Lohfelden: Wulf; Rosch, 
Schierock, Aydin, Brucker. E, 
Tsavaris, F. Tsavaris, R. Schei- 
ter, Gunkel (60. Zenkner), Jung- 
ermann (34. Karasoy), N. Schei- 
ter. 

SG Egcisbach: Hofer; Glaser, 
Bellersheim, Zürlein, Dörr, Lö- 
wel. Ramadani. Reljic (83. 
Ciuca), Stier (75. Liebe). Etebu. 
Lauf. 

Glückliches Remis der 

SGE gegen Klein-Gerau 

Schneider traf beim 1:1 der Reserve 
Egelsbach (leo) - Die Reserve 

der SG Egelsbach erreichte am 
neunten Spieltag der Darmstäd- 
ter Fußball-Bezirksliga gegen den 
SV Klein-Gerau ein glückliches 
1:1-(0:1)-Remis. Der Punktgewinn 
hat den Egelsbachern allerdings 
wenig gebracht, denn auch die vor 
den Egelsbachern stehenden 
Mannschaften kamen am 
Wochenende zu Erfolgserlebnis- 
sen, so daß die „Zweite" weiterhin 
auf dem vorletzten Platz bleibt, 
wenn auch punktgleich mit dem 
SV 07 Nauheim, der einen Platz 
höher rangiert. 

Die Egelsbacher begannen ner- 
vös und leisteten sich zahlreiche 
Abspielfehler. Die Klein-Gerauer, 
ganz aufs Kontern bedacht, 
brachten die SGE-Hintermann- 
schaft mit schnell vorgetragenen 
Angriffen immer wieder in Be- 
drängnis. Einzig der Oberliga-er- 
fahrene Mike Schmidt, der erst- 
mals nach langer Krankheits- 
pause als Libero agierte und eine 
üt>erzeugende Leistung bot, be- 
hielt die Übersicht. In der 26. Mi- 
nute erzielten die Gäste das 1:0, 
nachdem ein Klein-Gerauer Stür- 
mer frei vor Volker Becker zum 
Schuß kam und dem SG&Keeper 

keine Chance ließ. 
Nun spielten die Egelsbacher 

konzentrierter, kamen zu ersten 
Tormöglichkeiten. In der 37. Mi- 
nute schoß Radenko Vukelic eine 
Volley-Abnahme aus zehn Metern 
knapp am Gästetor vorbei. Drei 
Minuten später scheiterte erneut 
Vukelic nach gelungenem Solo 
am gegnerischen Torsteher. 

Im zweiten Durchgang schal- 
tete sich Mike Schmidt verstärkt 
in den Angriff ein, da Peter Male- 
cha als zweite Sturmspitze einen 
rabenschwarzen Tag erwischt 
hatte. In der 65. Minute wehrte der 
Klein-Gerauer Torwart einen Vu- 
kelic-Kopfball nach einer von 
Schmidt getretenen Ek:ke nur 
kurz ab, und Hubert Schneider 
traf aus zehn Metern zum 1:1- 
Ausgleich. In der Folgezeit ging es 
munter von einem Tor zum ande- 
ren, doch lediglich die Gäste ka- 
men zu weiteren Chancen. Die 
SGE verteidigte den Punktge- 
winn aufopferungsvoll bis zum 
Schlußpfiff. 

SG Egelsbach II: Becker; Wesp, 
Lama, Schwanzer, Kurz, Kur- 
piela, Schneider, Schmidt, Vuke- 
lic, Inerte, Malecha (Kern, Stie- 
ler). 

Jugendfußball 

SSG Langen 
E II: TSC Mainflingen - SSG 2:5 

Ohne Stammtorwart Sebastian 
Boll und den erkrankten Libero 
Patrick Müller reichte eine mit- 
telmäßige Leistung, um einen si- 
cheren Sieg nach Hause zu 
fahren. Vier Tore schoß Stefano 
Neri, das fünfte war ein Eigentor. 
Auffälligste Spieler auf Langener 
Seite waren die Verteidiger David 
Leuschner und Neuling Alexan- 
der Kurz. 

Es spielten: Bemard Mitschke, 
David Leuschner, Alexander Kurz, 
Antonino Messina, Stefano Neri, 
Manuel Smolcic, Binyam Tuclu 
und Pierre Westerwald, 
EI: SSG - TSV Dudenhofen 6:0 
(2:0) 

Mittelstürmer Fernando Wagner 
sorgte für die 2:0-Halbzeitfuhrung, 
Gleich nach Wiederanpfiff erzielte 
er nach Steilvorlage von Verteidi- 
ger Asnain Kaysar sein drites Tor 
in Folge zur 3:0-Führung. Das 4:0 
wurde von Newcomer Martin Weg- 
rzyn erzielt. Goran Corlija schoß 
das 5:0 und Mittelfeldspieler Domi- 
nik Ochs schloß mit seinem Tor 
zum 6:0-Endstand den Torreigen 
der SSG-Buben ab. 

Es spielten: Oliver Aleskovic, 
Michael Arnold, Javier Cid, (~ioran 
Corlüa, Manfred Gasteier, Sven 
Heckmann, Asnain Kaysar, Do- 
minik Ochs, Björn Pageü, Fern- 
ando Wagner, Martin Wegrzyn. 

Bezirksliga Darmstadt West 
TSV Nieder-Ramstaöt — GW DarmsiaOt 5 1 
SV St Siepnan — SG Modau 3 0 
SSG Darmstadt — SKV Weiterstadt 11 
Eintr Russeisheim — SG Ameilgen 01 
SV Erzhausen — SKV Buttelöom 2.1 
SV Nauheim — flW Darmstadt 00 
SG Egeisbacft tl - SV Kle.n-Gerau 11 

I SGModau 9 5 3 1 1913 135 
2SGArheilgen 9 4 4 1 14 7 126 
3TSVNied€r-Ramstadt 8 4 3 1 2212 11 5 
4SVSt Stephan 8 5 12 1812 115 
5 nWDamnsia/)1 9 3 5 1 21 13 11 7 
6 SKVButtelDorn 9 4 3 2 1812 11 7 
7SSGDarmstadl 9 3 4 2 1811 108 
8GWDarmstadt 9 3 3 3 1626 99 
9 Einir Russeisheim 8 3 2 3 1813 88 

lOSVErznausen 9 3 2 4 1617 810 
II SV Klein-Gerau 8 2 3 3 1418 79 
12SVNaunetm 9 13 5 13t5 513 
l3SGEge<sbachll 9 2 1 6 9 33 5 13 
USKVWefterstaot 9 0 1 8 5 19 1 17 

Am nächsten Sonntag (24. Oktober, 
15 Uhr) spielen: SV Klein-Gerau - SV St. 
Stephan. SV Weiterstadt - SG Modau, DJK 
SSG Darmstadt • SV Erzhausen, SKV But- 
teltwrn - SV Nauheim, Rot-Weiß Darmstadt 
- TSV Njeder-Ramstadt, Grun-Weiß Darm- 
stadt • Eintracht Russeisheim, SG Arheil- 
gen • SG Egelsoach II. 

TELEGRAMM 

BOXEN: Nach seinem einstim- 
migen Punktsieg gegen den US- 
Amerikaner Ricky Thomas winkt 
dem Berliner Graciano Rocchi- 
giani im Februar 1994 ein Kampf 
um den WM-Titel gegen den 
Australier .Jeff Harding. Der Ma- 
nager des Halbschwergewichts- 
weltmeisters Henry Maske hat 
..Rocky" für einen WM-Kampf 
bereits 500 000 Mark geboten. 

Starke Vorstellung von Knill 

und Greunke gegen Freiburg 

„Giraffen" gewannen beim Aufsteiger sicher mit 80:65 
Langen - Den Frust von der 

Niederlage im Pokalspiel gegen 
die BG Ludwigsburg spielten sich 
die ..Giraffen" im Spiel beim Auf- 
steiger USC Freiburg von der 
Seele. Schon nach vier Minuten 
führte die Mannschaft um Trainer 
Joe Whitney mit 16:6. Beim Spiel- 
stand von 35:18 deutete alles auf 
einen Kantersieg hin, zumal man 

2. Bundesliga, Herren, Gruppe Süd: 
TSV Speyer - TGS Ober-Ramsladt 93:82 
(51:54), TSV Breilengüßbach - TV Lieh 
71:67 (39:35). Tübinger SV - SV Obere- 
lchingen 86:98 (45:46), USC Freiburg - TV 
Langen 65:80 (30:44), FC Baunach - TG 
Landshüt 77:63 (40:26). DJK Würzburg • 
Eintracht Franklurt 71:72 (43:43) 1. FC 
Qaunach 493:449 10:2 

2. SV Oberelchingen 515:469 10:2 
3. TSV Speyer 523:485 10:2 
4. TV Langen 507:471 8:4 
5. Ein. Franklurt 512:486 8:4 
6. Tübinger SV 537:489 8:4 
7 TV Lieh 385:388 4:6 
8. USC Freiburg 423:480 4:8 
9 DJK Würzburg 473:456 4:8 

10. TG Landshüt 486:522 2:10 
11. TSV Breilengüßbach 459:516 2:10 
12. TGS Ober-Ramsladt 374:438 0:10 

den stärksten Spieler der Frei- 
burger, Sara Stefanovic, sehr gut 
unter Kontrolle hatte. Diese Auf- 
gabe löste Thomas Krull mit Bra- 
vour. Er ließ nur neun Punkte in 
der ersten Halbzeit zu. 

Doch im Gefühl des sicheren 
Sieges schalteten die Langener 
zwei Gänge zurück und ließen 
Freiburg bis zur Halbzeit wieder 
ins Spiel kommen. Auch die er- 
sten fünf Minuten der zweiten 
Hälfte überzeugten die Langener 
und gingen durch konzentrierte 
Verteidigungsarbeit mit 56:34 in 
Führung. Aber auch hier hielt der 
Bruder Schlendrian Einzug ins 
Spiel der „Giraffen". Innerhalb 
von sechs Minuten schafften die 
Freiburger wieder den Anschluß 
zum 51:60. Doch ein kurzer Zwi- 
schenspurt verschaffte wieder 
einen soliden Vorsprung (69:51) 
und die Vorentscheidung. 

Neben dem in der Verteidigung 
überzeugenden Thomas Krull ist 
besonders Rainer Greunke in die- 
sem Spiel herauszuheben. Mit 
seiner kämpferischen Vorbild- 

Comeback nach langer krankheitsbedingter Pause: Mike Schmidt (links), 
einst feste Größe im Oberiigateam der SGE, muß ganz von vorn anfangen. 
Am Sonntag hatte er als Libero maßgeblichen Anteil am 1:1 der Reserve 
gegen den SV Klein-Gerau. Foto:fm 

funktion setzte er auf Langener 
Seite die Akzente und verdiente 
sich Bestnoten. 

TV Langen: Pascal Roller (7), 
Adam Jarzombek, Carsten Heini- 
chen (10), Rainer Greunke (13), 
Thomas Krull (4), Norbert Schie- 
belhut (10), Mark Nees (2), Robert 
Wintermantel (7), Frank Sillmon 
(23), Boris Beck (4). 

Schon am morgigen Mittwoch 
steht die nächste Partie für die 
„Giraffen" auf dem Programm. 
Um 20 Uhr geht es in der Georg- 
Sehring-Halle gegen den TV Lieh. 
Also ein Hessenderby besonderer 
Art. Die Licher, die am Wochen- 
ende beim bisher sieglosen TSV 
Breitengüßbach verloren, werden 
bemüht sein, diese Scharte aus- 
zulöschen. Nach dem letztendlich 
doch recht einfachen Sieg der 
„Giraffen" in Freiburg darf man 
dieses Spiel nicht auf die leichte 
Schulter nehmen. Es geht 
schließlich darum, sich in der bis- 
her recht ausgeglichenen Spit- 
zengrupe weiter festzusetzen. 

Betont vorsichtig ging hier Egelsbachs Radenko Vukelic gegen einen Klein-Gerauer vor. Der miiioimiu- 
spieler vergab In der ersten hiaibzolt mehrere gute Chancen. Am Ende reichte es für die Oberliga-Reserve zu 
einem glücklichen 1:1. Foio:(m 
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FCL verlor Kellerduell 

beim Türk. SC mit 0:1 

Treffer fiel fünf Minuten vor dem Ende 

Bezirksliga Offenbach 

Landen (upp) - Große Enttäu- 
schung beim FC I-Jingon; Im Kcl- 
lordui'll d<'r Fußball-BczirksIiKa 
Offenbach unterluK der „Club" 
beim Türk. SC Offenbach mit 0:1, 
•Steht nun mit 6:12 Punkten auf 
dem vorletzten Tabellenplatz. 
Immerhin konnte die I-nnRener 
Reserve mit 11:1 mal wieder ein 
Erfolßscrlebnis feiern. 

In der von verständlicher Ner- 
vosität Ki'präKten Partie reichte 
den Gastfjebern ein Minimum an 
AufXvand, um zum maximalen Er- 
folg zu kommen. Verantwortlich 
für den Offenbacher Erfolg waren 
der gute Torhüter Agim und Stür- 
mer Mehmet, der in der 85. Mi- 
nute den goldenen Treffer für 
seine Farben erzielte. Ein guter 
Einstand somit für Raif Alija, den 
neuen Trainer des Türk. SC Of- 
fenbach. 

An der kämpferischen Leistung 
des FCL gab es eigentlich nichts 
zu bemängeln, in spielerischer 
1 linsicht blieb die Werner-Truppe 

jedoch wieder weit hinter ihren 
Möglichkeiten zurück. Nur eine 
einzige gute Torchance in 90 Mi- 
nuten, und das gegen einen Geg- 
ner, der letzte Woche noch mit 
1:10 in Mühlheim unterlegen war, 
ist einfach zu wenig. Stefan Seiht 1 
scheiterte dabei in der 70. Minute 
frei vordem TSC-Keeper. Und ein 
Aufbäumen nach dem Offenba- 
cher Führungstreffer war auch 
nicht festzustellen. 

Überzeugende Leistungen bo- 
ten lediglich die Langener Ab- 
wehrspieler. Torhüter Uwe 
Schlapp parierte dreimal glän- 
zend, an den „Oldies' Klaus Mül- 
ler und Frank Wobst kam selten 
ein Gegenspieler vorbei. Souve- 
rän auch die Vorstellung von Ar- 
thur Rockstein. 

FC Landen; Schlapp; Lenkner, 
Wobst, Müller, Rockstein, Bauer, 
Meyerhöfer, Sommerfeld, Seibel, 
Freisens, Weisenburger (Acker- 
mann, Markus Grohmann). 

TSV He«jsen8tamr". FC Orttntnai 
Gemaa Tempets« - KV Muhihetm 
PV 06 Spfefxfiogen - BSC M OWenbacfi 
Aiwn Ki®in'Airf>eifn — Spvyg Oeiwhe«mti 
Kckdrs OMrtshausen Turti SV Neu-Isenburg 
SQGöUeoham Sp^ We^skirchen 
SV Zellhausen — SG wsenhohe 
Turtt SC CWenöaüi • FC Langen 

1 SpvQQ WeiShircheo 
2FC(5flentnai 
3 SGRoseoNy« 
4 KVMiihir>e4m 
5 SV Ans Offenbach 
6 TSV Heusenstamm 
7 Gemaa Tempeisee 
8 FVOöSpfendiiogen 
9 Alem Kiem-Auheim 

1 t 

10 Tiirti SVNeu lsenburg 11 
11 SQGötzenhain 10 
12 TSG Mainflingen 10 3 3 
13 KK;kers Obertshausen 11 3 3 
14 Spvgo Dietesheim II 10 3 2 
15 Türk SC Offenbach 10 3 1 
16 SV Sellhausen 11 2 3 
17FCLangen 11 3 0 
18 BSC 99 Offenbach n 1 3 

00 
11 
11 
11 
11 
11 
32 
34 
10 

299 173 
2711 157 
2513 146 
2913 137 
2012 137 
3122 139 
1723 12 10 
1621 119 
2121 1010 
2117 1012 
22 21 911 
1216 911 
25 34 (113 
2022 »12 
1336 7 13 
1928 715 
1722 616 
1334 5 17 

Nach 6:3 in Steinberg steuert 

die SSG weiter auf Titelkurs 

Schwache Phase vor der Halbzeit blieb ohne Folgen 

Am nächsten Sonntag (24. Oktober. 
IS Uhr) tpieien: Kickors-Viktoria Muhl- 
hoim • Alemannia Klein-Auheim, Spvgg 
Dietesheim II • FV 06 Sprendlingen. BSC 
99 Offenbach • SV Zellhausen. SQ Rosen- 
hohe ■ TSV Heusenstamm, FC Olfenthal • 
SQ Gotzenhaln, Spvgg. Weiskirchen ■ Kik- 
kers Obertshausen. Türk SV Neu-Isen- 
burg • Ans Oflenbach, TSG Mainflingen - 
Türk. SC Offenbach, FC Langen - Gemaa 
Tempelsee, 

Beide Torhüter sahen „Rot" 

HSG Langen II unterlag der TG Stockstadt 19:29 (8:12) 

I^angen (le) - In der Kreisliga A 
Offenbach West steuert die SSG 
Langen weiterhin in Richtung 
Meisterschaft und direkten Wie- 
deraufstieg. Am neunten Spieltag 
besiegte die Mannschaft den SC 
Steinberg mit 6:3. Das einzige 
Problem, das die SSG hatte, war 
die eigene Abwehr, die den 
schwachen Steinbergern kurz vor 
Ende der ersten Hälfte drei völlig 
unnötige Treffer ermöglichte und 
das Spiel spannend machte, ob- 
wohl es keinen Anlaß angesichts 
der drückenden Langener Über- 
legenheit gegeben hätte. 

Robert Gembus, Toni Sorroche 
und Amir Salihefendic trafen bis 
zur 36. Minute zum 3:0, doch dann 
wurde die Abwehr unkonzentriert 
und überheblich, auch machte 

Wir wollen. 
skher leben. 

IhrePolliei. 

KraisligaAOlfenbachWest 

Langen - In einer einseitigen 
Partie unterlag die 2. Mannschaft 
der HSG Langen um fünften 
Spieltag in eigener Halle dem 
Kreisliga-Aufsteiger TG Stock- 
stadt und verlor durch die bislang 
schwächste Suisonleistung nicht 
nur zwei Punkte, sondern wegen 
grober Disziplinlosigkeiten auch 
noch seine beiden Torhüter, die 
mit der roten Karte des Feldes 
verwiesen wurden. 

Bei Langen fehlten erneut die 
beiden rechten Rückraumspieler 
und der Trainer. Bis zum 6:6 Zwi- 
schenstand verlief das Spiel noch 

ausgeglichen, doch dann lag nur 
noch der Gast in Führung. Stock- 
stadt profitierte vor allem von der 
wenig abgestimmten Langener 
Deckung, die sogar auf den Au- 
ßenpositionen im ersten Spielab- 
schnitt mehrere Tore zuließ. Au- 
ßerdem war die Langener Chan- 
cenauswertung zu gering; es gab 
einige Latten- und Pfostenwürfe. 

Nach der Pause konnten die 
Gäste schalten und walten, wie sie 
wollten. Es gab kaum einen 
Distanzwurf, der nicht zum Tor 
führte. Trauriger Höhepunkt der 
sonst fairen Partie: in der 52. und 

59. Minute schickten die souverän 
agierenden Schiedsrichter erst 
Andreas Dachtier und dann Mi- 
chael Smasal wegen Unsportlich- 
keiten vom Feld. Für sie wird in 
den nächsten Wochen Stefan Kat- 
zer einspringen. 

Es spielten: Dachtier, Smasal, 
Anthes, Hamm, Hortmann (3), 
Ites, Kretschmann (7), Lede, Link 
(2), Müller (4), Seipel und Wich- 
mann (3). 

Zum nächsten Auswärtsspiel 
muß die HSG II am Samstag, 23. 
Oktober, um 20 Uhr zum BSC 
Großostheim. 

SC SIeinberg — SSG Langen 
SV Dreieichenhain — SC Buchschlag 
FT Oberrad — Rol-WeiO Otteniacti 
Hellas OHenbach — SG Oietzenbacti 
DJK Eictie Odenbach — TG Sprendlingen 
Türk Dieuenbach — VfB Ollenbach 
Sp Neu-Isenburg II — TSG Neu-Isenburg 

1 SG Diefenbach 
2 SSG Langen 
3 SC Buchschlag 
4 FT Oberrad 
5 Rot-Weiß Oflenbach 
6 SC SIeinberg 
7 Türk. Diefenbach 
6 SV Dreieichenhain 
9 TG Sprendlingen 

10 Hellas Odenbach 
11 DJK Eiche Oflenbach 
12 VIB Oflenbach 
13 Sp Neu-Isenburg II 
14 TSG Neu-Isenburg 
15 SKG Sprendlingen 

9 4 2 3 

1 1 
3 0 
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36 
11 
3.2 
0:3 
1,2 
3:1 
4,1 

19:8 13:3 
21:12 13:3 
17:12 11:7 
14:13 106 
2622 10 e 
2021 10 B 
14:10 
14:13 
15:16 
21:19 
14:16 

9:7 
9:7 
9:7 
6:10 
8,10 

16:22 612 
17:21 5:11 
14:20 4-12 

7 24 1,15 

Ersatztorwart Bittner nicht die al- 
lerbeste Figur; er wurde nach der 
Halbzeit gegen den Stammkeeper 
Schwitzke ausgetauscht. Tobias 
Wiegand gelang vor der Pause ein 
Hat-Trick zum 3:3-Ausgleich. 

Die Entscheidung mußte so 
notgedrungen in der zweiten 
Hälfte fallen. Bernhard Cyrys 
sorgte in der 48. Minute mit einem 
Solo über 60 Meter, das er erfolg- 
reich zum 4:3 abschloß, für die 
Vorentscheidung. Die Steinber- 
ger brachen jetzt ein. Langen 
schaltete und waltete nach Belie- 
ben, läuferisch und spieltech- 
nisch waren hier Klassenunter- 
schiede festzustellen. 

Besonders positiv fügte sich 
Robert di Mari in das Team ein. 

nach dem 5:3 durch Toni Soroche 
in der 56. Minute war di Mari in 
der 81. Minute zum 6:3 erfolg- 
reich. Ansonsten gefielen bei 
Langen noch Toni Sorroche und 
Bernhard Cyrys. Langen kann 
sich gegen stärkere Gegner sol- 
che Aussetzer in der Defensive si- 
cher nicht leisten, in den nächsten 
Wochen werden die Weichen für 
die nächste Saison praktisch 
schon vorgestellt. Und auch in der 
Chancenauswertung ist bei der 
SSG noch einiges zu tun. 

SSG Langen: Bittner; Herbert, 
Etemadalsoltani, Sailihefendic, 
Kurtz, Dohmen, Gembus, Ceciri, 
Sorroche, Cyrys. di Mari (Simo- 
nie, Galonska). Reserven: 3:1 für 
Langen. 

Rüdiger Kurtz, Iiier Im Heimspiel gegen die SKG Sprendlingen, und Mine 
Teamkollegen von der SSG Langen eteuern nach dem e;3-Erfolg beim SC 
Steinberg weiterhin auf Aufetlegekura. Foto:ft 

Landesliga Süd Bezirks-Oberliga Darmstadt 
Progres Frankfurt — 8ayem Alzenau 
SV Bernbach — Spvgg Oberrad 
Spvgg Neu-Isenburg - Germania Ober-Roden 
Spvgg Bad Homburg - Vikt. Aschaflenburg 
Germ 94 Franklun — SV Raunheim 
KSV Klein-Karben - SKG Bad Homburg 
Spvgg Dietesheim - Vikt. Gnesheim 
SG Riedrode Italia Frankfurt 
SV Jügesheim - Spvgg Seligenstadt 

1 Progres Frankfurt 
2 Vikt, Astfwffenburg 
3 SV Bernbach 
4 Spvgg Neu-Isenburg 
5 Bayern Alzenau 
6 Italia Frankfurt 
7 Spvga Seligenstadt 
6 Vikt Gnesheim 
9 Spvgg. Bad Homburg 

10 KSVKIein-Karben 
11 Spvgg Dietesheim 
12 Sp'/og Oberrad 
13 SV Jügesheim 
14 Genn. 94 Frankfurt 
15 SG Riedrode 
16 Germania Ober-Roden 11 
17 SV Raunheim 11 

11 10 1 

11 2 5 
11 3 3 
10 3 2 

4 
4 
0 
1 

16 SKG Bad Homburg 11 0 3 8 

27;9 
4011 
22:11 
21 11 
33:24 
19.13 
23:27 
14:9 
19:19 
1622 
1625 
19.29 
1715 
18.17 
818 

1528 
1531 
1138 

10 
1,1 
20 
23 
01 
41 
2:1 
00 
21 

21.1 
162 
16.6 
14 8 
13:9 
12:10 
12:10 
11:9 
10:12 
9.13 
913 
9.13 
8.12 
814 
814 
8.14 
715 
319 

TSV Pfungstadt — SV Darmstadt 98 II 
FCA Darmstadt — TSV Wolfskehlen 
SV Geinsheim — KSV Urberacti 
SV Bischofsheim — Germama Pfungstadt 
Tschft. Ober-Roden — Hassia Dieburg 
SV Grofl-Bieberau — FSV Riedrode 
TSV Trebur-SKV Mörfelden 
SG Elnhausen — SG Ueberau 

1 TSV Neustadt 
2 FCADa.mstadt 
3 TSV Pfungstadt 
4 Gemiama Pfungstadt 
5 SV Geinsheim 
6 FSV Riedrode 
7 TSVWotfskehlen 
8 KSV Urberach 
9 SV Darmstadt 98 II 

10 SKVMorfekJen 
11 SVBiscfvifsheim 
12 Tschfi. Ober-Roden 
13 TSV Trebur 
14 VfR Groß-Gerau 
15 SG Ueberau 
16 SVGroO-Bieberau 
17 Hassia Dieburg 
t8 SG Elnhausen 

11 10 0 
11 
11 
11 6 4 
tO 7 1 

2 1 
2 
1 
2 
3 
3 
5 
5 
6 
6 
5 
6 
7 
6 
8 
7 
6 

0:0 
60 
3:1 
2:2 
0:0 
0:5 
2.0 
33 

38 15 20 2 
29 5 164 
29:10 17 5 
2610 166 
3215 15:5 
2319 14.8 
2018 13:9 
27 30 12:12 
23:17 1214 
17:19 1113 
17:25 9 15 
15 22 8 12 
15 26 715 
20 32 717 
1328 7:17 
16:34 
1230 
1330 

717 
717 
618 

Am nächsten Samstag (23. Oktober, 
15 Uhr) spielen: Spvgg. Seligenstadt • 
Spvgg, Bad Homburg. Germania Ober-Ro- 
den • SV Bembach. Viktoria Aschaflenburg 
• Spvgg. Dietesheim, Bayern Alzenau • 
Spvgg, Neu-Isenburg • Sonntag (24. Ok- 
tober, 15 Uhr): Spvgg. 05 Oberrad - SG 
Riedrode. Italia Frankfurt • KSV Klein-Kar- 
ben, SGK Bad Homburg - SV Jügesheim, 
Viktoria Grieshelm - Germania 94 Frank- 
furt, SV Raunheim ■ Progres Frankfurt, 

Am nächsten Samstag (23. Oktober, 
15 Uhr) spielen: SV Darmstadt 98 II - TSV 
Trebur, TSV Wolfskehlen - SV Geinsheim. • 
Sonntag (24. Oktober. 15 Uhr): KSV Ur- 
berach - TSV Pfungstadt, TSV Neustadl • 
SV Groß-Bieberau, FSV Riedrode - SV 
Bischofsheim. Germania Pfungstadt • SG 
Elnhausen, SG Ueberau - Tschtt. Ober-Ro- 
den, Hassia Dieburg • FCA Darmstadt. 
Spielfrei: SKV Mörfelden. VfR Groß-Gerau 

Erstes Luftgewehrteam 

stellte Standrekord auf 

Beim Sieg über die SG Neu-Isenburg 
Egelsbach - In ihrem vierten 

Wettkampf erwartete die erste 
Luftgewehrmannschaft des 
Schützenvereins Egelsbach den 
Hauptkontrahenten der vergan- 
genen Saison, die SG Neu-Isen- 
burg. Doch auch dieses Mal waren 
die besseren Schützen auf Seiten 
der Gastgeber. Dabei stellten Pe- 
ter Schwalm (369), Grrhard Lenz 
(364), Horst Käding (360) und mi- 
chael Kühn (357) einen neuen 
Standrekord mit 1450 Ringen 
auf. Isenburg mußte sich mit 
1 370 Ringen klar geschlagen ge- 
ben. 

Unzufrieden über den Punkt- 
verlust mit den 1 356 zu 1 337 Rin- 
gen für Klein-Krotzenburg zeigte 
sich die zweite Gewehrmann- 

schaft um Teamchef Joachim Lo- 
ber (317), Günther Böhm (347), 
Jürgen Maaß (339) und Josef Lo- 
renz (334). 

Bei der „Dritten" gab es einen 
Sieg gegen Offenthal durch Ste- 
fan Gabert (mit 350 Ringen Ta- 
gesbester), Sebastian Haas (321), 
Heiko Dorst (316) und Jan Hechler 
(305). Mit 1 292 zu 1 041 wsr es eine 
klare Angelegenheit für die 
Egelsbacher. Schlechter erging es 
dann den Egelsbachern in 
Sprendlingen, die mit ihren 1 397 
Ringen eine Nummer zu groß für 
die Gäste waren. Joachim Lober 
(353), Jürgen Maaß (326), Jochen 
Maaß (324) und Jan Hechler (307) 
erzielten 1 310 Ringe. 
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TTC auf Unentschieden spezialisiert 

Bisher in der Oberliga gut gehalten / 3. Mannschaft bleibt titelverdächtig 
I..an|:en (hk) - Am Doppclspiel- 

tuR gab es für den TTC Langen in 
cirr Tischtennis-Oberliga Süd- 
west der Herren jeweils ein 8:8- 
Uncntschieden gegen die SG Ar- 
heilgen und beim TTC Höchst/ 
Nidder, Damit entwickelt sich der 
TTC immer mehr zum Remisspe- 
zialisten der Oberliga, denn nach 
vier Spieltagen gab es bereits das 
d."ilte Unentschieden in Folge, 
Mit bislang 3:5 Punkten ist man 
aber im TTC-Lager mit dem Ab- 
schneiden sehr zufrieden. 

Im Heimspiel gegen die SG Ar- 
heilgen mußte man zunächst in 
den Eingangsdoppeln einen 1:2- 
Rückstand in Kauf nehmen. Nur 
Budzisz/Werkmann, die diesmal 
als Doppel eins nominiert wur- 
den, konnten punkten, während 
I.ammers/A, Thomas und Sokala/ 
G, Thomas leer ausgingen. In den 
Einzeln erwischte Spitzenspieler 
Heinrich Lammers diesmal einen 
rabenschwarzen Tag und mußte 
heide Spiele abgeben. Dies stand 
natürlich nicht in den Kalkulatio- 
nen des TTC, doch Arno Thomas, 
Horst Werkmann, Siegfried Bud- 
zisz und Georg Thomas konnten 
durch ihre Einzelsiege einigen 
Boden gutmachen und den TTC 
sogar zwischenzeitlich mit 5:4 
nach vorne bringen. Im zweiten 
Teil der Partie vermochten nur 
noch Peter Sokala und Siegfried 
Budzisz zu punkten, so daß es vor 
dem Schlußdoppel 8:7 für die Gä- 
ste aus Arheilgen stand. Budzisz/ 
Werkmann trumpften hier aber 
tjroß auf, gewannen souverän mit 
21:18, 21:6, und retteten damit 
dem TTC Langen das wertvolle 
8:8-Unentschieden. 

Im Auswärtsspiel beim TTC 
Höchst/Nidder mußte man einen 

Tag später erneut einem Rück- 
stand nachlaufen. Zu Beginn ge- 
wannen nur Lammers/Arno Tho- 
mas, die als Doppel eins an den 
Start gingen. Auch in den Einzeln 
wollte es zunächst nicht so richtig 
klappen, denn nur Lammers und 
Budzisz konnten im ersten 
Durchgang ihre Spiele nach 
Hause bringen, Spitzenspieler 
Heinrich Lammers stellte sich 
nach seiner schwachen Vorstel- 
lung am Vorabend in deutlich 
verbesserter Form vor und ge- 
wann das Topduell gegen Kessel 
und konnte den TTC auf 4:6 her- 
anbringen. Dies läutete gleichzei- 
tig die AufhoIJagd des TTC-Sex- 
tetts ein, die durch Siege von Pe- 
ter Sokala, Siegfried Budzisz und 
Georg Thomas bis auf 7:8 heran- 
kamen. Im Schlußdoppel stellten 
dann Lammers/A. Thomas mit ei- 
nem 22:20-, 21:19-Sieg das 8:8-Un- 
entschieden her. 

Herausragender Akteur in bei- 
den Spielen war Siegfried Bud- 
zisz, der an Brett fünf alle vier 
Einzel gewann und zusammen 
mit Horst Werkmann durch zwei 
Doppelsiege gegen Arheilgen die 
größten Verdienste an den beiden 
8:8-Unentschieden hatte. Nach 
einwöchiger Pause wegen der 
Kreiseinzelmeistcrschaften geht 
es für die TTC-Erste mit dem 
Heimspiel und Derby gegen den 
TFC Steinheim am Samstag, 23, 
Oktober (18 Uhr, Turnhalle Al- 
bert-Einstein-Schule), um wich- 
tige Punkte zum Klassenerhalt. 
Hier will man auch den ersten 
Sieg in der Oberliga-Saison fei- 
ern. 

TTC Langen: Lammers (2), 
Arno Thomas (1), Sokala (2), 
Werkmann (1), Budzisz (4), Georg 

Langen - Im ersten Punktspiel 
traf die erste Mannschaft des 
Schachklubs Langen zu Hause 
auf die Vertretung von Münster. 
Andreas Schmidt, der am ersten 
Brett spielte, einigte sich mit sei- 
nem Gegner rasch ohne großen 
Kampf auf ein Remis. Eike 
Brückner am vierten Brett und 
Peter König am sechsten Brett 
hingegen überrannten ihre CJeg- 
ner förmlich und siegten souve- 
rän. Allerdings verlor am siebten 
Brett Thomas Müller-Ali nach ei- 
nem Fehler, der ihn seine Königs- 
stellung kostete, relativ schnell. 
Wolfgang Beike am fünften Brett 
mußte ebenfalls die Waffen strek- 
ken. Mark van Breugel jedoch 
konnte am achten Brett seinen 
Gegner mit einem Königsangriff 
zur Aufgabe zwingen. 

Ehe Entscheidung mußte jetzt 
am zweiten und dritten Brett fal- 
len. An diesen beiden Brettern 
spielten dann Thomas Schlapp 

Thomas (2), Lj»mmers/A. Thomas 
(2), Werkmann/Budzisz (2), So- 
kalayG, Thoniäs, 

Die zweite TTC-Herrenmann- 
schaft verlor das Derby der zwei- 
ten Verbandsliga bei Rot-Weiß 
Walldof mit 3:9 und befindet sich 
damit in der Abstiegszone. Be- 
reits nach den Doppeln mit dem 
0:3-Rückstand deutete sich die 
Niederlage an. Die TTC-Zweite 
konnte am ehesten im vorderen 
Paarkreuz mithalten, wo Eber- 
hard Reidl (2) und Volker Gärtner 
(l)eifrige Punktesammler waren. 
Von Brett drei bis sechs konnte 
man nichts ernten. Hier blieben 
Hans-Werner Reidl, Erhard Kai- 
ser, Gerhard Armer und Harald 
Fels sieglos, 

Ihre Spitzenposition in der Be- 
zirksklasse verteidigte die dritte 
Herrenvertretung mit dem 9:3- 
Heimsieg gegen DJK Blau-Weiß 
Münster III. Nach einer schnellen 
5:1-Führung durch Siege von 
Sehring/Klopper, Sander/Kru- 
sche, Robert Löbig, Winfried 
Klopper und Winfried Reichert 
kamen die Gäste zwar durch Nie- 
derlagen von Hartmut Sander 
und Hans Sehring auf 5:3 heran, 
doch in den nächsten vier Einzeln 
machten Herbert Krusche, Ro- 
bert Löbig, Winfried Klopper und 
Winfried Reichert alles klar zum 
9:3-Endstand. Ein verdienter Sieg 
aufgrund einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung für die TTC- 
Dritte, die in dieser Verfassung 
um die Meisterschaft mitspielen 
wird. 

Ein spannendes Duell lieferten 
sich die TTC-Vierte und der SV St. 
Stephan II, das nach dreieinhalb 
Stunden mit einem leistungsge- 
rechten 8:8-Unentschieden en- 

dete, Dabei sprach nach einer 6:2- 
Führung alles für den TTC, doch 
die Gäste gewannen danach fünf 
Einzel in Folge und gingen .selbst 
mit 7:6 in Front, Bastian Armer 
und Ersatzmann Michael Helter- 
hoff brachten ihr Team wieder mit 
8:7 nach vorne, doch im Schluß- 
doppel blieben Kitzmann/Gärtner 
auf der Strecke und das Remis 
war perfekt. Für die TTC-Vierte 
waren Norbert Degen (1), Peter 
Kitzmann (1), Volker Schinz (1), 
Bastian Armer (2), Michael Hei- 
terhoff (1), Kitzmann/Gärtner (1) 
und SchinziArmer (1) erfolgreich, 
während Robert Gärtner beide 
Einzel abgeben mußte. 

Eine 3:9-Niederlage kassierte 
die sechste Mannschaft im Derby 
der zweiten Kreisklasse Nord ge- 
gen die SG Egelsbach III, Durch 
den Verlust der drei Eingangs- 
doppel geriet man schnell auf die 
Verliererstraße. In den Einzeln 
konnte man durch Siege von 
Achim Wagner, Robert Doll und 
Horst Werner das Endergebnis 
erträglicher gestalten. Ohne 
Punkte blieben Wolfgang Durek, 
Gerhard Wambold und Ortwin 
Kirchner. 

Auch ohne Spitzenspielerin 
Stefanie Freisens kamen die Da- 
men im Heimspiel der Bezirks- 
klasse gegen den TV Groß-Zim- 
mern zu einem klaren 8:4-Sieg. 
Nach einer 4:0-Führung durch 
Siege von Waschke/Eicke, Thoss/ 
Mehnert, Gisela Waschke und 
Bärbel Eicke ließ man die Zügel 
etwas schleifen und die Gäste 
konnten bis auf 5:3 verkürzen. 
Rosemarie Mehnert (2), Elke 
Thoss (1) und Gisela Waschke (1) 
stellten in der Schlußphase den 
verdienten 8:4-Endstand her. 

Einen „guten Stern" tragen jetzt die D-M-Jugendllchen des FC 
Langen auf Ihren Trikot*. Der Inhaber des Autohauses Langen, Steffen 
KleBllch (I), überreichte die Trlkotspande an den FC-Jugendlelter Michael 
Vierrath Foio: p 

Licht und Schatten bei 

VolleybaUem der SGE 

Egelsbach - Licht und Schatten 
wechselten sich bei den SGE-Vol- 
leyballern in eigener Halle am er- 
sten Spieltag der Saison 1993/94 
ab. Im ErölTnungsspiel gegen 
Blau-Gelb Darmstadt bot man die 
ersten beiden Sätze eine katastro- 
phale Leistung. Sie wurden mit 
4:15 und 2:15 abgegeben. Durch 
eine Umstellung in der Mann- 
schaft kam mehr Schwung ins 
Team der SGE, das den dritten 
Satz mit 15:7 für sich entscheiden 
konnte. Doch aus dem Satz- 
gleichstand wurde leider nichts. 
Darmstadt stellte sich auf das 
Egelsbacher Spiel ein und ge- 
wann verdient den vierten Spiel- 
abschnitt mit 15:7 und damit 3:1 
nach Sätzen. 

Die zweite Partie gegen den 

MTV Urberach lief von Beginn an 
viel besser. Von Trainer Stefan 
Köstner bestens motiviert ging 
die SGE nun konzentriert zur 
Sache. 15:3- und 15:4-Salzsiege 
zeigen dies sehr deutlich, Un- 
glücklichei-weise mußte dann 
Steller Klaus Tandler verlet- 
zungsbedingt ausscheiden. Da- 
durch kam Urberach stärker auf, 
8:15 mußte man sich im folgenden 
Spielabschnitt geschlagen geben. 
Im spannenden vierten Sulz 
konnte sich die SGE mit 17:16 
durchsetzen und die Partie somit 
3:1 gewinnen. 

Es spielten: Uwe Löffler, Klaus 
Tandler, Markus Pfahlert, Patrick 
Baus, Mario Gleichmann, Stefan 
Haupt, Wolfram Scheid, Michael 
Avemaria. 

Zwölf Hessenmeister und sechs Vize 

KSV Langen war der überragende Verein bei den Hessenmeisterschaften 

Adrian Wegel Ist eine feste Größe Im KSV-Team. Foto: wenho 

Schachklub startete mit 

Sieg in die neue Saison 

Zweite Mannschaft errang ein Remis 

Langen - Die hessischen Mei- 
sterschaften der Jugend und Ak- 
tiven waren für die Gewichtheber 
des KSV Langen ein voller Erfolg. 
Besonders die Nachwuchsathle- 
ten waren überragend und in der 
Mannschaftswertung gleich mit 
drei Mannschaften vertreten. 

In der D-Jugend ließ Jonas Jo- 
hannes-Haile seiner Konkurrenz 
keine Chance Mit 37,5 Kilo- 
gramm im Reißen und 45 Kilo- 
gramm im Stoßen hatte er in der 
Gewichtsklasse bis 46 Kilogramm 
deutlich die Nase vorn und 
brachte es in der Relativwertung 
auf beachtliche 28,5 Punkte. 

In der C-Jugend wurde Evelyn 
Schroth mit einer Leistung von 
32,5 Kilogramm inm Reißen und 
42,5 Kilogramm im Stoßen Hes- 
senmeisterin in der (Jewichts- 
klasse bis 59 Kilogramm. In der 
Klasse bis 50 Kilogramm holte 
sich Josief Mehari mit 40 Kilo- 
gramm im Reißen und 40 Kilo- 
gramm im Stoßen den Meisterti- 
tel. Zwei Athleten sicherten dem 
KSV Langen in der Klasse bis 54 
Kilogramm einen Doppelerfolg. 
Mit 52,5 Kilogramm im Reißen 
und 65 Kilogramm im Stoßen 
wurde Simret Brhane Hessen- 
meister vor seinem Vereinskame- 
raden Sven Dötter, der mit 35 be- 
ziehungsweise 45 Kilogramm den 
zweiten Platz belegte. Auch in der 
Klasse bis 64 Kilogramm gingen 
der Meister- und der Vizemeister- 
titel an den KSV. Mit sechs gülti- 

gen Versuchen und 55 Kilogramm 
im Reißen und 67,5 Kilogramm im 
Stoßen siegte Erkan Cimin vor 
Jakob Tesfay, der auch ohne 
Fehlversuch 47,5 Kilogramm be- 
ziehungsweise 60 Kilogramm zur 
Hochstrecke brachte. In der 
Klasse über 70 Kilogramm belegte 
Hamid Niaz in seinem ersten 
Wettkampf mit 40 beziehungs- 
weise 50 Kilogramm den dritten 
Platz. 

In der B-Jugend war der KSV 
durch fünfAthleten vertreten.Mit 
42,5 Kilogramm im Reißen und 50 
Kilogramm im Stoßen wurde 
Alexander Feist in der Klassse bis 
59 Kilogramm Vizemeister. In der 
Klasse bis 64 Kilogramm belegte 
Jonas Beyene mit einer Leistung 
von 45 und 65 Kilogramm den 
dritten Platz. Mit einer überra- 
genden Leistung von 100 Kilo- 
gramm im Reißen und 115 Kilo- 
gramm im Stoßen wurde Simon 
Tesfay souveräner Sieger in der 
Klasse bis 70 Kilogramm. Sein 
Mannschaftskamerad Daniel Me- 
hari belegte mit 67,5 und 72,5 Ki- 
logramm den dritten Platz in die- 
ser Gewichtsklasse. In der Klasse 
über 83 Kilogramm holte sich Ro- 
berto Falcini mit 70 Kilogramm 
im Reißen und 90 Kilogramm im 
Stoßen den Meistertitel. Bei der 
A-Jugend ging die zweite Athletin 
des KSV Langen an den Start. In 
der Klasse bis 64 Kilogramm 
wurde Aida Badreddine mit 40 Ki- 
logramm im Reißen und 52,5 Ki- 

logramm im Stoßen Hessenmei- 
sterin. 

Ohne Fehlversuch und mit ei- 
ner starken Leistung von 90 Kilo- 
gramm im Reißen und 110 Kilo- 
gramm im Stoßen wurde Günter 
Terschanski souveräner Sieger in 
der Klasse bis 64 Kilogramm. 
Auch in der Relativwertung war er 
mit 96 Punkten bester Athlet der 
Jugendmeisterschaft. Dritter 
wurde in dieser Gewichtsklas.se 
Marko Kosutic, der sich beim Rei- 
ßen eine Verletzung zuzog und so 
im Stoßen keine volle Leistung 
mehr bringen konnte. 

In der Mannschaftswertung war 
KSV Langen I mit Terschanski,, 
S. Tesfay, Brhane, Johannes- 
Haile, J. Mehari und Cimin die 
überragende Mannschaft und be- 
legte mit 287,5 Punkten den er- 
sten Platz. KSV II und III erreich- 
ten am Ende den vierten bezie- 
hungsweise fünften Platz. 

Bei den Aktiven war der KSV in 
der Klasse bis 70 Kilogramm 
durch drei Athleten vertreten. Mit 
einer starken Leistung von 95 Ki- 
logramm im Reißen und 137,5 Ki- 
logramm im Stoßen wurde An- 
dreas Garcia Vizemeister. Walter 
Terschanski und Marijan Kosutic 
belegten mit 60 und 75 Kilo- 
gramm beziehungswiese 55 und 
75 Kilogramm die Plätze vier und 
fünf. 

In der Klasse bis 76 Kilogramm 
lieferte sich Rudi Seidel einen 
packenden Zweikampf mit dem 

Sprendlinger Steffen Leihbecher. 
Am Ende verpaßte Seidel mit ei- 
ner Leistung von 105 Kilogramm 
im Reißen und 125 Kilogramm im 
Stoßen den Meistertitel nur 
knapp um fünf Kilogramm. In der 
Klasse bis 83 Kilogramm waren 
die Brüder Adrian und Eric Wegel 
die dominierenden Athleten, 
Ohne Fehlversuch und mit der 
Tagesbestleistung von 120 Kilo- 
gramm im Reißen, 155 Kilo- 
gramm im Stoßen und 111 Rela- 
tivpunkten wurde Adrian Wegel 
Hessenmeister, während sich 
sein Bruder mit 115 und 145 Kilo- 
gramm den zweiten Platz si- 
cherte. Mit einer Leistung von 95 
Kilogramm im Reißen und 115 
Kilogramm im Stoßen belegte 
Uwe Büttner den fünften Platz in 
dieser Gewichtsklasse. 

Auch in der Klasse bis 91 Kilo- 
gramm standen zwei Athleten des 
KSV auf dem Siegertreppchen, 
Mit 127,5 Kilogramm im Reißen 
und 142,5 Kilogramm im Stoßen 
holte sich Stefan Eder den Mei- 
stertitel, während Erwin Emme- 
rich in dieser Klasse mit 106 und 
130 Kilogramm den dritten Platz 
belegte. Auch in der Klasse bis 99 
Kilogramm kam der Sieger aus 
Langen. Mit einer Leistung von 
110 Kilogramm im Reißen und 
145 Kilogramm im Stoßen holte 
Dirk Wiese den zwölften Meister- 
titel für den KSV Langen in die- 
sem Turnier. 

Sport der Jugend • Sport der Jugend 

nach äußerst wechselhaftem 
Spielverlauf und auch Dieter 
Schmidt in ausgeglichener Stel- 
lung Remis. Damit war Langen I 
mit 4 1/2:3 1/2 Punkten erfolg- 
reich und holte zwei wichtige 
Punkte gegen einen starken Geg- 
ner. 

Langen II dagegen mußte in 
Groß-Umstadt mit nur sieben 
Spielern antreten und lag damit 
von Anfang an mit 0:1 im Rück- 
stand. Dennoch konnte man am 
Ende ein 4:4 erreichen. Franz 
Mann am ersten Brett, Friedel 
Herth am fünften und Peter Mei- 
ster am achten Brett gewannen 
mehr oder weniger klar, während 
Wolfgang Fidelak am zweiten und 
Kurt Michalczik am sechsten 
Brett teilweise unglücklich un- 
entschieden spielten. Norbert 
Koch am dritten und Rainer Sall- 
wey am vierten Brett mußten sich 
nach einigen Fehlem geschlagen 
geben. 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
Minis: SGE - SG Arheilgen 10:9 

In der ersten Halbzeit führten 
die kleinen Egelsbacher schnell 
mit 4:0. Durch Überheblichkeit 
kamen die Gäste jedoch bis zum 
Pausenpfiff auf 5:3 heran. In der 
2. Halbzeit konnten sich die 
Egelsbacher mit drei Toren zum 
9:6 absetzen. In der Schlußphase 
war jedoch die Abwehrleistung 
schwach, und der Gegner konnte 
noch einmal herankommen. 

Die Minis stehen jetzt mit 6:2 
Punkten an der Tabellenspitze, 
Es spielten: Sebasatian Schwalm, 
Constantin Vascosi (3), Roman 
Popat (5), Alexander Hupfer (2), 
Matthias Münstermann, Chri- 
stoph Weilmünster, Franziska 
Piel, Markus Böhnel, Björn Pan- 
tel, Jens Steinmann und Sascha 
Faatz. 
wD: SGE - SG Arheilgen 10:8 

Die SG Arheilgen nutzte ihre 

körperliche Überlegenheit und 
führte nach den ersten beiden 
Angriffen mit 2:0. Doch die Gast- 
geberinnen konnten den Rück- 
stand wieder gutmachen und gin- 
gen mit einer 4:3-Führung in die 
Pause. Die zweite Halbzeit war 
dann von Anfang an etwas ausge- 
glichener, die Heimmannschaft 
konnte ihren Eintorevorsprung 
ausbauen und den Sieg festhal- 
ten. 
E: SGE - SG Arheilgen 13:17 

Man mu ßte den Ausfall von drei 
Stammspielern verkraften, dar- 
unter der Torwart. Dies gelang 
nur eine Halbzeit, die offen ge- 
staltet werden konnte, und in der 
die Egelsbacher sogar Vorteile 
hatten. In der zweiten Halbzeit 
hatte die SGE einen Aussetzer, 
den die Arheilger nutzten, um das 
Spiel zu entscheiden. 

Es spielten: Thorsten Polster, 
Manuel Tscheuschner, Kevin 
Heck, Melvin Christmann, Fritz 
Mayerle, Michael Vollhardt, Hen- 

drik Ihlo, Fabian Maurer, Marco 
Elsinger, Christian Schlapp, 
D; SGE - TuS Griesheim 15:10 

Die in der Kreisliga verlust- 
punktfreien Mannschaften 
Egelsbach und Griesheim gingen 
konzentriert zur Sache. Nach dem 
1:0 für Egelsbach ermöglichten 
Abstimmungsprobleme in der 
Abwehr eine 1:3-Führung für 
Griesheim. Die Egelsbacher er- 
kämpften sich über das 3:3 eine 
5:3-Führung. Die offensive Ab- 
wehr der Griesheimer wurde jetzt 
öfter ausgespielt. Mit 8:5 für 
Egelsbach wechselte man die Sei- 
ten. Der Vorsprung der Egelsba- 
cher geriet nie in Gefahr, denn 
von allen Positionen wurden Tore 
erzielt. 

Es spielten: Andreas Macht, Jan 
Gleichmann, Thomas Döhler (4/ 
1), Frederik Buhr (5), Patrick Fä- 
chert (1), Muhammed Erdogan (1), 
Adam Popat, Sascha Becker (1), 
Sebastian Kaspar, Marc Stein- 
mann, Florian Schwalm, Enno 

Vasconi (3). 
C: SGE - SG Arheilgen 13:13 

Bei der SGE fehlten zwei 
Stammspieler. Trotzdem entwik- 
kelte sich ein ausgeglichenes 
Spiel. In den letzten Sekunden 
vor Schluß erhielt Arheilgen ei- 
nen Siebenmeter, der sicher zum 
13:13 verwandelt wurde. 

Es spielten: D. Heidemeyer, A. 
Macht; B. Fritzsche (4), E. Vas- 
coni, Rene Rodriguez-Diaz (3), H. 
Sudbrock (2), M. Rüster, S. Ha- 
lama (1), T. iDöhler, P. Fächert (3), 
M. Erdogan. 
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Drei Titel für LG-Leiehtathletikschüler 

Martine Steffann zeigte sich überlegen / Oliver Hein wurde gleich in zwei Disziplinen Meister 

Lanicen Bei don Bozirksmci- 
•stprschullcn der Schüler dos Be- 
zirks Darmstadt (das entspricht 
ungefähr Südhessen) in Kelster- 
bach trnt die Loichtathletik-Ge- 
nu'inschafl I.,anKcn mit insge- 
samt elf Schülerinnen und Schü- 
lern im. Aus dem Lan^ener Team 
raRte besonders Oliver Hein (M14) 
heraus, der Bezirksmeister im 71) 
ni-I. iuf und im Hochsprung 
wurde. Der Sii-g über 75 m war 
eher unerwartet, denn er gewann 
in !).,1 .sec nur knapp vor Sebastian 
Karg (SG Egelsbach). Im Moch- 
sprun« war Oliver bereits als 
Kiivorit ins Rennen Kegangen und 
Irotz des für HwhsprunK nicht 
Kcrnde idealen Wetters sießte er 
mit l.lid m deutlich. Eine neue 
Hestleistung stellte Oliver im Dis- 
kuswurl'auf, wo er mit 2ß,!)() m den 
() Platz erreichte. 

Kin starkes Rennen lief Martine; 
Steffann (W12) über HOO Meter, 
Bereits vom Start weg lief sie an 
die Spitze und setzte sich bis zu 
•II) Metern vom Rest des Feldes ab 

und gewann mit ca. ,30 Metern 
Vorsprung in der Super-Zeit von 
2:4,'),8 Minuten. Sie wurde damit 
Bezirksmeisterin. Ihr Bruder 
Dennis Steffann (Ml,")) zeigte 
ebenfalls ein eindrucksvolles 
Mittelstrecken-Rennen. Über 
1000 m blieb er in der erstklassi- 
gen Zeit von 2:.58,9 Min. erstmals 
unter drei Minuten und erreichte 
damit den,"). Platz. Im Diskuswurf 
erreichte er mit 2B.52 m den 4. 
Platz, im Weitsprung mit ."i.OO m 
den ß. Platz. 

Remzi Ardic (M1.3) verbesst<rte 
sich im Weitsprung erheblich und 
erreichte mit 4,7!) m in einem gnj- 
(ien Teilnehmerfeld den 7. Platz. 
Die selb»' Plazierung errang er mit 
9,42 nt im Kugelstoß sowie den fi. 
Platz im Ballwurf mit 48,SO ni und 
im Diskuswurf mit !!),()() m. In 
ausgezeichneter Form am Sui- 
sonende priisentierte sich Ingo 
Kästner (M12), der vier neue per- 
sönliche Bestleistungen auf- 
stellte. (Iber (iO m Hürden wurde 
er mit 11,1 sec dritter, im Diskus- 

wurf mit sehr guten 21,82 m sogar 
Vize-Bezirksmeister, im Kugel- 
stoß übertraf er mit 7,1,3 m (5. 
Platz) erstmals die Marke von 7 
Metern und mi Speerwurf errang 
er mit 24,64 m den 4, Platz. Nur 6 
Zentimeter weniger warf Benja- 
min Kölbel (ebenfalls M12), der 
mit 24,58 m füniter im Speerwurf 
und mit neuer persönlicher Best- 
leistung von 17,26 m vierter im 
Diskuswurf wurde. Im Kugelstoß 
knüpfte er an seine Bestleistung 
an und kam auf den 7, Platz, 

Die Ijiingener B-Schülerinnen 
fanden (mit Ausnahme von Mar- 
tine Steffann) nicht immer zu 
ihrer gewohnten Form, Melanie 
Mein (W12) konnte mit 1,15 m in 
ihrer normalerweise besten Diszi- 
plin Hochsprung nicht an vorher 
erbrachte Irf-istungen anknüpfen, 
stellte jedoch mit .3,86 m im Weit- 
sprung eine neue persönliche 
Bestleistung, Sie landete mit dem 
13, Platz im Mittelfeld, Ähnlich 
erging es Kerstin Pelz (ebenfalls 

Erster Sieg für HSG-Damen 

TSV Habitzheim unterlag HSG Langen mit 8:16 (3:7) 
LanKcn Eine echte Premiere, 

niimlich einen Auswärtssieg in 
Habitzheim, erreichte die 1, Da- 
menmannschalt der HSG Lan- 
K(-ri, Si'lbst Spielerinnen, die 
schon lange das Trikot der HSG 
(bzw, der SSG) tragen, können 
sich nicht an einen solchen F.rfolg 
erinnern. Fragt sich nun, ob der 
erste doppelte Punktgewinn der 
I-angener Damen den Knoten 
zum Platzen gebracht hat. Kön- 
nen die Damen um Spielführerin 
Petra Kauf nun endlich ihr Sai- 
sonziel, einen vorderen Tabellen- 
platz, wenn nicht sogar den Auf- 
stieg, anpeilen? 

Zur denkbar ungünstigen Zeit, 
niimlich am Samstag abend um 20 
Uhr, war das Spiel in Habitzheim 

angesetzt worden. Besonders in 
der ersten Hälfte zeigte die 
Mannsehall ihre Stärken. Siche- 
res und souveränes Deckungs- 
spiel, guter Abschluß vor dem 
gegnerischen Tor und eine ner- 
venstarke Abwehrmitte, die die 
Gegner aus Habitzheim immer 
wieder kraftlos und wenig dyna- 
misch aussehen ließ. Leider 
schlichen sich dann wieder einige 
Konzentrationsschwächen ein. 

In der zweiten Halbzeit blieb 
der Abstand zwischen den Mann- 
schaften gleich, gegen Ende 
konnten die Langener ihre kondi- 
tioneile Stärke voll einsetzen und 
erhöhten verdient auf einen Acht- 
Tore-Abstand, den Endstand von 
16:8. Ihr bestes Saisonspiel zeigte 

an diesem Abend Heike Schmir- 
mund, die sowohl in der Abwehr 
als auch im Angriff überzeugen 
konnte und dem Rückraum um 
die erneut starke Anja Gerhardt 
etwas entlasten konnte. Ein 
Schatten fällt allerdings auf den 
Sieg der HSG-Damen: Spielfüh- 
rerin Petra Kauf zog sich im Spiel 
eine Verletzung zu und wird ver- 
mutlich zunächst nicht eingesetzt 
werden können. 

Es spielten: Sabina Marzano, 
Karin Stellmacher; Anja Gerhardt 
(7), Petra Kauf (1), Andrea Kauf 
(4), Petra Rösner(l), Ute Kahnert, 
Elke Wannemacher (2), Denise 
Levy, Heike Schmirmund (1), 
Naclja Drexler, 

Auch das Fornsehen interessiert sich für die Langener „Giraffen". Trainer Joe Whitney (r) beim Inter- 
Foto:Weinert 

SSGr-VoUeyballer starteten in 

neue Verbandsrunde 1993/94 

Erster Spieltag brachte drei Siege und zwei Niederlagen 
Langen - Mit Heimrecht be- 

gann die Volleyballsaison 1993/94 
für die ersten Herren der SSG 
Langen, Im ersten Spiel gegen TV 
Üreieichenhain konnte Langen 
die Satze eins und zwei schnell für 
sich entscheiden. Der dritte Satz 
ging an die Dreieichenhainer, der 
vierte konnte wieder knapp für 
Langen verbucht werden, Der3:l- 
Spielgewinn ist nach der glücklo- 
sen vergangenen Saison ein viel- 
versprechender Start in die neue 
Punktrunde. 

Leider konnten die Langener 
im folgenden Spiel gegen TG 
Rüsselsheim den Erfolg nicht 
wiederholen. Die Rüsselsheimer 
spielten ihre ganze Erfahrung 
aus, während beim neuformierten 
Langener Team in manchen Sze- 
nen noch das Spielverständnis 
fehlte. Außerdem steckte noch 
die Anstrengung des ersten Spiels 
in den Knochen, so daß schlieB- 
lich das Spiel mit 1:3 Sätzen an 
RüsseUheim verloren wurde. 

Nach ihrem in die Kreisliga 
mußten die zweiten Damen mit 
Personalproblemen in Münster 
antreten. Mit nur sechs Spielerin- 
nen, neuem Spielsystem und 
ohne Trainer Olaf Werner gingen 
die ersten beiden Satze schnell 
verloren. Im dritten Satz blitzte 
dann ansatzweise das in der letz- 
ten Punktrunde demonstrierte 
Können auf und wurde mit einem 
Satzgewinn belohnt. Leider ging 
durch unnötige Annahmefehler 
auf Langener Seite der vierte Satz 
und damit das Spiel mit 3:1 an 
Gastgeber Münster. 

Die SSG-Damen III hatten in 
der Kreisklasse ebenfalls ein 
Auswärtsspiel zu bestreiten. 
Nachdem gegen Gastgeber TV 
Groß-Umstadt der erste Satz sou- 
verän mit nur zwei Gegenpunk- 
ten gewonnen wurde, konnte 
Trainer Peter Horn experimentie- 
ren und in den folgenden beiden 
Sätzen alle neun Spielerinnen 

zum Einsatz bringen. Die an- 
schließenden Satzergebnisse wa- 
ren dann mit 15:9 beziehungs- 
weise 15:8 für Langen nicht ganz 
so deutlich, der Spielgewinn war 
jedoch zu keinem Zeitpunkt frag- 
lich. 

In der Bezirksliga fuhren die 
Damen I zum TV Offenbach. Nach 
hart umkampftem ersten Satz, 
der mit 15:13 Punkten knapp für 
Langen entschieden werden 
konnte, waren die folgenden 
Satzergebnisse deutlich. Der 
zweite Satz ging mit 15:9 wie- 
derum an Langen. Dann ließ die 
Konzentration ein wenig nach, die 
Offenbacher gewannen den drit- 
ten Satz überraschend mit 15:5. 
Im vierten Satz machte Langen 
dann alles klar: mit 15:4 Punkten 
wurde der 3:1-Sieg gesichert. Ein 
vielversprechender Saisonauf- 
takt, bei dem sich Neuzugang An- 
drea Schmidt als deutliche Ver- 
stärkung der Mannschaft erwies. 

W12), die nur im Kugelstoß mit 
6,64 m (8. Platz) zu ihrer Form 
fand. In der Altersklasse W11 lag 
Daniela Pelz mit 1,20 m im Hoch- 
sprung (9. Platz) gut im Rennen. 
Sabine Franz konnte bei ihrem 
ersten Wettkampf mit 8,1 sec im 
Vor- und Zwischenlauf über 50 
Meter überzeugen. Die Sprint- 
Spezialistin Laura Kästner lief 
ebenfalls 8,1 sec, für sie keine gute 
Zeit. Bereits seit den Sommerfe- 
rien ist sie völlig außer Form. 
Stattdessen verbesserte Laura 
ihre Bestleistung im Kugelstoß 
deutlich auf 5,58 m und wurde da- 
mit siebte. Die 4 x 50 m-Staffel der 
Schülerinnen B in der Beset:'.ung 

Melanie Hein, Sabine Franz, Ker- 
stin Pelz und Laura Kästner kam 
in 29,9 sec mit dem 6. Rang auf ei- 
nen Mittelfeldplatz. Immerhin er- 
reichten alle Langener B-Schüle- 
rinnen die Zwischenläufe über 50 
Meter, aber leider keine den End- 
lauf. 

Den Jungen ist es scheinbar er- 
heblich leichter gefallen als den 
Mädchen, sich zu einem so späten 
Zeitpunkt in der Saison noch ein- 
mal für Spitzenleistungen zu mo- 
tivieren. Trotzdem waren diese 
Bezirksmeisterschaften der krö- 
nende Abschluß einer fast beispi- 
ellos erfolgreichen Saison. 

Martine Steffann, Bezirksmeisterin 
über 800 Meter. Foto: P 

Finalteilnahme großer Erfolg 

Faustballer verloren Endspiel / Neuaufbau bei Damen 
Langen - Zwei Herrenteams 

und eine Damenmannschaft der 
TVL-Faustballer kämpften vor 
kurzem um die Turniersiege in 
Walldorf. Der TVL I Herren 
wurde in der Gruppe A Grup- 
penerster. Ein Sieg gegen die 
Verbandsligamannschsft aus 
Eckenheim und ein Unent- 
schieden gegen Oberlauden- 
bach reichten zum Gruppen- 
sieg. 

Die zweite Mannschaft hatte 
in der Gruppe B einen schweren 
Stand. Gegen die Landesliga- 
mannschaft aus Rendel, die 
Verbsndsligamannschsft aus 
Stromberg und den Gastgeber 
konnten keine Punkte erkämpft 
werden. Als Gruppenvierter 
spielten sie in der Trostrunde. 
Nur wegen dem schlechteren 
Ballverhältnis mußte man den 
Trostrundensieg dem TV 
Stromberg überlassen. 

Im ersten Halbfinalspiel 
zeigte der TVL I eine überzeu- 
gende Leistung. Walldorf er- 
wischte einen Blitzstart und 
ging mit vier Bällen in Führung. 
Bis zur Halbzeit schmolz dieser 
Vorsprung auf einen Ball. Zu 
Beginn der zweiten Hälfte legte 
Langen eine Serie hin, Sieben 

Bälle in Folge wurden bis zum 
Abpfiff gehalten. Somit stand 
der erste Endspielteilnehmer 
fest. Als zweiter Teilnehmer 
qualifizierte sich der TV Rendel, 
der mit dem TV Eckenheim kei- 
nerlei Probleme hatte. 

Früh mußte der TVL I erken- 
nen, daß im Endspiel gegen den 
stark aufspielenden "iV Rendel 
keine Siegchance besteht. Lok- 
ker schaffte der Favorit den 
Turniersieg. Im Langener Lager 
war man mit dem zweiten Platz 
sehr zufrieden. 

Für den TVL I spielten: Jörg 
und Torsten Reuter, Jürgen 
Bolz, Rainer Kuhn, Ren6 Stek- 
kenreiter; TVL II: Thomas Wild, 
Thomas Bärtl, Wolfgang Fiebig, 
Thomas Steckhan, Jürgen Wei- 
ser, Joachim Büttner, Dirk 
Füldner. 

Endlich konnten die Lan- 
gener Faustball-Damen auch 
mal wieder an einem Turnier 
teilnehmen. Mit zehn Mädels 
liefen sie in Walldorf auf. Durch 
den neuen Trainer Wolfgang 
Fiebig, der das Damenteam 
komplett neu aufbauen will, 
spielte keiner auf seiner übli- 
chen Position. Aber jeder kam in 
der Hin- und Rückrunde an die 

Reihe. 
Teilweise lagen die Langener 

in einzelnen Spielen in Füh- 
rung, und man glaubte schon an 
einen Sieg. Jedoch konnte der 
Vorsprung meist nicht ausge- 
baut werden und so siegte die 
Routine der Gegner. Bei diesem 
Turnier zählte für die Langener 
Damen kein Sieg, sondern es 
wurde mehr auf Zusammen- 
spiel und Teamgeist gesetzt. Je- 
der spielte mit jedem auf völlig 
neuen Positionen zusammen, so 
daß der Trainer sich seine Ge- 
danken für die Punktrundc- 
naufstellung machen konnte. 

Zur großen Überraschung der 
Fans, die die Damen mit Anfeu- 
erungsrufen hervorragend un- 
terstützten, siegten die Lan- 
gener im letzten Spiel über die 
Mannschaft aus Walldorf. Jedes 
Mädchen konnte mit seiner Lei- 
stung zufrieden sein, so daß der 
letzte Platz im Turnier leicht zu 
verkraften war. 

Es spielten: Beate Müller, Da- 
niela Luley, Urmel Fleischer, 
Annette Umbach, Annette 
Horch, Anke Heussel, Regina 
Fiebig, Petra Reiter, Carola 
Kuhn, Beate Papendiek. 

LGr-Schüler in der Auswahl 

Herausragende Leistungen Langener Leichtathleten 
Langen - Jeweils einmal im Jahr 

findet ein Vergleichswettkampf zwi- 
schen Auswahlmannschaften der 
Schülerinnen und Schüler A aus al- 
len sechs Bezirken des Hessischen 
Leichtathletik-Verbandes statt. 
Diese Veranstaltung ist daher neben 
den hessischen Meisterschaften 
selbst ein weiteres Aufeinandertref- 
fen der Besten Hessens, da hier aus- 
gesuchte Athleten aus ganz Hessen 
teilnehmen. 

In diesem Jahr war Oliver Hein 
von der LG Langen aufgumd seiner 
erstklassigen Hochsprung-Ergeb- 
nisse in den letzten Monaten in die 
Auswahlmannschaft des Bezirks 
Darmstadt berufen worden. Bei die- 
sem Wettkampf, der in Flieden bei 
Fulda stattfand, mußte Oliver dann 
auch noch für ausgefallene Mann- 
schaftsmitglieder im 75-Meter-Lauf 
und in der vier mal 75-Meter-Stafiel 
einspringen. Im Hochsprung bestä- 

tigte er seine hervorragende Form 
und belegte mit 1,68 Meter den sieb- 
ten Platz in einem hochklassigen 
Feld. Über 75 Meter lief er die gute 
Zeit von 9,57 Sekunden. Als Schluß- 
läufer der vier mal 75-Meter-Staflel 
des Bezirks Darmstadt trug er we- 
sentlich dazu bei, daß diese StaiTel 
in ihrem Lauf gewann und in der 
Endabrechnung den zweiten Platz 
belegte. 

Auch mindestens einmal im Jahr 
findet ein Vergleichswettkampf der 
Schüler und Schülerinnen A und B 
zwischen Auswahlmannschaften 
verschiedener Leichtathletik-Kreise 
statt. In diesem Jahr sollte der Kreis 
Darmstadt in Worms am Rhein ge- 
gen die Kreise Alzey-Worms, Bayeri- 
scher Untermain, Würzburg, Berg- 
straße und Offenbach-Hanau antre- 
ten. 

In die Mannschaft des Kreises 
Darmstadt waren sechs Athleten der 

LG Langen berufen worden: Bei den 
Schülern A Dennis Steffann (Hoch- 
spmng, Diskus, 3000 Meter) und 
Oliver Hein (75 Meter, Weitsprung, 
Hochsprung, Staffel), bei den Schü- 
lern B Remzi Ardic (Hochsprung, 
Kugelstoßen, Staffel) und Ingo 
Kästner (60 Meter Hürden, StalTel) 
sowie bei den Schülerinnen B Mela- 
nie Hein (50 Meter, Hochsprung. 
Kugelstoßen, Staffel) und Laura 
Kästner (50 Meter, Staffel). Diese 
jungen Sportler stellten eine echte 
Verstärkung für die Darmstädter 
Mannschaft dar. Leider mußte der 
Wettkampf wegen anhaltenden Re- 
gens abgesagt werden. Trotzdem 
bleibt die Gewißheit, in die Aus- 
wahlmannschaft des Kreises Darm- 
stadt berufen worden zu sein, was an 
sich schon eine E^ire und Anerken- 
nung der bisher erbrachten Lei- 
stungen ist. 

Schüler am erfolgreichsten 

TTC-Nachwuchs mit unterschiedlichen Ergebnissen 
Langen - Die Erfolge der zwei- 

ten Schülermannschaft des TTC 
begannen mit einem 9:1-Sieg 
beim TV Jugenheim. Nur David 
Kletzka gab einen Punkt ab, als er 
gegen die Nummer eins des Geg- 
ners verlor. Alle anderen Spiele 
gewannen die Langener sehr sou- 
verän mit jeweils 2:0 Sätzen. Die 
Ergebnisse: Meier/Ruß 1:0, Wen- 
zel/Reinwarth 1:0, Meier 2:0, Ruß 
2:0, Kletzka 2:0, Reinwarth 2:0. 

Ahnlich souverän präsentierten 
sich die zweiten Schüler gegen 
den SV St. Stephan II und gewan- 
nen 8:2. Beide Punkte gab das 
einzige Mädchen im Trikot der 
Langener Schüler ab, das erste 
Spiel verlor Susanne Böhme al- 
lerdings nur denkbar knapp im 
dritten Satz, wobei ihr vielleicht 
auch etwas das nötige Glück 
fehlte. 

Ergebnisse: Markus Meier/Jo- 
nas Ruß 1:0, Alexander Otto/Stef- 
fen Wenzel 1:0, Makrus Meier 1:0, 
Susanne Böhme 0:2, Alexander 
Otto 2:0, Steffen Wenzel 2:0. 

Die Langener Erfolgsserie 
setzte sich auch bei den ersten 

Schülern fort, die sich beim TTC 
Darmstadt mit 9:1 durchsetzen 
konnten und somit ihren ersten 
Saisonerfolg feierten. Der Sieg 
der Mannschaft mit Tobias Fink, 
Jörg Schriekel, Daniel Milovano- 
vic und Dennis Knatz fiel überra- 
schend deutlich aus, da störte 
auch der kleine Schönheitsfehler 
durch die Niederlage von Tobias 
Fink außer diesem niemand 
mehr. 

Ergebnisse: Schriekel/Milova- 
novic 1:0, Fink/Knatz 1:0, Fink 1:1, 
Schriekel 2:0, Milovanovic 2:0, 
Knatz 2:0. 

Die Bilanz der zweiten Jugend- 
mannschaft zeigt sich eher ge- 
mischt.Zwei Siegen gegen den 
TSV Nieder-Ramstadt und den 
TTC Messel stehen ein Unent- 
schieden in Wixhausen, zwei Nie- 
derlagen gegen Darmstadt und 
Pfungstadt sowie das Pokalaus 
gegenüber. Leider konnte die 
Mannschaft bisher auch selten in 
ihrer stärksten Besetzung antre- 
ten und verlor somit auch häufig 
schon im Doppel wichtige 
Punkte. Hervorheben muß man 

auf jeden Fall Matthias Heinz und 
Jakob Wagner, die im Einzel 
schon sechs beziehungsweise 
acht Siege erringen konnten. 

Licht und Schatten gab es auch 
bei der ersten Jugendmannschaft 
in der Bezirksklasse. Im Heim- 
spiel gelang ihnen ein 6:1 gegen 
den SV Disbu Rüsselsheim 11, wo- 
bei sich nur Robert Hartig zwei- 
mal in der Verlängerung geschla- 
gen geben mußte. 

Ergebnisse: Ackermann/Junak 
1:0, Bebenek/Hartig 1:0, Acker- 
mann 2:0, Hartig 0:1, Junak 1:0, 
Bebenek 1:0. 

Das Auswärtsspiel bei RW Wall- 
dorf ging dann allerdings mit 2:6 
verloren. Mit etwas Glück hätte es 
dank einer starken Aufholjagd am 
Ende fast noch zu einem Unent- 
schieden gereicht, doch sowohl 
Erik Ackermann als auch Paul 
Bebenek verloren ihre Einzel je- 
weils in der Verlängerung des 
dritten Satzes. 

Ergebnisse: Ackermann/Bebe- 
nek 0:1, Heinz/Togic 0:1, Acker- 
mann 1:1, Bebenek 1:1, Heinz 0:1, 
Togic 0:1. 
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WER, 

WAS, 

WO 

Viele Menschen sammeln 
Brieftnarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefmarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften; 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13: Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 
Die Briefmarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071 /22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
63128 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 bis 
22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wächtersbacher Straße 5, 
63505 Langenselbold, Telefon: 
06184/38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 63450 Hanau 
1, Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181 / 2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der Fröbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 63225 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

Tauschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 63165 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 63165 Mühlheim 
am Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 63263 Neu-Isen- 
burg, Telefon: 06102/3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 63179 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 63065 Offen- 
bach, Telefon- 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstrafle 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074 / 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches CJemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 63110 
Rodgau 3, Heusenstammer 
Weg 21, Telefon: 06106/ 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, Haupt- 
straße 27, Telefon: 06182/ 
34 65. Geschäftsführer Lutz 
Lang, Mainhausen, Frie- 
densstr. 7, Tel.: 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
Turnhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Mittlerin zwischen Deutschen und Polen 

Sonderbriefmarke zur Erinnerung an die heilige Hedwig von Schlesien 
Im Jahr 1993 jährt sich zum 

750. Mal der Todestag der heili- 
gen Hedwig von Schlesien. Die 
Deutsche Bundespost würdigt 
die heiliggesprochene Herzogin 
mit einer Sonderbriefmarke: 

1174 als Tochter des Grafen 
Berthold IV. von Andechs gebo- 
ren, wurde sie im Alter von 13 
Jahren mit Herzog Heinrich I. 
von Schlesien aus der schlesi- 
schen Linie des ältesten polni- 
schen Herrschergeschlechts der 
Piasten verheiratet. Sie war Mut- 
ter von sieben Kindern, von de- 
nen jedoch nur ihre Tochter Ger- 
trud sie überlebte. Ihr Sohn Her- 
zog Heinrich II. fiel 1241 in der 
Schlacht bei Liegnitz gegen die 
Tataren. 

An der Seite ihres Mannes 
wirkte Hedwig zum Segen für das 
ganze Land. Zu ihren besonderen 
Anliegen gehörten die Festigung 

und Vertiefung des christlichen 
Lebens und die kulturelle Förde- 
rung Schlesiens. Gerühmt wer- 
den der Weitblick und das Orga- 
nisationstalent der Landesmut- 
ter, ihre Klugheit, Festigkeit und 
eine außergwöhnliche Frömmig- 
keit. Besonders zeichnete sie sich 
aus durch eine asketische Le- 
bensweise und beispielhaft prak- 
tizierte christliche Nächstenlie- 
be, Darin war sie, wie eine Viel- 
zahl von Legenden belegt, ihrer 
Nichte, der heiligen Elisabeth 
von Thüringen, ebenbürtig und 
ein Vorbild für das ganze Volk, 
Dies illustriert eindrucksvoll der 
sogenannte Schlackenwerther 
Codex von 1353, die älteste Bil- 
derhandschrifl zu ihrem Leben. 

Hedwig starb am 14. Oktober 
1243. Beigesetzt wurde sie in ih- 
rer Lieblingsstiflung, dem Zister- 

Motlv: Szene mit der heiligen Hedwig (Hewigs Sorge für Ordensleu- 
te) nach dem Schlackenwerther Codex 1353 (fol. 18 v). 

zienserinnenkloster Trebnitz; 
dieses erste Frauenkloster in 
Schlesien war auf ihre Veranlas- 
sung von Herzog Heinrich I. 1203 
gegründet worden; es wurde bald 
nach ihrem Tode ein vielbesuch- 
ter Wallfahrtsort. Am 26. März 
1267 wurde sie von Papst Cle- 
mens rv. heiliggesprochen. 

Die heilige Herzogin von Schle- 
sien gehört bis heute wohl zu den 
volkstümlichsten Heiligengestal- 
ten des deutsch-böhmisch-polni- 
schen Raumes. Sie ist Patronin 
der Hedwigsschwestern, einer 
1859 in Breslau gegründeten kari- 
tativen Genossenschaft, deren 
Schwestern sich besonders der 
Erziehung der Jugend und der 
Betreuung von kranken, alten 
und pflegebedürftigen Menschen 
widmen. Sie ist lebendig - auch 
im schlesischen Brauchtum; so 
erinnern die Hedwigssohlen, ein 
schlesisches Gebäck, das am 
Hedwigstag gegessen wird, an die 
Askese der Heiligen, die barfuß 
zu den Armen ging und Almosen 
verteilte. 

Die heilige Hedwig wirkte in ei- 
ner Zeit, die noch keine trennen- 
den nationalen Grenzen kannte. 
Heute ist sie, von Polen und Deut- 
schen in gleicher Weise verehrt, 
eine Mittlerin zwischen beiden 
Völkern. 

Als Papst Johannes Paul II. bei 
seiner zweiten Pilgerfahrt durch 
Polen am 21. Juni 1983 in Breslau 
die heilige Messe feierte, sagte er 
in der Homilie: „In der polni- 
schen und europäischen Ge- 
schichte steht die heilige Hedwdg 
wie eine Grenzgestalt, die zwei 
Nationen miteinander verbindet: 
die deutsche und die polnische 
Nation. Sie verbindet sie im Ver- 
lauf vieler Jahrhunderte einer 
Geschichte, die schwierig und 

Zirkusclown flir die Kinder 

Grafikstudent entwarf Sonderbriefmarkenblock für Kinder 
Er ist kein Wunderknabe, der 

frischgebackene Diplomgrafiker 
Thomas Müller. Doch ein Glück- 
spilz ist er schon. Denn der 23jäh- 
rige Münchner hat mit seinem 
musizierenden Zirkusclown den 
Wettbewerb für die neue Kinder- 
briefmarke gewonnen. „Nicht im 
Traum habe ich daran gedacht, 
daß mein Musico auf 12 Millionen 
Briefmarken zu bewundern ist", 
meint Thomas. 

Die Erstausgabe dieser 100- 
Pfennig-Sondermarke soll nun 
am 17. September vom Post- 
dienst-Vorstandsvorsitzenden 
Dr. Klaus Zumwinkel offiziell an 
ein Kinderparlament in Bonn 
übergeben werden. Doch zu die- 
sem Zeitpunkt ist der Schöpfer 
des lustigen Clowns längst in den 
USA. Als Grafik-Stipendiat will 
der gebürtige Bayer für ein Jahr 
nach Los Angeles. Mit seinem 
„Musico" hat das Fullbright-Sti- 
pendium nichts zu tun. „Das 
stand schon seit Anfang des Jah- 
res fest", sagt Thomas. 

Doch hat sich sein Glücksge- 
fühl seit dem Sieg im Wettbewerb 
um einiges erhöht. Das liegt si- 
cher auch an dem Honorar, das er 
für Idee, Entwurf und Reinzeich- 
nung erhielt. Denn 15.000 Mark 
sind für einen Studenten ein 
schönes Stück Geld. Doch mehr 
als der Scheck zählt für ihn, daß 
er von insgesamt 13 Grafikern, 
die sich an dem Ausscheid betei- 
ligten, als Bester abgeschnitten 
hat. „Das macht schon stolz, zu- 
mal wenn man noch blutiger An- 
fänger ist", fügt er hinzu. Auch 
seine sechs Mitkonkurrenten aus 
der Grafik-Klasse von Professor 
Ernst Jünger, die leider leer aus- 
gingen, freuten sich über seinen 
Erfolg. „Jeder von uns hätte ge- 
winnen können, alle Arbeiten wa- 
ren einfach gut", urteilt Thomas. 
Verglichen mit den sechs Profis, 
die ebenfalls Entwürfe einge- 
reicht hatten, waren die der Stu- 
denten „durch die Bank wesent- 
lich näher am Thema". Daß der 
Kunstbeirat der Post sich schließ- 

lich für den Musikclown von Tho- 
mas entschied, hat nicht nur mit 
seinem Talent, sondern auch mit 
der Idee zu tun. 

Denn als sich der junge Grafi- 
ker über das Motiv Gedanken 
machte, hatte er tausend Einfälle. 
Die meisten drehten sich um sei- 
ne Kindheitswünsche, die mit 
Zirkus, Clowns und Manege zu 
tun hatten. Doch bevor er mit der 
Arbeit begann, wollte er wissen, 
was hat sich in den Köpfen der 
Kinder getan, seitdem er so klein 
war. Um dies herauszufinden, 
ging er in die Grundschule von 
Puchheim und befragte 100 Schü- 
ler nach ihren Träumen von heu- 
te, und welches Motiv sie für eine 
Kinderbriefmarke wählen wür- 
den. Das Ergebnis war verblüf- 
fend: Die Mehrzahl wünschte 
sich einen Zirkusclown oder eine 
Weltraumrakete. ,,Also habe ich 
beides gemacht", sagte der 
Künstler, der seit Juli seinen Ab- 
schluß als staatlicher Diplom-De- 
signer in der Tasche hat. 

schmerzhaft war. 
Die heilige Hedwig bleibt inmit 
ten aller geschichtlichen Prül'un 
gen schon sieben Jahrhunderte 
lang die Fürsprecherin einer 
wechselseitigen Verstandigunn 
und Versöhnung gemäß den An 
forderungen des Rechts des Vol- 
kes, der internationalen Gcrech 
tigkeit und des Friedens." 

Mit Steigerungen 

an Mann gebracht 
Von dem Auktionskatalog zur 

421. Briefmarken-Blitz-Auktion 
angelockt, kamen an den bei 
den Auktionstagen, am 10. und 11, 
September, 237 Philatelisten in 
das Frankfurter Hotel Kolping 
haus. Viele der im Auktionskata- 
log beschriebenen Objekte wur- 
den mit erheblichen Steigerun- 
gen zugeschlagen. 

Spektakuläre Ergebnisse: 
Das Titelbild, ein schöner 

„Bayern-Einser" auf Briefstück 
(Ausruf: 2 000 Mark) erzielte 3 700 
Mark! 

Eine kleine Kiautschou-Korre- 
spondenz von 25 Lagerpost-Kar 
ten im alten Poesie-Album (Los 
Nr. 1864) wurde bei einem Start 
Preis von 2 000 Mark mit 6 200 
Mark zugeschlagen - ein telefoni- 
scher Bieter hatte sich gegen die 
große Konkurrenz im Auktions- 
saal durchgesetzt. 

Die schöne Stadtpost-Samni- 
lung Berlin (Los-Nr. 1854-18.')7, 
Ausruf: 7 100 Mark) mußte nicht 
aufgeteilt werden, die Auktioiui- 
torin bewilligte ein CJesamtgebot, 
Zuschlag: 7 950 Mark. 

Das besondere Flair einer Auk- 
tion wurde nicht zuletzt bei der 
Versteigerung von 63 Kartons 
und Koffern spürbar. Die meisten 
dieser Nachlaß-Objekte entfach 
ten euphorische Bieterkämpfe, so 
erzielten zum Beispiel: 

Los-Nr. 2015 Fundgrube (Aus- 
ruf: 2 000 Mark): 3 350 Mark; Los- 
Nr. 2018 Nachlaß (Ausruf: 2 000 
Mark): 3 150 Mark; Los-Nr. 2020 
Schatulle (Ausruf: 700 Mark): 
2 050 Mark; Los-Nr. 2036 Schatz- 
kästchen (Ausruf: 1 000 Mark): 

'3 450 Mark; Los-Nr. 2038 Briefe- 
Aktenkoffer (Ausruf: 1 000 Mark): 
5 590 Mark. 

Aber auch kleine Qualität? 
stücke waren sehr begehrt, zum 
Beispiel Los-Nr. 1 (Baden Mi - 
Nr.2b, Bogenecke), Ausruf 50 
Mark erzielte 460 Mark, Los-Nr. 6 
(Baden Nr. 4b, Randstück), Aus- 
ruf 80 Mark erzielte 330 Mark. 

Die Briefmarken-Blitz-Auktio- 
nen finden jeden Samstag im 
Frankfurter Hotel Kolpinghaus 
statt. Die nächste größere Veran- 
staltung wird am 11. Dezember 
die traditionelle Weihnachts- 
Auktion sein. 

Redaktion 
Die Briefmarken-Redak- 

tion: Walter Hauck, 64807 
Dieburg, Minnefeld 4, Tele- 
fon; 06071 / 24 0 97. 

Gold hat Geld um Längen geschlagen 

Australische Gold-Nuggets in der Gunst des Kunden/Hohe Renditen erzielt 

Besitzer von australischen 
Goldmünzen können sich freuen: 
innerhalb der letzten sieben Mo- 
nate erzielten ihre Nuggets bis zu 
20 Prozent Wertzuwachs, Nur we- 
nige Anlagealternativen können 
derzeit ähnliche Werte verbu- 
chen. 

Maßgebliche Ursache dafür ist 
die gestiegene Nachfrage nach 
CJoId. Steigende Inflation, sin- 
kende Realzinsen sowie politi- 
sche Instabilitäten haben viele 
Privatanleger dazu veranlaßt, 
verstärkt auf Sicherheit zu setzen 
und ihr Vermögen um das gelbe 
Edelmetall zu ergänzen. Sie be- 
stätigen damit eine alte Anlagere- 
gel, die einen Goldanteil bis zu 
zehn Prozent des gesamten Ver- 
mögens als Risikoreserve emp- 
fiehlt. 

Gold wird also auch für den 
renditebewußten Anleger wieder 
zunehmend interessanter. Durch 
die Befreiung von der Mehrwert- 
steuer seit Januar 1993 kommt 
zudem jeder Gewinn voll dem In- 
vestor zugute. Wer die Chance 
nutzen will, langfristige Sicher- 
heit und interessante Rendite zu 
verbinden, der sollte jetzt kaufen. 
Das spekulativ bedingte Nachge- 

ben des Goldpreises nach dem 
Zusammenbruch des Europä- 
ischen Währungssystems bietet 
dafür eine günstige Gelegenheit, 
da laut Expertenmeinung der seit 
Anfang des Jahres ungebrochene 
Aufwärtstrend des (joldpreises 
angesichts der derzeitigen Wirt- 
schaftslage weiter anhalten wird. 

Die australischen Gold-Nug- 
gets bieten dem privaten Anleger 
dabei als attraktive Alternative zu 
den schmucklosen Barren viele 
Vorteile: Alle Münzen sind ge- 
setzliches Zahlungsmittel Aus- 
traliens. Damit garantiert der 
Staat für (jewicht, Echtheit und 
Feinheit (99,99 Prozent) der Nug- 
gets. Potentielle Prüfungskosten 
beim Rücktausch - wie bei Bar- 
ren üblich - belasten den Käufer 
daher nicht. 

Aber auch gegenüber anderen 
Goldmünzen besitzen die austra- 
lischen Nuggets für den Investor 
wichtige Vorzüge: Als einziges 
Land der Welt limitiert Austra- 
lien seine Anlagemünzen von ein- 
zwanzigstel bis eine Unze bei 
jährlich wechselndem Bildmotiv. 
Neben dem goldpreisabhängigen 
Anlagewert besteht für den Käu- 

fer somit die Aussicht auf einen 
beachtlichen Sammlerwert. 
Trotzdem sind sie nicht teurer als 
andere Anlagemünzen. 

Ebenfalls einmalig auf der Welt 
sind die australischen „Super- 
Nuggets" aus zwei und zehn Un- 

zen sowie einem ganzen Kilo pu- 
rem Gold. Ihre Aufiage ist zwar 
nicht limitiert, das äußerst gerin- 
ge Aufgeld garantiert dem Anle- 
ger dafür aber das meiste Gold 
für sein Geld. 

if: 
'i 

Gold, wie beispielsweise diese Nuggeta, wird für rendItebewuBte Anlieger 
zunehmend Interessanter. 
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Test; Kinderrückhaltesysteme 

Schutzengel beim Crash 

■ 35 Fabrikate für Kinder bis sechs Jahre auf dem Prüfstand 
Jährlich sterben auf unse- 

ren StraBen rund 500 Mäd- 
chen und Jungen, 50000 wer- 
den verletzt. Jedes zweite der 
tödlich verunglücKten Kinder 
kommt als Mitfahrer Im Auto 
ums Let>en. Um diese er- 
schreckende Bilanz zu ver- 
bessern, hat der Gesetzge- 
ber verfügt (gültig seit April 
1993), daB Kinder bis zum 
vollendeten zwölften Let>ens- 
jahr und unter ISO Zentime- 
tern Körpergröße nur noch In 
Rückhaltesystemen mitge- 
nommen werden dürfen; das 
sind Babyschalen, Spezlalsit- 
ze und Kombinationen aus 
Pkw-Gurt und Polster. 

Die Stiftung Warentest hat soi- 
ciie Schutzvorrichtungen ge- 
prüft und iionimt zu dem Ergeb- 
nis, daß sie das Verletzungsrisilio 
erheblich verringern itönnen - 
auch wenn noch nicht alle Si- 
cherheitsprobleme gelöst sind. 

In den Crashversuchen wur- 
den RUcl(haltcsysteme der ECE- 
Ciruppen 0 und I .sowie gruppen- 
überschneidende F''abril(ate der 
Kla.ssen 0 bis 1 und I bis II gete- 
stet. Nach dieser Euronorm wer- 

den die RUckhaltesysteme fol- 
gendermaßen eingeteilt; 

• Für Kleinsticinder bis 10 Ki- 
logramm, normalerwei.se also 
bis zu einem Alter von neun Mo- 
naten, eignen sich Babyschalen, 
Wannen und ECE-geprüfte Kin- 
derwagenaufsätze der Gruppe 0. 
Die Kinder liegen entgegen der 
Fahrtrichtung des Autos oder 
quer im Wagen. 

• Für Kinder von 9 bis 18 Ki- 
logramm, zirka neun Monate bis 
vier Jahre alt, sind Sitze mit Ho- 
senträgergurten, Sitzschalen 
und Fangkörpersy.steme der 
Normgruppe 1 ausgelegt. 

• Für Kindergartenkinder, al- 
so Drei- bis Sechsjährige zwi- 
schen li und 25 Kilogramm, 
kommen Fangkörper- und ande- 
re Spezialsitze in Frage, aber 
auch Sitzkissen und -polster 
der Normgruppe 11. 

• F-ür Schulkinder, 22 bis 36 
Kilo schwer und etwa sechs bis 
zwölf Jahre alt, werden haupt- 
sächlich Spezialki.s.sen und -pol- 
ster angeboten, mit denen sich 
die Sitzposition des Sprößlings 
so weit erhöhen läßt, daß er den 
Erwachsenengurt im Auto mit- 
benutzen kann. Solche Rückhal- 
tesysteme fallen in die Norm- 
gruppe III. Von den 35 getesteten 

Schutzvorrichtungen bewältig- 
ten 15 die Versuche auf dem Ka- 
tapultschlitten „gut", 16 waren 
„zufriedenstellend", vier „man- 
gelhaft". Die negativ beurteilten 
Fabrikate sind allesamt Vertreter 
der Normgruppe 0 bis I. Ihre 
Hersteller können das Verspre- 
chen, gleichzeitig kleinere und 
größere Kinder zu schützen, of- 
fensichtlich noch nicht genü- 
gend einhalten. Das Prüfinstitut 
maß teilweise zu hohe Kräfte, die 
auf den kindlichen Körper beim 
Crash einwirken. Außerdem be- 
steht bei den „mitwachsenden" 
Ruckhaltesystemen die Gefahr, 
daß die Kinder falsch ange- 
schnallt werden. 

Die Stiftung Warentest be- 
grüßt in diesem Zusammenhang 
die neuerlichen Bemühungen 
der Automobilindustrie, den 
Schutz mitfahrender Kinder in 
ihr Programm aufzunehmen. So 
haben Renault und Volvo in die 
Rücksitzbank integrierte Kin- 
dersitze entwickelt, die einen gu- 
ten Schutz versprechen, weil sie 
mit dem Auto eine Einheit bil- 
den; Mercedes und VW wollen 
folgen. Im Vergleich dazu lassen 
sich herkömmliche Kinderrück- 
haltesysteme oft nur schlecht im 
Wagen verankern und nicht fest 
genug mit den Pkw-Gurten ver- 
binden. Anzustreben ist nach 
Meinung der Tester eine einheit- 
liche Festlegung der Veranke- 
rungspunkte für sämtliche Auto- 
modelle. Auf jeden Fallaber soll- 
ten die Hersteller von Autos und 
die von Kindersitzen enger zu- 
sammenarbeiten, um die Sicher- 
heit der kleinen F'assagiere zu 
verbessern. Auch diezur Zeit gül- 
tige ECE-Norm für die Crash- 
versuche spiegelt die Wirklich- 
keit des modernen Automobil- 
baus nicht mehr in allen Punk- 
ten wider und muß deshalb 
überarbeitet werden. ■ 

STIFTUNG WARENTEST 

test KOMPASS 

Prfkt DMc«. Sttzpotiti KIndM 
0«wlchtung 
Füf Kinde bi» 10 tg-Aitef bis 9 Monnie (Normengruppe 0) 

Montco# Im Aulo 
2«Rück«»tz Sictm- 

0«f»hr 

dNifHing i 

O*- brauch»- 
suog HWKI- habung 

25 4^ 2S^ 1 10<^ 40 (Mo 

test Ausgabe 9 
lest- f^ahiats- urleli 

PEG Perego Traveller N M 
9il Anas Baby Seat^ 
Monbebe Tipo 
Bntax RofTw ßaby-bafe 
ChiccoLmie Transit (64841) 
Opel Baby-Safe 174672S 
Qabel Safety Baby 
Storchenmuhie Happy Car 
VW/Aüdi Bobsy 10(Nr 0000t9801) 
Oremefa Baby-Bob 
BMW Happy Car 
Maxi-Co»i2000 

85.- 
120,- 
120.- 
130,- 
150- 
155- 
160.- 
165.- 
170.- 
190,- 
190 - 
190- 

Bei alten FabnWa- ten (j«eser 
Gruppe Sitzen 
warts (entgegen 
der Fahrtrich- 
tung) 

1/2 
1/2 
1'2 
1'2 
1'2 
1/2 
12 
1'2 
1/2 
1'2 
1-2 
1/2 

O •! 
O 
•f + 
+ + 
+ -f 

o 
b»ug«f»rr>fT>ii Rr.iai Rom*» 

Puf 
O'l I++ jO 
+ 1++ 1+ 

Stofcr^rwri «»cm» r 
1++ |0 

baut]' 
O *1 

1 + 

I+ + 

gut 
rufrtedeost. 
gut 
gut 
gut 
gut 
rufrtad^nst. 
gut 
gut 
zufrtwleost. 
zuMedenst. 

Für Kinder bis 18 Kg Aller bis 4 Jnhre (Normengruppe 0-1) ' 
Play Olymp Top 3141 190 . 
Safety Pans (mit Kopfstutze) 190 - 
Safeiy Comfon 270, - 
Concord Delta Impuls Easy^l 275 • 
AktaDuoVano 290,- 

Kinderbis 10 kg 
ruckwaris dar- über vorwärts m 
Fahrtrichtung 

Für Kinder von 9 bis 18 kg Alter von 6 Monaten bts 4 Jahren (Normengruppe I) 
Bntax Romer Peggy 89 
Ford Peggy 5025648 100,- 
AutoflugToppir>o 115,- 
Fair Bimbo Plus 195.- 
tilly Bimbo Plus 195.- 
Qabel Safety Kid 230.- 
Dremefa Supert^ 240.- 
Storchenmuhle Senator 250.- 
Bntax Romer King5) 260,- 
Storchenmuhlo Europa 1 280, - 
Für Kinder von 9 bis 25 kg'Alter 6 Monate bis 6 Jahre (Normengruppe I — II) 

Bei allen Fabnka 
ten vorwärts B>s auf Storchenmuh 
le Europa auch 
mit 2-P -Gurt 
nutzbar Tillyu 
Fair Bimbo je- 
doch nur mit eige 
nem Befesti- 
gung sgurt 

1/2 
1.'2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

Profex Kjrvjersitz Comfort 76 195 
Biltex Comfort 
Prer>atal Gutdo6) 
SLS Fellow mit Silzertvjhung 10) 
Stahl Carli (dreiteilig) 
Stcartex Kiddy4t-t026) 
Sicartex Kiddy-Eldorado41-2X 
HS 209) 
BMW Kirnlersitz Carli 

82.- 
97.- 

119.- 
135,- 
140,- 
155,- 
190.- 
205.- 

B9< allen Fabrika- ten sitzen die Kin- 
der vorwärts (in 
Fahrtnchtung) 

btugievh mit Biti«* Comlort 
+ I- |o 1-^+ 
bftugtecrirmt SitNCarli Idrtitetbgi 

+ + 
o 
+ + 
+ 

btugteich rmt StoN Carli idratieibg) 

gut 
gut 
zufrt*d*nat. 7) 
gut 
zufrt«donat.7) 
gut 
zufrieöentt. 
zufri«<t*nat. 7) 

Reihenfolge der Bewertung; ++ = sehr gut. + «= gut. O = zufriedenstellend. 
— — mangelhaft. — = sehr mangelhaft 

•) Führt zur Abw*f1ur>g l) Laut Anbieter verar>derte Gurte mit drei statt zwei Gurtfuhrungen an Sitzschalen 2) Laut Anbieter seit 
August 1992 geäfxJenes Mode« 3) Zusätzliche Kopfstützen 30, - DM 4) Laut Anbieter wird Untergestell geanden 5)LaulAnbie- 
ter nutzbar für Kinder bis 20 kg 6) Laut Anbieter Auslaufmodell 7) urteil gilt nur für die geprüfte Gruppe I bis II 8) Laut Anbieter 
Gurtfuhrung und Sitztisch geändert 9) Laut Anbieter Gurt und Gurtfuhrung geändert. jetzt ohne Clip 10) Neue Gurttuhrung in der 
Rückenlehne 11) Urteil gilt nur für tfio geprüfte Gruppe 0—I 

Kostenlose Sonderdrucke des ausführlichen Tests können unter HInw/eis auf diese Zeitung 
bei der Stiftung Warentest, Postfach 30 41 41,10724 Berlin, angefordert werden. 

Dein ffiinzps Loben war nur Schaffen, 
willst jedem gerne hilfsbereit. 
Du konntest bessere Tage haben, 
(loch dazu nahmst Du Dir nie Zeit. 
Nun ruhe sanft und schlaf in Frieden, 
und tausend Dank für Deine Müh', 
und bist Du auch von uns geschieden, 
in unserem Herzen stirbst Du nie. 

Nach kurzer, .schwerer Krankheit entschlief friedlich unser lieber 
Vater, Schwiegervater, Opa, Schwager und Onkel 

Johann Engelmann 

♦ 19. 6. 1921 t 17. 10. 1993 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Joachim und Erika Uhl geb. Engelmann 
Franz Engclniann und Monika 
Gerhard Engelmann und Marion 
Thorsten, Dominic, Sven und Patrick 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Wilhelmstraße 11 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 21. Oktober 1993, um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Requiem: 14.30 Uhr in der St.-Albertus-Magnus-Kirche. 

Am 17. Oktober 1993 verstarb 

Herr Johann Engelmann 

im Alter von 72 Jahren. 
Herr Engelmann war bis zu seiner Ruhestandsversetzung im Jahre 1984 
17 Jahre als städtischer Arbeiter in der Hochbaukolonne unseres Bauhofes 
tätig. 
Mit Dank und Anerkennung für treue, pflichtbewußte Tätigkeit bei der Stadt- 
verwaltung Langen trauern wir um unseren ehemaligen Mitarbeiter und 
Kollegen. 
Wir werden ihn in ehrender Erinnerung behalten. 
Der Magistrat der Stadt Langen Der Personalrat der Stadt Langen 
Pitthan Heer 
Bürgermeister Personalratsvorsitzender 

Nach kurzer, schwerer Krank- 
heit verstarb unsere Tante 

Emma Lamb 
*10.7.1911 tl7. 10. 1993 

In stiller Trauer: 
Heidelore Becker geb. Lamb 
Emelyne Müller geb. Lamb 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 
dem 2L Oktober 1993, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Nachruf 
Wir trauern um unsere Schulkameradin 

Herta Muntermann 
und werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 

Schulkolleginnen und -kollegen 
Jahrgang 1922/23 

Elbe-Olist 
HeinzHummelsiep 
21723 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
<I|M,_KI. I, II M Mt IKifriMlia Mai 

M lutäiOfMuavn- DM 11H JimmM . 
M 1U0 twMÜl  OM tut IltMiiai.llii. 

MMuMMi CllMU Hri UmIi Mlnck, U. 1.2S kl 1*.M 
Varkaut vom Lkw, moroan DoniwrtUig, 21. Oktober 1S93 

14.30 Langen, Stadthalla 15.30 Egelabach, Berliner Platz 
15.00 Langen. Bahnhof 16.00 Langen, aQdl. Rlngatr., Friedhot 

D-l-E-B-U-R-e 

IMISSAIM 

JAGDGENOSSENSCHAFT LANGEN Langen. 13.10.1993 

Einladung 
Alle Jagdgenossen werden hiermit zu der am 

Dienstag, den 2. Novemt>er 1993, 20.00 Uhr 
Im Rathaus, Zimmer 138 (Ostsingang) 

stattfindenden 41. Genossenschaftsversammlung eingeladen. 
Tagesordnung; 
1. Geschäftsbericht 
2. Kassenbericht 
3. Bericht des Genossenschaftsausschusses über die Prüfung 

der Geschäftsführung 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Beschlußfassung über die Verwendung des Jagdergebnisses 

aus 1992 
6. Haushaltsplan 1993 
7. Verwendung der vorgesehenen Mittel für gemeinnützige 

Zwecke 
8. Verschiedenes 
Anträge können bis Freitag, den 29. Oktober 1993, bei der Ge- 
schäftsstelle der Jagdgenossenschaft in Langen, Rathaus, Zim- 
mer 115, eingereicht werden. 

Der Jagdvorstand 
Wilhelm Friedrich Helfmann, Vorsteher 

Bedachungsge&ellschafi mbH Nordstraße 42. 63450 Hanau 
Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 

Eititte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150/8 19 70 

Achtung Hausbesitzer! 
Daciirfnnenreinigung 

führt seriöses Team preis- 
günstig und sauber aus. 

Telefon 069 / 89 16 64 

AUTOHAUS EUER GMBH 
64807 DIEBURG • 

. FRANKFURTER STR 63     
TEL 06071/240 21 VfmmmtfWw 

AndreasTreffkom  

Dienstleistungen 
rund um's Haus 

• Gebäude- und 
Grundstückspflege 

• Hausmeister-Service 
• Entrümpelungen 
• Dienstleistungen 

Elisat)ethenstraße 10, 
64390 Erzhausen, 
fr/Fax: 061 50 / 8 53 45 

Sa. 23. 10.-20 Uhr 
BOEING BOEINS 
Lustspiel mit Christian 

Ghera. Heinz Hellt>erg u. a. 
Di. 2. 11. -15 Uhr 

Kinder-Thealer für Kinder 
ab 6: 

HANSEL UND GRETEL 
Mi. 3. 11. -14 u. 15.30 Uhr 
Kinder-Programm für Kinder 

ab 3: 
DIE PRINZESSIN 
AUF DER ERBSE 

Figurentheater mit 
Bodenpuppen 

So. 14. 11.-20 Uhr 
FERNANDO KRAPPP 

HATMIRDESEN 
BRIEF GESCHRIEBEN 

V. Tankred Dorst mit 
Susanne Stangl. Michael 

Greza u. a. 
EINTRITTSKARTEN im 

Kaufhaus Braun, Langen, 
Bahnstraße 101-107 

1 

1 

1 

1 

1 

] 
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Weitere Untersuchungen 

an der Koppschneise sind 

jetzt sinnlos geworden 

Pitthan begrüßt Reaktion des Ministers 
I.Aiigen - Ausdrücklich be- 

grüßt hat Bürgermeister Die- 
ter Pitthan die Mitteilung des 
hessischen Ministers für Lan- 
desentwicklung, Jörg Jordan, 
daß die Ausweisung eines De- 
poniestandortes im Wald bei 
Langen nicht mit seiner Zu- 
stimmung rechnen könne. 
(Wir berichteten darüber). Jor- 
dans Auffassung bestätige 
nach Pitthans Worten die von 
der Stadt Langen seit jeher ge- 
äußerte Kritik an dem vom 
Umlandverband Frankfurt in 
die engere Auswahl gezogenen 
Deponiestandort Pfaffenrod- 
Koppschneise im Staatsforst 
Koberstadt östlich von Lan- 
gen. 

Damit dürfte eine Fortfüh- 
rung der vertiefenden Unter- 
suchungen im Wald bei Lan- 
gen keinen Sinn mehr ma- 
chen, erklärte Pitthan. Der 
Umlandverband sei jetzt auf- 
gefordert, ein Verfahren ein- 
zuleiten, das zu objektiv nach- 
vollziehbaren Ergebnissen 
führe. Pitthan meint, daß der 

UVF jetzt den Standort Main- 
hausen ins Visier nehmen 
müsse, der nach einem Be- 
schluß des Verbandstages am 
besten geeignet sei als Nach- 
folge für Monte Scherbelino II, 
jedoch zunächst aus dem Ren- 
nen war, weil Mainhausen 
Standort einer Sondermüllde- 
ponie werden sollte. „Nach- 
dem mittlerweile davon auszu- 
gehen ist, daß Mainhausen 
nicht für eine Sondermüllde- 
ponie in Frage kommt, muß 
der Beschluß des Verbandsta- 
ges umgesetzt werden", for- 
derte Pitthan. 

Anders sieht es allerdings 
der Umlandverband, der in 
dieser Woche mit Probeboh- 
rungen in der Gemarkung Rö- 
dermark begonnen hat, ob- 
wohl dort die gleichen Voraus- 
setzungen gelten wie in Lan- 
gen. Er befinde sich mit seinen 
Maßnahmen auf der Suche 
nach künftigen Deponieflä- 
chen innerhalb der Vorgaben 
der Landesregierung, hieß es 
aus Frankfurt. 

„Unsere Gärten sind keine Baulücken^' 

Nicht alle Anwohner der Eichendorff-Straße sind für eine Wohnbebauung 

Tollwutimpfung aus der Luft Zehn Prozent der Autofahrer 

soll die Füchse immunisieren überschritten das Tempolimit 

Ausgelegte Köder sind für Haustiere ungefährlich Radargerät schnappte in zehn Wochen fast 2 OOOmal zu 
Langen - Nachdem in der Ver- 

gangenheit immer wieder Toll- 
wutfälle festgestellt wurden, ord- 
nete das Hessische Ministerium 
für Jugend, Familie und Gesund- 
heit die Auslegung von Impfkö- 
dem zur Immunisierung der 
Füchse an. Der Fuchs ist Haupt- 
überträger der Tollwut. Deshalb 
steht er im Mittelpunkt der staat- 
lichen Tollwutbekämpfung, die 
darauf abzielt, die Infektionskette 
zum Haustier und zum Menschen 
zu unterbinden. 

Im Oktober 1988 wurde erst- 
mals eine neuartige Impfmethode 
zur Bekämpfung der Tollwut bei 
Füchsen in Hessen angewandt. 
Nachdem die bisherigen Ergeb- 
nisse in den einzelnen Landes- 
stellen eine erhebliche Reduzie- 
rung des Seuchengeschehens bis 
zur Seuchenfreiheit bewirkten. 

wird in der Zeit vom 25. bis 29. 
Oktober eine weitere Impfaktion 
in Hessen durchgeführt. Das 
Impfgebiet umfaßt den gesamten 
Kreis Offenbach. Die Impfung er- 
folgt als sogenannte „Schluk- 
kimpfung". Dabei wird der in 
kleinen Plastikbehältern befind- 
liche Impfstoff in ca. 4x4 x-1,4 
Zentimeter großen Ködern aus 
Fischmehl und Tierfett deponiert. 
Die orale Immunisierung des 
Fuchses wird in Form einer lan- 
desweiten und somit flächendek- 
kenden Flugzeugbeköderung er- 
folgen. 

Zerbeißen Füchse diese Köder, 
so gelangt der Impfstoff über die 
Maulhöhle in die Blutbahn der 
Tiere, wo er seine Schutzwirkung 
entfalten kann. Der Impfstoff ist 
für Haustiere und andere Wild- 

tiere unschädlich. Das gilt auch 
für den Menschen mit der Ein- 
schränkung, daß eine Gefahr- 
dung nicht ausgeschlossen wer- 
den kann, wenn das frische Impf- 
virus an Schleimhäute gelangt. Es 
wird daher dringend empfohlen, 
die ausgesetzten Köder nicht zu 
berühren oder gar einzunehmen. 
Falls jemand trotzdem damit in 
Kontakt kommt, sollten unbe- 
dingt die Hände mit Seife und 
Wasser gründlich gewaschen 
werden. Im Zweifelsfall einen 
Arzt aufsuchen! 

In den Impfgebieten werden 
Hinweisschilder mit der Auf- 
schrift .Achtung, Tollwutimpfge- 
biet" angebracht. Die Bevölke- 
rung wird gebeten, Hunde wäh- 
rend der Impfaktion im Impfge- 
biet an der I^ine zu führen. 

Langen - Rund zehn Prozent 
der Autofahrer überschreiten in 
Langen die vorgeschriebenen 
Höchstgeschwindigkeiten. Zu 
schnell gefahren wird überwie- 
gend auf den Durchgangsstraßen 
wie der B 486 und der B 3. In den 
Wohngebieten, in denen teilweise 
Tempo 30 gilt, gibt es hingegen 
weit weniger Geschwindigkeits- 
verstöße. Dies sind die Ergeb- 
nisse, die die Stadt bisher mit 
ihrem neuen Radarmeßgerät ge- 
macht hat. 

Der Meßwagen ist seit dem 9. 
August im Einsatz. Bis zum 19. 
Oktober wurden wegen überhöh- 
ter Geschwindigkeit 1 836 Fahr- 
zeuge geblitzt. Diese Zahl ent- 
spricht etwa zehn Prozent der 
insgesamt gemessenen 19 686 
Autos. 

1 756 Fahrzeugführer kostete 

die Geschwindigkeitsüberschrei- 
tung ein Verwarnungsgeld zwi- 
schen 30 und 75 Mark. Die ande- 
ren 80 Fahrer wurden mit einem 
Bußgeld bestraft, weil sie die 

. Höchstgeschwindigkeit um mehr 
als 20 Stundenkilometer über- 
schritten. Außerdem gab es für 
dieses Delikt Punkte in Flensburg 
und bei mehr als 30 Stundenkilo- 
meter Überschreitung ein befri- 
stetes Fahrverbot. 

Den traurigen Rekord von 
Tempo 107 bei erlaubten 50 Kilo- 
metern pro Stunde stellte ein 
Fahrer auf der Südlichen Ring- 
straße stadtauswärts zwischen 
Konrad-Adenauer-Straße und 
Ortsschild auf. Dafür waren ein 
Bußgeld von 350 Mark, vier 
Punkte in der Verkehrssünder- 
kartei und ein Monat Fahrverbot 
fällig. Recht eilig hatte es auch ein 

Autofahrer auf der Berliner Allee. 
Er wurde mit Tempo 94 geblitzt 
und war damit 44 Kilometer pro 
Stunde schneller als erlaubt. 
Auch dies hatte Bußgeld, Punkte 
und Fahrverbot zur Folge. 

Erster Stadtrat Schneider be- 
tonte, daß es der Stadt bei den 
Geschwindigkeitsmessungen 
nicht aufs Abkassieren an- 
komme, sondern auf die Ver- 
kehrssicherheit und auf die Ver- 
hütung von Unfällen. „Die Leute 
müssen wissen, daß sie jederzeit 
erwischt werden können, wenn 
sie zu schnell fahren." Das Radar- 
gerät wird deshalb ständig an an- 
deren Stellen einesetzt und das 
sowohl tagsüber als auch nachts 
und am Wochenende. Die Qualität 
der Aufnahmen gewährleistet 
eine beweiskräftige Auswertung. 

als genug durch parkende Wagen 
belastet. 

Die Gegner der Bebauung emp- 
finden die Aussage von Baude- 
zernent Klaus-Dieter Schneider 
in der Stadtverordnetensitzung, 
ein Bebauungsplan schreibe le- 
diglich vor, was möglich sei, übe 
jedoch keinen Zwang aus, daß 
auch gebaut werden müsse, kei- 
neswegs als Beruhigung. „Wenn 
erst einmal ein paar Häuser 
stehen, entstehen überhaupt erst 
Baulücken, und dann wird mögli- 
cherweise Druck ausgeübt, daß 
sich die anderen anpassen müs- 
sen," befürchten die Bürger. 

Noch ist nichts entschieden, 
sondern lediglich beschlossen, 
daß ein Bebauungsplan aufge- 
stellt werden soll. Dieser wird in 
das übliche Verfahren gehen, wo- 
bei eine Bürgerbeteiligung vorge- 
schrieben ist, bei der Bedenken 
und Anregungen vorgetragen 
werden können. „Das Geld und 
den Aufwand kann man sich im 
Rathaus sparen, wenn schon jetzt 
feststeht, daß die Mehrzahl der 
betroffenen Anwohner gegen die 
Maßnahme ist. Oder beschließen 
die über unsere Köpfe hinweg?" 
machen die Bebauungsgegner 
ihrem Ärger Luft. 

Keine „Sintflut'' nach dem Jahre 1997 

Liberale stellen 20 Haushaltsanträge mit einem Ziel: Zinsen einsparen 
Langen (rt) - Nach vierjähriger 

Zwangspause im Parlament habe 
man sich den Haushaltsentwurf 
für 1994 einmal mit anderen Au- 
gen angesehen, erklärte FDP- 
Vorsitzender Dieter Bahr vor der 
Piesse, als er zusammen mit sei- 
nen Kollegen Ulrich Krippner 
und Günther Krumm die Anträge 
seiner Partei zum Haushalt vor- 
stellte. Es seien derer 20, die je- 
doch nur ein Ziel hätten, nämlich 
die Belastung des städtischen 
Etats durch Zinsen abzubauen. 

Die Aussage des Bürgermei- 
sters in seiner Haushaltrede, daß 
im Jahre 1997 vermutlich 1,3 Mil- 
lionen vom Vermögenshaushalt 
in den Verwaltungshaushalt 
überführt werden müßten, um die 
laufenden Ausgaben zu decken, 
sei ein Alarmsignal gewesen. Das 
sei genauso, wie wenn ein Privat- 
mann an sein „Eingemachtes" 
gehen müsse, um seine Miete zu 
zahlen, eine Maßnahme, die ganz 
und gar ungesund sei und in den 
Ruin führe, erklärte Bahr. Des- 
halb mache sich seine Partei 
schon jetzt Sorgen um die Zu- 
kunft und habe nicht nur auf das 

kommende Jahr geblickt. Letzte- 
res komme einem Standpunkt 
wie „nach mir die Sintflut" gleich. 

Einen Haushalt könne man 
ausgleichen, indem man Einnah- 
men erhöhe. Dazu böten sich im 
allgemeinen Gebühren- und 
Steuererhöhungen an, neue 
Quellen wie Straßenbeitrag und 
ähnliches. Man könne aber auch 
die Ausgaben senken, wobei frei- 
willige Leistungen der Stadt her- 
angezogen werden könnten. Von 
all dem jedoch wollen die Libera- 
len nichts wissen. Bliebe noch 
eine erhöhte Kreditaufnahme, 
aber gerade diese sei der FDP ein 
Dorn im Auge, weil dadurch die 
Zinsbelastung steige und die fol- 
genden Haushalte erheblich bela- 
ste. Deshalb sei die Zielsetzung 
seiner Partei, schon jetzt Abstri- 
che bei den Investitionen zu ma- 
chen, um die Zinslast zu senken. 
Um im Jahre 1997 dann 1,3 Millio- 
nen weniger Zinsbelastung zu ha- 
ben, müsse man rund zehn Mil- 
lionen Kredite abbauen oder ver- 
meiden, und auf diesem Aspekt 
habe man die Anträge aufgebaut. 

Manche wünschenswerte, aber 

nicht dringend gebotene Investi- 
tion auf einen späteren Zeitpunkt 
zu verschieben, um damit Kredit- 
aufnahmen zu vermeiden und 
Zinsen zu sparen, sei besser, als 
den Bürgern in die Tasche zu 
greifen, erklärte Bahr und be- 
tonte, daß in den Anträgen seiner 
Partei weder eine Verminderung 
von Serviceleistungen der Stadt 
an die Bürger noch eine totale 
Streichung von Investitionen 
enthalten sei. Der möglichst frühe 
Verzicht auf Kreditaufnahmen 
führt dazu, daß das „Loch" von 
1997 erst gar nicht entsteht, er- 
gänzte Ulrich Krippner. 

In einem Antrag heißt es: „Die 
Kreditaufnahmen sind zu kürzen 
im Jahre 1994 um 1,5 Millionen, 
im Jahre 1995 um 5 Millionen, im 
Jahre 1996 um 2,9 Millionen und 
1997 um 0,4 Millionen." Um dahin 
zu kommen, werden Streichun- 
gen und Verschiebungen auf spä- 
tere Jahre beantragt: kein Zu- 
schuß (30 000 Mark) für Buszu- 
bringer ins Gewerbegebiet, kein 
Kopierer im Parlamentsbereich 
(7 000 Mark), keine Instandset- 
zung der Rathausbrücke (0,8 Mil- 

V -> 

lionen), keine Renovierung des 
Stadth^len-Foyers (356 000 
Mark), kein Zuschuß an den Um- 
landverband für Baumaßnahmen 
(300 000 Mark), keine Umgestal- 
tung von Kirch-, Born- und Schaf- 
gasse (100 000 Mark), kein Kreu- 
zungsausbau Dieburger/Theodor- 
Heuß-Straße (670 000 Mark), 
keine Umsetzung der integrierten 
Verkehrsplanung (1,5 Millionen), 
kein Auisbau der Pittlerstraße 
zwischen Monzastraße und B 486 
(2 Millionen), keine neue Straße 
zwischen Monzastraße und 
PPlatz (330 000 Mark), kein Er- 
werb von neuen Müllbehältern (1 
Million), ke'ne Erneuerung der 
Fahrbahn, Bürgersteige und 
Parkplätze in der BYiedrichstraße 
(700 000 Mark), kein Behinder- 
tenaufzug in der StadthaUe 
(250 000 Mark), keine Modernisie- 
rung des Hauses Südliche Ring- 
straße 162-166 (3,6 Millionen). 
Diese Streichungen beziehen sich 
auf die Zeit bis 1997. Die vorgese- 
henen Maßnahmen können an- 
schließend durchgeführt werden, 
wenn sich die Finanzlage der 
Stadt bis dahin verbessert hat. 

Langen (rt) - Der Mehrheitsbe- 
schluß der Stadtverordnetenver- 
sammlung, für die Gärten der Jo- 
seph-von-Eichendorff-Straße 
zum Birkenwäldchen hin einen 
Bebauungsplan zu erstellen und 
die Gärten für eine Wohnbebau- 
ung zu öffnen, hat bei einem Teil 
der Grundstücks- und Hausbesit- 
zer großen Unmut hervorgerufen. 
Im Parlament war man davon 
ausgegangen, daß es besser sei, 
einer verdichteten Bebauung in- 

nerhalb des Stadtgebietes den 
Vorzug zu geben anstatt neue 
Baugebiete in der freien Land- 
schaft zu erschließen. 

Bei den rund 14 in Frage kom- 
menden Grundstücksbesitzern 
sind die Meinungen dazu geteilt. 
Während die einen darin einen 
Vorteil sehen, entweder selbst zu 
bauen zu können oder die Grund- 
stücke zu Geld zu machen, ver- 
wahren sich andere -das Verhält- 
nis ist etwa halb und halb- dage- 

gen, ihre Gartenidylle aufzuge- 
ben, die ihnen im Laufe der Jahre 
ans Herz gewachsen ist. „Unsere 
Gärten sind keine Baulücken", 
heißt es da, „sondern ein Stück 
Lebensqualität, die wir uns nicht 
durch Steinfassaden nehmen las- 
sen wollen. 

Außerdem wird befürchtet, daß 
durch mehr Wohnungen auch 
mehr Autos in die Gegend kom- 
men, und die Straße am Birken- 
wäldchen sei ohnehin schon mehr 

Autos unmittelbar an den Terrassen Ist kelnesegs schön, sagen die Anwohner. Und nun sollen auch noch Häuser 
hinzukommen. Foto: rt 

01« Rathausbrücke Ist keineswegs bauMlllg. Deshalb soll Ihre Sanierung 
noch elnl{Ki Jahre verschoben werden, meinen die Liberalen. Foto: rt 
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Schlankheitskur^' für die Verwaltung 

Anträge der Grünen wollen Einsparungen nicht nur im Investitionsbereich 
Langen - In ihren Anträgen 

zum Haushalt 1994 zeigen sich die 
I..angencr Grünen finanzbewußt 
und haben die leeren Kassen der 
Stadt im Blick gehabt. So möch- 
ten sie über zwei Millionen Mark 
aus dem Haushalt streichen las- 
sen. die für Straßenbauprojekte, 
den Erwerb von Fahrzeugen oder 
den Anbau des Kraftsportzen- 
trums vorgesehen sind. Das seien 
unnötige Ausgaben, so die Grü- 
nen in einer Pressemitteilung, die 
Finanzmittel binden, die in ande- 
ren Bereichen dringender benö- 
tigt würden. 

Uber fünf Millionen Mark, die 
(ür die Umlegung des Hundsgra- 
bens und den Entwässerungska- 
nal Nordumgehung vorgesehen 
sind, möchten die Grünen im 
Haushalt sperren lassen, bis eme 
verbindliche Zusage des Bundes- 

verkehrsministers für einen Bau- 
beginn der Nordumgehung in ab- 
sehbarer Zeit vorliegt. Diese 
Maßnahmen machten ohne die 
Nordumgehung keinen Sinn und 
sollten daher ohne eine verbindli- 
che Zusage nicht in Angriff ge- 
nommen werden. Werde das Pro- 
jekt doch noch von Bonn gekippt, 
könnten die Mittel für eine alter- 
native Verkehrsberuhigung der 
Südlichen Ringstraße bereitge- 
stellt werden. 

Für die Realisierung ihrer eige- 
nen Anträge für das Haushalts- 
jahr 1994 möchten die Grünen ca. 
1,7 Millionen neu in den Haushalt 
einstellen lassen. Dabei habe man 
versucht, durch viele kleine, nicht 
sehr teure Maßnahmen große Ef- 
fekte zu erzielen. Im Verkehrsbe- 
reich lasse sich zum Beispiel 

durch eine fußgängerfreundli- 
chere Ampelschaltung oder zu- 
sätzliche Fahrradabstellanlagen 
schon viel für diese Verkehrsteil- 
nehmer erreichen. 400 ODO Mark 
wollen die Grünen allerdings für 
die Sanierung der Fußwege und 
zusätzliche Fahrradstreifen ent- 
lang der Pittlerstraße ausgeben. 
Dieser Verkehrsbereich sei für 
Fußgänger und Radfahrer mitt- 
lerweile extrem gefährlich gewor- 
den, deshalb bestehe großer 
Handlungsbedarf, begründen die 
Grünen ihren Antrag. 

Weitere 300 000 Mark soll ein 
Gutachten kosten, das die Orga- 
nisation.sabläufe der internen 
Verwaltung untersuchen und 
Vorschläge zur Ausgliederung 
einzelner Bereiche, wie zum Bei- 
spiel Bäder, Müllabfuhr und so 

UDer ein neues AUtO Ireut sich die Arbelterwohltahrt Langen. Der Ford Fleeta Ist für „HIHe Im Alltag" 
bestimmt. Diese Einrichtung besteht jetzt zweieinhalb Jahre. Rund 60 pflegebedürftige «Itere Menschen werden 
zur Zelt betreut. Allein In diesem Jahr waren 4 315 Hausbesuche notwendig. Unser Foto zeigt (v.l.) Geschftfts- 
steilenleitar der Awo Langen, Siegfried Rletschel-Delblnfl (mit Tochter), Ford-Haupthindler Klaus ScholtysMk, 
welcher «Ich an der Finanzierung beteiligte, und Hapneiore Franz-Paris, eine der Pfiegeheiferinnen. Veralch^ 
rungsmakler Udo Maresch, der die Versicherung für den Wagen für ein Jahr spendete, ist nicht auf dem Foto. 

Foto: p 

Der Kinderlähmung vorbeugen 

Im November sind wieder Termine zur Schluckimpfung 

Langen - Auch in diesem Jahr 
veranstaltet der Kreis Offenbach 
in der Zeit vom 1. bis 24, Novem- 
ber seine kostenlose Schluckimp- 
laklion gegen Kinderlähmung. 
Gesundheilsdezernent Peter Wal- 
ter ruft alle Bürgerinnen und 
Bürger des Kreises auf, sich und 
ihre Kinder gegen die schwere 
Krankheit zu schützen. 

Walter betonte, daß gegen die 
Kinderlähmung noch kein Heil- 
mittel existiere und die Gefahr ei- 
ner Neuerkrankung sehr groß sei. 
Nur eine rechtzeitige Impfung 
biete wirksamen Schutz. 

Zielgruppen der Imkpfaktion 
sind alle Säuglinge ab dem dritten 
Lebensmonat, alle Kleinkinder, 
die schon im Vorjahr an einer oder 
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zwei Impfungen teilgenommen 
haben sowie alle Kinder und Ju- 
gendliche, die entweder über gar 
keinen oder nur über einen un- 
vollständigen Impfschutz verfü- 
gen. Der Impfschutz ist jedoch 
erst ausreichend, wenn die 
Schluckimpfung dreimal durch- 
geführt wurde. Alle Kinder des 
vierten Schuljahres beziehungs- 
weise alle Zehnjährigen sollten 
sich einer einmaligen Auffri- 
schungsimpfung unterziehen. 

Empfehlenswert ist die Imp- 
fung auch für Erwachsene, die ei- 
nem erhöhten Infektionsrisiko 
ausgesetzt sind, wie zum Beispiel 
Krankenpflegepersonal und Rei- 
sende in Gebiete, in denen Er- 

krankungen an Kinderlähmung 
häufig vorkommen. 

Impftermine in Langen sind am 
I. November von 17 bis 18 Uhr in 
der Albert-Schweitzer-Schule in 
Oberlinden, und am 4. November 
von 16.30 bis 18 Uhr in der Stadt- 
halle, in Egelsbach am 11. No- 
vember von 17 bis 18 Uhr im Bür- 
gerhaus, und in Dreieichenhain 
am 11. November von 17 bis 18 
Uhr in der Ludwig-Erk-Schule. 
Am 24. November in der Zeit von 
14 bis 16 Uhr ist der „Nachzügler- 
termin" für all jene, die keine 
Möglichkeit hatten, an den örtli- 
chen Impfterminen teilzuneh- 
men, im Foyer des Kreishauses in 
Offenbach, Berliner Straße 60. 

Musik schon für Kinder 

zwischen sechs und acht 

Musikschule bietet einen Lehrgang an 
Laugen - Nach den Herbstfe- 

rien beginnt im Kulturhaus Altes 
Amtsgeric|it in der Darmstädter 
Straße 27 ein Kursus der Musik- 
schule in Musikalischer Grund- 
ausbildung. Dieser Ein-Jahres- 
Kursus ist vor allem für Kinder 
zwischen sechs und acht Jahren 
gedacht, die im Vorschulalter 
nicht die Musikalische Früher- 
ziehung besucht haben. 

Der Schwerpunkt des Kurses 
liegt auf dem spielerischen Um- 
gang mit Musik. Es wird gesun- 
gen, getanzt und musiziert, spie- 
lerisch sollen musikalische Fä- 
higkeiten und Fertigkeiten ge- 
weckt werden. Auch werden erste 
Erfahrungen mit dem Gruppen- 
unterricht auf der Blockflöte ge- 
sammelt, die für einen weiterfüh- 
renden Instrumentalunterricht 
von besonderer Bedeutung sind. 

Der Unterricht findet jeweils 
donnerstags von 15.15 bis 16 Uhr 
statt und kostet 20 Mark im Mo- 
nat. Anmeldeunterlagen und nä- 
here Informationen gibt es bei der 
<3eschäftsstelle der Musikschule, 

Darmstädter Straße 27, Telefon 
5 42 79 (Postanschrift: Musik- 
schule, Postfach 1640, 63206 Lan- 
gen). 

CDU wählt einen 

neuen Vorstand 
Langen - Zu seiner Jahres- 

hauptversammlung lädt der CDU 
Stadtverband Langen seine Mit- 
glieder für Freitag, 29. Oktober, 
um 20 Uhr in den Studiosaal der 
Stadthalle ein. Auf den Tagesord- 
nung stehen neben den üblichen 
Regularien die Berichte der 
Stadtverbandsvorsitzenden und 
des Fraktionsvorsitzenden, des 
Schatzmeisters und der Kassen- 
prüfer mit den entsprechenden 
Aussprachen dazu. 

Nach der Entlastung des Vor- 
standes stehen dessen Neuwah- 
len an. Außerdem werden Dele- 
gierte für Kreisparteitage und für 
den Kreisverbandsausschuß ge- 
wählt. Wie immer werden auch 
aktuelle Themen diskutiert. 

weiter, machen soll. Ähnliche An- 
sätze habe der Bürgermeister in 
seiner Haushaltsrede schon vor- 
gestellt, ein externes Beratungs- 
untemehmen könne hier be- 
stimmt noch einige Impulse set- 
zen. Gerade in den nächsten Jah- 
ren könne eine „schlanke Verwal- 
tung" helfen, trotz knapper Fi- 
nanzmittel den Leistungsstan- 
dard der Kommune zu halten. 

Planungkosten vor. 320 000 
Mark möchten die Grünen für den 
Bau einer weiteren Sporthalle im 
Langener Norden einstellen las- 
sen. Nach dem Bau des Jugend- 
zentrums und einer neuen 
Grundschule müsse die Infra- 
struktur dringend um eine Sport- 
halle ergänzt werden, zumal am 
Schnainweg bereits ein neues 
Wohngebiet geplant sei. 

Jahrgang 19Z1J22 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 27. Oktober, um 15 Uhr 
am Krone-Hochhaus zu einem 
Spaziergang. Ab 16.30 Uhr sind 
wir dann zum gemütlichen Bei- 
sammensein im Langener Natur- 
freundehaus am Steinberg. 

Computermarkt 

in der Stadthalle 
Langen - Am Sonntag, 24. Ok- 

tober, von 11 bis 17 Uhr, fmdet ein 
Computermarkt in den Räumen 
der Stadthalle statt. Es werden 
neue und gebrauchte Disketten, 
Computerzubehör und vieles an- 
dere mehr angeboten. 

Auch auf dem Gebiet der Soft- 
ware findet der intertessierte Be- 
sucher ein reichhaltiges Sorti- 
ment mit Spielen, Anwenderpro- 
grammen, Public Domain Soft- 
ware und Shareware. Daneben 
gibt es eine reiche Auswahl an 
Büchern, und natürlich werden 
auch die Freunde von Videospie- 
len ein interessantes Angebot fin- 
den. 

Studienreise 

nach Ägypten 
Langen - Die evangelische Pe- 

trusgemeinde fiihrt vom 3. bis 14. 
April nach Ägypten. Es handelt 
sich um eine Studien- und Begeg- 
nungsreise unter Leitung von 
Pfarrer Tharwat Kades. 

Ein Informationsnachmittag 
hierzu findet am 30. Oktober, um 
15 Uhr im Gemeindehaus der 
evangelischen Petrusgemeinde, 
Bahnstraße 46. Luthersaal, statt. 

Stenografen 

gehen Kegeln 
Langen - Am heutigen Freitag, 

22. Oktober, geht es für die Steno- 
grafen wieder einmal darum, den 
Besten zu küren. Doch diesmal 
zfchlen nicht die flotten Stifte, 
sondern die ruhige Hand beim 
Kegeln. Insbesondere der „Nach- 
wuchs" wird hoffentlich ganz 
„umwerfend" sein, wenn die Ju- 
gendgruppe ab 18 Uhr in der 
Stadthalle Langen loslegt. 

Zwei Ölspuren 
Langen - Zweimal mußte die 

Feuerwehr am Sonntag ausrük- 
ken, um Ölspuren auf Fahrbah- 
nen zu sichern. Um die Mittags- 
zeit eine 50 Meter lange Spur im 
Bereich Gartenstraße/Strese- 
mannring, und am späten nach- 
mittag eine 60 Meter lange Spur 
nach einem Unfall auf der B 486 
in Richtung Offenthal. 

l&i 
erstickt in 

^^stiktüteiu 
die Einkaufslßsche 

kannls verhiiten. 

Wer sah den 

Autounfall? 
Langen - In der Nördlichen 

Ringstraße, Höhe Haus Nr. 10, 
war am Sonntag zwischen 
17.30 und 18 Uhr ein schwarzer 
5er-BMW geparkt. Während 
dieser Zeit wurde das Fahr- 
zeug durch einen unbekann- 
ten Unfallverursacher ange- 
fahren und an der Fahrertür 
beschädigt. Der Sachschaden 
beträgt ca. 2 000 Mark. 

Wer bat dep Unfall beobach- 
tet?-Wer kann Hinweise auf 
den Unfallverursacher gebea?. 
Hinweise nimmt die Polizei 
Langen (Telefon 23045) entge- 
gen. 

Gärten nimmt man in England 
wichtig, und so wird der Herbst in 
Long E^ton durch mannigfache 
Ernte- und Gartenfeste berei- 
chert. Ein Herbstereignis der be- 
sonderen Art feiert der German 
Language Circle, denn er veran- 
staltet jährlich ein Oktoberfest 
mit einem zünftigen bayrischen 
Mahl, mit Blasmusik und fröhli- 
chem Gesang - natürlich in deut- 
scher Sprache. Eine gute Gele- 
genheit für alle Club-Mitglieder, 
zwanglos den neuen, größtenteils 
wiedergewählten Vorstand zu fei- 
ern. Hier die Namen der Vor- 
standsmitglieder für ihre vielen 
Freunde in Langen: Jim Jelley 
(chairman), Alick Griffin (vice- 
chairman), Gisela Hurd, Sekreta- 
riat, Val Jelley Schatzmeisterin, 
Maggie Millinship Pressearbeit, 
Joan Webster Buchprüferin. Neu 
hinzu kommt Yvonne Munn als 
Sekretärin für Clubaktivitäten. 
Dem Vorstand zur Seite stehen 
die bewährten Beisitzer Irene und 
Steve Gibbinson, John Hurd, Bri- 
gitte Parker, Brigitte Nicholson 
und Catherine Belfitt. 

Kulturgut aus dem deutsch- 
sprachigen Raum zu pflegen und 
mit allen Sinnen zu genießen hat 
sich der German Language Circle 
als Aufgabe gestellt, und die rege 
und aktive Beteiligung seiner 
neuen und alten Mitglieder zeigt, 
wie gut dies gelingt. Wir wün- 
schen dem Long Eatoner German 
Language Circle, der durch sein 
Exemplar der „Langener Zei- 
tung" regelmäßig über das Lan- 
gener CJeschehen informiert wird, 
an dieser Stelle weiterhin frohes 
Gedeihen und viele Jahre gute 
Zusammenarbeit mit der Twin- 
ning Association in Long Eaton 
und dem Fördererkreis in Lan- 
gen. 

Für Langener, die ihre Eng- 
lischkenntnisse einmal wieder 
überprüfen möchten, bietet sich 
die Möglichkeit am Sonntag, 14. 
November, n^t aner 
Gruppe zum „English Theajg?^' 
nach Frankfurt zu fahren, 
spielt wird der Krimi „Murder 1^ 
Misadventure". Kartenbestellung 
möglichst umgehend unter Tele- 
fon 72422 (Bender). 

Ein kleiner Drache ging auf 

eine Reise um die ganze Welt 

Dreieich-Schüler führten ein Musical für Kinder auf 
Langen (ms) - „Der kleine Dra- 

che Tabaluga" oder „Die Reise zur 
Vernunft", so lautet der Titel ei- 
nes musikalischen Märchens, das 
die Klasse 6a des Dreieich-Gym- 
nasiums Langen am vergangenen 
Freitag im Musikpavillon der 
Schule aufführte. Als Gäste hat- 
ten sich im Pulikum die vierten 
Klassen der Langener Grund- 
schulen versammelt, für deren 
Altersgruppe das Stück auch ge- 
schrieben wurde. Die Texte stam- 
men aus der Feder des bekannten 
Kinderbuchautors und Musikers 
Rolf Zuckowski, die Musik steu- 
erte Peter Maffay bei. 

„Und ich sage Dir, mein Sohn, 
wer erwachsen sein will, muß ver- 
nünftig werden." So spricht der 
Drachenvater Tyrion zu seinem 
Sohn Tabaluga. Wie alle jungen 

Drachen ist Tabaluga nicht an 
klugen Ratschlägen interessiert 
und begibt sich stattdessen auf 
eine Reise in die weite Welt, um 
seine eigenen Erfahrungen zu 
machen. Auf seinem Weg trifft er 
die wundersamsten Gestalten 
und Geschöpfe, die ihm alle von 
ihrer Lebensanschauung berich- 
ten. Er spricht mit dem Mond und 
plaudert mit dem Baum des Le- 
bens. Ameisen, Riesen, Delphine 
und ein BYosch sind vorüberge- 
hend seine Weggefahrten. All 
diese Erfahrungen geben dem 
jungen Tabaluga einen Einblick 
in die Vielfalt des Lebens. 

Am Ende der Reise steht für ihn 
die Erkenntnis, daß es im Leben 
viele Wege zu beschreiten gibt 
und daß für den richtigen noch 
keine Wegweiser aufgestellt wor- 

den sind. Den muß ein jeder für 
sich selbst finden. 

Zustande kam die Aufführung 
durch das Engagement der seit 
einem Jahr am Dreieich-Gymna- 
sium unterrichtenden Musikleh- 
rerin Monika Ihrig, die während 
des Unterrichtes und vieler freier 
Nachmittage mit den Schülern 
übte. Bei der Choreographie der 
Tanzeinlagen stand ihr Heike 
Thorer, eine ehemalige Dreieich- 
Schülerin hilfreich zur Seite. Daß 
auch die Kulissen in Eigenarbeit 
hergestellt wurden, versteht sich 
fast von selbst - die 6a konnte ihre 
Zeichenlehrerin Inge Oberndor- 
fer sehr schnell davon überzeu-^ 
gen, wie schade es wäre, die kost- 
bare Unterrichtszeit anderweitig 
zu vergeuden. 
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Quick-Lunch 

montags bis freitags 

von 12.00 bis 14.00 Uhr 

ab 4. Oktober 1993. 

Ihren Tisch reservieren wir 
gerne fiir Sie. 

Telefon 06103/97 25 15 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Steigenberger MAXX Hotel 
Robert-Bosch-Straße 26 

63225 Langen 
Telefon: 06103 /97 20 

— Anzeig« - 

I 

Jb' 

RUND UM DEN 
Vinröbxnhnaann 

An einem Strang 

(rt) - Wenn sich Bürgerinitia- 
tiven versammeln, geht es meist 
gegen etwas. Sie entstehet!, 
wenn die Bürgerinnen und Bür- 
ger unzufrieden sind mit Maß- 
nahmen, die meist „von oben" 
kommen und nicht in die Ge- 
dankengänge von „normal den- 
kenden Menschen" passen. Oft 
freilich wird dieses „Normal- 
Denken" von ganz persönlichen 
Interessen bestimmt, und da 
kommt es schon zu Kollissionen 
zwischen oben und unten. 

Ganz anders am Mittwoch- 
abend in der vollbesetzten 
Stadthalle, als es um den Stand- 
ort Koppschneise für eine Müll- 
deponie ging. Da war niemand 
im Saal, der für diesen Plan ge- 
stimmt hätte. Im Gegenteil: 
Politiker aller Couleur befanden 
sich -und nicht in Wahlkampf- 
manier- im festen Schulter- 
schluß mit den Bürgern und zo- 
gen am gleichen Strang. Dies- 
mal sogar in der gleichen Rich- 
tung, freut sich 
Ihr Tobias 

Konzerterfolge aus den USA 

erklingen in der Stadthalle 

Orchesterverein Langen/Egelsbach gibt sein Konzert 

Langen - Das zweite große 
Konzert des Orchestervereins 
Langen/Egelsbach findet in die- 
sem Jahr am Samstag, 30. Okto- 
ber, statt. Ab 20 Uhr wird in der 
Langener Stadthalle Blasmusik 
aus den verschiedensten Stilrich- 
tungen und Kontinenten darge- 
boten. 

Die überwiegend jungen Musi- 
kerinnen und Musiker hatten im 
August dieses Jahres die Mög- 
lichkeit, eine zehntägige Kon- 
zertfahrt in die Vereinigten Staa- 
ten zu unternehmen. Sie besuch- 
ten verschiedene Städte im 
Bundesstaat New York und gaben 
dort entweder allein oder gemein- 
sam mit ihrem Gastgeber - der 
Alden High School „Bulldog" 
Band - Konzerte. Vor allem die 
Stücke, die beim amerikanischen 
Publikum für Begeisterung sorg- 
ten, sollen nun auch in der Stadt- 
halle erklingen. 

Eröffnet wird das Konzert mit 
zwei klassischen Werken, dem 
„Einzug der Gäste auf der Wart- 
burg" von Richard Wagner und 
der amerikanischen „Seagate 
Ouvertüre". Auch eine Zusam- 
menstellung von Melodien aus 

dem nach wie vor erfolgreichen 
Musical „Phantom of the Opera" 
von Andrew Lloyd Webber sowie 
eine James-Bond-Selection 
stehen als Vertreter der konzert- 
anten bis modernen Blasmusik 
auf dem Programm. 

Als weiteres ist der Orchester- 
verein immer bemüht, die tradi- 
tionelle Blasmusik darzubieten. 
B^r das anstehende Konzert wur- 
den aus dieser Stilrichtung zum 
Beispiel der „Fliegermarsch" und 
die durch die Fernsehserie „Kö- 
niglich bayerisches Amtsgericht" 
bekanntgewordene ,Amtsge- 
richtspolka" ausgewählt. 

Die Mitglieder des Orchester- 
vereins Langen/Egelsbach unter 

der Leitung von Christian Wie- 
chers haben also bei der Pro- 
grammauswahl wieder besonde- 
ren Wert auf Vielfältigkeit gelegt 
und für jeden Geschmack etwas 
einstudiert. 

Die Eintrittskarten für dieses 
Konzert sind im Vorverkauf beim 
Musikhaus Luley auf der Bahn- 
straße und bei der Raumausstat- 
tung Bach, Ek;ke FahrgasseAVas- 
sergasse, erhältlich. Die Kosten 
betragen, wie bereits in den ver- 
gangenen Jahren, zwölf und acht 
Mark (für Begünstigte). Weiterhin 
sind natürlich auch alle Orche- 
stermitglieder am Vorverkauf be- 
teiligt. 

VHS erbittet Anregungen 

Das neue Programm wird aufgestellt 
Langen - Die Geschäftsstelle 

der Volkshochschule ist momen- 
tan dabei, das Lehrprogramm für 
das kommende Semester zu ent- 
werfen. Die Bürger sindwieder 
eingeladen, Vorschläge zu unter- 
breiten. Wer Ideen hat für Kurse, 

Seminare oder Einzelveranstal- 
tungen, kann sich bis zum 15. No- 
vember wenden an die Geschäfts- 
stelle der VHS im Kulturhaus Al- 
tes Amtsgericht, Darmstädter 
Straße 27, Zimmer 1, Telefon 
5 42 79. 

Langener Radler waren im 

Landesentscheid gut plaziert 

Sechs Ortssieger des ACL kamen eine Runde weiter 

KH BRINCS ZU 

29. Oktober - Weltspartag der Sparkassen 

Jugendspartage 27. und 28. Oktober 

insgesamt mehr als 180 Teilneh- 
mern aus ganz Hessen und Thü- 
ringen konnten sich die Vertreter 
des ACL wie folgt plazieren; Mäd- 
chen I; T^a Helfmann (15. Platz 
von 24 Teilnehmern), Mädchen II: 
Katja Helfmann (3./33), Mädchen 
III: Heike Wadas (12./28) sowie bei 
den Jungen I: Daniel Brückner 
(5./26.), Jungen II: Christian 
Schaum (9./32) und Jungen III: 
Tim Wilke (5./38). 

Mit diesem guten Abschneiden 
seiner Teilnehmer sieht der ACL 
seine Arbeit in der Verkehrsauf- 
klärung und in der Sicherheit im 
Straßenverkehr gerade für die 
jungen Verkehrsteilnehmer be- 
stärkt. Aber leider achten trotz- 
dem sehr viele Eltern nicht dar- 
auf, daß sich ihre Kinder mit ei- 
nem verkehrssicheren Fahrrad 
im Straßenverkehr bewegen. Ge- 
rade in der jetzt beginnenden 
„dunklen Jahreszeit" sollten zu- 
mindest die Beleuchtungsanlage 
vorhanden und betriebsbereit 
und die Seitenreflektoren ange- 
bracht sein, damit der junge Rad- 
fahrer auch vom Querverkehr 
besser gesehen wird. 

Stadtarchivar 

sucht Material 
Langen - Für eine im November 

geplante Ausstellung über Aus- 
und Übersiedler ist Langens 
Stadtarchivar auf der Suche nach 
Unterlagen, die mit diesem 
Thema zusammanhängen. Die 
Ausstellung will der Frage nach- 
gehen, wie sich die Eingliederung 
der vielen Ostflüchtlinge und 
Heimatvertriebenen in Langen 
vollzogen hat. 

Wer mit Fotos oder anderen 
Zeitdokumenten zu der Ausstel- 
lung beitragen möchte, setze sich 
mit Stadtarchivar Herbert Bauch 
(Tel.: 203 209) in Verbindung. 

Schöne Gärten 

und die PQege 
Langen (rt) - Die OGA '93 ist 

schon wieder Vergangenheit. Be- 
sucher, Austeller und Veranstal- 
ter waren mit ihrem Verlauf zu- 
frieden, denn sie bot vieles Inter- 
essante und gab willkommene 
Anregungen. Dazu gehörten auch 
Hinweise und Beispiele, wie man 
einen Garten sinnvoll anlegt, von 
der pflegeleichten Anlage über 
Naturgärten bis zur kunstvoll an- 
geordneten Komposition. 

Dazu gab es passende Accessoi- 
res aus Holz und Metall, und neu- 
erdings auch (Gegenstände aus 
Recyclingmaterial, die Beach- 
tung fanden. Gleichzeitig wurde 
auch Geräte vorgestellt, mit de- 
nen die Gartenarbeit erleichtert 
wird. Dazu gehörten Sauger (ne- 
benstehendes Foto), mit denen 
man das im Herbst herabgefal- 
lene Laub vom Rasen aufsam- 
meln kann, ohne sich Bücken zu 
müssen, oder auch eine Kehrma- 
schine, mit der man „im Spazier- 
gang" seine Bürgersteige und 
Terrassen säubert. Fotos(2) tst 

Bauen Sie jetzt Ihr Vermögen systematisch auf. 
Sagen Sie uns Ihre Wünsche, wir sagen Ihnen, 
wie sie wahr werden. Schritt für Schritt: 

Zuerst das Sparkassenbuch, dann einen 
Ratensparvertrag. Bald einen Bausparvertrag. 
Und wenn's ein bißchen mehr sein darf: Ein- 
malanlagen und Wertpapiere. 

Langen - Am Sonntag, 17. Ok- 
tober, fand in Vellmar bei Kassel 
die diesjährige Hessen-Ausschei- 
dung im Jugend-Fahrrad-Turnier 
„Wer wird Fahrrad-Champion 
1993?" statt. Mit seinen sechs 
Ortssiegern, die der hiesige Auto- 

mobil-Club Langen am 3. Juli er- 
mittelte, war auch Langen dort 
vertreten. 

Wie schon bei den Ortsturnie- 
ren findet die Ausscheidung in 
drei Gruppen getrennt nach Jun- 
gen und Mädchen statt. Unter den 

Anzdig* 

Ihr Partner im Kreis Offenbach 

Bei vm in 

gepflegter Atmosphäre 
Ab 1. Oktober 1993 servieren wir 

unseren Gästen ab 18.30 Uhr 

Halber Hummer 

Preis ab DM 17,- 
Dazu empfehlen wir 

kalifornischen Weißwein. 
Ihren Tisch reservieren wir gerne für Sie, 

Telefon 06103/97 25 15 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Steigenberger MAXX Hotel 
Robert-Bosch-Straße 26 

63225 Langen 
Telefon: 06103/97 20 

Sind auch Sie interessiert? Dann kommen 
Sie noch heute bei uns vorbei. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch. 

Sparkasse 

Langen-Seligenstadt 

i. 
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Durch Sparen kommt man schön weit 

Der Weltspartag am 29. Oktober setzt eine lange, attraktive Tradition fort 
Landen - Vor fast 70 Jahren hat 

die Sparkassenorganisation den 
Weltspartag ins Lieben gerufen. 
Grund war in erster Linie, den 
Spargedanken zu pflegen. Auch 
der Weltspartag 1993 am Freitag, 
29. Oktober, ist ein Anlaß, darauf 
hinzuweisen, daß es in einer Zeit, 
die eher Konsum zum Leitbild hat 
als Zukunftssicherung und Inve- 
stition, wichtiger denn je ist, 
Sparsinn und Geldvermögensbil- 
dung breiter Bevölkerungs- 
.schichten zu fördern. Für den 
einzelnen bietet Sparen Sicher- 
heit. Schutz gegen zukünftige 
unangenehme Überraschungen 
und das gute Gefühl, sich beizei- 
ten etwas leisten zu können.Aber 
jiuch gesamtwirtschaftlich ist 
Sparen wichtig. 

Der größte Feind des Sparens 
ist der Geldwertschwund. Er er- 
schwert nicht nur das Sparen, 
sondern entwertet vor allem auch 
die Vermögensbestände. Sparen 
ist besonders dann attraktiv, 
wenn durch eine gemeinsame 
Stabilitätspolitik von Bundes- 
bank, Finanzpolitik und Tarifpo- 
litik die Geldentwertung im Griff 
bleibt. 

Sparen ist nicht nur die Voraus- 
setzung für einen dynamischen 
Wirtschaftsprozeß, sondern auch 
meist selbst ein dynamischer 
Prozeß. Vielfach beginnt er mit 
dem ersten Sparkassenbuch, das 
bei der Geburt oder zu einem an- 
deren festlichen Anlaß geschenkt 
wird. Oft ist dies der nnanzielle 
Grundstock für die zukünftige 

Ausbildung. Das Sparkassenbuch 
wird dann später, z.B. beim Ein- 
tritt ins Berufsleben, häufig so et- 
was wie das Vorsorgekonto; jeder- 
zeit verfügbar, mit Beträgen von 
3 000 Mark für die Wechselfälle 
des Lebens, wie den Kauf von 
Haushaltsgeräten, für größere 
Reparaturen oder die sommerli- 
che Urlaubsreise. 

Mit steigenden Einkommen 
wächst auch die Sparfähigkeit. 
Vermögensbildung, Bausparen 
und Altersvorsorge rücken immer 
mehr ins Blickfeld. Manch einer 
beginnt dann mit dem Zweitspar- 
buch für größere Beträge, bonifi- 
ziert oder mit längerer Festle- 
gung, als Einmalbetrag oder als 
Ratensparvertrag. Andere bevor- 
zugen je nach Zinsentwicklung 

Termingelder. Das galt vor allem 
in den letzten Jahren, als die 
kurzfristigen Termingeldzinsen 
auf überproportionale Höhe klet- 
terten. Früher oder später kom- 
men die meisten dann auch zu 
Wertpapieren, festverzinslichen 
Papieren des Staates, Wertpapie- 
ren der Sparkassen, Investment- 
zertifikaten oder auch Aktien. 

Beim Start in die persönliche 
Vermögensbildung ist guter Rat 
wichtig. Die Berater der Sparkas- 
sen sind kompetent und haben 
Erfahrung. Sie kennen ihre Kun- 
den und wissen, wie diese ihre 
Vermögensbildung am besten sy- 
stematisch aufbauen. Diesen Rat 
sollte man nutzen, denn eines ist 
sicher: Durch Sparen kommt man 
ganz schön weit. 

„Hänsel mid Gretel" - neu inszeniert 

Märchen der Brüder Grimm in ungewöhnlicher Form für Kinder ab sechs 
Langen - Eine Sonderveran- 

staltung für Kinder ab sechs Jah- 
ren bietet die Stadthalle am 
Dienstag, 2. November, um 15 Uhr 
an. Aufgeführt wird das bekannte 
Märchen „Hansel und Gretel". 
Mit einer märchenhaften Bühne- 
nausstattung gastiert das Frank- 
furter „Theater auf Tour" mit ei- 
ner neu eingerichteten Fassung 
für die Sprechbühne. 

Jedes Kind kennt dieses wohl 
älteste Märchen der Brüdr 
Grimm. Weithin unbekannter da- 
gegen ist die gleichnamige Oper 

von Engelbert Humperdick, die 
1893 in Weimar unter dem Dirigat 
von Richard Strauß uraufgeführt 
wurde. Die Schwester des Kom- 
ponisten, Adelheit Wette, hatte 
das Textbuch dazu geliefert. Sie 
veränderte leicht die Original- 
handlung des Märchens und 
fügte die Personen des Besenbin- 
ders und des Sand- und Traum- 
männchens hinzu. Aus der har- 
therzigen Mutter machte sie eine 
Frau, die über die häusliche Mi- 
sere verzweifelt und nicht mehr 
weiß, wo ihr der Kopf steht. Die 

Knusperhexe erhielt leicht komi- 
sche Züge, schon allein durch 
ihren Namen „Rosine Lecker- 
maul". 

Das „Theater auf Tour" hat die 
Märchenoper für die Sprech- 
bühne umgearbeitet und wird 
„Hänsel und Gretel" in einer un- 
gewöhnlichen Form zeigen. Diese 
Inszenierung von H.-D. Maien- 
schein hat bereits in vielen Städ- 
ten große Begeisterung hervorge- 
rufen. 

Der Handlung der Oper folgend 
wurde der sonst gesungene Text 

in sprechbare Dialoge umgestal- 
tet und mit den schönsten Musik- 
stücken verknüpft. So wird man 
auch die beliebten Melodien 
„Suse, liebe Suse", „Brüderchen, 
komm tanz mit mir" oder „Ein 
Männlein steht im Walde" zu hö- 
ren bekommen, und natürlich 
fehlt auch der „Hexenritt" nicht. 

Karten für diese Aufführung 
gibt es im Kaufhaus Braun in der 
Bahnstraße; die Tageskasse ist 
am Aufführungstag ab 14 Uhr ge- 
öffnet. 

Hinsel (Maja Wolff) und Gretel (Renate GArtner) spielen die Hauptrollen 
In der gleichnamigen Märchenaufführung am Dienstag, 2. November, um 
15 Uhr In der Langener Stadthalle. Es gastiert des „Theater auf Tour" aus 
Frankfurt. Das StücK Ist für Kinder ab sechs Jahren geeignet. Foto: P 

Stenografen „sahnten^' ab 

Bei den hessischen Meisterschaften in der Spitze 
Langen - Jede Menge Titel und 

Ehrenpreise erschrieben sich die 
Stenografen und Maschinen- 
schreiber des Stenografenvereins 
Langen bei den hessischen Ein- 
zelmeisterschaften. Viermal ka- 
men sie aufs Treppchen, und mit 
drei vierten Plätzen verfehlten sie 
dieses nur knapp. 

Im Maschinenschreiben gelang 
es Susanne Eckes gleich zweimal, 
unter die ersten drei zu kommen. 
Sowohl im Schnellschreiben (524 
Minutenanschläge mit der Note 
sehr gut) als auch in der Perfek- 
tion (506 Minutenanschläge, feh- 
lerfrei) konnte sie sich den dritten 
Platz sichern. Bei den Schülern 
wurde in der Perfektion Berit 
Kieselbach Vizemeisterin (188 
Anschläge pro Minute ohne Feh- 
ler). die sich im Schnellschreiben 
Platz fünf (215 Minutenan- 
schläge, Note sehr gut) sicherte. 
Ihr folgti- auf Platz drei Frank 
Hoppe mit 186 Anschlägen pro 
Minute (Schnellschreiben Platz 
sechs mit 200 Anschlägen pro Mi- 
nute. fehlerfrei) und auf Platz vier 
iII der Perfektion Aurelia Janetzki 
(162 Anschläge pro Minute, 
Schnellsirhreiben Platz elf mit 182 

Anschlägen pro Minute). 
Ebenfalls sehr erfolgreich wa- 

ren im Maschinenschreiben Mo- 
nika Fritsch (Erwachsene, 
Schnellschreiben Platz 13 mit 425 
Anschlägen pro Minute, Perfek- 
tion Platz neun mit 388 Anschlä- 
gen pro Minute, fehlerfrei). Re- 
gine Hoppe (Erwachsene, 
Schnellschreiben Platz 16, 471 
Anschläge pro Minute, Perfektion 
408 Anschläge pro Minute), Ste- 
fan Koliö (Erwachsene 296 An- 
schläge pro Minute - er beteiligte 
sich außerdem am erstmals in 
diesem Jahr bei hessischen Mei- 
steschaften durchgeführten 
Wettbewerb in Textbearbeitung 
am Computer), Silke Gaußmann 
(Jugendliche, 271 Anschläge pro 
Minute), Nora Rühl (Schüler- 
klasse - die mit zehn Jahren die 
jüngste Langener Schreiberin 
war - 187 Anschläge pro Minute). 

Im Kurzschriftwettbewerb wa- 
ren gleich zwei Langener Schrei- 
berinnen erfolgreich. Regine 
Hoppe wurde mit 350 Silben pro 
Minute Dritte im Stenografie- 
wettbewerb und Katrin Purr kam 
mit 289 gelesenen Silben im 

Schnellesewettbewerb ebenfalls 
auf Platz drei. Jeweils 200 Silben 
schrieben Katrin Purr und Elviar 
Pascher-Kneißl, und Angelika 
Vieweg (Jugendklasse) schrieb 
110 Silben. 

Beim Schnellesen war Langen 
äußerst erfolgreich. Neben dem 
bereits genannten dritten Platz 
kamen Elvira Pascher-Kneißl mit 
225 Silben und Regine Hoppe mit 
208 Silben unter die ersten zehn. 
Auch Angelika Vieweg konnte 
sich hier unter den Erwachsenen 
(beim Schnellesen wird nicht 
nach Altersklassen unterschie- 
den) mit 123 Silben ohne Fehler 
auf Platz 14 behaupten. 

In der Kombination, wo die Er- 
gebnisse des Kurzschrift- und des 
Maschinenschreibwettbewerbes 
zusammengenommen werden, 
kam Regine Hoppe auf Platz vier 
in der Gesamtwertung. 

Insgesamt konnten die Lan- 
gener Schreiber neun Ehren- 
preise mit nach Hause nehmen, so 
daß fast keiner ohne einen beson- 
deren Preis (Urkunden gab es so- 
wieso jede Menge) den Heimweg 
antrat. 

Brücke nach Bosnien 

wird jetzt fortgesetzt 

Nächster Hilfstransport im November 
Langen - Die Flüchtlings- 

hilfe Langen setzt ihre Hilfe 
für das Krisengebiet Bosnien 
fort. Am 14. November soll ein 
Hilfstransport von Langen aus 
in das ehemalige Jugoslawien 
starten. Er wird wieder von der 
Spedition Weiss ohne Berech- 
nung durchgeführt. Ziel ist das 
Lager der Hilfsorganisation 
„Brücke nach Bosnien" in 
Metkovic nahe der Grenze. Der 
Transport der Flüchtlingshilfe 
besteht diesmal hauptsächlich 
aus Medikamenten sowie Hy- 
gieneartikeln und Lebensmit- 
teln, die dem Frauentherapie- 
zentrum „Medica Zenica" zur 
Verfügung gestellt werden sol- 
len. 

Von Metkovic aus werden 
die Hilfsgüter nach Zentral- 
bosnien gebracht und verteilt. 
Diese Straße ist der einzige 
Versorgungsweg für die ver- 
bliebenen rund 250 000 Ein- 
wohner und Flüchtlinge in 
Zentralbosnien. Unter dem 
Schutz der UNO soll ein Kon- 

voisystem organisiert werden, 
das zweimal in der Woche 
Hilfsgüter transportiert. Dies 
kostet im Monat rund 100 000 
Mark. Dieser Konvoi über- 
nimmt auch die Sendungen 
aus Langen und soll deshalb 
mitnnanziert werden. 

Für den Kauf von Hilfsgü- 
tem und für die Transportfi- 
nanzierung bittet die Flücht- 
lingshilfe Langen um CSeld- 
spenden. Außerdem werden 
dringend warme Kinderklei- 
dung und Kinderschuhe, 
Frauenschuhe und warme Da- 
menunterwäsche benötigt. 
Sachspenden nehmen entge- 
gen: Buchladen, Wassergasse; 
Ringelblume, Bahnstraße; 
Pfarramt Luthergemeinde, 
Carl-Schurz-Straße und das 
Mütterzentrum, Zimmer- 
straße. Geldspenden werden 
auf das Konto „Zenica" bei der 
Sparkasse Langen-Seligen- 
stadt (BLZ 506 521 24) Konto- 
numnmer 128 233 756 erbeten. 

Bodenpuppen in Klnder- 
gröBe sind die Darsteller zweier 
Märchenaufführungen für Kinder 
ab drei Jahren am Mittwoch, 3. No- 
vember, um14undum15.30 Uhrin 
der Stadthalle. Das Ulle Kartofler 
Figurentheater spielt das Märchen 
„Die Prinzessin auf der Erbse". 

Foto: P 

Eine „Zwei-Klassen-Gesellschafl" in den 

Kindergärten darf nicht eingeführt werden 

CDU Frauen Union beschäftigte sich mit der geplanten Gebührenerhöhung 

Erlolgreich bei den Hessenmeisterschaften der Stenografen mit (v.l.): 
Stefan Senzig, Vorsitzender des Hessischen Stenografenverbandes, eine 
auswärtige Teilnehmerin und die luingener Berit Kieselbach sowie Frank 
Hoppe. Foto: P 

Von Frauen für Frauen 

Kurse zur Weiterbildung haben Plätze frei 
Langen - Das Zentrum für Wei- 

terbildung veranstaltet in seiner 
Schulungsstätte Langen in der 
Schillerstraße 9 Kurse von 
Frauen für Frauen. Anmelden 
kann man sich unter der Nummer 
06151-21618: „Textverarbeitung 
mit Winword" am 22./23. und 
29./30. Oktober (Fr. 17-20.15 Uhr, 
Sa. 9 -16 Uhr), „Tabellenkalkula- 
tion Excel 4.0" 576. November (Fr. 
17 - 20.15, Sa. 9 -16 Uhr), „Einfüh- 
rung in die EDV - Grundlagense- 

minar" 12./13. und 19./20. Novem- 
ber (Fr. 17 - 20.15, Sa. 9 -16 Uhr), 
„PageMaker 4.0" 16., 18., 23. und 
25. November (Di. und Do. 18 - 
20.30 Uhr), „Schule aus - mach 
was draus!", Berufsorientie- 
rungskurs für Schulabgängerin- 
nen 25. - 28. Oktober (jeweils von 
13 -16 Uhr), „Welche Rechte und 
Pflichten habe ich als Arbeitneh- 
merin" 26. und 27. November (Fr. 
17 - 20.15, Sa. 9 - 16 Uhr). 

Langen - Bei der „Babbelrund" 
der CDU Frauen Union Langen 
stand ein brisantes Thema auf der 
Tagesordnung. Es ging um die 
neuen Beiträge für die Kinderta- 
gesstätten und -horte. Als Gast- 
redner eingeladen war der Vorsit- 
zende des Gesamtelternbeirates 
der städtischen Kita's und Horte, 
Berthold Matyschok. Marianne 
Bohm-Dozekal, Vorsitzende der 
Frauen Union, gab zum Thema 
folgende Erklärung; Seit Inkraft- 
treten des Hessischen Kindergar- 
tengesetzes zum 1. Januar 1990 
gab es den Paragraphen 10, „EU- 
tementlastung". Dadurch wur- 
den Eltern mit mehr als einem 
Kind im Kindergarten grundsätz- 
lich und Alleinerziehende bis zum 
Vierfachen des Sozialhilferegel- 
satzes vom Kindergartenbeitrag 
freigestellt. Für diese Beitrags- 
freistellung erstattete das Land 
Hessen den Trägern einen pau- 
schalen Betrag von 80 Mark pro 
Monat und freigestelltes Kind. 
Zuletzt standen für diesen Zweck 
19 Millionen Mark im hessischen 
Landesetat bereit. Damit wurde 
jeder achte Kindergartenplatz 
beitragsfrei und zielgenau sozial 
schwächere EUteniteile und kin- 
derreiche Familien entlastet. 

Mit dem dritten (jesetz zur Än- 
derung des Hessischen Kinder- 
gartengesetzes beschlossen SPD 
und Grüne gegen die Stimmen 
der CDU/FDP-Opposition, daß ab 
1. September 1993 das Land keine 
Zuschüsse mehr für die Elter- 
nentlastung leistet. Dies habe zur 
Folge, daß rund 20 000 Eltern der 
160 000 Kinder in Hessen, die bis- 
her als Alleinerziehende oder als 
Eltern mit mehreren Kindern in 
Kindergärten keinen Beitrag zah- 
len mußten, künftig vom Land 
Hessen keine Entlastung mehr 
erhalten. Den Wegfall dieser Lan- 
desförderung in Höhe von rund 19 
Millionen Mark jährlich versuche 
die Landesregierung durch die 
Einführung sogenannter sozial 
gestaffelter Kinderbeiträge zu 
verschleiern. So werde es künftig 
dem Ermessen eines jeden Kin- 
dergartenträgers anheim gestellt, 
ob es für sozial schwächere Eltern 
verminderte Kindergartenbei- 
träge gebe. Im Gegenzug müßte 
der Kindergartenträger anderen 
Eltern mitteilen, daß deren Kin- 
dergartenbeitrag sich massiv er- 
höhen werde. Dies berge die C!e- 
fahr einer „Zwei-Klassen-Gesell- 
schaft" im Kindergarten. Denn 

die mit einer Offenlegung der 
Einkommensverhältnisse ver- 
bundene Beitragsstaffelung 
könne die Kindergartenträger 
dazu verleiten, ihre Plätze vor- 
wiegend an einkommensstärkere 
Familien zu vergeben, da sie auf 
diesem Wege auch höhere Bei- 
träge erhalten könnten. 

Berthold Matyschok berichtete, 
daß er seit Wochen mit Eltern und 
alleinerziehenden Müttern und 
Vätern im Crespräch war, um fest- 
zustellen, ob die von der Stadt 
Langen vorgelegte Cjebührensat- 
zung Zustimmung finden würde. 
Nach allen Bemühungen sei der 
Gesamteitembeirat der kommu- 
nalen Kindertagesstätten und - 
horte zu dem Ergebnis gekom- 
men, daß eine Beitragsstaffelung 
nach Einkommen abzulehnen sei. 

Matyschok führte weiter aus, 
daß sich nach Ansicht der Eltern 
eine Anhebung der Kindergar- 
tengebühren wohl nicht vermei- 
den lasse, es müsse jedoch eine 
sozial verträgliche sein. Ein wei- 
terer negativer Effekt könnte 
nach Ansicht von Matyschok da- 
durch eintreten, daß sich die so- 
ziale Struktur der Kitas und Horte 
verändere. Aus Kostengründen 

würden wahrscheinlich Eltern 
davon abgehalten, ihre Kinder in 
die Kitas zu schicken oder erst 
kurz vor Schuleintritt. Die zur 
Zeit in Diskussion befindliche 
Beitragsstaffelung nach Einkom- 
men könnte berufstätige Mütter 
dazu zwingen, ihre Berufstätig- 
keit aufgeben zu müssen, wenn 
die Beiträge das erzielte Einkom- 
men praktisch auffressen. 

In der sehr lebhaften Diskus- 
sion wurde festgestellt, daß das 
Herstellen sozialer CJerechtigkeit 
Aufgabe des Steuersystems sei. In 
der Finanzwirtschaft werde daher 
zwischen Abgaben, Steuern und 
(Jebühren unterschieden. Steu- 
ern sollen die persönliche Lei- 
stungsfähigkeit des Einzelnen 
und damit soziale (Jesichts- 
punkte berücksichtigen. Gebüh- 
ren und Beiträge werden für eine 
spezielle C^genleistung gezahlt. 
„Ist nun die spezielle Gegenlei- 
stung im Kindergarten für ein- 
kommensschvrächere Familien 
geringer als die für finanzkräfti- 
gere Eltern? Soll künftig auch die 
Entsorgung des Abfalls oder ähn- 
liches einkommensabhängig er- 
folgen?" lauteten einige als Ver- 
gleich herangezogene Fragen. 

Glauben verständlicher zur Sprache bringen Aus den Kirchen 

V,0SI 
Burgmayer 

TRAURINGE 

Uhrmacher & Juwelier 

Hauptstr. 72 - 63303 DREIEICH Bahnstr. 7 - 63225 LANGEN 

Dekanatssynode Dreieich suchte in der Stadtkirche nach neuen Leitbildern 

Langen - Mit der kirchlichen 
l^eimögensverwaltung und Anla- 
jepolitik befaßten sich die 67 
Synodalen aus 19 evangelischen 
Gemeinden des Westkreises am 
ergangenen Freitag zu Beginn 

ihrer Tagung in der Langener 
Stadtkirchengemeinde. Am Ende 
ätand der nicht unumstrittene 
Beschluß der Dekanatssynode 
Dreieich, die Landessynode der 
Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau (EKHN) aufzufor- 
dern, „sich erneut mit der Ände- 
rung der Haushaltsordnung zu 
t)efassen". 

Bereits 1991 hatte sich die Lan- 
dessynode mit der kirchlichen 
Vermögensverwaltung und Anla- 
gepolitik beschäftigt, war aber zu 
keinem Ergebnis gekommen. 
„Der Ertrag darf nicht alleiniges 
Ziel kirchlicher Kapitalanlage 
sein", so der Vorschlag der Drei- 
eicher. Vielmehr müsse nach 
Möglichkeiten gesucht werden, 
kirchliches Kapital so anzulegen, 
„daß es die ökumenische Bewe- 
gung für Gerechtigkeit, Frieden 
und Bewahrung der Schöpfung 

unterstützt". 
Bisher räumt die Haushaltsord- 

nung der EKHN der Bestandssi- 
cherung Vorrang ein: „Das Ver- 
mögen ist in seinem Bestand un- 
geschmälert zu erhalten und nach 
Möglichkeit zu mehren", heißt es 
da. Kapital sei sicher und gewinn- 
bringend anzulegen. Mit ihrem 
Antrag hoffen die Synodalen nun, 
die Diskussion auf Landesebene 
wieder in Gang zu bringen. 

Im Mittelpunkt derebatte stand 
anschließend die zum Schlagwort 
gewordene „Krise der Kirche". 
Immer weniger könnten etwas 
mit „der Kirche" anfangen und 
dementsprechend steige auch die 
Bereitschaft, aus der Kirche aus- 
zutreten. 

Auf der Suche nach neuen 
„Kriterien und Leitbildern kirch- 
licher Arbeit" stellten die Neu-Is- 
enburger Pfarrerin Gabriele 
Scherte und der Sprendlinger 
Pfarrer Dr. Klaus Bartl „Unver- 
zichtbare Elemente eines theolo- 
gischen Gemeindebegriffes" in 
den Vordergrund. Es gehe nicht 

allein um die „neue Verpackung" 
eines alt bekannten Inhaltes, so 
die Pfarrerin, „der Inhalt selbst ist 
im Grunde fraglich geworen". 
Menschen erlebten .Kirche' als 
reine Betreuungskirche an ein- 
schneidenden Stationen des Le- 
bens bei der Taufe, Trauung oder 
Beerdigung. „Die Gemeinschaft 
und die Gemeinde spielt im prak- 
tischen Leben keine Rolle mehr, 
außer den Zahlen auf dem Pa- 
pier", so Bartl. „Deshalb ist es 
auch so leicht, sie zu streichen." 
Im alltäglichen Lebenszusam- 
menhang ändere sich dadurch 
überhaupt nichts. 

Kirche, theologisch zu allererst 
als „Gemeinschaft bestimmt, die 
das Wort CJottes hört", stehe vor 
dem Problem, ,,daß das Wort CJot- 
tes die Menschen nicht mehr er- 
reiche". Sie habe deshalb die Auf- 
gabe, „den Glauben so zur Spra- 
che zu bringen, daß die Menschen 
ihn verstehen." Jeder einzelne 
Christ müsse zum „Subjekt des 
Glaubens" werden können, nicht 
für sich allein, sondern mit ande- 

Aus dem G^schäftsleben 

Ein Fotogeschäft 
hat Jetzt In der BahnstraBe/Ecke 
HelnrIchstraBe seine Pforten ge- 
öffnet. Es helBt „Foto Plus" und 
gehört zum einem Ring, der durch 
supergünstige Preise von sich re- 
den macht. Neben Fotozubehör wie 
Kameras, Rahmen und Alben hat 
man stets günstige Angebote von 
Filmen. Bilder über Nacht sind eine 
Selbstverständlichkeit, das OK-Sy- 
stem -nur die Bilder, die elneip ge- 
fallen, muD man abnehmen und be- 
zahlen- Ist besonders kunden- 
freundlich. Daneben empfiehlt sich 
das Unternehmen mit dem Kun- 
denberater Dieter Weigmann (Foto) 
auch für Aufnahmen l)el Festen, 
Feiern, Hochzeiten und ähnlichen 
Gelegenheiten sowie für Wertie- 
aufnahmen. Natürlich kann man 
auch Paßfotos zu günstigen Prei- 
sen machen lassen. Foto: rt 

ren in der Gemeinschaft. Phanta- 
sie für neue Ämter sei zu ent- 
wickeln, die es möglich machten, 
sich in der Gemeinschaft zu be- 
teiligen. Insgesamt müsse in der 
christlichen Gemeinde nach Äm- 
tern gesucht werden, die alle glei- 
chrangig seien und auch den 
Pfarrerinnen und Pfarrern keine 
hervorgehobene Stellung im 
Blick auf theologische Inhalte 
mehr beimäßen. Es gelte, „das 
Priestertum aller Gläubigen" 
endlich in die Praxis umzusetzen. 
Durchaus vorstellbar dabei sei 
zum Beispiel, Laien stärker auch 
am Predigen zu beteiligen. 

Wer protestantisches Profil 
ernstnehme, den könne es nicht 
unberührt lassen, „daß wir von 
der Öffentlichkeit allzu oft mit der 
katholischen Kirche quasi in ei- 
nen Topf geworfen werden", so 
ein Synodaler. Im Blick auf Krite- 
rien kirchlicher Arbeit gehe es 
letztendlich auch darum, nach- 
drücklicher und deutlicher von 
dem zu sprechen, was evangelisch 
ist. 

MISEREOR 
Postgiro Köln 556-505 

MISEREOR 

Kirchliche 
Nachrichten 

Evangelische 
Gemeinden 
Sonntag, 24. Oktolier 1993 (20. 
Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pfarrerin Stettin) anschlie- 
ßend Gespräch bei Kafiee oder Tee 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrerin Donat, Weilerstadt) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Peter) 
Stadtkirche 
10 Uhr Ciottesdienst mit Abend- 
mahl, Teilnahme des Jahrgangs 
1907/08 (Frau Hofmann-Becker) 
10 Uhr Kindergottesdienst im CJe- 
meindehaus 
Montag, 25. Oktober 1993 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 
19 Uhr Friedensgebet 
Gemeindehaus Frankfurter 
Straße 3 a 
20 Uhr Evas Abendrunde; Thema: 
Single - Familien - Großfamilie - 
verschiedene Lebensformen 
Dienstag, 26. Oktober 1993 
Gemeindehaus Frankfurter 
Straße 3 a 

16 Uhr Frauenhilfe 
Mittwoch, 27. Oktober 
Gemeindehaus Frankfurter 
Straße 3 a 
20 Uhr Frauenkreis 
Freitag, 29. Oktober 1993 
Gemeindehaus Bahnstraße 46 
19.30 Uhr ökumenischer Gottes- 
dienst Albertus-Magnus- und Pe- 
trusgemeinde, anschließend Bei- 
.sammensein 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 24. Oktober 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 26. Oktober 
19.30 Uhr Bibelstunde 
Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 24. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Hees) 
kein Kindergottesdienst 
Biblische 
Glaubensgemein- 

schaft 
Evang. Freikirche 
Robert-Bosch-Straße 42 
Sonntag, 24. Oktober 
10 Uhr ciottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
jeden Freitag 
19.30 Uhr Jugendprogramm 

Das Interesse der Bürger 

an Koppschneise war groß 

Einigkeit bei allen Beteiligten gegen die Deponie 
Langen (rt) - Die Informati- 

onsveranstaltung der Bürger- 
initiative gegen die Mülldepo- 
nie Pfaffenrod-Koppschneise 
am Mittwochabend in der 
Stadthalle hat ein überaus gro- 
ßes Interesse bei der Bevölke- 
rung gefunden. Hatte man mit 
etwa 300 Besuchern gerechnet 
und dementsprechend die 
Stühle gestellt, so mußtze man 
schopnm bald erkennen, daß 
diese nicht ausreichten. So 
wurde der kleine Saal hinzuge- 
zogen, um den rund 500 inter- 
essierten Bürgerinnen und 
Bürgern Platz zu schaffen. 

Auf dem Podium saßen die 

Landtagsabgeordneten Mat- 
thias Kurth (SPD) und Rüdiger 
Hermanns (CDU), Bürgermei- 
ster Bernd Abeln (Dreieich) und 
Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider (Langen), die Krtei- 
stagsabgeordneten Frank 
Kaufmann und Roland Schöner 
(Grüne) sowie von der Bürger- 
initiative Renate Krause und 
Helmut Hueber. 

Einigkeit herrschte darüber, 
daß die Mülldeponie in der Ko- 
berstadt verhindert werden 
müsse. Dabei wiesen Abeln und 
Schneider auf entsprechende 
Stadtverordnetenbeschlüsse 
hin und betonten, daß man not- 

falls vor Gericht gehen werde, 
um das gemeinsame Ziel zu er- 
reichen. Auch die Landtags- 
und Kreistagsabgeordneten 
sagten ihre rückhaltlose Unter- 
stützung zu. 

Zur Sprache kam auch die 
Stellungnahme von Minister 
Jörg Jordan, die zwar als Hoff- 
nungsschimmer angesehen 
werde, jedoch keine endgül- 
tioge Entwarnung darstelle. In 
dieser Hinsicht habe es schon 
manche Enttäuschung gege- 
ben, wurde im Hinblick auf die 
zurückliegende Zusage des Mi- 
nisterpräsident in Sachen 
Nordumgehung geäußert. 

Videos in reicher Auswahl findet man im VIdeo-Markt, der am 1. Oktober in der Dieburger StraBe 
1 eröffnet wurde. Täglich auBer sonn- und feiertags Ist bis 22 Uhr geöffnet. Die freundliche Moni hilft gem beim 
Zusammenstellen des häuslichen Femsehprogramms. Alle Filme kosten pro Kalendertag nur 2.50 Mark. Foto: rt 

Schützen wurden 

Kreismeister 
Langen - Bei den Kreismeister- 

schaften Standardgewehr und 60 
Schuß liegend erreichte die Stan- 
dardgewehr-Mannschaft Alters- 
klasse mit Rainer Orth (272 
Ringe), Dieter Trunz (271) und 
Hans Feind (261) erreichten mit 
Abstand das beste Ergebnis mit 
804 Ringen. In der Einzelwertung 
siegte Rainer Orth (erster Platz) 
vor Dieter Truns (zweiter Platz). 

In der 60-Schuß-liegend-Diszi- 
plin wurden die Langener Rainer 
Orth (575), Dieter Trunz (574) und 
Georg Rang (552) mit dem Ergeb- 
nis von 1701 Ringen ebenfalls 
Mannschafts-Kreismeister. 

Zisterne im Kindergarten 

Mit Regenwasser zu gießen ist büliger 
Langen - Beim Zisternenbau 

geht die Stadt Langen mit gutem 
Beispiel voran. Wie Erster Stadt- 
rat Klaus-Dieter Schneider mit- 
teilte, hat der Maigstrat in seiner 
jüngsten Sitzung beschlossen, im 
Zuge der Erweiterung der Kin- 
dertagesstätte Nordendstraße 
eine Zisterne anzulegen. Die Ko- 
sten hierfür betragen 16 000 
Mark. Beim Land Hessen hat der 
Magistrat einen Antrag auf Ge- 
währung eines Zuschusses ge- 
stellt. 

In der Zisterne soll das Regen- 
wasser vom Dach der Kinderta- 

gesstätte gesammelt werden. Die 
Anlage wird über ein Speichervo- 
lumen von 4 000 Litern verfügen 
und dürfte damit ausreichend di- 
mensioniert sei, um auch bei län- 
gerer Trockenheit den Garten der 
Kindertagesstätte genügend be- 
wässern zu können. 

„Mit der Zisterne in der Kita 
Nordendstraße wollen wir Erfah- 
rungen sammeln, die beim Bau 
von möglichen weiteren Anlagen 
in anderen Kindertagesstätten 
berücksichtigt werden sollen", 
erklärte Schneider. 

Bei Frick gefunden! 

I.M.R. Wü 

Preiswerte Qualität 

61 
Teppichboden 

Ihr Spezialist 
für Teppiche, 
Teppichboden 
PVC-Belage 

om besten • be, _ ^ ^ 
ist Qua«»ä* 9uns*'9:_r ^ cM Wohnen schöner 

.m 

Darmsladt, Pallaswiesenstra£e 63, Ecke Kasino Straße, B 42, ffl 0 6l 51 /89 33 90 • Egdsbach, an der B 3, neben toom-Baumarkt, 88 0 6l 03 /94 50 30 
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Erhfltttich in der Qeschäftstteile der 

£äncfener2eftung 

Darmstädter Straße 26 ■ 63225 Langen 

(iriitims 
Märchen 

ru 

wnoläi 
Raumdesign 

Malerfachbetrieb 

★ Dekorputze 
★ Verarbeitung umweltfreundlicher Putze und Farben 
★ Trockenausbau 
★ Tapezierarbeiten 
★ Lieferung von Tapeten und Teppichböden 
-* Unser Service: Beratung zu Hause 

WelmarstraBe 1 ■ 63303 Dreielch 
Telefon (06103) 88280 • Telefax (061 03) 88043 

Zufriedene Kunden - sind unsere beste Werbung 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 23. bis 29. Oktober 1993 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

- ^ 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Sie sollten jetzt besonnen und 
diszipliniert vorgehen. Anson- 
sten könnten Sie Gegenkräfte auf 
den Plan rufen, die gegen Sie 
arbeiten und Sie benindern 
werden. 

Im Umgang mit Autoritätsperso- 
nen ist Zurückhaltung geboten. 
Nicht jeder versteht Ihre Anspie- 
lungen richtig und könnte sich 
daher fälschlichei-weise angegrif- 
fen fühlen. 

Bevor Sie kurzentschlossene 
Aktionen starten, ist es ange- 
bracht, die Ausgangslage genau 
zu prüfen. Ansonsten dürften Sie 
in ernsthafte Schwierigkeiten 
geraten. 

Vermeiden Sie im Beruf, sich 
durch eigenmächtiges Handeln 
zu profilieren. Wenn Sie Mitar- 
beiter bei wichtigen Entschei- 
dungen übergehen, sind Sie 
schnell unten durch. 

Sie werden Ihre Interessen nur 
dann durchsetzen, wenn Sie vor- 
sichtig zu Werke gehen. Keines- 
falls dürfen Sie Ihre Person 
unbedacht in den Vordergrund 
spielen. 

Es hat noch keiner Beziehung ge- 
schadet, wenn die Beteiligten 
Ihre Konflikte offen austragen. 
Unterdrückter Ärger jedoch hat 
schon manche Partnerschaft ge- 

24.8.- 23.9. sprengt. 

Ihr Ehrgeiz führt Sie mitunter 
auf Abwege. Bei der Wahl Ihrer 
Ziele müssen Sie sich mehr diszi- 
slinieren und Ihre Kräfte nicht 
für bloße Phantastereien ver- fui 
geuden. 

Anstatt zu faulenzen, sollten Sie 
gerade jetzt mehr für Ihre kör- 
perliche Fitneß tun. Mit neuer 
Kraft erledigen Sie eine schwie- 
rige Aufgabe weit schneller als 
sonst. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

xmc. 

24.10.-22.il. 

Sie nutzen jede sich bietende Schütze 
Gelegenheit zur ungehemmten 
Selbstbestätigung. Dabei lassen 
Sie sich auf gefährliche Aben- 
teuer ein, bei denen Sie Kopf und 
Kragen riskieren. 

Streitigkeiten gehen Sie besser 
aus dem Weg. Vor allem sollten 
Sie sich nicht in fremde Aus- 
einandersetzungen einmischen, 
sonst gibt es Ihretwegen neuen 
Streit. 

4^ 
23.11.-2I.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Im beruflichen Alltag haben Sie Wassermann 
viel Sicherheit und Routine ent- 
wickelt. Suchen Sie nach Aufga- 
ben, an denen Sie wachsen kön- 
nen, sonst kehrt Langeweile bei 
Ihnen ein. 

Wenn Sie von einer Sache über- 
zeugt sind, benutzen Sie häufig 
die Ellenbogen, um sich durchzu- 
setzen. Dieses Vorhaben wird Ih- 
nen aber kaum Sympathien ein- 
bringen. 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. Ab 1 Januar 1994: 

Drastische Kürzimg bei 

Gebraucht-Immobilien. 

Das Gesetz ist verabschiedet und tritt ab 1.1.1994 
in Kraft. Belm Kauf einer gebrauchten Immobilie 
gilt dann nicht mehr der bisherige Höchstbetrag 
von DM 330.000,- sondern es können nur noch 
150.000 Mark der Erwerbskosten steuerlich geltend 
gemacht werden. Nachteil des Käufers: Ein Verlust 
von 79.200 Mark Sonderausgaben in den ersten 
8 Jahren bei maximaler Förderung*'. 
*' ElnkomraensBrenzen: 120.000,- für ledige, 240.000,- für Verheiratete. 
Wüstenrot hilft Ihnen jetzt mit günstigem 
Sofortgeld beim Kauf Ihrer Immobilie. 

Verschäxfte Abgasverlust-Grenzwerte 
ab 1.10.93 für 

Heizungsanlagen. 

Wenn auch Ihre Helzungsanlage 
erneuert werden muß: 

... in Verbindung mit einem neuen Wüstenrot 
Bausparvertrag nach Tarif 7. Die 5056ige 
Soforteinzahlung erhalten Sie über uns 

problemlos, wenn Sie es wünschen. Sie haben 
die Wahl unter verschiedenen 2ins- yiQd 

AuszeJilungsvarianten. Zum Beispiel; 

Zwischenkredit R Q 0/ 
fest bis Zuteilung nominal /O 

effektiver Jahreszins nur 6,1 % 
Auszahlung 100 % 

Sprechen Sie jetzt mit uns Sprechen Sie mit uns 

W/erner Sattler 
Bankfachwirt 
Hauptstraße 167 
Postfach 600207 
63110 Rodgau 6 
Tel 06106/9409 

Wustenrot-Beralungsstelle 
Frankfurter Straße 98 
63263 Neu-Isenburg 
Tel 06102/38145 
Dienstag und Donnerstag 
von 9 - 13 und 15 - 18 Uhr 

Toni Maria Barok 
Frankfurter Straße 77 
63225 Langen 
Tel 06103/27497 

wüstenrot 

Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

Peter Heuser. L'ipl -Kaufmann 
Zum Lmnegraben 40 
65933 Frankfurt 80 
Tel 069/3808945 

Wustenrot-Beratungsstelle 
Rheinstr 23/Eckp Wassergasse 
63225 Langen 
Tel 06103/23996 
Dl und Do von 9-13 und 
15-18 Uhr. Fr von 1518 Uhr 

SEITE 6. LANGENER ZEITUNG, NR. 85 LANGEN FREITAG, 22. OKTOBER 1993 Aniclga 

Aus dem Geschäftsleben Reden will gelernt sein 

Mütterzentrum veranstaltet Rhetorikkurs 
Langen - Wer Schwierigkeiten 

hat, eigene Standpunkte anderen 
gegenüber zu vertreten, sollte 
sich beim Mütterzentrum zu ei- 
nem Rhetorikseminar anmelden. 
In Zusammenarbeit mit der VHS 
wird vom 12. bis 14. November ein 
Aufbaukurs für Frauen mit rheto- 
rischen Grundkenntnissen ange- 
boten. Dr. Ariane Beniner wird 
vermitteln, wie Sprechängste ab- 

gebaut und Redebeiträge geglie- 
dert und vorgetragen werden 
können. 

Das Seminar findet im Tribü- 
nengebäude am Sportplatz in der 
Zimmerstraße statt und kostet 
63.25 Mark. Anmeldungen nimmt 
das Büro des Mütterzentrums 
montags und donnerstags jeweils 
von 9.30 bis 11.30 Uhr unter der 
Nummer 5 33 44 entgegen. 

Das Team des Fachunternehmens Metz Im JubllAumsjahr (sitzend) Annerose und Karl-Wilhelm Metz, (stehend 
v.l.) Mirko Elchler, Virginia Böku, Malke und Michael Metz. Foto: Uhiig 

Seit einem Jahrhundert wird 

die Familientradition gewahrt 

Raumausstattung K W. Metz feiert hohen Geburtstag 
Langen - Im Jahre 1893 grün- 

dete Karl von Eiff am heutigen 
Wilhelm-Leuschner-Platz ein 
Sattler- und Polsterfachgeschäft. 
Zehn Jahre später erwarb er ein 
Grundstück mit Haus in der 
Bahnstraße an der Ecke Mühl- 
straße und baute dort eine Werk- 
statt an. Dieser Betrieb befindet 
sich hundert Jahre danach noch 
immer im Familienbesitz und 
kann als Raumausstattung 
K. W. Metz jetzt sein hohes Fir- 
merijubiläum feiern. Raumaus- 

stattermeister Karl-Wilhem Metz 
ist der Enkel des Firmengrün- 
ders. 

Obwohl dem Haus rein äußer- 
lich keine gravierenden Ände- 
rungen anzusehen sind, stellt 
man beim Betreten der Räume 
fest, daß das gesamte Haus im In- 
nern komplett saniert wurde. Das 
Erdgeschoß wurde zu einem ex- 
quisiten und großzügigen Ver- 
kaufsraum ausgebaut und über- 
sichtlich gestaltet. Für den Kun- 
denkreis mit hohen Ansprüchen 

sind sechs Fachkräfte in der Be- 
ratung, Planung, im Verkauf und 
in der Ausführung tätig. Das be- 
sondere Design, die persönliche 
Atmosphäre und der umfassende 
Service werden groß geschrieben. 
Fachgerecht aus einer Hand wer- 
den im Meisterbetrieb Dekoratio- 
nen, Wandbekleidungen, Boden- 
beläge und Polsterungen angebo- 
ten. Gardinen, Sicht- und Son- 
nenschutzanlagen, Teppiche und 
geschmackvolle Wohnaccessoires 
gibt es in reicher Auswahl. 

Eigenkapital ist die Brücke zu den eigenen vier Wänden. Je mehr Sparleistungen vorher aufgebracht werden, 
desto niedriger ist die finanzielle Belastung rmch dem Erwerb des eigenen Hauses oder der eigenen Wohnung. 
fm frühzeitig und ausreichend Eigenkapital anzusparen, eignet sich ein Bausparvertrag ganz besonders gut. 
Zusätzlich zu dem Cuthaben erhält man ein Darlehen mit niedrigem und unveränderlichem Zinssatz und kann 
oußerdem in der Ansparphase die staatliche Bausparforderung in Anspruch nehmen. akz 

Eröffiiungsessen 
Langen - Am 5. November um 

19.30 Uhr findet das Saisoneröff- 
nungsessen der Ski-Gilde Langen 
im Landhotel Johanneshof in 
Egelsbach statt. Die Menükarte 
kann mittwochs in der Skigym- 
nastik, bzw. im Schaukasten ein- 
gesehen werden. Anmeldungen 
werden während des Trainings 
oder von den Mitgliedern des Ver- 
gnügungsausschusses entgegen- 
genommen. 

Am 6. November findet der Ski- 
flohmarkt ab 12.30 Uhr am SSG- 
Center statt. 

Anne unterdrückte ein Lächeln. „Du hättest 
anrufen können!" 

Kai schaufelte sein Haar zurück. „Das wollte 
ich ja auch, aber... Du weißt nicht, wie es zu- 
geht. Wir haben unentwegt geprobt und... Er 
unterbrach sich und betrachtete Anne aufmerk- 
sam. „Fehlt dir etwas, Mutter? Du siehst nicht 
gut aus." 

„Nichts fehlt mir. Ich war bloß - recht lange 
allein", sagte Anne und zog fröstelnd den Kra- 
gen höher. 

Kai blickte sie zerknirscht an. „Verzeih, 
Mutter... Aber ich verstehe nicht, wie du dir 
Sorgen machen kannst. Ich bin doch kein Säug- 
ling mehr, den man überwachen muß." 

Hatte sie das heute nicht schon gehört? Anne 
sah zu, wie Kai sich nun doch über ein Schüssel- 
chen mit Fleischsalat hermachte. „Sag, ist es dir 
denn so wichtig, dieses Üben und der ganze 
Jazz?" fragte sie zweifelnd. 

Kai fuhr auf. „Ungeheuer wichtig!" beteuerte 
er kauend. „Begreifst du denn nicht? In knapp 
drei Wochen startet der Wettbewerb, ich will 
mich nicht blamieren. Und wenn ich Glück 
habe", er stellte den Teller hin und blickte seine 
Mutter mit feierlichem Ernst an, „dann möchte 
ich beim Jazz bleiben, Mutter Ich möchte wei- 
terarbeiten und versuchen, mir als Leader einer 
Band einen guten Namen zu machen..." 

Anne war vor allem über die Entschlossenheit 
erstaunt, mit der Kai sein Anliegen vortrug. Sie 
hatte seine große Vorliebe für den Jazz bisher nur 
für das Hobby eines großen Jungen gehalten, für 
eine Art von später Kinderkrankheit, die alle 
durchmachen müssen. „Ich wußte nicht, daß du 
die Sache so ernst nimmst", bekannte sie. 

Kais helle Augen, die Augen seines Vaters, 
waren klar auf sie gerichtet. „Kolossal ernst, 
Mutter. Bitte, glaub nicht, daß ich in diesem Be- 
ruf keine Erfolgsaussichten hätte! Ich möchte es 
darauf anlegen, über das Mittelmäßige weit hin- 
auszukommen, verstehst du? Und - zur Erzeu- 
gung von Herrenhemden tauge ich sowieso 
nicht." 

Anne war es gewöhnt, daß ihr Sohn dem Un- 
ternehmen, dem ihr ganzer Ehrgeiz galt, keine 
Begeisterung entgegenbrachte, und er kränkte 

sie deshalb nicht. Aber sie wußte auch, daß es 
sinnlos gewesen wäre, ihn an Ort und Stelle um- 
stimmen zu wollen. „Wer ist Margot?" fragte sie 
ablenkend. 

Diese Frage verwirrte Kai, aber er war sicht- 
lich bemüht, dies zu verbergen. Er nahm männ- 
liche Haltung an und sagte: „Darüber wollte ich 
ohnedies mit dir sprechen, Mutter. Margot Wör- 
ner und ich - wir vertragen uns ausgezeichnet, 
und.. 

Anne sah, wie er verlegen den Teppich an- 
starrte, seine Wangen glühten. Ihr großer, dum- 
mer Junge! Sie hatte das Gefühl, ihm entgegen- 
kommen zu müssen. „Das ist fein", sa^e sie. 
„Wo habt ihr euch kennengelernt?" 

„Im Jugendklub, vor zwei Monaten etwa. 
Margot wird nächstens achtzehn. Ihre Eltern 
besitzen eine Cafökonditorei und..." 

„Warum hast du mir nicht schon längst davon 
erzählt?" wunderte sich Anne. Sie hatte ge- 
glaubt, alles über ihren Sohn zu wissen. Aber da 
war nun doch ein Geheimnis, um das sie nicht 
geahnt hatte. Sie legte ihm ihre Hand vertrau- 
lich auf die Schulter. „Du mußt mich wirklich 
nicht für vorsintflutlich halten, Kai. Ich finde es 
ganz natürlich, daß sich ein Junge wie du eines 
Tages in i^endein Mädchen verliebt..." 

Kai schüttelte ihre Hand ab. In sein sympathi- 
sches Gesicht kam ein abweisender Zug. „Du 
irrst dich, Mutter, Margot ist für mich nicht - ir- 
endein Mädchen. Es liegt mir wirklich nicht, 
eute mit der und morgen mit jener herumzu- 

ziehen. Ich meine es ernst mit Margot. Sie ist ein 
prachtvoller Mensch, der mich großartig ver- 
steht." 

Das erst war der eigentliche Schock für Anne. 
Sie hätte Kai gern daran erinnert, wie jung und 
unerfahren er noch war. Aber nur jetzt keine 
Einwände! Sie kannte ihren Sohn. 

Kai schien ihre Verblüffung zu merken. „Ich 
begreife, daß dir das überraschend erscheint", 
lenkte er ein. „Aber wenn du mich fragst, wes- 
halb ich es dir nicht schon früher sa^e... Du 
unterschätzt mich, Mutter! Ich bin nicht mehr 
der kleine Junge, den man nicht ernst zu neh- 
men braucht. Margot und ich - wir wissen ge- 
nau, was wir wollen. Du aber - siehst mich so 

einseitig und - hast deinen engen Horizont. Ich 
hatte Angst, daß du mir dreinreden wirst. Jetzt 
aber... Du solltest dir die Zeit nehmen, Margot 
einmal kennenzulernen." 

„Das findet sich gewiß", sagte Anne rasch. 
„Dein enger Horizont." Mußte sie sich heute 
auch das noch sagen lassen und - ausgerechnet 
von ihrem Sohn? Sie beherrschte sich mühsam, 
um ihre Kränkung zu verbergen. „Vielleicht 
wird es noch eine Weile dauern... Ich habe 
nämlich beschlossen, eine Weile auszuspannen, 
weil - ich mich tatsächlich recht erschöpft füh- 
le. Vielleicht mache ich eine kleine Reise nach 
dem Süden." Es war eine spontane Eingebung, 
die sie das sagen ließ, ein plötzlicher Entschluß, 
der sie selbst überraschte. 

Kais Miene erhellte sich im Augenblick. „O ja, 
Mutter, tu das! Was für eine vernünftige Idee!" 
rief er begeistert. „Es fällt mir schon lange auf, 
wie elend du beisammen bist. Aber ich fürchte- 
te, daß du einfach nicht mehr lockerlassen 
kannst und glaubst, alles ginge schief, wenn du 
nicht selbst dahinter bist..." 

War sie denn blind gewesen? Auch Kai merkte 
also schon seit langem, wie es um sie stand. Und 
er freute sich ganz offensichtlich über die Aus- 
sicht, sie nächstens loszuwerden und für eine 
Weile rucht unter mütterlicher Kontrolle zu ste- 
hen. Eine Art Trotz überkam sie und festigte im 
Augenblick ihren Entschluß. Fortfahren, sich 
eine Zeitlang um gar nichts kümmern, nur an 
die eigene Erholung denken! Sollte Kai seine 
Selbständigkeit, von der er soviel hielt, doch 
einmal erproben und sehen, wie er ohne ihre 
Hilfe zurechtkam! 

„Du siehst, daß auch du nuch falsch einge- 
schätzt hast", sagte sie mit freundlichem Spott 
und hatte unerwartet ihre beste Haltung zu- 
rückgewonnen. „Aber jetzt ist alles bereinigt, 
und darauf möchte ich ein Gläschen trinken - 
mit meinem großen, vernünftigen Sohn." Sie 
holte die Flasche mit dem Armagnac und goß 
zwei Gläser voll. 

Kai griff mit Würde nach seinem Glas, dann 
zögerte er und schaute Aime bittend in die Au- 
gen. „Du bist mir doch nicht böse, Mutter?" 
fragte er unsicher. (Fortsetzung folgt) 

Eigenkapital und Bausparen - 

Brücice zu den eigenen vier Wänden 

Wünsche sitid wie Soi}ii}icru'olkcn 
ROMAN VON ELISABETH GURT 

Schaffung von Wohneigentum Feuchträume tapezieren 
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Als Kai aus dem schnellen kleinen Wagen 

stieg, den seine Mutter ihm nach dem glücklich 
bestandenen Abitur geschenkt hatte, lag das 
warme Dunkel der sommerlichen Nacht über 
den stiller gewordenen Straßen. Leise pfeifend 
betrat Kai das Haus, ließ sich vom Lift empor- 
tragen und sperrte gedankenverloren die Woh- 
nungstür auf. Er erschrak ein wenig, als ihm 
Anne in der Diele entgegentrat. Sie trug einen 
Schlafrock und sah besonders blaß und müde 
aus. 

„Aber Mutter...! Warum hast du gewartet?" 
fragte Kai überrascht. 

Anne ging voran ins Wohnzimmer. Auf einem 
hübsch gedeckten Tischchen in der Ecke stand 
kalter Aufschnitt, appetitlich angerichtet. 

„Ich wußte nicht, wo du so lange steckst", 
sagte Anne vorwurfsvoll. „Ich hätte ja doch 
nicht schlafen können." Ihre Stimme klang et- 
was heiser, wie eingerostet. Das lange Warten 
und Grübeln hatte sie zermürbt. 

„Ich war natürlich im Jugendklub und habe 
auch dort gegessen, mit den anderen", erklärte 
Kai und blickte prüfend über die Leckerbissen. 
„Dann - mußte ich Margot heimbringen, sie 
wohnt ziemlich weit draußen . . ." 

Jetzt gelirauchtes Wohneigentum kaufen! 
Wüstenrot-Berater Werner Sattler rät denjenigen, die sich mit 
entsprechenden Kaufabsichten beschäftigen, diese noch im 
laufenden Jahr zu realisieren. Dazu gehört eine solide Finan- 
zierung und der termingerechte Eintrag ins Grundbuch. Über 
beides Informiert Berater Werner Sattler gern. 
Als ,.gebraucht" sollen im übrigen solche Wohnungen gelten, 
die älter als zwei Jahre sind. 
Wüstenrot Holding GmbH Faustformel für die Finanzierung 

der Gesamtkosten ist die Diittelre- 

Besser bauen - schöner wohnen 

dient der persönlichen Altersvorsorge 

Bernd Pütz - Verband der Privaten Bausparkassen 

Die öffentlichen Haushalte sind 
auf unabsehbare Zeit starlc ange- 
spannt. Der Staat muß sparen und 
nimmt dal)ei tiefe Einschnitte in das 
soziale Netz vor. Bei jeder Bonner 
Spanunde geraten auch immer wie- 
der kurzzeitig die Renten in die Dis- 
kussion. Nach wie vor ist also eine 
über die gesetzliche Altersvorsorge 
hinausgehende persönliche Vor- 
sorge unerläßlich. Dabei ist das 
mietfreie Wohnen im entschulde- 
ten Eigenheim eine tragende Säule 
dieser persönlichen Altersvorsor- 
ge. Die Rente wird nicht durch 
Mietzahlungen geschmälert. Kein 
anderer kann einen Wohnungs- 
wechsel und damit den Verlust des 
Wohnumfeldes erzwingen. Eine 
Zustimmung für den altersgerech- 
ten Umbau der Wohnung braucht 
nicht eingeholt zu werden; er kann 
nach den eigenen Bedürfnissen und 
Vorstellungen vorgenommen wer- 
den. 

Voraussetzung für die Schaffung 
von Wohneigentum ist aber eine so- 
lide und richtige Finanzierung. Die- 
se beginnt schon l>ei der Kalkulati- 
on der Gesamtkosten. Netjen dem 
Kaufpreis für Grundstück und Haus 
müssen ein Prozent Erwerbskosten 
(Notar und Grundbuchamt), zwei 
Prozent Grunderwerbssteuer und 
gegebenenfalls 3,45 Prozent Mak- 
lergebühr eingeplant werden. 

gelung. D.h., der Bauherr sollte ein 
Drittel Eigenkapital, ein Drittel 
Bausparmittel und ein Drittel Hy- 
pothekendarlehen einsetzen kön- 
nen. Auf dieses Ziel sollte schon 
möglichst früh hingearbeitet und 
gespart werden. 

Die Bildung von Wohneigentum 
wird darütjer hinaus vom Staat steu- 
erlich gefördert; zunächst ütier den 
sogenannten Bauherrenparagra- 
phen § 10 e Einkommenssteuerge- 
setz. Danach kann ein Erwert)er vier 
Jahre lang sechs Prozent und weite- 
re vier Jahre fünf Prozent der Bau- 
bzw. Erwerbskosten einschließlich 
der Hälfte der Grundstückskosten 
bis zu einem Gesamtbetfag von 
330.000 DM Ijei der Ermittlung des 
zu versteuernden Einkommens wie 
Sonderausgalien abziehen. 

Diese Förderung wird jedoch nur 
bis zu einem Einkommen von 
120.000 DM bei Ledigen und 
240.000 DM bei Verheirateten ge- 
währt. Femer hat die Bundesregie- 

rung im Rahmen des Solidarpaktes 
den Höchstbetrag beim Erwerb ei- 
nes gebrauchten Objekts auf 
150.000 DM gesenkt. Diese Rege- 
lung gilt ab dem 1. Januar 1994. Ei- 
ne Wohnung gilt im Rahmen der 
Förderung übrigens dann als ge- 
braucht. wenn sie älter als zwei Jah- 
re ist. 

Familien erhalten ein sogenanntes 
Baukindergeld von 1.000 DM jähr- 
lich als Abzug von der Steuerschuld. 
Femer können derzeit für neuge- 
bautes Wohneigentum Schuldzin- 
sen bis zu einer Höhe von 12.000 
DM pro Jahr steuerlich geltend ge- 
macht werden. 

Nicht zu verachten ist auch der 
Wertzuwachs, den Immobilien im 
Laufe der Jahre erreichen. Nach wie 
vor handelt es sich um die inflati- 
onssicherste Geldanlage. Wohnei- 
gentum ist also unter vielen Ge- 
sichtspunkten - vor allen Dingen 
auch als Säule der Altersvorsorge - 
eine ,junde Sache". akz 

Bäder und Küchen .stellen durch 
Spritzwasser, Wasserdampf und 
hohe Luftfeuchtigkeit besondere 
Anforderungen an Tapeten und ih- 
re Verklebung. Dariiit die Tapeten 
sicher an der Wand halten und 
außerdem ansehnlich bleiben, 
kommt es auf die richtige Material- 
wahl an. Der Praktiker wählt eine 
hochwaschbeständige oder scheu- 
erbeständige Strukturtapete. Für 
deren sichere Verklebung sorgt 

Metylan instant Spe/ial-Klelsler. 
der in fünf Liter kaltes Wasser ein- 
gerührt wird. Nach drei Minuten 
Quellzeit den Inhalt einer Dose 
Ovalit T zur Erhöhung der Feucht- 
festigkeit unterrühren (Bild oben). 
Diese Mischung wird mit einer 
Deckenbürste aufgetragen und 
gleichmäßig dünn ausgestrichen, 
bevor die Tapete sauber auf Stoß 
gekleht wird (Bild unten). ' ak/, 

h'otos: Hi'nkel/Kasch 

\ 
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BAD und HEIZUNG- 
alle Arbeilen und Lieferungen aus einer Hand 
• Sanitirprogramm« 

aller namhaften Hersteller 
• Dutchabtrennungan 

für jedes Wannenmaß 
• Sauna und Whirlpool 
• Badmöbai 
• SplegelachrMnka 
• Badteppiche In grof)er Auawahl 

In Drelelch 
• Verkauf von Halzunga' und 

Badauarüatung bei Fachberatung, 
auch zur Seibatmontage 

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen mit 1 500 In 
Offenbach und Dreieich und erleben Sie die Vielfalt moderner 
Badgestaltung. 

Lamrscn Heizungs-, Sanitär GmbH 
63303 Dfeieich-Dreieichenhain 
Heckenweg 3 
Telefon 06103/9 80 80 

63073 Offenbach-Bieber 
Ferdinand-PorscIie-SlraOe 1 
Telefon 069 / 89 50 77-78 

Aussicllung Offonbach nuch sonnl,iqs von 14 00 ■ 17 00 Uhr gooffnel 
Keino Beratung und kein Verkauf am Sonntag 

Neues Badmöbel-Einsteigerprogramm 1VT3 SSi vll ol zi dcCIl 

Trend" liegt im Trend fürs Kinderzimmer 

Wenn Sie alles auf 

einmal sehen ivoUen! 

Suchen Sie m:d dxTi schnell die piLsst-nclc Krawatte (xJer 
wollen Sie Ihren l-reiindai tiie neue S<)mmer<>anlcnihe 
/Ilgen? Mit „niulti-nova" ^■allglt^ttült.'aschr:inken kein 
bitin. Testen Sie Ixn iias die 
Uiclugiingigkeit dtr Tiimi. hCüstarfS! 

Wir sind autorisiertes hülsta-Kinrichtungshaus 

DiETRiOl 
Beraten / Planen / Einrichten 

O^alenfeldstraße 15 34, Dreielch-Dreleichenfiain 
Telefon 06103 / 8 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 

Mehr Wohnllchkcil, aber auch 
mehr Ordnung im Bad - das wün- 
schen sich viele. Und dies möglichst 
zu annehmbaren Preisen. Daß dabei 
Design und Zweckmäßigkeit nicht 
m kurz kommen, beweist das neue 
Badmilbel-Programm von Duravil. 

Trend ist das Einsteigermodell in 
die designorientierte Badezimmer- 
welt. Zur Auswahl stehen verschie- 
dene Melaminfronten in Esche- 
Weiß, Esche-Pergamon (xler 
Esche-Grau. Sie sind im Poslfor- 
ming-Verfahren hergestellt und da- 
mit besonders kratzfest, was.serbe- 
•stündig und pflegeleicht. Die dazu 
passenden Korpusfarben sind Weiß 
und Pergamon. Es gibt zehn ver- 
schiedene Griffe, von schlicht Uber 
klassisch bis hin zu modern. 

Mit Trend läßt sich 
leicht planen 

Das gesamte Programm ist nach 
dem logischen Duravit-Raster auf- 
gebaut und damit besonders pla- 
nungsfreundlich und leicht zu kom- 
binieren. So kiinnen kleine wie 
große Bäder ganz individuell aus- 
gestattet werden. 

Zu allen Badmöbeln gibt es Aus- 
glcich.schränke in jeder x-beliebigen 
Breite zwischen 15 und 30 cm. Alle 
weiteren Breiten- und HöhenwUn- 
sche können nach Maß gefertigt 
werden. Auch in der Tiefe zeigt sich 

das Programm flexibel: Die Maße 
von .10 bis 3fi cm können - ohne 
Mehrkosten - reduziert werden. 

Formschöne Möbel- 
und Einbauwaschtische 

Vier verschiedene Möbelwasch- 
tische Ceno und eine große Palette 
von Einbauwaschtischen stehen 
zur Wahl. Die h(Khwertigen Spie- 
gclelemente passen sich den Brei- 
ten der Ceno-Waschtische an und 
sind 80 cm hoch. Weitere Spiegel- 
elemente für die Badmöbellösung 
mit Einbaubecken werden gleich in 
acht Breiten angeboten. Sie bilden 
mit der Wandaufkantung der 
Wajichtischplatte einen schönen 
und hygienisch sauberen Abschluß. 
Damit das Programm rund um den 
Waschplatz komplett ist, gibt es 
verschiedene Spiegelschrllnke, die 
überaus viel Stauraum bieten. 

Die Anzahl der formschönen Ha- 
logen-Einbauleuchten kann frei ge- 
wühlt und ganz nach Bedarf verteilt 
werden. Sie sorgen für eine beson- 
ders «Ute Ausleuchtung und sparen 
gleichzeitig Strom. 

Trend eignet sich für jede Bade- 
zimmergrößc, für jeden Einrich- 
tungsstil und für jeden Geschmack 
und auch für alle Nischen und 
Ecken. Duravit hat mit Trend ihr 
Badmöbelprogramm im unteren 
Preissegment komplettiert. akz 

Massivholz liegt im Trend, denn 
es ist das ideale natürliche Material 
für den Innenausbau, für den Dach- 
aushau und für die Fassadengestal- 
tung. Massivholz ist durch und 
durch Natur, und weil der Rohstoff 
Holz immer wieder nachwächst, ist 
es noch dazu ein ökologisch sinn- 
voller Werkstoff. Im Haus beein- 
flussen Profile aus Massivholz das 
Wohnklima positiv, gleichen 
Schwankungen in der Luftfeuchte 
durch die besonderen hygroskopi- 
schen Eigenschaften des Holzes 
aus. 

Der Kreativität sind bei der Ver- 
wendung von Massivholzprofilen 
kaum Grenzen gesetzt. Hier zeigen 
wir, wie mau aus den vielfältigen 
Möglichkeiten ein op'isch wie 
funktional ansprechendes Kinder- 
zimmer gestalten kann. 

Freiräume gestalten 
Die Holzdecke tiefblau gestri- 

chen, besetzt mit farbigen Sternen, 
hinter denen sich kleine Halogen- 
strahler verbergen, eine phantasie- 

volle Wandvertäfelung und em 
freundliches Rieseninsekt mit lan- 
gen Fühlern und Kulleraugen, das 
aus der Wand herauswächst: Durch 
eine kreative Verkleidung von 
Decke und Wand entstand ein 
Spielparadies, das trotz vielfältiger 
Anreize am Ende doch den nötigen 
Freiraum für das eigene Spielen im 
Raum beläßt. 

Phantasie entwickeln 
Viele Eltern haben bereits die Er- 

fahrung gemacht, wie schwer es 
sein kann, ein Kinderzimmer zu pla- 
nen und einzurichten. Hier zählen 
nicht so sehr Zweckmäßigkeit und 
Nüchternheit, sondern es gilt, das 
Wohnen für Kinder zum täglichen 
Erleben zu machen. Kinder brau- 
chen in ihrer unmittelbaren Umge- 
bung täglich neue Anregungen und 
vor allem vielfältige Möglichkei- 
ten, die eigene Phantasie zu ent- 
wickeln. 

Den Entwurf des hier gezeigten 
Spielparadieses haben die Eltern ge- 
meinsam mit den Kindern ent- 

Wohnliche Zehen für das Bad 
,,Zelg mir, wie Du wohnst, und icti sage Dir, wer Du bist". Da ist 
etwas Wahres dran. Wohnung ist viel mehr als ein paar funk- 
tionell ausgestattete Zimmer. Wohnung ist seibstgewählte 
Umgebung, sie ist Selbstdarstellung. Ebenso das Bad. Vom 
perfekt eingerichteten Bad hat jeder seine ganz eigenen Vor- 
stellungen. Für alle diejenigen, bei denen das Bad schon lan- 
ge neue Funktionen Im Sinne von Wohnlichkeit und Fitneß- 
Spaß angenommen hat. bietet sich heute eine Produktpalette 
wie nie zuvor, erläutern die Bäder-Spezialisten der Firma La- 
forsch in Dreieich und Offenbach. 
Hochwertige Keramik In exquisiten Formen und Farben, Eck- 
wannen, Whiripoolaniagen, helle Gias-Duschwände und Ar- 
maturen in ungewöhnlichem Design finden immer mehr Lieb- 
haber. Mit Badmöbeln läßt sich viel Stauraum schaffen und 
fast jede Nische sinnvoll nutzen - auch bei schwierigen Grund- 
rissen. Spiegel in Kombination mit Beleuchtungselementen 
und Ablagen enweilern den Raum und sorgen für persönliches 
Flair. 
Natürlich sind gerade für die Badmöbel-Planung besondere 
Sorgfalt und gute l*^arktkenntnisse nötig. Grundrißzeichnung, 
Maßblätter und Ideenreichtum sind die wichtigsten Helfer für 
alle Laforsch-Kundenberater, sie planen und entwerfen 
selb.stverständiich auch dann, wenn keine komplette Renovie- 
rung des Bades ansteht, sondern ausschließlich eine Neuaus- 
stattung mit Badmöbei. 
Die Vielfalt von Oberflächen und Farben erlaubt beinahe un- 
begrenzte Gestaitungsmöglichkeiten - selbst Im kleinen Bad. 
Das beweisen die Ausstellungen der Laforsch GmbH in Orei- 
eich, Heckenweg 3, und Offenbach-Waldhof, Ferdinand-Por- 
sche-Straße 1. 
Da das Unternehmen neben Installateuren auch Elektriker, 
Fliesenleger und Schreiner beschäftigt, werden alle Arbeiten 
von fachkundigen Handwerkern ausgeführt - nach dem Ge- 
danken ,,Von der Idee über Planung, Lieferung und Montage 
bis zur Fertigstellung des neuen Bades ,,alles aus einer 
Hand". 

Sicherheit 
beim Tapezieren 
Kleister und eingekleisterte Tape- 

tenreste auf dem Boden erhöhen die 
Rutsch- und Unfallgefahr. Deshalb 
sollte jeder Kleisterfleck sogleich 
mit einem Lappen entfernt werden. 
Tapetenreste gehören nicht auf den 
Boden, sondern in den Müll, akz 

Worauf man 
beim Tapezieren und 

Streichen achten sollte: 
• Alte Tapeten immer entfernen. 
• Der Untergrund muß sauber und 
glatt sein, kleine Risse und Löcher 
mit Natur-Spachtelmasse zuspach- 
teln. 

SYKON 
PROFILSYSTEME 

Fenster, 

Schaufenster, Türen 

und Wintergärten. 

Hergestellt aus dem wärmegedämmten 
SYKON-Aluminium-Profilsystem. 
Sicher, formschön und wertbeständig. 
Große Färb- und Modellauswahl. 

Bitte teilen Sie uns die Art und 
Anzahl Ihrer Fenster und Türen mit - wir 
erarbeiten Ihnen gerne ein Angebot. 

Docbcl it Folger GmbH 
Ludiviqstrnßc 53. D 63263 Neu-Isenburg 

. Telefon 06102 4306- 0. Fax 06102 2895 

Besser bauen - schöner wohnen 

Warmglas mit Sprossen 

• Für stilgerechte Renovierung e 

FENSTER 
Eigene Fertigung von: 

Kunststoff-Fenster 
für Alt- u. Neubau in allen Farben. 

Weiterhin Im Lieferprogramm: 
Alufenster, Holzfenster 
Rolläden aller Art 
Jalousetten 
Markisen 

Werkmann, Jost und Gärtner 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH Egelsbach 
Rolläden und Markisen aller Art Alu-Fenster 
Eigene Herstellung bereits seit 1970 Holzfenster 

DIesttlstraB« 5 • 63329 Eg«lsbach • TbI. 06103/42401 
Fax 06103/45166 

Bei der Renovierung von Altbau- 
ten. die oftmals als wertvolles Do- 
kument historischer Baukunst un- 
ter Denkmalschutz stehen, sind 
technische Kriterien zu erfüllen, die 
die ursprüngliche architektoni.sche 
Harmonie nicht zerstören. 

Die Entwicklungsabteilungen in- 
novativer Isolierglas-Hersteller ha- 
ben sich darauf eingestellt: So bie- 
tet zum Beispiel Interpane (Lauen- 
förde) das Wantiglas iplus neutral 
R(k-Wertbis 1.1 W/m-K) mit Alu- 
minium-Sprossen im Scheibenzwi- 
schenraum der Isolierglas-Einheit 
an. Passende Sprossen auf den 

Scheibenoberflächen liefert der 
Fensterhersteller. Ihre spezielle 
Konstruktion ermöglicht die stilsi- 
chere Gestaltung von Althaus-Fas- 
saden und garantiert gleichzeitig 
zeitgemäßen Wärmeschutz. akz 

Großes Energiespar-Potential bei 
der Altbau-Sanierung: Modernes 
Warmglas utid traditionelle Spros- 
senfenster schließen sich nicht aus. 
Das System „ Wiener Sprosse "mit 
iplus neutral erhält die Harmonie 
von Fenster und Fassade, akz 

Foto: Interpane, 
37697 Lauenförde 

M.CHTEL 

Möbel nach Mass 

Einbauschränke 
Raumteiler 

Wandverkleidungen 
Deckenpaneele 

Heizkörperverkl. 
Bareinrichtungen 
Bibliothekswände 

ZimmertOren 
Haustüren u.v.a. 

Innenausbau von 
HOHER Qualität 

Beratung - Planung • Ausfühning 

Bechtel KG Möbelwerkstätten 
63303 Dreieich-Sprendlingen 
Joinviller Str. 46 
Tel. 06103/6 30 01 
Fax 06103 / 6 25 19 

Einrichtungshaus 
BechtelKG 

Massivholz Mobel 

wickelt. Vorherrschendes Baumaic 
rial istein Kiefem-Rundptofil in 121 
mm Breite, während für die Decke 
und die farbigen Wandsegmente ein 
Standardprofil aus Fichtenholz \cr 
wendet wurde. Den Abschlußrah 
men für die einzelnen Felder der g( 
gliederten Wandverkleidung bilden 
Winkelleisten aus Fichte. Die Fich 
tenprofile wurden vor der Verarbei 
tung mit umweltfreundlichem und 
leicht aufzubringendem, wasserlös 
lichem Acryllack blau gestrichen, 
wobei selbstverständlich darauf ge 
achtet wurde, daß die Farben ungif- 
tig und speicheltest sind. 

Man sieht: Mit Massivholzpri)li 
len und der nötigen Portion Phania 
sie läßt sich ohne allzu großen Auf 
wand ein herrliches Spielparadies 
gestalten. akz 

Fotos: Arbeitskreis Massivholz 
9 Bei farbigen Tapeten auf den 
Beipackzettel achten; nur Rollen 
mit gleicher Numerierung verwen- 
den. da sonst Farbunterschiede auf- 
treten können. 
• Bei Rauchfasertapeten lieber ei- 
ne etwas stärkere Papierqualität 
wählen - sie ist leichter zu tapezie- 
ren. 
• Mit dem Tapezieren immer am 
Fenster beginnen. 
• Damit die erste Bahn auch wirk- 
lich gerade an die Wand kommt, ist 
ein Lot sehr hilfreich. 
• Faustregel für den Tapetenver- 
brauch: Umfang des Raumes x 
Höhe : 5 = benötigte Rollenstück- 
zahl. 
• Gutes Werkzeug benutzen 
(Lammfellrollo, neue Pinsel), akz 

Verbundwerkstoff 
öffnet viele Türen 
Mit einem neuen Verbundwerk- 
stoff wurde eine Vielfalt von neu- 
en Einsatz- und Anwendungs- 
möglichkeiten erschlossen. Die 
Verbundplatte aus Aluminium 
und Kunststoff kommt z.B. für 
Fassaden. Dachränder und Atti- 
ken. Balkone. Trennwände, und 
Innenausbau infrage. Die.se Plal 
te hat sich mit vielen Millionen 
Quadratmetern in den einzelnen 
Anwendungsbereichen bewähn. 
Trotz ihrer Leichtigkeit ist sie 
schlag- und bruchfest und besitzt 
eine plane Oberfläche. Beidsei 
tig walzmatt gibt es sie jeweils 
ein- oder beidseitig einbrenn 
lackiert, farblos oder farbig eUv 
xiert und dekorativ folienka 
schiert. Die Verbundplatte ist 
schwingungsdämpfend. pflege 
leicht, einfach zu verarbeiten und 
durch Abkanten gut zu formen 
und zu biegen. Die Reinigung er- 
folgt mit Wasser und Schwamm 
oder weicher Bürste. Bei stärke- 
rer Verschmutzung setzt man 
neutrale Reinigungsmittel zu. 
Die Verarbeitungsmöglichkei 
ten der Alucobond-Platten sind 
vielfältig: Die Formate werden 
durch Sägen oder Scheren zuge 
schnitten, wobei sich auch kom 
plizierte Formen mittels Stech 
oder Bandsägen schneiden las- 
sen. Auf einer Biegebank oder 
Presse werden die Verbundplat 
ten gebogen. Nach rückseitigem 
Einfräsen erfolgt das Abkanten 
von Hand. Biegekanten können 
durch geklebte, geschraubte oder 
genietete Aluminium-Winkel 
versteift werden. Das Verbund- 
material läßt sich stanzen, bohren 
oder senken. Durch Schrauben 
oder Nieten wird es miteinander 
oder mit der Unterkonstruktion 
verbunden. Wasser- und luft- 
dichte Eck- und Stoßverbindun- 
gen erzielt man durch Heißluft- 
schweißen des Kunststoffkems. 
Gezahnte Profile werden für ge- 
klemmte Eck- und Stoßverbin- 
dungen sowie dekorative Einfas- 
sungen verwendet. akz 

Wilhelm Jaenecke 

Miele 

DIE KÜCHE 

nach Ihren individuellen 
Wünschen 

geplant. 
Alles, was Sie von Ihrer 
neuen Küche erwarten. 

HABEN WIR! 
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MIele-Vsrkaufs-Zentrum 

KQchen • HausgerSte 
Vertragskundendienst 

Sprendlingen, Hauptstraße 13 
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Ecomatic 4000 - das „denkende" Regelsystem 
Bedienkomfort der Extraklasse - nicht Sie gehen zur Heizung, sondern die Heizung kommt zu Ihnen Kurz notiert 

Die Vorteile der digitalen Mikro- 
prozessortechnik werden heute in 
den unterschiedlichsten techni- 
schen Bereichen genutzt. Jetzt hält 
der Fortschritt auch im Heizungs- 
keller, ja sogar im Wohnzimmer 
Einzug - mit dem Regelsystem 
Ecomatic 4000 von Buderus Heiz- 
(echnik. Die Erfahrungen vieler 
Endverbraucher, die die bisherigen 
Regelungen als zu kompliziert an- 
sehen, führten zu dieser ganz auf 

Bequemlichkeit ausgerichteten 
Neuentwicklung. Herkömmlichen 
Technologien hat diese neue Gene- 
ration von Regelgeräten vor allem 
eines voraus: Mehr Bedienkomfort 
fUr den Benutzer und die Hei- 
zungsfachfirma und mehr Intelli- 
genz in der Steuerung von Hei- 
zungsanlagen. 

Das Regelsystem Ecomatic 4000 
ist die konsequente Weiterentwick- 
lung der bewährten und mittlerwei- 

Ecomatic 4000, das „denkende" RegeLmlem von Buderus Heiztechnik. 
Das ist Bedienkomfort der Extraklas.se, denn nicht Sie gehen zur Hei- 
zung, sondern die Heizung kommt zu Ihnen - und wenn Sie wollen, .so- 
gar direkt ins Wohnzimmer Mit dieser mobilen Kommandozentrale läßt 
sich jetzt erstmals die komplette Bedienung, Programmierung und Über- 
wachung einer Heizungsanlage fernab vom Heizungskeller regeln. Ein 
großer Fortschritt in der Heiz- und Regeltechnik. Das neue digitale Re- 
gelgerät wurde von den Heizungsspezialisten aus Wetzlar speziell für den 
Einsatz im kleinen und mittleren Leistungsbereich, also für Ein- und 
Mehrfamilienhäuser, entwickelt. So ist dieses Gerät in der Lage, die ge- 
samte Bandbreite der Buderus Heizke.ssel von der Kleinkesselanlage Uber 
Brennwertkessel bis zur anspruchsvollen Mittelkesselanlage mit Rück- 
lauftemperaturregelung la.st- undbedarfsabhätjgig zu regeln. Auch in Sa- 
chen Umweltschonung hat dieses aktuelle Gerät serienmäßig einiges zu 
bieten. Mit intelligenten Schaltfunktionen und durch den Einsatz neuer 
Techniken - die Fuzzy Logic macht 's möglich - werden Schadstoffemis- 
sionen und Energieverbrauch auf ein Minimum reduziert. Fazit: Eco- 
matic 4000, das ist Heizungsregelung per Knopfdruck vom Wohnraum 
aus, die neue Generation digitaler Regelgeräte in der Heizungstechnik, 
akz Foto: Buderus Heiztechnik 

le millionenfach eingesetzten Eco- 
matic-Funktionen. Bisher konnten 
Ein- oder Umstellungen afi der Hei- 
zung nur direkt am Kes.sel vorge- 
nommen werden. Deshalb scheiter- 
te konsequentes Energiesparen oft 
an der Bequemlichkeit so mancher 
Hausbewohner. Das Bedienungs- 
teil der Ecomatic 4000, der Mobile 
Ecomatic Controller (MEC), ist die 
neue eigenständige Geräteeinheit. 
Er kann entweder am Regelgerät 
und damit am Kessel installiert 
werden, oder besser - und damit so- 
fort zugänglich - direkt im Wohn- 
raum. Mit dieser mobilen Kom- 
mandozentrale läßt sich erstmals 
die komplette Bedienung. Pro- 
grammierung und Überwachung 
der Heizungsanlage fernab vom 
Heizungskeller regeln. 

Einstellungen wie z.B. der Raum- 
temperatur für den Tag- und Nacht- 
Betrieb (xler besondere Brauch- 
wasserwünsche außerhalb der nor- 
malen Nutzungszeit können jetzt 
leicht und unkompliziert per 
Knopfdruck vorgenommen wer- 
den. Bei nicht alltäglichen Aufga- 
benstellungen wird der Controller 
einfach aufgeklappt und über die 
Tastatur bedient. Dabei können die 
wichtigsten Betriebswerte, z.B. 
Heizzeiten oder Betriebsarten, im 
4zeiligen Display angezeigt und 
verändert werden. 

Digitales Regelgerät 
speziell entwickelt 
Das digitale Regelgerät wurde 

von den Heizungsspezialisten aus 
Wetzlar speziell für den Einsatz im 
kleinen und mittleren Leistungsbe- 
reich. also für Ein- und Mehrfami- 
lienhäuser, entwickelt. Durch den 
modularen Aufbau ist dieses Gerät 
in der Lage, die gesamte Bandbrei- 
te der Buderus Heizkessel von der 
Kleinkesselanlage über Brennwert- 
kessel bis zur anspruchsvollen Mit- 
telkesselanlage mit Rücklauftem- 
peraturregelung last- und bedarfs- 
abhängig zu regeln. Je nach 
Wunsch bei einstufigem, zweistu- 

figem oder modulierendem Be- 
trieb. bei Öl- oder Gasfeuerung. 
Das neue Regelsystem bringt mehr 
Komfort schon von Anfang an. Die 
gesamte Technik ist steckerfertig 
vorgerüstet. Eine Kommunikation 
zur Gebäudeleittechnik ist ebenso 
möglich wie die Femdiagno.se der 
Heizungsanlage. Heizungsfachfir- 
men mit entsprechenden Einrich- 
tungen können zielgerichtet War- 
tungs- und Instandsetzungsmaß- 
nahmen durchführen. 

Entscheidend: 

U m weltverträglich 
Beim Kauf einer neuen Hei- 

zungsanlage wird die Umweltver- 
träglichkeit mehrund mehr das Ent- 
scheidungskriterium Nr, 1. Der 
Beitrag des Regelsystems Ecoma- 
tic 40(K) zum Umweltschutz ist be- 
achtlich: Durch den Einsatz neuer 
Techniken wie der Fuzzy Logic 
werden Erfahrung.swerte intelli- 
gent verarbeitet. Der Energiever- 
brauch sinkt und der Heizkomfort 
steigt. 

Bekanntlich entstehen bei jedem 
Brennerstart die meisten Schad- 
•stoffe. Ziel einer fortschrittlichen 
Heizungsregelung muß es de.shalb 
sein, die Starthäufigkeit zu verrin- 
gern, Durch die intelligente Rege- 
lung der Ecomatic 4000 erfolgt ei- 
ne Reduzierung der Starthäufigkeit 
des Brenners bis zu 80 %, Dies 
wirkt sich auf den Gesamt- 
Schadstoffausstoß mit einer Redu- 
zierung bis zu 50 % gegenüber kon- 
ventionellen Anlagen aus. 

Durch die automatische Um- 
schaltung von Winter- auf Som- 
merbetrieb läßt sich ebenfalls Heiz- 
energie einsparen. Das Regelsy- 
stem Ecomatic 4000 schaltet 
jedoch nicht stur nach „Schema F'. 
sprich bei der Über- oder Unter- 
schreitung einer bestimmten 
Außentemperatur. Durch die Leni- 
eigenschaften der Fuzzy Logic 
wird mit „Gefühl" geregelt. 

Wieviele 

Arbeitsstunden 

in der Küche 
-■iO Millionen Arbeitsstunden lei- 

sten Deutschlands Hausfrauen tag- 
täglich in ihren Küchen. Diese Zahl 
wird von keiner anderen Berufs- 
gruppe auch nur annähernd er- 
reicht. 

Nach einer Untersuchung des In- 
stituts für Wirtschaftslehre der Uni- 
versität Gießen arbeitet die nicht 
berufstätige Hausfrau werktags ,1..S 
Stunden durchschnittlich in der 
Küche; samstags und sonntags hin- 
gegen 2,6 Stunden. Die benifstäti- 
ge Hausfrau verbringt von Montag 
bis Freitag durchschnittlich 1.7 
Stunden mit Küchenarbeit. sams- 
tags und .sonntags aber 2.4 Stunden. 
Mehr als 50 % dieser Zeiten entfal- 
len auf die Nahrungszubereitung, 
ein Drittel auf das Spülen und Auf- 
räumen und 9-10 % auf Tätigkeiten 
in Verbindung mit der Vorratshal- 
tung. Fa.st jede zweite Hausfrau ist 
berufstätig und muß ihre Hausar- 
beit ..nebenbei" verrichten. Ratio- 
nalisierung in der Küche, mit dem 
Ziel Zeit. Kraft und Wege einzu- 
sparen. ist deshalb ebenso wichtig 
wie die Rationalisierung am ge- 
werblichen Arbeitsplatz, ak/ 

Wohngifte 
Ein „ABC" in Baustoffen und 

Einrichtungsgegenständen bietet 
Heimwerkern wie Architekten, 
Mietern wie Hausbesitzern das 
Handbuch „Wohngifte". Es soll ei- 
ne kriti.sche Auswahl von Materia- 
lien für gesundes Bauen und Ein- 
richten ermöglichen. Rund 80(K) 
Produkte sind in dem Nach.schla- 
gewerk aufgelistet und bewertet. 
Aufgeführt werden zum Beispiel 
Materialien zum Abdichten von 
Fugen, Wänden und Decken. Holz 
Reinigungsmittel. Bodenbeläge. 
Anstriche, Klebstoffe und Pflege- 
mittel. akz 

Wer erinnert sich nicht an schat- 
tenspendende. üppig bewachsene 
Pergolen oder Rankgeruste während 
seines Urlaubs im sonnigen Süden? 
Wer glaubt, daß solch schmückende 
Garten- oder Straßenelemente in un- 
seren Breitengraden nicht existieren 
könnten - der im. Viel zu selten 
schöpfen Gartenbesitzer die Mög- 
lichkeiten aus. mit dieser einfach zu 
bauenden Konstruktion ihre Garten 
zu bereichem. 

Vom Tiroler Weingeriist über 
mächtige Laubengänge der Renais- 
sance entwickelte sich die Pergola 
zu ihrer heute meist leichten Form, 
die nicht nur die Aufgabe eines 
Schattenspenders zu erfüllen hat. In 
einem kleinen Garten kann die 
raumbildende Wirkung der Pergola 
zu einer optischen Vergrößerung 
beitragen oder auch umgekehrt 
große Gartenflächen harmonisch 
gliedern. Man kann eine mit Holz- 
rosten. Steinplatten o.ä, belegte 
Sitzfläche großzügig überdachen 
oder sogar einzelne, freistehende 
Gebäude zu einer lockeren Einheit 
verbinden. Auf jeden Fall gehört 
immer eine Fülle der unterschied- 
lichsten Kletterpflanzen dazu. 

Einiger Überlegung bedarf es. der 
Pergola oder dem Rankgerüst den 

Die Pergola aus Holz 
geeigneten Platz im Garten ein- 
zuräumen. Ganz allgemein gilt zu 
bedenken, daß diese Einbauten auf 
dem Grundstück eine Funktion ha- 
ben müssen sowie eines markanten 
Ansatz- oder Endpunktes bedürfen. 

Als solches können eine Garage, 
eine Grenzmauer, ein Gartenhaus, 
oder ein Wasserbecken dienen. Ei- 
ne freundliche Mauer wäre als 
Sichtschutz geeignet und würde den 
störenden Wind abhalten. Die Per- 
gola könnte am Ende noch mit ei- 
ner Überdachung versehen werden, 
die es gestaltet, auch bei einem Re- 
genschauer im Garten zu bleiben. 

Holz ist der ideale Baustoff für ei- 
ne Pergola. Durch seine besondere 
Struktur bietet es einen willkom- 
menen Kontrast zu Stein. Pfianze 
und Erde. Es läßt sich leicht verar- 
beiten und problemlos mit nicht- 
rostenden Bolzen. Schrauben und 
Nägeln verbinden. Das Bauholz 
kann in Form von Kant- oder Rund- 
holz verwendet werden. In jedem 
Fall muß es eine solide Konstrukti- 
on sein, denn je nach Art und Be- 
pflanzung können bei Wind und 
Schnee erhebliche Lasten auftreten. 

Die Pergola sollte sich in ihrer Di- 
mensionierung der Architektur des 
Hauses unterordnen. Eine zu nied- 

Foto: Arbeitsgemeinschaft Holz 

rige Pergola wird bedrückend er- 
scheinen. aber auch eine hochbeinig 
im Gelände stehende wirkt un- 
freundlich. 

Je nach Größe des Gartens soll die 
Höhe zwischen 2.20 m und 2,50 m 
liegen, während die Länge durchaus 
3.(X) m betragen kann, 

Holz - und Ganenfachhandel hal- 
ten ein umfangreiches Sortiment an 
kesseldruckimprägnienen Holzele- 
menten bereit, die viele Jahrzehnte 
überdauern können. Stützen mit 
solchermaßen behandeltem Holz 
können wie Palisaden auch direkt in 
den Boden eingelassen werden. Die 
Unschädlichkeit der imprägnierten 
Hölzer ist wissenschaftlich nachge- 
wiesen. so daß sie ohne Bedenken 
auch für Kinderspielplätze geeignet 
sind. 

Wer aus ökologischen Gründen 
auf einen chemischen Holzschutz 
verzichten möchte, kann dennoch 
sein Vorhaben mit Holz verwirkli- 
chen. Die Haltbarkeit einer unbe- 
handelten Konstruktion, die der 
Witterung ausgesetzt ist, wird im 
allgemeinen unterschätzt. Voraus- 
setzung ist natürlich die Beachtung 
des baulichen Holzschutzes: Re- 
genwasser muß an allen Stellen 
schnell und ungehindert ablaufen 
können. Stimholzflächen sollten 
mit Blech abgedeckt werden. 

Zudem macht es durch die leich- 
te Bearbeitbarkeit von Holz über- 
haupt keine Probleme, einen Wech- 
sel einzelner Bauteile durchzu- 
führen, gerade wenn die 
Konstruktion schon im Hinblick 
darauf (z.B. durch schraubbare Ver- 
bindungen) errichtet wurde. Wel- 
cher Hobbygärtner denkt nicht so- 
wieso dran, den Garten nach einem 
längeren Zeitraum umzugestalten 
und die Wirkung einer Pergola oder 
eines Rankgerüstes an anderer Stel- 
le zu erproben? akz 

Pflegefreundliche Ausstattung 

macht das Leben leichter! 
Im Gegensatz zum allgemein be- 

kannten Sprichwort kommt beim 
Duschen erst das Vergnügen und 
dann die (Reinigungs-)Arbeit. Be- 
reits bei der Planung des Badezim- 
mers entscheidet man über den spä- 
teren Komfort. Soll nach dem erfri- 
schenden Duschbad nicht das ganze 
Badezimmer ..schwimmen", ist ei- 
ne Duschabtrennung passend zur 
Wanne ein Muß! Optimal aufeinan- 
der abgestimmt sind die Duschab- 
trennungen von Koralle und die 
Acrylwannen von Koralle-Coretta, 
Beide Produktlinien bieten ein ho- 
hes Maß an Pflegekomfort, So wird 
beispielsweise der optische Gesam- 
teindruck der Koralle .Prisma' 
durch ein ungewöhnlich schmales 
Rührprofil geprägt. Dadurch ver- 
mittelt die Duschabtrennung Leich- 
tigkeit. die durch das Scheiben- 

% > ADITZER Wolfgang Sabltzer 

Installationen von 
EDV-Anlagen ■ Heizungssteuerungen ■ Sprechanlagen 

Gewerbegebiet Ost • Carl-Friedrich-Gauß-Straße 8 
63263 Neu-Isenburg • Tel. 06102/33232 • Fax 39060 

Garten- und Landschaf^bau 
H. Schwebe! 

Baumschule Schwebe! 
Ihr kompetenter Gesprächspartner 

bei Neubau, Umgestaltung und Pflege. 
Fachmann für Grün und für Holz, 
Stein und Ftaturstein im Garten. 

Wir haben geöffnet Mo.-Oo. 
16.30 bis 18.00 Uhr 

und Fr. ü. Sa. 8.00 bis 17.00 Uhr 
Hagenring 41,63303 Dreielch 
Telefon (06103) 8 75 50 • Fax (06103) 8 81 23 

Im Haag, 63303 Dreielch 
Telefon (06103) 8 75 50 

Ihr Hausrat ist wert- 

voller als Sie denken! 

Man schafft im Lauf der Jahre vieles an; auBerdem 
wird alles ständig teurer. 
Wußten Sie, daß die Preise in den letzten fünf Jahren 
um über 20 Prozent gestiegen sind? 
Aber nicht nur die Preise steigen, auch die Einbruchs- 
kriminalität nimmt ständig zu. Und natürlich bietet die 
neue Hausratversicherung auch bei Feuer-, Leitungs- 
wasser-, Sturm- und Hagelschäden Schutz. 
Wir können einen Schaden nicht verhindern, aber wir 
können dafür sorgen, daß Sie im Schadenfall alles wie- 
der neu anschaffen können. 
Lassen Sie uns für Ihre 
Sicherheit sorgen: 
Allianz Hausratversicherung 
Ihr Versicherungsfachmann 
informiert Sie gern: 

Rudolf Stroh 
Kart-Ludwlg Puchert 
Generalvertretung 
der Frankfurter Allianz 
Haupstr.18,»(06103)67219 
6072 Dreieich 
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GZ FLIESEN GmbH 

Verkauf und 

Ausführung 
aller Fliesen- untj 
Marmorarbeiten 

vom Meisterbetrieb 
Wingertstraße 3, 63303 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/6 59 80, Fax 06103/6 58 50 

- aus alt mach neu - 

Aufarbeitung und Neubaubeziehen Ihrer Polstermöbel. 
Ein Anruf für die Vereinbarung eines Beratungstermins 
genügt. Wir fertigen auch neue Polstermöbel nach Ihren 
Wünschen. 

i^Reeg 

Raumausstattung mit Bettenfachabteilur^g 
Damistädter Str. 9. Tel, 06103/6 71 58 ' 
63303 Dreietch-Sprendlingen 

Zimmerei und Treppenbau 

Manfred Werkmann 

Wir fertigen z. B. an 
• Carport 
• Pergola 
• Vordächer 
O Gartenhäuser 
Manirecl Werkmann • Rostädter Straße 36 • 63303 Dreieich 

Telefon: 06103/665 76 
Telelux: 06103/665 76 

Echtglas noch verstärkt wird. Für 
Pflegefreundlichkeit sorgt das 'Ko- 
ralle-Hygiene-Plus': Die ..Prisma" 
verfügt Uber ein Duosystem des 
Fußprofils. Daher lassen sich durch 
leichtes Entfernen der innenliegen- 
den Schienen die Türeleinente ein- 
zeln zurückschwenken. Das Reini- 
gen der großflächigen Glasscheiben 
ist so kein Problem mehr, zumal auf 
Querprofile bei den einzelnen Ele- 
menten verzichtet wurde, ,Auch bei 
den Koralle-Coretta Acrylwannen 
ist der Pflegeaufwand denkbar ge- 
ring. Für die Reinigung des glatten, 
praktisch porenfreien Acryls rei- 
chen Wasser und ein paar Spritzer 
FlUssigreiniger. Koralle Duschab- 
trennungen und Koralle-Coretta 
Acrylwannen sind nur über den Sa- 
nitär-Fachhandel oder das Fach- 
handwerk zu beziehen. akz 

Ihr Partner In allen 
Heizungs-, Sanitär- u. Installatlonsfragen 

Neuherstellung und Instandsetzung, Gas- u. Wasseranlagen, 
Heizungen. Spenglerei u. Reparaturdienst 

Hans-Dleler-Hanke "«"•'»«"""'s 

Ihr Fachhändler empfiehlt: 

Sparsamsten der Weh. 

• und FKW-frel. 

I )ic TischkiihliiuliHiiiilcii K T I4M.^ jiliiss-linc tnii 
.^■Stcri)i'-I';ich iiiul KT I vcrbiiuit hcn 
ilank ilircr bis zu 71) ntin sUirkcn SiiponsnliUnm 
cxircin wenig Strum, Darüber hittaus isi tlic Aiisslal 
tuiig perlckt. Alle Slelin.ii.hen uiul Abstellborde sind 
atis brut hsichereni SiKViuliilus und einlach /u 
reinigen. 
Sai h- und I'uchverst;ind aus crsler HüikI: 
Ihr Kachhandicr hi-ra! Sie gründlich 
und fair. i 

p. 

hoffe?ntlich Allianz versichert 

Sparen Si* für cft« ümwwh, und 
infoiiiitai an Sim tkh b^i: 

. Die Technik für mehr Frisch«. 

Beim Kauf erhalten sie einen 

ZUSCHUSS von 100.- DM von den STADTIIIIERKEN 
EL£KTROeERATE 
ELEKTRO-KLEINBERATE 
gasgerAte 

EINBAUKOCHEN 
^annemaYher elektroinstallationen 

Heinz Wannemacher 
Bahnstr. 38 • 63225 Langen 
Telefon (06103)2 37 59 
Telefax (06103) 5 13 12 

El0k1roh»u9g0räl9 
und nfhr... 

) 

1 
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Dtr F(i«Mnf«ehmtnn Informkrl; 

AUSBAU, UMBAU 

RliNOVlERUNG? 
Mit lieramitchen Fliwen und Pliiten latwn »ich behag 

liehe Wohnrlume ganr individuell geiialien Wir 
bieten Ihnen Mieten m großer Autwahl und uniertiui/en Sie 
hei der FManiing. Wir freuen um auf Ihren Besuch 

Wif smd für Sie da Mo. • Fr. 0 - 17 Uhr, MI. I • 18.30 Uhr urxf Mmttagt 8 • 12 Uhr. 

Sll IIaaam. ' ^ 

ft3303 Dr*4*ich-Sprtnd1lr»g»n ^ 
MaytMchatraß« 22 

00103 / 391 70 

ELEKTRO-MÜILIR seit 1910 

Fachgeschäft für: 
• Gas-, Wasser-, Sanitär-, Elektro-Installationen 
• Nachtspeicherheizung • Antennenbau 
• Klempnerei • Staubsaugeranlagen 

63303 Dreieich-Götzenhaln • Rheinstraße 5 
Telefon 06103 / 8 28 71 

■ Parkett Studio 2OOO 

Fertigparkett — TYitty Floor 
Massivholzdielen 

exklusive Tür- und Möbelbeschläge 

Frankfurter Str. 71, 63263 Neu-Isenburg 
Tkl^on 06102/2S644, Fax 21312 

Elektro-Werkzeuge 

Bohrmaschinen • Bohrhämmer 
Kreissägen • Stichsägen 

• Akliu-iUlaschinen 

Jetzt AKTIONSPREISE! 

EISENWAREN am Lutherplatz 

Ganenstraße 4 • 63225 Langen • Telefon 06103 / 2 27 45 

Miele 

JAWOLL; 

I 
I 

! 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

f 

Wir als Fachleute empfehlen Hausgeräte von Miele. 

Denn Miele ist eine Entscheidung fürs Leben. Weil Miele 
Ihnen berühmte Qualität und beispielhafte Technik bietet. 
Da können Sie sich drauf verlassen. Ein Leben lang. 
Genauso wie auf uns: Ihr Fachbetrieb. 

... wei der Service stimmt 

HerzogstraBe 53 • 63263 Neu-Isenbuig 
Telefon 06102/33014 

Im Trend: Möbel-Systeme aus massiver Erle 
Der qualifizierte Holzfachhandel bietet Möbel-Bau-Systeme 

zum Selberplanen und Gestalten 
Hohes yualitiitslTcwußtsein und 

ein aiisgepriijües Vcranlwortungs- 
gefiihl /eiehncn den Verhniucher 
aus. Diediesjalirige Mühelmesse in 
Köln war ein eindrucksvoller Be- 
leg. Zurück ^ur Nalur! Das Schlag- 
wort hat wieder an AklualitUI ge- 
wonnen. Massivhol/ war der 
Trendsetler der diesjährigen Aus 
Stellung. 

Dabei sind es nicht die dunklen 
OtK-rfliichen. die klobigen F'ormen. 
Helle Hol/arten t)estitiinicn das 
Angebot. Cian/ besonders lirle 
massiv sieht im Mittelpunkt des In- 
teresses. l-in freundliches Ambien- 
te, klare und schnörkellose lormen 
prilgen die natürliche Ausstrah 
hing. Hol/ /um Wohnen, von un- 
aufdringlicher Schönheit. 

Qualität im Detail 
Dabei erfüllt Hrle massiv die be- 

sten Voraussetzungen für ein mas- 
sives Möbclhol/. Ks ist besonders 
haltbar und robust. Unregelmäßig- 

Standard- 

lösungen? 

Nicht bei uns. 

Aber eine 

Auswahl vom 

Besten. 

lattapli 
bettsvstemI 

bietet neben der sachkundigen Be- 
ratung diese Ciestaltungshilfe Im 
Handumdrehen wird aus einem ein- 
fachen Ragal eine komplette 
Schrankwand. .Schnell lilUt sich aus 

Ein Waschsalon komplett auf60 x 60 cm 

Öko und Komfort 

perfekt kombiniert 

'MOBELr 

WOHNEN MIT HOU UND GLAS 
FfinMi>1«Sli.m,(3303DnWdi 

Täll6103/3S01t.Fii]S01t 

IkH^h 

1^^ Cl 

/)('(• Vcnmo-Vitrinc: KUixsisi he l.i- 
nienflihniiii; und die nmiirlichc 
Siiiimlwit echten Erlenhoh.es. Kiim- 
hiniert mit Licht und GUi.shöden der 
schim.ste Rahmen fiir Gefienstünde. 
ilie Ihnen lieh und leuer .sind, akz 

keilen im Hol/wuchs, kleine Äste 
und das typische l-arbspiel sind Zei- 
chen für die fichtheil. Die wcrvolle 
Obertlache ist zumeist mit einem 
hohen Wachsanleil veredeil. Der 
kritische Verbraucher erkennt 
gleich den optimalen Schulz für den 
liiglichen Ciebrauch. 

Abdeckplallen mit Rundkante 
und sanft abgerundete Profile sind 
Kennzeichen einer hochwertigen 
Verarbeitung. Im Detail liegt der 
Unterschied. Beste Handwerks- 
Iradition und solide Materialverar- 
beitung sind fühlbar. Auch der Un- 
kundige kann die yualiliitsmerk- 
niale leicht erfassen. 

Schlichte Wohnvielfalt 
Zeitloses Design verzichtet auf 

Kxlravaganzen. Schlicht und klar 
sind die Linien. Unaulfällige Prä- 
gnanz erfreut den Betrachter. Die 
Komposition der Details offenbart 
den individuellen Charakter. Dabei 
gilt, was Sie und l£r erwarten: das 
Möbel paUt sich den eigenen Vor- 
stellungen an. 

Kreativität und Ideenreichtum 
lassen sich einfach am Computer 
ausprobieren. Der Holzfachhandel 

Mit der CompWer-l'lanunf; kann 
man sa^ar vorab die verschieden- 
sten Einrichtun^svarianten auf 
dem Hildschirm durchspielen Und 
der l'arador Fachhändler kann 
dann sofort den Preis nennen, ak: 
einem Sideboard eine Vitrine 
zeichnen. Der Bildschirm zeigt 
wie's aussieht. 

Jederzeit kann man den Ciesamt- 
preis abfragen und den Lntwurf 
dem Geldbeutel anpassen. So gibt 
es keine ()berraschungen. akz 

Wie Sie mit 

Spiegeln 

schöner wohnen! 
Spiegel machen auch Ihre 
Wohnung größer, attrakti- 

ver, heller. 
Wir verwirklichen Ihre 

Wohn-Träume mit Spiegeln 
nach Maß. In Formen und 

Farben und Maßen, die Sie 
noch nie gesehen haben. 

nn HOLZ UNO GLAS 
63303 Drelelch 

Frankfurter Straße 123 
Tel. 06103/3 5011. Fax 3 50 16 

(afk) Wenn schon 
ein neuer Waschauto- 
mat, dann ein Öko- 
Gerät. Umweltfiewuß- 
te Verbraucher lassen 
sich beim Elektrofach- 
händlcr zeigen, was er 
an energie-, zeitspa- 
renden und umwelt- 
schonenden Geräten 
7,u bieten hat. Und daß 
es dabei nicht nur ums 
Energie-, sondern auch 
deutlich ums D-Mark- 
Sparen geht, macht al- 
les noch angenehmer. 
Ein weiteres Plus: 
Öko-Geräte bieten be- 
sten Komfort. Zum 
Beispiel der Waschau- 
tomat Öko-Sesa 794 
Electronic von Whirl- 
pool mit 21 Program- 
men und nur 2.0 kWh 
Stromverbrauch (Nor- 
malprogramm). Er 
wird mit automati- 
scher Wa.ssermengen- 
steuerung. slufenloser 
Temperaturwahl, ein- 
stellliarer Schleuder- 
drehzahl und Kombi- 
Waschmillelfach für 
Pulver- und Flüssig- 
waschmitlel (natürlich 
mit Öko-Verschluß, 
damit Waschmitlelre- ("ß) Einen kompletten Waschsalon in der Woh- 
ste nicht ungenutzt im """ä sich einrichten mit dem prak- 
Abfluß landen) jedem tisch-komfonahlen Duo: Waschautomat und 
Anspruch gerecht. Wäschetrockner auf60x60 cm Stellfläche. Diese 

Wer gerade beim ""ter ökologischen Gesichtspunkten entwickel- 
f-achhändler ist, sollte Geräte gibt es im Elektrofachhandel. akz 
sich auch die Trockner Foto: Whirlpool 
ansehen. Unwirtschaftlicher Lu- tische Lösung. Mit einem Kombi- 

Rahmen paßt der Wäschetrockner 
WT 916 K Electronic genau auf die 
60 X 60 cm-Stellfläche. Diesen Tip 
gibt Ihnen Ruefach. Fachhandels- 
kooperation mit über 2.000 ange- 
schlossenen Fachgeschäften im 
Bereich Unterhaltungselektronik, 
Haus- und Kommunikationstech- 
nik. Die mit den vier grün-orange- 
farbenen Pfeilen. akz 

Wenn der Schornsteinfeger 

die Heizung stillegt... 

Das bedrohliche Wort heißt 
„Bundes-1 mmissionsschutz-Ver- 
ordnung"( 1. Blrn.SchV). Damit ge- 
meint ist ein Gesetz aus dein Jahre 
1988, das den Abgasverlust von Öl- 
und Ciasheizkesseln von sogenann- 
ten Kleinfeuerungs-Anlagen in 
Wohnungen und Häusern regelt. 
Mit dem .^0. .September 199,1 endet 
die Übergangsfrist der I. Blm- 
SchV. 

Ist Ihr Heizkessel 
zehn Jahre und älter? 

Betroffen sind insbesondere An- 
lagen, die zehn Jahre und älter sind. 
Fachleute schätzen, daß etwa 
5(K).()(K) Haus- und Wohnungsei- 
gentümer allein in den alten Bun- 
desländern unter Umständen tief in 
die Tasche greifen müssen. Denn 
stellt der Schornsteinfeger nach 
Ablauf der Frist fest, daß die fest- 
gelegten Werte überschritten wer- 
den (siehe Tabelle), kann dies die 
Stillegung der Anlage bedeuten. 

Energie sparen, 
Umwelt schonen 

Moderne Heizanlagen wie 
Brennwertgeräte schonen die 
Haushaltskasse. Erfahrungen aus 
der Praxis belegen, daß Energie- 
Einsparungen von bis zu einem 
Drittel erreicht und die Schadstoff- 
Emissionen durch die verbesserten 
Techniken um über 50 Prozent re- 
duziert werden können. Bei einem 
durchschnittlichen Einfamilien- 

TVREN 
Inh. Lothar Frank, 
Schreinermeister 

Holz, Kunststoff, Alu 
• Haustüren • Fenster • Wintergärten 
• Rolläden • Zimmertüren • Markisen 

• Ganzglastüren • Vordächer 
Verschiedene Markenfabrikate zur Auswahl 

Ausstellung: Frankfurter Straße 104 

DnMdhStmiiii«, M. on 13/11712 

haus lassen sich zum Beispiel durch 
Modernisierung jährlich zwischen 
.KM) und 600 DM Heizkosten ein- 
sparen. 

Die Kosten für die Renovierung 
oder den kompletten Austausch ei- 
ner Heizungsanlage differieren er- 
heblich. Ist lediglich ein neuer 
Brenner nötig, tnüssen etwa 1.500 
DM (inklusive Einbau) eingeplant 
werden. In anderen Fällen sind je- 
doch zusätzlich die Kosten für neue 
Gaskessel, neue Gas-Hausan- 
schlüsse. neue Regelungen etc. und 
die damit verbundene Installation 
zu tragen. Das bedeutet dann Auf- 
wendungen in Größenordnungen 
von5.0(M)bis I5.(KX)DM. 

Die HEIMSTATT Bausparkasse 
hat ein Programm für Haus- und 
Wohnungsbesitzer entwickelt, die 
ihre Heizungsanlage modernisie- 
ren wollen. Das Programm bein- 
haltet Sonderkonditionen, die er- 
heblich unter den derzeitigen Kon- 
ditionen liegen. 

Ist ein neuer Kessel cxler derglei- 
chen erforderlich, sollte nicht am 
falschen Ende gespart werden. Wer 
sich ein Gerät einbauen läßt, das die 
in der Verordnung vorgegebenen 
Grenzwerte nur so gerade mal er- 
füllt. wird in einigen Jahren erneut 
investieren müssen, denn das Bon- 
ner Umwelt-Ministerium bereitet 
schon eine strengere Verordnung 
mit noch niedrigeren Grenzwerten 
vor. Ab 1997 sollen sie nochmals 
um ein bis zwei Prozent gesenkt 
werden. 

Tritt die Verschärfung in Kraft, 
dann tnüs.sen bis zum Jahr 2000 in 
insgesamt 2.8 Millionen Häusern in 
Deutschland die heute betriebenen 
Kessel ersetzt werden. akz 

XUS? Weit gefehlt! Abgesehen da- 
von. das die Wäsche immer duftig 
frisch, weich (ohne Weichspüler!) 
und in kurzer Zeit bügelfertig ist, 
verbraucht das Gerät bei 4.5 kg 
Kochwäsche nur für 56 Pfennige 
Energie. Sie haben keinen Platz? 
Kein Problem: Stellen Sie den 
Trockner einfach auf die Wasch- 
maschine. Whirlpool hat die prak- 

Bösc Überraschungen bei der Einrichtung einer neuen 
Wolinung ausge.schlos.scn 

Kupferrohre sind auch in der 

Wand leicht zu orten 

bbs. Endlich ist es soweit - die 
neue Wohnung ist gefunden, der 
Umziig.sterniin steht fest. Selbst- 
verständlich .soll jetzt alles noch 
schöner und wohnlicher werden 
als in den alten vier Wänden. Boh- 
ren, Nageln und Schrauben .sind 
bei jedem Einzug unerläßlich. Und 
gerade bei diesen Arbeiten hat 
schon manch einer .seine eiste böse 
Überraschung erlebt. Genau an der 
Stelle, wo das Regal an der Wand 
festgedübelt weiden soll, verläuft 
die Trinkwas.serleitung - und ist 
die.se er.st einmal getroffen, hat 
der Spaß an der Wohnungs- 
einrichtung schnell ein jähes Ende 
gefunden. 

Wenn die Hausinstallation aus 
Kupfenohren (z.B. Sanco) besteht, 
kann man solche bösen Überra- 
schungen von vornherein aus- 
schließen. Mit einem Metallsuch- 
gerät sind sie leicht zu lokalisie- 
ren, und eine Beschädigung durch 
die Bohrmaschine oder einen gro- 
ßen Nagel läßt sich so leicht ver- 
meiden, Bei nicht-metallischen 
Werkstoffen ist das bei weitem 
nicht so einfach. Hier müssen sich 
die Bewohner entweder auf ihr 
Glück oder Installationspläne ver- 
lassen, Ob die.se, zum Beispiel bei 
einem Altbau, der tatsachlichen 
Rohrleitungsriihrungentsprechen, 
ist zumindest unsicher. 

Aber Kupferrohre der Marken- 
qualität Sanco haben auch dar- 
über hinaus einiges zu bieten. Sie 
werden nach einem eigens ent- 
wickelten Verfahren mit Schutz 

Wir finden, 

was Sie 

suchen. Das 

Bett, das 

Sie brauchen. 

lettopli 
BETTSYSTEMI 

'MtMUSLr 

WOHNEN MIT HOLZ UND GUS 
FmkturtH Sir. 123,63303 Dmeidi 

Tel.06t03/3S01t,Fn3 50tt 

gegen Lochkorrosionen herge- 
stellt. Kupferrohre altern oder 
verspröden nicht, ihre Festigkeit 
bleibt konstant. Fürdie Bewohner 
bedeutet das zusätzliche Sicher- 
heit, da sie bei den installierten 
Rohren keine Probleme erwarten 
müssen. 

Alles in allem bedeutet die 
Entscheidung für eine Kupfer- 
rohrinstallation mehr Wohn- 
komfort und Betriebssicherheit. 

l)as hattr nicht p«is.^ieren müssen. Onungsfitraie 
neben zuierlüssin Auikunjt über Jen Leilung.tver 
lauf um Kupferrohren. Bei niiht-metatliu-hen 
Rohren klappt diesem System allerdmg.i nicht, ai: 

Foto: Sanco-Infiirmaliitnx-Senii e 

Dach-Sanierung 
Wenn der Dachdeckermeister ei- 

ne Neueindeckung empfiehlt, ist zu 
prüfen, in welchem Umfang eine 
Sanierung notwendig ist. 
• Können die Dachlatten für eine 
neue Dacheindeckung weilerver- 
wendet werden? 
• Müssen eventuell einige Latten 
ausgetauscht und ergänzt werden? 
9 Muß das Dach neu gelattet wer- 
den? 
9 Sind die Dachsparren noch gut 
oder stellenweise feucht und von 
Pilzbesatz befallen? akz 

rhHrpr 

Planung; Olpl.-Ing. W. Schifer 

Sanitär - Heizung - Bauspenglerei 
Badeinrichtung • Austausch, Neuanlagen • Oacharbelten mit eigenem Gerüst 
Günter Schäfer GmbH • 63263 Neu-Isenburg • Kärlstraße ml2 

Telefon 06102/3 71 12 und 32 00 50 • Fax:'06102 / 3 71 75 

Miele 

DIE KÜCHE 
mit ansprediendem 

Design 
und ausgereifter 

Tedinik. 
Alles, was Ihre neue Kilche 

so sdiön und so perfekt 
macht. 

HABEN WIR! 

KSrnSm 
HTT HCX2 UNO GLAS 

63303 Dreieich 
Frankfurter Strai3e t23 

Tel. 06103 / 35011,Fax350 
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Wie gestalte ich meine 

persönliche Traumwohnung?! 

Optische Raumgestaltung durch Farben - Wirkungen von Farben 

Nicht nur bei Heimwerkern immer beliebter: 

Leben mit Massivholz 

bbs. Große Küchen, kleine 
Wohnzimmer, .schmale Kammern, 
lange Eßzimmer, kurze Flure, hohe 
Kinderzimmer, niedrige Bäder, oft 
kann man sich die Form eines 
Raumes nicht aussuchen, sondern 
muß aus den gegebenen Bedin- 
gungen das Beste machen. Mög- 
ÜLhkeiten, Räume so zu gestalten, 
da3 sie größer oder kleiner, breiter 

Weile, die Treue und die Phanta- 
sie. 

Optische Raumver- 
änderungen durch Farbe 

Dunkle, schwere Farben an 
Decken drucken den Raum op- 
tisch zusammen, begrenzen und 
verkleinern ihn. Siesinddahernur 

hbs. Bei der Geataltung der Wände und Decken mit Farben gibt es 
einiges zu besetzten, denn Fartjen verändern optisch den Raum. 
Ihr Maler- und Lackierermeister hilft gerne bei der richtigen 
FarbauswahL 
oder schmaler, höher oder niedri- 
ger wirken, gibt es genug. Ein 
Weg zur Traumwohnung ist die 
Gestaltung mit Farben. Auf Mö- 
beln und Wänden können sie nicht 
nur die Raumform optisch verän- 
dern. sie geben auch ein ganz indi- 
viduelles Ambiente. 

Dazu sollte man zunächst wis- 
sen. wie die verschiedenen Farben 
auf uns wirken. Denn mit jeder 
Farbe verbinden wir eine Fülle 
von Assoziationen; Grün ist das 
Leben, die Natur und die Hoff- 
nung. Braun die Faulheil und das 
Biedere, und Blau steht für die 

Foto: N.N. 
für solche Räume geeignet, die 
ungemütlich groß sind. HelleFar- 
ben schaffen Größe und Weite, 
weil sie den Raum opti.sch nicht 
einengen. Dies ist bei kleinen Räu- 
men wichtig. Kontrastfarben, 
zum Beispiel Rot-Grün, Schwarz- 
Weiß. hebe,n sich am stärksten 
voneinander ab. Wenn man mit 
Farbkontrasten auf kleinen Flä- 
chen im Raum Farbakzente setzt, 
konzentriert sich der Blick auf die- 
se Flächen. Eine dunkle Decke 
über hellen Wänden verringert 
die Höhe eines Raumes und läßt 
ihn dadurch weiträumiger wirken. 

Die dunkle, schwere Deckenfarbe 
drückt die Seitenwände optisch 
auseinander. Niedrif^e Räume 
werden höher und weiter, wenn 
die Wände hell sind und die Decke 
noch heller gestrichen wird. Eine 
zu hohe Decke kann optisch her- 
untergezogen werden durch helle 
Wände und eine dunkle Decke, 
deren Farbe überdie Ecken hinaus 
noch in die Wand gezogen wird. 
Gegenüberliegende Wände, die 
die gleiche dunkle Farbe haben, 
ziehen sich optisch an. Das macht 
den Raum schmaler. Durch Kom- 
bination von dunklen und hellen 
Farben erhält ein Raum optisch 
Tiefe. 

Psychologische Wirkung 
von Farbe 

Gelb ist die hellste Farbe und 
hat die größte Leuchtkraft. Es wirkt 
warm und heiter und regt zu Akti- 
vität und Kommunikation an. Rot 
suggeriert Kraft. Lebensfreude und 
Dynamik. Rot auf großen Flächen 
erzeugt Spannung und auch Ag- 
gressivität. Blau wirkt kühl und 
sollte daher nur in warmen, sonni- 
gen Südzimmeni einge.setzt wer- 
den. Blau strahlt innere Ruhe aus 
und ent.spannl. Grün ist ein passi- 
ver. ausgeglichener Farbton, det 
Geborgenheit und Frische vermit- 
telt. Grün wirkt beruhigend und 
erholsam. Weiß ist die neutralste 
Gestaltungsmöglichkeit. Es wirkt 
sauber und frisch, aber auch sehr 
kalt. Weiß ist gut geeignet, wenn 
Möbel oder Bilder an den Wänden 
besonders zur Geltung kommen 
sollen. Sattes Braun drückt Si- 
cherheit, Wärme und Gebor- 
genheil aus. In die.ser Umgebung 
fühlt man sich behaglich und ent- 
spannt. 

Grau- oder schwarzbraun kann 
aber auch trist und bedrückend 
wirken. (Quelle: DLI) 

Ma.ssives Holz ist praktisch, pfle- 
geleicht und läßt sich gut verlegen. 
Durch die farbliche Gestallung 
oder eine Kombination mit anderen 
Materialien kann Profilholz in na- 
hezu jede Wohnumgebung inte- 
griert werden. Außerdem ist Profil- 
holz wegen seiner problemlosen 
Verarbeitung der Favorit unter den 
Werkstoffen für Selbermacher. Im 
Holzfachhandel sowie in guten 
Fachbaumärkten findet man ein 
breites Sortiment unterschiedlicher 
Holzarten. Protllierungen und Ab- 
me.ssungen. 

Nut und Feder 
Massivholzprofile .sind an den 

Längsseiten mit einer Nut und ei- 
ner Feder versehen. So können sie 
leicht zu einer durchgehenden 

Fläche zusammengesteckt werden. 
Die Profile gibt es in über zwanzig 
verNChiedenen Holzarten. Am häu- 
llgslen werden nach wie vor Nor- 
dische l'ichte und Nordische Kiefer 
verwendet, atn-r auch kanadische 
Hölzer sowie Laubhöl/er aus eu- 
ropäischen Beständen finden 
wachsende Nachfrage. Die Profile 
werden entweder naturbelassen 
oder bereits fertig endbehandell ge- 
liefert, wobei man zwischen trans- 
parenter oder farbiger Lasur, 
deckendem Anstrich, weißer Pig- 
mentierung sowie sandgeslrahller 
oder gebürsteter Obertläche 
wählen kann. An der Rückseite der 
Profilhölzer sind Längsrillen - .so- 
genannte Trockennuten - eingelas- 
sen, um die Dimensionsslabilität 
nach der Verlegung zu erhöhen. 

bbs. Mediziner und Arbeits- 
wissenschaftler fordern eine dy- 
namische Arbeitshöhe mit einem 
häufigen Wechsel zwischen Sit- 
zen und Stehen. Für die Küchen- 
arbeit lautet daher die Empfeh- 
lung: Bei allen Arbeiten, die im 
Sitzen durchgeführt werden kön 
nen, sollte man sich auch hin- 
setzen. Bei allen Arbeiten, die nur 
oder besser im Stehen funktionie- 
ren. wie Kochen, Spülen. Kräuter- 
hacken usw.. ist die Höhe der 
Arbeitsfläche unbedingt der Kör- 
pergröße anzupassen. Denn nurso 
werden Rücken und Bandschei- 
ben geschont. 

Die Forderungen der Ergo- 
nomiewissenschaftler nach einem 
höhenverstellbaren Arbeitsplatz, 
an dem wahlweise im Sitzen oder 
im Stehen gearbeitet w erden kann, 
hat der schwäbische Küchenher- 
sleller Leicht mit dem "Ergo- 
maten" in die Küchenpraxis um- 
gesetzt. Es handelt sich dabei um 
eine elektrisch höhenverstelibare 
Arbeits- oder V orbereitungsfläche 
aus strapazierfähigem, dekorati- 
vem Conan, die an beliebiger Stel- 
le in die Küche eingebaut werden 
kann. Der "Ergomat" ist - je nach 
Sockelhöhe - zwischen 70 und 101 
cm auf Knopfdruck höhen- 
verstellbar. So bietet er jederzeit 
die richtige, ergonomisch optima- 
le Arbeitshöhe: für Feinarbeiten 
im Sitzen und für schwere Arbei- 
ten, wie Teigkneten, im Stehen. 
Arbeitsplatz ist jedoch nur ein 
Aspekt ergonomischer Küchen- 
planung. Denn zu einer körper- 
gerechten KUcheneinrichtung ge- 
hören auch hochgebaute, also in 
Greif- und Blickhöhe installierte 

■Außerdem läßt er sich problemcs 
auch unterschiedlichen Körper- 
größen der Benutzer anpassen, so 
daß jedem Familienmitglied seine 
ideale Arbeitshöhe zur Verfügung 
steht. Der höhenverstellbare 
Geräte, wie Kühlschrank, Back- 
ofen oder Mikrowelle, durchdach- 
te Schrankinneneinrichtungen mit 
Auszügen oder Kaiusselböden, die 
einen leichten - den Rücken nicht 
belastenden - Zugriff ermöglichen. 

„ V 
Sn 
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Deutsche Hersteller von Sanitärarmaturen und Brausen 
liegen mit lunweltbewußten Lösungen vom 

Von der rein funktionalen Sa- Die Überwachung der Produk- 
nitärzelle hat sich das Badezimmer tionsprozesse durch Qualitätssi- 
zu einem „Wohnraum" entwickelt, cherungsmaßnahmen garantiert, 
der der Pflege und Gesund- daß nur erstklassige Armaturen auf 
erhaltung des Körpers dienen soll, den Markt kommen. 
Die Ansprüche an Ausstattung, 
Komfort und Qualität der Sanitär- 
objekte sind deutlich gestiegen. 

Üm dem gerecht zu werden, in- 
vestieren die Hersteller enorme 
Summen in Forschung und Ent- 

Erfahrene Techniker sind fürdie 
reibungslose Funktion der Pro- 
dukte verantwortlich. Renom- 
mierte Designer stehen für die Ge- 
staltung zur Verfügung. Dabei 
Hießen wissenschaftliche Er- 

btjs. Elektrisch auf Knopfdruck wird dieser Artjeits- und Vor- 
bereitungspiatz immer auf die richtige, rückenfreundliche Höhe 
bewegt. Foto: Leicht 

Wicklung. Von-angig wird hier nach kennlnisse über Bewegungsabläu- 
technischen Lösungen zum Was- fe ein; modische Strömungen be- 
sersparen gesucht, die das ökologi- einflussen die Oberllächengestal- 
sche und ökonomische Verhalten tung und liefern Ideen für 
unterstützen. Daneben werden markante Details. Dieser Aufwand 
Komfortverbesserungen und Funk- und auch umweltpolitische Ge- 
tionen fürdie Sicherheit der Benut- sicht.spunkte. die schon bei der 
zer eingebaut. 

Fliesen-Bilder: Die Galerie im Bad 

Planung berücksichtigt werden, 
relativieren die scheinbar hohen 
Preise für Qualitälsprodukte. akz 

Ziersträucher in 
Nachbars Garten 

Fach^aachAft 

Horst Stroh 
Radio • Fernseh • Elektro 

Fahrgasse 25 
63303 Dreielch 

Telefon (06103)82008 
Telefax (061 03)88908 

Unsere Leistungen: 
Verkauf. Beratung und Service von 
* Hill-, Fernseh- und Video-Geräten 
4« Elektro-HaushaKsgerdten 
Planung. Installation und Wartung von 
* Antennen 
^ Alarmanlagen 
>): Elekiroanlagen 

STADTWERKC 
DREIEICH GmbHl 

Fotos: Arbeitskreis Massivholz 

Richtige Arbeitshöhe bei der Küchenarbeit Sind Markenarmaturen teuer? 

Wir haben unsere Verkaufsräume erweitert und 
unsere Angebotspalette vergrößert! 

Zu unserem bekannten Programm von 
Farben, Tapeten, Bodenbeläge, 

Künstlerbedarf, Dekorations- und 
Bastelartikel 

haben wir - NEU AUFGENOMMEN: 

• Qualitätswericzeuge 
• Geschenkartikel 
• Puppenbasteln- und Zubehör 
• Bastelabteilung stark vergrößert!!! 
Auf Wunsch fertigen wir für Sie Gestecke und 

Modelle in unserer eigenen Werkstatt an. 
Ein unverbindlicher Besuch in unseren neuen 
Räumen lohnt sich. VVir haben zur Einführung ei- 

ne „kleine tJberraschung" für 
jeden Kunden! 

Wir verkaufen nicht nur, 
sondern Iraraten Sie auch! 

FARBEN-JUNG 

Dralelch-Sprmdllngen, Ellsabathenstr. 7 
19 06103/67830 

bbs. Leuchtende Farb-Phan- 
tasien nach Bildern von Friedens- 
reich Hundertwasser gibt es jetzt 
auf Fliesen. 

Keramisches Design, das Ihr 
Bad zu einem faszinierenden und 
ganz persönlichen Bekenntnis Ziersträucher dürfen nur so hoch 
macht. Mit „Fliesen-Bildem" aus wachsen, daß sie in ihrer Höhe das 
dem Dekor-Baukasten kann man Dreifache ihres Abstandes zum 
sein individuelles Bad gestalten. Nachbargrundstück nicht Uber- 
Einen fast unerschöpflichen Spiel- schreiten (Urteil des AG- 
raum für die Wandgestaltung Wetter/Ruhr vom 8.9.1987 - 3 C 
wahrhaft ungewöhnlicher Wohn- 135/87). Der Abstand ist dabei voq 
weiten bieten die zwei Dekor- der Mitte des Strauches zu messen. 
Varianten. Künstlerische Kreati- 
vität, nicht nur für's Badezimmer. 

Weitere Informationen sind 
erhältlich bei Steulerdesign, 75417 
Mühlacker, 

I DEEN AUS HOLZ 

VV^AND- + DECKENVERKLEIDUNGEN 

PARKEHSTUDIO 

TOREN + FENSTER 

MÖBELBAUPLAHEN 

ZUSCHNinSERVICE 

BESUCHEN SIE UNSERE AUSSTELLUNG 

WIR BERATEN SIE GERNE 

Unsere neuen Öffnujigsz^jten: 
Mo - Fr 7.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr 

Do 13.00-20.00 
Sa 9.00-13.00 

(Berthold 

DREIEICH SPRENDLINGEN 
ROSTADTER STR. 1 - TEL. 06103/61011 

rün^ra' 

Wir beraten Sie gerne und unverbmdfoh; 
• Gutachten, Beratung • Obstbaum- und Heckenschnitt 
• Risiko-Fillungen, • Teiche, lerrassenanlagen 

Notdienst • Gartengestaltung 
• Großbaumpltege, • Umgestaltung von Vorgärten 

-Sanierung, -Pflanzung, • Fassaden- und DacttboHanzungen^'j.T 
• Sictierungsmaßnatimen • Zäune, Pergolen, Stellplätze 

Baum 
& Garten 
Service 

Jürgen Klire 
staatl. gepraftar. 
Baumplleger 
ObstbauiwHKf 

■'A^m (D ®11 Di 

-Mm- 

...(dieWett der Küche 

SIEMENS 

AQUÄTOP' 

KüchenCenter 

99 

rnusterhaul 

kudien ^ 

aji 

Kurt-^humacher-Rfng 11 

63329 Egelsbach 
Telefon 06103/45531 SILGRANIT* 

Oirnungazsltm: Mo.-fr. a0O-12JO Uhr und 14.00-18i)0 Uhr, Sa. MO-ISi» Uhr durehgtlMnd. I 

f. 
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Schmunzel-ECKE 

Verräterischer Kuß 

Oer kleine Paul rennt in die Küthe 
und ruft aufgeregt: „Mutti, Mutti, 
eben hat Rolf der Susi einen Kuß ge- 
geben!" - „Elr darf das", sagt die 
Mutter lächelnd. „Die beiden heira- 
ten doch in einigen Wochen " Der 
kleine Mann denkt eine Weile nach, 
dann fragt er zaghaft: „Und wann 
heiratet Vati seine Sekretärin?" 

Der fleißige Kollege 

Bei Müller und Co. ist ein neuer 
Buchhalter eingestellt worden. Eini- 
ge Tage später wird in der Kantine 
über den neuen Mann gesprochen. 
„Ist er wirklich so fleißig, wie es all- 
gemein heißt?" wird ein Kollege aus 
der gleichen Abteilung gefragt. 
„Mensch, so was ist noch nie dage- 
wesen!" erwidert dieser „Wir tun 
den ganzen Tag nichts anderes mehr 
als ihm zuschauen!" 

Aufklärung 

Rechtsanwalt Dünnebein nimmt 
seinen halbwüchsigen Sohn auf die 
Seite. „Ist es wahr", fragt er, „daß ihr 
in der Schule jetzt über die Fort- 
pflanzung des Menschen aufgeklärt 
werdet?" - „Aber ja, Vater", erwidert 
der Sohn. „Was willst du denn wis- 

Forschung 

Petermann sitzt still mmitten sei- 
ner Stammtischbrüder. „Warum bist 
du denn so schweigsam und be- 
drückt?" fragt ein Freund. „Es ist 
scheußlich", brummt Petermann. 
„Gestern forschte meine Frau alle 
meine Taschen durch." - „Und was 
hat sie gefunden?" - „Dasselbe wie 
jeder andere Forscher: genug Stoff 
für einen abendfüllenden Vortrag." 

Schottisch kariert 

Der Schotte McPherson kommt 
aus dem Postamt. „Hallo, alter 
Freund", ruft ein Bekannter. „Sie 
haben sicher Geld einbezahlt?" - 
„Nein", erwidert McPherson, „das 
habe ich nicht! Es war nur wieder 
einmal an der Zeit, meinen Füllfe- 
derhalter aufzufüllen." 

Hallo, Herr Ober! 

„Könnten Sie mir wohl ein 
paar Löcher in den Käse boh- 
ren? Ein Gast wünscht 
Schweizer Käse!" 

„Würde der Herr vielleicht 
ein anderes Gericht wählen? 
Die Weltraumpastete ä la 
Canaveral ist leider explo- 
diert!" 

„Blini mit Kaviar, Graved 
Lachs, Carpaccio mit Rauke 
und Champi^ons, I^atsiki, 
Boeuf Bourguignon..." 

Keine Gefahr 
In dem kleinen Dorf waren in letz- 

ter Zeit immer wieder Diebstähle 
verübt worden. Kurz entschlossen 
lädt der Bürgermeister die Einwoh- 
nerschaft zu einer Sitzung ein, um 
Gegenmaßnahmen zu besprechen. 
Da sieht er in der hintersten Reihe 
den Feldhüter sitzen. „Was willst du 
denn hier!" ruft er unwirsch. „Ich 
hab' doch gesagt, du sollst draußen 
aufpassen!" - „Wer soll denn heute 
stehlen", brummt da der Alte. „Ihr 
seid doch alle hier." 

Das Interview 
Der Chefredakteur einer amerika- 

nischen Zeitung schickte seinen 
jüngsten Reporter zu einem wegen 
seiner Grobheit bekannten Baseball- 
Kieler „Bringen Sie mir auf jeden 
Fall ein Interview", sagte der Chef 
noch ermahnend. Zwanzig Minuten 
.später rief das Redaktion^üken an: 
„Chef, ich flog in hohem Bogen raus, 
mein Kopf hat eine Beule, und mein 
linker Fuß ist verstaucht!" -- „Noch- 
mal ran!" sagte der Chef. Kurze Zeit 
später meldete sich der junge Mann 
wieder. Diesmal klang seine Stimme 
schon leicht geschwächt: „Leider 
noch kein Interview", sagte er ge- 
quält. „Jetzt versetzte er mir einen 
Kinnhaken, zwei Zähne sind weg, 
mein rechtes Auge ist zugeschwoT- 
len." „Nun gerade!" brüllte da der 
Chef. „Dieser Rohling soll sich nur 
nicht einbilden, daß ich mich von 
ihm einschüchtern lasse!" 

Unverträglich 
„Stimmt es, Herr Huber, daß Ihre 

Frau kein Bier vertragen kann?" - 
„Ja, das stimmt schon, aber nicht so, 
wie Sie es vielleicht auffassen. Sie 
selbst trinkt gar kein Bier, kann es 
aber nicht vertragen, wenn ich Bier 
trinke." 

Andere Kost 
Der Forscher war zum Abendessen 

eingeladen. „Vier Jahre lang", be- 
richtete er, „lebte ich unter Men- 
schenfressern." - „Oh", sagte da die 
Gastgeberin, „da werden Sie aber 
von unserem Abendessen sehr ent- 
täuscht sein." 

Kündigungsgrund 
Das perfekte Kindermädchen hat- 

te überraschend seine Stellung auf- 
fegeben, „Warum denn?" fragte eine 

reundin. Das Mädchen antwortete 
kurz und bündig: „Unterentwickel- 
tes Kind - überentwickelter Vater." 

Schwarzer Humor 

Zwei Seelen stehen vor dem 
Himmelstor „Ich hatte Pech", 
seufzt die erste, „ich war beim 
Autofahren nicht angeschnallt." 
- „Ironie des Schicksals", meint 
die zweite, „ich war angeschnallt 
- leider war es der elektrische 
Stuhl!" 

„Die kleinen Kinder", versucht 
die Omi zu erklären, „die bringt 
der Storch in seinem Schnabel 
von weit, weit her..." - „Baaah!" 
Klein Evchen schüttelt sich vor 
Entsetzen. „Und vorher hat er 
damit Frösche gefressen!" 

„Ach, hätte ich bloß auf meine 
liebe alte Mutter gehört", jam- 
mert der eingelieferte Häftling 
seinen Mitgefangenen vor. „So?" 
neckt ihn ein anderer. „Was hat 
denn deine liebe alte Mutti ge- 
sagt?" - „Sie meinte: ,Mist, da 
sind die Bullen schon. Mach daß 
du wegkommst!'" 

„Aber Mäxchen", tadelt die 
hübsche neue Lehrerin. „Du hast 
ja schon wieder während des Un- 
terrichtes geschlafen!" - „Halb 
so schlimm, Fräulein", grinst der 
Bengel, „ich habe ja von Ihnen 
geträumt!" 

* 
„Was ist das: Es ist weiß und 

steigt aus der Erde?" - „Ein 
Maulwurf im Nachthemd!" 

* 
Ein entsetzter Aufschrei - dann 

lautes Poltern und Getöse auf der 
Treppe. Da ruft der Sprößling er- 
freut aus: „Ach, hör doch mal, 
Mami, Papi hat meinen zweiten 
Rollschuh gefunden!" 

Betrübt schüttelt der Renn- 
stallbesitzer den Kopf und 
schimpft über seinen Jockey: 
„Mann o Mann! Ihr Pferd kam 
mal wieder als letztes durchs 
Ziel!" - Darauf der Jockey: 
„Kann ich doch auch nichts da- 
für, wenn die anderen so schnell 
rennen!" 

Wie besessen sticht und sto- 
chert der Gast auf seinem Teller 
herum. „Aber mein Herr?" wun- 
dert sich der Kellner, der das Es- 
sen gebracht hat. „Was machen 
Sie denn da?" Blickt der Gast 
böse auf: „Sehen Sie denn nicht? 
Schnitzeljagd!" 

„Und du willst mir weisma- 
chen, ihr seid eine fröhliche Fa- 
milie? Dabei habe ich gesehen, 
wie deine Mutter deinem Vater 
Teller und Tassen hinterherge- 
worfen hat!" - „Das ist ja unsere 
Fröhlichkeit. Wenn sie triät, 
lacht Mama, wenn sie nicht trifft, 
lacht Papa!" 

„Herr Richter, wenn Sie mir 
genügend Zeit lassen, kann ich 
dem Gericht meine Unschuld be- 
weisen." - „Einverstanden - acht 
Jahre ohne Bewährung!" 

* 
„Du, Vati, wie schreibt man ei- 

gentlich Saxophon?" - „Das 
schreibt man nicht, das bläst 
man!" 

* 
„Sag mal, Peter, ich habe dei- 

nen Vater ja schon eine Ewigkeit 
nicht mehr gesehen. Wo steckt er 
denn?" - „Er betreibt Zellenfor- 
schung!" - „Wie 
sitzt im Knast!' 

bitte?" - „Er 

Laut ertönt der Startschuß. 
Alle Motorräder donnern davon. 
Bis auf eines. Fragt der Starter 
verwirrt: „Na los, Mann. Warum 
fahren Sie denn nicht?" - „War- 
um haben Sie meinen Reifen zer- 
schossen?" 

* 
Interessiert bleibt ein Spazier- 

gänger bei einem Angler stehen: 
„Beißen sie?" - „Nee. Sehe ich so 
aus?" 

* 
„Wie kann man einen Elefan- 

ten von einer Apfelsine unter- 
scheiden?" - „Der Elefant paßt 
nicht in den Entsafter!" 

Silbenrätsel Mixrätsel 
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Schachaufgabe Nr. 43 
F. Karge, DIE WELT 
1980 

Matt in drei Zügen 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kb5, Dc8, Bc6 (3) 

Schwarz: Ka7, La8, Sb7, 
f8, Bd6(5) 

Aus den Silben: an - bar - bat - ben - 
dar - di - er - er - ga -1 - lau - mo - mu - 
na - nan - ni - pam - par - pel - ot - re - 
rei - ri - san - se - si - sot - ste - to - trag 
sind 10 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Südfrucht, 2 Gesuch, 3 ital. Reisge- 
richt, 4 Betrieb zur Obstsaftgewin- 
nung, 5 Oper von Verdi, 6 Himalaja- 
gipfel (2 Wörter), 7 Schwachsinniger, 
8 'Trockengestell, 9 gestatten, 10 Insel 
v.d. Küste Ostafrikas. 

Die ersten und vierten Buchstaben - 
von oben nach unten gelesen - ergeben 
zwei griech. Philosophen. 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
eine gefahrliche Rauschgiftdroge. 
ASTA + KNIE 
STREICH +OERE 

MADEN + KRAL 

RAUM + ART 

DIA 

TAG 

Laubbaum 
Land a. d. 
Donau 
Tütchen- 
krämerei 
Teil techn. 
Anlagen 

+ NAIN = USA-Bun- 
desstaat 

= Säuger + NIERE 
Hier darf gestohlen werden 

Jedem der nachstehenden Wörter ist 
ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - einen Volksspruch erge- 
ben. 

Bauch - Jim - Haufen - Kanin - 
dein - Schliff - stinken. 

Schüttelrätsel 
Leib - Rune - stark - Tal - 

Uhr - Rebe - Oslo - Ort 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen eine 
europäische Hauptstadt. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: ak - blü - de - der - di 

- dung - ein - ent - erb - fer - gei - ger - 
groß - händ - her - ke - kun - 1er - 1er - 
los - mut - nie - o - ra - rei - schei - 
schlag - spit - stand - stük - ten - ter - 
ter - tiv - u - un - ur - zäh - ze - zug - 
sind 12 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 jemand, der dt. Spielkarten ver- 
kauft, 2 Bez. für Rangierer, 3 Markt- 
bude des Blumenhändlers, 4 Ziehen 
des Säbels, 5 beim Rundfunk tätig, 6 
Bez. für Lokomotive, 7 Hinterlist einer 
Hülsenfrucht, 8 kurze Feststellung, 
daß der Flußrand abbröckelt, 9 klobi- 
ger Schraubring, 10 angestammter 
Käufer, 11 nimmer der Hieb, 12 
jemand, der die Vollzähligkeit der 
Streicher überprüft. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben ein ande- 
res Wort für Geburtenüberschuß. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b) + (c - d) + (e - f) + 
(g-h) + (i-k) + (l-m) = x. 

Es bedeuten: a) Zeichnung im Holz, b) 
Jägerrucksack, c) Blume, d) früh. 
Holzraummaß, e) Salzlösung, f) nord. 
Männername, g) Fluß durch Naum- 
burg, h) engl. Biersorte, i) ehem. Ele- 
ment, k) Gattin des Ägir, 1) Strom in 
Sibirien, m) Fluß durch Graz, x = 
Stadt in Äthiooien. 
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Silliendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu 

ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist die Anfangssilbe des 
folgenden Wortes. Die letzte und die 
erste Silbe ergeben zusammen einen 
festgestzten ^ipunkt. 

ber - ber - kel - le - lin - min - 
nat - ne - on - se - ter. 

Auflösung von 
Rätsel-Raten Nr. 42. 

Schach: 1. Lc8 - b7! (droht 2. Tc4) Sc2 
- d4; 2. Sd3 - f2 matt. 1. ... Se2 - d4; Sd3 - 
c5 matt. 1. ... Lal - d4; 2. Tc6 - c7 matt. 
1.... Ke4 - d4; 2. Dh5 x e5 matt. Doppel- 
schachparade dreifach mit Feld-Block 
auf d4, in den Springerspielen dualver- 
meidende Linienöffnungen. Außerdem 
ein Mattwechsel nach 1.... Ld4!, im Satz 
2. Lf5 matt und in der Lösung 2. T x c7 
matt! 

Silbenrätsel: 1 Madagaskar, 2 Ikone, 
3 Tahiti, 4 Damaskus, 5 Eleusis, 6 Mina- 
rett, 7 Ganymed, 8 Untermiete, 9 Exzen- 
ter, 10 Radames, 11 Taschentuch, 12 
Erato, 13 Leonore, 14 Medaillon, 15 
Interesse, 16 Teltow, 17 Diana, 18 Eloah, 
19 Marzipan, 20 Serpentine, 21 Chilenin, 
22 Lazarett, 23 Eisenerz, 24 Iwanow, 25 
Exegese, 26 Ravioli. - Mit dem Guertel, 
mit dem Schleier, reisst der schoene 
Wahn entzwei. 

Besuchskarte: Rotkehlchen. 
Lustiges Silbenrätsel: 1 Kurzwellen, 

2 unterreden, 3 Nelkenstrauß, 4 Säge- 
werk, 5 Torschluß, 6 Schneefall, 7 Talar, 
8 Osterhase, 9 Fußbremse, 10 Froschkö- 
nig = Kunststoff. 

Kombinationsrätsel: Wer nicht zielt, 
trifft nicht. 

Mixrätsel: Fliesen, Erdkunde, Rosen- 
beet, Nuernberg, Othello, Stallung, 
Theater = Femost. 

Wortfragmente: Eigner Herd ist Goldes 
wert. 

Rätselgleichung: a) Pater, b) Ter, c) 
Liter, d) SAS, e) As, f) Anmut, g) Mut, h) 
Demut, i) Ras. x = Palisander. 

SchQttelrStsel: Perle - Amen - lahm - 
Erbse - Rebe - Maus - Ort = Palermo. 

Sch%yeden rätsei 
■ SMISWWnKnAKMI 
■TEMPERATURSTURZ ■ALTARBKHLABORBI □EMaoBETUISBNHCE 
■NHDANKEBSHMAJOR ■DaATHLBASSELHUB 
ECKEBHALLEBTBILI 
BHAMLETBIBBESSER ■ENORMBKAKAOBAUM 
BNUNBDRESSURBIRA 

ä 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor J 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103/7 40 80 'Fax 7 49 88 

Langener Steinmetzbetneb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schafer 
Bildhauer und Sieinmetzmeister 

Lar)gen, Sudliche Ringstr 184. Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN FARBEN 
UND GESTEINSAHTEN 

: Rainer Sciüiiier 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbelten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

63225 LANGEN . Fahrgasse 17 
Telefon 06103/ 2 35 12 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

IHainer Wochenblatt 

®21011 

(Ü 
Elektro-Anlagen STECH 

vorm. Warner 
• Elektro-Installatlonen aller Art 
• Nachtspelcher-Helzungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

WIesgäßchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

H.STEnZ 
Malergeschätt 

GMBH 

VOLLWARMESCHUTZ. VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

gegr 1925 Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

An alle Hausbesitzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Geriistbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH, Neckarstraße 54 
Büro: Roslädler Straße. Dreleich-Sprendlingen 

Tel 06103/6 29 23 

Die Leistung. Klempnerei. Installation. Gasheizunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der alten Wanne 
Ohne Fliesenschaden 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

Albert 

Miele-Verkaufs-Zentrum 
Küchen • Hausgeräte • Vertragskundendienst 

Bosch- u. AEO -Geräte 
Sprendlingen, Hauptstraße 13 

IVliele V06103/6 8710 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestatlungen. Uberführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

r ; 
Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 

Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

METZGEREI JOST IN EOELSBACH 
INFORUIERT: 

Wir schlachten schon immer selbst vor Ort 
In Egelsbach. Jetzt In einer nen einjerich- 
tetan ScUachtanlale. 

Unsere ScUachUiere kommen von 
kleinen, ans bekannten 
Bauernhöfen ans dem Odenwald. 

Unsere Fleisch- und Wurstwaren Im Ve^ 
kauf / Produktion / Party-Service und hei- 
ßem MlttaHstlsch kommen aus eigener 
Schlachtung. Sie werden nicht transpor- 
tiert, verlassen somit nicht die Kühlzone. 

•A Sauberer, frischer und hygienischer geht es 
nicht. 

Guten Appetit! 

BUk 
iOElSBACKUNDDR^fiiCH 

1 AMgjjSM 
DREiilCH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 27. Oktober 1993; 
Dr. Brüggemann, Bahnstr. 69, Tel. 2 22 23 

{rnpi 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 27. Oktober 1993: 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 22.10. Elnhom-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Sa., 23.10. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnstr. 49, Tel. 4 90 08 

So., 24.10. Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Mo., 25.10. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

DI., 26.10. Braun'sche Apotheke, Langen 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

MI., 27.10. Münch'sche Apotheke, Langen 
Damistädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Do., 28.10. Oberlinden-Apotheke, Langen 
Berliner Alle 5,TeL7 87 77 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 27. Oktober 1993: 
Dr. Dietrich, Dreieichenhain 
Hainer Chausee 86, Tel. 8 61 76 

Apothekendienst 

Fr., 22.10. Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6 
TeL 3119 80 

Sa., 23.10. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56 
TeL 616 30 

So., 24.10. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 55 
Tel. 8 64 24 

Mo., 25.10. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62 
Tel. 37 3714 

Di., 26.10. Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Mi., 27.10. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12 
TeL 8 68 64 

Do., 28.10. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19 
Tel. 6 73 32 

.WtcMge IMnummem 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
23m+ 27. Oktober 1993: 
Dr. Achim Sausmikat 
Sprendlingen, Darmstädter Straße 50 
Tel. 06103 / 6 59 59, priv.: 06103 / 8 45 78 

Drelelch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notoif  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach  4 92 22 
Feueiwehr Dreieich  611 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zenimm Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/221 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inh. G. Zinn 
Roiläden aus Kunststoff. Holz. Aluminium 
Rolltore. Rollgitter. Scherengitter. Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachtragli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenherstelter e. V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Oarmst. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 
Hier kör»nte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 105.- zzgl MwSt. 
Ihr Anzetgenberater, Herr Schmitt, berät 
Sie gerne. 
Telefon 2 10 11-12 

^^^imcrZiäitung 

Pietät SEHRING inh. Peter Küppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

B ack—S 
für Ihre Feste 

z B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 
Und alles frei Haus geliefert. 

Wiener Feinbäckerei 
R. FuO, Bahnhofatrafl« 36 6322S Langen, Tal. 06103 / 2 99 09 I Waltar-Rlatlg-Straf)« 28 Tal. 06103/5 11 11 

Altbausanierung • DachgebälK • Dachsluhlausbau 
Dachfenslereinbau • Gauben • Vordächer 
Pergolen • Autokranvermietung bis 45 t 

SDDUODLO®[?@D = 

ModdoDSCBO ^ 
Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 63225 Langen 
Büro; Rostädter Straße, Dreieich-Sprendiingen 
Tel. 0610316 29 23, Fax n6103 / 6 95 78 

.1, 

Versicherungen 

Doris Stenger 
Helnrlchstraße 35 
63225 LANGEN 
Telefon 06103/2 41 37 
Fax 06103/5 SO 19 

Mo., DI., Do. von 10-12 Uhr und 16-19 Uhr 
MI. 10-12 Uhr, Fr. 10-16 Uhr und nach Vereinbarung 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener , t 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen ' 
Telefon 06103 . 2 28 93 ■! 

Forstbetrieb bietet an: 

Sicherheitsfällungen 

mit Autoitran und Steiger 

& KAMINHOLZ 

Telefon: 06103/2 81 88 

Probleme mit Ihrer Frisiirf 
Dann ins 

Frisierstühchen Barbara 
Damen • Herren • Kinder 

Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Uhr, Mo. Ruhetag 

Rheinstraße 24*63225 Langen «Tel. 06103 / 2 29 49 

Neu- + Umdecitung 
Spenglerariteiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen m Ihrer 
Nachbarschaft 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktautnahme unter Tel Wixhausen 06150 8 19 70 

Kfz-Zulassungsdienst 
^ E. Rettig 

0GEZ30 

r 

Anmeldungen 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TÜV-Vorfahrten usw. 

Heinrichstraße 35 • 63225 Langen • Tel. 06103/5 43 18 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreieich, Solmische Weiherstr. 17, Tel. 06103/8 2161 
Darmstädter Str. 10,'rel. 06103 / 6 74 50 

63225 Langen, vonnals Blumen Sdiickedanz 
Bahnslraße9,Tel. 06103 / 236 38 

Telefax 06103/8 40 69 

i! 
f 

!: 

i 

V 
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INTACT - Deutschlands Nr 1 im Wannenaustausch macht's 
'Möglich In einem halben Tag ersetzen uisere Installateure 

^ Ihre abgenutzte Wanne durch e»ne Qü«IHIts-Stahl- 
Ematl-Wann« (z ß KALDEWEI) in ihrer Wunschfarbe Das 

INTACT-Verfahren ist einmalig und durch Bunöetpjtenl 
geschützt Unser Meisterbetrieb bietet ihnen die 

^ Sicherheit einer ebenso Jachmannischen wie 
dauerhaften Leistung 

^ X Beate Referenzen. 
.Rufen Sie an • wir beraten Sie 

BBEIO 
Larry's 

Partv & Festservice 
LecKcr und preiswert 

aus Meisterhand. 
Teleton + Fax 06104 / 49 05 13 

Fiat Panda. Di« toll« Klit«. 
Mllzatti. Offanthal. 06074/50064 

INTACT/i«^/ 
BAD-SERVICE GMBH 

fWnilancior Str. 9 
6059Ö Frankfurt 
tr 069/68 30 54 

Wir... 
wasctwn lln Temriclw 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 

' Orlent-SpezIalwMsche 
- Teppich-Reparaturen 
- Polstermöbel- und Tepplchboden- 

relnlgung frei Hau* 

Tel. 069 / 92 08 08 00, 06181 / 9 49 90 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

wissen kommt nicht von ungelülir, Zeitungsleser wissen mekr! 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstidtar StraB« 26, Talafon 2 10 11-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestelle 

Egelsbach: 

Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienatag-Ausgat)« iat am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgal)« ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 

Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Am nächsten langen 

lühkiiiif's- 1^ 
SuiunIsiu 6.11.93 

mann 

...heute... ist die ganz große Chance ffij' 

cUe uecce 

Weilvolle Qualitäten deutscher Hersteller 

zum SUPERPREIS!!! 

Für unsere Damen: Für unsere Herren: 

Kleider ab 

JaiAen. 

Hosen 

SaHns 

abV I 

ab' 

Mäntel. • Anzüge»^^ 

... wir sind Spezialist für Zwischen- und Übergrößen - 

Kommen Sie unverbindlich und testen Sie uns . . . 

Darmstad'^-Eberstadt 
Oberstraße 1a Langen 

Russelsheim ■' 
Bonner Straße 40 

Telefon 0 61 51 / 59 46 51 Garlensfraße 6. Telefon 06.103 / 2 79 21 Telefon 0 61 42 / 4 14 14 
Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet 

■ ■■■ TT 

"Geh* mal wieder ins Kino 

KINO- 
TREFF 

I Balnalr 73.Tel 06103/2a(l9F 
NEUES UT.: 

I RtMinstr C.Tel 061(XV291311 

STARPUgl »30Uf»|t2J) 
J S«.So •u(til717.S« 2315 SV | 
IMEBYL STREEP ■ GLENN aOSE 1 WKDNA nVDEB ■ JEREMV IflONS | 

DAS fiEISTERHAUS 
ISa ^So^Di. 15 30(6), Watt) 
1 Disneys f 

DAS DSCHUNGEL-BUCH 

4 WO'TÖQ(.20 30Uhr(6) 
Sa>So.-»Di.auchl5 30 ♦Sa 4-So auchl8.00 4 

23 15 TOM HANKS • MEG RYAN I in einer Komödie 6 la ..Harry I 
' A Sally- ' 

scHuiaos 
INSEATTU 

2 WIAgl 2000Uhr(12)SA*So 1 
aucM64SUhr«Si auct>23l5SV | 

TOMCRUISE- 
DIEHRMA 

Bestsefler'-Thntler von Oscar-1 
Preistrlgr SYDNEY POLLACK f 
Oi?3 00Urv|iaLSMEAKPREVCr ' 

HALLO! 
wir sind bald wieder da. 

Mehr nächste Woche 
an gleicher Stelle 

Achtung Hausbesitzer! 
Dachrtnnenreinigung 

führt seriöses Team preis- 
günstig und sauber aus. 

Teleton 069 / 89 16 64 

Windelshop 
Der Treffpunkt pfiffiger K.nufer! 
Verk.iufsplatz: 
HEUSENSTAMM 
I .1 •• .t| li, »1/ . I. ihn- .tf. im> 
r J. I h • • I ' ( r . H I M.< 111 n I j •. /1' n! m m 

Verkaufstermine: 
Preltaa, 29. 10. 93, •.00-12.00 Uhr 
Freitag. 26. 11. 93, 8.00-12.00 Uhr 
... dawoh all« 4 Wochan ffraHagal 

56727 Sl. Johann • 02651 41 
1 

FÜR 

UNSERE 

LESER: 

DAS GROSSE 

POSTERBUCH DER 

DINOSAURIER 
Die Giganten aus grau- 
er Vorzeit werden in 
dem großformatigen 
Posterbucb der Dino- 
saurier gezeigt und 
beschrieben. 
Sie erhalten das Poster- 
buch ab sofort in allen 
Geschäftsstellen unserer 
Zeitung zum 
Preis 

14,90 

S""". jeTZ-T: DER TWiM«. 

rwiNco irr einzlMKric und mhz. smöu vshaOckt. twi'noo »st 
etUFMH KÜMO- oif MOM IST CCKA. I>AS fUTC M-MOSSHAUMAUTO. 
IN CiMCR c/mziGCN AUSFOHKUNG. NUK iM (MtiaHAl. irrzT MiT ClNCK 
CI'NZJ'MKTKKN »X <W6W0T WWHUtHOUTMWC 

V \ . 
ZS-* 5'9 * 

AMAHUJH6 - fFFeKTlVCR M0IKÄT8 
" jAHKeSZiNS uunmr 

OCR MACHT Die WCIT VnwOcKT 

IWIIXVa 
Renault DtotnmiMcti 

Justus-von-UeWg-Straß« 2A 
Telefon 06074/2 40 48 

iOEMAlILr 
 AUTOS 

ZUM IE8EN 

iangmer^ftung 

Iii \ ri I I IM \ N'f.J .S"l Ml M.| I »UV M H l IM \1/» 11 I S,«. f I l{ HK» MM >1 

ECELSBACHER 
NACHRICHTEN 

w 
Wochenblatt 

1^ Hainer «'mi I / umertttftung 
0HSISE3EQBIZ1B 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von üt>er 6000 Exemplaren erreicht die 
l^ngener Zeitung üt}er 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 
.. die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kutturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Wertjeträger 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

o Oft 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26, 63225 Langen 

ä 

L 

K HAINER 

ir WOCHENBLATT vIf Im JBi JRL JKLrnJimJikk mBrnitmJm mL JHm 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Feier in der 

^^Inkelsmühle 
Dreieich - Im November 

1968 begann das Diakonische 
Werk in Sprendlingen mit der 
Altenarbeit. Damals wurde 
eine Begegnungsstätte eröff- 
net. Seit 1983 ist die karitative 
Organisation der evangeli- 
schen Kirche in der Dreiei- 
chenhainer Winkelsmühle an- 
sässig. Dort feiert das Diakoni- 
sche Werk am Dienstag, 2. No- 
vember, sein 25jähriges Beste- 
hen in Dreieich. Um 15 Uhr 
fmdet zunächst ein Sektemp- 
fang statt. Anschließend treten 
mehrere Seniorengruppen mit 
Musik- und Gesangsdarbie- 
tungen auf. 

Walter referiert 

über Sicherheit 
Dreieicbenhain - Über das 

Thema „Sicherheit für ältere 
Menschen" referiert der Erste 
Kreisbeigeordnete Peter Walter 
beim nächsten Dietrichsrother 
Gespräch am Mittwoch, 3. No- 
vember. Walter war vor seinem 
Wechsel ins Kreishaus stellver- 
tretender Kripochef von Frank- 
furt. Die Infoveranstaltung im Al- 
tenpflegeheim beginnt um 18 
Uhr. Der Fahrdienst ist unter der 
Telefonnummer 8 20 14 zu errei- 
V'hen. 

Der „Feidel" wird achtzig 

Wilhelm Keim zeigt sich gastüch im Feuerwehrhaus 
Dreieichenhain (rt) - Ein Mann, 

der nicht nur im Hain bekannt ist 
wie der vielzitierte bunte Hund, 
feiert am Montag, 25. Oktober, 
seinen 80. Geburtstag: Wilhelm 
Keim, der auch auf den liebevoll 
gemeinten Spitznamen „Feidel" 
hört. 

Wilhelm Keim wurde in Langen 
geboren, kam aber schon früh 
nach Dreieichenhain und fühlt 
sich als „alter Haaner". Eine be- 
sondere Beziehung hat er zur 
Feuerwehr, bei der er als 24j ähri- 
ger seine aktive Laufbahn be- 
gann, die ihn ülier Jahrzehnte als 
sehr regen und engagierten Feu- 
erwehrmann sah. 56 Jahre gehört 
er zur Feuerwehr, 40 Jahre lang 
fuhr er die verschiedensten Feu- 
erwehrfahrzeuge unfallfrei, 35 
Jahre lang war er im Vorstand und 

in Ausschüssen vertreten, seit 31 
Jahren ist er Ehrenmitglied und 
seit 1977 Ehrenbrandmeister, seit 
15 Jahren Vertreter der Altersab- 
teilung Dreieichenhain und seit 
elf Jahren der Stadt Dreieich, 
zehn Jahre lang wohnte er im 
Feuerwehrhaus und war dort Ge- 
rätewart. 

Ein Leben für die Feuewehr, 
könnte man ihm nachsagen, und 
dies gilt nicht nur für seine Tätig- 
keit in Dreieichenhain. Auch über 
die Stadtgrenzen hinweg suchte 
und pflegt er Verbindungen. Seit 
1952 ist er Mitglied und seit 1972 
Ehrenmitglied der Feuerwehr 
Burkardsfelden bei Gießen, von 
der Feuerwehr Hain im Spessart 
erhielt er 1977 eine Ehrenur- 
kunde, der Landkreis Ascha^en- 
burg zeichnete ihn 1987 für be- 

sondere Verdienste aus, und seit 
1983 trägt er die Verdienstme- 
daille der bayerischen Verbands- 
gemeinde Laufach. Den Ehren- 
brief des Landes Hessen erhielt 
Wilhelm Keim im Jahre 1989. 

Doch nicht nur den Brand- 
schützem galt sein Engagement. 
Von 1960 bis 1964 war Wilhelm 
Keim Stadtverordneter in Dreiei- 
chenhain, bei den Sängern ließ er 
seine Stimme erschallen, und 
wenn es um die Haaner Kerb geht, 
ist Wilhelm Keim immer zur 
SteUe. 

Zu seinem Geburtstag am Mon- 
tag erwartet er seine Freunde und 
Bekannten ab 10 Uhr im Feuer- 
wehrhaus, und an gleicher Stelle 
steigt am Samstag, 30. Oktober, 
ab 18 Uhr eine große Gratula- 
tionscour. 

Närrisches Jubiläum in Götzenhain 

SGGr-Kamevalabteilung steUt Dreieicher Prinzenpaar 
Dreieich - Die Kamevalabtei- 

lung der SG Götzenhain feiert 
ein närrisches Jubiläum. Sie 
wurde vor zweimal elf Jahren 
aus der Taufe gehol)en. In der 
Kampagne 93/94 stellen die 

Götzenhainer deshalb das Drei- 
eicher Prinzenpaar. Zudem bie- 
ten sie ein Kinderprinzenpaar 
auf. Die Inthronisation der Tol- 
litäten erfolgt zum Auftakt der 
närrischen Jahreszeit am 11.11. 

ab 20.11 Uhr in der SGG-Tum- 
halle an der Frühlingstraße. Für 
musikalische Unterhaltung 
sorgen die ,Ji^gos". Der Ein- 
tritt ist frei. 
 « 

„Krone": Abriß 

verzögert sich 
Dreieichenhain (fm) - Dor 

Abriß der „Krone", der am 
Mittwoch beginnen sollte, ver- 
zögert sich um unbestimmte 
Zeit. Nach Angaben von Bau- 
leiter Manfred Komenda hat 
eine statische Untersuchung 
ergeben, daß der Gewölbekel- 
ler nicht standsicher und bei 
einem Abriß des Gebäudes ge- 
fährdet ist. Das Kreisdenkma- 
lamt hatte den Erhalt des Kel- 
lers verlangt. Am Dienstag 
werde es ein Gespräch mit dem 
Kreisdenkmalpfieger geben. 

Diebe machten 

reiche Beute 
Dreieich - Schmuck im Wert 

von rund 100 000 Mark erbeuteten 
unbekannte Täter, die vermutlich 
in der Nacht zum Dienstag über 
den Balkon in eine Erdgeschoß- 
wohnung in der Straße „Am Spit- 
zenpfad" in Götzenhain einge- 
drungen waren. 
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Weibelfeidschule: Kein 

Sport in der lümhalle 

Dach undicht / Sorge um die Kinder 
Dreieichenhain (fm) - In der 

Turnhalle der Weibelfeldschule 
wird seit Anfang der Woche kein 
Sporl unterrichtet. Diese Anord- 
nung traf die Schulleitung, weil 
sie um die Gesundheit der Schü- 
ler fürchtete. Durch das undichte 
Dach der Halle tropfte Wasser 
auf den Boden. Zudem hat sich 
Dichtungsmaterial gelöst. ,,An 
mehreren Stellen ist eine seltsa- 
me gelbe Flüssigkeit an den 
Wänden heruntergelaufen"", be- 
richtete der stellvertretende 
Rektor Georg Hamischfeger. Um 
was für eine chemische Verbin- 
dung es sich handelt, ist noch un- 
klar. Das Kreisgesundheitsamt 
hat Proben entnommen, die der- 
zeit vom Institut Fresenius un- 
tersucht werden. Dr. Nikolaus 
Salzmann, stellvertretender 
Amtsarzt beim Kreisgesundheit- 
samt, geht davon aus, „daß es 
kein gefährlicher Stoff ist"". 
Wann mit dem Ergebnis der 
Analyse zu rechnen ist, vermoch- 
te er nicht zu sagen. 

Klagen über das poröse Dach 
gab es in den vergangenen Jah- 
ren immer wieder. Die Grünen 
kritisierten am Dienstag im 
Kreistag, daß bislang nur not- 
dürftig geflickt worden sei. 
Ihrem Antrag, im Nachtragsetat 

300 000 Mark für die sofortige 
Sanierung einzustellen, war kein 
Erfolg beschieden. 

Landrat und Schuldezement 
Josef Lach (SPD) erklärte, er ha- 
be das Kreisbauamt eingeschal- 
tet. Die Kosten für eine Erneue- 
rung bezifferte er auf mehrere 
hunderttausend Mark. In diesem 
Jahr sei dies nicht mehr zu be- 
werkstelligen. Die Sanierung 
könne deshalb erst 1994 erfolgen. 

Die mehr als 1 100 Mädchen 
und Jungen, die die Weibelfeld- 
schule besuchen, mußten in die- 
ser Woche nicht völlig auf Sport 
verzichten. Je nach Wetterlage 
fand für die Älteren Unterricht 
auf dem Rasenplatz des Geländes 
statt. Auch das Schulgebäude 
selbst wurde genutzt, wenn auch 
hauptsächlich für Theorie. Die 
Schulleitung hofft, daß späte- 
stens bis zum Ende der Herbstfe- 
rien,, sie beginnen am Montag 
und dauern eine Woche, das Er- 
gebnis der Untersuchung vor- 
liegt und Entwarnung gegeben 
werden kann. Vorsorglich habe 
man, so Georg Hamischfeger, ei- 
nen Notplan erstellt, um für die 
Schüler Sportunterricht in ande- 
ren Dreieicher Schulen zu ge- 
währleisten. 

Impfstoff für Füchse 

Nächste Woche Aktion gegen Tollwut 
Dreieich - Vom 25. bis 29. Okto- 

ber flndet in ganz Hessen eine 
Impfaktion gegen Tollwut statt. 
Der Fuchs ist Hauptüberträger 
der Tollwut und deshalb steht er 
im Mittelpunkt der staatlichen 
Tollwutbekämpfung. Per Flug- 
zeug werden die Impfstoffe in Kö- 
dern aus Fischmehl und Tierfett 
flächendeckend im gesamten 
Kreisgebiet abgeworfen. 2^rbei- 
ßen Füchse die Impfköder, so 
kann der Impfstoff in die Blut- 
bahn der Tiere gelangen und dort 
seine Schutzwirkung entfalten. 

Für alle Haustiere und andere 
Wildtiere ist der Impfstoff un- 

schädlich. Das gilt auch für den 
Menschen mit der Einschrän- 
kung, daß er gefährdet werden 
kann, wenn das frische Impfvirus 
an die Schleimhäute gelangt. Es 
wird daher dringend empfohlen, 
die ausgesetzten Köder nicht zu 
berühren. Falls trotzdem jemand 
mit dem Impfstoff in Kontakt 
kommt, sollten die Hände grühd- 
lich gewaschen werden. Hunde- 
besitzer werden gebeten, ihre 
Vierbeiner im Impfgebiet an der 
Leine zu führen. Hinweisschilder 
mit der Aufschrift „Achtung Toll- 
wutimpfgebiet" weisen die Stel- 
len besonders aus. 

WIIMinl^in(«<frt am Montag, as.^MctolMr.scInon 80. Geburtstag. F^:rt 

■ 

An Burgruine kleinere 

Reparaturen ausgeführt 

Bei Aktionstag des Geschichtsvereins 
Dreieichenhain (ms) - Einen 

Aktionstag zur Aus^hröng wich- 
tiger Pflege- und Instandset- 
zungsarbeiten gab es am Samstag 
auf dem Dreieichenhainer Burg- 
gelände. Der Geschichts- und 
Heimatverein als Inhaber der 
Burgruine hatte seine Mitglieder 
aufgefordert, gemeinsam den 
Burggarten winterfest zu machen 
und kleinere handwerkliche Ar- 
beiten an Holzteilen und Mauer- 
werk vorzunehmen. 

Damit lebte eine alte Tradition 
wieder auf, die einst zur Grün- 
dung des Vereins führte. Damals 
fanden sich zahlreiche Dreiei- 
chenhainer Bürger zusammen, 
um die Burgruine vor dem weite- 
ren Verfall zu sichern. Von April 
bis Juli 1882 wurden umfangrei- 
che Sanierungsmaßnahmen an 
der Palas-Ruine vorgenommen. 
Eine ähnliche Aktion gab es noch 
einmal im Jahre 1937, als die teil- 

Die Erk-Schule erhält 

neue Kunststoff-Fenster 

Haltbarkeit und Preis waren entscheidend 

weise eingestürzte südliehe Pa- 
•las-Mau,ö(f,oroh Mitgliedern wie- 
deraufgebaut wurde. 

Seit 1981 läßt der Geschichts- 
und Heimatverein die Burgruine 
jährlich in kleinen Schritten rest- 
aurieren. Fast eine halbe Million 
Mark sind seitdem in Substanzer- 
haltungsmaßnahmen an der 
Turmhügelburg, am Palas und 
am Bergfried geflossen. Da in der 
heutigen Zeit die notwendigen fi- 
nanziellen Zuschüsse von Kreis 
und Stadt nur noch spärlich flie- 
ßen, besann sich der Verein nun 
wieder auf die Devise: „Selbst ist 
der Mann (oder die Frau)". 

Vorstandsmitglied Helmut 
Holzmann meinte dazu: „Einige 
der anstehenden Reparaturen 
können wir ohne große Probleme 
in Eigenarbeit erledigen. Da der 
heutige Aktionstag ein Erfolg war, 
werden wir in Zukunft sicher 
noch weitere folgen lassen." 

Dreieichenhain - Der Klassen- 
trakt der Ludwig-ErkrSchule in 
Dreieichenhain wird neue Kunst- 
stoff-Fenster erhalten. Dies gab 
Kreisbeigeordneter Armin Muth 
bekannt. Wie der Baudezernent 
erläuterte, seien bereits die Fen- 
ster der übrigen Gebäudeteile der 
Schule in Kunststoffausführung 
saniert worden. Ausschlaggebend 
für die Entscheidung seien au- 
ßerdem Kostengesichtspunkte 

Oktoberfest der 

Hundefireunde 
Dreieichenhain - Der Verein 

der Hundefreunde Dreieichen- 
hain feiert am Samstag, 30. Okto- 
ber, wieder sein Oktoberfest. Im 
Vereinsheim im Haag geht's um 
20 Uhr los. Alle Mitglieder und 
Freunde des Vereins sind einge- 
laden. 

gewesen. Kunststoff-Fenster hät- 
ten sich auch hinsichtlich der 
Haltbarkeit seit langem bewährt. 
Holzfenster beispielsweise müß- 
ten dagegen immer wieder nach- 
behandelt und lackiert werden; 
der Wartungsaufwand sei damit 
wesentlich höher. Daher sei der 
Kreisausschuß der Meinung ge- 
wesen, daß ein Materialwechsel 
nicht in Frage komme, begrün- 
dete Muth die Entscheidung. 

Minigolfanlagen 

schließen bald 
Dreieichenhain - Die Saison für 

Minigolfer neigt sich dem Ende 
zu. Die Anlage in Dreieichenhain 
ist an diesem Sonntag letztmalig 
geöffnet. Auf den Baiinen in Of- 
fenthal kann noch bis einschließ- 
lich 31. Oktober der Schläger ge- 
schwungen werden. 

FlelBIg waren am vergangenen Samatag Mitglieder des Geschichts- und Heimatvereins. Belm Aktionstag führten 
sie idelnere Reparaturen an der Burgruine aus. Foio:ms 



Erholung für Senioren 

Kreis bietet Reisen zum Jahreswechsel an 
Dreiclch - Im Rahmen der Al- 

tonerholungshilfe führt der Kreis 
Offenbneh in diesem Jahr wieder 
/.woiwöchige Erholungsaufen- 
thalte über Weihnachten und 
Neujahr durch. Ältere alleinle- 
bende Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger können auf diese Weise die 
Weihnachtsfeiertage und den 
Jahreswechsel in der Gemein- 
schaft erleben. 

Drei Reisen werden angeboten: 
Vom 20. Dezember bis 3. Januar 
geht es nach Bad Soden-Saal- 
münster in die Pension Birken- 
hof. Einen Tag später beginnt die 
zweite Fahrt, die die Senioren 
nach Bad König in die Pension 
Irene führt. Der Aufenthalt dauert 
vom 21. Dezember bis 3. Januar. 
Ins Kurstädtchen Bad Orb geht es 
vom 22. Dezember bis 5. Januar. 
Dort sind die Teilnehmer in der 
Pension Brandenstein unterge- 
bracht. 

Für die Reisegruppen sind gut 
ausgestattete Doppel- und Einzel- 

zimmer, teilweise mit Dusche/ 
WC, reserviert. Die Fahrten fin- 
den in komfortablen Reisebussen 
statt, die die Senioren von Drei- 
eich zu den einzelnen Zielorten 
bringen. 

Die Teilnahme ist an Einkom- 
mensgrenzen gebunden. Für Al- 
leinstehende liegt die Obergrenze 
bei 966 und für Ehepaare bei 1 378 
Mark. Hinzu kommen die anre- 
chenbaren Mietkosten oder Auf- 
wendungen für Haus und Grund- 
besitz. Wird die Einkommens- 
grenze überschritten, so muß eine 
Eigenbeteiligung geleistet wer- 
den. 

Die Anträge gibt es ab sofort in 
der städtischen Senioren-Ber- 
atung, montags bis freitags - 
außer mittwochs - von 8,30 bis 12 
Uhr im Sozialamt, Pestalozzi- 
straße I. Die Antragsteller müs- 
sen unter anderem die Unterla- 
gen über Einkommen, Miete oder 
Aufwendungen für Haus- und 
Grundbesitz vorlegen. 

Info-Material fiir die Wahlen 
Dreieich - Am 4. Oktober war 

Abgabeschluß für die Wahlvor- 
schläge zur Ausländerbeiratswahl 
am 7. November. In Dreieich lie- 
gen zwei Listen vor, die „Interna- 
tionale Liste" und die ,,Freie In- 
itiative". Fürdie „Freie Initiative" 
haben sich zwei Italiener einge- 
tragen. Auf der ,,Internationalen 
Li.ste" stehen Türken, Eriträer, 

Italiener, Kroaten, Chilenen, Po- 
len, Slowenen und Marokkaner. 

In der Ausländerberatungs- 
stelle der Stadt Dreieich liegt 
kostenloses Info-Material zur 
Wahl in verschiedenen Sprachen 
bereit. Bei Fragen hilft Christiane 
Adler in der Ausländerberatungs- 
stelle der Stadt Dreieich unter B 
601-210 weiter. 

Aus den Kirchen 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 23. 10.: Wegen Ausflugs 
der Pfarrgemeinde keine Bei- 
chtgelegenheil und kein Sonn- 
tagvorabendgottesdienst 

So., 24. 10.: Gö. 9.30 Uhr Eu- 
charistiefeier, Drh. 11 Uhr Eu- 
charistiefeier, Gö. 18 Uhr Rosen- 
kranzandacht 

Von Montag, 25. 10., bis Frei- 
tag, 29, 10., kein Gottesdienst. 

Sa.. 30. 10.: G. 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit, Gö. 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 

So., 31. 10.: G. 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier, Drh. 11 Uhr Euchari- 
stiefeier, Drh. 14,30 Uhr Gräber- 
segnung, Gö. 18 Uhr feierliche 
Vesper zum Hochfest Allerheili- 
gen mit sakramentalem Segen. 
Es singt die Schola, 

Md., 1.11: Offth. 14 Uhr Grä- 
bersegnung, Gö, 15,30 Uhr Grä- 
bersegnung, Gö. 19 Uhr Fest- 
hochamt 

Termine 
Mo., 25.10.: Drh, 19,30 Uhr 

Treffen der Nachbarschaftshilfe, 
Thema:,,Alterspsychose". 

Di., 26. 10.: Drh, 18 Uhr Tisch- 
tennisgruppe H. Dietz, 

Do., 28. 10.: Drh, 20 Uhr Probe 
des Kirchenchores, 

So., 31. 10.: Gö. 15.30 Uhr 
Meßdienerstunde. 

Mo.. 1.11.; Drn. 20.00 Handar- 
beitskreis 

i 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 23. 10.: 13 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche: Andreas 
Lindner und Evelyn Lindner, 
geb. Keller; 18 Uhr Wochen- 
schlußandacht in der Burgkirche 
(Präd. Vater) 

Sonntag. 24. 10.: 10 Uhr Got- 
tesdienst in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser); 11.15 Uhr Kinder- 
gottesdienst 

Montag. 25. 10.: 20 Uhr Kir- 
chenchorprobe 

Während der Ferien findet 
kein Kindergottesdienst statt. 
Die Kinderchorgruppen. Flöten- 
quartett. Kinder- und Jugend- 
kreise sowie die Gruppen der 
Evang. Familienbildung treffen 
sich ebenfalls erst wieder nach 
den Ferien. 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57. Tel, 
8 15 05 

Sprechzeiten Pfr. Steinhäuser: 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 57 und 3.-Welt- 
Verkauf: montags-freitags von 9- 
12 Uhr (während der Ferien nach 
Vereinbarung) 

Küster: Waldemar Befus, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51. Tel. 
8 16 23 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37. 
i I 

VHS Dreieich packt 

im November heiße 

politische Themen an 

Zum Beispiel geht's um Republikaner 
Dreieich - Die Geschäfts- 

räume der Volkshochschule 
Dreieich bleiben vom 25. bis 
29. Oktober geschlossen. Un- 
mittelbar nach den Herbstfe- 
rien beginnt am 1. November 
der zweite Block der Vortrags- 
reihe „Das Forum am Montag" 
mit einem Referat zum Thema 
..Die Republikaner - Falsche 
Propheten?". Ihm folgt eine 
Woche später ein Vortrag über 
den „Stand der europäischen 
Integration und deren Auswir- 
kung auf Hessen" und wie- 
derum eine Woche später ein 
Vortrag „Parteiendemokratie 
in der Krise". Alle Veranstal- 
tungen finden in den Räumen 
der VHS Drei( ich in der Kon- 
rad-Adenauer-Straße 22 je- 
weils montags ab 19 Uhr statt. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Die Volkshochschule bittet je- 
doch um telefonische oder 
schriftliche Voranmeldung. 

Um politische Bildung geht 
es auch in einem hochaktuel- 
len Kursus über den Konflikt 
zwischen Israel und den Palä- 
stinensern. Ab 2. November, 

an drei aufeinanderfolgenden 
Dienstagen, werden Hinter- 
gründe beleuchtet und Tatbe- 
stände dokumentiert, unter 
anderem auch anhand von Vi- 
deofilmen. 

Aufgrund der überaus regen 
Nachfrage nach den Kreativ- 
kursen „Faszination Farbe" 
richtet die Volkshochschule 
kurzfristig einen dritten Kur- 
sus gleichen Titels ein, der ab 
dem 10. November jeweils 
mittwochs zwischen 19 und 22 
Uhr stattfinden wird. Außer- 
dem beginnen nach den 
Herbstferien Kurse im Bereich 
Gesundheitsbildung, in denen 
noch Plätze ftei sind: ein Kur- 
sus zum Thema „Trennkost" 
mit acht Theorie- und zwei 
Praxisabenden sowie ein Kur- 
sus „Pflegerische Gymnastik 
für den Rücken", der sogar von 
fast allen Krankenkassen be- 
zuschußt wird. 

Nähere Informationen er- 
halten Interessenten während 
der Geschäftszeiten bei der 
VHS (Telefon 6 16 06). 

Brie^ahl ist 

nicht möglich 
Dreieich - Briefwahl ist bei der 

Wahl des Ausländerbeirats am 7. 
November in Dreieich nicht mög- 
lich. Der Magistrat bittet alle 
wahlberechtigten Ausländerin- 
nen und Ausländer, persönlich 
die Wahllokale aufzusuchen. Wer 
Probleme hat, das Wahllokal zu 
erreichen, kann auf Wunsch (Te- 
lefon 601 210) abgeholt und wie- 
der nach Hause gebracht werden. 

Wer seinen Antrag auf Brief- 
wahl bereits wieder an das Wahl- 
amt der Stadt zurückgeschickt 
hat, möge sich bitte dringend mit 
dem Wahlamt in Verbindung set- 
zen (Telefon 601 227). Auf beson- 
dere Empfehlung der Ausländer- 
kommission hatte der Magistrat 
beschlossen, keine Briefwahl zu 
gestatten, um damit Mißbrauch 
auszuschließen. 

Mit „Blauem Engel" Geld sparen 

Energieberater sind am Dienstag in Sprendlingen 

Dreieich - Jeder Haushalt hat 
heute einen Kühlschrank, häu- 
fig auch einen Gefrierschrank. 
Ihre Dienste sind unersetzlich 
geworden. Es handelt sich al- 
lerdings um Geräte, die 24 
Stunden am Tag in Bereitschaft 
sind und demnach für einen er- 
heblichen Teil des Stromver- 
brauchs im Haushalt verant- 
wortlich sind. 

Der technische Stand dieser 
Geräte hat sich in den vergan- 
genen Jahrzehnten erheblich 
verbessert. So haben 20 Jahre 
alte CJeräte den doppelten Ver- 
brauch wie der Durchschnitt 
der heutigen Geräte, Bei einem 
einfachen Drei-Sterne-Kühl- 

schrank werden während der 
Lebensdauer Einsparungen 
zwischen 443 und 1 543 Mark 
möglich. Die Anschaffungsko- 
sten werden von Energiever- 
sorgungsunternehmen mit 100 
Mark bezuschußt. Zusätzlich 
wird für eine kostenlose und 
fachgerechte Entsorgung des 
Altgerätes gesorgt. 

Gefördert werden alle Kühl- 
und Gefriergeräte, die den Be- 
dingungen des „Blauen Engel" 
entsprechen. Welche Hersteller 
mit welchen Geräten diese Be- 
dingungen erfüllen, können die 
Bürger in Sprendlingen im Be- 
ratungsbus der Energieberater 
erfahren. Bei den Energiebera- 

tern handelt es sich um eine 
Gemeinschaftseinrichtung der 
Stadtwerke Dreieich. der Stadt- 
werke Langen, der Stadtwerke 
Mühlheim und der Energiever- 
sorgung Offenbach. Im Bera- 
tungsbus können auch Infor- 
mationen zum energiesparen- 
den Bauen, zur Heizungstech- 
nik, zum Wassersparen, zur Re- 
genwassernutzung und zu allen 
Themen, die mit Energiever- 
brauch und deren Reduzierung 
zusammenhängen, erfragt wer- 
den. Der Beratungsbus befindet 
sich am Dienstag, 26. Oktober, 
von 15.30 bis 18.30 Uhr auf dem 
Parkplatz vor der „Vogtei" in 
der Darmstädter Straße. 

Egelsbach - „Was ist jetzt zu 
tun?" Über aktuelle Themen im 
Obst- und Gartenbau referiert 
Heinz Spengler, Vorsitzender des 
OGV Egelsbach, am Donnerstag, 
28. Oktober, im kleinen Saal des 
Bürgerhauses. Der Vortrag, zu 
dem alle Hobbygärtner willkom- 
men sind, beginnt um 20 Uhr. 

Wir gratulieren 

Friedrich Wild, (Jeschwind- 
straße 8, zum 85. Geburtstag am 
Dienstag. 26. Oktober 

Egelsbach (fm) - Im C>eschäfts- 
jahr 1992 setzte die Volksbank 
Egelsbach nach eigenen Angaben 
ihre positive Entwicklung der 
vergangenen Jahre fort. Wie aus 
dem Jahresbericht 1992 hervor- 
geht. überschritt die Bilanz- 
summe die Grenze von 100 Millio- 
nen Mark. Dies bedeutet einen 
Zuwachs von rund 6.5 Millionen 
Mark (6.9 Prozent) im Vergleich 
zum Jahresende 1991. Voraus- 
blicrkend meinen die Verantwort- 
lichen: ..Wir sehen einem weite- 
ren, wenn auch moderaterem 
Wachstum der Volksbank Egels- 
bach optimistisch entgegen." 

Das gesamte Kreditvolumen er- 
höhte sich um 6,1 (8.6 Prozent) auf 

rund 77 Millionen Mark. Das Ei- 
genkapital betrug zum 31. 12. 92 
zirka 4.5 Millionen Mark und 
weist damit einen Anteil von 
knapp 4,5 Prozent an der Bilanz- 
summe aus. „CJerade im Hinblick 
auf die neuen Anforderungen an 
das Eigenkapital der Kreditinsti- 
tute aus der EG-Bankrechtshar- 
monisierung werden wir der Stär- 
kung unseres Eigenkapitals wei- 
terhin besondere Bedeutung bei- 
messen". erklärt der Vorstand. 

Der Zinsüberschuß konnte 
zwar um 7.6 Prozent gesteigert 
werden, gemessen am durch- 
schnittlichen Geschäftsvolumen 
mußte aber ein geringfügiger 
Rückgang der Zinsspanne regi- 

striert werden, Obwohl man leicht 
unter dem Voijahresergebnis 
liege, sei man „unter Berücksich- 
tigung der ursächlichen Um- 
stände dennoch zufrieden". 

Für das CJeschäftsjahr 1992 
weist die Volksbank Egelsbach 
laut Bericht einen Bilanzgewinn 
von 176 000 Mark aus. Der Gene- 
ralversammlung. sie tagt am Frei- 
tag. 29. Oktober. 20 Uhr. im Ei- 
genheim-Saalbau, soll vorge- 
schlagen werden, an die Mitglie- 
der eine Dividende von brutto 
neun Prozent auszuschütten. 
Zum 31. Dezember 1992 waren 
2 135 Mitglieder mit insgesamt 
4 858 Anteilen an der Volksbank 
Egelsbach beteiligt. 

Strategien gegen die ,3nmache" 

Angebot für Mädchen: Selbstbehauptungsseminar 
Efelsbach - Von Freitag. 19.. 

bis Sonntag. 21. November, bie- 
tet die Jugendpflege Egelsbach 
ein Selbstbehauptungsseminar 
für Mädchen im Alter von 14 bis 
18 Jahren an. MAdchen sind im- 
mer wieder verbaler und kör- 
perlicher ..Anmache" ausge- 
setzt. sowohl auf der Straße als 

auch in der Schule und am Aus- 
bildungsplatz. Um dem nicht 
hilflos ausgeliefert zu sein, wer- 
den in Rollenspielen und mit 
rhetorischen Übungen Durch- 
setzungsstrategien erlernt. 

Das Seminar findet im Ju- 
gendhof Bessunger Forst statt. 
In der Teilnahmegebühr von 47 

Mark sind Übernachtung und 
Vollpension enthalten. Anmel- 
dungen können direkt bei der 
Jugendpflege Egelsbach im 
Rathaus. Zimmer 19, im Ju- 
gendraum am Berliner Platz 
oder telefonisch unter der 
Nummer 40 51 54 erfolgen. 

Leiden Grüne unter 

„Ökologie-Verlust"? 

Sperrmüllabfuhr: SPD kritisiert Antrag 
Egelsbach (fm) - Der Antrag 

der Egelsbacher Grünen, das 
Rufsystem bei der Sperrmüll- 
abfuhr wieder abzuschaffen 
und zu festen Terminen zu- 
rückzukehren. hat bei der 
SPD-Fraktion ,,Zweifel und 
Unverständnis" ausgelöst. Die 
entsprechende Vorlage der 
Öko-Partei stand gestern 
abend auf der Tagesordnung 
der Gemeindevertretersit- 
zung. Die SPD-Fraktion fragt 
sich, ob die Grünen unter 
„Ökologie-Verlust leiden" und 
kündigte im Vorfeld der Sit- 
zung an, den Antrag abzuleh- 
nen. 

Die Sozialdemokraten räu- 
men zwar ein, daß sich das 
neue Müllkonzept „noch nicht 
so durchgesetzt habe, wie es 
wünschenswert wäre", Das 
erst vor knapp einem Jahr in 
der neuen Abfallsatzung in- 
stallierte Rufsystem diene 
aber nicht zuletzt auch der 
Aufklärung und Information 
der Bürger. ..Kann man doch 

dort erfahren, ob es sich um 
brennbaren, nicht brennbaren 
oder gar Sondermüll handelt, 
oder erhält Antwort auf die 
Frage, wohin mit alten Kühl- 
schränken, Fernsehern und 
Leuchtstoffröhren", be- 
schreibt die SPD die Vorteile 
aus ihrer Sicht. 

Nach Auffassung der SPD ist 
zumindest im alten Ortsteil bei 
der jetzigen Vorgehensweise 
eine vernünftige Sortierung 
und Entsorgung zu erkennen. 
,,Lediglich in Wohngegenden 
wie Bayerseich und in den 
Obergärten, also dort, wo es 
viele Stichstraßen gibt und 
man sich mehr oder weniger 
anonym schnell seiner ,Über- 
flüssigkeiten' entledigen 
kann, findet man die monier- 
ten Mißstände", so die Sozial- 
demokraten. 

Bei einer Revidierung der 
jetzigen Regelung müsse man 
sich „allen Ernstes fragen, ob 
in Egelsbach der Fortschritt 
außen vor bleibt". 
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Die Meister ermittelt 

Wettkämpfe bei Hainer Hundefreunden 

n FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Die Termine 
der Einsatzabteilung in den näch- 
sten Wochen: Freitag, 22, Okto- 
ber: Abschlußübung, Treffpunkt 
19.30 Uhr im Feuerwehrhaus; 
Dienstag. 2. November: Zusatz- 
ausbildung für Maschinisten, 
Treffpunkt 19 Uhr im Feuerwehr- 
haus; Freitag. 5. November: Un- 
terricht um 20 Uhr, Thema „Ge- 
fährliche Güter"; Freitag, 19. No- 
vember: Unterricht um 20 Uhr im 
Feuerwehrhaus. Thema „Karten- 
kunde"; Dienstag, 30. November; 
Ausbildung für Gruppenführer. 
Treffpunkt 19 Uhr im Feuerwehr- 
haus. Die Verantwortlichen bitten 
bei allen Veranstaltungen um 
zahlreiches und pünktliches Er- 
scheinen. 

Dreieichenhain - Vor wenigen 
Tagen veranstalteten die Dreiei- 
chenhainer Hundefreunde ihre 
diesjährige Vereinsmeisterschaft. 
Zehn Hunde mit ihren Frauchen 
und Herrchen stellten sich auf 
dem Übungsgelände im Haag 
dem Leistungsrichter H. Junker. 
Als Fährtenleger fungierte Wer- 
ner Keim, die Rolle des Schutz- 
diensthelfers übernahm Rainer 
Schaum. 

Gestartet wurde in den Sparten 

Fährtenhund, Schutzhund I und 
Begleithund. Alle Teilnehmer ha- 
ben ihre Prüfung mit Erfolg be- 
standen. Vereinsmeister wurden 
Peter Hunkel mit seinem Riesen- 
schnauzer „Apollo" in der Fähr- 
tenhundklasse, Akiwa Heller mit 
seinem Rottweiler „Duke" bei 
den Schutzhunden und Monika 
Hellwig mit ihrem Mi.schling 
„Randy" in der Begleithund- 
klasse. 
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Die Hainer Sänger haben den Bayern auf jeden Fall einea voraua: Sie feiern Ihr Oktoberfeat tatalchllch 
im Oktober und nicht achon Im September, wie die Nachbarn jenaelta daa WelOwuraMquatora. In der Klelngtrt- 
nerhalie herrechte am vergangenen Samatag tolle Stimmung. Daa war auch nicht andere zu erwarten, dann 
bei der Süngerverelnlgung gab ea natürlich wieder gute Mualk, die die Beaucher ao richtig In Schwung brachte. 
Wer nicht beim Feat war, der aollte auf keinen Fall daa Jahreakonzert der Hainer Singer am 7. November In 
der TVD-Turnhalle verpaaaen. An dieaem Tag gibt ee auch eine Premlere: Der Jugendchor dea Vereine ateht 
erstmala auf der Bühne. Fotoims 

FREITAG, 22. OKTOBER 1993 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreielch« 
Dreieichenhain - Nach Frank- 

furt-Sachsenhausen wandern wir 
am Sonntag, 31. Oktober. Ab- 
marsch der ersten Gruppe ist um 
7.30 Uhr von der Winkelsmühle. 
Wanderer aus der Siedlung kön- 
nen sich gegen 7.40 Uhr an der 
Dampfmühle anschheßen. Die 
Strecke über Sprendlingen, Neu- 
Isenburg und Niederrad wird in 
vier Stunden gelaufen. 

Die zweite Gruppe fährt um 8.35 
Uhr ab Dreieichplatz mit dem Bus 
zur Straßenbahn-Haltestelle nach 
Isenburg. Von dort folgt eine 
Wanderung auf dem Weg, den 
auch die erste Gnippe nimmt. 
Wanderzeit: gut zwei Stunden. 

Um 9.35 Uhr fährt die Bus- 
gruppe ab Dreieichplatz bis Sach- 
senhäuser Warte, Sie macht einen 
Spaziergang über den Mühlberg 
und Alt-Sachsenhausen, der etwa 
eine Stunde dauern wird. Treff- 
punkt ist für alle in der Äppelwoi- 
wirtschaft „Lorsbacher Tal". Die 
Zeiten für den Rückmarsch wer- 
den am Mittag bekanntgegeben. 
Anmeldungen nimmt Wander- 
wartin Elfriede Walzer (Telefon 
8 66 38) entgegen. 

STC bittet zum 

Tanzsporttumier 

nach Offenthal 
Dreieich - Ein Turnier in den 

Latein- und Standardtänzen ver- 
anstaltet der Sprendlinger Tanz- 
sportclub (STC) Schwarz-Weiß 
am Sonntag, 24. Oktober, ab 13 
Uhr in der Mehrzweckhalle in Of- 
fenthal. Der Eintritt ist frei. 

Um 13 Uhr beginnen die Ju- 
gendlichen der höchsten Klassen 
B/A mit den Lateintänzen Samba, 
Cha-Cha, Rumba, Paso doble und 
Jive. Um 15 Uhr folgen die Tänzer 
der Gruppe S I mit internationa- 
ler Besetzung. Neben Spitzen- 
paaren aus Frankfurt, Mainz, 
Kassel haben sogar Paare aus 
Berlin und Wien gemeldet. Sie 
bieten den Zuschauern höchste 
Perfektion bei den Figuren in den 
Tänzen Langsamer Walzer, 
Tango, Wiener Walzer, Slowfox 
und Quickstep. 
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Awo bietet zwei 

Bastelkurse an 
Dreieich - Der Kreisverband 

Offenbach-Land der Arbeiter- 
wohlfahrt bietet zwei Bastelkurse 
an. Sie finden im Domizil der 
Dreieicher Awo in der Eisenbahn- 
straße statt. 

Ab Mittwoch, 24. November (20 
bis 22.30 Uhr), können Interes- 
senten Teddybären anfertigen. 
Bereits am Mittwoch, 10. Novem- 
ber, ebenfalls ab 20 Ühr, beginnt 
ein Kursus, in dem kleine Engel 
und Weihnachtsmänner gebastelt 
werden. Die Leitung hat jeweils 
Jutta Buchner. Anmeldungen 
nimmt die Awo unter der Telefon- 
nummer 6 80 07 entgegen. 

Große Freude beim Rad-Xeam Möck; Die DreMchw Radaportgruppe atellte bei dw 14. SOdhMalachen 
Radtourenfahrt dea RSC Mara Rot-WelS Frankfurt die zahlenmtBIg aUrtwte Mannachaft und wurde daffir mtt 
einem entaprechenden Pokal belohnL Auf dem zweiten Platz landeten die Radaportfreund« NIederwelaal. Start 
und ZM der Tourenfahrt war daa Wertkaufgelinde In Sprendlingen. Vom Rad-Team M6ck traten 55 Frauen, 
Minner und Jugendliche In die Pedale. Foto:p 

Gelegenheit zum 

Pflanzentausch 
Dreieich - Am Samstag, 6. No- 

vemkier, veranstaltet der BUND- 
Ortsverband Dreieich wieder eine 
Pflanzentauschbörse auf dem 
Platz vor der SKG-Gaststätte in 
Sprendlingen (Seilerstraße). In 
der Zeit von 10 bis 12 Uhr können 
Garten- und Zimmerpflanzen ge- 
tauscht werden. Unter anderem 
sind Blauregen und Papyrus im 
Angebot. 

Das Stöffche aus der Whiskeyflasche 

Egelsbacher Georg Heim schwört auf Äppelwoi aus eigener Herstellung 
Von unserem Mitarbeiter Marc S t r o h I e I d t 

Ecelsbach - Wenn Georg Heim 
und seine Frau Erika abends bei- 
sammensitzen, dann steht mei- 
stens eine große amerikanische 
Whiskeyflasche auf dem Tisch. 
„Magst Du noch einen Schop- 
pen?", fragt er sie dann, greift zur 
Flasche und füllt wie selbstver- 
ständlich noch einmal zwei große 
Gläser mit der goldgelben Flüs- 
sigkeit. Nein die Heims sind 
kein Fall für die Heilsarmee, und 
den Inhalt der Flasche hat auch 
nicht der Teufel gemacht. Der In- 
halt der Flasche stammt aus eige- 
ner Herstellung. Ein Blick aufs 
Etikett klärt den Betrachter auf: 
Es handelt sich um echten 
„Elschbächer Äppelwoi". 

Seit Jahren widmet sich CJeorg 
Heim mit großer Leidenschaft der 
Appelwoikelterei. Jeden Herbst 
füllt er 300 bis 400 Liter Most in 
Fässer, um das Beste zu bekom- 
men, was aus einem Apfel werden 
kann. Als waschechter Hesse und 
gebürtiger Langener hat er natür- 
lich schon in jungen Jahren mit 
dem Stöffche Bekanntschaft ge- 
macht. „Damals gab es in Langen 
noch die Gaststätte,Lindenfels' ", 
erinnert er sich. „Dort hab' ich als 
Bub immer die leeren Äppelwoi- 
fässer saubergemacht." Den CJe- 
ruch, den die schweren Holzfässer 
verströmten, hat er bis heute 
nicht vergessen, und bald schon 

stand für ihn fest: „Eines Tages 
werde ich meinen eigenen Äppel- 
woi keltern." 

In den sechziger Jahren war es 
soweit. Mittlerweile einschlägig 
informiert, kaufte er einige Zent- 
ner Äpfel, wobei er die Lese bis 
heute persönlich vornimmt, und 
ging ans Werk. Die ersten Jahr- 
gänge Heim'schen Äppelwois 
sollten schon bald durch durstige 
Kehlen fließen. 

Da nun allerdings schon man- 
cher Apfel vom Baum, meistens 
auch nicht weit vom Stamm, aber 
nach wie vor noch kein Meister 
vom Himmel gefallen ist, mußte 
auch Georg Heim in den Änfangs- 
jahren Lehrgeld bezahlen. „Ich 
hatte mich gefragt, warum man 
denn nur das scheinbar minder- 
wertige Streuobst zur Kelter ver- 
wendet", sagt er. „Darum hab ich 
es einmal mit reinem Edelobst 
probiert, um ein möglichst gutes 
Ergebnis zu erzielen." Da das 
Edelobst aber über zu wenig 
Säure verfügt, ist ihm ein ganzer 
Jahrgang verlorengegangen. 

Durch solche Fehlschläge nur 
noch weiter angespornt, schaffte 
er sich ein technisches Gerät an, 
um in Zukunft den Säuregrad des 
Stöffches besser kontrollieren zu 
können. Mittlerweile hat es Georg 
Heim bei der Auswahl der Apfel- 

sorten zur Meisterschaft ge- 
bracht. Trierischer Weinapfel, 
Anhalter, Prinzenapfel, Olden- 
burger oder Schafsnase - CJeorg 
Heim kennt sie alle und macht 
aus ihnen eine perfekte Mi- 
schung. 

Zugute kam ihm früher seine 
Arbeit bei der Bundesbahn: „Da 
ich viel im Außendienst tätig war, 
konnte ich immer die Augen of- 
fenhalten, um neue Obstwiesen 
zu entdecken." Nicht nur die 
richtigen Zutaten, sondern auch 
der Zeitpunkt der Lese und die 
rechte Atmosphäre während des 
Gärungsprozesses haben einen 
entscheidenden Einfluß auf die 
Güte des Endprodukts. „Die beste 
Zeit, die Äpfel zu holen, ist erst 
Anfang Oktober. Je später die 
Ernte, desto besser der Most, 
denn die kräftigsten Äpfel halten 
sich am längsten an den Bäu- 
rnen", weiß CJeorg Heim. Sind die 
Äpfel dann zu Most gepreßt und 
auf Korbflaschen oder Fässer ge- 
füllt, ist es sehr wichtig, daß diese 
in einem Keller mit gleichblei- 
bender Temperatur, ideal sind 15 
bis 18 Grad, gelagert werden. 
Glücklicherweise kennt er mit 
Michael Handler einen ehemali- 
gen Offenthaler Gastwirt, in des- 
sen Gewölbe er seine Fässer un- 
terbringen kann. Beim „Michel" 
keltert Heim auch alljährlich. 

Positive Entwicklung hielt an 

Volksbank Egelsbach legt Jahresbericht für 1992 vor 

Bei Michael Handler In OHenthal keltert Georg Helm. Unaer Bild zeigt die beiden beim Preaaen der bereKa zer- 
kleinerten Apfel. Foto:rg 

Klavierstücke von Bach, 

Mozart und Schubert 

Konzert von Pro Arte mit Werner Fürst 
Egelsbach - Pro Arte, der Egels- 

bacher Verein zur Pflege der Kunst 
und Förderung junger Künstler, 
lädt in seiner diesjährigen Herb- 
streihe zur ersten Konzertveran- 
staltung ein. Am Sonntag, 24. Ok- 
tober, ist um 18 Uhr der Pianist 
Werner Fürst im Bürgerhaus zu 
Gast. 

Werner Fürst dürfte den treuen 
Konzertbesuchem von Pro Arte 
kein Unl>ekannter mehr sein, ga- 
stierte er doch bereits im Vorjahr 
im E^elsbacher Bürgerhaus. Das 
Publikum lernte ihn damals anläß- 
lich eines Liederabends als ein- 
f^ihlsamen KUvierl}egleiter ken- 
nen und schätzen. 

Werner Fürst ist Jahrgang 1964, 
w begann seinen Instrumentalun- 
terricht schon mit sieben Jahren. 
Nach dem Abitur absolvierte er 

sein Studium an der Musikhoch- 
schule und an der Johann-Wolf- 
gang-Goethe-Universität in Frank- 
fürt bei namhaften Lehrern. Mit 
zahlreichen Klavierkonzerten, Lie- 
derabenden und in der Kammer- 
musik hat er sich einen beachtli- 
chen Bekanntheitsgtad geschaf- 
fen. 

In seinem Klaviersoloprogramm 
am Sonntag im Bürgerhaus wird er 
dem Publikum Werke von Johann 
Seiiastian Bach, Wolfgang Ama- 
deus Mozart, Leos JalUkcek imd 
Franz Schubert darbieten. Der 
Verein Pro Arte hofft, mit diesem 
Progranun zahlreiche Musik- 
fi-eunde anzusprechen, die mit 
ihrem Konzertbesuch seine Art>eit 
imterstützen. Der Eintritt ist, wie 
immer, ftrei, jedoch sind Spenden 
zur Deckung der Kosten erbeten. 

Am Mittwoch 

Rentenberatung 

durch die LVA 
Egelsbach - Ein Mitarbeiter der 

Landesversicherungsanstalt 
Hessen steht ratsuchenden 
Egelsbacher Bürgern am kom- 
menden Mittwoch, 27. Oktober, in 
der Zeit von 8.30 bis 12 Uhr im 
Rathaus (Zimmer 9) zur Verfü- 
gung. Wer in der Arbeiterrenten- 
versicherung versichert ist, erhält 
Auskunft in allen Belangen der 
gesetzlichen Rentenversiche- 
rung. Weiterhin können Bild- 
schirmauskünfte über den der- 
zeitigen Rentenanspruch erteilt 
werden. 

Aus Gründen des Datenschut- 
zes können Bildschirmauskünfte 
allerdings nur an Versicherte er- 
teilt werden, die sich durch Per- 
sonalausweis l}eziehungsweise 
Reisepaß legitimieren können. 
Außerdem muß die Versiche- 
rungsnummer mitgebracht wer- 
den. 

Ein Vortrag für 

Hobbygärtner 

Die schönste Zeit des Jahres 
bricht dann kurz vor Weihnach- 
ten an, wenn die Hauptgärung ab- 
geschlossen ist und die ersten 
Schoppen verkostet werden kön- 
nen. Dann wird man für Arbeit 
und Mühen des Herbstes ent- 
schädigt. Daß sieh der Aufwand 
lohnt, steht für Georg Heim fest: 
„Erstens macht mir das Keltern 
viel Spaß und zweitens schmeckt 
der Selbstgemachte um ein Viel- 
faches besser als der Äppelwoi aus 
industrieller Fertigung. Bei mei- 
nem Stöffche weiß ich genau, was 
drin ist. Auch für die Gesundheit  
ist das reine Naturprodukt för- Georg Helm und seine Frau Erika sitzen am Abend oft bei einem Schoppen 
derlich, wie mir mein Hausarzt Elschblicher Äppelwoi zusammen. Foto:ms 
unlängst bestätigte." 

Bleibt noch die Frage zu klären, 
was denn nun der Elschbächer 
Äppelwoi in einer amerikani- 
schen Whiskeyflasche verloren 
hat. Sehr einfach! Georg Heim hat 
entdeckt, daß so eine Gallone das 
praktische Fassungsvermögen 
von genau sieben Schoppen hat. 
Außerdem verfügt sie über einen 
sehr vorteilhaften Kunststoffaus- 
gießer, der zwar das gute Stöffche 
raus, aber keine überflüssige Luft 
reinläßt und somit die Haltbar- 
keit des Weines verlängert. Diese 
Erkenntnis scheint den kommer- 
ziellen Anbietern bis heute ver- 

'borgen geblieben zu sein. 
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RKcIsbach - Am Samstag fei- 
iTto die SüngervereinigunK 
Kgolsbach im Bürgerhaus ihr tra- 
ditionelles Oktoberfest. Die zahl- 
reichen Besucher fanden einen 
priichtig geschmückten Saal vor, 
in dem die Farben weiß und blau 
dominierten. Bayerische Fahnen, 
I.ampions mit weiß-blauen Rau- 
ten, bunte Milchkannen mit 
Ilerbstluub und eine Festkrone 
mit Maßkrügen über der Tanzflä- 
che sorgten rein optisch für das 
entsprechende Flair. 

Die Giiste fühlten sich sichtlich 
wohl. Die bayerische Band ,,Main- 
Spes.sart-Sound", be.stehend aus 
fünf jungen Mfinnern, verstand es 
vorzüglich, gute Laune und Fröh- 
lichkeit zu verbreiten. Tanzmusik 
für jeden Geschmack und Schun- 
kellieder waren ebenso zu hören 
wie aktuelle Schlager aus der Hit- 
parade der Volksmusik. 

Badespaß und Ausflug 

ins Kloster Eberbach 

Programm der Jugendpflege für die Ferien 
Kgclsbach - Die Jugendpflege 

Egelsbach hat für die Herbstfe- 
rien in der kommenden Woche ein 
Programm ausgearbeitet: 
• Am Montag, 25. Oktober, ist der 
Jugendraum von 16 bis 20 Uhr ge- 
öffnet. Es gibt Kaffee und Kuchen 
•sowie eine Filmvorführung. 
• Am Dienstag ist um 14 Uhr Ab- 
fahrt vom Berliner Platz ins Reb- 
stockbad, 
• Ebenfalls um 14 Uhr am Berli- 
ner Platz treffen sich am Mittwoch 
alle diejenigen, die zum Schlitt- 

Einon Lledorabond gestalteten Kinder-, Jugend- und Kirchen- 
chor von St. Joaef am vergangenen Sonntag gemeinsam In der Kirche 
an der MalnatraBe. Das Publikum erlebte ein Interessantes, well sehr ge- 
mischtes und dieser Form bislang noch nicht dargebotenes Programm. 
Mit Motetten, Spirituals, Kanons und weltlichen Chorsitzen deckten die 
Chöre ein breites Spektrum ab und begeisterten die Zuhörer In der leider 
nur zur Hilfte gefüllten Kirche. Karin Baumann, Leiterin des Jugend- und 
Kirchenchors, und Tanja Schwelm, die sich mit großem Engagement um 
den jüngsten Nachwuchs kümmert, durften mit dem Auftritt Ihrer Schütz- 
linge sehr zufrieden sein. Der Eintritt war Im übrigen kostenlos. Statt des- 
sen wurden die Besucher Im Anschluß an das Konzert um Spenden für 
den Neubau des Gemeindezentrums gebeten. Mehr als 900 Mark kamen 
zuMmni#n. Foto:fm 

N A C ff R U F 
Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Helmuth Herfurth 

der plötzlich und unerwartet aus un.nerfr Mitte genommen 
wurde. Wir werrlen ihn nicht vergessen. 

Jahrgang 1920/21 

Überraschung bei Talk-Trefif der CDU 

Stellvertretender Vorsitzender Wolfgang Heidler kandidiert nicht mehr 

Belm Oktob«rf«tt d«r Egelsbachor Singer schwangen die Besucher eifrig 
das Tanzbein. Fotoims 

Sänip^er feierten wieder 

zünftiges Oktoberfest 

Tolle Stimmung bis zum frühen Morgen 
Daß niemand Durst leiden 

mußte, verhinderte der fleißige 
Thekeneinsatz der Sänger. Auch 
der Kampf gegen den Hunger 
wurde erfolgreich bestanden. 
Schmackhaftes und Herzhaftes 
aus dem Bayernlande wurden 
serviert. 

Der Männerchor trug ebenfalls 
zum Gelingen des Festes bei. Mit 
einigen bekannten Liedern wurde 
die Stimmung angeheizt. Und 
nach Mitternacht gratulierte man 
einem Sänger musikalisch zum 
Geburtstag. Damit war das Fest 
aber noch längst nicht zu Ende. 
Auch als die Musik den Kehraus 
spielte, leerte der Saal sich nur 
ziigerlich und die letzten Besu- 
cher kamen rechtzeitig zu den 
Frühnachrichten nach Hause. 
Den Organisatoren war es wieder 
einmal gelungen, den Gästen 
einen schönen Abend zu bereiten. 

Eitelsbach - Wolfgang Heidler, 
»teilvertretender Vorsitzender 
der CDU Egelsbach, erklärte am 
Ende des letzten Talk-Treffs im 
Bürgerhaus, daß er bei den näch- 
sten Vorstandswahlen der CDU 
nicht mehr kandidieren werde. 
Heidler war 1982 in die CDU ein- 
getreten. 1983 wurde er erstmals 
in den Vorstand gewählt. Seither 
wählten ihn die Egelsbacher 
Chri.stdemokraten in jeden ihrer 
Vorstände. Von 1985 bis 1989 war 
er stellvertretender Vorsitzender 
der CDU-Fraktion im Gemeinde- 
Parlament. 1989 war er Wahl- 
kampfleiter bei den Kommunal- 
wahlen, zog sich aber selbst aus 
dem Gemeindeparlament zurück, 
um sich verstärkt der Kreis- und 
Landespolitik zu widmen. 1985, 
1989 und 1993 kandidierte er für 
den Kreistag. Für die Partei ist er 
auch Delegierter für Kreis-, Be- 
zirks- und Landesparteitage. 

Zu Gast beim jüngsten Talk- 
Treff war der CDU-Bundestags- 
abgeordnete Dr. Klaus lippold. 
Er war von der Ankündigung 
Heidlers offensichtlich ebenso 
überrascht wie die übrigen Teil- 
nehmer. Die vierte Veranstaltung 
in dieser Reihe seit September 
1992 war nunmehr die letzte die- 
ser Art. 

„Standortbestimmung der 
CDU auf der politischen Land- 
karte", lautete eines der Themen 
an diesem Abend. Heidler erin- 
nerte daran, daß es 1982 nach der 
Wende im öffentlichen Sprachge- 
brauch eine Koalition der Mitte 
gab. Sie bestand aus der linksli- 
beralen FDP sowie der rechts von 
der Mitte befindlichen JDU. 
Heute würden jedoch die Volks- 
parteien CDU und SPD sich in ei- 
nem Wettlauf um die Wähler der 
politischen Mitte befinden. Die 
CDU würde sogar von Mitgliedern 
in herausgehobener Stellung als 
Partei der Mitte bezeichnet. Heid- 
ler wollte nun wissen, wo die CDU 
nach Meinung Lippolds derzeit 
stehe. Der Bundestagsabgeord- 
nete erwiderte, daß für ihn rechts 
und links keine klaren Einord- 
nungen seien. Er mache die Un- 
terschiede lieber an Sachfragen 
fest. 

Aus dem Publikum wurde Miß- 
fallen über die Kritik des CDU- 
Abgeordneten Pflüger an Steffen 
Heitmann, dem Kandidaten der 
CDU für die Bundespräsidenten- 
wahl, geäußert. Lippold meinte, 
daß man bei dieser IO°itik berück- 
sichtigen müsse, von wem sie ge- 
äußert werde. Pflüger sei früher 

Sprecher des jetzigen Bundes- 
präsidenten von Weizsäcker ge- 
wesen. Heidler begrüßte wie Lip- 
pold die Kandidatur Heitmanns. 

Auch das Thema „Standort 
Deutschland" wurde beim Talk- 
Treff ausführlich diskutiert. Lip- 
pold wies in seinen Ausführungen 
auf den zunehmenden Arbeits- 
platzabbau in der Bundesrepu- 
blik hin. Er warnte vor allem vor 
der verschärften Konkurrenz 
durch billigere Produktions- 
standorte in Fernost. Diese Kon- 
kurrenz wachse wegen des gestie- 
genen Ausbildungsniveaus der 
dortigen Arbeitnehmer und 
gleichzeitig niedrigerer Umwelt- 
vorschriften bedrohlich an. Heid- 
ler meinte, daß die Zukunft der 
deutschen Industrie und deren 
Arbeitsplätze nur in der Herstel- 
lung von Hochtechnologiepro- 
dukten liegen kann. 

Lippold wurde von den Egels- 
bacher Bürgern auch nach seiner 
Meinung zur Einführung der Ka- 
renztage und der Pflegeversiche- 
rung befragt. Er meinte, daß der- 
zeit niemand in Bonn eine Wie- 
dereinführung der Karenztage 
beabsichtige. Die Arbeitgeber 
hätten diesbezüglich, trotz eige- 
ner vorheriger Forderungen, bei 
der öffentlichen Diskussion einen 

Rückzieher gemacht und die Ko- 
alition nicht mehr mit Sachargu- 
menten unterstützt. Die Einfiih- 
rung der Pflegeversicherung be- 
zeichnete Lippold als richtig. Es 
wurde ihm jedoch entgegenge- 
halten, daß sie die Wettbewerbs- 
fähigkeit Deutschlands herab- 
setze. Die von den Arbeitnehmern 
erbrachten Versicherungsbei- 
träge würden die nächsten Lohn- 
forderungen in die Höhe treiben, 
„Ziel muß es sein, die Lohnne- 
benkosten zu senken, und nicht 
durch neue soziale Wohltaten zu 
erhöhen", sagte Heidler. 

Zum Thema Autoverkehr äu- 
ßerte sich Lippold dahingehend, 
daß nicht der Autoverkehr an 
sich, sondern vor allem die von 
ihm ausgehenden Umweltbela 
stungen reduziert werden müß 
ten. Die Erhöhung des Benzin 
Preises sei eine wirksame Me 
thode zur Verringerung des Ben 
zinverbrauchs. Außerdem müsse 
der Verkehr durch Leitsysteme 
„flüssiger" gemacht werden. Die 
Verlegung des Lkw-Verkehrs auf 
die Bahn befürwortete Lippold. 
wies aber auf Schwierigkeiten 
durch Bürgereinsprüche bei der 
Planung von neuen Bahnstrek- 
ken hin. 

Geschichte von Daniel 

und seinen Freunden 

Kinderbibelwoche im Gemeindehaus 
Egelsbach - Eine Kinderbi- 

belwoche findet vom Dienstag, 
28., bis Samstag, 30. Oktober, 
im Gemeindehaus der evange- 
lischen Kirche statt. Jeweils 
von 9 bis 12 Uhr können sich 
Mädchen und Jungen der 
Klassen eins bis sieben auf 
eine abenteuerliche Reise be- 
geben. Zum Abschlußgottes- 
dienst am Sonntag, 31, (10 
Uhr), sind auch die Eltern will- 
kommen. 

Bei der Kinderbibelwoche 
geht es diesmal um Daniel und 
seine Freunde, die in ein frem- 

des Land verschleppt werden 
und dort spannende Aben- 
teuer erleben; eine neue Spra- 
che müssen sie lernen, be- 
kommen neue fremde Namen 
und werden in einen Ofen ge- 
worfen. Daniel macht dann 
noch Bekanntschait mit einer 
Grube voller hungriger Löwen. 
Da kann man es schon mit der 
Angst zu tun kriegen. Aber Da- 
niel und seine Freunde sind 
mit allen Wassern gewaschen 
und sie vertrauen auf Gott. Das 
läßt sie alle Angst überwinden 
und tolle Sachen machen. 

METZGEHEI JOST IN EOELSBACH 

INFOBMIERT: 
Wir sohlaohten schon immer selbst vor Ort In Egelsbaoh. 
Jetzt in einer neu eli>|erleht«ten Sohlaohtanla|s. 

Unsere Schlachttiere kommen von kleinen, 
uns bekannten Bauernhöfen aus dem 

Odenwald. 
Unsere Fleisch- und Wurstwaren In Verkauf / Produktion / Party- 
Service und heißem Mittagstlsoh kommen aus eigener Sohlachtung. 
Sie werden nicht transportiert, verlassen somit nicht die Kühlzone. 
Sauberer, frischer und hygienischer geht es nicht. 
Outen Appetltl 

.schuhlaufen in der Frankfurter 
Eissporthalle mitfahren wollen. 
• Am Donnerstag ist Mädchentag 
von 15 bis 19 Uhr. 
• Am Freitag ist eine Tagesfahrt 
in das Kloster Eberbach am Rhein 
geplant, in dem Szenen zum Film 
„Der Name der Rose" gedreht 
wurden. Abfahrt ist um 9 Uhr am 
Berliner Platz. Am Abend wird der 
Kino-Bestseller mit Sean Con- 
nery in der Hauptrolle gezeigt. 

An den Ausflugstagen bleibt 
das Jugendzentrum geschlossen. 

Geflügelzüchter 

haben Treffen 
Egelsbach - Der Geflügelzucht- 

verein Egelsbach hat am heutigen 
Freitag, 22,, ab 20 Uhr eine Mit- 
gliederversammlung im Vereins- 
lokal „Cockpit", Es geht unter an- 
derem um die Vorbereitung der 
Lokalschau am 20. und 21. No- 
vember. 

Greänderte Zeiten 

auf dem Friedhof 
Egelsbach - Die Öffnungszei- 

ten des Egelsbacher Friedhofs 
ändern sich im Winterhalbjahr. 
Von der kommenden Woche an 
(bis Ende März) ist der Friedhof 
montags bis fVeitags von 17 bis 7 
Uhr und samstags und sonntags 
von 17 bis 8 Uhr geschlossen. 

Grabsteine werden überprüft 
Egelsbach - Die Friedhofs- 

verwaltung überprüft zur Zeit 
die Standfestigkeit der Grab- 
steine auf dem gesamten Ge- 
meindefriedhof. Grabsteine, 
die lose sind, werden mit dem 
gelben Aufkleber „Unfallge- 
fahr! - Grabstein lose" verse- 

hen. Die Angehörigen werden 
gebeten, diese Grabsteine bin- 
nen sechs Wochen zu befesti- 
gen. Sollte dies nicht der Fall 
sein, werden die Grabsteine 
von der Friedhofsverwaltung 
umgelegt. 

Kirchl. Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 24. Olctober 
10 Uhr Gottesdienst (Günther 
Lange) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag, 26., bis Samstag, 30. 
Oktober 
jeweils von 9 bis 12 Uhr Kinderbi- 
belwoche 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 23. Oktober 
17 Uhr Bußsakrament und Aus- 
sprache 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 24. Oktober 
10.15 Uhr Eucharistiefeier 
11.15 Uhr GEPA-Verkauf 

Das Pfarrbüro ist vom 25. bis 29. 
Oktober geschlossen. In dringen- 
den Angelegenheiten steht Pfar- 
rer Feige, Berliner Allee 39, Lan- 
gen, Telefon 7 12 45, zur Verfü- 
gung. 

Helmuth 

Herfurth 

Herzlichen Dank 

sagen wir allen, die unseren lieben Verstorbe- 
nen zur letzten Ruhestätte begleiteten und in 
so liebevoller Weise ihr Mitempfinden durch 
Wort, Schrift, Geld- und Blumenspenden 
entgegengebracht haben. 

Besonderen Dank auch an Herrn Pfarrer 
Krebs für seine tröstenden Worte, den Schul- 
kolleginnen und -kollegen 1920/21, dem 
Jahrgang 1922/23 und der Freiwilligen Feu- 
erwehr Egelsbach. 

In stiller Trauer: 
Thekla Herfurth 
und Angehörige 

Egelsbach, im Oktober 1993 

öffentliche Bekanntmachung 
In der Zelt vom 1. Juli bis 30. September 
1993 wurden folgende Fundsachen beim 
Fundbüro Egelsbach abgegeben, deren Ei- 
gentümer sich noch nicht gemeldet haben: 
8 Herrenlahrräder 
1 Herrenrennrad 
9 Damentahrräder 
3 Mädchenfahrrader 
1 Kinderfahrrad 
1 Damen-Mountaln-Bike 
2 Herren-Mountain-Blkes 
3 Schlüsselmippchen 
versch. Schlüssel 
Herrenarmbanduhr 
2 Zienen 
1 Brille mit Etui (Thierleider) 
1 Sonnenbrille 
1 Portm. mit Bahncard 
1 Portm, mit Tierkreiszeichenanhänger 
1 Ohrring mit 2 Granatsteinen 
1 Siegelring 
1 Ehering 
1 Key-Card 
1 Damen-Strickjacke, grün-schwarz 
Fundsachen au* dam Schwimmbad 
1 Portm, rot/schwarz, ohne Inhalt 
8 Sonnenbrillen 
Tachometer 
2 einzelne Schlüssel 
2 Schlüsselbunde 
2 Kinderuhren 
1 Armbanduhr, Swatch 
versch. Modeschmuck (2 Ohrringe, 2 Rin- 
ge. 1 Ehering. Kette mit Namenanhänger) 
Fundtachen vom Zeltlager Ferlensplale 
1993 
Isomatte 
Schirm rot-weiß 
Schirm grün mit Teddis 
1 Kapuzen-Pulli, blau, Qr, 4 
1 Paar qelbe Gummistiefel, Qr. 36 
1 gelbe Taschenlampe 
1 Jacke blau-rosa-gelb 
Radlerhose, blau gemustert 
Jeans, schwarz, Gr. 126 
StoHhase mit 1 Ohr 
Kapuzenpulli, blau 
Mütze, blau 
2 Handtücher 
Hemd (zum Malen angehabt) 
Stoffrest, braun 
Regenjacke, grün-bunt, Gr. 152 
Waschbeutel mit Inhalt 
Haarbürste, schwarz 
Trinkflasche ,,Neslit" 
6 Trinkbecher (3 rote, 1 weißer, 1x lila. Ix 
blau) 
3 Messer 
1 kompl. Besteck (Messer, Gabel, Löflei 
aus Kunstst,) 
Frühstücksdose (Tupper) 
2 Teller (Tupper) 
1 Gürtel, schwarz 
1 Teelöflei, Plastik 
Eigenansprüche sind beim Fundbüro 
Egelsbach, Rathaus, geltend zu machen. 
Egelsbach, 5. Oktotier 1993 

Eyßen, Bürgermeister 
öffentlich« Bekanntmachung über den 

'■hl Tag der AutlindertMiratawahl 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Egelsbach hat gemäß §59 des Hessischen 
KommunalwahTgesetzes (KWG) In der 
Fassung vom 19. Oktober 1992 (GVBI. I 8. 
582) in der Sitzung am 22. Juli 1993 be- 
stimmt. daf) die Wahl des Ausländertwirats 
in Egelsbach am 7. November 1993 statt- 
findet. 
Egelsbach, 19. Oktotier 1993 

EyBen 
  Bürgermeister 
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Die „Giraffen'' enttäuschten 

Eine blamable 62:68-Heimniederlage gegen den TV Lieh 

Langen - Enttäuschte Gesich- 
ter gab es bei der Schlußsirene am 
Mittwoch abend in der Georg- 
Sohring-Halle. Der TV Langen 
verlor das Hessenderby gegen die 
Mannschaft vom TV Lieh mit 
62:68 (34:40). Nicht unbedingt die 
Niederlage - verlieren kann man 
sehen - eher die Art und Weise, 
»ie diese zustande kam, spiegelte 
die Enttäuschung aller wider. 

Viele persönliche Ballverluste, 
schlechte Wurfausbeute und zu 
riele Offensivrebounds für die Li- 
eber waren für das Ergebnis ver- 
antwortlich. Sah es bis zur zehn- 
ten Minute noch nach einem typi- 
schen Hessenderby aus (15:13), 
kippte das Spiel innerhalb der 
nächsten fünf Minuten zugunsten 
der Nordhessen (2:33). Zwar 
konnten die „Giraffen" vor der 
Pause noch einmal auf 28:33 (16.) 
verkürzen, doch ging der TV Lieh 
mit einer 40:34-Führung in die 
Kabine. 

In der zweiten Halbzeit entwik- 
kelte sich ein von den Verteidi- 
gungsreihen bestimmtes Spiel. 

Nachdem die „Giraffen" inner- 
halb von drei Minuten auf 39:40 
verkürzten, konterten die Lieber 
und bauten ihre Führung wieder 
auf 39:48 aus, Doch auch diese 
Führung verkürzten die I^an- 
gener auf 47:48 (26,). Über 56:58 
(34.) und 58:62 in der 36. Minute 
schaffte die Mannschaft von Joe 
Whitney zu Beginn der 38. Minute 
den vielumjubelten Ausgleich 
zum 62:62. Jeder glaubte nun an 
die Wende, zumal die Leistungs- 
träger des TV Lieh, Pat Elzie und 
Ralf Bülter. mit Foulhöchstzahl 
auf der Bank saßen. Doch was 
folgte, war eine Reihe überhaste- 
ter Wurfversuche und Ballverlu- 
ste, die es den Lichern gestattete, 
wieder in Führung zu gehen und 
diese auch bis zum Schluß nicht 
mehr abzugeben, 

Will man einen Spieler aus den 
Reihen der „Giraffen" hervorhe- 
ben, so ist dies eindeutig Robert 
Wintermantel. Doch ein Spieler 
allein kann solch ein Spiel nicht 
entscheiden. 

Erst am Samstag, 30. Oktober, 

im Spiel gegen den TSV Tröster 
Breitengüßbach, kann der TV 
Langen Wiedergutmachung be- 
treiben. Am kommenden Wo- 
chenende pausiert die zweite Liga 
wegen des DBB-Pokals und dem 
in München stattfindenden 
McDonalds-Open. Dort spielt ne- 
ben dem letztjährigen NBA-Fina- 
list Phoenix Suns mit Charles 
Barkley auch der deutsche Mei- 
ster, TSV Bayer 04 Leverkusen. 
Alle Spiele werden übrigens im 
DSF live oder zeitversetzt über- 
tragen. 

Beim Spiel gegen Breitengüß- 
bach wird der TVL erstmals mit 
einer Agentur eine Basketball- 
Power-Party veranstalten. Party- 
beginn: 19 Uhr, Spielbeginn: 19.30 
Uhr. 

Es spielten: Pascal Roller, 
Adam Jarzombek, Carsten Heini- 
chen (3), Rainer Greunke (11), 
Thomas Krull (8), Norbert Schie- 
belhut (5), Mark Nees, Robert 
Wintermantel (12), Frank Sillmon 
(23) und Boris Beck. 

Auch Caraten Helnichen gelang ea nicht, Linie Ina Spiel der „Giraffen" zu bringen. Am Ende atand gegen den 
TV Lieh eine blamable 62;68-Niederlage. Foto:Weinen 

Gegen Kassel sind zwei 

Punkte fest eingeplant 

SGE-Damen bauten nach 

der Halbzeit stark ab 

SGE will Kontakt zum FSV nicht verlieren Klare 9:14-Niederlage gegen Heppenheim 

UnglAubIgea Staunen von Robert Wintermantel. Gegen Lieh gab'a eine 
unerwartete Schlappe. Wintermantel war dabei noch bester Langener. Foto:Weiner1 

Egelsbach - Den Anschluß an 
den FSV Frankfurt nicht verlie- 
ren: So lautet die Devise bei Fuß- 
ball-Oberligist SG Egelsbach vor 
dem morgigen Heimspiel gegen 
Hessen Kassel (15 Uhr, Stadion 
am Berliner Platz). Ein Sieg gegen 
den Tabellenfünfzehnten ist 
demnach Pflicht für die Mann- 
schaft von Herbert Schäty. „Wenn 
die Kickers und wir mal verlieren 
sollten, dann haut der FSV ab. Auf 
alle Fälle darf unser Zwei-Punkte- 
Rückstand auf den Tabellenfüh- 
rer nicht größer werden", so der 
SGE-Trainer. Der FSV, der als 
einziger hessischer Oberligist 
noch kein Spiel verloren hat, 
empfängt am Sonntag den SV 
Darmstadt 98 zum Derby. Der Ta- 
bellendritte Offenbacher Kickers 
hat bereits heute abend die SG 
Höchst zu Gast. 

Bei den Egelsbachern ist vor der 
Begegnung gegen Kassel alles im 
Lot. 14:2 Punkte hat der Tabellen- 

zweite in Folge gesammelt. Zu- 
letzt gab es einen überzeugenden 
5:1-Erfolg gegen den FSC Lohfel- 
den. Die SGE hat bislang die mei- 
sten Tore, nämlich 33 erzielt. 
Thomas Laufliegt mit zwölf Tref- 
fern auf Platz zwei der Oberliga- 
Torjägerliste. Offensichtlich ist 
jetzt auch bei seinem Stürmer- 
kollegen Collins Etebu der Kno- 
ten geplatzt. Dreimal traf der Ex- 
FSVler in den beiden letzten 
Spielen. Auf die Abwehr von Hes- 
sen Kassel kommt also Schwerst- 
arbeit zu, zumal die SGE auch im 
Mittelfeld absolut offensiv ausge- 
richtet ist. 

Personell können die Gastgeber 
aus dem vollen schöpfen. „Bei uns 
is). alles fit. Der Trainer hat die 
Qual der Wahl. Wir gehen von ei- 
nem Sieg gegen Kassel aus, wer- 
den den Gegner aber nicht unter- 
schätzen", sagte SGE-Spielaus- 
schußchef Klaus Leonhardt. 

Egelsbach - Am Sonntag hatten 
die ersten Handballdamen der SG 
Egelsbach die Mannschaft aus 
Heppenheim zu Gast. Nach dem 
Spiel in Krumbach wollten die 
Damen zeigen, daß sie es auch 
besser können. 

Am Ende mußte man sich aber 
mit 9:14 geschlagen geben. In den 
ersten 20 Minuten der Begegnung 
konnten die SGE-Damen durch- 
aus zufrieden sein. Man konnte 
immer wieder in Führung gehen 
und zog auf 6:3 davon. Dann gab 
es im Angriff der Heimmann- 
schaft Unstimmigkeiten und 
nicht verwertete Torwürfe, die 
dazu führten, daß die Heppenhei- 
mer Damen schnelle Tempoge- 
genstöße inszenieren konnten. 
Zur Pause lag die SGE inlt 6:8 im 
Rückstand. 

Man ging mit gemischten Ge- 
fühlen in die zweite Halbzeit. Von 
Beginn an stand die Deckung der 

SGE sehr gut und die Gegnerin- 
nen fanden nur sehr schwer eine 
Lücke. Im Angriff versuchte man, 
die Heppenheimer Deckung mit 
Spielzügen zu durchbrechen und 
so Tore zu erzielen. Torchancen 
ergaben sich, doch sie konnten 
nicht genutzt werden. Die Damen 
der SGE scheiterten immer wie- 
der an der Gäste-Torfrau. Durch 
diese vergebenen Torchancen ka- 
men die Heppenheimerinnen im- 
mer wieder mit Tempogegenstö- 
ßen zum Zug und bauten die 
Führung weiter aus. 

SG Egelsbach: Frauke Leh- 
mann, Liane Messer; Anke Bek- 
ker, Judith Gärtner, Anja Hirner, 
Rita Jost, Katrin Bunzel, Petra 
Sander, Livia Becker, Sabine 
Lenz, Dagmar Spiller. 

Am Samstag, 23. Oktober, ist 
die SG Egelsbach zu Gast in Ha- 
bitzheim. Spielbeginn ist um 20 
Uhr. 

HSG enttäuschte auf der ganzen Linie 

13:18-Niederlage der ersten Herren bei Neuling HSG Bad König/Michelbach 

Langen (ort) - Eine auf der gan- 
zen Linie enttäuschende Vorstel- 
lung gaben die Handballer der 
HSG Langen am fünften Spieltag 
der Bezirksliga Darmstadt. Beim 
schwachen Neuling HSG Bad Kö- 
nig/Michelbach mußte sich die 
Mannschaft von Trainer Michael 
Winn mit 13:18 (5:11) geschlagen 
geben und rangiert nun wieder 
auf dem letzten Tabellenplatz. 

„In Bad König war nichts mehr 
zu sehen von der guten Vorstel- 
lung beim ersten Sieg über die TG 
75 Darmstadt. Das war die bisher 
schwächste Vorstellung, die mir 
den Trost gibt, daß es schlimmer 
wohl nicht mehr kommen kann. 

Meine Mannschaft hat eine man- 
gelhafte Einstellung zu Spiel und 
Gegner sowie eine schlechte Dis- 
ziplin gezeigt. Von den taktischen 
Vorgaben war auf dem Spielfeld 
überhaupt nichts zu erkennen, 
und so brauchten wir uns über die 
Niederlage nicht zu wundern", 
ließ Michael Winn seiner Verär- 
gerung freien Lauf. 

Die HSG Bad König/Miehel- 
bach agierte mit einer offensiven 
Deckung, und Langen spielte da- 
gegen viel zu statisch. Vom gefor- 
derten Laufspiel war nichts zu er- 
kennen. Im völlig unangebrach- 
ten Spiel Mann gegen Mann gab 

es viele Ballverluste, die die Gast- 
geber bei Gegenstößen zu leich- 
ten Treffern nutzten. Schnell leg- 
ten sie eine 3:1-Führung vor, die 
sie über 7:3 und 9:4 zum Pausen- 
stand von 11:5 ausbauten. 

Nach der entsprechenden Ka- 
binenpredigt gab es zum Beginn 
der zweiten Hälfte eine leichte 
Besserung, der Anschluß zum 
7:11 und 8:12 gelang, und beim 
10:13 schien sogar eine Wende 
möglich. Danach fiel die Winn- 
Truppe aber wieder in die Fehler 
vor der Pause zurück, und der an- 
geschlagene Gastgeber konnte 
die Partie wieder an sich reißen. 
Am Ende setzte es eine völlig un- 

nötige Niederlage, die die HSG 
Langen vor schwere Zeiten stellt. 

Am Sonntag um 18.15 Uhr er- 
wartet Langen TSV Pfungstadt 
zum nächsten Punktspiel und 
muß sich gegen den Tabellen- 
zweiten mit der Rolle des krassen 
Außenseiters begnügen. Wenn 
den Schützlingen von Michael 
Winn keine deutliche Steigerung 
gelingt, droht ihr gegen die Spit- 
zenmannschaft ein Debakel. 

HSG Langen; B. Schmiedel, 
Flatter; Jost (5/2), Blisse (3), Krech 
(3), Bauch (2), von Holst, Rath, 
Werwitzke, Statetzny, Heller, 
Corday. 

Volleyballdamen der SSG überzeugten 

Auf den zweiten Platz vorgerückt / Enttäuschung bei den Herrenteams 

Erster Teilerfolg für 

TT-Herren der SGE 

8:8-Remis gegen SG Nieder-Roden 
SGE I - so Nieder-Roden 8:8 

In ihrem zweiten Heimspiel 
in der Bezirksklasse Nordost 
konnte die erste Herrenmann- 
schaft den ersten Pluspunkt 
der laufenden Saison erzielen. 
Hierbei zeigte das Team be- 
sonders seinen Kampfgeist, 
als es nach einem 1:5-Rück- 
stand den Augleich doch noch 
schaffte. In Serie punkteten 
Bellinskis, Rosam, Bender 
und das an diesem Tag un- 
überwindbare hintere Paar- 
kreuz (vier Zähler) mit M. Bor- 
muth und Schroth. In den 
Doppeln konnten lediglich 
Bender/Bormuth siegreich 
bleiben. Im Schlußdoppel wa- 
ren Rosam/Waldhaus dem 
Spitzendoppel der Gäste nicht 

gewachsen. Aufgrund ihrer 
Moral hat sich die SGE diesen 
einen Punkt redlich verdient. 
SGE V - SKG Gräfenhausen V 
3:9 

Ebenfalls ein Heimspiel 
hatte die fünfte Mannschaft. In 
den Eröffnungsdoppeln konn- 
ten erfreulicherweise Lötz/ 
Herchenhahn, die ihre erste 
Saison für die SGE bestreiten, 
einen knappen Drei-Satz-Sieg 
verbuchen. Danach zogen die 
Gäste jedoch auf7:l davon,ehe 
Sirsch und Höhme verkürzen 
konnten. Gräfenhausen ließ 
aber nichts mehr anbrennen 
und brachte den Sieg unter 
Dach und Fach. 

Langen - Auf dem Volleyball- 
Damensektor standen am ver- 
gangenen Wochenende, dem 
zweiten Spieltag der laufenden 
Saison, interessante Begegnun- 
gen auf dem Programm. In der 
Bezirksliga empfing die SSG 
Langen I, nach dem ersten Spiel- 
lag auf Platz drei der Tabelle lie- 
gend, Tabellenführer TV Crum- 
stadt und den TV Königstädten 
'Platz zwei). Ein abwechslungs- 
reiches Spiel boten die Langener 
Damen gegen das Team aus Kö- 
nigstädten. Nach vier ausgegli- 
chenen Sätzen - 11:15, 15:9, 15:11 
und 10:15 - mußte der Tie-Break 
entscheiden. Auch dieses Satzer- 
gebnis dokumentiert die Ausge- 
glichenheit der beiden Mann- 
schaften: mit 17:15 konnten die 
langener Damen den Satz glück- 
lich, aber auch verdient für sich 
entscheiden und den Gegner von 
Platz zwei auf Platz fünf der Ta- 
belle verdrängen. 

Euphorisch nach dieser Lei- 
stung wurde auch das zweite Spiel 

an diesem Tag gegen Tabellen- 
führer TV Crumstadt begonnen. 
Der erste Satz ging mit 15:13 
Punkten knapp an die SSG. Dann 
aber mußten die Langener Spiel- 
erinnen doch dem vorausgegan- 
genen Fünf-Satz-Spiel Tribut zol- 
len. Mit 5:15, 14:16 und 5:15 ging 
das Spiel mit insgesamt 1:3 Sät- 
zen verloren. Aber gerade das 
Aufbäumen der Langenerinnen 
im dritten Satz, der nach langer 
Führung unglücklich verloren 
wurde, zeigt ihren Willen, in der 
Tabelle vome mitzumischen. Be- 
lohnt wurde die Leistung dieses 
Wochenendes trotz eines Spiel- 
verlustes mit dem Vorrücken auf 
den zweiten Tabellenplatz. 

Auch das zweite Damenteam 
der SSG hatte Heimrecht. Am 
Sonntag hatte die Mannschaft im 
ersten Spiel Tabellenführer Du- 
denhofen zu Gast. Ohne große 
Höhepunkte ging das Spiel glatt 
mit 0:3 Sätzen verloren. Besser 
machten es die Aufsteigerinnen 
aus Langen dann in der zweiten 

Begegnung. In einem sehr wech- 
selhaften Spiel gegen den BSC 
Offenbach siegte Langen II mit 
3:1 Sätzen, etwas ungewöhnlich 
waren die einzelnen Satzergeb- 
nisse mit 15:9,5:15,15:0 und 16:14 
Punkten. 

Gedrückte Stimmung bei den 
Männern: Beide Langener Teams 
fuhren nach Ober-Roden, um dort 
ihre Punkte zu lassen. Im ersten 
Spiel, das von Langen II bestrit- 
ten wurde, zeigte sich deutlich die 
mangelnde Vorbereitung auf die 
Punktrunde. Zu selten hatten die 
Spieler vor Rundenbeginn ge- 
meinsam trainiert. Nach einem 
spielfreien ersten Spieltag für 
langen II war dies das erste ge- 
meinsame Auftreten der Mann- 
schaft. Das spielerische Potential 
ist vorhanden, das zeigten der 
Gewinn eines Satzes und auch der 
Widerstand, den die Langener ge- 
gen ihre Niederlage boten. Letzt- 
lich fehlte aber das Verständnis 
der Spieler untereinander. Bleibt 
zu hoffen, daß sich dies im Laufe 

der Runde verbessert. 
Im darauffolgenden Spiel trat 

dann Langen I gegen Ober-Roden 
an. Die Gastgeber waren durch 
den vorausgegangenen Sieg be- 
sonders stark motiviert, konnten 
aber .den ersten Satz nur knapp 
mit IS: 13 für sich verbuchen. Ob- 
wohl der zweite Satz knapp mit 
17:15 an Langen ging, gab es dann 
auf Langener Seite einen deutli- 
chen Einbruch. Schnell lag man 
im dritten Satz mit 0:5 und 1:9 zu- 
rück. Durch großartigen Einsatz 
gelang es dem SSG-Team noch 
heranzukommen, sogar mit 13:11 
die Führung zu übernehmen. Un- 
glücklich ging der Satz dann mit 
15:13 an Ober-Roden. Entspre- 
chend demotiviert startete Lan- 
gen in den vierten Satz und verlor 
enttäuschend mit 10:15. Auch bei 
diesem Langener Team zeigte 
sich neben teilweise sehr guten 
persönlichen Leistungen die feh- 
lende mannschaftliche Geschlos- 
senheit gerade in kritischen 
Spielsituationen. 

Nach schwachem Spiel 

gab's noch einen Sieg 

TSG Wieseck unterlag SVD 52:61 (29:32) 
Dreieichenhain - Die SVD- 

Basketballdamen spielten am 
letzten Freitag gegen den TSG 
Wieseck. Aufgrund der schlech- 
ten Verkehrs- und Wetterbedin- 
gungen begann das Auswärts- 
spiel später als geplant. Die SVD- 
Damen hatten dadurch nur eine 
kurze Aufwärmzeit. Darin lag ein 
Grund, daß die Damen von An- 
fang an Schwierigkeiten hatten, 
sich auf ihr Spiel zu konzentrie- 
ren. Dieses verlief recht eintönig 
und ohne rechten Einsatz. An- 
fangs zeigten nur Karen Himmel 
und Yoko Sommer starken 
Kampfgeist, und mit Hilfe von 
Sabine Betz konnte die Mann- 
schaft zu einem Halbzeitergebnis 

von 32:29 für den SVD gelangen. 
In der Pause konnte Trainer 

Jürgen Metzelthin die Mann- 
schaft motivieren, und so starte- 
ten die SVD-Damen mit mehr 
Einsatz in die zweite Spielhälfte. 
Der Punkteabstand wurde von 
Seiten des SATD vergrößert, nach- 
dem Karen Kimmel hintereinan- 
der zwei Dreier warf. Auch die 
Wieseckerinnen verstärkten ihr 
Spiel, konnten aber nicht mehr 
aufholen und somit gewann der 
SV Dreieichenhain mit 61:52 
Punkten. 

Das nächste Spiel findet in 
Darmstadt gegen den BCD am 30. 
Oktober um 19.30 Uhr statt. 
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Siebtes Unentschieden im achten Spiel 

SV Dreieichenhain und SC Buchschlag trennten sich leistungsgerecht 1:1 

Wollgang Orosaer hat hiar achon ainan MItaplalar Im Blick. Dar SVD-Spla- 
lartralnar brachta aalna Mannachaft mit 1:0 In Führung, am Enda aprang 
für dia Halnar wladar nur ain Unantachladan haraua. Foto:fm 

Dreieichenhain de) - Hochklas- 
sigen Fußball gab es am vergan- 
genen Spieltag der Kreisliga A 
Offenbach West im Dreieich- 
Derby zwischen dem SV Dreiei- 
chenhain und dem SC Buch- 
schlag zu sehen. Die Teams 
trennten sich nach 90 spannen- 
den Minuten leistungsgerecht 1:1. 

Auf dem Sportplatz im Haag 
hatte Buchschlag im Mittefeld ein 
leichtes Übergewicht. Der SVD 
agierte aus einer sicheren Abwehr 
heraus und sorgte ebenfalls mit 
schnellen Vorstößen für Druck. 
Nach zwei Minuten hatte Spieler- 
trainer Wolfgang Grosser die erste 
Chance, doch in der etwas hekti- 
schen Anfangsphase wurde er vor 
dem Tor abgeblockt. Nach 18 Mi- 
nuten war es soweit: Grosser 
wurde nach einem rasanten Flan- 
kenlauf von Gerhard Grossmann, 
der zu den besten Spielern auf 
dem Platz gehörte, angespielt und 
drückte den Ball aus einem Meter 
zum 1:0 über die Linie. 

Die Pärchen für die klössischen 
Zweikämpfe hatten sich schnell 
gefunden. Alexander Frey stellte 
den Buchschlager Stürmer Avni 
Cakir kalt, im Gegenzug machte 

Peer Miedtank Wolfgang Grosser 
das Leben schwer. Nach 21 Minu- 
ten mußte der SVD tief durchat- 

men, denn fast wäre im Getüm- 
mel ein Eigentor passiert. 

Besser aus der Kabine kam ein- 

F€ Langen steht unter Druck 

Am Sonntag kommt wiedererstarkte Gemaa Tempelsee 

Langen (app) - Am Sonntag er- 
wartet der FC Langen in der Be- 
zirksliga Offenbach den SV Ge- 
maa Tempelsee, den Bezirks- 
oberliga-Absteiger, der sich in- 
zwischen mit 12:10 Punkten auf 
den siebten Tabellenplatz vorge- 
kämpft hat. Der FCL ist nach den 
letzten Pleiten gegen die Aufstei- 
ger Aris Offenbach und Türk. SC 
Offenbach (jeweils 0:1-Niederla- 
gen) auf den vorletzten Platz ab- 
gerutscht. 

„Jetzt müssen wir uns doch so 

SSG erwartet 

die Griechen 
Langen (le) - Nur zwei Tore 

trennen die SSG Langen derzeit 
von der Tabellenspitze in der 
Kreisliga A Offenbach West, denn 
um soviel ist die SG Dietzenbach 
den Langenern noch voraus. Bo- 
den gut machen kann die SSG am 
Sonntag um 15 Uhr im Spiel ge- 
gen Hellas Offenbach. Technisch 
sind die Gäste den Langenern si- 
cher ebenbürtig, nur in der Ab- 
wehr haben die Griechen viele 
Lücken. Langen muß hier von 
Beginn an druckvoll zu Werke ge- 
hen, zumal die Griechen in den 
ersten dreißig Minuten meistens 
die Weichen für Sieg oder Nieder- 
lage stellen. Hellas hat zur Zeit 
eine angeknackste Moral, einen 
Gegentreffer steckt die Elf nur 
ungenügend weg, aber mit einem 
Führungstor im Nacken laufen 
die Griechen oft zu Höchstlei- 
stungen auf, auch wenn sie am 
Sonntug auf ihren gefährlichsten 
Stürmer wegen einer Rot-Sperre 
verzichten müssen. 

SGE-Reserve 

in Arheilgen 
Egelsbach (leo) - Völlig unbela- 

stet reist die Reserve der SG 
Egelsbach am Sonntag zum 
Punktspieltag beim Tabellen- 
zweiten SG Arheilgen. Alles an- 
dere als eine Egelsbacher Nieder- 
lage wäre eine Überraschung, 
dennoch ist SGE-Coach Hubertus 
Baumert durchaus optimistisch. 
..Kämpferisch stimmte die Lei- 
stung beim 1:1 gegen Klein-Gerau 
letzte Woche", so Baumert. Um 
spielerisch zu überzeugen fehlte 
allerdings die eine oder andere 
zusätzliche Verstärkung. Mike 
Schmidt wird wieder als Libero 
agieren, zudem ist mit zwei, drei 
weiteren Spielern aus dem Ober- 
ligakader zu rechnen. Ferit Tek 
ist seit zwei Wochen wieder im 
Training, und auch Ralf Hölzke 
ist drei Monate nach seinem 
iCreuzbandriß seit vergangener 
Woche wieder „am Ball", Sein 
Punktspieldebüt wird jedoch 
noch einige Wochen auf sich war- 
ten lassen müssen. 

„Die Unbelastbarkeit, mit der 
wir ins Spiel gehen, ist unser Vor- 
teil", hofll Baumert auf eine ähn- 
lich gute Vorstellung seiner 
Mannschaft wie zuletzt bei Spit- 
zenreiter Modau. 

langsam auf den Abstiegskampf 
vorbereiten", bilanzierten die 
Langener Verantwortlichen ent- 
täuscht. Nach den guten Lei- 
stungen gegen Götzenhain und 
Obertshausen hat der Alltag den 
FCL wieder eingeholt. Deshalb ist 
gegen die starken Offenbacher 
ein Sieg notwendig, um nicht be- 
reits frühzeitig den Anschluß an 
das Mittelfeld zu verlieren. 

Die Offenbacher haben inzwi- 
schen wieder Spielmacher An- 

SGE-VoUeyballer setzten 

sich in Arheilgen durch 

Glück und Kondition gaben den Ausschlag 

Egelsbach - Am Samstag muß- 
ten die Volleyballer der SG Egels- 
bach beim CVJM Arheilgen II zu 
ihrem ersten Auswärtsspiel der 
Saison 93/94 antreten. Mit dem 
CVJM Arheilgen präsentierte sich 
eine Mannschaft, die weniger 
durch Athletik, mehr aber durch 
unberechenbare Spielweise 
glänzte. So hatte auch schon der 
erste Gast, der VC Ober-Roden, 
erhebliche Mühe und siegte nur 
knapp mit 3:2. Die Egelsbacher 
waren somit gewarnt, denn allzu- 
oft wurden solche Spiele auf die 
leichte Schulter genommen und 
am Ende verloren. 

Und so sah es am Samstag zu- 
nächst auch aus. Die „lila Pin- 
guine" waren noch gar nicht rich- 
tig aufgewacht, da stand es schon 
9:4 für den CVJM. Die SGE konnte 
zwar noch mit 12:10 in Führung 
gehen, gab aber diesen Satz auf- 
grund ihrer Unbeständigkeit und 
mangelnden Konzentration mit 
12:15 ab. 

Im zweiten Satz zeigten die Gä- 
ste, daß sie in der Lage sind, auch 
gegen solch ausgefVjchste Gegner 
ein schönes, athletisches Spiel 
aufzuziehen. In keiner Phase die- 

ses Satzes hatte der Gegner eine 
Chance und wurde zum Teil re- 
gelrecht vorgeführt; der Satz en- 
dete mit 15:7 für die SGE. 

Nach diesem Hoch folgten im 
dritten und vierten Satz wieder 
die Tiefs. Zwar konnten beide 
Durchgänge gewonnen werden, 
dennoch spielte jeder der sechs 
Aktiven auf dem Feld deutlich 
unter seinen Leistungen. Ledig- 
lich etwas Glück und die bessere 
Kondition bewahrte die SGE vor 
einer Niederlage. Die Sätze drei 
und vier endeten 15:9 und 15:13, 
die SG Egelsbach siegte somit 3:1. 

SG Egelsbach: Uwe Löffler, 
Markus Pfahlert, Patrick Baus, 
Mario Gleichmann, Stefan Haupt, 
Michael Avemaria, Thomas 
Brohm, Ralf Mannberger, Wolf- 
ram Scheid; Trainer: Stefan Köst- 
ner. 

Ihr nächstes Spiel hat die SGE 
am Sonntag beim TV Neu-Isen- 
burg zu absolvieren. Diese Spiele 
waren in der Vergangenheit 
schon immer von besonderem 
Reiz. An diesem Spieltag müssen 
die Egelsbacher ohne drei 
Stammspieler antreten. 

Dralalchanhalna Alaxandar Frey achraubta alch hIar In baachtllcha Höhan, 
varfahlta mit aalnam Kopfball abar daa Buchachlager Tor. Foto:tin 

deutig der SC Buchschlag, der in 
der 49. Minute durch Michael 
Steiner auch zum Ausgleich kam 
Uwe Reimer trieb die Gäste ver. 
stärkt nach vome. Auf der Gegen- 
seite scheiterte Klaus Rudolf mit 
einem Schuß, der knapp über den 
Kasten von Obendorfer strich. 
Auch Thorsten Müller hatte mit 
seinen stets gefährlichen Flan- 
kenläufen gute Gelegenheiten 

Die Schlußphase war dann ein 
offener Schlagabtausch. Rüsters 
satten 16-Meter-Schuß wehrt« 
Obendorfer in der 84. Minute zur 
E>:ke ab. Sein Gegenüber Behrin 
ger machte es ihm nach. Er mußte 
bei einer turbulenten Szene im 
Strafraum eingreifen. Letztlich 
mußten sich beide Manschaften 
die Punkte teilen. Der SV Dreiei- 
chenhain schraubte seine Remis- 
Bilanz auf sieben Unentschieden 
in acht Spielen und ist im Gegen- 
satz zu Buchschlag noch ohne 
Niederlage. 

SV Dreieichenhain: Behringcr; 
Karl, Pilz, Frey, Müller, Wolf, Ru- 
dolf, G. Grossmann, Rüster, Gros 
ser, V. Grossmann (Klein). Reser- 
ven: 5:3 für den SV Dreieichen- 
hain. 

dreas Hock (spielte zuvor beim SV 
Jügesheim in der Landesliga und 
bei Hanau 93 in der Bezirksober- 
liga), der zwei Wochen aussetzte, 
zur Verfügung. Beim FCL sind im 
Abwehrbereich keine Änderun- 
gen zu erwarten, da Müller, 
Wobst, Rockstein, Lenkner und 
Keeper Schlapp auch bei den letz- 
ten Niederlagen zu den besten 
Akteuren zählten. Im Offensi\ be- 
reich sind Umstellungen indes 
nicht auszuschheßen. 

Basketball-Damen errangen 

ihren ersten Auswärtserfolg 

ACT Kassel unterlag dem TV Langen 55:66 (32:33) 
Langen - Ein schönes CJe- 

schenk machten die ersten Da- 
men des TVL ihren Mitspielerin- 
nen Nina und Silke Heger, die 
ihren 17. Geburtstag durch einen 
souveränen 66:55-Erfolg beim 
ACT Kassel versüßt bekamen. 
Nach dem ersten Auswärtssieg 
dieser Saison in der Regionalliga 
belegen die Neumann-Schütz- 
linge nun mit 6:2 Punkten den 
dritten Rang und hoffen, diese 
Position in den nächsten Wochen 
festigen zu können. 

Beim Spiel in Kassel konnten 
die „Giraffen-Girls" besonders in 
den Anfangsphasen beider Halb- 
zeiten den Aufwärtstrend der 
letzten Woche bestätigen. Ge- 
stützt auf eine aggressive Vertei- 
digung überrannten sie ihren 
Gegner immer wieder mit Fast- 
breaks und '-amen auch bei Posi- 
tionsangriffen zu leichten Kor- 
berfolgen. So konnten die TV-Da- 
men über 14:6 bis zur 13. Minute 
mit29:17 in BXihmng gehen. Dann 
aber hatten sich die körperlich 
überlegenen Gastgeberinnen 

besser auf das Spiel des TVL ein- 
gestellt und konnten die Partie 
ausgeglichen gestalten. In dem 
Maße wie Kassel besser wurde, 
verlor das Neumann-Team seinen 
Rhythmus, so daß der Vorsprung 
bis zum Pausenstand von 33:32 
schmolz. 

Nach dem Wechsel spielte dann 
aber nur noch eine Mannschaft, 
der TVL. Immer wieder angetrie- 
ben von der ältesten Spielerin, 
Ulli Keim, und der enorm einsatz- 
freudigen Nina Gerdes steigerte 
sich die blutjunge Langener 
Truppe förmlich in einen Spiel- 
rausch, zeigte sich technisch und 
kämpferisch überlegen und war 
auch gedanklich immer einen 
Tick schneller als die Nordhes- 
sinnen. Da diese überdies in den 
ersten 13 Minuten nach dem 
Wechsel auch nur fünf Punkte er- 
zielen konnten, war beim 60:37 für 
den TVL das Spiel bereits ent- 
schieden. Danach ließen es die 
Langenerinnen verständlicher- 
weise ruhiger angehen, so daß 

Kassel noch zu einer Ergebnis- 
korrektur kam, und der 66:55- 
Endstand die Langener Überle- 
genheit gar nicht richtig wieder- 
gibt. 

Aus dem ausgeglichenen guten 
TVL-Team ragte neben den be- 
reits erwähnten Keim und Gerdes 
noch Katrin Rollwage heraus, die 
in Offensive und Defensive glei 
chermaßen effektiv agierte und 
das Fehlen der aus persönlichen 
Gründen verhinderten Sandr: 
Kojic mehr als kompensierer 
konnte. „Was dieser Erfolg wirk- 
lich wert ist, werden erst di< 
Spiele gegen die RegionalUga 
Topteams Frankfurt, Hofhein 
und Oppenheim zeigen!", trai 
Bernd Neumann direkt nach der 
Partie mit Blick auf die nun fol- 
genden schweren Aufgaben die 
Euphoriebremse. 

Es spielten: Nina Pauschert, 
Helga Neumann (2), Anne Kel- 
zenberg (4), Silke Heger (8), Nina 
Gerdes (10), Ulli Keim (11), Nina 
Heger (14), Katrin Rollwage (17), 

SVD-Team legte Protest ein 

VfL Bensheim gegen SV Dreieichenhain 65:63 (28:38) 

Dreieichenhain - Am Samstag 
kam es in der Basketball-Bezirks- 
liga Darmstadt der Herren zu der 
Begegnung VfL Bensheim gegen 
den SV Dreieichenhain, die der 
VfL mit 65:63 knapp für sich ent- 
scheiden konnte. Obwohl das 
Spiel vorerst als Niederlage ge- 
wertet wird, muß die Partie wohl 
wiederholt werden. Die Hainer 
legten beim Stande von 64:63 für 
die Bensheimer nach einem tech- 
nischen Fehler des Heimtisches, 
aus dem eine grobe Benachteili- 
gung der SVDler resultierte, Pro- 
test ein. 

Das Spiel wurde von Beginn an 
sehr ruppig ausgetragen, da die 

Schiedsrichter in keiner Phase 
des Spiels in der Lage waren, die 
Partie zu kontrollieren. So war es 
kein Wunder, daß die Begegnung 
solch ein Ende nahm. Die Hainer 
versuchten von Beginn an, 
schnell zu spielen, kamen so im- 
mer wieder zu einfachen Körben 
und gingen mit einer 38;28-Füh- 
rung in die Pause. 

In der zweiten Spielhälfte gin- 
gen die Bensheimer in der Vertei- 
digung aggressiver und weit ent- 
fernt von jeder sportlichen Fair- 
ness zu Werke, so daß es immer 
wieder zu Ballverlusten der Hai- 
ner kam. Die überharte Spiel- 
weise der Odenwälder wurde aber 

Unglücksrabe Kremer vergab Elfmeter 

TVD-Fußballer verloren Heimspiel gegen SG Wiking Offenbach mit 1:2 
Dreieichenhain (rjr) - So hatten 

es sich die Verantwortlichen des 
TV Dreieichenhain nicht vorge- 
stellt. Das Spiel der Fußball- 
Kreisliga B Offenbach West gegen 
die SG Wiking wurde auf eigenem 
Platz mit 1:2 verloren. Besonders 
ärgerlich deshalb weil die Gastge- 
ber eine starke Leistung boten 
und die Niederlage nur mit sehr 
viel Pech zustande kam. 

Nicht viel einfacher wird es am 
kommenden Sonntag. Das Team 
vom TVD tritt beim FC Bieber an, 
ebenfalls Absteiger aus der A- 
Liga, doch mit Platz zwei wesent- 
lich besser gestartet als die 
Mannschaft von Harald Bösser. 
Aber am vergangenen Sonntag 
büßte der FC Bieber mit einem 1:1 
bei Blau-Gelb Offenbach die Ta- 

bellenführung ein, zudem haben 
die Bieberer eine ganze Reihe von 
Verletzten zu beklagen. Für den 
TVD geht es um zwei mehr als 
wichtige Punkte, denn noch ist 
eine kleine Chance vorhanden, in 
den kommenden Spielen ganz 
nach vorne zu rücken. Doch erst 
einmal muß die Hürde in Bieber 
genommen werden. 

Schon in der ersten Halbzeit 
gegen die SG Wiking waren die 
Gastgeber deutlich überlegen, 
doch Christian Spotta, Matthias 
Kremer, Thorsten Och und Mar- 
tin Bleuel vergaben sechs hoch- 
karätige Tormöglichkeiten. Be- 
sonders dumm, denn die Gäste 
gingen bereits in der zehnten Mi- 
nute in Führung. Heiko Rausch 

staubte nach einem Schuß von 
Nicki Pfeifer zum 1:0 ab. Diesem 
Rückstand lief der TVD zunächst 
hinterher. In der 25. Minute fiel 
der hochverdiente Ausgleich. 
Dirk Eichler zirkelte eine Ecke 
auf den Kopf von Matthias Kre- 
mer, und der ließ Gästekeeper 
Tetzlaff keine Chance. Doch 
überraschend gingen die Gäste 
vor der Pause wieder in Führung. 
Nach einem Freistoß von Willi 
Herzing köpfte Wolfgang Renz 
das 2:1 für die Gäste. 

Nach der Pause drängten die 
Dreieichenhainer vehement auf 
das Tor der SG Wiking, die nun 
mit elf Spielern den knappen 
Vorsprung verteidigte. Die beste 
Chance zum 2:2 hatten die Gast- 
geber nach einer Stunde. Bleuel 

wurde im Strafraum gelegt und 
Matthias Kremer trat zum Straf- 
stoß an. Doch Tetzlaff hielt den 
Elfmeter, den Nachschuß jagte 
Unglücksrabe Kremer über das 
freie Tor. Matthias Kremer hatte 
in der Folgezeit noch zwei weitere 
gute Tormöglichkeiten, die er je- 
doch ebenfalls nicht nutzte. Zu- 
dem mußten die Dreieichenhai- 
ner mit einer gelb-roten Karte für 
Jürgen Eisinger fertig werden. 
Doch aucli in Unterzahl waren sie 
dem Ausgleich nahe, der jedoch 
nicht mehr gelang. 

TV Dreieichenhain: Leyer; Ei- 
singer, Leipold, Christian Spotta, 
Roßteutscher, Ulitzka, Eichler, 
Och, Bleuel, Kremer, Lenhard 
(Petry, Roland Spotta). 

leider von den Schiedsrichtern 
nicht gahndet. Daraus resultie- 
rend holten die Bensheimer den 
Dreieichenhainer Vorsprung wie- 
der auf und gingen in der letzten 
Minute sogar mit einem Punkt in 
Führung. An dieser Stelle kam es 
dann zu dem Protestgrund. Es 
bleibt zu hoffen, daß die Partie 
unter etwas friedlicheren Um 
ständen und besseren Spiellei- 
tern wiederholt werden kann. 

Es spielten: Sebastian West- 
phal, Harald Roth, Peter Naus, 
Bernhard Friese, Sven Kleine-Jä- 
ger, Roman Kunovic, Stefan 
Rutsch, Andreas Klohs; Trainer: 
Manuel Schirazi. 

SVD spielt beim 

VfB Offenbach 
Dreielchenhain (le) - Bereits 

am Samstag muß der SV Dreiei- 
chenhain ran. Beim VfB Offen- 
bach kann die Elf hoffentlich so 
souverän aufspielen wie zuletzt 
gegen den SC Buchschlag. Der 
Mannschaft fehlt ein Erfolgser- 
lebnis, das sicher auch die Moral 
stärken würde; der Knoten soll an 
Samstag endlich platzen. Aufiias- 
sen muß Spielertrainer Woifgang 
Grosser auf die schnellen Vor- 
stöße der Offenbacher. Im Mittel 
feld ist der SVD stärker, darf sich 
in der Abwehr aber keine Blöße 
geben. Notfalls muß eben mal 
wieder ein Unentschieden wie in 
dieser Runde schon sieiienniai 
herhalten, was bei den Hainem 
aber keiner beschreien möcht«- 
Die Begegnung wird um 15 Uli' 
angepfiffen, die Reserven starten 
schon um 13.15 Uhr. 
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Torwart Roland Scholz hielt 

einen wichtigen Punkt fest 

SV Dreieichenhain gegen SG Bruchköbel 14:14 (8:9) 
Dreieichenhain (ki) - Die erste 

Mannschaft der SVD-Handballer 
kam gegen die SG Bruchköbel II 
zu einem 14:14. Es war ein durch- 
weg ausgeglichenes Spiel. Im er- 
sten Abschnitt wirkten die Gast- 
geber zu drucklos. Allerdings ka- 
men auch noch viele technische 
Fehler hinzu, so daß kaum ein 
Spielfluß aufkam. Nach ständig 
wechselnder Führung hatte 
Bmchköbel II zur Pause mit 9:8 
die Nase vorn. 

Nach dem Wechsel machte der 
SVD aus dem 8:10 ein 11:10, doch 
daraus wurde wieder ein 11:14. 
Die Schlußphase wurde dann 
noch ungemein spannend. Die 
Henneberg-Schütziinge deckten 
nun offener, fingen zwei Bälle ab 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
F I: SV Erzhausen - SGE 4:5 

Pokalkrimi bis zum Abpfiff, 
Trotz einer tollen kämpferischen 
Leistung der SG Egelsbach stand 
es am Ende nur 1:1. Die Verlänge- 
rung brachte auch keine Ent- 
scheidung. Erst nach einem dra- 
matischen Elfmeterschießen zo- 
gen die Egelsbacher in die näch- 
ste Runde ein. Die Mannschaft 
steht jetzt im Viertelfinale. 
E I: SGE - TuS Griesheim 9:0 

In den ersten zehn Minuten er- 
weckten die Gäste den Eindruck, 
als könnten sie die Egelsbacher 
unter Druck setzen. Doch nach 
der 1:0-Führung der Gastgeber 
hatten sie kaum noch etwas ent- 
gegenzusetzen und die SGE ging 
mit einer 5:0-Führung in die 
Pause. In der zweiten Halbzeit 
ließ zwar die Chancenauswertung 
der SGE zu wünschen übrig, aber 
es gelangen dennoch vier Treffer, 
so daß die Gastgeber mit 9:0 ge- 
wannen und eine Runde weiter 
sind. 
D I: SGE - SG Arheilgen 1:6 

Die erste Halbzeit verschlief die 
D-Jugend der SGE völlig, kas- 
sierte aber nur zwei Tore. In der 
zweiten Halbzeit lief es bei den 
Egelsbachern etwas ijesser. Doch 
der Gegner war an diesem Tag 
einfach zu stark, so daß man die 
Segel in der Pokalrunde streichen 
mußte. 
C: Germ. Eberstadt - SGE 0:7 

Nachdem die C-Jugend der 
SGE die Qualifikationsrunde mit 
einem dritten Platz beendet hatte, 
was gleichzeitig die Qualifikation 
für die zweithöchste Spielklasse 
bedeutete, stand am Samstag ein 
Pokalspiel an. Hochkonzentriert 
und motiviert ging die SGE-Ju- 
gend das Spiel an. Schon nach 
fünf Minuten war das Spiel beim 
Stande von 3:0 entschieden. Zu 
keiner Zeit des Spieles hatte der 
CJegner den Hauch einer Chance. 
Körperlich und spielerisch war 
man Eberstadt hochüberlegen. 
Nur die Überheblichkeit verhin- 
derte ein Debakel. Damit steht die 
C I in der dritten Runde und trifft 
dort auf den SV Weiterstadt. 

und erzielten den Anschlußtref- 
fer. Schließlich gelang auch noch 
das 14:14, und das war dann ein 
gewonnener Punkt, denn die Gä- 
ste hatten noch eine klare Chance, 
ohne diese zu nutzen. Sie waren 
vor allem durch Treffer vom Kreis 
zum Erfolg gekommen, und hier 
traten große Schwächen in der 
Abwehr des SVD auf Der Rück- 
raum brachte nicht die Normal- 
form in der sehr fairen, aber auch 
hektischen Partie. Sicherlich fiel 
aber auch ins Gewicht, daß Klaus 
Gerhardt gripjjegeschwächt ins 
Spiel ging und Ralf Buch derzeit 
aus beruflichen Gründen nicht 
trainieren kann. So können zwei 
Leistungsträger nicht ihre ge- 
wohnte Form bringen. Der Garant 

für den gewohnenen Punkt war 
aber Torwart Roland Scholz, der 
in der zweiten Hälfte eine überra- 
gende Leistung zeigte. 

Zum nächsten Spiel muß der 
SVD am Sonntag um 15.15Uhrbei 
der SG Obertshausen/Mühlheim 
antreten. Eine sehr schwere Auf- 
gabe, die die Henneberg-Schütz- 
linge nur in Bestform bewältigen 
können. Die Reserve kam gegen 
Bruchköbel zu einem verdienten 
19:19 und ijestreitet nun am 
Sonntag um 13.30 Uhr das Vor- 
spiel. 

SV Dreieichenhain: Scholz, 
Schlegel, Ruhl (4/2), Lindner (3), 
Buch (2), Hobbhahn (2), Gerhardt 
(2), Frank (1), N. CJöckes, Groß, 
Wunderlich. 

Björn Schneider sorgte 

wieder für Glanzpiud^t 

Überlegener Bezirksmeister im Speerwurf 

Egelsbach - Bei den nachge- 
holten Bezirksmeisterschaften 
der Leichtathletik-Schüler in der 
Altersklassen A und B - sie waren 
wegen schlechter Witterung im 
Juli ausgefallen - hat der Egels- 
bacher Nachwuchs zum Saison- 
abschluß noch einmal glänzende 
I.«istungen geboten. 

Herausragend in der Alters- 
klasse M 14 war Björn Schneider, 
der sich im Speerwurf auf 46,92 
Meter steigerte, Bezirksmeister 
wurde und mit dieser Leistung in 
Hessen ganz vorne in der Besten- 
liste steht. In der gleichen Diszi- 
plin kam Christian Werner (M 15) 
mit 38,80 Meter knapp an seine 
Bestleistung heran und belegte 
den dritten Platz. Für Jochen 
Hartmann, der sein Training 
schon reduzierte, blieb über die 
lOOO-Meter-Strecke mit 2:55,3 Mi- 
nuten ebenfalls der dritte Platz. 

Sebastian Karg lief im 75-Me- 
ter-Vorlauf (M14) zwar die 
schnellste Zeit mit 9,3 Sekunden, 
mußte sich in dem knappen Fi- 
nale jedoch hauchdünn in 9,4 Se- 
kunden geschlagen geben. Im 
Weitsprung verpaßte er seine 
Bestleistung mit 5,23 Meter nur 

TELEGRAMME 

FUSSBALL: Der Wechsel des 
38maligen tschechischen Natio- 
nalspielers Lubos Kubik zum 
Bundesligisten 1. FC Nürnberg 
ist perfekt. Der Libero, der zu- 
letzt für den FC Metz (Frank- 
reich) spielte, unterschrieb einen 
Vertrag bis Sommer 1995. 

GOLF; Das German Masters 
wird ab 1994 mit großer Wahr- 
scheinlichkeit nicht mehr in 
Stuttgart-Mönsheim, sondern 
auf der Anlage des Golfclubs 
Motzen in der Nähe von Berlin 
ausgetragen. 

Die HandbaU jugend 

tritt zu Turnieren an 

Viele Gäste bei der SG Egelsbach 
Egelsbach - Am Wochen- 

ende finden in der Egelsbacher 
Dr. Horst-Schmidt-Halle 
Handballturniere für die Ju- 
gend statt. Den Anfang macht 
die E-Jugend am Samstag, 23. 
Oktober, ab 10.30 Uhr. Danach 
spielt ab 14 Uhr die männliche 
C-Jugend den Tumiersieger 
aus. Am Sonntag, 24. Oktober, 
eröffnet die weibliche D-Ju- 
gend ab 9.30 Uhr den Tumier- 
tag. Ab 13 Uhr ist dann die 
männliche D-Jugend am Ball. 

E*ür die E- und männliche D- 
Jugend findet das Turnier 
schon zum drittenmal statt, 
und es werden weit gereiste 
Gäste erwartet. So wird der 
TuS Derschlag bei der männli- 
chen D-Jugend versuchen, den 
Tumiersieg und damit den 
Wanderpokal vom letzten Jahr 
zu verteidigen. Der letztjäh- 
rige E-Jugend-Turniersieger, 
die SKG Bauschheim, nimmt 
leider am Turnier nicht teil. 

Am E-Jugend-Tumier neh- 
men folgende Mannschaften 
teU: TGS WaUdorf, SG Rotweiß 

Babenhausen, SG Nied, PSV 
Heusenstamm, SSG Bens- 
heim und die SG Egelsbach. 
Bei der männlichen C-Jugend 
nehmen außer der SG Egels- 
bach aus Rüsselsheim die SKG 
Bauschheim, aus der Pfalz der 
TSG Haßloch, aus Gummers- 
bach der TuS Derschlag, aus 
Hanau die TS Steinheim und 
aus der Rhön der TV Flieden 
teil. Bei der weiblichen D-Ju- 
gend spielen folgende Mann- 
schaften um den Tumiersieg: 
TGS Walldorf, BSC Urberach, 
TSV Klein-Auheim, TSG Wor- 
felden, TuS Derschlag und die 
SG Egelsbach. Das Teilneh- 
merfeld bei der männlichen D- 
Jugend bilden folgende Mann- 
schaften: SKG Bauschheim, 
SG Nieder-Roden, SG Nied, 
TuS Derschlag, SKG Sprend- 
lingen und die SG Egelsbach. 

Damit das Turnier auch ge- 
lingt, wird auch für das leibli- 
che Woiü der Gäste gesorgt, 
und man hoftt auf zahlreiche 
Zuschauer. 

knapp. Die viermal 75-Meter- 
Staffel der Schüler A mit Schnei- 
der, Werner, Karg und Hartmann 
lief in einem äußerst engen Ren- 
nen und 37 Sekunden an einem 
neuen Vereinsrekord knapp vor- 
bei. 

Bei den Schülerinnen A sprin- 
teten Natascha Diller (W 14) und 
Sorga Tscheuschner (W13) in 
ihren Finals jeweils 10,6 Sekun- 
den und belegten vierte Plätze. Im 
Hochsprung steigerte sich Sor\ja 
Tscheuschner auf 1,36 Meter. Sa- 
brina Erd (W13) erzielte im 
Speerwurf gute 24,18 Meter. 

Bei den Schülerinnen B war 
Daniela Hinz am erfolgreichsten. 
Sie verpatzte zwar den Speerwurf 
total, steigerte sich im Diskus- 
werfen aber auf 19,66 Meter und 
wurde Bezirksmeisterin. Im 
Weitsprung erreichte sie mit 4,10 
Meter den zweiten Platz und im 
50-Meter-Lauf steigerte sie sich 
auf die Saisonbestzeit von 7,5 Se- 
kunden. Nadine Waletzko und 
Lea Hoffmann wurden in der glei- 
chen Altersklasse im Diskuswer- 
fen mit 16,90 Meter und 15,88 Me- 
ter zweite und dritte. 

Der Dreieichenhainer Peter Wunderlich kam hier gegen Bruchköbel frei zum Wurf. Der SVD erreichte In eigener 
Halle ein 14:14. Foto wenho 

Schachclub führt Tabelle an 

Auch am zweiten Spieltag gab es wieder einen Sieg 
Langen - Im zweiten Punkt- 

spiel der laufenden Saison traf die 
erste Mannschaft des Schach- 
clubs auswärts auf den Aufsteiger 
aus Ober-Ramstadt. Es wurde ein 
überaus erfolgreicher Tag: kein 
Langener verlor seine Partie. 

Sowohl Thomas Müller-Ali am 
siebten Brett, als auch Eike 
Brückner am fünften Brett profi- 
tierten von größeren Eröffnungs- 
fehlern ihrer Gegner, so daß beide 
mit Mehrfiguren relativ mühelos 
gewinnen konnten. Glück hatte 
dagegen Andreas Schmidt am er- 
sten Brett: Sein Gegner verpaßte 
eine sichere CJewinnfortsetzung 
und mußte schließlich ein aus- 
sichtslos gewordenes Endspiel 
aufgeben. Wolfgang Beike gab am 
sechsten Brett in einer bessern 
Stellung Remis, wie auch Thomas 
Schlapp am dritten Brett, der aber 
durchaus hätte weiterspielen 
können, während Dieter Schmidt 

Zweite SVD-Herren sind 

jetzt in der Spitzengruppe 

SVD besiegte Groß-Umstadt 80:57 (30:26) 

Dreielchenhain - Die zweiten 
Herren der SVD-Basketballer ge- 
wannen ihr Heimspiel gegen die 
bisher ungeschlagenen Gäste aus 
Groß-Umstadt mit 80:57 Korb- 
punkten und befinden sich mit 6:2 
Punkten in der Spitzengruppe der 
Kreisliga B. 

Es war kein überzeugender 
Sieg. Die erste Halbzeit verlief 
sehr ausgeglichen, kein Team 
konnte sich einen größeren Vor- 
sprung erkämpfen. Über die Zwi- 
schenstände 11:12, 17:16 und 
24:24 kam es dann zum Halbzeit- 
stand von 30:26 für den SV Dreiei- 
chenhain. Schon in der ersten 
Halbzeit fiel auf, daß die recht 
schwachen Schiedsrichter auf 
beiden Seiten zu viele Fouls 
durchgehen ließen, so daß der 
Spielfluß darunter litt. Auf Hainer 
Seite ließen die Schußleistungen 
sehr zu wünschen übrig. 

In der zweiten Halbzeit gelang 
es dem SVD, in den ersten Minu- 

ten schnell einen 47:31-Vor- 
sprung zu erzielen. In dieser 
Phase konnten vor allem die Rou- 
tiniers Klaus Host mit seinem 
überlegten Aufbauspiel und Peter 
Kühne mit guten Schußleistun- 
gen überzeugen. Auch Markus 
Bott konnte mit schönen Korber- 
folgen und seiner engagierten 
Spielweise gefallen. 

Es gibt noch viel in diesem 
Team zu tun, bis es zu einem 
wirklichen Spitzenteam für seine 
Spielklasse werden kann. Vor al- 
lem die Centerarbeit muß verbes- 
sert werden. Fazit für dieses Spiel: 
Nicht immer gut gespielt, Haupt- 
sache aber gewonnen. 

Für den SVD spielten: Klaus 
Host, Ralf Eckstein, Volkhard 
Müller, Steffen Neubecker, Axel 
Schafia, Peter Kühne, Patrick 
Wiesen, Markus Bott, Jörg Ste- 
fanski, Shinsuke Arai. Trainer: S. 
Stefanski. 

Gymnastinnen des SVD 

belegten vordere Plätze 

Qualifikation für Hessenpokal geschafft 
Dreieichenhain - In der Rhyth- 

mischen Sportgymnastik konn- 
ten die Mädchen des Sportverein 
Dreieichenhain mit mehreren 
vorderen Plätzen überzeugen. In 
der Leistungsstufe 7 starteten 
drei SVD-Gymnastinnen. Katha- 
rina Krug zeigte mit ihren Hand- 
geräten Ball, B^d, Reifen und 
Seil sehr gute Übungen und be- 
legte mit 21,05 Punkten einen 
sehr guten 3. Platz. Sie qualifi- 
zierte sich damit für den Hessen- 
pokal. 

Im gleichen Wettkampf kam 
Melanie Skulteti mit 18,10 Punk- 
ten auf den 7. Platz und Lisa Eich- 

ler, die erstmals einen Wettkampf 
in der Rhythmischen Sportgym- 
nastik absolvierte, auf den 8. Platz 
mit 16,45 Punkten. Melanie und 
Lisa sind nach Aussage von Trai- 
nerin Heike Krug noch sehr stei- 
gerungsfähig, so daß man auf die 
nächsten Plazierungen gespannt 
sein darf. 

In der Leistungsstufe 6 war 
Anja Scholz am Start. Sie gehörte 
zu den jüngsten Teilnehmerin- 
nen in dieser Leistungsstufe und 
setzte sich mit guten Übungen 
gegen die älteren Gymnastinnen 
durch und belegte mit 10,50 
Punkten einen guten 5. Platz. 

am vierten Brett erst nach zähem 
Endspielkampf remisierte. Mit 
den Siegen von Paul Schüller am 
zweiten Brett, der sein Springe- 
rendspiel sicher gewann, und von 
Mark van Breugel am achten 
Brett, der seinen Gegner mit ei- 
nem schönen Königsangriff be- 
zwang, stand es am Ende 6,5:1,5 
für Langen I. Mit insgesamt 4:0 
Punkten und 11:5 Brettpunkten 
führt Langen I damit die Tabelle 

Die zweite Mannschaft trat Zu- 
hause gegen Rödermark 1 an und 
mußte sich leider mit 2,5:5,5 
Punkten teilweise unglücklich 
geschlagen geben, denn Raimund 
Ochmann übersah am dritten 
Brett eine Gewinnfortsetzung 
und verlor schließlich ein schwie- 
riges Endspiel. Friedel Herth am 
vierten Brett und auch Peter Mei- 
ser am sechsten Brett gaben in 

Jugendbasketball 
TV Langen 
Snieltreff 

Die Basketball-Abteilung bietet 
für alle Jugendspieler/innen am 
Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag (jeweils von 10 bis 12 
Uhr) in der Georg-Sehring-Halle 
einen organisierten Spieltreff an. 
Daneben geht für die Jugend- 
mannschaften das normale Trai- 
ning auch in dieser einen kurzen 
Ferienwoche weiter. 

Unter Leitung von Takis Geno- 
komsidis werden in dem Spiel- 
treff Wettbewerbe aller Art orga- 
nisiert. Wer teilnehmen möchte, 
braucht sich nicht anzumelden, 
sondern einfach nur täglich 
pünktlich in der Halle sein. 
A-Jungen - Rhein-Main Air Base 
88:82 

Nachdem die A-Jungen bisher 
ihre Spiele in der Bezirks-Lei- 
stungsrunde allzu locker ge- 
winnen konnten, haben ihre Trai- 
ner Joe Whitney und Christoph 
Luft mit einer jungen Soldaten- 
Mannschaft der Air Base einen 
Gegner gefunden, der die noch 
jüngeren Langener zwar erheb- 
lich forderte, aber dennoch über- 
raschend siegen ließ. 

Die TVL-Jungen leisteten sich 
im Laufe des Spiels zahlreiche 
Ballverluste, weil sie zu unbesorgt 
angriffen. Dafür glänzten sie in 
der Abwehr mit einer Ganzfeld- 
Verteidigung, die den Gegner er- 
heblich unter Druck setzte. In der 
Defense tat sich besonders Thor- 
sten Runge hervor. Außer ihm 
spielten Pascal Röller, Peter Lau- 
terbach, Björn Hagenah, Jens 
Weichelt, Anthony Kjeldsen, Tim 
Granold und Matthias Hofacker. 
A-Jungen - SKG Roßdorf 120:48 
(63:23) 

Zum gewohnt leichten Sieg ka- 
men die A-Jungen am Sonntag, 
Dabei konnte es sich Coach Whit- 
ney leisten, während des Spiels 
mit seiner Mannschaft eine spezi- 
elle Verteidigungsform ganz be- 
sonders zu üben. Im Angriff 
glänzten Peter Lauterbach mit 
fünf und Pascal Röller mit vier 
Dreiern, wodurch jedoch die Cen- 
ter unter dem Korb öfter verge- 
bens auf Pässe warteten. Gegen 
Roßdorf spielten: Thorsten 
Runge (20), Matthias Hofacker 

besserer Stellung Remis. Weniger 
Chancen hatte Langen dagegen 
an anderen Brettern: Franz Mann 
verlor gegen einen zu starken 
Gegner am ersten Brett, Dr. CJer- 
hard Raffius unterlag am achten 
Brett nach einem Patzer in der 
Eröffnung schnell, und Horst 
Mann wurde am siebten Brett in 
einem schweren Endspiel be- 
zwungen. Erfreulich war, daß 
Wolfgang Fidelak am zweiten 
Brett trotz eines Bauern wenig- 
stens Remis halten konnte, und 
daß Kurt Michalzik am fünften 
Brett als einziger Spieler der 
zweiten Mannschaft Langens 
seine Partie gewinnen konnte, 
sein Gegner machte in schlechte- 
rer Stellung einen spielentschei- 
denden Fehler. Langen II hat jetzt 
1:3 Punkte und 6,5:9,5 Brett- 
punkte und steht damit im unte- 
ren Tabellenbereich. 

(11), Peter Lauterbach (25), Jens 
Weichelt (8), Pascal Röller (22), 
Anthony Kjeldsen (14), Adam Jar- 
zombek (6) und Björn Hage- 
nah (16). 
Austauschschüler aus Seattle 
beim TV Langen 

Ganze 2,05 Meter groß ist An- 
thony Kjeldsen aus USA. Er ist 
bisher in einem kleinen Dorf bei 
Seattle zur Schule gegangen und 
hat dort zunächst Fußball und 
später auch Basketball recht er- 
folgreich gespielt. Sein Interesse 
in der Schule gilt vor allem der 
Mathematik und nach Deutsch- 
land ist er der deutschen Sprache 
wegen gekommen, die er fließend 
sprechen lernen möchte. So ist er 
über Paul Hallgrimson beim TV 
Langen gelandet, wohnt bei einer 
Langener Familie, büffelt eifrig 
deutsch und wurde dank seiner 
Basketball-Fähigkeiten auch 
schnell in die A-Jugendmann- 
schaft integriert. 
B-Jungen - Disbu Rüsselsheim 
79:49 (37:17) 

Coach Lance Scheidt war dies- 
mal mit seiner B-Jugend gar nicht 
zufrieden. Sie fingen langsam an, 
überließen den schwächeren 
Gtegnern zu viele leichte Würfe 
und zu viele Rebounds. Nach die- 
sem Sieg ist der TVL mit 8:0 Halb- 
zeitmeister in der Leistungs- 
gruppe 1 des Bezirkes Darmstadt. 
Jetzt kommt es darauf an, auch in 
der Rückrunde eine weiße Weste 
zu behalten. Es spielten für den 
TVL: Tim Neumann (19), Marcus 
Milla (15), Robert Tauchmann 
(12), Georg Bertleff (2), Tim Gra- 
nold (5), Christian cieorgi (7), Si- 
mon Schappert (3), Bogdan Stoi 
(6); Coach Fikret Sm^ic (2), Sa- 
scha Ziemann (2); Coach Lance 
Scheidt. 
Samstag, 23. Oktober 
A-Jungen I.! - TV Groß-Gerau 
(14.30 Uhr, Gym) 
B-Mädchen - BC Wiesbaden 
(16.15 Uhr, Gym) 
Herren III - VfL Bensheim (17 
Uhr, GSH) 
Sonntag, 24. Oktober 
C-Mädchen - SKG Roßdorf (9.30 
Uhr, Gym) 
A-Jungen I - TGS Ober-Ramstadt 
(11.15 Uhr, Gym) 
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KSV-Heber nicht zu schlagen 

Heimsiege der Bundes- und der Oberliga-Mannschaft 

Kraftpakat: Der 
lelstung auf. 

RumAne Floraa Radu atallta beim Sieg dea KSV Uingan über Eintracht Baunatal die Tageabeat- 
Folo:wenho 

Langen - Im Spitzenkampf der 
zweiten Gewichtheber-Bundes- 
liga, Gruppe West, empfing der 
KSV Langen die Mannschaft von 
Eintracht Baunatal. Vor ca. 100 
l>egeisterten Zuschauern lag der 
KSV in einem äußerst spannen- 
den Wettkampf nach dem Reißen 
mit 262,1:246,9 Punkten denkbar 
knapp in Führung, konnte diesen 
Vorsprung aber im Stoßen weiter 
ausbauen und gewann diesen 
Kampf verdient mit 691,7:661,3 
Relativpunkten. 

Bester Heber des KSV Langen 
war der Rumäne Florea Radu (80,3 
Kilogramm Körpergewicht), der 
mit 150 Kilogramm im Reißen 
und 180 Kilogramm im Stoßen die 
Tagesbestleistung von 169,4 Re- 
lativpunkten erzielte. Ihm folgte 
Adrian Wegel (82,7 Kilogramm), 
der ohne Fehlversuch mit 125 Ki- 
logramm im Reißen und den zwei 
neuen hessischen Junioren-Re- 
korden von 157,5 Kilogramm im 
Stoßen und 282,5 Kilogramm im 

Erster Sieg der 

2. SVD-Damen 
Dreieichenhain (ki) - Ein lange 

ausgeglichenes, aber lebhaftes 
Handballspiel. Die erste Hälfte 
blieb noch torarm, und so wurden 
beim Stand von 2:2 die Seiten ge- 
wechselt. Nach dem Wiederanp- 
fiff kam es beim 2:3 zum einzigen 
Rückstand in diesem Spiel. Bis 
zum 6:6 waren sich beide Mann- 
schaften aber noch ebenbürtig. In 
der Schlußphase hatte der SVD 
mehr zuzusetzen und gewann 
schließlich mit 8:6. Sicher ein 
verdienter Erfolg, und gleichzei- 
tig waren es auch die ersten 
Punkte für die Ruhl-Schützlinge. 

Zum nächsten Spiel erwartet 
der SVD II am Samstag um 17.20 
Uhr in der Weibelfeld-Sporthalle 
die TGS Bieber. Eine weitere 
Steigerung ist nötig, um dieses 
Spiel zu gewinnen. 

SV Dreieichenhain II: Iris We- 
ber, Ilka Rudat, Beate Oeste, 
Steffi Heil (2), Petra Krämer (3), 
Heidi Maciil, Karin Halbritter. 
Sabine Graffe, Katja Zindel, Eve- 
lyn Gerhardt (3), Antje Maier. 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(ki) - Die weibliche C-Jugend 
des SV Dreieichenhain setzte sich 
in der Handball-Kreisliga bei der 
SG Bruchköbel überlegen mit 
14:5 durch. Nach dem 4:1 zur 
Pause konnte die Führung im 
zweiten Abschnitt noch weiter 
ausgebaut werden, und der Erfolg 
ging dann auch in dieser Höhe in 
Ordnung. Den größten Anteil am 
Erfolg hatte Torfrau Julia Schü- 
ler, die nicht nur drei Siebenme- 
ter hielt, sondern auch noch vier 
weitere hundertprozentige Tor- 
chancen von Bruchköbel zu- 
nichte machte. Die Treffer mar- 
kierten Holzmann (10), Halacic 
(2), Bergmann und Kort, 

Die männliche B-Jugend 
konnte wegen Aufstellungs- 
schwierigkeiten bei der SU Mühl- 
heim nicht antreten. Da nun die 
Herbstferien beginnen herrscht 
Spielpause. 

F'USSBALL: Der Hamburger 
Pay-TV-Sender ,,Premiere" 
überträgt am Samstag ab 15.10 
Uhr live das Gipfeltreffen zwi- 
schen Tabellenführer Eintracht 
Frankfurt und Rekordmeister 
Bayern München. 

FUSSBALL; Eintracht Frank- 
furt bestreitet am Sonntag ein 
Freundschaftsspiel beim türki- 
schen Erstligisten Galatasaray 
Istanbul. 

Handballkrimi am 

SG Egelsbach bezwang TV Wenigumstadt 20:19 (10:11) 

Egelsbach - Das Heimspiel der 
SGE am vergangenen Sonntag 
war nichts für jemanden mit 
schlechten Nerven. In den 60 
Spielminuten wurde den ca. 300 
Zuschauern alles geboten, was ein 
Handballspiel spannend und auf- 
regend macht. So wechselte sich 
eine klare Führung der SGE mit 
einem klaren Rückstand ab, man 
sah Aufholjagden beider Teams 
und zu guter letzt gewann die SGE 
noch ein Spiel, das schon fast ver- 
loren schien. 

CJegen Mitaufsteiger Wenigum- 
stadt konnte Trainer Gert Eichele 
personell wieder aus dem Vollen 
schöpfen, alle Spieler standen zur 
Verfügung. Von der Tabellensi- 
tuation her war Tabellenführer 
Egelsbach Favorit, doch die zwei 
Begegnungen in der vergangenen 
Saison in der Kreisklasse beider 
Mannschaften waren ausgegli- 
chen, jede Mannschaft konnte da- 
mals ihr Heimspiel gewinnen, üb- 
rigens die bisher letzte Niederlage 
der SGE in einem Punktspiel. Aus 
diesem Grund war man auf Egels- 
bacher Seite gewarnt. 

Motiviert und engagiert, wie es 
die Verantwortlichen gefordert 
hatten, ging die Mannschaft in 

das Spiel. Nach einer Viertel- 
stunde führte die SGE mit 7:3, 
Wenigumstadt kam überhaupt 
nicht zum Zuge. In dieser An- 
fangsphase meldete sich Thor- 
sten Hufnagel von seiner Verlet- 
zungspause mit zwei Toren ein- 
drucksvoll zurück. Diese hohe 
Führung schien der SGE aber 
nicht zu bekommen, in der Ab- 
wehr offenbarte man Schwächen, 
und im Angriff wurden die An- 
griffszüge viel zu schnell und 
überhastet abgeschlossen. Inso- 
fern war es nicht verwunderlich, 
daß aus dem 7:3 ein 10:11 wurde. 
Der Vorsprung war verspielt, nun 
mußte die SGE in der zweiten 
Halbzeit die Entscheidung su- 
chen. 

Der Beginn der zweiten Halb- 
zeit schien allerdings auf eine 
Entscheidung gegen die SGE 
hinzudeuten. Wenigumstadt 
führte schnell mit 15:11, hinzu 
kamen unverständliche Ent- 
scheidungen der Schiedsrichter, 
die der SGE an diesem Tag nicht 
sehr wohlgesonnen waren. Doch 
gerade in dieser schwierigen 
Phase zeigte die Mannschaft, daß 
sie fighten kann. Man behielt da- 
bei auch einen klaren Kopf, ein 

umgestümes Anrennen war nicht 
zu sehen. Trotzdem führte Weni- 
gumstadt 15 Minuten vor Schluß 
mit 17:14, die SGE kam einfach 
nicht entscheidend heran. Im 
Schlußspurt aber, angetrieben 
von den Zuschauern, holte die 
SGE Tor um Tor auf, Wenigum- 
stadt schien sich schon zu sicher 
gewesen sein. Hauptanteil an der 
Aufholjagd hatte Alexander Horn 
mit vier Toren in Folge, ansonsten 
hatte der Goalgetter der SGE kei- 
nen guten Tag erwischt. Fünf Mi- 
nuten vor Schluß brachte Roland 
Gärtner die SGE mit 20:19 in Füh- 
rung, dieser Vorsprung konnte 
bis zum Schlußpfiff verteidigt 
werden. 

Mit diesem glücklichen, aber 
insgesamt doch verdienten Sieg 
bleibt die SGE mit nunmehr 9:1 
Punkten Tabellenführer der Be- 
zirksklasse II. Am nächsten Wo- 
chenende ist die SGE spielfrei. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Torsten Müller; Alexander Horn 
(8/2), Thorsten Hufnagel (3), Sven 
Fritzsche (3), Gerd Gaydoul (2), 
Uwe Schulz (2), Roland Gärtner 
(1), Chris Zscherneck (1), Kai 
Fritzsche, Andi Thiel, Gerhard 
Schubert. 

SVD-Tumerinnen im Pokal 

auf Plätzen zwei und drei 

In allen Leistungsstufen gab es sehr gute Ergebnisse 

Dreieichenhain - Die Turnab- 
teilung des Sportvereins konnte 
in diesem Jahr mit drei Mann- 
schaften an den Pokalwettkämp- 
fen des Turngaues Offenbach/Ha- 
nau teilnehmen. Im Htägigen 
Rhythmus waren drei Wett- 
kämpfe zu absolvieren, und erst 
dann stand der Sieger fest. 

In der Leistungsstufe 5 und 6 
des Jahrganges 1978/79/80 waren 
Dagmar Barwig, Tanja Sempert, 
Diana Keßler, Friederike Willige 
und Janina Keller am Start. Die 
jungen SVD-Damen konnten sehr 
gute Ergebnisse an den einzelnen 
Geräten erzielen, wenn man be- 
denkt, daß Friederike und Diana 
erst seit kurzem in diesen Lei- 
stungsstufen turnen. Janina Kel- 
ler steigerte sich von Wettkampf 

zu Wettkampf und motivierte da- 
mit auch Dagmar Barwig und 
Tanja Sempert. Trotz einiger Ab- 
steiger am Balken beim Hand- 
stand konnte man souverän den 
2.Platz in diesem Wettkampf be- 
legen. 

In der Leistungsstufe 4 und 5 
der Jahrgänge 1980/81/82 waren 
Dorothea Willige, Christine Frey, 
Antje Seitz, Daniela Benz und Ga- 
briele Barwig am Start. Auch hier 
kämpften alle verbissen um jedes 
Zehntel am Gerät. Leider mußte 
die Mannschaft sich am letzten 
Wettkampftag mit 35 Hundertstel 
geschlagen geben, so daß leider 
nur der 3. Platz erreicht wurde. 
Trainieren die jungen Turnerin- 
nen weiter so, dann darf man auch 

1994 auf schöne Erfolge hoffen. 
In der Leistungsstufe 4 des 

Jahrganges 1983 und jünger wa- 
ren Melanie Skulteti, Elisabeth 
Willige, Corinna Müller und Ste- 
phanie Fink am Start. Alle Mäd- 
chen erlernten erst nach dem 
Kinderturnfest im Sommer die 
nächst höhere Leistungsstufe 
und mußten bereits Mitte Sep- 
tember den 1. Wettkampf bestrei- 
ten. Sie SVD-Mannschaft stei- 
gerte sich von Wettkampf zu 
Wettkampf und belegte einen gu- 
ten 6. Platz. 

Ein kleiner Hinweis, die Kin- 
dernikolausfeier findet dieses 
Jahr am Samstag, 20. November, 
in der Turnhalle der Weibelfeld- 
schule statt. 

Handballdamen waren sehr treffsicher 

HSG Langen II fertigte TG Eberstadt 24:5 ab / Zwei Wochenenden spielfrei 
Langen - Den höchsten Sieg in 

der laufenden Saison erzielten die 
Damen der HSG Langen II am 
vergangenen Samstag bei der TG 
Eberstadt. Die Treffer fielen bis 
auf wenige Ausnahmen im Zwei- 
minutentakt. Der Ball wurde im 
Angriff so lange schnell und si- 
cher durchgespielt, bis sich hun- 
dertprozentige Torchancen erga- 
ben. Die Langener Abwehr stand 
in der ersten Halbzeit felsenfest 
und schien für Eberstadt an die- 
sem Tag unüberwindbar. Durch 
geschicktes Stellungsspiel verlei- 
tete man die E^berstädterinnen ein 
ums andere Mal zu Fehlpässen, 

die von den Langener Damen in 
Tempogegenstößen umgesetzt 
wurden. Das einzige Manko auf 
Langener Seite waren zwei ver- 
worfene Siebenmeter, über die 
man bei einem Halbzeitstand von 
0:13 leicht hinwegsehen kann. 

Für die zweite Halbzeit nahmen 
sich die Langenerinnen vor, in 
ihrem druckvollen Spiel nicht 
nachzulassen und im Gefühl des 
sicheren Sieges nicht leichtsinnig 
zu werden. Stattdessen wollte 
man einige neue Spielzüge testen, 
um für weitere schwerere Aufga- 
ben gerüstet zu sein. Dieses Vor- 
haben wurde mit zwei wunder- 

schönen Toren belohnt. 
Nach fünfünddreißig gespiel- 

ten Minuten konnte die TG Eber- 
stadt durch einen schnell ausge- 
führten Freiwurf ihr erstes Tor 
erzielen. Mehr als fünf Treffer 
waren aber an diesem Abend für 
Eberstadt nicht zu machen. 

Der hohe Sieg geht auf jeden 
Fall in Ordnung, denn Langen 
spielte den besseren und schnel- 
leren Handball. Auffallend, und 
daher lobenswert, waren die we- 
nigen technischen Fehler auf 
Langener Seite. 

An den kommenden zwei Wo- 
chenenden ist die HSG Langen II 

spielfrei. Das nächste Heimspiel 
ist am 7. November um 16.30 Uhr 
in der Georg-Sehring-Halle. Man 
trifft dann auf die zweite Vertre- 
tung der Nachbarinnen aus 
Egelsbach und hofft, an den guten 
Leistungen anknüpfen zu kön- 

Es spielten: Marion Schmir- 
mund, Nathalie Eubel, Sabine 
Schwöbel, Christiane Englisch 
(5), Sylvia Venghaus, Yesim Tür- 
kmen (2), Sissi Abel (6), Birgheit 
Donner, Andrea Ackermann, Ka- 
rin Schellhaas (3), Jutta Petry (2), 
Katja Rade (6). 

Zweikampf 117,1 Relativpunkte 
erzielte. Auch Stefan Eder (84,2 
Kilogramm) bot an diesem Tag 
eine starke Leistung. Mit 132,5 
Kilogramm im Reißen und 150 
Kilogramm im Stoßen brachte er 
es auf 114,1 Relativpunkte. Mit ei- 
ner Leistung von 102,5 bezie- 
hungsweise 130 Kilogramm 
konnte Andreas Garcia (69,3 Kilo- 
gramm) 99,5 Relativpunkte zum 
Langener Sieg beisteuern. An- 
drzej Komar (91,2 Kilogramm) 
konnte sich in seinem zweiten 
Wettkampf für den KSV Langen 
mit 125 Kilogramm im Reißen 
und 155 Kilogramm im Stoßen um 
13,6 auf 97,6 Punkte steigern. 
Horst Buhleier (78,9 Kilogramm) 
brachte im Reißen 110 sowie im 
Stoßen 140 Kilogramm zur Hoch- 
strecke und rundete mit 94 Rela- 
tivpunkten die guten Leistungen 
der Langener Athleten ab. 

In der Tabelle führt der KSV 
Langen mit 4:0 Punkten und 
1217,3 Relativpunkten vor Hagen 

(4:0, 1122,6) und Bochum (2:0 
55,7). 

Auch die zweite Mannschaft des 
KSV I.^ngen war an diesem Tag 
erfolgreich. Sie besiegte in einem 
Kampf der Oberliga HessenATiü- 
ringen die Mannschaft der KG 
Kassel mit 478,3:438,1 Relativ- 
punkten. Bester Athlet der zwei- 
ten Mannschaft war Eric Wegel 
der mit einer Leistung von 110 Ki- 
logramm im Reißen und 150 Kilo- 
gramm im Stoßen 96,0 Punkte er- 
zielte. 

Außerdem hoben für KSV Lan- 
gen II: Günter Terschanski (87,5, 
107,5) 91 Punkte, Simon Tesfay 
(100, 115) 82 Punkte, Dirk Wiese 
(110,147,5) 76,3 Punkte, Rudi Sei- 
del (105, 115) 69 Punkte, Uwe 
Büttner (100, 120) 64 Punkte. 

In der Tabelle liegt der KSV 
Langen II mit 4:0 Punkten und 
824,1 Relativpunkten hinter 
Sprendlingen (4:0, 857,5) und 
Mühlhausen/Herbsleben (4:0, 
837,8) auf dem dritten Platz. 

Sport der Jugend 

Jugendfußball 
FC Langen 
F II: Kick. Obertshausen III - 
FCL 0:9 (0:5) 

In ihrem bisher besten Spiel 
kamen die Langener Buben nach 
einer beruhigenden Pausenfüh- 
rung zu einem hohen Sieg. Sogar 
der stürmende Torwart Bernd 
Kruschewski erzielte drei Treffer. 
Die anderen Tor6 schössen Cey- 
hun Mert (2), Kai Müller (2), Stef- 
fen Kunze und Tobias Apel. 

F I: FCL - 03 Neu-Isenburg 3:6 
(2:3) 

Den 0:1-Rückstand aus der 
zweiten Minute glich Robin 
Wanzke aus und erzielte auch das 
2:1. Doch bis zur Halbzeit hatte 
Neu-Isenburg vweder mit 3:2 die 
Nase vom. Nach dem 2:4 gelang 
Daniel Heinrizi der Anschlußtref- 
fer zum 3:4, dann wurde eine 
Reihe von Ausgleichschancen 
nicht genutzt, und Neu-Isenburg 
kam noch zu zwei Treffern. 
E III: 03 Neu-Isenburg - FCL 0:2 
(0:0) 

Eine wesentliche Steigerung in 
der zweiten Halbzeit brachte Lan- 
gen den zweiten Auswärtssieg in 
dieser Saison. Lena Otto und Pa- 
trick Röhl erzielten die Treffer. 
E I: 03 Neu-Isenburg - FCL 0:2 
(0:2) 

Nachdem die Mannschaft beim 
beeindruckenden 4:2-Sieg in ei- 
nem Freundschaftsspiel am ver- 
gangenen Donnerstag bei der 
starken Mannschaft von SC Vik- 
toria Griesheim moralische Wie- 
deraufrüstung betrieben hatte, 
war der bereits zur Halbzeit fest- 
stehende 2:0-Erfolg bei Spielver- 
einigung 03 Neu-Isenburg zu kei- 
nem Zeitpunkt gefährdet. Die 
Tore erzielten Sebastian Cebulla 
und Julian Bürklein. 
D I: SSO Langen - FCL 5:2 (5:2) 

Im Lokalderby blieb die SSG 
zwar siegreich, doch das hohe Er- 
gebnis täuscht über den wahren 
Spielverlauf hinweg, denn der 
Club war keineswegs um diese 
drei Tore schlechter. Die Tore für 
den FC erzielte Michael IMtzel. 
D I: Vorwärts Klein-Ostheim - 
FCL 2:6 (2:2) 

In einem temperamentvollen 
Spiel kamen die Langener zu ei- 
nem nie gefährdeten Sieg. Die 
schnelle 2:0-Führung durch Sa- 
scha Woitas konnten die Gastge- 
ber ZWEIT bis zur Pause noch aus- 
gleichen, doch im zweiten Durch- 
gang brachen dann alle Dämme 
und Patrick Pachert mit einem 
Hattrick und Markus Staubach 
stellten den hochverdienten Sieg 
sicher. 
B I: Alem. Klein-Auheim - FCL 
3:4 (0:3) 

Beim überraschenden Sieg 
beim bisher verlustpunktfreien 
Tabellenführer Alem. Klein-Au- 
heim zeigten die FC-Jungs vor al- 
lem im ersten Durchgang ein 
spielerisch wie kämpferisch her- 
vorragendes Spiel. Nachdem im 
zweiten Durchgang die Kräften 
etwas nachließen, kamen die 
Gastgeber nochmals auf, doch die 
aufopferungsvoll kämpfenden 
Langener retteten den knappen 
Vorsprung über die Zeit. 
Samstag, 23. OIctober 
F I: 13 Uhr gegen SG Nieder-Ro- 
den (Pokal) 
E1:14 Uhr bei KV Mühlheim (Po- 
kal) 

Jugendbasketball 
TV Langen 
wC: SG Weiterstadt - TVL 82:33 

Die Langener Mädchen hatten 
vor ihrem Gegner zuviel Respekt, 
so daß es in der elften Spielmi- 
nute 2:20 stand. Weder im Angriff 
noch in der Verteidigung konnten 
die Langenerinnen an ihre Mög- 
lichkeiten herankommen. Nach 
der Pause wurde das Spiel offener 
und ausgeglichener und so 
konnte ein beachtliches Halbzei- 
tergebnis von 22:38 erreicht wer- 
den. Es spielten: Kerstin Wieder- 
hold (12), Zuhra Smajic (3), Anke 
Merkel (10), Sandra Wrobel, 
Maike Huber, Theres Tauchmann 
(8), Mirijam Rogoli. 

wC: TVL - TGS Ober-Ramstadt 
62:30 

Ein engagiertes Spiel brachte 
einen deutlichen Sieg. Von An- 
fang an wurde eine konzentrierte 
Verteidigung gespielt und die 
Aufbauspielerin der TGSO unter 
Druck gesetzt. Bei dieser Aufgabe 
zeichnete sich besonders Sandra 
Wrobel aus, die immer auf den 
Füßen der wesentlich größeren 
Spielerin stand. Die Gastgeberin- 
nen setzten sich durch Schnel- 
langriffe und diszipliniert ge- 
spielte Positionsangriffe auf 26:6 
ab. Dabei überzeugten im Angriff 
besonders Kerstin Wiederhold als 
Vollstreckerin und Zuhra Smajic 
als Paßgeberin. Nach der Pause 
sah es kurzzeitig so aus, als ob die 
Gäste das Spiel kontrollieren 
könnten, aber nach einer Auszeit 
ging der TV-Expreß wieder auf 
Tour. Besonders Anke Merkel ge- 
fiel durch ihre Übersicht, Theres 
Tauchmann sowie Sabrina Roß- 
bach durch ihre P'unkte. 

Es spielten: Kerstin Wiederhold 
(22), Zuhra Sm^ic (2), Bianca 
Greising, Anke Merkel (4), Sandra 
Wrobel, Maike Huber (4), Sabrina 
Roßbach (12), Theres Tauchmann 
(16), Mirijam Rogoli (2). 

Jugendhandball 
HSG Langen 
E: SG Egelsbach - HSG 10:11 (6:6) 

Ein typisches Lokalderby: fair, 
kämpferisch und sparmend bis 
zur letzten Minute. Bei beiden 
Mannschaften fehlten wichtige 
Spieler. Die HSG lag nur einmal 
beim 0:1 hinten, fand dann 
schneller den Spielrhythmus und 
führte immer ganz knapp. Erst 
mit dem Halbzeitpfiff gelang den 
Gastgebern wieder der Ausgleich 
zum 6:6. Mit einer Umstellung im 
Rückraum verwirrte die HSG 
dann die Egelsbacher Abwehr 
und schoß einen entscheidenden 
9;6-Vorsprung heraus. Von die- 
sem Polster zehrten die Langener 
bis zum Schluß, weil auch Stefan 
Laucht im Tor ein guter Rückhalt 
war. 

Es spielten: Stefan Laucht; Sa- 
brina Reinelt, Sabrina Röpke, JiU 
Christ, Benjamin Ritter, Christian 
Steinbacher, Stefan Passman. 
Steffen Knatz, Kai Hoffmann, 
Mathias Rhiel, Martin Schöne. 
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Wettfahrt um das „Langener 

Seger' und Ranglistenpunkte 

Die Hessenmeisterschaft scheiterte am fehlenden Wind 
Langen - Die traditionell letzte 

Regatta des Dreieichsegelclubs 
Langen (DSCL) fand am 9. und 10. 
Oktober auf dem Langener 
Waldsee statt. Dabei ging es u.a. 
um das „Langener Segel", um 
Ranglistenpunkte und die zweite 
und letzte Wettfahrt um die Hes- 
senmeisterschaft der Schwert- 
zugvogel-Klasse. 

16Boote traten an. Es waren alle 
Favoriten für die Meisterschaft 
dabei. Am Samstag wurde der er- 
ste Lauf angeschossen, und 
konnte auch bei fast gleichblei- 
benden Winden zwischen zwei 
und drei Windstärken gewertet 

werden. Am Sonntag war Flaute. 
Kein Start, und somit war das Er- 
gebnis vom Samstag auch das 
Endergebnis. Die Hessenmeister- 
schaft konnte nicht ermittelt wer- 
den, da hierzu mindestens drei 
Läufe benötigt worden wären. 

Der Hessenmeister 92 siegte 
und erhielt vom Vorsitzenden des 
DSCL das vom Ehepaar Jäger (6. 
Platz) vor ein paar Jahren als 
Wanderpreis gestiftete „Lan- 
gener Segel". Die drei vordersten 
Plätze wurden durch Segler des 
ausrichtenden Vereins gestellt. 
Es waren: Gottlieb Göhnert/Tho- 

mas Laukharth, Wolfgang Jost/ 
Frank Herrtwich und Christian 
Flemming/Klaus Knebel. 

Einen Sonderpreis ebenfalls 
wie im letzten Jahr in Langen er- 
hielt das Ehepaar Willy und Eleo- 
nore Dumont als beste „ge- 
mischte" Crew. Trotz der schlech- 
ten Windverhältnisse gefiel es 
den angereisten Seglerinnen und 
Seglern wieder in Langen. Im 
nächsten Jahr soll der Start der 
Wettfahrt am Samstag früher er- 
folgen, um gegebenenfalls bereits 
am ersten Wettfahrttag zwei §10 waren die beste gemischte Crew auf dem Waldsee, Eleonore und Willy Dumont vom HSK Rhein/Neckar. 
Läufe zu schaffen. Foto: P 

öß wehrte zwei Elfer ab SSG-Kegeldamen siegreich 

SGE-Soma siegte gegen Schlußlicht Reichenbach 3:0 Herren können am Samstag Tabellenführer werden 
Egelsbach - Einen verdienten 

3:0-Sieg erspielte sich die SGE- 
Soma beim Tabellenletzten in 
Reichenbach. Vermißte man im 
letzten Spiel gegen Schneppen- 
hausen die nötige Einstellung, so 
war dies am vergangenen Sonn- 
tag nicht der Fall. 

Von Anfang an wurde der CJeg- 
ner unter Druck gesetzt und 
schon in der gegnerischen Hälfte 
am Spielaufbau gehindert. So 
hatte Torhüter Knöß in der ersten 
Halbzeit kaum Gelegenheit, sich 
auszuzeichnen. Immer wieder 
wurden die Angriffe von Reichen- 
bach schon im Mittelfeld abge- 
fangen. Über die agilen Außen 
wurde die Awehr unter Druck ge- 
setzt. Schon in der achten Minute 
konnte der mitgereiste Anhang 
jubeln, als Heck einen AngrifT 
über die linke Seite gekonnt zum 

1:0 abschloß. 
Nur zwei Minuten später war es 

wieder Heck, der das 2:0 mar- 
kierte, als er eine Rechtsflanke 
unhaltbar einschoß. Weitere Tor- 
chancen wurden dann im Überei- 
fer oder aufgrund der schlechten 
Platzverhältnisse vergeben. Kurz 
vor der Pause war es Kirch, der 
nach kluger und gekonnter Vor- 
arbeit von Stieler das 3:0 erzielte. 

Nach dem Wechsel hatte Heck 
eine Großchance, die er aber 
leichtsinnig vergab. Nun verlor 
die SGE zunehmend den Faden 
und nach der Auswechslung von 
Heck, Schwanzer und Fischer 
hatte man das CJefühl, es würde 
eine andere Mannschaft auf dem 
Platz stehen. Im Mittelfeld wurde 
nicht mehr gedeckt, und auch die 
Abwehrspieler hatten ihre liebe 
Not mit den gegnerischen Stür- 

mern. Als nach einem Foul im 
Strafraum der SGE der Unpartei- 
ische auf Elfmeter entschied, war 
es Knöß, der die Elf vor dem An- 
schlußtreffer bewahrte. Nun war 
es nur noch Reichenbach, das ve- 
hement auf das Tor der SGE 
drückte. Bei einem Handspiel ei- 
nes Egelsbacher Spielers gab es 
wiederum Strafstoß. Aber mit ei- 
ner Glanzparade entschärfte 
Knöß auch den zweiten Elfer. 

Letztlich war es ein verdienter 
Sieg der SGE, der aber durch un- 
disziplinierte Spielweise in der 
zweiten Hcilbzeit noch einmal in 
(Jefahr geriet. Am nächsten 
Samstag steht das Heimspiel ge- 
gen den Tabellenführer aus Hep- 
penheim auf dem Programm. 
Spielbeginn am Berliner Platz ist 
um 17.15 Uhr. 

SVD-Handballerinnen waren 

wieder einmal nur Außenseiter 

TV Groß-Umstadt besiegte den SV Dreieichenhain 12:8 
Dreieichenhain (ki) - Nach Ta- 

bellenführer Grün-Weiß Frank- 
furt hatten es die Handballerin- 
nen des SV Dreieichenhain er- 
neut mit einem Meisterschaftsan- 
wärter der Oberliga Süd zu tun. 
Beim Tabellendritten TV Groß- 
Umstadt zogen sich die Hainerin- 
nen wiederum achtbar aus der Af- 
färe, konnten aber letztlich die 
8:12-Niederlage nicht verhindern. 

Nach dem 4:0 der Gastgeberin- 
nen erzielte der SVD erst in der 23. 
Minute den ersten Treffer, vergab 
aber bis zu diesem Zeitpunkt vier 
glasklare Tormöglichkeiten. Die 
beiden letzten Treffer vor der 
Pause fielen in der 30. Minute, das 
5:2 durch Daniela Vanta fast mit 
dem Halbzeitpfiff. 

Gleich nach dem Wiederanpfiff 
sah es sehr gut aus für den SVD, 
als Petra Beringer - sie verwan- 
delte übrigens alle sechs Straf- 
würfe - und Maike Schäfer auf 4:5 
verkürzten. Doch der kleine Hoff- 

nungsschimmer war nur von kur- 
zer Dauer. Innerhalb von zwölf 
Minuten zog Groß-Umstadt auf 
11:4 davon (47. Minute). Die Hai- 
nerinnen verloren in dieser Phase 
völlig die Übersicht und vergaben 
noch zusätzlich weitere gute Tor- 
möglichkeiten. Technische Feh- 
ler und unplazierte Würfe waren 
an der Tagesordnung. Somit war 
das Spiel unnötigerweise frühzei- 
tig entschieden. 

In der Endphase konzentrier- 
ten sich die SVD-Girls noch ein- 
mal, um die Niederlage in Gren- 
zen zu halten. Heftige Diskussio- 
nen gab es gleich nach dem Spiel. 
Zeitnehmer und Trainer hatten 
sich als Endergebnis 13:8 notiert, 
die Schiedsrichter allerdings 12:8. 
Letztere setzten sich durch, so 
daß ein 12:8 weitergemeldet 
wurde. 

Für den SVD war an diesem Tag 
mehr drin. Auf die erkrankte Ni- 
cole Borat und die verletzte Jean- 

nette Schneider mußte Trainer 
Beckmann verzichten, hofft aber, 
daß am Wochenende zumindest 
Nicole Borat wieder einsatzbereit 
ist. Dafür stand Kerstin Hitzel 
nach sehr langer Pause erstmals 
wieder zur Verfügung. 

Am Samstag erwartet die SVD- 
Handballerinnen in der Weibel- 
feld-Sporthalle erneut ein harter 
Brocken. Um 19 Uhr wird das 
Spiel gegen den Regionalligaab- 
steiger und Tabellenzweiten TV 
Flörsheim angepfiffen. Der SVD 
ist wiederum nur Außenseiter, 
dennoch räumt Trainer Beck- 
mann seinem Team Chancen ein. 

SV Dreieichenhain: CJertraud 
Rebmann, Sabine Heller, Petra 
Beringer (6/6), Maike Schäfer (1), 
Daniela Vanata (1), Sylke Braten- 
geier, Kirsten Vogel, Kerstin 
Schäfer, Sabine Lenkner, Anne- 
gret Rademacher, Kerstin Blö- 
cher, Kerstin Hitzel. 

„Giraffen"-Reserve bleibt vom 

MTV Gießen II unterlag dem TVL II mit 61:64 (33:29) 
Langen - Zu einem glücklichen 

aber verdienten Auswärtssieg 
kam am Samstag abend die zweite 
Herrenmannschaft des TV Lan- 
gen bei der bis dahin ebenfalls 
ungeschlagenen Bundesliga-Re- 
serve des MTV Gießen. Damit 
führt die Mannschaft weiterhin 
die Tabelle der Oberliga Hessen 
verlustpunktfrei an. Auch in Gie- 
ßen mußten die Langener wie 
schon zuvor in den Spielen gegen 
Marburg und Offenbach auf einen 
C!k>ach verzichten, da noch immer 
kein Nachfolger für den schon vor 
Saisonbeginn abgetretenen Ame- 
rikaner Ford McMurtry gefunden 
werden konnte. Erstmals in die- 
ser Saison waren auch Joe Whit- 
ney und Boris Beck - die beiden 
längsten Spieler - nicht mit von 
der Partie, da die Bundesliga- 
mannschaft zur gleichen Zeit in 
Freiburg spielen mußte. Für die 
verbliebenen neun hieß es also, 
besonderen Wert auf die Reboun- 
darbeit zu legen. 

Das Spiel begann von beiden 
Seiten sehr konzentriert und war 
bis zum 12:12 in der achten Mi- 
nute auch ausgeglichen. Dann ge- 

lang es den Gießenern aber im- 
mer wieder, durch Schnellan- 
griffe zu leichten Korberfolgen zu 
kommen, und eineinhalb Minu- 
ten vor Ende der Halbzeit hatten 
sie einen Zehn-Punkte-Vor- 
sprung herausgespielt. Vier ver- 
wandelte Freiwürfe von Daniel 
Hallgrimson und Matze Licht- 
nauer sowie ein Korbleger von 
Markus Hartmann brachten den 
TVL aber wieder auf vier Punkte 
heran, so daß bei Halbzeit wieder 
alles offen war. 

In der zweiten Halbzeit machte 
sich bald bemerkbar, daß die 
Langener die ausgeglichenere 
Auswechselbank besaßen, wäh- 
rend Gießen praktisch nur zu 
siebt spielte. Dies sollte sich am 
Ende als einer der siegbringen- 
den Faktoren erweisen. Bis zur 30. 
Minute hatte Gießen seinen Vor- 
sprung wieder auf zwölf Punkte 
ausgebaut, da die Langener große 
Probleme im Abschluß hatten 
und selbst einfache Korbleger 
vergeben wurden. Der TVL 
konnte aber noch zulegen, als den 
Mittelhessen die Kräfte schwan- 
den. Über eine harte Verteidigung 

Langen - Im fünften Spiel in 
der Bezirksliga konnten die Da- 
men der SSG-Kegelabteilung 
endlich beweisen, daß sie das Ke- 
geln noch nicht verlernt haben 
und auch Aufsteiger mitmischen 
können. Sie hatten die TSC Teu- 
tonia KV Riederwald als CJegner 
auf den heimischen Bahnen und 
konnten diesen mit guten 
1904:1849 besiegen. Beste Lan- 
generin war Henni Böhm, die mit 
403 Holz wieder ihre alte Form er- 
reichte. Brigitte Herth dahinter 
mit 378 Holz, Doris Chlupsa (376), 
Esther Rakoczy (375), Inge Moll 
(372) und Edith Bock (326). 

Die ersten Herrenmannschaft 
mußte zu Frischauf 77 I reisen 
und auf den ungeliebten Bahnen 
im Südbahnhof spielen. Aber die 
Sorgen waren unbegründet, die 
SSCJ-Bezirksligisten konnten 
ihren vierten Sieg in Folge lan- 
den. Bester Langener war Josef 
Balog (846), gleichzeitig Tagesbe- 
ster. Desa Ratko erreichte 825, 
Xaver Detzer(801), Andreas Kme- 
tec (790), Andreas Schumann 
(782). Lediglich Manfred Pasing, 

sonst einer der besten in diesem 
Team, kam mit den Bahnen nicht 
zurecht, er kam nur auf 691 Holz. 
Langen siegte unangefochten mit 
4044:3915 Holz. 

Die zweite Mannschaft hatte 
Heimrecht gegen SC Freund- 
schaft II KV Offenbach, Hier gab 
es leider eine Niederlage, da die 
Gäste wider Env'arten stark auf- 
spielten und für die B-Klasse 
starke 2013 Holz erreichten gegen 
1956 der Langener. Bester war 
Michael Sass (407), Dieter Schu- 
mann (392), Artur Moll (389), Karl- 
Heinz Bock (388), S. Starke (380) 
und Hans Fenzl (374). 

Die dritte Mannschaft verlor 
ebenfalls zu Hause glatt mit 
1879:1974 der Gäste von Neunholz 
Mühlheim II. Alex Nutsch als be- 
ster Langener konnte mit 402 
Holz als Einziger überzeugen. 
Ewald Ruschin (384), Ingo Hahnel 
(367), Horst Rakoczy (365), H.J. 
Noerenberg (361) und Siegfried 
Weidl (332). 

Die vierte Mannschaft konnte 
beim SKV/RKC V Rodgau trotz ei- 

nes schwachen (Gesamtergebnis- 
ses mit 1764:1736 einen Sieg lan- 
den. Tagesbester war Klaus Hart- 
mann mit 378, Bernd Rheil (365), 
Heinz Klingenhagen (354), Gregor 
Müller (339), Klaus Sabotke (328) 
und Heinz Klenk (320). 

Die Vierer-Sondermannschaft 
rundete das Langener Ergebnis 
mit einem Sieg gegen die DSC 
Teutonia Riederwald, die nicht 
mit einer vollständigen Mann- 
schaft antraten, ab. Bester war 
hier Franz Seidel mit 382, Rei- 
mund Ruschin (374), Markus 
Krumm (331) und Christa Klin- 
genhagen (311). 

Am kommenden Samstag, 23. 
Oktober, um 16 Uhr steigt das 
Spitzenspiel gegen den ehemali- 
gen Gruppenligisten und verlust- 
punktfreien Gut-Holz Mühlheim 
I. Bei einem Sieg wäre Langen 
Tabellenführer. Eine starke Un- 
terstützung seitens der Zu- 
schauer wäre erfreulich. Der Ein- 
tritt ist frei. Das Vorspiel bestrei- 
tet die vierte Mannschaft um 14.30 
Uhr gegen die TSG Neu-Isenburg. 

Sport der Jugend * Sport der Jugend 

kam man wieder ins Spiel, und 
folgerichtig gingen die Langener 
in der 35. Minute erstmals mit 
54:53 in Führung. 

Diese Führung wurde dann 
auch bis zum Ende nicht mehr 
abgegeben, wozu maßgeblich die 
Nervenstärke bei den Freiwürfen 
beitrug. Der TVL hatte hier eine 
Erfolgsquote von knapp 80 Pro- 
zent im Gegensatz zu weniger als 
50 Prozent Trefferquote bei Gie- 
ßen. 

Der Jubel im Langener Lager 
war dann groß, nachdem der MTV 
die letzten beiden Chancen ver- 
geben hatte, mit einem Dreier 
noch den Ausgleich zu erzielen. 
Die zweiten Herren hatten ge- 
zeigt, daß sie auch ohne ihren 
„Star" Joe Whitney in der Lage 
sind, guten Basketball zu spielen. 
Die Stärke der Mannschaft lag an 
diesem Abend darin, daß keiner 
überragte. 

Es spielten: Thorsten Runge (2), 
Damian Rinke (4), Axel Hottinger 
(6), Markus Hartmann (18), Daniel 
H^grimson (2), Matze Licht- 
nauer (9), Harald Sapper (4), Götz 
Graichen (8), Ulf Graichen (11). 

Jugendfußball 
SSG Langen 
Fl: FV 06 Sprendlingen II - SSG 
I 0:7 (0:6) 

Die SSG hatte das Spiel fest im 
Griff. Marco Betz (4), Sebastian 
Wadas (2) und Oliver Schuster er- 
zielten die Treffer. 

Es spielten: Karsten Fink, Flo- 
rian Langer, Oliver Schuster, Me- 
sel Fekadu, Sebastian Wadas, Do- 
minic Balzer, Marco Betz, Patrick 
Schüler, Moritz Butz, Yu Yabiku. 
D2: SSG - SC Steinberg 3:2 (3:0) 

Nach einem eher mäßigen Sai- 
sonstart gab es den ersten Sieg. 
Mit schönen Spielzügen und Ein- 
satzfreude konnte man den CJeg- 
ner jederzeit in Schach halten und 
erspielte sich schöne Torchancen, 
welche auch durch zwei Treffer 
von Tesfai Bereget und einem Tor 
von Iman Noghashian genutzt 
wurden. 
D2: SSG - Teutonia Hausen 2:0 
(0:0) 

In der ersten Spielhälfte war es 
eine ausgeglichene Begegnung. 
Nach der Pause nahmen die Lan- 
gener das Heft in die Hand. Ein 
schönes Freistoßtor durch Alex- 
ander Heil in der 40. Spielminute 
brachte den Lohn der verstärkten 
Aktivität. Tesfai Bereket erhöhte 
in der 45. Minute auf 2:0. 
B: SSG - Gemaa Tempelsee 7:0 
(5:0) 

Trotz des hohen Sieges war es 
keine überzeugende Leistung. 
Die Gäste aus Offenbach hatten 
den Langenern körperlich und 
spielerisch nichts entgegenzuset- 
zen. Das Spiel verflachte im zwei- 
ten Spielabschnitt immer mehr, 
da das Mittelfeld keine Ordnung 
und Ruhe in diese Begegnung 
bringen konnte. Mit diesem Er- 
gebnis schob man sich auf den 2. 
Tabellenplatz. 
B: SC Steinberg - SSG 1:2 (0:0) 

Im ersten Spielabschnitt ent- 
wickelte sich ein abwechslungs- 
reiches Spiel mit optischer Über- 
legenheit der Langener und ge- 
fährlichen Kontern des Gastge- 
bers. Doch keine der Mannschaf- 
ten konnte sich zwingende Chan- 
cen erspielen. In der zweiten 
Spielhälfte besann man sich auf 
die kämpferischen Tugenden. 
Langen wär nun überlegen und 
erzielte durch Oliver Becker und 

Andreas Klyscz die 2:0-Führung. 
Steinberg konnte lediglich noch 
den Anschlußtreffer zum 2:1- 
Endstand erzielen. 
B: SSG - BSC 99 Offenbach 12:1 
(4:0) 

Über die gesamte Spielzeit do- 
minierte der Gastgeber durch 
Einsatz und Spielfreude, so daß 
einem der CJegner schon etwas 
leid tun konnte. Schade nur, daß 
die Gäste aufgrund der Unterle- 
genheit in übermäßig harte At- 
tacken verfielen, was zum Feld- 
verweis von zwei BSC-Spielern 
führte. 

Jugendhandball 
SG Egelsbach 
mD: SGE-HSG Langen 16:6(8:1) 

Die Egelsbacher gingen so kon- 
zentriert zur Sache, daß die HSG 
während des ganzen Spieles 
keine Chance hatte. Nach der 8:1- 
Halbzeitführung probierten die 
Egelsbacher Trainer einige neue 
Angriffelemente aus. Hierdurch 
fiel der Sieg „nur" mit 16:6 Toren 
aus. Am Ende der Hinrunde steht 
die SGE mit 10:0 Punkten und 
85:36 Toren als Tabellenführer da. 

Es spielten: Andreas Macht, Jan 
Gleichmann; Muhammed Erd- 
ogan (2), Sascha Becker (1), Seba- 
stian Kaspar (1), Dan Bhatia, Marc 
Steinmann, Patrick Pachert (2), 
Enno Vasconi (2), Thomas Döhler 
(4), Frederik Buhr (4), Adam Po- 
pat. 
mC: TSV Braunshardt - SGE 
15:16 (9:7) 

Eine Mannschaft straft ihre 
Kritiker Lügen. Als Schlußlicht 
gehandelt, steht man jetzt mit an 
der Tabellenspitze. Bei der TSV 
Braunshardt standen sich zwei 
gleichwertige Mannschaften ge- 
genüber. Fünf Minuten vor Spiel- 
ende konnte Egelsbach eine 
14:13-Führung erzielen. Nach 
dem Ausgleich ging die SGE 
postwendend wieder in Führung. 
Kurz darauf hielt Torwart An- 
dreas Macht einen Siebenmeter, 
und im (Jegenzug fiel das 16:14. 
Am Ende des Spieles konnte 
Braunshardt durch einen Sieben- 
meter das Ergebnis noch auf 16:15 
verbessern. 

Es spielten: D. Heidemeyer, A. 
Macht; B. Fritzsche (2), S. Becker, 
R. Rodrig°jez-Diaz (1), H. Sud- 

brock(l),M. Rüster,S. Halama(2), 
D. Kummer (2), P. Pachert (3), C. 
Spohn und M. Mähner (5). 
wC: SGE - TSV Pfungstadt 11:4 

Nach einem guten Start ging 
man schnell mit 2:0 in Führung. 
Danach spielte man besonders in 
der Abwehr unkonzentriert, so 
daß man nur mit einer 6:3-Füh- 
rung in die Kabine ging. Nach der 
Halbzeit besann sich die Mann- 
schaft auf ihre Stärken, spielte 
konzentriert und gewann 
schließlich verdient mit 11:4 
Toren. Es spielten: C. Haas, D. Pa- 
chert (4), M. Knötzele (3), B. Bog- 
danovic (3), M. Zekarias, F. Knauf, 
N. Welz, M. Althun, E. Planic. 
E: SGE - HSG Langen 10:11 (6:6) 

Bei der SGE fehlten Fritz Ma- 
yerle und Torsten Polster. Das 
Spiel wurde lange offen gestaltet 
und am Ende unglücklich verlo- 
ren. An der guten Leistung der 
SGE hatte Kevin Heck maßgebli- 
chen Anteil, der eine überzeu- 
gende Leistung bot. Es spielten 
Thomas Heller, Patrik Berghoff 
(2), Jan Rosenberger (1), Melvin 
Christmann (1), Kevin Heck (6), 
Hendrik Ihlo, Manuel Tscheu- 
schner, Fabian Maurer, Christian 
Schlapp, Marco Elsinger, Michael 
Vollhardt 
A: SGE - TVGG Lorsch 23:17 (9:9) 

Nach der Niederlage am vor- 
letzten Wochenende war Wieder- 
gutmachung angesagt. Zunächst 
sah es allerdings nicht danach 
aus. Die erste Spielhälfte war eher 
ausgeglichen, in der jede Mann- 
schaft einmal mit einem Tor 
führte. Durch Abwehrfehler und 
Unkonzentriertheit im Angriff 
verpaßte man es, sich frühzeitig 
einen respektablen Vorsprung 
herauszuspielen. So stand es zur 
Halbzeit 9:9. 

Nach der Pausenpredigt des 
Trsiiners kam die A-Jugend wie 
verwandelt aus der Kabine. Man 
führte schnell mit drei Toren. Da- 
nach war die Spielmoral des Geg- 
ners gebrochen. Man gewann 
dann letztlich verdient mit 23:17 
Toren. 

Es spielten: A. Zecher, H. Dorst, 
S. Haas (2), D. Förster (7), M. 
Schminke, W. Weigt (4), L. Werk- 
mann (5), S. Rahmel (4^ M. Hant- 
sche, M. Welz (1), G. Schmitt. 
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DANKE 

Magdalena 

Müller 
geb. Müller 

allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten, die 
unserer lieben Verstorbenen die 
letzte Ehre erwiesen haben, 

für die Zeichen der aufrichtigen 
Anteilnahme, die uns in Wort und 
Schrift zuteil wurden, 

für die Kranz- und Blumenspen- 
den und die vielen Zuwendungen 
für späteren Grabschmuck. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Marion Müller geb. Müller 

(53225 Langen, Mierendorffstraße 36, im Oktober 1993 

DANKSAGUNG 

Herta Muntermann 

geb. Dietz 

Wir bedanken uns bei allen, die unsere liebe Entschlafene 
geehrt und dies mündlich, schriftlich oder in anderer Form 

bekundet haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer D. Borck für die trösten- 
den Worte sowie Frau und Herrn Drs. A. und H. Hancke 

für die jahrelange ärztliche Betreuung. 

Johannes Muntermann 
mit Familie 

und Angehörige 

Langen, im Oktober 1993 

Herzlichen Dank 
In unserer Trauer haben wir erfahren, wieviel Freundschaft und Aner- 
kennung unserem lieben Entschlafenen 

Ulf Ottmar Kolb 

CM-wieson wurde. 
Unser Dank gilt allen, die durch Wort, Schrift, Blumen und Zuwen- 
dungen für Grabschmuck ihre Verbundenheit zum Ausdruck brachten 
und ihn auf seinem letzten Weg begleiteten. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für seine tröstenden Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Walter und Margarete Kolb 

Langen, im Oktober 1993 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb am 18. Oktober 1993 unser Mitarbeiter 

Herr Günter Seidel 

Mit seiner Familie trauern wir um einen liebenswerten Menschen, einen tüchtigen und 
flei.ßigen Mitarbeiter, der in vielen Jahren tatkräftigen Wirkens zum Wohle unserer 

Genossenschaft und unserer Mitglieder in aufopfernder Weise tätig war. 
Wir werden seiner stets gedenken, 

Aufsichtsrat, Vorstand und Mitarbeiter der 
Gemeinnützigen Baugenossenschaft eG Langen 

DANKSAGUNG 

Herzlichen Dank allen, die unseres lieben 
Entschlafenen 

Oskar Winkler 

in so liebevoller Weise gedachten. 

Liesbeth Winkler 
und Angehörige 

Langen, im Oktober 1993 

Wtf bieten Ihnen 
Rniinilichkeilen 

ohne Parkpioblöme. ftir 
Ihre TRAUERFEIER 

Darmstädter Straße 23 
63225 Langen bei Ffm. 
Telefon 06103/2 77 07 

und 5 44 84 

Autveiluuf tiiiM WelIgMchift« 
wegen Geschiftsaulgabe bis 27.10. 
Der w«tt*st* W*g lohnt ticMÜ 

Bis 50% reduziert. Größtenteils 
Markenware, Bei Abnahme von 
größeren Mengen Sonderrabatt. 

Blggys WoIHniiM 
Hainburg-Kl.-Krotzenburg 

7, Tel. 06182 / 5316 ^ Sctilesiensti 

VhtoQiMonter- 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Russelsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherplalz, Gartenstrafle 6. Tel. 06103 / 2 79 21 

PlmtätSehHng 
Inh, ^mtmrKüüttmrm 

L 

n 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Krd-und 

ObttQhmngn 

63225 LANGEN/HESSEN 
Mörlelder Landstraße 27 

Telefon 06103/7 27 94 

Erledigung aller FormaliUten - jedarzalt erreichbart 

Umw»ftfr«undlich. 
wtil cadmiumfrei 
Witteningsbestündig - 
dadurch 
iuBersl haltba; 
Pflegaleicht und 
«vartungsfreundlich 

MaBanferligung 
für alle Größen 

Problemtosa, saubere 
und schnelle Montage 

Service und Kundendienst 
durch eigene Monteure 

Spilien-Qualität 
in weiß. weiB/braun. 
oder verschiedenen 

Holzfarben 

Hfisiichen (inserR Mustef.iiisslßlldni) 

KUNSTSlOfFENSKR 
ROUAOfN HAUSrUHtN 
MARKISEN ROUVOHMANGI 
JAIOUSIFN HOLlIOHt 
(igerte Fabrikation von Norm und 
SondefgtoUcn md Moniaqebetneb 
RICHARD SCHUM GMBH 
KunststoffensteriabriK 
Dieselstraße 49 
63165 Mühlheim/Main 
Telefon 06108/63 43 
Telefax 06108 / 7 84 30 

VERMIETUNGEN 

1 Ladengeschäft 
(auch als Büroraum nutzbar) mit 2 Nebenräumen + WC in 

Langen, Elisabethenstraße 55, zu vermieten. 68,75 m^. 
Miete inkl, Umlagen DM 1113.- 

Telefon 06103 / 59 05-32 
montags-donnerstags, 8-16,30 Uhr, freitags 8-13.00 Uhr 

Dreieich, 2-Zi Whg, Dachg,, 
Küche. Bad. ca. 55 m2 Wfl., frei 
ab 1.11.1993. fuliete DM 800.- + 
Uml. + Kaul. + Prov. 
Reimer Immobilien 
CAhrptQtr 91 
Langen, Tel. 06103 / 5 24 93 
ab Montag 

Den Armen Gerechtigkeit 

K 

für die Welt 
Postgiro Köln 500500500 
Postt W1142 7000 Stuttgart 10 

MIETGESUCHE 

Danfoss Interservlces GmbH 
Carl-Leglen-Straße 8 
63073 Ö^nbach am Main 

Morgtnt gabrachtl M 
atMnd« gMractit dt' 

Radio Urban 
Sleifivinngertstraßo 27 

63457 Hanau 9- 
Qn>6auhe«n 

Tetafwi 06181 / 5 21 22 

Jetrt Ihr Traumhaus 
Salzt)erger Landhausbau GmbH 

64293 Darmstidt B Kn Him 
Oflo-WhtivStr. 69. Tel. 06151 /e957 97 

Mr tartM ZtM Ii Mibyi 
Für einen Mllotbeilet unseres 
Gorteixenlers in Egeklxxh sixlien wir 
für sofort eine 

I 50-70 qM gro8« Wohnung 

Angebote ridilen Sie bille on: 
KLEE GartM-FoduMrkt GmbH 
' ein« Todileigestüsdiaft der Unleinelimen der 
REWI'Zentralorganisotionen 

Frau TaxKher 
Slolberg« SlroBe 92 
50933 Köln 
rel.:02 2l/M9'8SM 

Pkw-Anhänger-Vetteih 
Verkauf 

DIvarse Anhingermodelle 
Pkw-Tran»porter 

Camper mit FahrradstSnder 
Transporte fast zum Nulltarif 

Langen, SehretatraBe 12 
Telelon'06103 / 2 43 53 

f'-i/ f/fr/ 

• 17. 10. 1993. 50 cm. 2090 g 
Wir freuen uns über die Geburt unseres Sohnes. 

Südliche Ringstraße 139, 63225 Langen 

Wir haben geheiratet 

Dr. Claus-Günther 

OD. 

Asela 
geb. Ravina 

Wleklinski 
16. Juli 1993 

Cebua-City, Philippines 
63225 Langen, Goethestraße 92 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 30. Oktober 
1993, um 14 Uhr in der St.-Albertus-Magnus-Kirche statt. 

jTür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

'Hochzeit 
bedanken wir uns, auch Im Namen unserer Eltern, ganz herz- 
lich. 

und Martina 9{ircfie 
geb. Effelsberg 

Langen, Frankfurter Straße 4 (Metzgerei Sallwey) 
Im Oktober 1993 

Ihr Fachmann für Dämmstofhi alle Art 

FARBEN TAPETEN 
BODENBELÄGE 

6322S Langan, LtoMgstraß« 31 
Talafon 06103 / 5 55 62 • Tetofax 5 55 71 

WeihnacMsarraniefflent 20. 12.-28. 12.: 8 T|. HP DM 960.- 
Sllvesterarrangement 28. 12.- S. 1.: 9 T|. HP DM 1060.- 
inkl. Weifinachtsfeier m, 5-Qang-Menü u. Bescherung. Silvestergala. Eisbufett, Sekt* 
bmnch, Tanzabend, Quizabend und Pferdeschlittenfahrl u.v.a. 
PnsKkt H«tti DüMch, 59M9 HallHtan/SaMrl., 029W / 8012, Fax: 22 38 

IMMOBILIEN 

W DC Immobilien gmbh 
ifa Finanzgruppe 

Für kühle Rechner u. Kapitalanleger 

Neubau-Eigentumswohnungen 
Linsengericht-Großanhausen 
nach Gelnhausen-Stadt sind es 5 km 
nur 4 Wohneinheiten in ruhiger Lage 

Am Samstag, dem 16.10. + am 23.10.1993 
von 14 Uhr bis 16 Uhr 

können Sie unverbindlich besichtigen. Sie werden von der 
großzügigen Architektur begeistert sein. 

Möblierte Wohnung 

2-3 Zimmer + Garage 
Danfoss sucht für eine dänische Führungskraft 
(Ehepaar o. Kl.) ab 1. Januar 1994 - unbefristet - 
eine gut möblierte Wohnung; vorzugsweise 
Obertshausen/Mühlheim, 
Rodgau/Heusenstamm. 
Telefon 069 / 89 02-2 36 oder 06106 / 42 74 

Wohnung Nr. 1: 97,02 m^, 3 Zimmer = DM 325 000.- 
Wohnung Nr. 2: 104,29 m', 3 Zimmer = DM 350 000.- 
Wohnung Nr. 3; 122,63 m^, 4 Zimmer = OM 399 000.- 
Wohnung Nr. 4: 122,63 m^, 4 Zimmer = DM 399 000.- 

plus 5,75 % Maklercourtage 
Im Kaufpreis ist ein Kfz-Abstellplatz enthalten. 

In Linsengericht-Großenhausen, Sandweg 3 
freuen wir uns auf Ihren Besuch. 

/ H oc £50" Zieg0lh3u.s 14-16 06051 / 1 25 63 63571 Gelnhausen 

Arzt, sehr ruhig, solide, NR, sucht 3 
ZKB zu mieten. Tel. 069 / 6 70 23 92 

BESClUFIUCIKt 

Geplantes Bauvorhaben in 
Karistein-GroDw«lzheim 

und Niedergründau 
Architektonisch Interessante Doppel- 
haushälften. Planung kann noch festge- 
legt werden. Gnindstücksantelle: Karl- 
stein-Großwelzhelm 283 und Nieder- 
gründau 380 m^. Eigenleistungen mAg- 
Ik^. Auskünfte erteilt Herr Schnuse, c/o 
BIEN-HAUS AG, Rabenaustraße, 63584 
Gründau-Uebk)s. Tel. 0605t / 50 59. pri- 
vat 06058/t4 24 

»■II 

163584 G^"^^Mobel WaKheO 

Oh Rott KnM ^*1 tv ta 

HILFE 

Rotes Kreuzen 

1 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und « 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM14.- 

(keln* Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Neuwert. PolstermdlMl, NP DM 
7 000 3er. 2er, Sessel und Hocker, 
auch einzeln zu verk., Preis VB. Tel 
061Ü6/6 1235 

Herlag-Klnderwsgen 120.- DM. Dau- 
nen-Kissen 20 - DM. sehr guter Zu- 
stand, Tel. 06106 / 6 14 47. ab 17 Uhr 

Schrankwand, Esche weiß. 3 26 m 
lang. 2.18 m hoch. Steil., inkl. Vitrine.   
Schreibtisch. E^tie w^ß pl. Stuhl, VB Gla»tl.ch (Glasplatte 130 x 60 cm) 

Teddymantel, Gr. 38. Wollmantel Gr. 
40. neuw.. Skianzug Gr. 40 je 30.-, Ba- 
demantel 20.- DM. versch H. u. D. Le- 
der- u. Winlenacken, teils neu, Gr. 40 
bis 52 je 30.-, neue Artreitskiltel Gr. 
50,- t0,-DM,2Fotosje80,-DM,Tel 
06104 / 7 1701 
Damenfahrrad 5-Gangschaltung. gut 
erhalten für DM 150,- zu verk.. Tel. 
069 / 85 88 55 

280 - (Selbstabholer). Tel. 06106 / 
6 1936 
Verk. Couchgarnitur, Federt<em, 3- u. 
2-Sitzer, 2 Sessel, Tisch u. Couch- 
Tisch, Eiche rusikal, zus DM 350 -, 
Tel. 06106/1 45 83, ab 18 Uhr 

Achtung Vereine: Gas-Helzofan, 3.5 
kW, 3000 Kcal./h. Propan-/Butan, 
weihnachtsmarktbewahrt, 45*55xH75, 
VB 270.- DM. Tel. 06102/2 17 43 

f 2 Metallböcke, VB DM 150 - 
Tel.06108/7 86 10  
SIdeboard, schwere Ausfertigung, 
Elche-Antik, sehr gut erhallen mit ge- 
schnitzten Rembrandtfiguren, VB DM 
2199.-. Tel. 069/64 87 69 21  
Zu verkaufen: 1 Sonnenbank, oben / 
unten, Fluter, unlerer Fluter Glas 
defekt, Tel. 06074/9 72 77  
Klavier zu verkaufen, braun, VB3500.- 
, Tel. 069 / 88 25 68  
3-Sltzar-Couch, mit 2 Sesseln, brau- 
ner Cord kostenlos abzugeben. 
Tel. 06181 /601 57od.6 1561 
Wohnungsauflösung am 22. 10. ab 
15 Uhr, Möbel an Selbstabholer zu ver- 
schenken. Tel. 06104 / 4 23 37 od. 
0172/69 022 23  
Kompl. Wohnzimmer, Elche: Couch 
3-2-1 (braun), Couch- u. Beistelllisch, 
Decken- u. Tischlampe, Wohnzimmer- 
schrank, preisgünstig - auch einzeln zu 
verk., Tel. 06181 / 78 07 99  
RO RO RO Taschenbücher mit Lei- 
nenrücken. E.A zur Komplettierung ih- 
rer Sammlung günstig abzugeben. Tel. 
04105/ 1 25 40 abends. 
An Sammler zu verkaufen: dlv. 
Münzsammig., DDR, Fussball-Welt- 

Thule Fahrr.-Dachstind., Honda Civ. nneistersch., Olympia, BRD. Russland, 

Sehr gut erh., gr. Schlafzimmer, 
kompl..Rund-Eckcouch+1 Sessel, 
preiswert zu verkaufen. Tel. 069 / 
88 19 84.ab17Uhr  
Haushaltsauflösung: Schlafzi. m. 
Kleiderhochschr, weiß, DM 250.-. 
Wohnzi.-Schr., Couchgarnitur m. run- 
dem Tisch, DM 300,-. Küchenschr.. 
DM 100,-, alle Möbel sehr gut erh.. 
Verkaut 22.10. u. 23.10. l4-17Uhrin 
der Rhönstr. 17, J. Rattner, OF, Tel. 
Ü69 / 89 62 09 
Großes Sofa (Trapezform) DM 100,-, 
Doppelspüle DM 30,-, Teppich 2*3 m. 
Wolle DM 50,-, Federkemmatralze DM 
50,-.Tel. 06104 / 621 51   
Großer, repräsentativer Chef- 
Schrelbtlsch, bes. geeign. für RA u. 
Steuertwrter, 170 x 110 cm, massive 
Eichenkassetten u. Lederaullage, 
Preis VB DM1600,-,06181 /6 97 26 

Tonbänder, 15,18.22 u. 26 cm Spu- 
lengröße. von Maxell. TDK, Ampex. 
Agfa u. BASF, aul Metall- u Kunststotf- 
spulen. ab3.- bis 35-, Video-Uberwa- 
chungsanlage Sony, mit 2 Monitoren. 
DM450.-Tel.069/86 12 87 

He.-Rlndnappa-Ledermantel, 
Trenchcoat-Stil, grau, Slepplulter, Gr 
52, 3-4x getragen. NP 1200 -1. DM 
700 -, Tel. 06106/1 44 47 
Schnurl. Funktelefon, Panasonic KX- 

Juwelaquarlum, 1001. mit schwarzem 37g . 4-Spek:hen-Holzlenkrad. orig 

Paldl-Kl.-Bett, 70x140 cm, m. Matrat- 
ze. Himmel. Stange u. Schleier 280,-; 
Holz-Hochstuhl 30,-: Chicco Liegebug- 
gy, dreifach verstellbar, m. Schlmi, 
60,-, Tel 06071 / 4 21 85 

T 9000 BS, m. Postzul., NP 579 -1. VB Alles f. Baby: Gitterbett (65x125 cm). 
Unlerschrank, Pflanzen Fische u. sehr 
viel Zubehör, VB 400 -, 069 /86 68 99 
Super Pelzmantel (russ. Fe), Gr. 38/ 
40. Nougatbraun, sehr gut erhalten. 
VB DM 1700.-, Tel. 069 / 8 05 92 55 
oder 89 65 19, ab 18 Uhr 
Chicco-Llegebuggy mit Winterfell- 
sack zu verkaufen, 1 Jahralt, VB250,- 
(NP 420,- DM), Tel. 069 / 84 33 72 

Ford RS m. Holzschaltknopf, neu, I. al- 
le Ford-Mod.. VB 279.-. Handkreissa- 
ge-Tisch m. Anbau, Stab. Ausführ, I. 
alle Mod., VB 89 -, 4 Winteneifen m. 
Felgen, Fulda Kristall 3,185/65 R 14 T, 
sehr guter Zust., f. VW Passat. NP 
1200 -, VB 590 -, Tel. 06106 /1 49 07. 
Becker Mexiko Compact Disc Autoradio m 
CD m. Papieren. 1.650 - DM VB. Becker Eu- DM 300,-, 1 Couchtisch, Kiefer massiv. 

Kieler mass. m. Himmel u. Matratze 
DM 200,-, Laufgitter DM 100,-, Buggy 
DM 60,-, Hochstuhl DM 50,-. Autosltz 
DM 50.-. Badewanne m. Ständer DM 
25,-, Stolfschaukelpferd (Kuh) DM 
120,-, Tel. 06078 / 7 46 88 ab 19 Uhr 
Jugendl. Couch-EckgarnItur, hellbei- 
ge, 2 2-Silzer, 1 Rundecke, 1 Sessel, 
leicht verschmutzt, Reinigung möglich. 

Chicco LIegebuggy, m. Wlntertuß- 
sack. Regenverdeck DM 80 -, Baby- 
Dauchtrage 15.-, 2teil. Schneeanzug, 
Gr 128, Cordhosen, Gr. 128, Pullis Gr. 
128-152, dlv. Nicki-Jacken Gr. 92-104. 
Tel, 06106/1 80 60 
Couch, 4sltzlg u. 3 Sessel, Velours 
goldfarben, sehr gut erhalten, zu verit., 
Tel. 06103/32 27 28 
Snowboard neu 290 -, alte Bilder u. 
suche, Schlitten 20.-, ital. Außenleuch- 
ten 45 -, Zimmertür 15.-, Puppenhaus, 
Tel. 06103 / 8 54 16 
Antike Biedermeier-Kommode um 
1850 in Nußbaum, mit Fumierscha- 
den, sonst 0. k. DM 480.-. Mod. Her- 
renbekleidg. Gr. 50/52 u. Lederblou- 
son, günstig. Tel. 06182 / 6 77 79 

Helßluft-Elektro-Herd mlt4 Kochplat 
ten, weiß, neuwert. wegen Umzug zu 
verk , VB400.-. Tel. 06108/7 49 25 
Fernglas „Zelss" (10-50, Hensold 
Dialyd, mit Köcher, DM 300.-, Tel. 
06104 / 35 35 
Schönes gut erhalt, Jugendzimmer 
in Eiche hell m. Bett, Bettüberbau u. 2 
1 m-Schränkenzuverkaufen.Tel 
06182/2 1530 

Bettrahmen, Esche massiv, neu VB 
DM 300,-, Kleiderschrank, Nußbaum 
mit Glaseinsalz, br. 2,90m ca. 80 Jahre 
all, Preis VE, Mikroskop 600/945/1250 
DM 170,-, Tel. 06182 / 2 57 30 

Fahrbarer Wickeltisch mit Wanne, 
Hochstuhl, Babytragelasche, Reise- 

■ beltv.lKEAjeDM50,-,Tel.069/ 
88 08 44 nach 16 Uhr 

He.-Trachtenanzug, Gr. 27. Reh- 
braun. kaum getrag.. VB DM 250.-. 
braune Da.-Schun/volljacke u. Kanin- 
iacke, Gr. 36. Preis VB, Tel . 06182 / 

- 6 64 32 
Stil-Wohnschrank, 3 m, Elche rust.. 
fast alles Massivholz mit Erken/itr., 3 J. 

- alt,NP5000.-,VB2000.-,8eck-Tisch, 
1,02 X 1,02, Eiche rust., Massivholz, 3 
J. all. NP 1300-, VB600.-, Eckboard, 
Eiche rust., Schublade ca. 80 cm, 3 J. 
all, NP 300.- VB 100.-, stllv. Leuchte. 
Elche, 5llammig, VB 100.-, 2 Stufen- 
lischchen, Eiche rust. 33 0,25.-, Gar- 
dlnen-Blumenfenstore, 7,70 m, De- 

- korgr. 2,60, pass. Langslore, 4,50, De- 
korgr. ca. 1,50,3 J. all, NP 800-, VB 
200 -, Velours-Übergard., 2 Schals & 
6r.2,30 X 2,45,100-,pass.Set für 
Türdekor, 30-, Ölgemälde, 1,00 x 60, 
goldfarbener Holzrahmen, 100.-, Kera- 
mlk-Pendelleuchte für Eßplatz, 50.-, 
Tel. 069/85 11 25 
Funktelefon, schnurlos, neu, DM 
100.-sowie Farb-TV, Telefunken, 66 

, cmmltFernbed , 16Prog.,laZust., 
Disney-Schaukel DM 120,-, Vaporisa- DM 200.-, T. 06074 /12 79, ab 18 Uhr 
lor (NUK) für6 Flaschen DM 60,-, Fla- 

ropa 2000 RC mit Papieren u. Code. 400.- 
DM VB Beide Geräte techn. u opt o.k. 
06073/54 40 
Schlafzimmer, komplett 50er Jahre, 
sehr gut erhalten, DM 100.- für Selbst- 
abholer, Tel. 06104 / 7 18 60 
Llndsay-Wasserenthirter IPR 17, 
neuw., wegen Gem.-Anl. z. verk , VHB, 
Tel. 06162/54 52 

Umzugskartons, teilweise m. Papier 
gefüllt, f. je DM 1,50 zu verkaufen, Tel. 
06071 / 2 36 62 
Chefsessel, olivgrüner Cordbezug, 
DM 250,-, 3 Bürodrehstühle, braun/ 
beige meliert, je DM 150,-, Topzu- 
stand, auch einzeln zu verkaulen, Tel 
06078 / 7 29 04 
Eckcouch, 6 Elemente in Beige, DM 
300,-, 06182/39 10 
Runder Eßzinjmertlsch, neu und 
wunderschön, Durchmesser 1,20 m, 
Rauchglaspl., Facettenschliff, Mes- 
singgestell, DM 400.- VHB, Tel. 
06071 / 52 92 

schenwärmer DM 15,-, Spielcenter 
(Disney) OM 25,-, dlv. Babykleidung 
Gr. 62-74, Tel. 06106 / 7 63 27 

Ecktisch, ausziehb. u. 4 Stühle, Elche 
hell, gut erhalt. 1. DM 350.- zu verkau- 
len, Tel. 06106 / 2 24 93 

Einfahrtstor, feuerverzinkt, zweiflüge- 
lig, Br. 2,70 m, Höhe 1,20 m, abholbe- 
relt, DM 200,-, 06182 / 2 19 38 

200 -, Federk. Bettcouch 1.40, 800.-, 
Damenkost., Flieder, Gr. 38, 150 -, 
06182 / 20 Ot 49. Alle Preise VB. 
Trichtergrammophon, Museums- 
stück, preiswert abzugeben. Tel. 
06182/6 65 15 

Gebr. Alu-U-Schlenen, 6 cm br., 2,5 
cm h, ca. 4 m lang, 12 Stück u. ca. 32 

Isolierrollen (Glasfaser), 80 mm 
start(, abzugeben, Tel. 89 64 61 
Nahmaschine aus Omas Zelten. 
Marke „Mundlos", sehr gut erhalten, 
mit Heut», funkttonsiahig. 300 - DM 
VB Tel. 06074 / 34 25 
Lattenrost u. Matr., 2x1 m, 100.-; 
Couchtisch 1,40x0,70 m, Nußbaum, 
ausziehbar 50.-: alter Kupfenwasch- 
kessel 100.-: Gästebette, klappbar, zu 
versch. Tel. 06074 / 2 75 62 
Zwei große und zwei kleine Hunde- 
hütten (neu), zu verkaulen, Tel. 
06095/24 72 
Org. Kettler Kettcar "Safari", guter 
Zust., DM 80,- VB, 4 Ki. Bücher, je DM 
15,- VB, ca. 40 J. altes Porzellan "Ba- 
varla",DM35,-VB,Tel.069/83 44Sl 

Einbauküche, L-Form, 3,50 x 2,70 m, 
Eiche rustikal mit Geschirrspülmaschi- 
ne, DM 3200.-,« 06106 / 77 12 79 
oder06l82/20 03 71 
Gut erh. Schlafzi., zu verk., Preis VB, 
Tel. 069/81 56 41 nach 16 Uhr 
2 neuw. WIntecsättel mit allem Zube- 
hör * neues Zaumzeug, preiswert zu 
verkaufen, IB 06182 /14 80 
Herlag Alu-Klnderwagen, dlv. Zu- 
beh., wie neu, DM 350.-, Ki.-Wagen- 
Zweitsitz, DM 30-, Sharp-Video- 
Recorder, Super VHS, viele Funktio- 
nen,PreisVB,Tel.06108/78496 
2 gr. Kleiderschränke von 1910 zu 
veri<aufen, Tel. 06103 / 5 31 46 
Klelderschr., Jugendstil, Nußb. fum., 
2trg. mit Schnitzereien, Biedermeier- 
Sekretär, ca. 1835, H. 143 cm, Br. 102 
cm, T. 52 cm, Mahagonifumier, 
Schrankvitrine Kirschbaumfumierzu 
veri<.,Tel.069/84 57 03  
Qrundlg Stereo TV, 64er Bild, Fem- 
bed. 30 Prog., Holzgehäuse Nuß- 
baum, optisch, technisch einwandfrei, 
VB DM 220,-, Tel. 069/87 18 70 
Fast 2000 ungelesene BQcher zwi- 
schen DM 3.- und 7.- zu verkaufen, 
beste Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben, Tel. 06103/31 10 83 
Neuw. Rollschuhe, Gr. 37, Jungen- 
Kommunionanzug, Gr. 146 mit Ker- 
zenschmuck, preisgünstig zu vertuiu- 
ien, Tel. 06106/1 54 54, ab 17 Uhr 
Fart>-TV, 50 cm, für Bastler: defekter 
TV, Tel. 069 / 88 25 33 
Wegen Umzug zu verkaufen: mnder 
Eßtisch m. 4 Stühlen, Couchtisch, 
Femseheckschrank, Garderobe, alles 
Eiche mittel, Preis VB, 06108 / 7 12 87 
Wegen limzug: Waschmaschine, 
Toplader, 90.-, 2 Kühlschränke, je 50.-, 
Schrankbett, 2 Jahre alt, NP 8990.-, 
VB950.-,Tel.069 / 56Sa 14  
Verkaufe: Schwarze Ledercouch, 
Rundecke mit Sessel, neu, unge- 
braucht, wegen Wohnungswechsel 
abzugeben, NP DM 5000.-, VP DM 
3900.-, Tel. 06007 / 84 00 

Amerika u.a. Sammig., Bierkrüge u. 
Gläser, Bierdeckel, Postkarten u. 
Briefm., Mercedes-Kalender ab 1975, 
2 neuw. Sprungrahmen 100 x 200 m, 
Tel. 069/85 47 98  
Kombikinderwagen mit Nestchen 
fast neu, VB DM 500.-, Wippe, VB DM 
60.-, Autosltz Transit 0-9 Mon.,VB DM 
120.-, Laulstall, DM 50.-, alles von 
Chicco, Tel. 06106/2 11 21  
Polsterbett, 180 x 200 cm, neuw., NP 
1100.- für nur 395.-, Carromsplel ca. 
100 X 100 cm, DM 75.-, Tel.06104/ 
7-58 80   --  
Das besondere Geschenk. Original- 
Zeitung vom Tag derGeburt, Jubiläum 
u.ähnl., Sammler gibt ab. Tel. 
06103/31 15 55   
Couchtisch, Elche rust., mit 
Kacheleinlage, 1,35 x 78 cm, DM 250.- 
, Tel. 06108 / 6 74 53 priv. 0.60 19 52, 
geschäftl. (Wäscher)  
Esprit Winterjacke, dunkelrosa, 
Gr. 40, DM 50.-. Lezard Jackett, grau, 
Gr. 40, DM 40.-, Jll Sander Jeansrock, 
cyclam, Gr. 40, DM 50.-, Jeans-Jacke, 
schwarz, Trachtenstil. Gr. 40, DM 70.-, 
Tel. 06106/1 83 26 
Kaufe gegen Bar alte u. antike Bü- 
cher, Bilder, Gemälde, Bestecke, Por- 
zellan, Gläser, Möbel u.s.w., Tel. 
06074 / 4 68 35 
Zwei Kinder Langlauf Ski-Sets zu 
verkaufen: Ski, Stöcke, Stiefel Gr. 33/ 
34, je DM 50 -, Tel. 06106 /1 83 26 
Neuw. BMX-Duck-Tales-Rad, f. DM 
150.-, Heriag-Buggy, DM29.-, kl. Drei- 
rad, DM 15.-, dlv. Ki.-Kleld., Gr. 104- 
128,100 Teile DM 99.-, dlv. Da.-Gar- 
derobe, Gr. 38-40,100 Teile DM 99.-, 
Heizstrahler f. Wandmontage, DM29.- 
, Mlnox, leicht defekt, DM 49.-, kl. Vo- 
gelkäfig, DM 19.-,Thule-Kajak-Träger, 
neu, DM 39.-, Aqua-Vac-Dampf 
relnlger,l xbenutzt,NP280.-f.DM 
150.-, Super-Nlntendo-G rundgerät, 
orig. verpackt, DM 150.-, Krups-Follen- 
schwelßgerät, NP 80 - f. DM 30.-, Tel. 
06108/7 1657 ab14Uhr  
Von Privat: 5 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert. 
Tel. 06102/5 35 13  
Wickelkommode, 102/89/74 cm mit 
Tür, Einlegeböden u. 2 Schubladen. 
Kann durch Abnahme des hinteren 
Teils als normale Kommode venivendet 
werden. 2 Rückentragen mit Rollen (z. 
ziehen, schieben u feststellen) Marke 
Play, je 60.-, ungetragene Schuhe: 1 
Paar Elefanten Lackstiefel mit dickem 
Lammfell gefüttert, Gr. 21,40.-, 2 Paar 
bunte Puma Turnschuhe, Gr. 21, je 
25.-, dunkelblauer Wl.-Fußsack, kaum 
benutzt, 50.-, Tel. 069 / 89 42 66 
E-Herd, 4 Platten, Bosch, 3 Jahre alt. 
zu veri<aufen, Preis VB,B06104/ 
35 16     
Couchgarnitur, Leder, braun, ca. 40 
Computerbücher, 400 Miniaturfla- 
schen für Sammler, neuw. Da.-Otier- 
bekleldung (Blazer, Hosen, Pullover, 
Blusen etc., alles Gr. 38/40, Solarium 
mltGesichtsbräuner, Preise VB, 
• 06108 / 7 55 67 ab 20 h  

Schlafcouch und 2 Sessel, preiswert 
zu verkaufen. Tel. 06103 / 2 16 27 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Kaufen und 

FLOS 

verkaufen im 

mm! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis 

125x80x43. neuwerlig. DM 400.-. Tel, 
06182/2 03 54. V. 19-21 Uhr 
HflushaltsauflÖBung: nouw. franz. 
Bett. NP 2300.-. VB DM 600.-. neuw. 
mod, riurgarderobe, NP DM 1500.-. 
VB DM 600,-. Schlauchboot. 3.80 m 
lang, neuw,. mit Sitzbank sowie festem 
Boden. NP DM2100.-. DM 700.-. Tel. 
06104/4 28 55 
2 Taschenfederkern-Matratzen, neu- 
wertig. 90 x200cm. VB DM 680.-. 
4 Winter-ZI Sommer-Reifen auf Felgen 
für BMW 520 i. VB DM 600.-, 
NIKON FG 20. inkl. Fototasche. mit 
Objektiven. 50 mm/1; 1.8. Zoom 70- 
200 mm Tele und Metz Megablitz, 32- 
CT 3. neuwerlig. VB 570.-. Tel. 06106 / 
2 45 50 
Heimtrainer „Santana E" mit Tacho- 
computer von Ketteier zu verkaufen. 
NP390.-.VB200.-. Tel.06182/41 92 
Winterreifen für 3er BMW 205/55x15 
bis 190 km/h, 4x Conti auf orig. BMW- 
LM Felge, neu. DM 600.-. Tel. 069 / 
86 40 04 

4 Winterreifen auf St.-Felgen für Au- 
di, Typ 89,175/70 R 14. sehr guter Zu- 
stand. für DM 400.- zu verkaufen, Tel. 
06108/7 49 50 
Hängelampen und Tischlampen, Tif- 
fany zu verkaufen. Tel. 06104 / 

, 7 92 09   
Mountaln-Bike, 18 Gänge, neuwertig 
für DM 280,-. 4 ATS-Alufelgen. 5V4 J x 
15 H2 mit Reifen. 195/50 R15 für DM 
400.-, Tel. 069 / 85 78 57 
Wohnzimmerschrank, Eiche rustikal. 
3.20 m. Eßtisch. 6eckig. mit 6 Stühlen, 
Eiche rustikal, gut erhalten, Preis VB, 
Tel.06106/7 62 90 

Dlv. Klelnkinderbekidg. -f Schuhe, 
Kindert>ett von Paidi. kompl.. Türgitter. 
T ragegestell v. Chicco. Wippe. Römer- 
Autositz, Maxi Cossi. Hochstuhl. 
Schaukelhund. Babyrüttler. Kleinkin- 
derfahrrad. Gesichtsbräuner, Dunstab- • 
zugshaube. Tel. 06073 / 6 38 58 
Original Burberry Trenchcoat, Gr. 52 
bis 102. DM 200.-. Smoking. Gr. 102, 
DM 100 -, Lezard Jackett. Gr. 102. 
DM50.-.Rosrter Jackett,Gr. 106. 
DM 40.-. Kronen Blazer. Gr. 106. 
DM60.-.Tel.06106/1 83 26 
Kinderwagen, bordeaux, DM 70.-. 
Sportwagen mit Wintersack. DM 50.-. 
Babybadewanne mit Gestell. DM 15.-. 
div. Babyklamotten. bisGr. 74. von 
DM1.-bis5.-.Tel.06103/6 37 69 
Pfaff-Schneilbügler-Automat 853 
Elektronik (Walzenbreite 85 cm) - 
fahrbares Klappmodell - variable Bü- 
gelgeschwindigkeit • 4stufige Tempe- 
ratun/onwahl - 2-Zonen-Heizung (f. 
kleinere Wäschestücke) • ausführliche 
Bedienungsanleitung - NP 1600.-. wie 
neu! VHB 600.-. Tel. 06071 / 2 55 88 
Neuwertiger Commodore Amiga 
500, mit Philips Fartmonitor zu verk.. 
VP 800.- DM. Tel. 06074 / 2 76 84 
Schiebetürenschrank und Couch- 
Poisterkissen zu verschenken. 
06182/2 75 42 

KAUF6ESUCHE 

i 

Vieles, das Ihnen Inn Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, Ist anderswo völlig überflijs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden möchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall aus! 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 000 
Leser Im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühl- 
heimer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Stein- 
heim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter 
Heimatblatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Offenbach • Mühlheim • Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau - Seligenstadt ■ Hainburg - Mainhausen, Stadtpost 
für Dreielch • Langen Egelsbach ■ Groß-Zimmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage: 291 400 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließ- 
satzanzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum _ _ 
SAGENHAFT QÜNSTIQEN PREIS von IVI _ incl. 

■ MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten ist. 
* Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

SIdeboard, nußbaumfarbig mit Ober- 
teil, 4 Türen, 3 Schubladen, Preis VB, 
Tel. 06108/6 78 20 
Farbfernseher 250,-, Fahrrad 50,-, al- 
tes Radio 40,-, Massivholzmöbel um 
1900, tellw. zum Aufarbellen: Tisch 
170,-, Schrank 350,-, Kommode 150,-, 
Stühle 35,-, Bilder u. uralte Bilderah- 
men, VB, Tel. 06103/5 31 35  
Klavier, Fabrikat Geyer, mit Klavier- 
bank, 2 Jahre all, '/i Jahr nur gespielt, 
noch 3 J. Garantie, Preis VB, Tel. 069 / 
84 66 12 nach 16 Uhr 
HaKo-Anbau-M8h-Balken, 120 cm, 
Riemenantrieb, Preis VB, Tel. 069 / 
83 44 49 

Schlafzimmer, komplett mit Latten- 
rost, sehr wenig benutzt, Eiche natur. 
Schrank 3 m, Frisierkommode, VB DM 
500.-, Tel. 06104 / 6 34 36 
Öltank, 7501 und 10001 mit elektr. Öl- 
pumpe, 2 Ölöfen, 1 Ofen aus Kacheln, 
fürDMlSO.-,Tel. 069/87 1927 
4 Winterreifen, Continental 175/70 R 
13 mit Felgen (z.B.: Nissan Sunny), 
DM 250.-,Tel. 06104/25 75   
Wegen Haushaltsauflösung: vieles 
zum 0-Tarif abzugeben. Besichtigung: 
Samstag, von 10-15 Uhr, Tel. 06103 7 
2 85 79 oder 2 71 42 
4 RIder f ür BX Citroen, 170/65 R 365- 
82 H, Festpreis DM 160.-, Tel. 069 / 
83 44 49  
Ausziehtisch mit 6 Stühlen günstig 
abzugeben, Tel. 069 / 86 17 41 
Couchgarnitur Elche rustikal, Feder- 
korn, 2-Sitzer, 3-Sltzer, 1 Sessel, 
DM 800,-, 8-ecklger Cochtlsch, DM 
150,-, Beistelltisch, DM 50,-, Femseh- 
schrank, DM 150,-, umständehalber zu 
verkaufen, Tel. 069 / 89 59 18 
KOchenschrank, 1,09 m breit, neu- 
wertig, Tel. 069 / 85 85 76 

Commodore VC 64 original "Brot- 
kasten", Floppy Laufwerk VC1541/1 
Drucker Commod. VC 1525, Drucker 
Star NL10 mit VC 64 Interface, Data- 
sette, VC 1530,2 Joysticks Commod. 
org., 2 Joysticks Spectravideo, Zusatz- 
steckplatine für IC-Bausteine, org. 
Schaltpläne + Ersatztellkatalog f. 
Rechner u. Floppy, alle Betriebsanlei- 
tungen, div. Bücher u. Cassetten, 
kompl. DM 550.-, Tel. 069 / 8 92 60 
Exklusives Brautkleid, Gr. 38 mit 
Schleppe, Perlenstickerei, Schleife am 
Rücken u. Zubehör, 1 x getr. u. gerei- 
nigt DM 1 500,-, Tel. 069 / 85 76 38 
Altdtsch. Wohnzimtnarschrank, 
Nußbaum, altdtsch., dklbraune Couch- 
garnitur, 1-2-3-SltzerfürDM 500.- 
Tel. 06104 / 6 36 3g 

Mintel, neuwertig, Gr. 38/40, aus 
Nachlaß: Lammfell grau 100 -, Bisam 
braun 200.-, Persianer braun 300 -, 
06103/7 41 97 ab Sa. 

Orden, Ehrenzelchen, Urkunden, 
Helme, Säbel, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alle Mllitär- 
sachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
Kaufe alte Möbel, Bücher, Geschirr, 
Gemälde, Bilder, Hausrat aus Nach- 
lässen und Auflösungen, Tel. 069 / 
89 17 95  
Kaufe bar alte Gemälde, Rahmen, 
ganze Nachläße. 06102 / 3 72 69 gew. 
Zahle mindestens DM 200.-für alten, 
zerlegbaren, m. Holzkellen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank; suche 
alte Kommode. 06174 /2 24 14 
Suche Märklln Elsenbahn, Loks 
Wagen, Gleise und Zubehör, Tel. 069 / 
41 58 79 
Sammler kauft alte Briefumschläge 
und Ansichtskarten von 1850 bis 1950 
aus aller Welt. Sammlungen, Erb- u. 
Nachlässe, Keller- u. Bodenfunde, 
auch kleine Mengen, 069 /89 37 94 
Farbfernseher mit Fembedienung, 
defekt, gesucht. Zahle bis DM 100,-, 
bin Selbstabholer. Tel. 06202 /6 23 14 
Parf ümf läschchen, voll/leer, je kleiner 
um so Heber, zur Erweiterung meiner 
Sammlung gesucht - ebenso Pins, 
Stickers und allen Parfümschmuck, 
Tel. 06104 / 25 63 
Wer hat Lampen oder Strahler zum 
günstigen Preis an Künstlerinnen ab- 
zugeben bzw. zu verschenken? 
Tel.; 069 / 81 85 43 od. 88 87 48 

geschäftliches 

Kaule 
BiletmaAen wd Münzen 

Zahle Spitzenprelse 
Briefmarken- u. Münzenfachgeschäft 

Werner Könnel 
Große Marktslraße 47 

63065 Olfenbach, T. 069 / 88 37 39 

SONDERANGEBOT Erle Fertigbo- 
den, ,,Laminat" melaminharzbeschlch- 
tet, der perfekte Boden, sehr kratzfest, 
128,5 X 19,3 cm, 8 mm stark, nur qm/ 
DM 39,90 bei HOLZLAND BECKER, 
Obertshausen, an der B 448, Tel. 
06104/9 50 40 
Kaufe laufend Waschma., Kühlschr., 
E-Herde, Trockner usw., auch defekte, 
hole sof. ab. 069/38 71 57,Fa.WMZ 
Restposten Paneele + Profilbretter 
ab m3/DM 9,99 bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der 
B 448, Tel. 06104 / 9 50 40 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu verk., 
z. B. Wasch., Wäschetr., Kühl-u. Ge- 
Irlerschr., Geschlrrspülm., Küchenmö- 
bel, Spüle, E-Herde, Gash., (u. v. m.,) 
Tel. 069 / 85 49 53   
„Der Bauholz-Spezialist" bietet an: 
24 X 48 m Latten, 2,50 m lang, lfm/DM 
0,49, 45 X 280 mm Baudlelen, 4,50 m 
lang, lfm/DM 5,55,24 mm Schalbret- 
ter, 2,50 m lang, m>/DM 4,95 bei 
HOLZLAND BECKER, Obertshausen, 
an der B 448, Tel. 06104 / 9 50 40 
Reduzierte Stereogeräte + Boxenl 
Riesige Auswahl - Top-Hersteller. MW 
HIFI An- + Verkauf, 06103 / 2 66 40 

Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantle, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Herde 
ab 50,- U!w., Uefemngfrel Haus. 069 / 
38 71 57, Fa.WMZFfm. ^ 
Moselwein v. Winzer, 06104 / 25 63 
SONDERANGEBOT Esche weiß Pa- 
neele, Dekor, Holznachbildung, mit 
Nut und Feder, 260x20 cm, m^ nur DM 
8,95 bei HOLZLAND BECKER, 
Obertshausen, an der B 448, Tel. 
06104 / 9 50 40 
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STELLENANGEBOTE 

Exklusive Produkte für hohe Ansprüche 

tt 

Ubernehmen Sie als Feintäschnermeister 

die Produktionsleitung 

Zum Unternehmen: SjShS 
der Lederwarenbranche. Die Herstellung erfolgt in ver- 
.schiedenen Werken. Für da.s Werk im Raum Offenbach 
suchen wir den Produktionsleiter. Die Schwerpunkte Ihrer 
Aufgaben: Koordination der Arbeitsablüufe vom Zuschnitt 
über die Näherei bis zur Verpackung, Sicherstellung der 
Qualitiit und der Wirtschaftlichkeit in der Ferti- 
gung, Qualifizierung und Motivation der anver- 
trauten Mitarbeiter. 

WULF^EDOVONSCHNEUNG 

7ii TVinan patkof* Feintäschnenjicister mit Zill inncTi SciDSl. mehrjähriger Berufserfahrung in 
der Herstellung hochwertiger Lederwaren. Als "Experte" 
legen Sie Wert auf höchste Qualität. Wir bieten Ihnen in 
einem erstklassigen Unternehmen die Perspektive der Be- 
triebsleitung. Informieren Sie sich über Ihre Möglichkei- 
ten. Interessiert? Dann setzen Sie sich mit Herrn Wulf- 

Dedo von Schmeling und Frau Claudia Noy^ak 
unter Telefon 0 89/2 91 36 11 io Verbindung. Dis- 
kretion ist selbstverständlich. 

PERSONAL& NANAGEMENTBEIUniNG 

Witknimvcnlraßc 47 80538 München Telefon 0 89-2 91 36 11 Fai089-29I36 13 

Abwechslungsreich« 
Bürotätigkeiten für 

qualifizierte 
^ Damen. ^ 

Dauerarbeitsplatzl 9 
Waldstraße 45 ^ 
63065 Ottenbach 
• 06944 82 51 81 '(^<1 

Zuverlistige männliche 
^ HItfskrifte auch für 
^ Schichtarbeiten 

gesucht. 

WaldstraOe 45 9 
63065 Ottenbacti 
m 06»44 82 51 81 BZA 

ÜUKNHILFE gesucht 
(weiblich) tür Sonn- und Fei- 
ertag von-13.30-18.30 Uhr 
Cafö TREUSCH, Bahnstr. 
Tel. 06103/2 22 87 

Hallo! 
Arboitskolloginnen und Kollegen von 
Voigt & Hätmer Abt. Herr Grießmann. 
Wir tretfen uns am Samstag, dem 30. 
10. 93, um 15 Uhr im Calö (vormals 
Marweg). 

Suche Putzhilfe in Langen ab 1. 11. 
1993. ca. 5 Std. wöchentl. (2 pro Wo- 
che). Tel. 06103/5 24 93 

Meeresbauern im Norden Chiles: 
Was tun, wenn die Fischninjjc im 
nicr ^erinKt-r vvcrilcn und Schale 
und /icKcn durch die unaulluilt- 
saine Versteppunjj kein (iras 
melir finden? In die.ser Situation 
sind heute viele Mensehen im 
Norden Chiles. Pariner von 
HROr \'V\< DIK \VKi;r suchen 
j;enieinsani niil HetriiOenen nacli 
neuen \\'ei»en: Kin aus ürj»ani- 
sehen Fiscbobfitllen besonders 
preiswert her/ustellende.s Vieh- 
futter wurde entwickeh. Strick 
waren werden her^esiellt und f^e 

meinsam vermarktet. Die Fischer 
pllcj^en und kultivieren den Mee 
resboden. Denn auch Meeres- 
früchte und bestimmte Aljjensor- 
ten las.sen sich an die Konserven- 
induslrie verkaufen. Helfen Sie 
uns und unseren Partnern bei die- 
ser wichti^jen Arbeit. 
l>ostf. 101142 
7000 Stuttgart U) 
Post^iro K(>In 
500 500 500 

WAS WOLLEN SIE NOCH MEHR! 

SUPERAUTOS 

SUPERPREISE 

SUPERZI 

"Ein Angebot der Qpol Bank: 
3.9-. olfßktiver'Jalitos2inS' • 

Anziihlung 
18 Möngte Laufzeit 

SUPER - DER OPEL CORSA 
Bei Georg von Opel twkommen Sie jetzt den OPEL CORSA SWING mit 
Superausstaltung zu Superpreisen. 
Mit 1,21 Motor, 33 kW/45 PS, 
3 oder 5 Türen, Sportsitzen und 
Sportlenkrad, mit einem 
swinging RadkJ, (getöntem 
Glas, Kopistützen hinten 
und Hebtet! beim 5-Türer) 
und MetailK-Lackietung. 
Uraat« Barpreise incl. Überführung und Zulassung 
CORSA 3-tärfg CORSA S^rtg 

21.970,- 24.39a- 

IHK (.1 N S IK, I K Oi'l I - II A M) I 1 K 

AUTOHMJS @ 

GEORG von OPEL 

NEU-ISENBURG 
FrarMuiler Sir. 200 
Tel. 06102 / 30920 
Fax 06102 / 309244 

DREIEICH 
Hainer Chaussee 55 
Tel. 06103 / 96600 
Fax 06103 / B6597 

Mit über 4,2 Millionen Versicrierten 
ist die Techniker Krankenkasse die 
drittgrößte gesetzliche Krankenkasse 
in Deutschland. Als berutsspezifi- 
sehe Krankenkasse versichern wir 
Architekten, Ingenieure, Naturwis- 
senschaftler, Meister und Techniker, 
technische Zeichner und Konstruk- 
teure, Chemiker und Laboranten, 
Studenten und Auszubildende in 
technischen Angestelltenberufen. 
Eine anspruchsvolle Gemeinschaft, 
deren Stärke Leistung ist. 
Für die Erledigung allgemeiner 
Verwaltungsarbeiten in unserer 
Geschäftsstelle Denötigen wir 
einen/eine 

Sachbearbeiter/in 

Grundkenntnisse aus der sozialen 
Krankenversicherung und entspre- 
chende praktische Erfahrungen 
wären von Vorteil. 
Schicken Sie bitte Ihre Bewerbungs- 
unterlagen oder rufen Sie uns an. 
Techniker Krankenkasse 
Geleitsstr. 103 
63067 Ottenbach 
Tel : 069/62008-0 Herr Schatte 

TK-konstruktIv und sicher 

Techniker Krankenkasse 

GESCHÄFTLICHES 

D-l-E-B-U-R-G 

NISSAN 
IMISSAN 

AUTOHAUS ELLER GMBH 
64807 DIEBURG • 

FRANKFURTER STR. 63 
TEL. 06071/2 40 21 

lÜangener^tuncf 
BClLSaACHIll NACH MOTTEN >0« KMOtll VM» lOlkllACM 

• UIIIIIIIBIIIilM I 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstidtor StraBe 26, Telefon 2 1011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestelle 

Egeisbach: 

Schreibwaren Wilke, BahnstraBe 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Ulir; 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwocii um 15 Uhr. 
Traueranzeigen icönnen am Tag vor dem Er- 
sct«einen bis 11 Uiir in der Qesciiiftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Stilvolle Türen 
passend 

zur Einrichtung! 

Erleben Sie die 
PORTAS-Renovierung 

Ihre Türen ge-   
fallen Ihnen C* 
nicht mehr? Sie I 
passen nicht noehr 
zur Einrichtung? 
PORTAS erfüllt Ihre 
Wünsche mit Mo- 
dernen-, Stil* oder 
Glasausschnitt- 
Türen in allen Vari- 
anten und Dessins, 
preiswerter als Sie 
denkenl  

Rufen Sie an oder 
besuchen Sie uns! 

FORTAS-Ausetellunge-Center 
Dieselstraße 1-3 

63128 Dietzenbach 
'S* 060 74/40 41 27 
Balftlirt: IN. - Fr. ■ - II Wir, ti. i - H Ulir 

itMiuUnt 
im Stufftiic/iat 70<Ud 

HOTEL AM KURPARK 
GRAFENAU 

am ersten deutschen Nationalpark. 
First-class-Hotal. 240 Betten. Hallenbad, 
Sauna, ^anum, Massagepraxis. Fitneß- 
raum Alle Zirnmer mit Bad/DU/WC. Balkon. 

Farb-TV. Radio, Direktwahl-Telefon 
Angebol „Goldener Herbst" 

bis 1 11 1^3 die schönste Jahreszeit 
erleben' 

5 ÜbemKhtungen/HP Im DZ 
490.- DM pro Pers. 

Einzelzimmerzuschlaa 15.- DM Inkl. 
reichh. Frühstücksbütett. abends 4-Gang- 
Menü, samstags Schlemmerbufett, Unter- 
haltungsmusik sowie freie Benutzung von 
Hallenbad und Sauna. Zahir Freizeit- und 
Austlugsmöglichkeiten z. B. 
• Bohmerwakj- und Bayenwaldrundtahrt 
• Besuch der Dreiflüssestadt Passau 
f Führungen tm Nationalpark 

Hotel «fn Kurpark 
Freyunger Str. 49,94481 Grafenau 
• (Oe552) 4 29^), Fai 4 29-4 12 

Blechmann GmbH 

SpezialWerkstatt 
für • 

Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
Sprendlinger Landstr. 114 
Tel. 0 69/8310 74-75 
Fax. 069/83 55 35 

auch Samstag 8-12 Uhr 

AndreasTreffkom  

Dienstleistungen 
rund um's Haus 

•Gebäude- und 
Grundstücksptlege 

• Hausmeister-Service 
• Entrümpelungen 
• Dienstleistungen 

EllsabethenstraBe 10, 
64390 Erzhausen, 
ir/Fax: 061 50/85345 

TiV. 
SPEZIAL HAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kg 

Jürgen Camatz 

Pferde-, Pntsctie-, 
Alukoffer. Kipper. 
Autotransp Nutz- 
u Freizeltanhänger 

' Anhingevorrichtung 
" »Verkauf «TÜV 

•Werkstatt 
•Vermietung 
•Gasabnahnne 

2000 kg Tandem 4 200 - 
Anhänger 600 kg 1 295.- 

Fahrrad-Center 

KirHrnangrhol an Fahrrädrrn. /uh«hör un<l Krttatztrilrn t 
Slän<{if( ührr 200 Kätirr zur Au<«wahl ' 

OöfTnfi >on 9-13 und i.>-18.301 hr. Sa. son 9-14 l hr 
Ohrrtflhäunrr Sir. 57,63165 Mohlhrim-Lämmmpirl, Tel. (06108) 7 28 01 

, Wenn Ihr Schornstein nach Sanierung mit! 
Hiilor-Sir uns'Wi'sel/ftn Edelstahl-, Glas-u. Schamotte- 
rohre # Festpreis-Garantie • Es besucht Sie Herr Becker 
Becker Kamininstandsetzungs GmbH 

■ • S 06187 / 46 37 •     A.. • 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varlo-Garage In über 100 Typen 

Eine davon Ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
die Firma Rupp an. 
Tel. 06028/9 71 60 
Fax 06028/36 39 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 63843 Niedernberg 

Heizungsbau 

Ol-i-ltaik 

KiMdlDiaRUND' 
SchomsttiniusUtklung mi Sctufflolttrolinn • 

• UküilMon mü Glasur • 
EdtMiMtohrtn • mil 

Wärmedämmung • UkJiltMlon mü Glasur • gegen feuchte, versoHende 
Schornsteine vorsotglich anzuraten bei f^edertemperatuheizungen 
EmMMdi von SchomsteinköpfM mit Kinkem ■ Mate Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schomsteinlechnik nciOl IC <MI 1E 
63456 Hanau 7 (Steinheim) • Maytiachst'. 17 UQ1011 D ^ 13 

yisi/'» HANDELS- UND 
VERTBIEBS GMBH 

Autotransporter - Viehanhänger 
Alukoffer Tandem-Überlader 
Tandem-3 Seiten-Kippanhänger 
PKW- und Motorradanhänger 
• Vermietung 

Vorführ- und Ge- 
brauchtanhänger 
OctMf StraB* 13 
eoaag Frankfurt 

OlMtW MW« T*(«fon 0 eW41 20 6« 
T*4«fK 0 6S/42 42 66 

Wohnungsauflös.« Entrümpelung, 
besenrein, Verwendb. wird angerech- 
net. 069 / 88 58 19 od. 88 70 94 gew. 

^ Baumarkt GmbH 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 ^ 

DIESEL KOHLEN 
Industriegebiet • Ann Sandbom 4 • 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

AnHii 

m A R K T 

Sonntag, 24. Okt. 

10.00—17.00 Uhr 

Fegro Center 
M dar HAB A 3 Aifikrt 

RtdlM-WelsIdrelMi 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 110.40 DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102/2 73 24 

fiEIÜYEMIilill 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECICURA 
(nformation und Oeckungskarten 

BOro OffMbach 
Btebarer StraSe 77 

» oea / 81 2617 und «1 SS 17 

•chulddarMwn 
'DM 20.000,-zu mtl. 127. 

DM 150.000,-zu mtl. 950. 
etfettiver Jahreszins 6.8V ind. (irekter Trigung^^ 5 Jahre f«sl tOO% Ak^ahlung.l^« persäni. Beraief Herrn Sdiwerv* eiiiach an. Auch höhere Betrige KV&^nanzv«nnltaur)g QmbH Pfimtedt. <0 61 51) 2 45 46 

Ueten+Pailntt. setost rertovieron > zum V2 Prets «ne r)eu Pr9fi-PAe(-Masch. + Lack ♦ Info Firma Süte ■ nodgMi-WcWL (06106) 41 43 ♦ H«MU (06111) 2 25 34 ♦ Egaittoeh (06103) 
4M16.RulenStean< 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

9phnell * preiswert 
Tel 069 83 43 93 gew oder 
.06106 57 05 auch So 

Zukunft 

ohne Abseits 

»DAHW 
Deutsches 

Aussitzigen-Hllfswerk e.V. 
Spendenkonto 9696 

Stttdt. Sparkasse Würzburg 

Ein medizinisches 
und soziales 

Hilfswerk 
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STELLENANGEBOTE IMMOBIUEII 

PC-Profi 

Danfoss Ist ein namhaftes und modern organisiertes Unternehmen, In welchem die 
Mitarbeiter Im Rahmen von Strategien und Zielsetzungen selbständig handeln. 

Für den Bereich Datenverarbeltungs- und Informations-Center suchen wir einen 
PC-ProfI für die Betreuung und Beratung unserer über 100 PC-Benutzer mit den Stan- 
dardsoftwareprodukten EXCEL, OA lll/IV, WP und HG. 

Als neuer Mitarbeiter sind Sie verantwortlich für die Auswahl, Beschaffung und Installa- 
tion der Hardware und Software und organisieren die erforderlichen Schulungen. 
Idealerweise haben Sie eine kaufmännische Ausbildung, ergänzt mit ca. 3 Jahren 
passender PC-Erfahrung. Kenntnisse In DOS, WINDOWS, OS/2 und Netzwerkerfahrung 
setzen wir voraus. 

Gute Sozialleistungen und ein angenehmes Betriebsklima sind für uns selbstverständ- 
lich. Auch sorgen wir für die notwendige Einarbeitung. Wenn Ihre Urlaubspläne bereits 
feststehen, sollten diese für uns kein Einstellungshindernis sein; auch für den eventuellen 
Verlust des Weihnachtsgeldes finden wir bestimmt eine Lösung. 

Sicher wollen Sie mehr über Ihren künftigen Arbeitsplatz erfahren! Schicken Sie uns Ihre 
komplette Bewerbung mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung, eventuell können wir schon 
bald ein Gespräch führen. 

Danfoss Interservices GmbH, Personalabteilung 
Carl-Legien-Straße 8, 63073 Offenbach, Telefon 069 / 89 02-215 

Wohn- und Qeschflftshaus In Geln- 
hausen, Im Altstadtljerelch. Wohnflä- 
che ca. 200 m' = 2 Wohnungen. DG 
ausbaufähig, Gewerbeflache ca. 100 
m^, unterkellert. Gute und zentrale 
Wohn- und Geschäftslage. Kaufpreis: 
Of^ 550 000.-. LBS Immobilien 
(06051) 1 25 63  
EFH In Dletzenbach-Weit/Steln- 
berg, freist, od. DHH m. Garten, mind 
5 ZI., KP bis ca. 700 TDK f. jg. Farn, ge- 
sucht, 
RUBIN Immob.. Tel. 069 / 70 74 700 
Wohn-Idylle In HU-Erleniee, Bunga- 
low, ca. 200 m2 Wfl., ausbaufäh.. herrl. 
angel. gr. Grdst., Gar., verk. gü. ruh. 
Lage, sol. frei. KP 890 000 - DM 
RÜBIN Immob., Tel. 069 / 70 74 700 
Altenstadt BAB-Anschluf3, geschl. 
Hofreite, ca. 560 m' Grdst., ca. 150 m» 
Wfl., Bad, Dusche, Zentrhzg., sof. frei 
Df^ 499 000 -, Immobilien Gorek, 
Tel. 06043 / 88 01  
Ortenberg OT, 3-Zi.-ETW, Erstbez., 
ca. 100 m? Wfl., Dl^ 265 000.-, 
Immobilien Gorek, Tel. 06043 / 88 01 

NordseekQite, FeWo z. verm , beste 
Lage, Nähe Sylt, ab 38.- DM. Hauspro- 
spekt anf. K. Gonnsen, Dorlstr. 34, 
25924 Emelsbüll, Tel. 04665/2 23 

VEIIMIETUlüfN 

Ferien pur In Trinidad zu supergün- 
stigen Preisen. Information Reise- 
dienst Schwinderek, Tel. 06155 / 
46 43 od. Fax 13 20 v. 0-12 Uhr u, ab 
20 Uhr. Auch am Wochenende. 

Günstige Linienflüge ab Frankfurt hin 
und zurück ab DM; Rom 399,Mallor- 
ca 420.-. Madrid 509,-, Malaga 520.-. 
Alicahte 510,-, Athen 549,- usw. sowie 
Mietwagen. Burg Reisen, Tel. 06081 / 
5 70 64 

Mieter für 
Helle Büroräume 

160 m', 2 Büroräume je 20 + 
Sozialräume, Ideal für kreative Fir- 
ma wie Werbeagentur, Architel<tur, 
Ingenieurbüro oder auch Schu- 
lungsräume, nähe Kalserlei mit 
wunderschönem l^^ainblick ge- 
sucht. Parkplätze vorhanden. Mie- 
le DM 16,50 pro m' + Umlagen. 
Chiffre P 624 

MIETGESUCHE 

Für einen Mitarbeiter unseres Unternehmens suchen wir eine 

3-Zi.-Wohnung 

Wir gehören zu den führenden Stahlbauunternehnnen auf den Sektoren 

Stahlhochbau • Verbundbau • Stahlbrückenbau 
Zur Verstärkung unseres technischen Büros suchen wir zum nächstmöglichen Ter- 
min einen 

Konstrukteur 
für Abwicklungs- und Konstruktionsaufgaben im Brückenbau. 
Wir entarten mehrere Jahre einschlägige Berufserfahrung, Kontaktfähigkeit sowie 
die Bereitschaft, teamorientiert zu arbeiten. 
Sie sollten über eine abgeschlossene Berufsausbildung als Technischer Zeichner 
verfügen. 
Wir bieten eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit. 
Unsere Vertragsbedingungen werden Sie zufriedenstellen. 
Interessierte Damen und Herren bitten wir um Zusendung Ihrer Bewerbungsunter- 
lagen mit Angabe des frühesten Eintrittstermlnes und des Gehaltswunsches. 
Den ersten Kontakt können Sie auch telefonisch herstellen (069 / 83 01-2 64, Herr 
Tepe). 

Stahlbau Javia offenbach GmbH 
     

6äÖiÖ9 Offenbach am Main 

Stahlbau lavis offeribach 

Alumüllium 
Folien, Dosen, Deckel und Sciialen 
aus Aluminium glilnzen im lliuishall, 
aber verpesten un.sere Umwell bei 
Produktion und Recycling. Wenn Sie 
uns diese Anzeige schicken, erfahren 
Sie, wie Sie Alu-Müll 
vermeiden 
können. 

für die Dauer von 2 Jahren In Heusenstamm oder näherer 
Umgebung. 
Schriftliche Angebote bitte an: 
BRAAS GMBH, Personalabteilung, 631 SO Heusenstamm, 
Rembrücker Straße 50, Telefon 06104 / 937-283 

VERKAUF KAUFfiESUCHE 

Sonnenbank 
für privat und »0 "«p OM 1*1 

16,50i jrvQtn »"»fl .»' — I 
/<ni 3 690 T;P-e<i990 OM 

btinhoniiluM'h«*l Ewshirthi'" 
Tol 069/52 20 80 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
GemAlde, Bücher, Bauer, Telefon 
069 / 55 59 98 

Brot Den Armen 
Htrdiewit Gerechtigkeit 
POtigiro iflir) »OOtOO >00 ^ 

Wunderschöner Mainblick - Großzü- 
gige 3-ZI.-ETW in Oflenbach, ca. 85 
Wfl., Süabaikon, TG-Platz, Top-Aus- 
stattung, Traumküche in Weiß, frei. KP 
DM 340 000.- 
Immoblllen Gesellschaft mbH der 
Frankfurter Volksbank, Tel. 069 / 
46 05-226, Hans-W. Müller 

■FrAN2 PRÖMMElBEiN' MIIM GmhM 

In guten Wohnlagen 
suchen wir schneilstmi^iich 

Baugrundstücke Jeder Größe. 
Schneiie Abwicklung garantiert. 

Telefon 06181 /65 90 11 

GESCHÄFTLICHES 

BUND 53222 atmn,-,/ax.Q22B/40Q9J(lQ 

IMlU'tt'lt Clthl j g • / Ihil.- jWm 
SZ/ßt/A/D 

ach nB 

Wir sind ein bekanntes Unternehmen auf dem Gebiet 
Brandschutz und Haustechnik. 
Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt einen 

Lagerverwalter 
möglichst mit Branchenerfahrung im Bereich Hei- 
zung-Sanitär. 
Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsun- 
terlagen an unsere Geschäftsleitung. 
Für telefonische Vorabauskünfte steht Ihnen Herr Hain 
unter der Telefon-Nr. (06182) 30 71 zur Verfügung. 

illilKBP 
Brandschutz und Haustechnik GmbH 

Frankfurter Straße 108 • 63500 Seligenstadt 

WACHTEL 

GESELLSCHAFT FÜR HAÜSTECHNIK MBH 
SANITÄR - HEIZUNG - KLIMA 

64409 Messel, Georgenhäuserstraße 11 

Zur Verstärkung unserer Belegschaft stellen wir noch ein; 

GiB- und Wasserinstallateun 
KundendiensbiHHiteure für Sanitär wid Heizung 

Wir bieten: 
Übertarifliche Löhne, zusätzliche Rentenversicherung, 
sämtliche tarifübliche Sozialleistungen und ein angenehmes 
Betriebsklima. 
Wenn Sie Interessiert sein sollten, rufen Sie uns unter 
06159 / 52 02 an oder senden Sie uns einfach Ihre Bewer- 
bungsunterlagen zu. 
Vielleicht können wir Sie schon bald In unserem Team 
begrüßen.    

Als Distributor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutschen Markt. Wir beschäftigen 
ca. 750 Mitarbeiter in mehreren 
Niederlassungen im Inland und in 
Tochterfirmen im europäischen 
Ausland. Unser Hauptsitz liegt 
ca. 10 km südlich von Frankfurt. 

SPDERLE 

ELECTRONIC 

Distributor Nr.1 

WIR 

SUCHEN 
  Im Kr«lf OfftnbMch 
Grundstücke 

Jeder Uige. 
Wir GARANTIEREN schnelle und 

diskrete Abwicklung. 
Hufen Sie uns «n !   
Büttner und Stelb GmbH 

Max* Plnnck Str. 2 
631 50 Heusenstamm 1:06104/65621 Fax:663 

Heizkegel 

Heizicörper 
600 m' Ausst. Heizung/Sanitär 

Kompletlmontage o«, 

Seibsteinbau 
mit abgestufter Uontagehllfe. 

WOMBACHER 
63110 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 8 44 30 

REISE 

Für Kommissionierung in unserem Zentrallager in Dreieich suchen 
wir 

Mltaiftelterinnen/MItartieHer 

In Vollzelt und Teilzeit. 
Arbeltszelt Vollzelt im Schichtbetrieb: 
Mo.-Do.: 7.00-16.00/12.00-21.00 Uhr. 
Fr. 7.00-15.00/-i 2.00-20.00 Uhr. 
Arbeitszeit Teilzelt mindestens 4 Stunden täglich. 
Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift sind unerläßlich. 
Wir bieten einen interessanten Aiteitsplatz, übertarifliche Bezahlung 
und vorbildliche Sozialleistungen. 
interessiert? 
Dann melden Sie sich bitte unter der Telefonnummer 06103/3 04- 

'2 52 oder-3 83. 
I SPOERLE ELECTRONIC 
i ZENTRALVERWALTUNG 

Max-Planck-Str. 1-3 • 63303 Dreieich bei Frankfurt 

Linienflüge weltweit zu günstigen 
Preisen, inlonmation Reisediensl 
Schwiderek, Tel. 06155 / 46 43, oder 
Fax 1320 von 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

Oei 1 / 3 »4 B» 
Tel. Sofortbuchung 

0611 /394 50 

-H- FUHRERSCHEIN- 
Ausblldung In 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
BachgaiM 40, 83667 Nidda, ■ 06043/ 
3041 

Äplai-Birnen-Kailoffelverkauf! 
Am Samstag, dem 23. ia 1983. Mscti u. pnlswart vom Bodanseel 
Elstar, Jonagold, Dellclous, Boskoop, Hkl. I od. II, Kllopr. 1.70 
Cox Orange 15 kg 25.50  10 kg 1 T.- 
Birnen: Alexander Lucas, Hkl. i.. Kilopreis 1.70.. 5 kg 8.50 
Kartoffeln: „Cilena", Hkl. I, vorw. festk. 

Klloprels -.48,12,5 kg 6.00 

Zwiebeln: Hkl. Ii Kiiopreis -.80, 5 kg 4.00 
8.00 Neu-Isenburg, Güterbahnhof 
8.30 Walldorf, Bahnhof 
6.45 Mörfelden, Bahnhof 
9.15 Egelsbach, Bahnhof 
9.45 Langen, Bahnhof 

10.15 Sprendlingen, Bahnhof 
10.45 Dreieichenhain, Bahnhof 
11.00 Götzenhatn, Bahnhof 
11.15 Dietzenbach, Bahnhof 
11.45 Steinberg, Parkplatz 

gegenüb. ESSO-Tankstelle 
12.00 Heusenstamm, Bahnhof 
12.30 Obertshausen, Bahnhof 
12.45 Hausen. Bürgerhaus 
13.00 Bleber-Waidhof, Buchenweg 
lll5 Bieber, Bahnhof 
13.45 Offenbach, Stadthalle, 

Nasses Dreieck 

14.15 Offenbach, Alter Friedhof 
gegenüb. Güterbahnhof 

14.45 Müniheim, Bahnhof 
15.00 Dietesheim, Bushattest. 

Elisabethenstr. 
15.15 Steinhelm, Stadtsparkas&e 
15.30 Kleln-Auhelm, Bannhof 
15.45 Hainburg, Bahnhof 
16.00 Klein-Krotzenburg, 

Feuerwehrhaus 
16.15 Seligenstadt, Bahnhof 

Wagen II 
14.00 Urberach, Festplatz 
14.15 Ober*Roden, Bahnhof 
14.45 NIeder-Roden, Bahnhof 
15.00 Dudenhofen, Bahnhof 
15.30 Jügesheim, Bahnhof 
15.45 Hemhausen, Bahnhof 
16.00 Weiskirchen, Bürgerhaus 

J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Norddeich am Meer: Gr. FeWo, ruhi- 
ge Lage ab 48.- DM, Tel. 04931 / 

1 29 82 

Maler- und Tapezieraiteilen 
übernimmt kurzfristig, preiswert, 

fachlich gut und sauber Ihr 
Maiamielstar Harth 

Miele 

Zu Weihn.ichleh isl Ihre DM In Sudtirols 5-Storne-Hoiel ca 1 000 Lire wert! 
Urlaub in Südtirols neuem 5-Steme-Hotel mit ALLEM KOMFORT: Hallenbad, Tennisplatze, Whiripools, Saunen. Mountainbikes, Superfrühstücksbuffet. 5-7-Gange-Wahlmenüs ALLES INKLUSIVE und die Natur vor der Türe.  HOTEL VIER JAHRESZEITEN, 1-39028 Schlanders bei Meran (28 km) Südtirol. Telefon zu jeder Zeit 0039 / 3 37 / 45 OÖ 45, Fax 0039 / 4 73 / 62 15 33 - Verlangen Sie 

auch Soezialanaebote für Qoufmet*WochenerKJen. Junioren bis 15 wohnen umsonst. 

Kundendienst 
Tel. 06074/4 44 86 | Ersatzteil-Verkauf 

Wir rep3rieren und verkaufen 
samtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen. OdenwaldstraDe 1 

Telefon (06182) 2 23 90 

HP-Prcis alles inkl. ab 18. 12. Lire 198 DOO.- = derzeit nur ca. 198.- DM 

GESCHÄFTLICHES 

ZGirunCSlEIER iMih/ 

GmbH 
FRANK 
Bauelemente 

TOren Tore Fanitar 
Antriebe Pdnaela Parkett 
400 qm Auistaliungiflächa 
63322 Rödermark-Urbarach 

Adam-Opal-StraBe 1 
lelafon; 06074/8750-0 

Fox: 06074/8750-19 

' R«isen 

Reisen im Winter 93/94 
• U.S.A • China * Rußland 

Weihnachtsshopping in Washington ab DM 1.650»- 
Carneval in New Orleans ab DM 2.290,- 

Peking schon ab DM 1.490,- 
Moskau oder St.Petersburg schon ab DM 690,- 

IVanssibirische Eisenbahn ab DM 1.490,- 
u.v.m... Dazu das 8up«r*8IIVMterprogramm 

Fordern Sie unseren Winter-Prospekt an. 
Infos und Buchung bei: 

Raimundstr. 157 • 60320 Frankfurt • Tel. (069) 56 30 47 • Fax (0 69) 5610 45 
Montags bis Freitags oder in Ihrem Reisebüro 

KL o wie KLasse 

Hellseherin - Wahrsagerin. Lebensbe- 
ralung, Gegenw. + Zukunft, viele Refe- 
renzen, Tel. 06106 / 6 19 59 gew. 

Vettundsteinpflaster 
'i.flhfCfl H;i' l'jftlal.ut lil'itfMl u 
i.ctji fitsi rii"' 

•.'urn i .'sfprr Fa Helmuth 
Tel. 06184 / 44 95 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
fuhrt kurzfristig und gunstig aus 

Umdeckung/Neudeckung/Reparaluren 
BRK-BEDACHUNG, 06161 / 7 81 10 

TiEiiiiiiiinr 

Pension Panorama 
Erholung im staatlich anerkannten Luftkurort. Schöne Südhanglage, 
dir. am Wald, eigene Reitpferde vorhanden, Tennis und Angelteich Im 
Ort, ZI, m. Du. u. WC Ü/F ab 28.-, HP ab 40.-, VP ab 45.-, Kd.-Ennäß., 
64756 Mossautal-Hiltersklingen, Tel. 06062 / 28 81 

ngaF 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezucht und Pudalsalon, 
Tal. 06108 / 7 27 54  
Klelnita Hundaraas« der Walt, 0,5 - 
2,5 kg, Chlhuahua, 06082/30 24 + 
3 92 23 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

ii 
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Massivhoixdiele 
Fichte, roh, nochgetrocknet. 
ringsum Nut und Feder, 
B Sortierung, 21 x 146 mnri, 
] 15 cm lang 
DM/ 

190 

Leimholzplatten 
in vielen verschiedenen 
Abmessungen und Holzarten, 
auch individuell zugeschnitten 
auf Ihr gewünschtes Moß, 
z ß Fichte 18 mm jtark, 
80 * 20 cm 

DM/ 
Slikk 

Freiarm-Vollzickzack- ! 
Nähmaschine I 
• Leichtbauweise | 
• Gerad- und Zickzackstich, ■ 

handgesteuerte Zierstiche ' 
• Schnelleinfädel-System I 

la 

DM 299.- 

Näctister Nähkurs 
8. November 93 

Singer Nähmaschinen 
K, Enders 
Reparaturen u. Service 
Inzahlungnahme 
aller Fabrikate 
Frankfurter Straße 29 
63065 OF, Tel. 81 45 80 
Hessen-Center 
Tel. 06109 / 3 61 52 

Sehalbretter 
Fichte, roh, rauh, 24 mm Stork, 
250 cm long 
DM/ 

ichtes Maß, 
mm stark, 

REIF 

Carport 
kesselcfruckimprognierl, mit 
PVC Dach, co 3) 0 X 510 cm 
DM/Stikk 

1290- 

Verlegeplatten 
mit Nut und Feder, V 100 verleimt 
lormaldehydfrei 
205 X 92,5 cm, 
16 mm stark 
DM/   

95 

feil?-'-. 

s; 

SÄHE ANGEBOTE 

BEI HOLZLAND. 

FLINKE PFLÜCKER 

ERWARTET EINE 

REICHE ERNTE. 

Latten 
rauh, roh, 24 x 48 mm, 
250 cm lang 
DM/ 

fFertigparkett 
Eiche, Schirfsboden, 
trogermoteriol Sperrholz, 

' E1, ocrylversiegell, 10 mm 
istark, 2 mm Nulzschicht, 

Et 80 X 20 cm 
DM/ 

... die starken Ideen 
In Holz 

vm « Mo -Fr. 8-10 Uhr 
MwCCMHiCtT ® 
AlbrecM-Dürer-Straße 25 (direkt an der B 448) 
63179 Obertshausen ■ Telefon 06104 / 9 50 40 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr Autstollung geöffnot! 
Beratung und Verkauf nur während der gesetzlichen Öffnungszeiten 

F.W.B. 
Wintergartenbau 

Unser Wintergartenstudio 
ist auch samstags 

von 9.00-14.00 Uhr geöffnet 
Neu; speziell für Neubau 
• Selbstbau-Systeme 
• mit Montageanleltung 

Gewerbegalerle 
Birkenwaldstraße 38 

63179 Obertshausen-Hausen 
Tel. 06104/74862, Fax 74916 

hüLiday 

ON ICEac^ 

I HOPPE 
^ EL. KUNDENDIENST 
^ 06104/63045 (Heusenstamm) 
I 069/883887 Weitefschalier) 

Herbst-Winterpreise 
(Festpreis-Garantie) 

für das richtige 

DACH 
• Neu- Umdeckungen • Giebelverkleidungen 
• Flact^dach- u. Garagendactisanierungen • 
• Sanierung von Dacliem mit Wellasbestpiatten 

gem. TRGS 519 # Reparaturen aller Art 

llJUNG»£;iltlHM 
• Es besucht Sie Herr Roland Jung • 

Festhalle 
Frankfurt 

'wpti 

Dl« Vanl.l»»gi»: 
Mi.. S.I.,20UI>IPTMii«il 
Do . i.l.,IS.30«?0Uhc 
Fi., 7.1.,MUI» 
Si.. I.IJ4« 17.30« 21 Uhr 
So., y.l.MtllUh 
Mo.. 10.1,20 Uhr 
Di, ll.l.,20Uht 
a, 12.1,15.30 t 20 Uhi 
Do., 13.1., 15.30 »20 Uhr 
fr., 14.1., 20 Uhr 
So., 15. 17.30 »21 Uhr 
So., 16.1., 14118 Uhr 

Vorverkauf lici bakonnten VorvtrkmilssteRen und START-Ralsebüros 

DI« Preise; (iigl ra IMoh • DMt.nFWCtMil 
DM 18,•/28,736,740,■746,■ 
Kiadif bh 14 Johr. 
SOS Robettl 

•S" (069) 
244 366 66 

bu^ar 

lAHniarKT lAesniFrE 

m« 

lyBlEiwrr 

Industriegebiet am Sandbom 4 
63500 Seligenstadt/Froschhausen 

06182/6 80 27 » 
i 

u. Kttpping OmbHV 
j^^yVoeehdeclief-MelrtertetriebV 

Hamburg 
Hainstsdt 

Jei. 
(06182) 
72 48 

Reparatur schr>t}lld<enst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Sper>giefart>eiten 

Schnett ufxJ preiswert 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack 'Hochglanx - Echtholx - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
ÖBMHSzmw:lllli.DI..H.«Fr. I.3I-1I.3I Ur, Dl. Ufer, Sa. 1-13 Ufer, lam« Sa. 1-11 Ufer 

hcbGiyen 

KUCHEN 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182 / 51 03 

Unser Top-Modell: 
Exklusive Eleganz - 

faszinierend und funktional. 

WINTERGARTENBAU 
Glasfaifodan - Ubatdochungan 

Car-Ports aui 
Holz-Aluminium-Kunststoff 

letzt ab 12.490.- DM 
. zB rs I 4 T ri Moo'a:9e ADfc 

Hark die Nr 1 Im Kamin- und Kachelofenbau 
bietet den wasserlutirenden Kachelofen oder 
Heizkamin In Verbindung mit dem HARK-Kombl- 
puHinpilcher Darüber hinaus alle herkömm- 
lichen Helzsysteme und Solaranlagen. Wärme- 
pumpen In Verbindung mit dem Energiespar- 
modul HARK-KombIputfiitiielehtr - Der Vorteil 
gegenüber herkömmlichen Heizungsanlagen: 
Energie sparend, umweltschonend und 
Zukunftssicherl 

T 

llUf D H^NOWEKSGESHISCHAFT ipiackenstr. 7 36148 Kaibacti-Heubacti 
n 11D WINIitGAWENMü mbH TlllfBB + fl» 1097*21 U M 16 »t 

GETRANKE 
schnell 

bequem 

preiswert 

HassiiS*nHlil,HastlaliicM 12/0,7-i-Ka. (e.eo-) 
FontMls MiMnIwasstr, Footanit sUII t2A).7-i-Ka (6 so-; 
Bwl nntlir UrVMlIl suil t2/0.7-l-Ka. (6.60') 
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Juz feiert 

drei Tage 

Festakt, Fete und 
„offene Türen" 

Langen (rt) - Vom 5. bis 7. 
November wird im neuen Ju- 
gendzentrum Eröffnung gefei- 
ert. Mit einem Tag für die Ju- 
gend geht es am Freitag um 14 
Uhr los. Da wird ein Objekt am 
Eingang enthüllt. Anschlie- 
ßend können sich alle Lan- 
gener Jugendlichen in ihrem 
neuen Domizil umschauen 
und das Angebot testen. Ab 20 
Uhr gibt es Live-Musik, 

Für Samstag, 6. November, 
haben Stadt und Internationa- 
ler Bund für Sozialarbeit zur 
offiziellen Eröffnung eingela- 
den. Als besondere Gäste wer- 
den der Staatsminister beim 
Bundeskanzler, Anton Pfeifer, 
sowie der ehemalige Vizeprä- 
sident des Bundestags, Heinz 
Westphal, erwartet. 

Der Sonntag, 7. November, 
steht ganz im Zeichen von „of- 
fenen Türen". Da haben alle 
Bürgerinnen und Bürger von 
14 bis 17 Uhr Gelegenheit, sich 
das neue Jugendzentrum ge- 
nau anzuschauen, unter dem 
Motto „Sonntag und Sahne" 
im Bistro bei Kaffee und Ku- 
chen zu entspannen und sich 
vom KOM,ma-Team informie- 
ren zu lassen. 

Fotoirt 

Regionaler Raumordnungsplan 

wird den Bürgern vorgestellt 

Magistrat lädt zu einer Veranstaltung ins Rathaus ein 

„KOM,ma" ist für alle Jugendlichen da 

Neues Jugendzentrum wird Anfang November eröffnet / Projekt kostete vier Millionen Mark 
Langen - Ein Haus für alle Lan- 

gener Jugendlichen soll das neue 
Jugendzentrum an der Nördli- 
chen Ringstraße sein, das am er- 
sten Novemberwochenende sei- 
nen Betrieb aufnimmt. Das Kon- 
zept des Internationalen Bundes 
für Sozialarbeit (IB), unter dessen 
Regie die Einrichtung läuft, ga- 
rantiert nach den Worten von 
Bürgermeister Dieter Pitthan, 
daß die unterschiedlichen Inter- 
essen und Neigungen der Ju- 
gendlichen nebeneinander Platz 
finden können. 

Der Bürgermeister erinnerte 
daran, daß in Langen bereits im 
Jahr 1972 erstmals über den Bau 
eines Jugendzentrums diskutiert 
wurde. Gedauert hat es aber dann 
doch noch bald 20 Jahre, bis nach 
vielen und stellenweise hitzigen 
Debatten der Grundstein für das 
rund vier Millionen Mark teure 
Projekt gelegt wurde. Entstanden 
ist nach ISmonatiger Bauzeit ein 
attraktives Ensemble aus Haupt- 
gebäude, Werkstätten und Ab- 
stellgebäude. Alle Häuser grup- 
pieren sich wie bei einem Bauern- 
gehöft um einen Platz und orien- 
tieren sich auch dorthin. 

Pitthan ist davon überzeugt, 
daß die ansprechende architekto- 
nische Gestaltung des Gebäude- 
komplexes die besten Vorausset- 
zungen bietet, damit sich die Ju- 

gendlichen in ihrem neuen Treff- 
punkt wohlfühlen und ihn als Al- 
ternative zu den kommerziellen 
Angeboten bei der Freizeitgestal- 
tung akzeptieren. Um diese Ak- 
zeptanz zu fördern, hat das Be- 
treuerteam des IB schon lange vor 
der Eröffnung des Hauses die 
Langener Jugendlichen aufgefor- 
dert, aktiv an der Programmge- 
staltung mitzuwirken. Die Reso- 
nanz war ausgesprochen groß. 
„Wir wollten kein Angebot am 
Reißbrett entwickeln, an dem 
hinterher niemand teilnehmen 
will", sagte der Diplom-Sozial- 
pädagoge Peter Oppelt, der das 
neue Jugendzentrum leitet. 

Durch diese Art der Vorberei- 
tung ist es dem Betreuerteam ge- 
lungen, ein Konzept zu entwik- 
keln, das sich an den Wünschen 
der Jugendlichen nach Sport, 
Musik, Theater, Werken, Video 
und Fotografie, aber auch nach 
einem lockeren Treffpunkt orien- 
tiert. Demnach wird es sowohl 
Gruppenarbeit geben als auch 
einen offenen Bereich, wo sich die 
Jugendlichen zwanglos treffen 
können. Zielgruppe sind nach 
Oppelts Worten die 14- bis 19jäh- 
rigen. 

Ein Treffpunkt im neuen Ju- 
gendzentrum ist das Bistro im 
Hauptgebäude mit Theke, Sitzge- 
legenheiten und Küche. Alkoho- 

lische Getränke wird es hier wie 
im ganzen Haus nicht geben. 
Auch das war ein Wunsch der Ju- 
gendlichen. Weiter stehen im 
Erdgeschoß zur Verfügung ein 
Spielraum mit Tischfußball und 
Dart, ein kleiner Discoraum und 
ein Ubungsraum für selbstprodu- 
zierte Tonkunst, ein Billard- und 
Leseraum, ein Fotolabor, Büro- 
räume sowie ein Gymnastikraum 
mit elastischem Bodenbelag und 
großer Spiegelwand für Ballett-, 
Gymnastik- und Tanzübungen. 

Im Obergeschoß sind beheima- 
tet ein Multifunktionszimmer un- 
ter anderem für Besprechungen, 
ein Mädchen- und Jungenraum, 
eine Galerie zum Schmökern und 
Plaudern, ein MIDI-Studio zum 
Erstellen eigener Bänder durch 
die Verbindung von elektroni- 
scher Musik und dem Computer, 
ein Videostudio sowie der große 
Saal, in dem 150 Leute Platz fin- 
den und der für die verschieden- 
sten Veranstaltungen geeignet 
ist. In einem Umkleideraum kön- 
nen sich die Akteure auf ihren 
Auftritt vorbereiten. Die Räume 
sind derart miteinander verbun- 
den, daß es bei einem Rundgang 
keine Sackgassen gibt. Anderer- 
seits können die verschiedenen 
Bereiche wie Bistro, Gymnastik- 
raum oder Saal für sich geöffnet 
werden, wenn zu bestimmten 

Zeiten nur eine teilweise Nutzung 
des Jugendzentrums gewünscht 
wird. 

Vom Hauptgebäude führt ein 
' überdachter Gang zur Holzwerk- 

statt, die von ihren Abmessungen 
her auch das Fertigen größerer 
Stücke wie Kajaks erlaubt. Weiter 
geht es dann zur Metall- und 
Fahrradwerkstatt und zum Ate- 
lier, wo sich die Jugendlichen 
schöpferisch betätigen können. 
Zwischen den Gebäuden und dem 
Gang befindet sich eine Freiflä- 
che, die sich für Sportarten wie 
Volleyball, Badminton, Basket- 
ball und Hockey anbietet. Eine 
besondere Attraktion wurde auf 
Wunsch der Jugendlichen und 
unter deren Mithilfe an der Fas- 
sade des Hauptgebäudes instal- 
liert: eine Kletterwand mit fel- 
sähnlichem Charakter, die die 
unterschiedlichsten Schwierig- 
keitsgrade erlaubt. Die Jugendli- 
chen werden sie selbst verwalten 
und auch die Aufsicht überneh- 
men. 

Öffnen wird das neue Jugend- 
zentrum unter der Woche bereits 
vormittags. Geschlossen werden 
soll spätestens um 22 Uhr. Sams- 
tags ist nur bei Sonderveranstal- 
tungen geöffnet. Für sonntags ist 
alle 14 Tage ein Frühstücksbüfett 
von 11 bis 15 Uhr geplant. 

Ein gutes Verhältnis wollen die 

Betreiber zu den Nachbarn pfle- 
gen. Viele Kontakte hat es bereits 
gegeben, auch Führungen. Bür- 
germeister Pitthan und Juz-Lei- 
ter Oppelt betonten, daß der 
Lärmschutz beim Bau des Kom- 
plexes eine erhebliche Rolle ge- 
spielt habe und daher bei Veran- 
staltungen keine Störungen 
durch laute Musik zu befürchten 
seien. 

Eng zusammenarbeiten möchte 
Peter Oppelt bei der Programm- 
gestaltung mit Vereinen, Schulen 
und anderen Institutionen wie 
beispielsweise der Volkshoch- 
schule. Hier gibt es auch schon 
eine Absprache. Demnach wird 
die Volkshochschule vormittags 
einen Gymnastikkursus anbieten 
und damit das Betreuerteam, das 
nicht nur in der Anfangsphase 
über beide Ohren in Arbeit stek- 
ken wird, auch ein wenig entla- 
sten. Zum Team zählen vier Päd- 
agogen, ein Werkerzieher, eine 
Halbtagskraft und zwei Zivil- 
dienstleistende. 

Einen Namen hat das neue 
Haus mittlerweile auch. Unter 
einer Vielzahl von Vorschlägen 
wurde die Einrichtung auf den 
Namen „KOM,ma" getauft. Die 
Idee stammt von der 14jährigen 
Yvonne Schuchmann, die in der 
Langeper Mädchen-Raptanz- 
gruppe „Bad Girls" mitwirkt. 

Langen - Über den neuen Ent- 
wurf des Regionalen Raumord- 
nungsplans (RROP) informiert 
der Magistrat am Mittwoch, 3. No- 
vember, um 20 Uhr im Stadtver- 
ordnetensitzungssaal. Eingela- 
den sind alle Bürgerinnen und 
Bürger. 

Der Regionale Raumordnungs- 
plan steckt den Rahmen ab für die 
künftige Entwicklung Langens 
und der Region in den Bereichen 
Siedlungsflächen, Gewerbe und 
Verkehr sowie Landschafts- und 
Naturschutz. Der vom Regie- 
rungspräsidium Darmstadt vor- 
gelegte Entwurf stimmt in vielen 
Teilen mit den städtischen Pla- 
nungen überein. Es gibt aber auch 
Punkte, gegen die sich der Magi- 
strat bereits in einer Vorlage an 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung gewandt hat. 

Dazu zählt unter anderem, daß 
der Plan die Ausweisung von Ge- 

werbeflächen sehr restriktiv 
handhabt und damit die beab- 
sichtigte Entwicklung auf dem 
Gebiet der Gewerbeansiedlung 
behindert. Beim Waldsee wird die 
Abbaufläche zur vorgesehenen 
Erweiterung des Strandbades 
nicht in dem von der Stadt ge- 
wünschten Umfang dargestellt. 
Ebenfalls nicht einverstanden ist 
der Magistrat damit, daß der Plan 
für die Bundesstraße 486 - zwi- 
schen Autobahn und Einmün- 
dung K 168 - nur einen reduzier- 
ten Ausbau auf drei, statt der ge- 
wünschten vier Spuren vorgibt. 

In der Veranstaltung soll über 
die Aufgaben und Zielsetzungen 
des Regionalen Raumordnungs- 
plans informiert werden. Fach- 
leute aus dem Bauamt werden die 
für Langen relevanten Aussagen 
darstellen, die Konfliktpunkte er- 
läutern und zur Diskussion stel- 

len. 

„Wir wollen durch diese Veran- 
staltung den Bürgerinnen und 
Bürgern Gelegenheit bieten, sich 
vor der Offenlegung des Plans im 
Dezember ausgiebig über seine 
Inhalte zu informieren, um beim 
Kreis Offenbach gegebenenfalls 
Stellungnahmen abgeben zu 
können", sagte Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider. Wer sich 
vorab in die Problematik einlesen 
möchte, kann sich die Stellung- 
nahme des Magistrats zum 
RROP-Entwurf im Langener Rat- 
haus beim Pförtner abholen. 
Schneider machte darauf auf- 
merksam, daß in dieser Angele- 
genheit nicht der Magistrat der 
Stadt Langen Ansprechpartner 
für Beschwerden, Einwände und 
Anregungen ist, sondern diese in 
Offenbach im Kreishaus einge- 
reicht werden müssen. 

4 
Letzte Grüße vom Sommer, ein Feld voller Sonnenblumen. 

So stellt sich das neue Jugendzentrum „KOM,ma" vom großen Innenhof her dar. 
öffnen sich seine Türen für die ganze Bevölkerung. 

Am Sonntag, 7. November, 
Foto: rt 

Das KOM,ma-Team des neuen Jugendzentrums (v.l.) Peter Richter-Ebel, Petra Gaus, Leiter Peter Oppelt, Renate 
WelOundTImCatey. Foto:ri 



UM-m Hengstenberg Gurken 
Die Knackigen O OO 
ITOO-ml-Glas OawO Persil 

Vollwaschmittel 
Supra oder Color 

2 kg Öko Box 
Stuck 

Vaihmger 
Orangensaft 

Hohes C 
Orangensaft 

mit oder ohne 
Fruclitfleisch 

Stuck 

0./ Liter Einwegfl 

Spanische Satsumas 
Hkl. ll . 

2-kg-Netz 

Spanischer Elsbergsalat 

1.99 

Schwelne-Schlnkenbraten 

Israelische/Spanische 
Avocados 

Kasseler Kamm 
goldgelb geräuchert 

1kg 

Faber Sekt Krönung 
Weiß, Rose oder Rotlese 
0,75-Liter-Rasche 

Deutsche/ 
Holländische 
Speise- 
Zwiebeln 
HkLII 
5-kg-Sack 

Pedigree Pal 
Hundenahrung 
verschiedene Sorten 

1.47 oSä^l.l9 

Siedlerheim: 

Diavortrag über 

Gartenschau 
Langen - Zu einem Diavor- 

trag mit Alfred Kolbe lädt der 
Magistrat im Rahmen des 
städtischen Seniorenpro- 
gramms für Donnerstag, 28. 
Oktober, ins Siedlerheim (.lo- 
seph-von-Eichendorff-Straße) 
ein. Die Veranstaltung, Beginn 
istum 15 Uhr, steht im Zeichen 
der Internationalen Garten- 
bauausstellung in Stuttgart. 
Kolbe hat die Ausstellung zu 
verschiedenen Jahreszeiten 
fotografiert. 

Anmeldungen werden unter 
der Telefonnummer 203 213 
entgegengenommen. 

Tauglich oder untauglich? 

Das Thema DSD interessierte nur wenige Langener 

Wieder Aktion 

„Saubermann" 
Langen - Am kommenden 

Samstag, 30. Oktober, veranstal- 
ten die am Langener Waldsee an- 
•sassigen Vereine wieder ihre Ak- 
tion ,,Saubermann". Zur Beteili- 
gung an der Reinigungsaktion 
sind alle Mitglieder aufgefordert. 
Sie beginnt um 9 Uhr auf dem Ge- 
lände des Wassersportvereins 
und endet mit einem Mittagessen 
in der Kantine der Firma Sehring, 
die auch mehrere Fahrzeuge zur 
Verfügung stellt. 

Langen (ms) - Der Müll, die 
Stadt und . . . das Duale System. 
Das Theater um den Grünen 
Punkt will einfach kein Ende 
nehmen und ist dabei bestimmt 
kein bißchen weniger umstritten 
als das Bühnenstück Rainer Wer- 
ner Faßbinders, dessen Titel sich 
hier zur Beschreibung der Situa- 
tion aufdrängt. 

Am vergangenen Donnerstag 
abend fand im Stadtverordneten- 
sitzungssaal des Langener Rat- 
hauses eine Bürgerversammlung 
zum Thema „Müllentsorgung - 
Duales System Deutschland 
(DSD)" statt. Nur knapp 50 inter- 
essierte Bürger diskutierten mit 
Vertretern der Langener Par- 
teien, dem Betriebsleiter der Ab- 
fallentsorgung beim Umlandver- 
band Frankfurt (UVF), Dr. Hen- 
ner Frei, sowie Peter Kober vom 
in Langen tätigen Müllsamme- 
iunternehmen Knettenbrech 
über ihre Erfahrungen mit dem 
Gelben Sack. 

Zu Beginn wies Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider mit eini- 
gen statistischen Werten auf die 
in den letzten Jahren verbesserte 
Getrenntmüllsammlung in Lan- 
gen hin. Waren es 1987 erst 387 
Tonnen Glas und 644 Tonnen Alt- 

Mehrere Verletzte bei 

einem AuffahrunfeUl 

Verursacher verlor den Führerschein 
Langen - Einen Schwer-, drei 

Leichtverletzte und einen 
Sachschaden in Höhe von 
rund 11 000 Mark forderte ein 
Vorkehrsunfall, der sich in der 
Nacht zum Freitag ereignete. 
Ein VW-Fahrer fuhr auf der 
Kreisstraße K 168 in Richtung 
Egelsbach und wollte nach 
links in den Forstring einbie- 
gen. Ein nachfolgender 49jäh- 

riger VW-Fahrer bemerkte 
dies zu spät und fuhr auf den 
Vordermann auf. Der Aufprall 
war so hellig, daß der Linksab- 
bieger noch 15 Meter weit nach 
vorn geschleudert wurde. 

Bei dem Unfallverursacher 
wurde eine Blutprobe ange- 
ordnet, und seinen Führer- 
schein ist er vorläufig los. 

papier, die zusammengetragen 
wurden, konnten 1992 bereits 980 
Tonnen Glas und 1 874 Tonnen 
Papier dem Recycling zugeführt 
werden. Während die Altglas- 
sammlung vom DSD bezahlt wird, 
trägt beim Altpapier die Stadt den 
größten Anteil der Kosten, da es 
für Druckschriften keine Rück- 
nahmeverordnung gibt. 

In ihren einführenden State- 
ments waren sich die Vertreter al- 
ler Parteien darüber einig, daß die 
Abfallentsorgung durch das DSD 
noch immer mit erheblichen 
Mängeln behaftet ist und - daß 
der beste Weg zur Lösung des Ab- 
fallproblems die Müllvermeidung 
sei. Weitgehende Übereinstim- 
mung bestand darüber, daß das 
Duale System keineswegs ge- 
scheitert sei, sondern lediglich 
verbessert werden müsse. Unter 
den gegebenen Umständen 
könne man keine Alternative er- 
kennen, In bezug auf die Geld- 
knappheit beim DSD vermutete 
Dr, Henner Frei, daß diese nicht 
durch ein oft angeprangertes 
Mißmanagement, sondern durch 
„inkorrekte und betrügerische 
Abrechnungen" der Subunter- 
nehmer des DSD zustandekäme. 

Lediglich Roland Schöner von 

Eine Kantate 

von Buxtehude 
Langen - Eine Kantate des Ba- 

rockmeisters Dietrich Buxtehude 
(1637-1707) erklingt am Sonntag, 
31. Oktober, aus Anlaß des Refor- 
mationsfestes im Gottesdienst 
der Martin-Luther-Kirche. 

Die Kantorei der Gemeinde 
musiziert diese festliche Kantate 
mit Solisten und Instrumental- 
isten. Zu Beginn des Gottedien- 
stes wird die Symphonie für 
Streichorchester in G-Dur von Jo- 
hann Friedrich Fasch (1688-1758) 
zu hören sein. Die Leitung hat 
Carmen Scheibitz. Der Kantaten- 
Gottesdienst beginnt um 10 Uhr. 

den Grünen bezweifelte die Taug- 
lichkeit des DSD. Ein Unterneh- 
men, dessen Aufsichtsrat von In- 
dustrievertretern, also derjeni- 
gen, die auch die Verpackungs- 
mittel herstellten, kontrolliert 
wird, könne kaum ein glaubhaftes 
Engagement für Müllvermeidung 
vermitteln. 

Ein wichtiges Anliegen der 
Bürger war eine bessere Aufklä- 
rung darüber, was denn nun ei- 
gentlich alles in den Gelben Sack 
hineingeworfen werden darf. Bei 
Glas, Metall und Kunststoffen 
ohne den Grünen Punkt waren 
sich die meisten nicht sicher. Pe- 
ter Kober von der Firma Knetten- 
brech konnte denn auch ein Lied 
von den sogenannten „Fehlwür- 
fen" singen, etwa 30 Prozent des 
Inhalts der Gelben Säcke gehör- 
ten nicht hinein. Sogar so kuriose 
Dinge wie eine Sauerstoffflasche 
und einen Motorblock habe man 
schon auf dem Sortierband ge- 
funden. 

Die Frage, ob die geplante Müll- 
gebührenerhöhung der Stadt mit 
der fmanziellen Misere des Dua- 
len Systems zusammenhänge, 
wurde von Stadtrat Schneider 
eindeutig verneint. Hier gebe es 
keinen Zusammenhang. 

Jahrgang 19ZVZZ 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 27, 10., 15 Uhr, am 
Krone-Hochhaus zu einem Spa- 
ziergang. 

Wir gratulieren 
Johannes Herth, Mühlstraße 

43, zum 90. Geburtstag am Frei- 
tag, 29. Oktober 

Wilde Deponie am Straßenrand. Als ob es keine anderen und dazu 
noch wesentlich bequemere Möglichkeiten gäbe, seinen Müll loszuwer- 
den. Foto: Weinen 

Flohmarkt fiel ins Wasser 
Langen (rt) - Waren die diesjäh- 

rigen Flohmärkte am Rathaus 
durchweg von schönem Wetter 
begünstigt und dementspre- 
chend gut bestückt und auch be- 
sucht, so mußten die Händler und 
Interessenten am Samstag zu 
Hause bleiben. Der Regen war 

weder dazu angetan, ein Angebot 
auf dem nassen Boden zu unter- 
breiten noch besondere Kauflust 
zu wecken. So blieb es bei weni- 
gen Anbietern unter dem schüt- 
zenden Dach der Rathaustreppe, 
denen freilich ein großer Zu- 
spruch versagt bheb. J 

Ein Drittel bricht Studium 

schon vorm Schlußexamen ab 

CDA fordert andere Aufstiegsmöglichkeiten im Beruf 

Scholler American Ice Cream Manhattan 
Frencn vaniiia, Suawberry Rib, Double Chocolate 
oder New York Cheese (Dake C Q 
1,5-Uter-Packung 

Nicolait französische Frischkäse-Creme 
mit Himbeere, 500-g-Becher ^ 

Vidai Sassoon 
Wash + Go 
versah. Sorten 
200-ml-Rasche 

4.49 

Nicolait franz. Frisch- 
käse-Creme mit Kirsch 
500-g- 
Becher 3.29 

Onko Gold 
festlich 
gemahlen 
500-g-Packung 

5.99 

Jacobs Cafä 
Mein Mild'Or 
500-g-Packung 

6.99 
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litamln Pflegebad 
verschiedene Sorten 
750-ml-Rasche 6.99 

Utamin ifiegedusche 
verschiedene Sorten 
250-ml-Flasche 3.99 

Streichorchester 
(rt) - Der Himmel im Rathaus 

hängt zur Zeit voller Geigen. Sie 
jubilieren freilich nicht in 
strahlenden Dur-Akkorden, 
sondern stimmen eher schwer- 
mütige Weisen in Moll an. Die 
Rede ist von den Parlamenta- 
riern, die in diesen Tagen und 
Wochen mit dem städtischen 
Haushalt beschäftigt sind. Ins- 
gesamt 82 Anträge haben die 
Fraktionen eingebracht, die zu 
beraten sind. Nahezu alle ent- 
halten Streichungen von Mit- 
teln. Wünsche, wie man sie in 
früheren Jahren erlebte, bewe- 
gen sich in bescheidenem Rah- 
men, denn in die Melodien der 
Geigen, ganz gleich ob erste 
oder zweite, mischen sich die 
dumpfen Töne des Kontrabas- 
ses, der seinen Platz in der 
Stadtkasse hat und den Takt 
vorgibt, in dem sich die Fidel- 
bogen bewegen können. 

„Wer soll das bezahlenf" ist 
eine vielgespielte Weise, und 
unmißverständlich kommt 
dann stets die Antwort „Hei- 
nerle, Heinerle hat kein Geld!" 
Niemand ist da, dem man die 
Flötentöne beibringen oder den 
Marsch blasen könnte. Ein rei- 
nes Streichorchester ist am 
Werk. 

Kommt der Ebbelwoi am Ende 

denn schon von Adam und Eva? 

LKGr-Theater „Laß den aale Krembel" ein Riesenerfolg 

Integrierte Verkehrsplanung 

muß noch eine Weile warten 

Vier Fraktionen beantragen die Streichung der Mittel 

Langen (rt) - Die von der Stadt 
schon seit langem geplante Erar- 
beitung und Aufstellung eines 
Verkehrskonzeptes unter dem 
Namen ..Integrierte Verkehrspla- 
nung" wird noch eine Weile war- 
ten müssen. Die mit 1.5 Millionen 
Mark (verteilt bis einschließlich 
1997) veranschlagte Maßnahme 
soll wegen der angespannten Fi- 
nanzlage der Stadt zurückgestellt 
werden. Für 1994 sind im Haus- 
haltsentwurf 600 000 Mark dafür 
vorgesehen worden. 

Diese ..Integrierte Verkehrpla- 
nung" sollte einen Gesamtüber- 
blick über die Verkehrssituation 
in Langen verschaffen und Mög- 
lichkeiten aufzeigen, wo und wie 

verkehrsberuhigende Maßnah- 
men ergriffen werden können. 
Bisher waren entsprechende An- 
träge zu Einzelmaßnahmen meist 
mit dem Hinweis auf die beab- 
sichtigte Gesamtplanung nicht 
eingehend behandelt worden. 

Vier Fraktionen haben zu den 
bevorstehenden Haushaltsbera- 
tungen Anträge eingereicht. Die 
SPD möchte den Haushaltspo- 
sten mit einem Sperrvermerk 
versehen haben. Damit stünden 
notfalls Mittel für Verkehrsberu- 
higungsmaßnahmen bereit, falls 
die Fachämter machbare Vorla- 
gen für Einzelmaßnahmen erar- 
beiten würden. Eine abgespeckte 
Verkehrsplanung hält die CDU 

für angebracht und beantragt, die 
für 1994 vorgesehenen Mittel in 
Höhe von 600 000 Mark um zwei 
Drittel auf 200 000 Mark zu redu- 
zieren. 

Eine komplette Streichung der 
Mittel beantragt die FWG-NEV 
mit der Begründung, daß über ein 
neues Konzept erst noch ent- 
schieden werden müsse, zumal zu 
erwarten sei, daß rechtliche Neu- 
erungen einzubauen seien. Auch 
die FDP ist für eine komplette 
Streichung. Das Projekt sei zur 
Zeit weder finanzierbar noch 
sachlich zu vertreten. Dabei sei 
auch auf die Umsetzung eines re- 
duzierten Konzeptes zu verzich- 
ten. 

Langen - Mit den Problemen 
der akademischen Qualifizierung 
befaßte sich der Vorstand der 
Christlich-Demokratischen Ar- 
beitnehmerschaft (CDA) Langen 
in seiner jüngsten Vorstandssit- 
zung. Noch nie gab es in Deutsch- 
land so viel akademischen Nach- 
wuchs wie Ende 1992. 1,83 Millio- 
nen Studierende drängelten sich 
in den Hörsälen von Universitä- 
ten und Fachhochschulen; dem- 
gegenüber betrug die Anzahl der 
Auszubildenden nur 1,67 Millio- 
nen. Noch vor wenigen Jahren sah 
das Bild genau umgekehrt aus, 
führte Josef Heger, Vorsitzender 
der CDA Langen, aus. Binnen sie- 
ben Jahren habe die Zahl der 
Auszubildenden um 540 000 ab- 
genommen und die Zahl der Stu- 
dierenden gleichzeitig um 360 000 
zugenommen. Auf dem Arbeits- 
markt, so Heger, dürfte diese Ent- 
wicklung bald zu einem Mangel 
an Fachkräften und zu einem 
Überangebot an Akademikern 
führen. Wird der Weg zur Hoch- 
schule zu schnell und zu unüber- 
legt beschriften? 

Derzeit liegt die Quote der Stu- 
dienabbrecher an den Universitä- 
ten bei knapp einem Drittel, an 
den Fachhochschulen bei einem 
Fünftel. Der Abbruch des Studi- 
ums erfolgt bei einem nicht unbe- 
trächtlichen Teil der Studenten 
relativ spät. Hier, so der CDA- 
Vorstand, sollten Wege gefunden 
werden, die übermäßig belasteten 
Kapazitäten an den Hochschulen 
zu entlasten. 

Als häufigster Abbruchgrund, 
so eine Studie, wird Desinteresse 
an den Studieninhalten genannt. 
Dieser Grund lag teilweise bereits 
bei Studienbeginn vor. Weiterhin 
werden berufs- und arbeitsmarkt- 
bezogene Gründe, so die fehlende 
Berufsaussicht nach dem Ex- 
amen oder der Wunsch nach einer 
praktischen Tätigkeit, angege- 
ben. Bei den Studienabbreche- 
rinnen liegen familiäre Gründe an 
erster Stelle. Ein Teil der Studen- 
ten fühlte sich durch das Studium 
überfordert. Desinteresse und 
Überforderung ergeben fast 40 
Prozent der Studienabbrecher. 

Die Studienabbrecher, so He- 

ger, würden meistens mit einer 
Berufsausbildung beginnen. Eine 
direkte Aufnahme einer betriebli- 
chen Berufsausbildung wäre si- 
cherlich zeitsparender und sinn- 
vollergewesen. Die CDA-Politiker 
kamen zu dem Ergebnis, daß sich 
für die Studienabbrecher die teil- 
weise recht langen und teuren 
Umwege über die Hochschulen 
meist nicht gelohnt haben. 

Es gelte der Vorstellung, so He- 
ger, nur Abitur plus Studium ga- 
rantierten den beruflichen Auf- 
stieg und eine sichere Existenz, 
entgegenzuwirken. „Dies muß 
mit einer Steigerung der Attrakti- 
vität der dualen Berufsausbil- 
dung und der nachfolgenden Be- 
schäftigung einhergehen, damit 
der Trend zu den Universitäten 
und Fachhochschulen durchbro- 
chen wird." Von den Betrieben 
verlangt Heger adäquate Be- 
schäftigungs- und Aufstiegsmög- 
lichkeiten für Absolventen einer 
dualen Berufsausbildung zu 
schaffen, sei es nun mit oder ohne 
Abitur. 

OWK wandert zweimal 

entlang der Bergstraße 

Auch der Odenwald ist ein Novemberziel 
Langen (rt) - Die Ortsgruppe 

Langen des Odenwaldklubs bie- 
tet ihren Mitgliedern auch im No- 
vember wieder ein interessantes 
Programm. Die erste Veranstal- 
tung ist ein Stammtisch am Don- 
nerstag, 4. November, ab 15 Uhr 
im Clubraum des evangelischen 
Gemeindehauses in der Frank- 
furter Straße. 

Die Wanderschuhe können am 
Sonntag, 7. November, geschnürt 
werden. An diesem Tag geht es 
morgens um 9.33 Uhr (Treffpunkt 
am Bahnhof um 9.15 Uhr) mit dem 
Zug nach Weinheim, wo eine 
Wanderung nach Laudenbach be- 
ginnt. Sie dauert etwa zwei Stun- 
den. Nach dem Mittagesen geht es 
weiter nach Heppenheim, wo man 
nach etwa eineinhalb Stunden ein 
gemütlioches Weinlokal erreicht, 
in dem der Abschluß gemacht 
werden soll, ehe es mit dem Zug 
um 17.48 Uhr wieder zurück nach 
Langen geht. Die Teilnehmerge- 
bühr für Mitglieder und Gäste be- 
trägt zwölf Mark. Die Führung 
übernehmen Barbara Adam, Irm- 

gard Herder und CJerda Holstein; 
Anmeldungen am Dienstag, 2. 
November, bei Optik-Keim in der 
Wassergasse 6. 

Eine zweite Wanderung an der 
Bergstraße folgt am Samstag, 13. 
November. Mit dem Zug geht es 
um 14.12 Uhr (Treffpunkt 13.45 
Uhr am Bahnhof) nach Bensheim- 
Auerbach, von wo aus nach Bens- 
heim gewandert wird. Nach einer 
Einkehr geht es um 18.56 Uhr zu- 
rück nach Langen. Der Fahrpreis 
beträgt acht Mark. Anmeldung 
am Dienstag, 9. November, ab 17 
Uhr bei Wanderführer Herder 
(Tel.: 2 44 28). 

Zu einer Rucksackwanderung 
wird für Sonntag, 28. November, 
eingeladen. Mit Pkw geht es nach 
Rohrbach im Odenwald, und 
dann folgt eine Wanderung über 
die Hohe Straße, Rodau, Ober- 
Modau zurück nach Rohrbach. 
Anmeldung (auch wegen des Es- 
sens) am Donnerstag, 25. Novem- 
ber, ab 17 Uhr bei F. Bielig (Tel.: 
2 94 49). 

Langen (tst) - „Wer hat den Eb- 
belwoi eigentlich erfunden?" Mit 
dieser Frage beschäftigte sich das 
Volksstück „Laß den aale Krem- 
bel", das die Langener Karneval 
Gesellschaft am Freitagabend 
mehr als 700 Besuchern in der 
Stadthalle präsentierte. Wurde er 
in Langen kreiert, oder stammt er 
gar schon von den alten Römern 
oder Griechen? Am Ende waren es 
sogar Adam und Eva, die geahnt 
haben, daß in einem Apfel mehr 
drinsteckt als nur „e Wermche". 
Endgültig vermochte niemand 
die schlüssige Antwort zu geben, 
aber darauf erhob das Publikum 
auch keinen Anspruch. Es hatte 
zweieinhalb Stunden lang genug 
zu verdauen, denn das LKCJ-En- 
semble fütterte es mit einer Fülle 
von Gags und Pointen, und stän- 
diger Szenenapplaus begleitete 
die gesamte Aufführung, ehe zum 
Schluß wahre Beifallsstürme den 
Laienspielern für eine überaus 
gelungene Aufführung dankten. 

Dank galt aber auch dem aus 
Königswinter angereisten Autor 
des Stückes, dem ehemaligen 
Volksschauspieler Kurt Schuma- 
cher, der mit seinem Werk dem 
Volk aufs Maul geschaut hatte 
und umwerfend persiflierte, wie 
es im täglichen Leben speziell in 
einem Verein zugehen könnte. 
Regisseur Hans Hoffart, der das 
Stück mit Langener Touch verse- 

hen hatte, überreichte dem Gast 
einen Langener Bembel als Erin- 
nerung an einen schönen Thea- 
terabend. 

Zur Handlung: Der Heimat- 
und Theaterverein hat Jubiläum 
und will ein besonderes Stück 
aufführen, hat aber noch keins. 
Deshalb wird der Dorfpoet Ewald 
Willig (Fred Laloi) beackert, eins 
zu schreiben. Aber wie? „Soll's 
ein Drama oder ein Schauspiel 
werden, oder was?" Da rät die re- 
solute Vereinswirtin Lisbeth Zapf 
(Irene Sallwey), ein Stück über die 
Nordumgehung zu schreiben: 
„Da habt ihr ein Lustspiel, ein 
Trauerspiel und was Histori- 
sches." „Nein", meint Vereins- 
vorsitzender Alfons Hartleib 
(Klaus Vogl): „Wir brauchen ein 
Stück, wo auch was passiert, und 
bei der Nordumgehung passiert ja 
nix." 

Im Vorstand wird beraten. Vize 
Eugen Frotzelbach (Eberhard 
Vogdt), Schriftführerin Lotte 
Mollebusch (Heidi Staubach), 
Metzgermeister Peter Preßkopp 
(Rudolf Zimmermann) und die 
Beisitzerinnen Ulla Müller (Mo- 
nika Sallwey), Ramona Schwan 
(Christa Schneider) und Mecht- 
hild Elzenheimer (Alma Zimmer- 
mann) sparen nicht mit guten 
Ratschlägen und Anregungen. Da 
werden geltungssüchtige Ver- 
einsbosse karikiert, die andere 

„den Krembel" machen lassen, 
eitle Mitglieder, die gesehen wer- 
den wollen, und eine profitgierige 
Wirtin, die bei der Vermarktung 
ihrer alten Kneipe auf den dubio- 
sen Kunstprofessor Raffke 
(Achim Köster) reinfallt. Er dreht 
auch dem geschäftstüchtigen 
Vorstand ein nicht vorhandenes 
Brillantfeuerwerk an. Und als 
Adam und Eva im Paradies auf die 
berühmte Schlange warten, kom- 
men statt ihrer der lang ersehnte 
Weißbindermeister (Hans-Jürgen 
Tannert) und sein Lehrling (Jörg 
Tannert), um das Vereinslokal zu 
tapezieren. 

Alle Akteure konnten in ihren 
Rollen überzeugen, wobei beson- 
ders Fred I^aloi in der Darstellung 
des leicht vertrottelten Dorfpoe- 
ten eine Glanzleistung auf die 
Bühne legte. Mit heiteren Versen 
über den Ebbelwoi und einer 
schmissigen Melodie am Ende 
eines jeden Aktes wurde dem 
„Stöffche" Rechnung getragen 
und Adams erster Ausspruch im 
Paradies bestätigt: „Kerle, was 
hab ich fer en Dorscht!" 

Eine weitere Gelegenheit, ein- 
mal richtig zu entspannen und 
seine Lachmuskeln zu bewegen, 
bietet sich am Donnerstag, 25. 
November, um 20 Uhr im CJe- 
meindehaus in der Bahnstraße. 
Da wird das Stück noch einmal 
aufgeführt. 

Adam und Eva vor dem berühmten Apfelbaum Im Paradies. Rudolf Zim- 
mermann und Christa Schneider machten als die,,ersten Menschen" eine 
Feststellung, die sich bis heute erhalten hat: „Kerle, was hab Ich fer en 
Dorscht". Foto: rt 
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„Der Haushalt für 1994 steht 

unter kemem guten Stern'' 

Eyßen appellierte an Sparwillen der Parlamentarier 

Einschneidende Veränderungen ergaben die Voratandswahlen bei der COU Egelsbach. Unser Bild zeigt die neue 
Führungsspitze (von links); Volker SamrowskI (Schatzmeister), Egon Jury (stellvertretender Vorsitzender), Mat- 
thlas Mann (Vorsitzender), Gerd Lang (stellvertretender Vorsitzender) und Cornelius Wolfgang Müller (Schrift- 
führer). Foto:Postl 

Egelsbach (fm) - An den Spar- 
willen der Parlamentarier appel- 
lierte Bürgermeister Heinz Eyßen 
am Donnerstag in seiner Rede zur 
Einbringung des Haushalts 1994. 
Für Anträge, die mit hohen Aus- 
gaben verbunden sind, sei kein 
Spielraum mehr. „Auch bei uns 
sind schlechte Zeiten für Visio- 
näre angebrochen", sagte der 
Rathauschef. Der Etat für 1994 
stehe unter keinem guten Stern. 

Der Gesamthaushalt hat ein 
Volumen von 29,8 Millionen Mark 
und liegt damit um 6,7 Prozent 
(2,1 Millionen) niedriger als der 
des laufenden Jahres. 25,4 Millio- 
nen entfallen auf den Verwal- 
tungs-, 4,4 Millionen Mark auf den 
Vermögenshaushalt. Aus erste- 
rem wurde eine freie Spitze von 
1,2 Millionen Mark erwirtschaftet. 
Diese Summe sei zwar nicht viel 
als Stütze für den Vermögensetat, 
doch „um das Dreifache höher als 
die Pflichtzuführung". 

Der dicksten Brocken im Ver- 

mögenshaushalt: Neugestaltung 
des Berliner Platzes (655 000 
Mark), Kindergarten Bayerseich 
(410 000), Kanalsanierung 
(270 000), Ausbau des Weges „Im 
Bruch" (200 000), Erneuerung des 
Kinderspielplatzes in der Offen- 
thaler Straße (115 000), Erweite- 
rung der Waldhütte (110 000), Zu- 
schuß für die Sozialwohnungen in 
der Kranichstraße (160 000), Be- 
teiligung an der Beseitigung des 
höhengleichen Bahnübergangs 
(575 000). Zur Finanzierung des 
Vermögensetats sollen ein Kredit 
von 1,5 Millionen Mark aufge- 
nommen und die Rücklage von 
575 000 Mark in Anspruch ge- 
nommen werden. Die Netto-Neu- 
verschuldung liegt bei 1,1 Millio- 
nen Mark. Demnach wird die Ge- 
meinde Ende 1994 mit 5,4 Millio- 
nen Mark verschuldet sein, was 
einer Pro-Kopf-Verschuldung von 
580 Mark entspricht. 

Zum Verwaltungshaushalt: Die 
Gewerbesteuereinnahmen hat 

Eyßen mit 7,3 Millionen Mark an- 
gesetzt, also so hoch wie für das 
Jahr 1993. Mit Wachstum rechnet 
der Bürgermeister nicht, eher mit 
einem weiteren Rückgang. Wäh- 
rend die Abfallgebühren konstant 
bleiben, beschert die neue Ent- 
wässerungssatzung der Gi»- 
meinde Mehreinnahmen. Als 
„ebenso grotesk wie einmalig" 
bezeichnete Eyßen die Egelsba- 
cher Satzung für die Kindergar- 
tengebühren. Der Gemeinde gin- 
gen jährlich 90 000 Mark verloren, 
weil Mehrkinder-Haushalten Be- 
freiungen oder Ermäßigungen 
gewährt werden, ohne zu diffe 
renzieren, wieviel Kinder eine 
Familie sich jeweils in den ge 
meindlichen Kindergärten befin 
den. Hier sei eine Änderung er 
forderlich. 

Bei den Ausgaben des Verwal- 
tungshaushalts verschlingen die 
Personalkosten mit 7,85 Millio- 
nen Mark (plus 3,5 Prozent) den 
Löwenanteil, nämlich 31 Prozent. 

Viele neue Gesichter 

im Vorstand der CDU 

Matthias Mann steht jetzt an (ier Spitze 
Egelsbach (fm) - Gravierende 

personelle Veränderungen erga- 
ben sich in der Jahreshauptver- 
sammlung des CDU-Gemeinde- 
verbandes am Freitag abend im 
Kolleg des Eigenheims. Sowohl 
Vorsitzender Johann Gleich als 
auch sein Stellvertreter Wolfgang 
Heidler stellten sich nicht mehr 
zur Wahl. An der Spitze der CDU 
steht jetzt Matthias Mann, bis 
dato Pressesprecher der Egelsba- 
cher Union. Zu stellvertretenden 
Vorsitzenden wählten die Mit- 
glieder Egon Jury und Gerd Lang. 

Der 39jährige Matthias Mann 
gehört seit mehr als 20 Jahren der 
CDU an, ist aber erst vor kurzer 
Zeit nach Egelsbach gezogen. Der 
Volljurist ist Leitender Magi- 
stratsdirektor in Frankfurt und 
seit zehn Jahren Chef des dorti- 
gen Jugendamtes. In seiner kur- 
zen Dankesrede wies der neue 

Vorsitzende darauf hin, daß eine 
lebendige Partei nur von Vor- 
stand und Basis gemeinsam ge- 
staltet u nd zu erfolgreicher Arbeit 
geführt werden könne. In Hin- 
blick auf das ,,Superwahljahr" 
1994 forderte er die Mitglieder zu 
besonders aktiver Mitarbeit auf. 

Zur kommunalpolitischen Si- 
tuation in Egelsbach meinte 
Mann, es sei richtig gewesen, mit 
Grünen und Wahlgemeinschaft 
ein Bündnis einzugehen. Er ver- 
sicherte, die Zusammenarbeit 
fortsetzen zu wollen. 

Dem neuen Vorstand gehören 
außerdem an: Volker Samrowski 
(Schatzmeister), Cornelius Wolf- 
gang Müller (Schriftführer), Ute 
Beutel, Waldemar Janko, Bene- 
dikt Jury, Leonhard Kirschniok, 
Wolfgang Müller und Ingeborg 
Stingel (alle Beisitzer). 

Flugplatz-Ausbau klare Absage erteilt 

Einstimmige Entscheidung im Parlament / AST bald auch in Egelsbach 
Egelsbach (fm) - Mehrere An- 

träge haben die vier Fraktionen 
in der Gemeindevertretung am 
Donnerstag ohne Beratung ver- 
abschiedet, weil darüber schon 
in den Ausschußsitzungen Ei- 
nigkeit erzielt worden war. Ab- 
gesegnet wurde auch der erste 
Nachtrag zum Haushalt 1993. 

Die 29 anwesenden Parlamen- 
tarier sprachen sich gegen jede 
Veränderung auf dem Egelsba- 
cher Flugplatz aus, die eine er- 
höhte Lärmbelastung zur Folge 
hat. In dem von der CDU formu- 
lierten Positionspapier, wie es 
deren Fraktionschef Egon Jury 
nannte, ist eine ganze Reihe von 
Forderungen verankert. So soll 
die Start- und Landebahn nicht 
verlängert oder für größere 
Flugzeuge ausgebaut werden, 
die Zahl der Flugbewegungen 
auf den gegenwärtigen Stand 

begrenzt oder reduziert werden, 
Flugzeiten nicht ausgeweitet 
und keine Nachtflüge einge- 
führt werden. 

Der Hessischen Flugplatz 
GmbH warf Jury schlechte Öf- 
fentlichkeitsarbeit vor. „Rekla- 
mationen bezüglich unnötiger 
Lärmereignisse wurden abge- 
wiegelt und nicht ernst genom- 
men. Neue, möglicherweise 
durchaus positive Umbau- oder 
Ausbaumaßnahmen wurden 
nicht frühzeitig vorgestellt, son- 
dern häufig erst reagiert, wenn 
die Suppe wieder einmal am 
Überkochen war", hielt sich 
Jury mit Kritik nicht zurück. 

SPD-Fraktionsvorsitzender 
Wolfgang Becker räumte aller- 
dings ein, daß das „Nein" des 
Gemeindeparlaments nur als 
politisches Votum zu verstehen 

sei. Schließlich sei die Ge- 
meinde nur mit 15 Prozent An- 
teilseigner. .Andere Anteilseig- 
ner haben andere Interessen. 
Was das Parlament entscheidet, 
ist nicht definitiv", so Becker. 

Ohne Diskussion wurde eine 
Beteiligung am Anruf-Sammel- 
Taxi (AST) der Stadtwerke Lan- 
gen beschlossen. Vom 1. Januar 
nächsten Jahres an wird der Be- 
trieb auf Egelsbach ausgeweitet. 
Die Beteiligung ist zunächst auf 
ein Jahr befristet. Im 94er Haus- 
halt werden dafür 25 000 Mark 
bereitgestellt. Weil bereits in 
den frühen Abendstunden zwi- 
schen Langen und Egelsbach 
keine Busverbindung mehr be- 
steht, erhoffen sich die Parla- 
mentarier, daß das Angebot vor 
allem von Frauen und älteren 
Bürgern angenommen wird, die 

nicht motorisiert sind, 

Einig waren sich die Gemein- 
devertreter auch darin, mit Be- 
ginn des neuen Jahres im Kin- 
dergarten Bayerseich eine Ta- 
gesstättengruppe mit Ganztags- 
betreuung anzubieten. Da die 
Tagesstättenkinder, die zum ge- 
genwärtigen Zeitpunkt in der 
Kita Forsthaus untergebracht 
sind, überwiegend aus den Be- 
zirken Bayerseich, Bürgerhaus 
und Brühl kommen, ist daran 
gedacht, die Tagesstätten- 
^uppe mit Ganztagsbetreuung 
in der Kita Forsthaus nach und 
nach abzubauen und in der 
neuen Einrichtung in Bayer- 
seich unterzubringen. Im Stel- 
lenplan 1994 sollen die entspre- 
chenden Voraussetzungen für 
das geänderte Angebot geschaf- 
fen werden. 

Versprecher 
„In den Außenbereichen und 

AusfallstraBen hingegen werden 
deutlich nnehr und auch höhere 
Tempoüberschreitungen gemel- 
det, die manchmal sogar zur 
Fahrerlaubnis geführt haben." 
Bürgermeister Heinz Eyßen am 
Donnerstag Im Gemeindeparla- 
ment in einer Mitteilung über das 
Ergebnis von Radarmessungen 
Im Gemarkungsgebiet. 

Rufsystem ist Vergangenheit 

Jetzt wieder regelmäßige Termine für Sperrmüllabfuhr 

Auskunft über 

die Rentenhöhe 
Egelsbach - Ein Mitarbeiter der 

LVA Hessen steht ratsuchenden 
Egelsbacher Bürgern am morgi- 
gen Mittwoch von 8.30 bis 12 Uhr 
im Rathaus (Zimmer 9) zur Verfü- 
gung. Wer in der Arbeiterrenten- 
versicherung versichert ist, erhält 
Auskunft in allen Belangen der 
gesetzlichen Rentenversiche- 
rung. Weiterhin können Bild- 
schirmauskünfte über den der- 
zeitigen Rentenanspruch erteilt 
werden.Bildschirmauskünfte 
können nur an Versicherte erteilt 
werden, die sich durch einen Paß 
legitimieren können. Außerdem 
muß die Versicherangsnummer 
mitgebracht werden. 

Egelsbach (fm) - Die Egelsba- 
cher Bürger müssen sich erneut 
umstellen: Das Rufsystem zur 
Entsorgung des Sperrmülls, das 
erst vor knapp einem Jahr mit der 
neuen Abfallsatzung verankert 
wurde, gehört bereits wieder der 
Vergangenheit an. Gegen die 
Stimmen der SPD, die ihre Ab- 
lehnung bereits im Vorfeld ange- 
kündigt hatte (wir berichteten), 
beschloß das Gemeindeparla- 
ment, zur früheren Vorgehens- 
weise zurückzukehren. Das heißt: 

Es gibt wieder regelmößige Ter- 
mine im Jahr, an denen der 
Sperrmüll abgeholt wird. 

Die Initiative war von den Grü- 
nen ausgegangen. Nach deren 
Auffassung hat sich das Rufsy- 
stem nicht bewährt. Vor allem in 
Wohngegenden mit vielen Stich- 
straßen gebe es Mißbrauch. „Wir 
versprechen uns von der Rück- 
kehr zum früheren System auch 
eine wesentliche Entlastung der 
Verwaltung", erklärte Gabriele 
Bioeck, Fraktionsvorsitzende der 

Grünen. Es sei in Zeiten der Re- 
zession zudem sinnvoller, einen 
Großteil des Sperrmülls der Wie- 
derverwertung zukommen zu las- 
sen statt zu verbrennen. 

Bürgermeister Heinz Eyßen 
(SPD) forderte hingegen „noch 
ein bißchen Geduld". Das Rufsy- 
stem brauche Zeit, bis es sich ein- 
gespielt habe. So sei im Ortskern 
bei der derzeitigen Methode eine 
vernünftige Sortierung und Ent- 
sorgung zu erkennen. Der Appell 
verhallte ungehört. 

Bei der SPD 

wird gereizt 
Egelsbacb - Ein gutes Blatt 

wünscht Ortsvereinsvorsitzender 
Rudi Moritz allen Teilnehmern 
beim Preisskat der Egelsbacher 
SPD am Samstag, 6. November. 
CJereizt wird ab 14 Uhr, und zwar 
im Vereinsheim der Vogel- 
freunde. Es geht um den Wander- 
pokal der Vogelfreunde und at- 
traktive Preise. Der Einsatz be- 
trägt 15 Mark. 

Anmeldungen können ab 3. No- 
vember im Klubhaus der Vogel- 
freunde (Auf der Trift) oder bei 
Günther Sauerwein unter der 
Telefonnummer 4 28 09 erfolgen. 

Am 14. November wird der Grundstein gelegt 

Für Gemeindezentrum von St. Josef / Urkundenkauf zur Finanzierung 

Egelsbach - Nachdem die 
Bauarbeiten für das neue Ge- 
meindezentrum der katholi- 
schen Kirchengemeinde St. Jo- 
sef Egelsbach/Erzhausen in 
Egelsbach begonnen haben, 
wird am Sonntag, 14. November, 
während eines Familiengottes- 
dienstes um 10.15 Uhr die Feier 
der Grundsteinlegung sein. Die- 

ses Haus soll ein Zentrum für 
die ganze Gemeinde sein, aber 
auch offen für andere Men- 
schen. 

Bei einer Grundsteinlegung 
ist es üblich, daß Dinge des ak- 
tuellen Zeitgeschehens sowie 
Informationen über die momen- 
tane Situation der Gemeinde in 
den Grundstein eingebracht 

werden. Die Kirchengemeinde 
wünscht sich, daß möglichst alle 
Egelsbacher, Erzhäuser und an- 
dere Interessierte, die das Ge- 
meindezentrum an der Main- 
straße nutzen wollen, sich mit 
ihrem Namen auf einer Ur- 
kunde im Grundstein verewi- 
gen. 

Diese Urkunde soll auch als 

Baustein zur Finanzierung des 
Projekts beitragen. Bis zum 14. 
November kann nach den Got- 
tesdiensten oder im Pfarrbüro 
eine solche Urkunde erworben 
werden. Ab 20 Mark sind nach 
oben keine Grenzen gesetzt. Auf 
Wunsch wird eine Spendenquit- 
tung ausgestellt. 

Kiga Bayerseich: 

Alles nach Plan 
Egelsbach (fm) - Die Arbeiten 

am Kindergarten Bayerseich ge- 
hen planmäßig voran. Wie Bür- 
germeister Heinz Eyßen am Don- 
nerstag in der Sitzung der Ge- 
meindevertreter berichtete, sei 
zum Jahresende mit der Inbe- 
triebnahme zu rechnen. Vor kur- 
zem hat der Gemeindevorstand 
Aufträge für Bodenbelagsarbei- 
ten, technische Gewerke, sowie 
für Maler-, Schlosser- und Fließe- 
narbeiten vergeben. Nun stehen 
nur noch die Auftragsvergaben 
für Möblierung und Außenanla- 
gen aus. 

Vertrag läuft bis 

zum Jahr 2002 
Egelsbach - Der Dienstlei- 

stungsvertrag zwischen der Ge- 
meinde und der Abfallentsor- 
gungsfirma Knöß & Anthes ist 
nach langen Verhandlungen un- 
ter Dach und Fach. Wie Bürger- 
meister Eyßen erklärte, habe der 
Vertrag eine Laufzeit bis zum 
Ende des Jahres 2002 und garan- 
tiere der Gemeinde unveränderte 
Sammlungs- und Transportent- 
gelte bis Ende 1994. Danach treten 
Preisgleitklauseln in Kraft. 

DIENSTAG, 26. OKTOBER 1993 
EGELSBACH LANGENER ZEITUNG, NR. 86, SEITE 5 

Nach einem erfüllten Leben hat 

Margarete Wurm geb. Vollhardt 

♦ 21. 3. 1900 t 23. 10. 1993 

den Schritt über die Schwelle vollzogen. 

Wir gedenken Ihrer in Liebe: 
Mathilde Wurm 
und Angehörige 

63329 Egelsbach, Emst-Ludwig-Straße 85 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 27. Oktober 1993, um 10.30 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Gutachten über 

die Verwaltung 

liegt jetzt vor 
Egelsbach (fm) - Das Orga- 

nisationsgutachten samt Stel- 
lenbewertung für die Gemein- 
deverwaltung liegt seit einigen 
Tagen im Rathaus vor. Das 
teilte Bürgermeister Heinz 
Eyßen am Donnerstag der Ge- 
meindevertretung mit. Weil 
sich „eine Menge Interpretati- 
onsfragen ergeben", so Eyßen, 
bedürfe es vor einer öffentli- 
chen Diskussion noch eines 
Gesprächs zwischen Personal- 
rat, Verwaltungsspitze und 
Gutachter. 

Nach einem erfüllten Leben ist unsere liebe Mutter, Großmutter 
und Lebensgefährtin entschlafen. 

Else Laf eri geb. Weber 

* 19. 12. 1914 t 23. 10. 1993 

In stiller Trauer: 
Alfred Scheier 
Janusz und Wieslawa Laferi 
Beate, Klaus und Sarah Kobsa 
und alle Angehörigen 

63329 Egelsbach, Frankfurter Straße 13 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 28. Oktober 1993, um 13.45 Uhr auf 
dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Internationale Liste 

stellt sich zur Wahl 

Beirat vertritt Interessen der Ausländer 

Egelsbach - Herbstlich-trübe 
Lichtverhältnisse erhöhen das 
Unfallrisiko. Da kommt es beson- 
ders auf gutes Sehen und Gese- 
henwerden an. Deshalb rät der 
Automobilclub Kraftfahrer- 
Schutz allen Autofahrern, regel- 
mäßig Scheinwerfer, Blink-, 
Rück- und Bremsleuchten zu 
säubern, denn ein Schmutzfilm 
kann die Leuchtkraft erheblich 
reduzieren. Auch die Scheiben 
sollte man häufiger reinigen und 

Wischerblätter, die bereits 
Schlieren ziehen, ersetzen. 

Oft wird „übersehen", daß die 
Frontscheibe auch von innen sau- 
ber sein muß. Gerade in Raucher- 
Autos schränkt eine dünne 
Schmierschicht die Sicht deutlich 
ein. Es empfiehlt sich, die Schei- 
ben auch innen gründlich zu rei- 
nigen. Außerdem gehört schon 
jetzt Frostschutzmittel in die 
Wisch-Wasch-Anlage. 

OGV-Vortrag 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - „Was ist jetzt zu 

tun?" Über aktuelle Themen im 
Obst- und Gartenbau referiert 
Heinz Spengler, Vorsitzender des 
OGV Egelsbach, am Donnerstag, 
28. Oktober, im kleinen Saal des 
Bürgerhauses. Der Vortrag, zu 
dem alle Hobbygärtner willkom- 
men sind, beginnt um 20 Uhr. 

Ein ErfOlQ war die von der Volkshochschule organisierte Ausstellung für Egelsbacher Hobby- 
künstler am Samstag Im Bürgerhaus. Zahlreiche Künstler und Kunsthandwerker nahmen die Gelegenheit wahr, 
Ihre Arbelten der Öffentlichkeit zu präsentleren. Der Zuspruch aus der Bevölkerung war auBerordentllch groß. 
Ein Bericht folgt In der nächsten Ausgabe. Fotoifm 

Egelsbach (ms) - Am 7. Novem- 
ber können alle Egelsbacher Bür- 
gerinnen und Bürger, die keinen 
deutschen Paß besitzen, erstmals 
einen Ausländerbeirat für die 
Wahrnehmung ihrer Interessen 
in der Gemeinde wählen. Laut der 
Hessischen Gemeindeordnung 
(HGO) sind seit 1993 alle Gemein- 
den, in denen mehr als 1 000 Aus- 
länderinnen und Ausländer ge- 
meldet sind, verpfiichtet, einen 
Ausländerbeirat wählen zu las- 
sen. Gemeinden, die diese Zahl 
nicht erreichen, können dies auf 
freiwilliger Basis tun. Wahlbe- 
rechtigt sind Bürger mit auslän- 
discher Staatsangehörigkeit so- 
wie Staatenlose, die am Wahltag 
mindestens das 18. Lebensjahr 
vollendet haben. 

Obowhl Egelsbach mit knapp 
850 Wahlberechtigten unter der 
für das Wahlgebot festgesetzten 
Marke liegt, ist die Einrichtung 
eines Ausländerbeirates hier na- 
hezu eine Selbstverständlichkeit. 
Elf Kandidaten aus sieben Natio- 
nen werden unter der Bezeich- 
nung Internationale Liste antre- 
ten, sieben von ihnen werden 
nach der Wahl die Mitglieder des 
Beirates bilden. 

Die Grundlage für die Inter- 
essenvertretung wurde in Egels- 
bach bereits vor drei Jahren, im 
November 1990, gelegt. Damals 
gab es eine Konferenz, an der etwa 

100 ausländiche Mitbürgerinnen 
und Mitbürger teilnahmen, um 
die Einrichtung eines sogenann- 
ten Ausländerkomitees zu be- 
schließen. Das Komitee kann 
mittlerweile auf eine engagierte 
und fruchtbare Arbeit zurück- 
blicken. Ein alljährliches Freund- 
schaftsfest, auf dem das Ver- 
ständnis für die unterschiedli- 
chen Kulturen geweckt werden 
soll, konnte ebenso etabliert wer- 
den wie eine wöchentliche Ber- 
atungsstunde in der Gemeinde- 
verwaltung als Anlaufstelle für 
Ausländer. 

Wie die Vorsitzende des Komi- 
tees, Anita Werny, berichtete, 
konnte bereits vielfach wertvolle 
Hilfe im Umgang mit Behörden 
und Institutionen geleistet wer- 
den. Diese Aktivitäten sollen in 
Zukunft vom Ausländerbeirat 
weitergeführt und ausgebaut 
werden. Von der im Gegensatz 
zum Komitee verbesserten recht- 
lichen Stellung des Beirates er- 
hoffen sich die Kandidaten für die 
Zukunft mehr Einflußmöglich- 
keiten auf kommunalpolitischer 
Ebene. Die intensive Zusammen- 
arbeit mit Kirchen, Parteien, Ver- 
einen, Schulen und Kindergärten 
ist eines der Hauptziele der Inter- 
nationalen Liste, um die Integra- 
tion zu erleichtern und gegensei- 
tiges Verständnis zu fördern. 

Durchblick verschaffen 

Klare Sicht hilft Unfälle verhindern 

Wir gratulieren 

Temüne für die 

Wahl bestätigt 
Egelsbach (fm) - Landrat Josef 

Lach hat den vom Gemeindevor- 
stand gemachten Terminvor- 
schlag für die Bürgermeisterwahl 
in Egelsbach bestätigt. Demnach 
sind die Egelsbacher Bürger auf- 
gefordert, am 24. April 1994 ihren 
Rathauschef zu wählen. Eine 
eventuelle Stichwahl findet am 
15. Mai statt. 

Sie kandidieren für die Ausländerbeiratswahl am 7. November (von links): Behjat Pourdarbandl-Kllngler, Ivan 
Pticar, Imam Hüseyln Özcan, Cumall Karahan, Adelaide Plomblno-Dlehl, Volker Martiner, Katarina Deanovic, 
Teyflk özcan, Anita Werny, Cedomir Mlhajiovic und Josip Spudic. Foto.ms 

Johanna Becker, Woogstraße 
23, zum 80. Geburtstag am Mitt- 
woch, 27. Oktober 

Elisabeth König, August-Be- 
bel-Straße 7, zum 80. Geburtstag 
am Freitag, 29. Oktober 

Selma Wolf, Offenthaler Straße 
23, zum 94. Geburtstag am Frei- 
tag, 29. Oktober 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und Informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung In vielen IHaushalten gelesen. 

n£ändima*2aitun0 
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Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten; 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Weitere Annamestelle: 
EOELSBACH: 
Schreibwaren-Wllke 
BahnstraBe 57 

AnzelgenschluO für die Dlenstag-Ausgat>e Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe Ist 
am MItwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle In Langen aufgegetien werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte iVlöglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefan te 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Offenthal. TaunusstraSe 

40 mm hoch, Ispaltig, DM 23.- 
* Preise Inkl. MwSL 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch Im Namen unserer 
Eltern, herzlich 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. Hauptstraße 20 Q®'' Finke 

25 mm hoch, 2spaltlg, OM 28.75 * 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Moiier 
Drelelchenhaln, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 2spaltlg, DM 46.- * 
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Oberliga Hessen 

FSV Frankfurt — SV Darmstadt 98 4:2 
SG Egelsbach — Hessen Kassel 4:2 
Rot-Weiss Frankfurt — FSC Lohfelden 4:0 
Borussia Fulda — Rot-Weiß Walldorf 2:4 
Eintr. Frankfurt A. — FV Bad Vilbel 0:0 
SC Neukirchen — SV Mörlenbach 4:4 
VfR Bürstadt — Eintracht Haiger 2:1 

1 FSV Frankfurt 14 10 4 0 33:14 24:4 
2 SG Egelsbach 14 9 4 1 37:23 22:6 
3 Kickers Offenbach 14 9 2 3 26:16 20:8 
4 SV Wehen 13 7 4 2 30:17 18:8 
5 Rot-Weiss Frankfurt 14 8 2 4 29:19 18:10 
6 SVWiesbaden 14 6 6 2 23:17 18:10 
7 Borussia Fulda 14 6 3 5 29:22 15:13 
8 SV Darmstadt 98 14 5 4 5 18:22 14:14 
9 Eintracht Haiger 14 4 5 5 20:22 13:15 

10 FVBadVilbel 14 5 3 6 18:23 13:15 
11 SV Mörlenbach 14 4 4 6 23:23 12:16 
12 VfRBürstadt 14 4 4 5 13:18 12:16 
13 Eintr. Frankfurt A. 13 4 3 6 24.21 11:15 
14 SC Neukirchen 14 4 3 7 26:26 11:17 
15 Rot-Weiß Walldorf 14 4 1 9 25:41 9:19 
16 Hessen Kassel 14 2 4 8 20:32 8:20 
17 FSC Lohfelden 14 1 4 9 11:28 6:22 
18 SG Höchst 14 2 2 10 16:37 6:22 
Am nächsten Freitag (29. Oktober, 19 30 Uhr) spielen, SV Darmsladt 98 ■ Kickers 
Ottenbach (Böllentalltor) - Samstag (30. Oktober, 15 Utir): SG Egelsbach - Rot- 
Welss Frankfurt (Berliner Platz), SG Höchst ■ Borussia Fulda. FV Bad Vilbel ■ V(R 
Burstadl. Eintracht Haiger ■ SO Neukirchen. SV Mörlenbach ■ SV Wiesbaden. SV 
Wehen ■ FSV Frankfurt, Hessen Kassel - Rot-Weiß Walldorf ■ Sonntag (31. Okto- 
ber, 15 Uhr): FSC Lohfelden - Eintracht Franklurl Amateure. 

Egelsbach - Nach 57 Minuten 
deutete sich ein Debakel für Hes- 
sen Kassel an. Zu diesem Zeit- 
punkt führte die SG Egelsbach 
vor der Saison-Minuskulisse von 
300 Zuschauern am Berliner Platz 
nach Treffern von Frank Stier, 
Frank Dörr (2) und Thomas Lauf 
mit 4:0. Doch beim Tabellenzwei- 
ten der Fußball-Oberliga Hessen, 
bis dahin haushoch überlegen, 
schlich sich dann Bruder Leicht- 
fuß ein. Ralph Kästner verkürzte 
in der 80. und 84. Minute zam 2:4. 
Die Gastgeber gerieten dadurch 
unnötigerweise in Bedrängnis. Es 
blieb aber beim 4:2, weil die Kas- 
seler weitere Chancen nicht nutz- 
ten. „Nach den Auswechslungen 
ging bei uns die Ordnung verlo- 
ren. In der Schlußphase haben 
wir Glück gehabt. Wenn's 
schlecht läuft, kriegen wir noch 
zwei rein und müssen uns mit 
einem Unentschieden begnü- 
gen", erkannte auch SGE-Torjä- 
ger Thomas Lauf Ein Remis hätte 
dem Spielverlauf allerdings nicht 
entsprochen. Die Egelsbacher 
bleiben durch den verdienten Er- 
folg schärfster Verfolger des FSV 
Frankfurt, der am Sonntag gegen 
den SV Darmstadt 98 mit 4:2 ge- 

Bezirksllga onenbach 
Spvgg Wasliirctien - Kickers Otiertshausen 9:0 
FC Olleiiltial — SG G6tzentiain 6:0 
SG Rosentiöhe — TSV Heusonslamm 4:3 
KV MüWfieim — Alem Klan-Autwim 2:1 
Türli. SVNeu-lsenljurg —SVAnsOtfentiact) ausgol 
TSG Mainflingen — Turti SC Offenöacti 3:1 
Spvgg. Dielestieim II — FV 06 Sprendlingen j3 
FC Langen — Gemaa Tempelsee 6:1 
BSC990flenbacti-SVZelltiausen 1:1 

1 Spvgg. Weiskirctien 11 9 1 1 38:9 19:3 
2FCOfionltial 12 7 3 2 33:t1 17:7 
3 SG Rosenhöhe 11 8 0 3 29:16 16:6 
4KVMi}Wheim 11 6 3 2 31:14 15:7 
5 SV Ans Offenbach 10 5 3 2 20:12 13:7 
6 TSV Heusenstamm 12 6 1 5 34:26 13:11 
7 FV06Sprendlingen 11 4 4 3 19 24 12:10 
8 Gemaa Tempelsee 12 4 4 4 18:29 12:12 
9 TSG Mainflingen 11 4 3 4 15:19 11:11 

lOTüili.SVNeii lsentiurg 11 4 2 5 21:17 10:12 
11 Alem Klein-Auheim II 3 4 4 22:23 10:12 
12 Spvgg Dietesheim II 11 3 3 5 23:25 9:13 
13SGGfcenhain 11 4 1 6 22:27 9:13 
14 Kickers Odoilshausen 12 3 3 6 25:43 9:15 
ISFCLangen 12 4 0 8 23:23 8:16 
16 SVZellhausen 12 2 4 6 20:29 8:16 
17Tü(tiSC0f1enl)ach 11 3 1 7 14 39 7:15 
18 BSC 99 Offentech 12 1 4 7 14:35 618 

Freitag (19 Uhr): Kickers Obenshausen 
- FC Oftenthal ■ Samstag (15 Uhr); FV 06 
Sprendlingen ■ Kickers-Viktoria Mühlheim. 
- Sonntag (15 Uhr): SG Götzenhain - SG 
Rosenhöhe, BSC 99 Ottenbach - Spvgg. 
Dietesheim II, Alemannia Klein-Auheim - 
FC Langen. Gemaa Tempelsee - TSG 
f^ainflingen, Türk. SC Ottenbach - Türk. SV 
Neu-Isenburg, Arls Offenbach - Spvgg. 
Weiskirchen, SV Zellhausen - TSV Heu- 
senstamm. 

SG Dietzenbach — DJK Eiche Offenbacti 0:0 
SSG Langen - Hellas Ottenbach 1:3 
SC Bucftstrtag - FT Oberrad 0:2 
TG S(ifen<Sngen — Sp. Neu-Isenburg II 3:5 
VfB OffenlHcti — SV Dre«ctiennam 1:3 
TSG Neu-Isenburg — Tüili Dietzenbach 2:6 
SKG Sprendlingen - SC Stemberg OH 

t SG Dietzenbach 9 6 . 2 1 19:8 14 4 
2SSGLangen 9 5 3 1 22:15 13:5 
3 FTOberrad 9 4 4 1 1613 12:6 
4 Türti Dietzenbach 9 4 3 2 2(H2 11:7 
5SVDreieictienhajn 9 2 7 0 17:14 11.7 
eSCBuctischlag 10 4 3 3 17 :14 119 
7SCSte<ibero 10 4 3 3 2021 11.9 
8 Rot-Weal Onenbach 9 5 0 4 2622 10:8 
9 Hetas Offenbach 10 4 2 4 2420 10:10 

10 TGSprendraen 9 3 3 3 1821 9.9 
11 DJK Eiche Oflenbadi 10 1 7 2 14.16 9:11 
12 Sp Neu-Isenburg II 9 2 3 4 22 24 7:1t 
13 Vffl Olfenbach 10 1 4 5 1725 614 
14 TSG Neu-Isenburg 9 1 2 6 16:26 4:14 
t5SKGS(*en(»ngen 9 0 2 7 724 2:16 

Am nichstsn Sonntag (31. Oktober, 
15 Uhr) spielan: DJK Eiche Offenbach - 
SSG Langen. Hellas Offenbacti - SKG 
Sprendlingen. Rot-Weiß Offenbach - SC 
bucfiscblag, FT Oberrad - VfB Offenbach, 
SV Dreieichenhain - TSG Neu-Isenburg, 
Türligüzü Dietzenbach - TG Sprendlingen, 
Spvgg. Neu-Isenburg II - SG Dietzenbach. 
Spielfrei: SC Steinberg. 

Bezli1(slliaDannstadtWest 
SG Aitieilgen — SG Egeisbach II 4:1 
RW Darmstadl — TSVNcder-Ramstadf 3S 
SKV Butlebom — SV Naiiiom 42 
SSG Darnistadt - SV Erzhausen 1:0 
GW Darmstadt - Enir Rüssäshen 0:4 
SV KlarvGerau - SV Sl Stephan 1:1 
SKV «Ve«istadl-SG Modau 22 

lSGAitie4gen 10 5 4 1 188 146 
2SGModau 10 5 4 1 21 15 14« 
3RWDamistadt 10 4 5 t 2413 13:7 
4SKVBulIet)om 10 5 3 2 22:14 13:7 
SSVSlSleplun 9 5 2 2 19:13 12« 
eSSGOamisiadl 10 4 4 2 19:11 I2J 
7TSVN«der-Ramstadt 9 4 3 2 22:15 11:7 
8 Entr Rüssebrnm 9 4 2 3 22:13 m 
9GWDarmsiadt 10 3 3 4 16J0 9:11 

lOSVKIavGerau 9 2 4 3 1519 8:10 
11 SVErzXauMh 10 3 2 5 16:t8 812 
l2SVNaii«ni 10 1 3 6 1519 5:15 
t3SGEaelstacfill 10 2 1 7 10:37 515 
14 SKVWe«rsladl 10 0 2 8 721 218 

Am ntchstan Samstag (30. Oktober, 
15 Uhr) splelefi: Eintracht Rüsselsheim - 
Ftot-WeiO Darmstadt. - Sonntag (31. Okto- 
ber): SG Egelsbach II - Grün-Weiß Darm- 
stadl. SV Nauheim - DJK SSG Darmstadt, 

KrelsiigaAOflenbaGhWest 
SG Modau - SV Klein-Gerau, SV St. Ste- 
phan - SG Arheilgen, TSV Nieder-Ram- 
stadt - SKV Büttelbom, SV Erzhausen - SV 
Weilerstadt. 

Handball 

Bezirksliga Darmstadt  
TSV Kirch-Brombach — TV Fränl(.-Crumöach 1615 
TG OOer-Roden — SG l*edef-Roden 13:19 
MSGBibts-TSVKninbach 15:15 
SG A,*tie4gen — TG 75 Damstadt 1916 
TVSiizfiacti-TVKahl 1220 
TV lampertbem - HSG Bad König 1817 
HSG Langen-TSV Pfun^tadt 1523 

1 TSVKfuntadi 6 5 1 0 138.92 11:1 
2 TSV Pfungstadt 6 5 0 1 127:104 102 
3TVKahl 6 3 3 0 I08S1 93 
4TSVKnJvBronibach 6 3 3 0 8882 9:3 
5TG75Damisiadl 6 3 1 2 102S7 7j 
OHSGBadKang 6 3 0 3 110:112 6:6 
7SGArtieigen 6 2 1 3 110:112 5:7 
8MSGBMS 6 1 3 2 96:103 5:7 
9TGOber-Hoden 6 2 1 3 89:111 5:7 

tOTVFränk-Crunbach 6 2 0 4 106:105 4J 
tt TVUmpenhem 6 1 2 3 95:105 4:8 
12SGN«de(-Rüden 6 2 0 4 I07:tt8 4J 
13 TVSutzbadi 6 1 1 4 97:112 3S 
UHSGLaigen 6 1 0 5 82:111 2:10 

Krelsklasse Darmstadt Ost 
HSG AsbactvVoctau II—TAV Eppertshausen 23:16 
TSVKndveromli. II—TSVManasctiaff 14:15 
TSVhabitztiem-HSGBiSlslem 25:15 
BSC GroBosthem - HSG Langen II 2422 
FCHübach-TVGoUbach 11:13 
TVGlatlbach-SGMeder-Rodenil 15:18 
HSGBölsle«i-T3VK«t(vftorti tf 1723 
FC Hösbach-BSC Grceosthem 2422 

ITVGoUbach 6 5 0 t 105« 102 
2HSGAibacfvUo(tauU 6 4 0 2 113« 8:4 
3 TAV Eppertshausen 6 4 0 2 109:97 8:4 
4 TSVHaötztiem 5 3 11 112« 7:3 
5 TSVKirdvBroitt II 5 3 1 1 103.^ 73 
6HSGBäWe>i 6 3 1 2 122:118 7i 
7BSCUit»radi 4 3 0 1 58:44 62 
8TGSIodistadl 5 2 12 113« 55 
9TSVUanascriaff 6 2 1 3 100:115 5:7 

lOBSCGniBaslhem 5 2 0 3 95:105 4£ 
11 FCHöibacti 6 2 0 4 116:123 4J 
12SGMeder-RodenU 6 2 0 4 98:110 4:8 
13HSGLangenU 6 1 0 5 118:143 210 
t4TVGlaltbach 6 0 1 5 82:117 1:11 

Frauen-Bezirksllga Darmstadt 
TVGroe«atstadl-TSVRai>*ieni 16:7 
HSG Langen—TV Sdaatien 13:13 
VlHeppentam—HSGHadiekXsni 18:18 
TSVHabCtam-SGEgettBdi 14S 
SVC Gemitien! — TV GraS-Zimnem ItS 

Nach 4:0-Fühning gegen Hessen Kassel 

schaltete die SGE einen Gang zurück 

Beim 4:2-Sieg hatten die Egelsbacher in turbulenter Schlußphase Glück 

in der 51. Minuta hatte er noch seinen zweiten Treffer gegen Hessen Kas- 
sel bejubeln können. In der 57. Minute lag Frank Dörr mit schmerzverzerr- 
tem Gesicht am Boden. SGE-Masseur Herlbert MItsch deutete es an: Oer 
zweifache Torschütze mußte ausgewechselt werden. Dörr wird mit einem 
Muskelfaserriß einige Zelt ausfallen. Foto:wenho 

wann und ungeschlagen die Ta- 
belle anführt. 

Die SG Egelsbach konnte in der 
ersten Halbzeit im Mittelfeld nach 
Belieben schalten und walten, 
weil die Gäste es mit der Dek- 
kungsarbeit nicht sonderlich ge- 
naunahmen. Daß die SGE solche 
Freiheiten zu nutzen weiß, hat 
sich bis Kassel offenbar noch 
nicht herumgesprochen. Schon 
nach acht Minten tauchte Stier 
vor Torhüter Kneuer auf, konnte 
aber gerade noch abgeblockt wer- 
den. Nach 13 Minuten lenkte 
Kneuer einen fulminanten 20- 
Meter-Schuß von Glaser mit den 
Fingerspitzen über die Latte. 

Weniger gut sah Kassels Keeper 
bei Stiers Freistoß nach einer 
Viertelstunde aus. Sein Flachs- 
chuß aus etwa 22 Metern schien 
nicht unhaltbar. Nichtsdestotrotz 
war die Egelsbacher Führung 
hochverdient. Reljic (19.) und 
Lauf (27.) ließen weitere (Gelegen- 
heiten aus. Bei Kassel fielen bis 
dahin nur David Behlil, der seine 
Torgefährlichkeit mit einigen 
Weitschüssen andeutete, und 
Frank Höhle im rechten Mittel- 
feld positiv auf Die größte 

Chance der Gäste im ersten Akt 
verstolperte Zimmermann nach 
Vorlage von Höhle (37.). Völlig 
freistehend trat er über den Ball. 

Zu einem für die Gäste denkbar 
ungünstigen Zeitpunkt erhöhte 
Frank Dörr zum 2:0. Mit einem 
satten Linksschuß aus zehn Me- 
tern in den Winkel schloß er in der 
45. Minute eine mustergültige 
Kombination ab. Osman Rama- 
dani und Oliver Löwel hatten die 
Kasseler Abwehr mit einem Dop- 
pelpaß klassisch ausgespielt. Lö- 
wel bewies Übersicht und be- 
diente Dorr, der gleich nach der 
Pause seinen nächsten Auftritt 
hatte. Nach einem langen Paß von 
Collins Etebu, von dem nicht viel 
zu sehen war, verlängerte Rama- 
dani das Leder mit dem Kopf zu 
Dörr, der Kneuer mit einem über- 
legten Schuß ins lange Eck das 
Nachsehen gab. Kurz darauf zog 
sich der zweifache Torschütze 
eine Verletzung zu. Dörr schied 
mit einem Muskelfaserriß aus. 

Die Kasseler wurden langsam 
etwas forscher. So traf Zimmer- 
mann die Latte (54.). Glück hatte 
in dieser Szene SGE-Torhüter 
Stefan Hofer, der eine souveräne 
Leistung bot. Von der Latte 

sprang das Leder an seinen Rük- 
ken, aber nicht ins Tor. Hofer lei- 
tete drei Minuten später Laufs 13. 
Saisontreffer ein. Einen Abschlag 
bis weit in die gegnerische Hälfte 
nahm der Ckialgetter auf und spit- 
zelte den Ball zum 4:0 ins Tor. Die 
Abwehr der Gäste war einmal 
mehr überhaupt nicht im Bilde. 

Weil die Egelsbacher nicht 
mehr konsequent genug störten, 
verlagerte sich das Geschehen in 
den letzten 25 Minuten in die 
Hälfte der Platzherren. Nach 
Kistners 1:4 scheiterte Höhle am 
glänzend reagierenden Hofer. 
Kistner hatte in der 89. Minuie 
auch noch das 3:4 auf dem Fuß, 
verzog aber aus halblinker Posi- 
tion. Egelsbachs beste Konzer- 
chance in der turbulenten 
Schlußphase vergab Etebu kläg- 
lich. 

SG Egelsbach: Hofer; Glaser, 
Bellersheim, Zürlein, Dörr (57. 
Ciuca), Löwel, Ramadani, Reljic, 
Stier (78. Liebe), Etebu, Lauf. 

Hessen Kassel: Kneuer; Matys, 
Matyjaszczyk, Chwaliszewski (62. 
Oremek), Wijas, Schmidt, Becker, 
Kistner, Zimmermann (55. Jäger), 
Höhle, Behlil. Frank Mahn 

Thomas l^uf enteilte hier dem Kasseler Jäger, der nur noch hinterherschauen kann. Nach einem walten Abschlag 
von Torhüter Stefan Hofer erzielte der SGE-Tor|äger seinen 13. Saisontreffer. Foto:wenho 

SSG wurde aus allen Träumen gerissen 

Langener kassierten beim 1:3 gegen Hellas ihre erste Saisonniederlage 

in der sich die Langener Spieler 
auf ihre Stärken und ihren Heim- 
vorteil besannen und ihre Tor- 
möglichkeiten suchten. Zunächst 
lenkte aber der ausgezeichnete 
Gästeschlußmann Tassios einen 
Freistoß von Peter Strohal über 
die Querlatte, dann zielte CJembus 
zu hoch. In der 56. Minute fiel ein 
Tor, allerdings auf der Cüegen- 
seite. Nach einer Flanke in den 
Langener Fünf-Meter-Raum 
konnte Gästestürmer Tsamos aus 
kurzer Distanz eindrücken. 

Die SSG riß nun die Partie an 
sich, fand aber immer wieder in 
Tassios ihren Meister. Cyrys und 
Strohal mußten sich dabei am 
meisten ärgern, und auch di Mari 
scheiterte aus zehn Metern am 
Gästekeeper. Die Griechen hatten 
nun natürlich viel Raum zum 
Kontern und hatten in der 76. Mi- 
nute Pech, als Kukic knapp über 
das SSCJ-Tor schoß. Zwei Minuten 
später traf Stürmerkollege Mitso- 
poulos besser, erzielte das 2:0 und 
sorgte somit für die Vorentschei- 
dung. Da half auch das 1:2 von 
Toni Sorroche (84. Minute) nichts 
mehr, zumal Simonie wenig spä- 
ter noch ein Eigentor unterlief. 
C^Tys hatte zwischenzeitlich noch 
die Ausgleichschance auf dem 
Fuß. der Hellas-Torwart blieb 
aber auch in dieser entscheiden- 
den Szene fehlerfrei. 

SSG Langen: Schwitzke; Her- 
bert, Simunic, Kurtz, Knipp, Doh- 
men, Gembus, C^eciri, Sorroche, 
CVrys, di Mari (Nanbi, Strohal). 
Die Reservemannschaft der SSG 
führte zur Pause bereits mit 5:1. 
Zum zweiten Durchgang traten 
die Gäste von Hellas OfTenbach 
nicht mehr an. 

Langen (rhl) - Nicht nur daß die 
SSG Langen den Sprung zurück 
an die Tabellenspitze der Fußball- 
Kreisliga A Offenbach-West ver- 
paßte, sie kassierte mit 1:3 gegen 
Hellas Offenbach auch noch die 
erste Saisonniederlage. So nutzte 
der Ausrutscher der SG Dietzen- 
bach mit dem 0:0 gegen die Offen- 
bacher Eiche den Langenern 

nichts, aber immerhin beträgt der 
Rückstand auf den Spitzenreiter 
nur einen Punkt. Der nächste 
Gegner der SSG heißt übrigens 
Eiche Offenbach. Da werden An- 
griffsvariationen gefragt sein. 

Daß Hellas Offenbach besseres 
Spielerpotential hat. als es der 
Tabellenstand vermuten läßt, war 
den Langenern sicher vor der 

Partie am Sonntag bekannt. Daß 
die Griechen aber in der ersten 
Spielhälfte so klar dominieren 
würden, konnte man nicht unbe- 
dingt erwarten. Für die Platzher- 
ren sprang außer dem Freistoß 
von Gembus (20. Minute) nichts 
nennenswertes an Torchancen 
heraus. 

Anders die zweite Spielhälfte, 

Kmm ein Durchkommen gab es für die Angreifer der SSG Langen gegen Hellas Ottenbach. Hier wurde Nourrsd- 
dlneNanbl gleich von zwei Gtetespiel«mt>edringt Foto:W8jnert 

ä 
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E)er „Club" spielte wie aus einem Guß 

6:1-Kantersieg der Langener über den Bezirksoberliga-Absteiger Tempelsee 

Langen (app) - „Entweder ganz 
oder gar nicht". So lautet wohl das 
Motto des FC Langen in der Fuß- 
ball-Bezirksliga Offenbach. Nach 
den beiden Niederlagen in den 
Spielen gegen die Aufsteiger 
Türk. SC Offenbach und Aris Of- 
fenbach gewann die Werner- 
Truppe diesmal gegen Bezirks- 
oberliga-Absteiger Ciemaa Tem- 
pelsee mit 6:1. Das Ergebnis war 
auch in dieser Höhe verdient, der 
FCL spielte wie aus einem Guß. 
\.'it 8:16 Punkten und 23:23 Toren 
stehen die Langener jetzt auf dem 
15. Tabellenplatz. 

Bereits nach sechs Minuten 
brachte Bernd Sommerfeld den 
„Club" mit einem Freistoß in 
Führung. Stefan Seibel hatte in 
der 25. Minute die nächste große 
Chance, scheiterte aber knapp. 
Zwei Minuten später war wieder 
Grund zum Jubeln angesagt: 
Markus Grohmann war mit sei- 
nem vierten Saisontreffer zum 2:0 
erfolgreich. Noch vor dem Seiten- 
wechsel setzte Seibel einen drauf 
- 3:0 für den FCL. „Heute stimmt 
endlich mal wieder alles", meinte 

der sichtlich zufriedene zweite 
Vorsitzende Roland Götz. 

Auch im zweiten Abschnitt 

hatte die Gemaa nicht den Hauch 
einer Chancp gegen den blendend 
aufgelegten FC Langen. Über- 
haupt hatten die Offenbacher nur 

Die Spieler des FC Langen hatten am Sonntag gleich sechsmal Grund zum 
Jubeln. Fotc:Welnert 

eine einzige Torchance zu verbu- 
chen: Die nutzte Gemaa-Torjäger 
Stefan Joha in der 57. Minute zum 
Anschlußtreffer. Dies brachte 
Langens überlegenes Spiel nicht 
ins Stocken, da der „Club" zu die- 
sem Zeitpunkt schon seinen vier- 
ten Treffer geschossen hatte. Tor- 
schütze war Jörg Bauer (51.), der 
auch für den fünften Treffer ver- 
antwortlich zeichnete (67.). Den 
Schlußpunkt setzte der einge- 
wechselte Ralf Weisenburger in 
der 81. Minute. Bei konsequente- 
rer Chancenauswertung hätte der 
Sieg in der Schlußphase sogar 
noch höher ausfallen können. 

FC Langen: Schlapp; Lenkner, 
Basile, Bauer, Ackermann, Rock- 
stein, Meyerhöfer, Sommerfeld, 
Seibel, Markus Grohmann, Frei- 
sens (Uwe Grohmann, Weisen- 
burger). 

Die Reserve des FCL verspielte 
gegen die „Zweite" der Gemaa 
einen 3:0-Vorsprung, kam letzt- 
lich nur zu einem 3:3-Unentschie- 
den. Die Tore erzielten Chrysan- 
thos, Michalek und Fischer. 

Eine Klasselelstung bot der „Club" beim 6:1 gegen Tempelsee. Auch Ste- 
fan Seibel gehörte zu den Torschützen. Foto:Weinert 

SG Arheilgen nutzte 

Chancen konsequent 

1:4-Niederlage für die Reserve der SGE 

2. Bezirksklasse Darmstadt Ost 

Egelsbach (leo) - Arg enttäuscht 
machte sich die Reserve der SG 
Egelsbach nach der l:4-(0:2)-Nie- 
derlage bei der SG Arheilgen auf 
den Heimweg. Man hatte sich am 
zehnten Spieltag der Darmstädter 
Fußball-Bezirksliga West einiges 
vorgenommen, wollte den Tabel- 
lenzweiten ein bißchen ärgern. So 
standen die Egelsbacher nach 90 
Minuten mit leeren Händen da. 

Die Gastgeber kamen in der er- 
sten Hälfte zweimal gefährlich 
vors Egelsbacher Tor und schlös- 
sen ihre Angriffe erfolgreich ab. 
Zunächst mit einem Kopfballtref- 
fer (10. Minute), dann mit einem 
für SGE-Keeper Volker Becker 
unhaltbaren i6-Meter-Knaller in 
den Winkel (30.). Ansonsten boten 
beide Mannschaften eine schwa- 
che Leistung mit wenig herausge- 
spielten Torszenen. Nach 35 Mi- 
nuten wechselten die Egelsba- 
cher bereits zum erstenmal aus. 
Für den erneut schwachen Peter 
Malecha kam Ferit Tek zu seinem 
ersten Saisoneinsatz. 

Nach dem Seitenwechsel er- 
höhten die Gastgeber mit einem 
Doppelschlag auf 4:0. In der 55. 
Minute fälschte Tek eine herein- 
gegebene Ecke zum 0:3 ab, als 

Zwei KSV-Athletinnen 

ließen Rekorde purzeln 

Beide wurden deutsche Meisterinnen 
Langen - Bei den deutschen 

Meisterschaften im Kraftdrei- 
kampf war der KSV Langen 
durch zwei Athletinnen ver- 
treten. In der Gewichtsklasse 
bis 75 kg war Gaby Fuchs nicht 
zu schlagen. Mit den zwei 
neuen deutschen Rekorden 
von 180,5 kg in der Kniebeuge 
und 472,4 kg in der C^samt- 
wertung sowie zwei neuen per- 
sönlichen Bestleistungen von 
105 kg im Bankdrücken und 
187,5 kg im Kreuzheben holte 
sie sich den Meistertitel. In der 
Relativwertung belegte sie mit 
344,97 Punkten den vierten 
Platz. 

Auch in der Gewichtsklasse 
über 90 kg war eine Langener 
Athletin auf Rekordjagd. Mit 
dem neuen Weltrekord von 150 
kg im Bsmkdrücken, den bei- 
den neuen Europarekorden 
von 232,5 kg im lO-euzheben 
und 597,5 kg in der Gesamt- 
wertung sowie 215 kg in der 
Kniebeuge ließ Ulrike Her- 
chenhain ihrer Konkurrenz 
keine Chance und wurde sou- 
verän deutsche Meisterin. In 
der Relativwertung erreichte 
sie mit 363,69 Punkten Platz 
zwei. Bei der Vereinswertung 
belegte der KSV Langen den 
vierten Platz. 

Erster Sieg läßt warten 

Badminton-Teams kassierten Niederlagen 
Langen - Die in der Bezirks- 

klasse unglücklich gestartete er- 
ste Mannschaft verlor auch ihr 
drittes Spiel in Heusenstamm mit 
3:5 und liegt nun mit 0:6 Punkten 
hinten. Die Punkte für die Lan- 
gener erzielten Sibylle Jähnert im 
Einzel und im Doppel mit Monika 
Schlapp sowie das Mixed 
Schlapp/Peter Kremmers. Beide 
Herren-Doppel Dutschei/Breith 
Und Tietze/Kremmers sowie die 
jeweiligen Herren-Einzel gingen 
an die Gastgeber. 

Die zweite Vertretung spielte 
bei der ersten Mannschaft von 
TTC Büdingen. Aufgrund guter 
Leistungen holte man ein 4:4 und 

HSG fleictislsheim — TSG Kleinoslheim 
SG Babenhausen - TV Haitiacti 
TGB 65 Darmsladt - HSG Ertacli 
TV Wenigumsladt - TV Höstacti 
TV Grofl-Zimmem — TV Kleinwallsladt 

20:16 
23:21 
24:17 
14:1B 
14:16 

Torsteher Becker schon auf dem 
Weg in die andere Torecke war. 
Fünf Minuten später markierten 
die Arheilger nach einem Allein- 
gang das 4:0. In der 65. Minute 
kam Robert Eggert für Hubert 
Schneider auf Seiten der SGE ins 
Spiel, gab damit ebenfalls sein 
Debüt im Trikot der SG Egels- 
bach. Jetzt erst kamen die Egels- 
bacher zu Chancen. Sascha Inerle 
erzielte in der 70. Minute mit sei- 
nem vierten Saisontor das 1:4. 
Doch mehr sprang für die Gäste 
nicht heraus. 

Christian Mihale und Radenko 
Vukelic enttäuschten in Arheil- 
gen auf der ganzen Linie; ein Um- 
stand, wie man es in Egelsbach in 
der Vergangenheit leider zu häu- 
fig von Oberligaspielern, wenn sie 
in der „Zweiten" kickten, erlebte. 
Zudem zog sich Mike Schmidt im 
Verlauf der zweiten Hälfte eine 
Leistenzerrung zu, mußte aber 
weiterspielen, da das Egelsbacher 
Auswechselkontingent schon er- 
schöpft war. 

SG Egelsbach: Becker; Kern, 
Lama, Mihale, Kurz, Schmidt, 
Schneider, Kurpiela, Inerle, Vu- 
kelic, Malecha (Tek, Eggert). 

1 SG Egeisbach 
2 HSG Reichelsheim 
3 TSG Kleinostlieim 
4 TV Kleinwallstadl 
5 SG Babenhausen 
6 TSG Grod-Bietjeraull 
7 TGB65 Darmsladt 
8 TVHaibacti 
9 HSG Erbach 

10 TV Hösbach 
11 TVWemgumstadt 
12 TVGroß-Zimmem 
13 TV Munster 

5 4 
5 4 
5 4 
5 3 
6 3 
3 2 
5 2 1 
5 2 1 
4 1 1 
6 1 1 
5 0 2 
5 1 

93:84 
89:74 
89:77 
83:78 

3 122:118 

5 1 0 

55:47 
78:75 
97:95 
70:76 
95:t07 
83:69 
80:92 
72:94 

9:1 
8:2 
8:2 
6:4 
6:6 
5:1 
5:5 
5:5 
3:5 
3:9 
2:6 
2:6 
2:6 

Sieg ohne 

Drittes Team der 
Langen - Zu einem Vier-Satz- 

Sieg kamen die dritten Volley- 
balldamen der SSG Langen in der 
Kreisklasse A beim (TVJM Arheil- 
gen. Die Mannschaft, die nach der 
enttäuschenden letzten Saison 
aus der Kreisliga abgestiegen war, 
strebt nun unter Trainer Peter 
Horn den Wiederaufstieg an. Mit 
15:9, 12:15, 15:5 und 15:7 schlug 
Langen III ohne allzu große An- 
strengungen das Team vom 
CVJM Arheilgen. Damit wurde in 

große Anstrengung 

SSG-VoUeyballdamen auf gutem Weg 
der laufenden Saison bislang nur 
ein Satz abgegeben, und dies auch 
nur durch überflüssige Fehler auf 
Langener Seite. Die Langener 
Volleyballerinnen liegen nach 
dem zweiten Spieltag mit 4:0 
Punkten auf Platz drei der Ta- 
belle, hinter Zellhausen und Alt- 
heim mit je 6:0 Punkten, die beide 
bereits Heinirecht hatten und da- 
mit ein Spiel mehr als die Lan- 
generinnen haben. 

Am 14. November, dem näch- 

sten Spieltag, ist dann SSG Lan- 
gen III Gastgeber für die Mann- 
schaften SF Seligenstadt (Platz 
vier) und TSV Heusenstamm 
(Platz fünO. Sollten beide Spiele 
gewonnen werden, was nach der 
bisherigen Leistung durchaus 
möglich erscheint, könnten die 
Langener Damen ihren Tabellen- 
platz festigen, bei entsprechen- 
dem Verlauf der übrigen Begeg- 
nungen sogar noch weiter verbes- 
sern. 

ist weiterhin ohne Niederlage. Es 
begann recht ausgeglichen, denn 
das zweite Herren-Doppel Man- 
fred Simon/Stefan Jaschke ge- 
wann sein Spiel, jedoch wurde 
gleichzeitig das erste Herren- 
Doppel mit Günter SeidaAJwe 
Romak an den Gastgeber abgege- 
ben. Die weiteren Punkte für die 
Langener erzielten das Damen- 
Doppel mit Bettina Webert/Yas- 
min Krasnici, das Mixed Stefan 
Jaschke/Bettina Webert und Y. 
Krasnici in ihrem Einzel. 

Das vierte Langener Team hatte 
ein Heimspiel gegen die Vertre- 
tung von Wacker Offenbach und 
verlor klar mit 1:7. 

SCHLECKER 

AS Damenbinden 1 79 
20 Stück I H 
Agfa XRG 100 
l<leinbildfarbfilm egg 
36 Aufnähmen ^ ^ 

Calgonit 
Ultra, 
Milde Kraft 
U kg )e  
Dör Üniversal- 
reiniger 
750 ml  
Hoff mann's 
Airfresh Purana 
Tempo 
Küchentücher 
4 er Packung 

ueiesta 
Tagebrenner a, /D 
ohne Deckel ■ ■ v 

Melissengeist 
1250 ml IW ■ 

13?" 
Schneekoppe 
Gemüsesäfte ^ 69 

Frankonia 
Diätschokoladen 
100 g je 

Camelia 
Slipeinlagen 
80-er )e 
Drei-Wetter-Taft 
Styling Schaum, 049 
Styling Gel le J , 

Badedas 

Nivea 
Deo Spray 150 ml. 
Roll-on SO ml je 

piasspiiarnia 

10!» 

9? 

Japanisches 
Nasenfrei -Öl 
10 ml 

Halsfrei Spray 
lOnfil 

IBypaPoffi 
ULTRA 
BEAUTY 

Blend-a-med 
Medicplus3 
Zahnbürste le 

Duro Dont   

999^. 7Q 1-^^1099 ■999 
fc- 75 ml "a ig Vr.".LVl>« 

Ultra 
Beauty 
Shampoo 
2in1 
250 ml 

Kaloderma 
Rasier- 
schaum 
200 ml je 

Abtei 
Multi- 
Vitamin 
forte 
48 Kapseln 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 
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Nachrüstung • Umrüstung • Erstausstattung 
von Alt- und Neubauten mit 

- ELEKTRO-ROLLÄDEN - 
In ledem Fall zuverlässig, proiswert, korrekt. 

Rolläden aus Kunststoff, Holz, Aluminium, 
Rolltore, Rollgitter, Markisen, Fertigeinbau- 

Elemente, Reparaturen. 

CflEllll.lCHNEiDEII 

Rolladenbau Langen 

Inhaber Günter Zinn 
Außerhalb SO 16 
63225 Langen 
Telefon (06103)2 38 79 

Als führendes europaisches Unternehmen im Sortimentsbereich Drogene- 
waren mit Hauptsitz In Deutschland und Niederlassungen In Holland. 

Frankreich, Osterreich und Spanien suchen wir 
In guten Geschäftslagen in Orten ab 2000 Einwohnern 

LADENLOKALE 
mit Verkaufsflächen ab 100 

wir bieten Ihnen: SÄübt: 
■ Langfristigen Mietvenrog || Personalijbernahme 

zuspitieni^dingungen 1 Kleine Um-u.Ausbauten 
■ marklgerechie, 

wertgesicherte Miete ■ Mietvorauszahlungen 
B tJbernahme sotorl o. Telefon: 

zu jedem spateren Zeitpunkt 07391 / 504-242, 276, 282 
Expansionsabteilung 

O W n L C> V/ l\ C n P01-<.'IC'- ' 35^ 89573 E " -CO" 

Wahlbakanntmachung 
Am 7. November 1993 findet dl« AudtndarbalrattwihI «tatl. DI* 
Wallt dauert von 6 bis 18 Uhr. 
Die Stadt Ist In 2 Wahlbezirke eingeteilt 
Wahlbe2irk-Nr. 1. Wahllokal, Senlorentreltpunkt. Nordendstraße 45, 
Wahlbezirk-Nr. Z, Wahllokal Rathaus. Sijdliche Ringstraße 80, Zimmer 
t3. 
In den Wahlbenactirlchtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum 17. 
Oktober 1993 zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und der 
Wahlraum angegeben. In dem die wahlberechtigte Person zu wählen 
hat. 
In Gemeinden, in denen nach der Hessischen Qemeindeordnung Aus- 
länderbeiräte zu wählen sind, werden die Vertreterinnen und Vertreter 
von den ausländischen Wahlberechtigten In freier, allgemeiner, gehei- 
mer, gleicher und unmittelbarer Wahl nach den Grundsätzen der Ver- 
hältniswahl gewählt 
Wählen kann nur, wer In ein Wählerverzeichnis eingetragen Ist oder ei- 
nen Wahlschein hat. 
Briefwahl findet statt 
Jede wahlberechtigte Person kann nur in dem Wahlbezirk wählen. In 
dem sie in das Wählerverzeichnis eingetragen ist. 
Die wahlberechtigte Person hat sich aut Verlangen auszuweisen und 
deshalb einen Paß mitzubringen. Zur Erleichterung des Wahlgeschäfts 
soll auch die Wahlbenachrichtigung mitgebracht werden. Die Wahlbe- 
nachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. 
Wird die Wahl nach den Grundsätzen der Verhältniswahl durchgeführt, 
so hat jede wahlberechtigte Person eine Stimme. 
Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl in der Stadt, in der der 
Wahlschein ausgestellt ist, durch Stimmabgabe in einem beliebigen 
Wahlbezirk dieser Stadt teilnehmen; sofern die Briefwahl zugelassen 
ist (siehe oben), kann ein Wahlschelninhabor durch Briefwahl an der 
Ausländerboiratswahl teilnehmen. 
Wer durch Briefwahl wählen will, muß sich von dem Gemeindevorsland 
einen amtlichen Stimmzettel der Stadt, einen amtlichen Wahlumschlag 
für die Briefwahl, einen amtlichen Wahlbriefumschlag und ein amtli- 
ches Merkblatt für die Briefwahl tieschaffen und den Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel (in verschlossenem Wahlumschlag) und dem unterschhe- 
benen Wahlschein so rechtzeitig der Gemeindewahlleiterin oder dem 
Gemelndewühlleiter übersenden, daß er dort spätestens am Wahltage 
bis 18 Uhr eingeht. Oer Wahlbrief kann auch in der Dienststelle der Ge- 
meindewahlleiterin oder des Gemeindewahlleiters abgegeben werden. 
Holl die wahlberechtigte Person selbst den Wahlschein und die Brief- 
wahluntertagen beim Gemeindevorstand ab. so kann sie die Briefwahl 
an Orl und Stelle ausutien. 
Zusammentritt des Briefwahlvorstands 16.00 Uhr, Rathaus, Zimmer 
138. Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses sind 
ölfentlKh. Jede Person hat Zutritt zum Wahlraum, soweit das ohne Stö- 
rung des Wahlgeschätts möglich ist. Jede wahlberechtigte Person 
kann das Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her- 
t>eilührt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft Der Versuch ist strafbar (§ 107 a 
Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 
Nach §58I.V.m.§l7a Abs. 1 und 2 des Hessischen Kommunalwahl- 
gesetzes sind wahrend der Wahlzeit in und an dem Gebäude, in dem 
sich der Wahlraum befindet, sowie in dem Bereich mit einem Abstand 
von weniger als zehn Meiern von dem Gebäudeeingang jede Beein- 
flussung der Wählerinnen und Wähler durch Wort, Ton, Schrift oder 
Bild sowie jede Unterschriftensammlung vertraten und die Veröffentli- 
chung von Ergebnissen von Wählertefragungen nach der Stimmabga- 
be über den Inhalt der Wahlentscheidung vor Ablauf der Wahlzeit un- 
zulässig. Verstöße gegen diese Verbote können nach § 58 I.V. m. § 17 
a Abs. 3 des Hessischen Kommunalwahlgesetzes als Ordnungs- 
widrigkeiten mit einer Geldbuße bis zu hunderttausend Deutscfie Mark 
geahndet werden. 

Wahl mit Stimmzsttaln 
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln in amtlk;hen Wahlumschlä- 
gen. Die amtlKhen Stimmzettel enthalten 
b«l Varhtitnicwahl die zugelassenen Wahlvorschläge in der gemäß 
§ 62 des Hessischen Kommunalwahlgesetzes bestimmten Reihenfol- 
ge unter Angabe des Namens der Partei oder Wählergruppe, sofern sie 
eine Kurzbezek;hnung venvendet, auch dieser, sowie der Namen der 
ersten fünf Bewerberinnen und Bewerber eines jeden Wahlvorschlags, 
bei Mahrtialtawaht alle Bewerberinnen und Bewerber des Wahlvor- 
schlags. 
Jede wahlberechtigte Person erhält beim Betreten des Wahlraumes 
den amtlichen Wahlumschlag mit dem amtlk:h hergestellten Stimmzet- 
tel. 
Die wahlberechtigte Person t>egibt sk:h mit dem Stimmzettel und dem 
Wahlvorschlag an den mit einer Schutzvorrichtung gegen Sicht verse- 
henen Netjentisch oder in einen nur durch den Wahlraum tietretbaren 
Nebenraum. Dort kennzek:hnet sie auf dem Stimmzettel durch Ein- 
zek^nen eines Kreuzes in den Kreis oder auf andere Weise eirvleutig, 
wek;hem Wahlvorschlag sie die Stlrrwne, bei Mehrheitsv/ahl wekrhen 
Bewerberinnen und Bewertlern sie die Stimmen geben will. 
Stimmzettel, die nicht in dieser Weise gekennzek^net werden, sind 
ungültig. Der Stimmzettel wird in dem amtluhen Wahlumschlag abge- 
geben. 
Langen, 20. Oktober 1993 

Pnthan, GemeindewahKeiter 

ZEirunCSlESER tiK44£ti, HteAfif 
'   

Herl ihr Leil, 
die Annelies werd sechzisch heil 

(27.10.) 

ei wenn er wollt, da ruft maa, 
521 66,daissedra. 

mä graduliem 

die IsebojerWätz 
die Längener Kläsköpp 

die Owerlinner Plattköpp 

N©u- ♦ Umdeckungen 
Jürgen RInker 

BmiA^noageMlltchaft mbH Nordstraßo 42. 63450 Hanau 
Releren/en in Ihrar Nachbarschaft Erbitte Kontafctaufruihn>e untar Talelon Wiihautan 06150 / 8 19 70 

Erbauselnandersfltzung 
Eheprobleme 

Kaufe Ihre Anteile an Immobilien 
gegen bar Tel 06108/ 7 25 46, 
M. Kreis 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-, Überführungen 

Regelung zu Lebzelten - Umbellungen - Särge, Wäsche, Urnen in 
Violen Ausführungen und günstiger Proisgestallung - Ausführung 
komplottor Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Tele- 
gramme - Blumendekoralionen - Grabmalangelegenheilen - alle 
Formalitäten - auch Rente - Krankonkasse - Versicherungen 
immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegonhoilen 

Pietät Daum • 63225 Langen 
Fahrgasao 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
soll Uber 100 Jahren in Familionbesilz 

MIETGESUCHE 

Ihr Rolladen- 
Fachbetrieb 

©macht's möglich. 
Mllgll«d Im BundctvtrbarK] Boli*tf«rv und Sonf>«n«chuli a V. 

FÜR 

UNSERE 

LESER: 

DAS GROSSE 

POSTEI^BUCH DER 

Die Giganten aus grauer Vorzeit werden in 
diesem großformatigen, reich bebilderten 
Posterbuch der Dinosaurier ausführlich 
dargestellt und beschrieben. 

Sie erhalten da« Posterbuch der Dinosaurier 
in allen CeBcliäftMteUen "l Ä Olfk 
unaerer Zeitung für DM 

Z 
UJ 
w 
z 
3 

Genießen Sie das ein- 
malige Festival unserer 
beliebtesten und 
stimmungsvollsten 
Volkslieder! 

16,90 

Spielzeit über 45 Minu- 
ten. Insgesamt 16 Titel 

GEMESSEN 

SIE DIE WELT 

DER OPER AUF CD! 

FLR DM 

SPIELZEIT ÜBER EINE 

STUNDE! 16 TITEL 

Erhältlich in den Qeschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU#POST tjxgmoTkUang 
OlMadi: Qrot« MarkUtriS« 3M4 
D>aU«ii>ecli l.andw«tvilrato < 
OwIiIrti-lprawOiaiw HauoMrat« 20 
lliimi Wawliali: Firma Sctvödar, SMmhcimar Vorstadt 27 
LaMMK Ijnganar Zaitung. Oarmtttdtar StraS* 2( 
MflÜialt Firma R. KW. Bahnhc4ttraSa 41 

Rodgiu-Pauagt. LudwigttraB« 24-26 

«edgeu-Weder-Hoden: Firm« No4. 
- " ■ AKtiaffanburoar StraB« 

l>pzig«r Rng IM 
talawirtadt Aactiaffanburaar StraB« 53 
ttroiaulilli»: .^uhainMr SMaibttüUch«Rochusplatz 8 
OMun: Ot«burg«r Anz«ig«r, St«in«tri6« 12 
Oret-AMMfiK U)kal-Atu«ig«r, B«rth«-von-Suttn«r-StrtB« 1 

K«in PostvvrMnd mögiichl 

Elektiiö>lllläl(dl(f.'ini laufen 
leicht, leise&alleine 

CD 

Amtliche Bekanntmachungen 
uwjiiniiiiiinm)..,.! i..i ijij.ui.iiJM.»ii«»wNiuüiMfü,^iiij|ijf,ppB|pB 

Betr.: XIII. Wahlperiode der Sladtverordnetenversammlung 
• Auaachun für Sozialaa und Sport - 

Am Dlenslag. dem 2. 11. 1993, 20.00 Uhr, findet die 6. öffentliche Sit- 
zung ■ Sondersitzung ■ des Ausschusses für Soziales und Sport Im 
Sladtverordnetensilzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche 
Ringstral3e 80, statt 

Tagaaordnung 
Tall A 

(ftffanttichar Tall) 
1 Mitteilungen der Ausschußuorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3 Gebührensatzung für die Benutzung der Kindertagesstätten der 

Stadt Langen 
hier: Neuregelung der Qebuhrengeslaltung 

4 Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Langen, den 22. Oktober 1993 

Die Vorsitzende des Ausschusses 
für Soziales und Sport 

Stv. Janaan 

DIEOLDIE-CDAUFDIESIE 

GEWARTET HABENI 

i*«™ 16,90 
SPIELZEIT ÜBER EINE 

STUNDEN! 18 TITEL 

DIE SCHÖNSTEN DEUT- 

SCHEN SCHLAGER FÜR SIE! 

16,90 
SPIELZEIT ÜBER EINE 

STUNDEN! 18 TITEL 

WillMKMtirrMfltHiMt 21. 12.-2I. 12.: I T|. HPim IM.- 
SllmiwarrMiiMiNt 21. 12.-1. 1.; I T|. HP DM INI.- 
tnkl Weihnachtsfeier m 5-Oang-Menu u. Bescherung. Sifvestergala, Eisbufett, Sekt- 
brunch. Tanzabend. Outzabend ur>d Pferdeschlitlenfahrt u v a 
hWfiM; H(M DMttek, SHM HaHMkHiOiiMt.. KIH/II1Z, Fu; 22n 

Amtl. Belcanntmachungen 

der Stadt Langen 

/ 

Ian0mer^'ain0 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKt)NDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 
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63225 Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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Reform soll Finanz-Desaster abwenden 

Für Umstrukturierung der Stadtverwaltung bereits Arbeitsgruppe gebildet 
Langen - Uin die Kassen der 

Städte und Gemeinden ist es dra- 
matisch gestellt wie lange nicht 
mehr. Fast überall müssen Spar- 
pakete geschnürt werden, um ge- 
sunkene Einnahmen und stei- 
gende Ausgaben einigermaßen 
kompensieren zu können. Im 
Hinblick auf die sich in den kom- 
menden Jahren durch die Beteili- 
gung der Kommunen an der Fi- 
nanzierung des Fonds Deutsche 
Einheit und des Solidarpakts wei- 
ter abzeichnende Verschlechte- 
rung der Tinanziellen Lage hat 
auch die Stadt Langen die Wei- 
chen für eine Konsolidierung 
ihres Haushalts gestellt und grü- 
nes Licht gegeben für Verände- 
rungen in der Verwaltung, für 
neue Formen der Organisation 
und für die Übertragung von 
mehr Verantwortung auf die Mit- 
arbeiter. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
machte am Donnerstag kein Hehl 
daraus, daß er die bestehenden 
Verwaltungsstrukturen für über- 
altert und vor allem nicht für 
tauglich hält, um die Stadt vor 
einem finanziellen Desaster zu 
bewahren. Sie müßten deshalb 
zur Diskussion gestellt und refor- 
miert werden. Die dauerhafte Si- 
cherung der Leistungsfähigkeit 
und Attraktivität der Stadt Lan- 
gen für ihre Einwohner und auch 

Der Stadtbus 

ändert Route 
Langen - Der Langener 

Stadtbus fährt von Dienstag, 
2., bis Samstag, 6. November, 
nicht über die Feldbergstraße. 
Die Haltestelle Gartenstraße 
wird in die Heinrichstraße ver- 
legt. Nicht angefahren wird die 
Haltestelle Bahnstraße/Lud- 
i^g-Erk-Schule. Grund für die 
Änderungen sind Bauarbeiten 
in der Gartenstraße. 

für die in der Verwaltung Be- 
schäftigten setze eine gesunde 
und tragfähige Verwaltungs- 
struktur voraus, betonte Pitthan. 

Zwischen sechs und sieben 
Millionen Mark müssen nach Pit- 
thans Angaben jährlich einge- 
spart werden, um die städtischen 
Finanzen im Lot zu halten. „Es 
geht nicht darum, ob wir dieses 
Ziel erreichen, sondern wie wir 
das tun", unterstrich der Bürger- 
meister und Kämmerer die Not- 
wendigkeit einer Strukturreform 
in der Verwaltung. 

Unabdingbar dabei sei eine um- 
fassende Aufgabenkritik unter 
den Fragestellungen, ob eine zur 
Zeit wahrgenommene Aufgabe 
notwendig, wünschenswert oder 
verzichtbar ist. Ob sie auch zu- 
künftig in dem bestehenden Um- 
fang erfüllt werden muß oder ob 
Reduktionen möglich sind. Ob 
eine Aufgabe weiterhin in unmit- 
telbarer städtischer Trägerschaft 
erfüllt werden muß oder ob sie in 
städtischer Regie, durch andere 
Organisations- oder Betriebsfor- 
men oder in privater Hand sinn- 
voller erledig werden kann. Ob 
und inwieweit die Leistungsfä- 
higkeit der Verwaltung zum Bei- 
spiel durch verbesserte Organisa- 
tion gesteigert werden kann. Und 
schließlich, ob Leistungen der 
Stadt weiterhin zu den bisherigen 

Post: sonn- und 

feiertags zu 
Langen - Ab 31. Oktober bleibt 

das Postamt Langen I in der 
Bahnstraße sonn- und feiertags 
geschlossen. An den Öffnungs- 
zeiten montags bis freitags ändert 
sich nichts. Am Samstag öffnet 
das Postamt erst um 8.30 Uhr, eine 
halbe Stunde später als bisher. 
Die Schalter sind dann zu folgen- 
den Zeiten besetzt: montags bis 
freitags: 8 bis 12 und 14.30 bis 18 
Uhr; samstags: 8.30 bis 12 Uhr. 

Konditionen anzubieten sind 
oder ob sozialadäquat Gegenlei- 
stungen erhoben werden müssen. 

Nach Pitthans Worten sollen in 
diesem Sinne alle Dienstlei- 
stungsbereiche der Verwaltung 
überprüft werden. Für den Fried- 
hof, die Stadtgärtnerei, die Bau- 
unterhaltung und die Müllabfuhr 
will der Magistrat die Entsor- 
gungsberatung Offenbach beauf- 
tragen, ein Gutachten zu erstel- 
len. Es soll Aufschluß darüber ge- 
ben, ob diese Teile der Verwal- 
tung in anderen Betriebsformen 
effizienter und effektiver arbeiten 
können, „ohne daß wir dabei un- 
sere Gestaltungsmöglichkeiten 
verlieren". 

Zur Durchführung der gesam- 
ten Verwaltungsstrukturreform 
ist bereits eine Arbeitsgruppe ge- 
bildet worden, der neben Arbeit- 
geber-Vertretern Mitglieder des 
Personalrats und der Gewerk- 
schaften angehören. Als erstes 
Arbeitsergebnis hat die Gruppe 
eine Rahmenvereinbarung „zum 
Schutz der Beschäftigten und 
über die Beteiligung des Per- 
sonalrats sowie den Gewerk- 
schaften ÖTV und KOMBA bei 
der Umsetzung der Verwaltungs- 
strukturreform innerhalb der 
Stadtverwaltung Langen" ausge- 
arbeitet, die vorgestern in Kraft 
getreten ist. Wesentliche Punkte 

RP hebt den 

Notstand auf 
Langen - Der Wassernot- 

stand, den das Regierungsprä- 
sidium Mitte Juli verhängt 
hatte, ist von Montag an aufge- 
hoben. 

Die Behörde begründete die 
Maßnahme mit dem jahres- 
zeitlich bedingten Rückgang 
des Verbrauchs, appellierte 
aber an die Bürger, weiterhin 
Wasser zu sparen. 

dieser Vereinbarung dienen dem 
Schutz der Rechte der Beschäf- 
tigten, insbesondere vor einer 
Kündigung. Da jedoch frei gewor- 
dene Stellen nicht in allen Fällen 
neu besetzt werden sollen, wird 
von den Mitarbeitern die Bereit- 
schaft erwartet, unter gegebenen 
Umständen innerhalb der Ver- 
waltung den Arbeitsplatz zu 
wechseln. ,,Mit einem Volumen 
von rund 30 Millionen Mark sind 
die Personalkosten die ßröl.He Po- 
sition iiTi !)4 Millionen Mark um- 
fassenden Veiwaltungshaushalt. 
Deshalb kann man sich beim 
Sparen danin nicht vorbeimo- 
geln", sagte Pitthan. In der Rah- 
menvereinbarung sei allerdings 
geregelt, daß durch eine Umset- 
zung niemand finanziell schlech- 
ter gestellt wird. 

,,Wir wollen die Umstrukturie- 
rung mit den Beschäftigen reali- 
sieren und alle Entscheidungen 
nach Möglichkeit im Konsens 
treffen", betonte Pitthan. In Ge- 
sprächen mit allen Teilen der 
Verwaltung hat der Rathauschef 
an die Beschäftigten appelliert, 
Verbesserungsvorschläge einzu- 
reichen. Außerdem soll es Mit- 
arbeiterbefragungen geben. Wei- 
terhin ist geplant, durch finanzi- 
elle Leistungsanreize und der Zu- 
weisung von mehr Kompetenz die 
Motivation zu steigern. 

Infoabend über 

Krieg in Bosnien 
Langen - Die Flüchtlingshilfe 

Langen und das Pfarramt II der 
Martin-Luther-Gemeinde veran- 
stalten am Mittwoch, 3. November, 
um 20 Uhr einen Informations- 
abend über den Krieg in Bosnien. 
Im Gemeindezentrum Berliner Al- 
lee 31 wird Daniel Dejanovic, Mit- 
arbeiter des Projekts Bosnienhilfe 
an der Universität Frankfurt, über 
die Hintergründe referieren. 

CDU lehnt Staffelung ab Geldstrafe für Neonazi 

Union für einheitlichen Kiga-Beitrag Verstoß gegen das Versammlungsgesetz 
Langen-Fürden I.Januar 1994 

steht eine Neuregelung der städ- 
tischen Kindergarten- und Hort- 
platzgebühren an. Der Magistrat 
strebt eine gestaffelte Gebühren- 
ordnung an, die sich an den elter- 
lichen Einkommensverhältnis- 
sen orientiert. Die CDU-Fraktion 
lehnt dies entschieden ab. Zwei 
Gründe sprechen nach Auffas- 
sung der Langener Christdemo- 
kraten gegen eine solche Rege- 
lung: Einmal weil die Einkommen 
der Eltern durch die städtischen 

Behörden nicht überprüfbar 
seien und zum anderen, weil der 
Verwaltungsaufwand rapide an- 
wachsen würde. 

Die CDU-Fraktion, so deren 
Vorsitzender Heinz-Helmut 
Schneider, will daher - wie bisher 
- einen einheitlichen Gebühren- 
satz für alle Kinder, der jeweils bei 
Kinderreichtum oder schwieriger 
sozialer Lage reduziert werden 
kann. Dies ist in einem Antrag der 
Fraktion festgehalten, der ans 
Stadtparlament gegangen ist. 

Langen - Zu einer Creldstrafe 
von 120 Tagessätzen ä 20 Mark 
verurteilte das Amtsgericht Lan- 
gen den Cottbusser Neonazi 
Frank Hübner, früher Chef der 
inzwischen verbotenen rechtsex- 
tremen „Deutschen Alternative". 
Das Gericht sah es als erwiesen 
an, daß Hübner bei einer rechts- 
gerichteten Demonstration im 
Juli vergangenen Jahres gegen 
das Versammlungsgesetz versto- 
ßen hatte. Polizisten hatten bei 
ihm Tränengas gefunden. Hüb- 

ämie-Patienten sind 

auf Spender angewiesen 

Morgen Aktionstag des Lion-Clubs in Sprendlingen 
Langen/Dreieich - Einen Akti- 

onstag unter dem Motto „Leben 
spenden - Knochenmark spen- 
den" veranstaltet der Lions-Club 
Dreieich gemeinsam mit der 
Deutschen Knochenmarkspen- 
derdatei (DKMS) am morgigen 
Samstag, 30. Oktober, von 10 bis 
17 Uhr im Sprendünger Bürger- 
haus. Der Aktionstag dient dazu, 
Knochenmarkspender zu f^den, 
die Blutkrebspatienten helfen 
körmen. 

Teilnehmen körmen Spenden- 
willige zwischen 18 und 55 Jah- 
ren. Ihnen wird eine geringe 
Menge Blut (zehn Milliliter) ent- 

nommen, um die Gewebemerk- 
male zu bestimmen. Die Blutent- 
nahme findet unter ärztlicher 
Aufsicht statt und wird von ge- 
schultem Personal durchgeführt. 
Ernsthafte Erkrankungen dürfen 
nicht vorliegen. 

Die aus der Untersuchung ge- 
wonnenen Daten werden in einer 
Spenderdatei gesanunelt. Stim- 
men die Gewebemerkmale mit 
denen eines Patienten überein, 
wird mit dem Spender Kontakt 
aufgenommen. Ehe Registrierung 
der Spender bedeute, so die 
DKMS, keine automatische Zu- 

stimmung zu einer Knochen- 
marktransplantation. 

Die Deutsche Knochenmark- 
spenderdatei wurde 1991 gegrün- 
det, um den Kampf gegen die 
Leukämie (Blutkrebs) aufeuneh- 
men. Die gemeinnützige Organi- 
sation hat mit finanzieller Unter- 
stützung des Bundesgesund- 
heitsministeriums eine bundes- 
weite Datei mit mehr als 150 000 
potientiellen Knochenmarkspen- 
dem aufgebaut. Doch kann, so die 
DKMS, für mehr als 60 Prozent 
der Erkrankten derzeit kein 
Spender gel\mden werden. 

ner kann bis zum 3. November 
Berufung gegen das Urteil einle- 
ßen. 

Das Gericht stützte sich im we- 
sentlichen auf die Aussage eines 
Polizisten. Der Beamte sagte un- 
ter Eid aus. Hübner habe damals 
spontan zugegeben, daß ihm die 
Sprühflasche gehöre. Diese Aus- 
sage wurde von Kollegen bestä- 
tigt. Hübner bestritt diese Dar- 
stellung und behauptete, der Po- 
lizeibeamte müsse sich verhört 
haben. 

Venedig und 

der Karneval 
Langen - Einen Diavortrag über 

den Karneval in Venedig präsen- 
tiert Rainer Eisinger am Donners- 
tag, 4. November, 20 Uhr, in der 
Stadthalle. Der Eintritt zu dieser 
VHS-Veranstaltung beträgt drei 
Mark. 

Der Karneval in Venedig geht auf 
eine sehr alte Tradition zurück. 
Trotz häufiger, aber nutzloser Mas- 
kierungsverbote von Kirche und 
Behörden entwickelte sich der 
Karneval in Venedig im Mittelalter 
zum festen Bestandteil des gesell- 
schaftlichen Lebens. In der Re- 
luussance war die Maske das zweite 
Gesicht der Venezianer. Mit dem 
Ende der Republik Venedig im 
Jahre 1797 durch Napoleon kam 
auch das Ende des venezianischen 
Karnevals für fast zwei Jahrhun- 
derte. 1979 lebte er wieder auf, ak- 
tiviert von Künstlern und Frem- 
denverkehrsfachleuten . 

Durch rücksichtsloae* Verhalten von Auto- und Radfahrern sind die 
erst vor zwei Jahren am Lutherplatz gepllanzten Btume fast alte 
abgestorben und sehen so aus wie dieser hier. Foto:im 

Lutherplatz: Bäume 

fast alle abgestorben 

Rücksichtslose Verkehrsteilnehmer 
Langen - Rücksichtslose 

Verkehrsteilnehmer sind 
daran schuld, daß auf dem Lu- 
therplatz fast alle Bäume ab- 
gestorben sind. Wie Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schnei- 
der am Donnerstag sagte, sind 
die 16 Ahorn-Bäume, die im 
Zuge der Umgestaltung des 
Lutherplatzes vor zwei Jahren 
gepflanzt wurden und ein grü- 
nes Dach bilden sollten, bis auf 
drei entweder überhaupt nicht 
mehr oder nur noch spärlich 
belaubt. Bei einem weiteren ist 
die Rinde derart in Mitleiden- 
schaft gezogen, daß er den 
nächsten Sommer auch nicht 
mehr überleben wird. 

An den Bäumen ist deutlich 
die Ursache ihres Sterbens ab- 
zulesen. Die Stämme weisen 
erhebliche Beschädigungen in 
der Höhe auf, in der Autos ihre 
Stoßstangen haben. An ande- 
rer Stelle werden die Spuren 
von Fahrradketten sichtbar. 
„Trotz der Appelle und Ver- 

botsschilder parken die Leute 
immer wieder ihre Fahrzeuge 
widerrechtlich auf den Fuß- 
gängerflächen des Lutherplat- 
zes, nur weil sie zu bequem 
sind, ein paar Schritte zu lau- 
fen. Und obwohl es genügend 
und geeignete Fahrradabstell- 
pläte gibt, werden die Bäume 
zum Anbinden der Rüder 
zweckentfremdet", ärgerte 
sich Schneider. Bei den Autos 
komme noch hinzu, daß sie auf 
dem Pflaster häßliche Ölflek- 
ken hinterließen. 

Im nächsten Jahr will der 
Magistrat die abgestorbenen 
Bäume auf dem Lutherplatz 
durch gesunde ersetzen. Das 
wird nicht nur eine Stange 
Geld kosten, sondern auch den 
gewünschten Begrünungsef- 
fekt verzögern. Damit es nicht 
wieder zum Baumsterben 
kommt, sollen die neuen 
Stämme mit Schutzkörben 
ummantelt werden. 

Eine Plakataktion gegen 

Ausländerfeindlichkeit 

Seminar für Jugendliche in Langen 
Langen - Fremdenfeindlich- 

keit, Gewalt und Aggression - al- 
les Probleme, die in Deutschland 
zum Alltag zu gehören scheinen. 
Sie sind Gegenstand eines Wo- 
chenendseminars des Kreis- 
jugendbildungswerkes vom 19. 
bis 21. November in Langen, an 
dem sich Jugendliche ab 14 Jah- 
ren beteiligen können. 

Ziel ist es, eine Plakataktion 
wider das Trennende und für 
mehr Gemeinsamkeit auf die 
Beine zu stellen. Auch auf selbst- 
bedruckten T-Shirts sollen die 
Jugendlichen ihre Meinung zum 
Ausdruck bringen. Eine Talk- 
show zum Thema Fremdenfeind- 
lichkeit findet am 6. Dezember in 
Langen statt und dient auch zur 
Präsentation der Ergebnisse der 

Plakataktion. Seminar und Talk- 
show werden im neuen Langener 
Jugendzentrum „KOM'ma" 
durchgeführt. 

Angeboten werden beide Ver- 
anstaltungen vom Jugendbil- 
dungswe.-k des Kreises Offen- 
bach, vom Ausländerbeirat der 
Stadt Lat:gen, der Jugendpflege 
und dem Internationalen Bund 
für Sozialarbeit Langen, Der Teil- 
nahmebeitrag von 14 Mark um- 
faßt die Mahlzeiten und Material- 
kosten. Anmeldungen und Infor- 
mationen bei: Jugendbildungs- 
werk des Kreises Offenbach, 
Postfach 10 11 63, Berliner Straße 
60,63011 Offenbach, Telefon 0 69/ 
80 68-889, oder Jugendpflege der 
Stadt Langen, Telefon 20 32 12. 
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Neues Juz auch 

für Schulsport? 
Langen Die CDU-FVaktion in 

der Stndtverordnotpnvcrsamm- 
lunR hat einen AntrnR formuliert, 
der e.s ermftKl'chen soll, das im 
November zu eröffnende Ju^end- 
zentrum im Norden der Stadt 
auch für Schüler der fünften 
Cirundschule zur Verfügunf? zu 
stellen, damit die Kinder nicht 
den weiten Weg zum Sportunter- 
richt in die Wallschule in Kauf 
nehmen müssen. Der Gym- 
nastikraum und der Saalbereich 
des Jugendzentrums seien, so 
FYaktions-Pressesprecher Klaus 
üerlach, für Schulsport geeiRnet. 
Das Jugendzentrum soll, so die 
CDU-Fraktion, dem Schulsport 
dienen, bis etwa 1908 die Turn- 
halle der Schule stehen wird. 

Kigagebühren 

im Blickpunkt 
hangen - Um die vorgese- 

hene Neuregelung für die Ge- 
bührensatzung der Langener 
Kindergörten geht es in einer 
öffentlichen Sondersitzung 
des Sozialausschusses am 
Dienstag, 2. November, ab 20 
Uhr im Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses. 
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Jahrgang 1917/18 
Langen - Am Mittwoch, 3. No- 

vember, ist unsere nächste Zu- 
sammenkunft in der TV-Gast- 
stütte. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 4. November, um 
17..30 Uhr in der TV-Gaststatte. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Wir treffen uns am 

PVeitag, 5. November, um 19.30 
Uhr in der Gaststötte „Zum 
Lümmchen". 

Beilaganhinwalt 
Einem Teil der heuligen Ausgabe, außer 
PoslslücKen, Hegt ein Prospekt des Moda- 
haui Wallanfeli, Bahnttr. 120, 63225 
Langen, bei. au! den wir hIeriTill hinweisen. 

Ballaganhinwal* 
Der heuligen Ausgabe, außer Postslücken. 
Ilegl ein Prospekt der Firma NKD Var- 
trlebigaaallachan, Bahnatr. 61, 6322S 
Langen, bei, aul den wir hiermit hinweisen 

Bellaganhinwala 
□er heutigen Ausgabe, außer Poststücken. 
Iiogl ein Prospekt der Haaalachan Lottarla 
Treuhand bei. aul den wir hiermit hinwei- 
sen 
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Dino-Manie an der Schweitzer-Schule 

Klasse 3 b gestaltete Ausstellung über die sagenumwobenen Urzeitviecher 

Langen (tst) - Kaum einer weiß, 
daß der Compsoguathus ein 
fleischfressender Saurier war 
Bekannter dürfton Bronto- und 
TVrannosuurus sein. Sie standen 
einst als Synonyme für pflanzen- 
bzw. fleischfressende Dinosau- 
rier Konnte man früher noch mit 
dem Wissen um die zwei Familien 
der Bronto- und TVrannosaurier 
auftrumpfen, erntet man heute, 
bei den meist jüngeren Experten, 
ein höhnisches Lächeln. Seit der 
Hollywood-Produktion „Jurassic 
Park" und dem einhergehenden 
Mega-Kult um die freundlichen 
Riesenechsen (korrekt: Reptilien) 
aus dem Mesozoikum (Erdmitte- 
lalter) können sich Kids, Teen- 
ager und auch Erwachsene nicht 
mehr halten vor Begeisterung. 
Obwohl auch hier der allseits be- 
liebte TVrannosaurus Rex der 
„Hauptdarsteller" ist. Die Polgen 
des Kults sind jedoch weitrei- 
chend: Saurierausstellungen mit 
fast lebensgroßen Dino-Modellen 
werden veranstaltet, Teenager er- 
stehen Dino-Nippes und Grund- 
schüler betreiben eine nahezu 
wissenschaftliche FVirschung 
über Ankylosaurus, Iguanodon 

bis hin zum Stegosaurus. 
So veranstalteten die Schüler 

der 3 b von der Albert-Schweitzer- 
Schule eine liebevolle und lustige 
Ausstellung über die fabelhaften 
Urzeitviecher, die, in Stofftie- 
ruusgabe, mittlerweile schon dem 

Teddy den Rang abgelaufen ha- 
ben. Auch wenn die Idee zur Aus- 
stellung „von der Lehrerin kam" 
- man merkte, von welcher Seite 
die Begeisterung kam. Lehrer, 
Eltern und Schüler freuten sich 
gleichermaßen über die gelun- 

gene und unterhaltsame Ausstel- 
lung. Was für jedes ordentliche 
Museum der Katalog ist, präsen- 
tierte sich bei der 3 b in origineller 
Fbrm: als von jedem einzelnen 
Schüler selbstangefertigtes „Di- 
nosaurierexperten-Buch" in 
Heftformat. Dort konnten sich die 
Unwissenden ganz individuell 
über alles Wissenswerte infor- 
mieren. Doch auch Wr die Elxper- 
ten der 3 b bleiben noch so man- 
che Rätsel. In dem Kapitel „Was 
ich über Dinosaurier wissen 
möchte", fragt sich Sandra Hess 
„warum sich Pflanzen- und 
Fleischft-esser nicht vertragen?". 

Riesige Wandtafeln, liebevoll 
bemalt und illustriert, informier- 
ten über die verschiedenen Sau- 
Tierarten und ordneten diese in 
die entsprechenden Epochen ein. 
Kleine Modelle mit Gummisau- 
riern und Dinos aus Pappe in 
einer mit Sand und Pflanzen dar- 
gestellten Urzeit-Landschaft ent- 
zückten auch die Kunstfreunde. 
Als einen besonderen Höhepunkt 
der Veranstaltung wurde dann 
noch ein „Dinotanz" aufgeführt, 
der Im Rahmen des Musikunter- 
richts einstudiert wurde. 

DIno-Fant; DI« Klastt 3 b dar Albart-Schwaltzar-Schula gaataltat« «Ina 
llabavolla und luatiga Auaatallung übar dia Unaltviachar. Foto:t8t 

Ausstellung, Basar und Vorführungen 

Tag der offenen Tür im Jakob-Heil-Heim mit informativem Programm 
Langen (fm) - Anläßlich des 

„Europäischen Jahres der Älte- 
ren" laden das Jakob-Heil-Heim 
und der DRK-Kreisverband als 
TYäger der Einrichtung zu 
einem "Hig der offenen Tür in 
das Altenpflegeheim ein. Am 
inorgigen Samstag, 30., von 11 

bis 17 Uhr haben interessierte 
Bürger die Möglichkeit, sich in 
dem Heim umzuschauen und zu 
informieren. 

Der DRK-Kreisvorsitzende 
Günther Steigerwald eröffnet 
um 11 Uhr eine Ausstellung mit 
dem Titel ,,Wir über uns". Sie 

dokumentiert Aktivitäten in- 
nerhalb des Pflegeheims und 
gewährt Einblicke in die Arbeit 
des Kreisverbandes. Um 11.30 
Uhr öffYiet ein Basar seine Tü- 
ren. Dort gibt es bis 17 Uhr von 
den Bewohnern angefertigte 
Handarbeiten zu kaufen. 

Während der Kaffeetafel von 
15 bis 16.30 Uhr sind verschie- 
dene Darbietungen vorgesehen. 
Singkreis, Sitztanz- und Gym- 
nastikgruppe des Jakob-Heil- 
Heims zeigen, daß man auch im 
hohen Alter noch aktiv sein 
kann. 

Vorbereitung auf die Geburt 

Wieder verschiedene Kurse im Dreieich-Krankenhaus 

Alfons hat heute 

seinen Auftritt 
Langen - Er ist einen Millimeter 

groß, kann 30 Zentimeter hoch 
springen, einen Wagen ziehen 
und auf dem TVapez balancieren. 
Wer das ist? Es ist der Floh Alfons. 
Nach langen Verhandlungen hat 
ihm der Saal im Kulturhaus Altes 
Amtsgericht letztlich doch so gut 
gefallen, daß er sich zu einem 
Gastspiel überreden ließ. Beglei- 
tet wird Alfons von dem Englän- 
der Peter FVeeman, weithin be- 
kannt als der Flohologe Professor 
Cratzleigh. Er präsentiert seinen 
Flohzirkus am heutigen FVeitag, 
29., um 20 Uhr, Eintrittskarten 
gibt's an der Abendkasse. 

Langen - Die geburtshilfliche 
Abteilung der Frauenklinik im 
Dreieich-Krankenhaus bietet im 
Rahmen der Geburtsvorberei- 
tung eine Reihe von Kursen an. 

Am Donnerstag, 4. November, 
findet um 18 Uhr ein Informa- 
tionsabend statt (Filmvortrag, 
Besichtigung von Kreißsaal und 
Neugeborenen-Zimmer). Am 
Donnerstag, 11. November, wird 
in den Räumen der Physikali- 
schen Therapie von 17 bis 18 Uhr 
ein Akupunktur-Kursus Wr 
Schwangere angeboten. Eine An- 

meldung ist in diesem F^ll nicht 
erforderlich. 

Am Dienstag, 9. November, fin- 
det im Warteraum der FVauenkli- 
nik ein Säuglingspfiegekursus 
(auch für Väter) statt. Beginn ist 
um 17 Uhr. Die Kurse in Schwan- 
gerschaftsgymnastik (Geburts- 
vorbereitung) laufen dienstags 
von 18 bis 20 Uhr und donnerstags 
von 18 bis 20 Uhr Kurse für Paare 
finden jeweils montags von 18 bis 
20 Uhr und mittwochs von 18 bis 
20 Uhr statt sowie freitags von 

17.30 bis 19.30 Uhr (jeweils sechs 
Wochen ä zwei Stunden) und 
dienstags von 20.15 bis 21.45 Uhr 
(jeweils acht Wochen ä eineinhalb 
Stunden). Kurse in der Rückbil- 
dungsgymnastik stehen jeweils 
mittwochs von 10.30 bis 11.30 Uhr 
in den Räumen der Physikali- 
schen Therapie auf dem Pro- 
gramm. 

Anmeldungen nimmt das Se- 
kretariat der Frauenklinik unter 
der Telefonnummer 58-13 60 ent- 
gegen. 

Ball mit Formationsschau 
Langen - Der Tanzclub Blau- 

Gold Langen veranstaltet am 
Samstag, 6. November, seinen 
diesjährigen Ball in der Stadt- 
halle. Darin eingebettet sind 
ein Tiinzturnier der Standard- 
klasse und eine Latein-Forma- 
tionsschau. Natürlich haben 

die Besucher auch selbst ge- 
nügend Gelegenheit, das 
Tanzbein zu den Melodien der 
Tarnierkapelle „Manhattan 
Six" zu schwingen. 

Eintrittskarten sind im Rei- 
sebüro Marburger, Bahn- 
straße 32, erhältlich. 

Mensch im Mittelpunkt 

Dreieicher Autor stellt Tonbildschau vor 

Volksbank Dreieich mit 

einer neuen Zweigstelle 

107 vor. 
Auf den Spuren von Kurt TYi- 

cholsky, Theodor Fontane und 
Bertolt Brecht verbindet der 
Autor Eindrücke von Land und 
Leuten mit seinem ganz persönli- 
chen Empfinden. Gegenwart und 
Vergangenheit sind geschickt 
miteinander verwoben. Rheins- 
berg, Ravensbrück, Neu-Ruppin, 
Neu-Globsow am Stechlin und 
Buckow in der Märkischen 
Schweiz sind Stationen dieser 
Reise. Reminiszensen und Im- 
pressionen versetzen den Hörer 
lebendig in die geschilderten Sze- 
nen. Wie bei allen literarischen 
Arbeiten von Wolfgang H. Müller 
steht auch hier der Mensch im 
Mittelpunkt des Geschehens. 

Morgen Tag der offenen Tür am Wemerpark 

Ökumenischer Friedensgottesdienst 
Langen - Am heutigen FVeitag, 

29. Oktober, um 19.30 Uhr, findet 
im Gemeindehaus der evangeli- 
schen Petrusgemeinde ein öku- 

menischer Friedensgottesdienst 
statt. Im Anschluß kommt es im 
Luthersaal zu einer Begegnung. 

Langen - Der Dreieicher Autor 
Wolfgang H. Müller hat Tsile sei- 
nes Täxtes „Eindrücke und Emp- 
findungen, Skizzen einer literari- 
schen Reise durch die Mark 
Brandenburg" vertont und mit 
ausgewählten Bildern zu einer 
T3nbildschau verbunden. Der 
Text fand auf einem literarischen 
Symposium im November 1992 in 
Wiesbaden und bei einer Lesung 
auf der Wartburg während des 
TVeffens des FVeien Deutschen 
Autorenverbandes im Februar 
dieses Jahres große Beachtung. 
Am Mittwoch, 10. November, um 
17 Uhr stellt Müller auf Einladung 
der Deutschen Rheurtia-Liga 
Langen sein Werk im Senioren- 
treffpunkt Südliche Ringstraße 

modernster Technik ausgestattet 
wurde. Erwähnenswert sind die 
automatischen Kassentresore. 
Kunden können hier während der 
Beratungszeiten mit Bargeld ver- 
sorgt werden. Durch eine Zeit- 
sperre ist ein Zugriff Unbefugter 
nicht möglich. 

FXir die Sicherheit von Kunden- 
wertsachen steht eine Schließ- 
fach- und Kundensafe-Anlage zur 
Verfügung. Zudem können an 
Geldautomaten rund um die Uhr 
bis zu 2 000 Mark abgehoben wer- 
den. 

Am Samstag, 30. Oktober, steht 
ab 10.30 Uhr ein IVig der offenen 
Tür in der neuen Filiale auf dem 
Programm. 

Hans Staudonmaior geht nach üb«r 37JAhr<gar TMIgkatt ala Om- 
nlbuafahrar b«l dar Firma Backar Ralaan am 1. Novambar In dan Ruha- 
atand. Vlala Varalna, Jahrgtnga und Schulgruppan fuhr ar krauz und quar 
durch Europa. Zu dam war ar auch Im Unlanvarkatir aingaaatzt. Mahr ala 
1,6 Mllllonan Kllomatar aaB ar hlntar dam Stauar. Dar „Hannaa", wla ar 
ganannt wird, artilaK mahrara Auazalchnungan für unfallfralaa Fahran. 
Unaar Bild zaigt Hana Staudanmalar mit Qaachiftaführar Ralnar Mühl- 
haua« bai dar Varabachladung. Foto:p 

Langen - Die Volksbank Drei- 
eich hat in der Mörfelder Land- 
straße 6-14 eine neue Filiale eröff- 
net. Die Zweigstelle ist im Gebäu- 
derondell des Wohngebietes Wer- 
nerpark untergebracht. Seit Mon- 
tag ist die neue Bankstelle für die 
Kunden geöffnet. 

Bei der Standortwahl legten die 
Planer Wert auf die verkehrsgün- 
stige Lage. So sind ausreichende 
Parkmöglichkeiten vorhanden. 
Die Haltestelle des Stadtbusses 
ist vor der Eingangstür zur Bank. 
Die früheren Zweigstellen Wer- 
nerplatz und Anemonenweg wur- 
den hier zusammengelegt. 

Vier BankkauffVauen sowie Fi- 
lialleiter Torben Brust arbeiten in 
der neuen Zweigstelle, die mit 
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1 
RUND UM DEN 
Vimdhrcobruanmi 

Für die Katz 
(fm) - Der Lutherplatz bietet 

dem Auge nicht eben einen reit- 
iiollen Anblick. Um der Beton- 
Tristesse einen Farbtupfer auf- 
zusetzen, ließ die Stadtvenval- 
tung im Zuge der Umgestaltung 
rund um den Platz 16 Laub- 
bäume pflanzen. Zwei Jahre da- 
nach sind J.3 von ihnen einge- 
gangen, weil, und einen anderen 
Schluß lassen die Schäden nicht 
zu, Auto- und Radfahrer sich 
einen Dreck um die Bäume 
scherten. Knapp 10 000 Mark 
wurden für die Katz investiert. 

Bei Autofahrern ist zweifellos 
Faulheit das Motiv, dort zu par- 
ken, wo es nicht erlaubt ist. 
Warum sie dabei auch noch 
Bäume rammen, wird ihr Ge- 
heimnis bleiben. Aber wehe, es 
fügt jemand ihrem heißgelieb- 
ten Auto ein Kratzerchen zu . 
Was Radfahrer betrifft; Angst 
vor Diebstahl ist verständlich, 
aber nicht auf Kosten der Natur. 
Viele wollen doch einen Beitrag 
zum Umweltschutz leisten, in 
dem sie sich in den Sattel 
schwingen, dachte bislang je- 
denfalls Ihr Tobias 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Thüringen-Philharmonie gibt 

Gastspiel in der Stadthalle 

Zweites Konzert der Kunst- und Kulturgemeinde 

Das Alpha-Hochhaus mit seinen 26 Etagen Ist ein weithin sicht- 
bares „Monument" aus einer noch gar nicht so weit zurückliegenden 
Epoche, In der man hoch hinaus wollte. Es blieb das einzige Relikt des 
damals In Bahnhofsnähe geplanten „Kleln-Manhattans". Foio;n 

Dia Kanalaanlarung In dar TriftatraB« wird vorausalchtllch Ma zum Jahraaanda dauam. Danach gaht'a In dar 
StraBa „Am walBan Staln" waKar. Dia Arbeiten kommen dIa Stadt tauar zu atatian: Dia Koatan balaufan alch 
auf rund 2,6 Mllllonan Mark. Foto:fni 

Langen - Die zweite Veranstal- 
tung der neuen KuK-Spielzeit am 
Sonntag, 7. November, in der 
Stadthalle bietet ein Symphonie- 
konzert mit der Thüringen-Phil- 
harmonie unter der Leitung von 
GMD Professor Olaf Koch. Am 
Anfang steht Richard Wagners 
„Tannhöuser-Ouvertüre". Be- 
kanntlich spielt die Handlung 
dieser Oper auf der Wartburg bei 
Eisenach. Berühmt wurde die 
Burg im Mittelalter unter ande- 
rem durch den gewährten Schutz 
für fahrende Sänger vor Verfol- 
gung. Deshalb heißt der Unterti- 
tel zu Wagners Werk „Der Sän- 
gerkrieg auf der Wartburg". 

Das Solistenwerk dieses 
Abends sieht die Aufführung von 
Max Bruchs Violinkonzert vor, 
interpretiert von Heike Janicke. 

Mit ihr wird dem Publikum eine 
Künstlerin vorgestellt, die bei in- 
ternationalen Wettbewerben ganz 
erstaunliche Erfolge erspielte: In 
Genf, in Graz, in Köln und in Mar- 
seille, überall gewann sie erste 
Preise. Das Solistenexamen legte 
sie bei Professor Wolfgang Mar- 
schner ab. Dieser Geigen-Vir- 
tuose spielte anläßlich des 25jäh- 
rigen Jubiläums der KuK 1975 in 
Langen das Max-Bruch-Konzert. 

Max Bruch war eine ausgespro- 

chene Frühbegabung. Im Alter 
von 14 Jahren mit dem Preis der 
Frankfurter Mozartstiftung aus- 
gezeichnet, kam der talentierte 

Jüngling ans Kölner Konservato- 
rium. Nach seiner Ausbildung 
ließ er sich für jeweils mehrere 
Jahre teils als Musikdirektor, teils 
als Freischaffender in Koblenz, 
Sondershausen, Bonn und Berlin 
nieder, um 1881 das Dirigat der 
Philharmonie Society in Liver- 
pool zu übernehmen. Seit 1891 
war er als Direktionsmitglied der 
Akademie der Künste in Berlin 
tätig. Eine Vielzahl hoher Ehrun- 
gen zeugen von dem Ruhm, der 
dem Komponisten zu Lebzeiten 
zuteil wurde. 

Halka Janicka wirkt ala Sollatln 
beim Symphonlakonzert am 7. No- 
vember mit. Sie aplalt das be- 
rühmte Violinkonzert von Max 
Bruch. Das AbachluQexamen legte 
ale bei Profeasor Wolfgang 
Marachner ab. DIaaer Qelgenvlr- 
tuoaa aplalta anitnilch dea 2S)ihrl- 
gan Jubiliuma der KuK am 12. Ja- 
nuar 1975 daa Max-Bruch-Konzert 
In Langen. Foto: p 

Anläßlich des 100. Todestages 
von Peter 1. Tschaikowsky wurde 
seine 6. Symphonie in das Pro- 
gramm aufgenommen. Sie ist 
seine letzte und entstand kurz vor 
seinem Tod. In dieser Symphonie 
wollte er ein Bild seines Wesens, 
seiner Persönlichkeit zum Aus- 
druck bringen; somit unterlegte 
er dem Werk auch ein Programm, 
aber er hat die gedankliche Aus- 
deutung seiner Musik nie verra- 
ten. 

Karten zu diesem Konzert gibt 
es im Vorverkauf beim Kaufhaus 
Braun und an der Abendkasse. 
Für die Heimfahrt nach dem Kon- 
zert steht wieder der Bus vor der 
Stadthalle bereit, um in alle 
Wohngebiete zu fahren. 

Anzeige - 

LOTTO 

EXTRA 

HEISS »MÜ 

Kanalsanierung kostet 

rund 2,6 Millionen DM 

Zur Zeit ist die Triftstraße an der Reihe 
gangsverkehr gesperrt. Lediglich 
für Anlieger gibt es eine Zu- 
fahrtsmöglichkeit. Die Arbeiten 
werden voraussichtlich bis Jah- 
resende dauern und anschließend 
auf der Pittlerstraße und „Am 
Weißen Stein" fortgesetzt. Da- 
nach geht's auf dem Bahnhofs-^. 
Vorplatz weiter bis zur Ecke' 
Friedrichstraße/Nördliche Ring- 
straße. 

Schneider rechnet mit einer 
Gesamtbauzeit bis Ende 1994 und 
Kosten von rund 2,6 Millionen 
Mark. Im Jahr 1995 soll nach den 
Worten des Ersten Stadtrats in der 
Westendstraße mit der Sanierung 
des Kanals begonnen werden. 

Diavortrag über 

Südamerilbi 
Langen - Der nächste Gustav- 

Adolf-Nachmittag findet am 
Dienstag, 2. November, um 16 Uhr 
im Gemeindehaus der evangeli- 
schen Petrusgemeinde (Bahn- 
straße 46) statt. Paula Schäfer 
wird zu Gast sein und einen 
Lichtbildervortrag über Südame- 
rika halten. Gäste sind wie immer 
willkommen. 

Wegen der Kanalsanierung ist 
die Triftstraße für den Durch- 

beim Kauf von jedem 

Kasten Glaabsbräu in 

allen Verkaufsstellen mit 

entsprechendem Hinweis. 

S-E53 

Langen - Die Stadt setzt die Sa- 
nierung ihres Kanalnetzes fort. 
Vor wenigen Tagen haben in der 
Triftstraße die Arbeiten zur Er- 
neuerung der Rohre begonnen. 
Auf einer insgesamt 800 Meter 
langen Strecke wird der Kanal bis 
zur bereits ausgeführten Bahn- 
durchpressung und anschließend 
bis zur Ecke Friedrichstraße/ 
Nördliche Ringstraße saniert. 
„Damit vollenden wir das letzte 
Teilstück zwischen Kläranlage 
und Innenstadt", erklärte Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider. 
Das innerstädtische Kanalnetz 
werde dadurch erheblich entla- 
stet. 

Die neuen Rohre sind mit 
einem Durchmesser zwischen 
1,20 und 1,60 Meter ausreichend 
dimensioniert zur Aufnahme des 
Niederschlags- und Abwassers 
aus dem mittleren Stadtgebiet. 
Unter der Straße ,vAm Weißen 
Stein" werden erstmals und mit 
einem Durchmesser von zwei Me- 
tern sogar noch dickere Rohre 
verlegt, um Stauräume zu schaf- 
fen, die bei Bedarf Wasser zu- 
rückhalten können. 

6xlMWM3COUPhONNENGEll 
66x14 TAGE SONNEN ULIFORNIEN | 

666 X lARGElD 1.000,- DM 
6666 XI ARGEID 100,- DM 

NUR IN HESSEN 

DIf MIUIONINSPIIII 

AnnahmeschluO Mittwoch-Spielschein«, 
Dienstag 2 11 93. Samstag-Spielscheine 
und GlucksSpirala-Lose, Freitag 511.93 

Am Donnerstag 

Mütterberatung 
Langen - Die nächste Mütterbe- 

ratungsstunde des Kreisgesund- 
heitsamtes in Langen findet am 
Donnerstag, 4. November, von 14 
bis 15 Uhr im Seniorentreff Nor- 
dendstraße statt. 
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„Prinzessin auf 

der Erbse" für 

Kinder ab drei 
Langen - In der Stadthalle wird 

für Kinder ab drei Jahren am 
Mittwoch. 3. November, in gleich 
zwei Aufführungen, nämlich um 
14 und 15,30 Uhr, vom Lille Kar- 
tofler Figurentheater die Ge- 
schichte vön der „Prinzessin auf 
der Erbse" erzählt. Mit wunder- 
schönen kindergroOen Boden- 
puppen und seiner Spielweise 
versteht es Matthias Kuchta vom 
Lille Kartofler Figurentheater, 
auch mit diesem bekannten Mär- 
chen nach Hans Christian Ander- 
sen immer wieder sein kleines 
und großes Publikum zu faszinie- 
ren und zu begeistern. 

Eintrittskarten für dieses Pup- 
penspiel sind erhältlich im Kauf- 
haus Braun. Die Tageskasse der 
Stadthalle ist ab 14 Uhr geöffnet, 

Latemenumzug 

zum Martinsfest 
Langen - Zur Erinnerung an 

den Heiligen Martin, der für einen 
Bettler seinen Mantel geteilt hat, 
findet der traditionelle Laternen- 
umzug der Pfarreien St. Albertus 
Magnus und Liebfrauen zum 
Martinsfest am Donnerstag, 11. 
November, statt. Beginn ist um 
17.30 Uhr in der Albertus-Ma- 
gnus-Kirche, Bahnstraße 60. Der 
I^aternenumzug dauert etwa eine 
Stunde, 

Ein alter Bekannter mit neuer Band 

„Christopher Jones Bluesband" spielt am morgigen Samstag in der Ölmühle 
Langen - Die Jazz-Initiative 

Langen (JIL) veranstaltet am 
morgigen Samstag, 30. Oktober, 
um 20.30 Uhr in der ,Alten Öl- 
mühle" ein Konzert mit der 
„Christopher Jones Bluesband". 
Es ist schon Tradition bei der 
Jazz-Initiative, daß der Konzert- 
termin Ende Oktober dem Blues 
gehört. Dazu wurde diesmal die 
neue „Christopher Jones Blues- 
band" eingeladen. 

Christopher Jones - fnlher in 
Darmstadt wohnhaft, heute in 
Ostfriesland ansässig - ist dem 
Langener Publikum wohlver- 
traut: zum einen als langjähriger 
Gitarrist in Yannik Monofs Ca- 
jun-Band „Nouvelle France", zum 
anderen als Seiteneinsteiger bei 
diversen mitternächtlichen 
Blues-Sessions in der .Alten Öl- 
mühle", 

Mit seiner neuen Band verspricht 
er eine Mischung aus Power, Gefühl 
und technischer Raffinesse, Wer 
will, kann sich dessen schon vorab 
im Kino vergewissern: die Musik zu 
dem Film „Mister Bluesman" hat 
größtenteils Christopher Jones ge- 
schrieben und mit seiner Gruppe 
eingespielt. 

Der Eintritt beträgt 20 Mark, für 
Mitglieder und Begünstigte 15 
Mark. Karten gibt es im Vorverkauf 
im Musikhaus Luley, Bahnstraße 
34; Einlaß ist ab 19.30 Uhr. 

Die neu« „Christopher Jone* Band" gibt am morgigen Samstag In der Ölmühle Ihre musikalische Visitenkarte 
ab. Foto:p 

FORDERERKREIS 
TEX 

Eine Anfrage aus Long Eaton 
ließ Jürgen Becker, Vorsitzender 
des Fördererkreises für Europäi- 
sche Partnerschaften, jüngst zum 
Detektiv werden. Über Vermitt- 
lung der Twinning Association 
hatte ihn nämlich der Hilferuf des 
Long Eatoner Bürgers Ron Kaye 
erreicht, der seit Jahren verzwei- 
felt und bisher erfolglos nach der 
Grabstätte seiner gegen Ende des 
Zweiten Weltkrieges bei Seelen- 
burg oder Seelbach abgestürzten 
Fliegerkollegen gesucht hatte. 
Jürgen Becker forschte in den 
verschiedensten in Frage kom- 
menden Orten, ohne durchschla- 
genden Erfolg. Bald schon jedoch 
stand fest, daß die sterblichen 
Überreste der Gefallenen umge- 
bettet worden waren. Wohin je- 
doch, darüber ließen sich nur we- 
nig Hinweise finden. 

Schließlich wandte sich Jürgen 
Becker hilfesuchend an den Bund 
für Kriegsgräberfürsorge, und 
dort kannte man tatsächlich des 
Rätsels Lösung: Alle gefallenen 
britischen Flieger sind auf einem 
zentralen Grabfeld bestattet, und 
das liegt in Dürnbach bei Mün- 
chen, Durch Vermittlung des 
Fördererkreises hält Ron Kaye 
nun Fotos und einen genauen La- 
geplan der Gräber seiner Kame- 
raden in Händen. Er plant, an den 
Gedächtnisfeiern zum 50. Todes- 
tag der Gefallenen im November 
dieses Jahres teilzunehmen. 

In einem Artikel in der örtli- 
chen Presse bot er anderen Long 
Eatonem, die wie er noch wache 
Erinnerungen an im Krieg über 
Deutschland abgestürzte Fami- 
lienangehörige oder Freunde ha- 
ben, seine Hilfe bei der Suche 
nach den Grabstätten an und hob 
besonders hervor, wie dankbar er 
für die Hilfe des Langener Förd- 
ererkreises ist. Ihm ist klar, so 
schreibt er, daß es Jürgen Becker 
viel Zeit und Einsatz gekostet ha- 
ben muß, die Informationen zu- 
sammenzutragen, nach denen er 
selbst schot> so lange vergeblich 
gesucht hatte. 

Vorlesestunde 

in der Bücherei 
Langen - Die nächste Vorlese- 

stunde für Kinder in der Stadtbü- 
cherei ist am Donnertag, 4. No- 
vember, um 15 Uhr. Vorgelesen 
wird „Der ehrliche Vierschilling", 
ein abenteuerliches St.-Martins- 
Märchen aus Norwegen. 

Zum Inhalt: Der einfältige Hans 
hatte dem kalten weißen Grenz- 
stein seine Winteijacke umge- 
hängt. Er gerät damit in Wider- 
spruch zu seiner Familie, die 
meint, jeder sei sich selbst der 
Nächste. Er zieht daraufhin in die 
Welt hinaus und erlebt gerade 
durch seine unbestechliche Ehr- 
lichkeit ein ungeahntes Glück. 

Gedanken über 

die Reformation 
Langen - Am Sonntag, 31. Ok- 

tober, findet im Gemeindehaus 
der evangelischen Petrusge- 
meinde (Bahnstraße 46) ein Re- 
formations-Gottesdienst mit dem 
Thema „Wenn ich Martin Luther 
wäre, was hätte ich in der Kirche 
verändert" statt. Der Gottesdienst 
wird von Pfarrer Kades und den 
Konfirmanden gestaltet, die sich 
zu diesem Thema äußern werden. 
Anschließend gibt es ein gemütli- 
ches Beisammensein mit einem 
kleinen Essen im Luthersaal. 

Bunter Abend 

mit Ehrungen 

bei RV Südmain 
Langen/Dreieich - Nach 13 

Preisflügen für Alttauben und 
sechs Jungtierflügen beende- 
tet die Reisevereinigung Süd- 
main die Saison 1993. Am Frei- 
tag, 29. Oktober, ab 19.30 Uhr 
findet im Clubhaus der Reise- 
vereinigung, ,Am Bürgerak- 
ker" in Dreieich, als feierlicher 
Abschluß ein bunter Abend 
mit Siegerehrung statt. Hierzu 
sind alle Mitglieder mit ihren 
Angehörigen und FYeunden 
eingeladen. 
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„Hänsel und Gretel" in 

einer ungewohnten Form 

Märchenauffiihrung in der Stadthalle 

Großen Anklang fand beim Publikum die REC-Schaulaufnummer „Persischer Markt" anläßlich des 
Städteverglelchskampfes Im Rollkunstlaufen In Hanau, bei dem die Langener Mädchen den dritten Platz beleg- 
ten. Das Bild zeigt; von links, stehend: Susanne Hupfeld, Tanja Hauzinger, Kerstin Garn, Geraldlne Rodrlquez, 
Sarah Hauzinger, Trainerin Margrit Molt, Malke Heidt; sitzend: Veronika Soukup, Simone Garn, Madelelne Mi- 
chaile. Zum SalsonabschluD absolvierten noch drei Läuferinnen des REC Langen die zum Start Im nächsten 
Jahr notwendigen Klassenlaufprüfungen mit Erfolg. Geraldlne Rodrlquez als Beste die Pflichtklasse 2, Veronika 
Soukup als Zweitbeste die Pflichtklasse 4 und gemeinsam mit Simone Garn wurde In gleicher Punktzahl die 
Kürklasse 4 gemeistert. Foto:p 

Panflöten erklingen in der Kirche 

Berühmtes Ensemble ist morgen in Langen zu Gast 

AbisZ. 

63073 0FFEN8ACH/BIEBER*Waldho( 
Heinrich-Krumm-Straße 15 
Tel. (069) 89 20 81-83, Fax (069) 69 70 86 

Langen - Als Sonderveranstal- 
tung für Kinder ab sechs Jahren 
ist am Dienstag, 2. November, um 
15 Uhr „Hänsel und Gretel" in ei- 
ner märchenhaften Bühnenaus- 
stattung in der Stadthalle zu se- 
hen. 

Das „Theater auf Tour" (Frank- 
f\irt) hat eine Fassung für die 
Sprechbühne erarbeitet, die 
..Hänsel und Gretel" in einer un- 
gewohnten Form zeigen wird. 
D.ese Inszenierung von H.-D. 
Maienschein hat bereits in vielen 
Städten bei Publikum und Presse 
große Begeisterung gefunden. 

Evangelische 
Gemeinden 
Sonntag, 31. Oktober (21. Sonn- 
tag nach Trinitatis - Reformati- 
onsfest) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Eich-Ganske), anschl. (Jespräch 
bei Kaffee oder Tee 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Kantaten-Gottesdienst 
m. Kantorei u. Instrumentalkreis 
mit Feier des Hl. Abendmahls 
(Einzelkelche und Traubensaft) 
(Pfarrer Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Wein) und Taufen (Pfarrer 
Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Gemeinschaftskelch) 
(Pfarrer Bergner); Mitwirkung: 
Kirchenchor 

10 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus 
Montag, 1. November 
Johanneskapeile, Cari-Ulrich- 
StraBe 

Der Handlung der Oper folgend, 
wurde der sonst gesungene Text 
in sprechbare Dialoge umgestal- 
tet und mit den schönsten Musik- 
stücken verknüpft. Es werden da- 
bei natürlich auch die bekannten 
Melodien „Suse hebe Suse"; 
„Brüderchen komm tanz mit mir" 
oder „Ein Männlein steht im 
Walde" erklingen - auch auch der 
„Hexenritt" wird nicht fehlen. 

Eintrittskarten gibt' beim 
Kaufhaus Braun. Die Tageskasse 
der Stadthalle hat ab 14 Uhr ge- 
öffnet. 

19 Uhr Friedensgebet 
Dienstag, 2. November 
Gemeindehaus Frankfürfter Str. 
3a 16 Uhr Frauenhilfe 
Mittwoch, 3. November 
Gemeindehaus Franlcfurter Str. 
3a 

15 Uhr Seniorennachmittag. 
Herr Laloi zeigt Filme 

20 Uhr Frauenkeis 
Stadtmission 
Sonntag, 31. Oktober 

17.15 XJhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäflchen 27 
Sonntag, 31. Oktober 

10 Uhr Ciottesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Freitag, 5. November 

19.30 Uhr Jugendkreis 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Evang. Freikirche 
Robert-Bosch-Str. 42 
Sonntag, 31. Oktober 

10.00 Uhr Ciottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
jeden Freitag 

19.30 Uhr Jugendprogramm 

Langen - Ein Konzert ganz be- 
sonderer Art erwartet die Besu- 
cher der Martin-Luther-Kirche 
am 30. Oktober, wenn eines der 
weitbesten Panflötenensembles 
seine Instrumente erklingen läßt. 
Vasile lovu und seine Gruppe 
stammen aus Moldawien und 
starten erstmals eine längere 
Tournee durch Westeuropa. Zu 
Zeiten der ehemaligen Sowjet- 
union wurden sie bei Gastspielen 
und Konzertreisen in Kanada, 
USA, Griechenland, Italien, 

Skandinavien, Indien, Japan und 
allen Ländern gefeiert. Vasile 
lovu ist vielfacher Festivalsieger 
und Gewinner des weltumfassen- 
den Wettbewerbs der Panflöte in 
Berlin. Das Ensemble aus hoch- 
karätigen Musikern ist besetzt 
mit drei Panflöten, zwei Violinen, 
Klarinette, Kontrabaß und Cym- 
bal. 

In dem nmd zweistündigen 
Konzert werden traditionelle ur- 
musikalische Weisen auf histori- 
schen Originalinstrumenten - mit 

dem Hauptinstrument Panflöte - 
vorgestellt, aber auch klassische 
Stücke und Volksweisen, die zu 
Klassikern geworden sind. 

Karten gibt's im Ev. Pfarramt I, 
Berliner Allee 31, Telefon 79570; 
Ev. Gemeindebüro Langen, Berli- 
ner Allee 31, Telefon 71331; Ev, 
(Jesamtgemeinde Langen, Bahn- 
straße 46, Telefon 22820. Die 
Abendkasse ist eine Stunde vor 
Konzertbeginn geöffnet. Der Ein- 
tritt beträgt 18 Mark. 

Zwei Kurse in 

Seidenmalerei 
Langen - Auf zwei Kurse in Sei- 

denmalerei weist die Bildungsbe- 
auftragte der Pfarreien St, Alber- 
tus Magnus und Liebfrauen, Jutta 
Prohaska. hin. Der erste wendet 
sich an Anfänger und beginnt am 
Montag. 1, November, Er wird am 
8, und 15, November fortgesetzt. 
Der zweite ist für Fortgeschrit- 
tene und fängt am 22, November 
an. Weitere Termine sind der 29. 
November und der 6, Dezember, 
Gemalt wird jeweils von 19 bis 21 
Uhr. und zwar im Pfarrzentrum 
St, Albertus Magnus, Die Gebühr 
jedes Kurses beträgt 30 Mark 
(plus Materialkosten), 

Anmeldungen nimmt die Kurs- 
leiterin Ilona Creutz nach 18 Uhr 
unter der Telefonnummer 2 18 13 
entgegen, 

Anzeige 

1 

Seniorentreff der 

Bauarbeiter 
Langen - Der Seniorentreff der 

IG Bau Steine Erden im Novem- 
ber ist am Dienstag, 2., um 15Uhr. 
wieder in der Gaststätte „Wil- 
helmsruh". Neben aktuellen Ta- 
gesfragen wollen sich die IG-Mit- 
glieder über die ,.Aktion Bonn" 
unterhalten. Auch sollen ein An- 
trag „Seniorenarbeit" zum Be- 
zirksverbandstag besprochen 
und das Reiseziel für 1994 vorge- 
stellt werden. 

Aus den Kirchen 

Darauf haben Fahrrad-Freunde im Rhein-Main-Gebiet 

gewartet. ES IST SOWEIT! - 

teilweise bis zu 

reduziert 

Verkauf solange Vorrat reicht! 

Hochwertiges 
liountainbiice 
mit AhmlnlumraiHnM, 21<0aii«- 
SliinMHKH$clMltun9i kompMto 
OruMM Altiis A 20, 
Zum WahnsiiMMprais 

Treidklng. oder Citybiice 
OamMi und HMT*n, nMiMt« Shlmano- 
Schaltuns, C 80, mit iolHitsiil«oh, 
LicM und Oiiiaktriyr hintM und 
vom«, AiHMaan, 9«mufn«r RaiwiMi. 
Zum tdMMiliunBsp«»!* 

von nur DM 4*9 vl' 

Mountainbilce 
184Um9 SMmano-Sciuütung, 
Aluf*lg«n, hochw«rti9« Auaführunfl 

iMountainblIce 
SlilmMio^eluiltung, 21>Qans, Aitus 
C10, kompiatt« Orupp«, Sliinuuto- 
■rwnM, OvwslMMtaiimMi, Mltwam 
Aiuf#Bwi 
Zum WalHMlnnaprsis m 

Der Fahrrad-Discounter mit eigenem Reparaturservice! NEU: Kaiserleikreisel OF/FFM, Strahlenbergerstr. 127 
Direkt vor der Tepoich'Domäne 



SEITE 6, LANGENER ZEITUNG, NR. 87 FREITAG, 29. OKTOBER 1993 

Gastlichkeit und Gemütlichkeit 

Hierlaßt 

sich aushalten. 

m m ^    

Quick-Lunch 

montags bis freitags 

von 12.00 bis 14.00 Uhr 

Ihren Tisch reservieren wir 
gerne für Sie. 

Telefon 06103 / 97 25 15 

Wir treuen uns auf Ihren Besuch. 

Steigcnberger MAXX Hotel 
Robcrt-Bosch-Stralk 26 

63225 Langen 
Telefon; 06103 / 97 20 

I Rübezahl 

I 

I.ichvr U'scr.' 
( Hscf (litsit'onotfiischcr W cp'schcint oimnal itn 
Moiuil iiiiil H ill Ihnen, iiii.wivm U'scr. citw lUik-lte heimi- 
scher und inlenuilioniiUr SfwzitiliUilen-t.okdle t>J]e- 
liereii. 

Nächster Termin 26. II. 1993 
In den f>e/)lle}>len Keskmninh und Clastslältenhelrielwn 
findet der c,\isl alles, was zu einem angenehmen Aufenl- 
hdll ,i>eh(»1. 
Die liaslrtniotnische Vielfalt erlttuht es, dajs (tuch aits^e-. 
Idllene huHnarisehe Wünsche und jede (leschnuuksiic h- 
lun^ eifülll werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aujenihalt 
und fiulen .Afifielil. 

HOTEL 

Sa /So. Ruhetag / , 

Pam/Iienfeiern, Gesch«#» 

bei soliden Preisen 

f^ilsbar und Rnn^ 

'•e f^iße Mertens 

^eisegaststättc 

Hur ^estentiijalle 
Inh. Martin Rüther 

(//// . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

Unser klimatisiertes Kolleg bis zu 35 Pers. 
für Ihre Feierlichkeiten, steht Ihnen zur Verfügung. 

BAHNSTRASSE 134 • 63225 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

Spezialitäten- 

Restaurant 

(@usU|upf 

63329 Egelsbach 
Uarmstädter Landstralle 65 
Tel. 06103 / 4 56 03 

Die Vorboten der Weihnachtszeit kündigen sich an. 

Ab dam IMARTINSTAG, 11.11. 93, möchten wir Sie wieder 
mit unseram herzhaften Gänsebraten verwöhnen. 

Dazu einen „Frischling" der rassige, spritzige Rotwein 
aus dem Rheingau. 
*" TlichreMrvlarungcn IQr Ihre Waihnachtsfaier In unsaram Haus nehmen wir 
garna entgagan. 

Öffnungszeilen: Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

U'arme Küche bis 22.00 Uhr Miluiheiltr 

Bei ma in 

gepflegter Atmosphäre 

Wir servieren 
unseren Gästen ab 18.30 Uhr 

Halber Hummer 

Preis ab DM 17,- 
Dazu empfehlen wir 

kalifornischen Weißwein. 
Ihren Tisch reser\'ieren wir gerne für Sie 

Telefon 06103 / 97 25 15 
Wir freuen uns auflhren Besuch. 

Steigcnberger MAXX Hotel 
Robert-Bosch-Straße 26 

63225 Langen 
Telefon; 06103 / 97 20 

iauS'3 I 
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Viele Erinnerungen wurden wach 

Angehörige des Jahrgangs 1912/13 feierten 80. Geburtstag 
Langren - Am Sonntag, 17. Ok- 

tober, feierten die Angehörigen 
des Jahrgangs 1912/13 gemein- 
sam ihren 80. Geburtstag. Auf 
vielseitigen Wunsch begann der 
Tag um 10 Uhr mit einem Gottes- 
dienst in der Stadtkirche. Bei sei- 
ner Predigt verstand es Pfarrer 
Bergner sehr gut, eine Parallele 
zu ziehen zwischen den drei Täuf- 
lingen, die an diesem Tag den er- 
sten Abschnitt in ihrem Leben 
begannen, und den 80jährigen, 
die schon einige Lebensab- 
schnitte hinter sich haben. Ein 
Täufling war übrigens eine Uren- 
kelin von einem Jahrgangsange- 
hörigen, so daß vier Generationen 
zusammen auf einer Bank saßen. 

Im Anschluß an den gemeinsa- 
men Kirchgang stand ein Bus 
bereit, der die Teilnehmer zum 
Friedhof brachte. Dort fand an- 
schließend eine kurze Gedenk- 
feier mit Kranzniederlegung für 
alle Toten des Jahrgangs am städ- 
tischen Ehrenmal statt. 

Alsdann begann eine Stadt- 
rundfahrt über den östlichen 

Stadtteil von Langen (Bergfried, 
Steinberg). Diese Rundfahrt 
wurde am Mittag am Hotelrestau- 
rant „Deutsches Haus" unterbro- 
chen, wo schon ein Fotograf ber- 
eitstand, um ein Erinnerungsfoto 
zu machen. Nach dem Essen be- 
gann der zweite Teil der einein- 
halbstündigen Stadtrundfahrt. 
Der Sprecher des Jahrgangs hatte 
sich zuvor kundig gemacht, so 
daß er während der Fahrt viel er- 
klären und kommentieren 
konnte. Diese Fahrt endete wie- 
der im „Deutschen Haus", wo in- 
zwischen die Kaffeetafel gedeckt 
war. 

Im Anschluß trat dann der 
Sprecher des Jahrgangs ans Pult. 
Er begrüßte noch einmal alle 
Teilnehmer, es waren 63 Per- 
sonen, und ganz besonders die 
von weither Angereisten. In einer 
kurzen Ansprache ließ er noch 
einmal acht Jahrzehnte Revue 
passieren. Von der Einschulung 
1919 bis zum heutigen Tag. In der 
leidvollen deutschen Geschichte 
waren Kindheit und Schulzeit 

kein Zuckerschlecken. Zuerst die 
Inflation 1923, dann der Zusam- 
menbruch der Weimarer Repu- 
Dlik 1933 und das sogenannte 
Dritte Reich. Erst Mitte der fünf- 
ziger Jahre ging es wieder ganz 
allmählich aufwärts. Anfang der 
sechziger Jahre traf man sich wie- 
der periodisch mit Gleichaltrigen. 
Und so kam es. daß man im Jahre 
1970 eine Serie von Mehrtages- 
fahrten beginnen konnte. 14mal 
fuhr der Jahrgang ins europäi- 
sche Ausland und viermal sah 
man sich in der Bundesrepublik 
um, wobei Reisen von Nordfries- 
land bis Südtirol auf dem Pro- 
gramm standen. 

Nach diesem Blick in die Ver- 
gangenheit ging man zum gemüt- 
lichen Teil über. Dabei verging 
die Zeit wie im Fluge, so daß die 
Feier um 18 Uhr ausklingen 
konnte, mit dem Bewußtsein für 
alle, die sich zusammengefunden 
hatten, wieder einen schönen Tag 
im Kreise von Jahrgangsangehö- 
rigen erlebt zu haben. 

Erinnerungsfoto an ein einmaliges Ereignis: Die Angehörigen des Jahrgangs 1912/13 feierten gemeinsam Ihren 
80. Geburtstag. Foto:p 
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Autohous Kirchberger 
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Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

MITSUBISHI Boschring 7 • Egelsbach 
Dauerhafte Aulotreude gegenüber toom Telefon 41 79 

Autohaus Ernst Patzina 

Mazda-Vertragshändler 
Im Geisbaum 19 

63329 EGELSBACH 

et 06103/4 30 20 

Vertragshandler 
i.nRU I n 

AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehor 
Langen, Oarmstädter Str. 54. Tel. 06103/21061 

£an^encr&ftung 

ideal für Werbung 

ohne Streuverlust! 

Ihr Aniaiganberater, Herr Schmitt« 
ist Ihnen gerne behilflich. 

Telefen 2 10 11-12 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen StraBen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PIttlerstraBe 53 • Telefon 06103 / 7 37 71 
63225 Langen • Fax: 06103 / 7 20 40 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102 / 40 88 
63263 Meu-Isenburg • Fax: 06102 / 62 03 

Teil (i 
Anne lächelte und trank ihm zu. „Nicht ein biU- 

chen böse, Kai! Auf die nahe und fernere Zukunft 
also - für uns beide." Sie leerte etwas zu hastig 
ihr Glas und wunderte sich, daß das edle Getränk 
plötzlich etwas bitter schmeckte. 

Als sie in ihrem Bett lag, war sie todmüde und 
hellwach zugleich, ihre Gedanken schienen sich 
zu überstürzen. Du hast dich brav gehalten und 
richtig benommen, sagte sie sich, aber - so wie ei- 
ner, der sich gerade noch einen guten Abgang 
verschafft. Ich werde gleich morgen mit Burg- 
hardt wegen meines Urlaubs sprechen, beschloß 
sie. Jutta muß mir helfen, in kurzer Zeit reisefer- 
tig zu sein, sie ist so geschickt in diesen Dingen. 

Und wohin sollte die Reise gehen? Auch das 
würde sich finden. Anne wälzte sich in den Kis- 
sen hin und her. Sie hatte keinerlei Vorstellung 
von der Fahrt, die sie plante, und sie freute sich 
nicht im geringsten darauf. Aber ihr war, als 
müßte sie möglichst rasch das Feld räumen, allen 
zum Trotz, die etwas an ihr auszusetzen hatten, 

* 
„Nimm ruhig diesen da, er paßt dir ausge- 

zeichnet", sagte Jutta Herbach und betrachtete 
ihre Freundin aufmerksam. 

„Bitte verlange nicht von mir, daß ich mich lä- 
cherlich mache!" wehrte sich Anne. Sie stand in 
einem zweiteiligen apfelgrünen Badeanzug vor 
dem Spiegel der Umkleidekabine und hätte sich 
am liebsten in den Plastikvorhang eingerollt, 
um ihre Blößen zu bedecken. 

„Dann geh ins Kloster, Ophelia!" zischte Jut- 
ta böse. „Hat man schon so etwas gesehen? Be- 
sitzt die beneidenswerte Figur eines Teenagers 
und hat nichts als Hemmungen. Ich an deiner 
Stelle..." Jutta seufzte und strich mit der Hand 
über die gepolsterte Rundung ihrer Hüfte. 

Die junge Verkäuferin war hinter Anne getre- 
ten. „Die Dame hat recht. Sie können sich die- 
sen Bikini wirklich leisten, gnädige Frau", be- 
stätigte sie freundlich. 

„Na schön, dann packen Sie ihn zu dem ande- 
ren", gab Anne friedfertig nach und drängte 
Jutta aus der Kabine, um sich anzuziehen. Sie 
hatte bereits einen unauffälligen dunkelblauen 
Badeanzug gewählt und war ganz sicher, daß 
der apfelgrüne unbenützt bleiben würde. 

Seit ein paar Tagen schon verwendete sie ihre 
gesamte freie Zeit, um mit Juttas Hilfe ihre Ur- 
laubsgarderobe zusammenzustellen, und sie 
mußte zugeben, daß die Freundin über viel gu- 
ten Geschmack verfügte. Oft erschien es Anne 
beinahe grotesk, daß sie es war, die so schick 
und nach dem letzten Schrei der Sommermode 
ausstaffiert werden sollte. Aber sie merkte ver- 
wundert, daß die hübschen Dinge sie ein wenig 
aus ihrer Gleichgültigkeit rissen und ihr eine 
Spur Lebensfreude einzuhauchen schienen. 
Vielleicht war es doch kein so übler Einfall, 
endlich von allen Lasten befreit ins Blaue zu 
fahren. 

Sie warfen das Paket zu den anderen in den 
Fond des Wagens und fuhren zum Reisebüro, 
um Annes Hotelarrangement endgültig festzu- 
legen. Auch die Wahl des bekannten Badeortes 
an der Adria war nach Juttas Vorschlag erfolgt. 
„Werde ich dort nicht in einen schrecklichen 
Menschentrubel geraten?" fragte Anne jetzt 
besorgt. 

„Nicht in der Vorsaison. Und - wenn schon! 
Du brauchst außer Salzwasser und Sonne auch 
etwas Ansprache, nette Abwechslung eben." 

„Du weißt, wie schwer ich mich anschließe", 
gab Anne zu bedenken. 

„Lieber Himmel, kriech doch einmal aus dei- 
nem Schneckenhaus!" rief Jutta ärgerlich, und 
Anne wagte nicht mehr, etwas einzuwenden. 

Der freundliche Beamte des Reisebüros hatte 
für Anne ein seeseitiges Balkonzimmer in einem 
Hotel namens „Miramare" bereithalten lassen 
und pries ihr wortreich die Vorzüge des Hauses 
und die Ausflugsmöglichkeiten an. Er schien 
enttäuscht zu sein, daß seine Kundin offenbar 
nicht zu begeistern war „Was für ein netter 
Mensch! Du hättest liebenswürdiger sein kön- 
nen", brummte Jutta, als sie auf die Straße tra- 
ten. 

Das Päckchen mit farbigen Prospekten ent- 
glitt Annes Hand und fiel auf den Asphalt. Ein 
pitaussehender junger Mann, der vorüberkam, 
bückte sich eilig, sammelte die Blätter ein und 
reichte sie Anne mit einem bewundernden La- 
chein. Sie dankte ihm flüchtig, ohne ihn anzuse- 
hen. 

„Wenn Blicke zünden könnten..." sagte Jut- 
ta. „Dem hast du gefallen! Aber so etwas be- 
merkst du wohl nicht? Wenn du das im Urlaub 
auch so machen wirst..." 

Anne zog nervös ihre Schultern hoch. „Wozu? 
Ich habe doch nicht das leiseste Interesse..." 

„Das merkt man!" Jutta lachte gereizt auf. 
„Verzeih, Anne, du bist unmöglich. Niemand er- 
wartet, daß du dir einen Märchenprinzen an- 
felst. Aber - schon deine ganze Art, dich zu ge- 

en, zeigt deine Bereitschaft, auf jeden Fall 
zurückzustehen. Du siehst die Männer an, als 
wolltest du sagen: ,Ich weiß schon, für dich bin 
ich nicht gut genug!' Statt stumm auszudrük- 
ken: .Aber ja, warum sollte ich für dich nicht in 
Frage kommen?' Damit wirkt man, auch wenn 
man gar keine Absichten hat." 

In diesem Punkt werden wir einander nie ver- 
stehen, dachte Anne, aber sie schwieg. 

Als sie dann in der offenen Gartenveranda 
von Juttas Wohnung bei einem Glas Fruchtsaft 
saßen, überkam Anne doch wieder leiser Neid. 
Dieses komfortable Heim schien alle Behaglich- 
keit auszustrahlen, nach der sie sich stets heim- 
lich sehnte. Woran lag das bloß? 

„Wie geht es deinem Mann?" fragte sie und 
bemerkte das zufriedene Lächeln der Freundin. 

„Danke, bestens", erwiderte Jutta. „Er ist 
noch unterwegs, aber abends werden wir ausge- 
hen, und zum Wochenende will Arthur in die 
Berge." 

Der tüchtige Arthur Herbach .mit seinem Groß- 
handel für Armaturen blieb für Besucher fast im- 
mer unsichtbar, aber dennoch war sein erfolgrei- 
ches Wirken überall spürbar Er trug alle 
Verantwortung und schuf für seine Familie die an- 
genehme Atmosphäre des Wohlstandes, ohne je- 
manden zu belasten. Jutta konnte mit ihm rech- 
nen, sie hatte ihre freundlichen Oasen im /Ultag 
und brauchte sich niemals einsam zu fühlen. 

„Liebling, was grübelst du wieder?" erkun- 
digte sich Jutta. „Denkst du an deinen Kai? Wie 
nimmt er es auf, daß du endlich Ferien machen 
wirst?" 

„Ich glaube, er freut sich, mich für eine Weile 
loszuwerden", gestand Anne. 

„Das ist in Ordnung. Überlasse ihn ruhig sei- 
nem Jazzfimmel." 

„Es ist kein Fimmel", berichtigte Anne emst- 
haft. „Und außerdem - du weißt... Er hat sich 
in ein Mädchen verliebt." 

„Auch ganz natürlich. Er wird diesen Flirt 
doch nicht gleich bitterernst nehmen." 

„Da kennst du Kai schlecht. Was er einmal 
richtig beginnt, nimmt er immer emst." 

„Er scheint dir nachzugeraten, meine Liebe", 
stellte Jutta fest; es klang nicht gerade anerken- 
nend. „Aber wenn es dich beruhigt: Ich werde 
mich ein wenig um Kai kümmern und ein Auge 
auf ihn und seine Flamme haben. Erleichtert 
dich das?" 

„0 Jutta, das ist großartig von dir!" erwiderte 
Anne dankbar „Und du wirst mir ehrlich be- 
richten, nicht wahr?" 

„Du hast mein Wort." 
Juttas rotblonde Tochter Verena tauchte auf, 

begrüßte Atme ohne Scheu und musterte sie mit 
dem neugierig-kritischen Blick der Jugend. 
Dann stibitzte sie rasch ein paar Kekse vom Tel- 
ler und gab der Mutter ihre Absicht bekannt, 
nut ein paar jungen Leuten ins Kino zu gehen. 

(Fortsetzung folgt) 

Per meirtet^k^ Setviee färjedes Hha 
Aufo-Elektrik und 'Elektronik Sicherfieitsjtubehör 

Bremsendienst nach § 29'StVo Inspektionen 
Au^iitf'Schneildienst Stoßdämpter'Test 
Blaupunkl-Autoradios (Montage und Service/ 

Fahneugabnahme in unserem Hause 
2^^tunden'Auttragsannahme 

... und vielw mehr. 
BREMSENDIENSTjLilNqCW  

jl Ro^Kt-Boscfi-StraB* 6 
HOHMfaHi' 63225 Umgen  

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Tel. 06103/7 90 97 
Fax: 06103 / 746 79 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Verlcauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmsfädter Straße 92-94 
63303 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 06103/6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 

Ihr Fachteam im V der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
63303 Drelelch-Sprendlingen 
Telefon 06103/340 11 

AUTO-MILZETTloHG 
Mainzer Straße 46 Tel 0 6074/50064 

63303 DREIEICH-OFFENTHAL 

BOESO LANCIA 

-X03 Karosserie + Lack ^ 

1^ piwnig 

Karosserie-Unfailinstandsetzung - Lackiemngen 
Daimlerstraße 5 • 63303 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert seinl 

Pro Erscheinungstermin 

DM35.- 
zzgl. f^IwSt. 

Die Kriminalpolizei rät: 

SdilieBen Sie Fenster, 

Türen, Koffenaum imd 

Sdiebedadi Ihres Autos 

sorgfäHig. 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

Auto»iaus 

ZWittner 
HaiMf CliastSH N, UM DnMA TsL Hin / • 42 N 
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fast wie neu- 
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 ajMEVou:. 
Meyers Konversationslexikon, von 
1895/96. in 18 Bänden (stark beschä- 
digt) undein Spinett abzugeben Tel. 
06108/7 24 17 
Sicherheitsöltank, ItOOl.zuver- ^ 
schenken. Ölpumpef. zenlr. Ölversor- 
gung. Preis VB.Tel. 069 / 83 51 54 
Wohnzimmerschrank, 3 m, echt 
Nußbaum, sehr gut erhalten, preiswert 
abzugeben, Tel. 061U6 / 2 32 01 
Großes Schlafzimmer, Eiche, 6lrg. 
SpiegelschranK. Herrenkommode. Fri- 
sienisch. sehr gut erhalten, billig abzu- 
geben. Tel 069 / 88 19 84 
Neuwertiges Schlafzimmer, weißer 
Schlafzimmerschrank. 4 x Lamellen. 
2 X Spiegeltür. 3 x 0.62 x 2.20 m. 2 
weiße Nachtschränkchen. Messing- 
bettvon Messin. Mod. Chnstine. 
2.10 X 1.80 m, Preis VHS. «069 / 
65 68 50 oder 06106 /1 57 82 
Verk: JugendtMtt mit Rahmen. Fich- 
te. 50.-. s/w Femseher, 5 Programme, 
funktionsfähig. 30.-. Fart) TV. defekt (f 
Basller).30.-.«06181 /651 05 
Klnder-Glttertiett, Holz (Schrauben 
tehlen). DU 30-, Luftsprudelbad. we- 
nig genutzt. DM40 -. 
«06104/4 41 90 

Kaufen und ä 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Satelfltenanls0«zu verkaufen. Recei- 
ver (von WISI). mit Flachantenne (von 
Tochnisal.)1 x gebraucht. NP DM 
950,- für DM 500,- abzugeben Tel 
069 / 84 54 05 
4x Fireston»Wintcrr*if«nfurBMW 
320i,B) 89. mit LM-Felgen, 175/70 
R 14. sehrguterZustand. DM500 •. 
Tel 06074 / 2 68 01 
Elektrob«tt, 120 x 200 cm, Kopf- u, 
Fußteil mit Elektromotor höhenverstell- 
bar. sehrgut erh-, aus Haushaltsauflo- 
sung, DM800.-. Tel.069/83 30 14 
Keyboard Yamaha PSR 3500. best 
gepfl. mit Keyboard-Stdnder, VB DM 
950.-.Tel,06106 / 6 14 00 
Ledercouch,2 x Zweisitzern 1 Ses- 
sel. in schwarz, VB 950.- DM. Tel 
06181 /564 71.ab18Uhr 
Privater Flohmarkt. Hauthalttaufld- 
sungt Möbel, Geschirr, allerlei Mausrat 
nurSamstag30 10 93von 13-16Uhr, 
Stoltzestr. 37. OF-Biober 
Herren-Sportrad,28Zoll, lOGang. 
215.-. Damen-Sportrad, 28 Zoll, ohne 
Schaltung, dunkelbraun. 150.- beide 
sehr gut erhalten. Tel 069 / 88 07 46 
Wegen Umzug tehr günstig zu ver- 
kaufen: Wohnzimmerschrank. 3,30 m 
broit, in gutem Zustand, Eiche massiv 
mit Barfach/bleiverglast NP 12 (XK).-. 
DM 1300,- VB. Perserbrucke. 200 -VB. 
Kuchenschränke Eiche massiv sowie 
Herd und Spule DM 800 - VB. Tel. 
06108/6 76 49 
„Bauknecht", Kühl-Kombinier- 
schrank, neuw., DM600-, Herd, 
..Bosch" mit Cerankochfeld. DM 800 -. 
gr Meerschweinchenkäfig. DM 20 -, 
Tel. 069/83 67 76, ab 19 Uhr 
Polstergarnitur, grün. 5 Elemente, 
bei variierbar, 1 Couchtisch. 1 Beistell- 
tisch (beide Glas). VB DM 550 -, Tel 
06104/32 08.nach18Uhr 
Echt südwestaf rikanlscher Persia- 
ner Marke Swakara modernsportl. 
Schnitt, Gr. 38/40, fast neu, VB 300.- 
NP 2500.-. Herren Kllntkkld. 1 mal ge- 
tragen. 3 Jacken. Gr. 54.3 Hosen Gr. 
50, zus. 150.-. einzeln. Jacke u. Ho- 
se. 60.-, neu, 400.-, Eckbank, Tisch 
und 3 Stühle, hell. Holz (Bank mit 
Stoff bez.), gut erh., Preis VB, 
Tel. 069 / 87 22 55, ab 8 Uhr   

lOCoreaTannen. 1.50 bis2.50m,Zy- 
pressen. kl. Kiefer Tannen, selbst aus- 
graben. preisgünstig, 9 06073 / 55 36 
Nadine: NEUE schwarze Leder- 
rundecke mit Sessel. Schenkellänge 
2,60 m X 3.20 m. unbenutzt wegen 
Wohnortwechsel abzugeben. NP DM 
5000.-. VK DM 3500.-. Tel, 06007 / 
84 00. ab 17.30 Uhr 

Marmortisch, ganz neu. 8eckig O 90 
cm. (ur DM 200 - zu verkaufen. Tel. 
06104/7 37 12 

WIege.eO -,Türhopser.20 -.Stuben- 
wagen. 60,-, Zwillingsbuggy. 50.-. Ka- 
stenbett mit Matratze, Maße: 1 X 2m. 
50,-. Tel 06181 / 6 37 83 

Badewanne mit Gesteil DM 30.-. Fu- 
tura-Hochstuhl DM 80 -, Kinderwagen 
BB-Comforl (umbaubar mit Zubehör) 
DM 350.-. Stubenwagen (rechteckig), 
auf Rollen. DM 150 •; Buggy monbebe 
(mit Liegeposition) DM 80 -. Wintertuß- 
sack DM 100 Reiset>ett Sack u. Pack 
DM 150.-; Bekleidung für Mädchen 
(Herbst/Winter). Jacken Gr. 74, 86 u 
92. Overall Gr 74-86. Karton Babybe- 
kleidung, Gr. 62/68. kompl.. Preis VB; 
versch Teile Bekleidung, Markenschu- 
he. Gr. 18-23 (nicht verlaufen). Preis 
ab DM 20.-. Flaschenwärmer DM 10.-. 
Umstandsbekleidung. Gr 38-44. 
06182/2 54 33 ab 15 Uhr 
Berg- u. Heimatromane, über 200 
Stck.. neuwertig. zum halben Preis. 
Edler Teppich, 3 m x 2 m gereinigt. 
06182 / 2 84 36 
Ehemal. Geschäftsfrau gibt mod. 
Da.-MAntel, Gr 40-44. Kleider, auch 
lang. Schuhe. Gr. 40-41 u, a billig ab 
Alles fast neu. Tel 06182 / 6 79 15 ab 
12 Uhr 
Küchenmöb. Rational, Eiche hell/bei- 
ge, Hochschränke (110); 60er Eck- 
Oberschr, 3x 50 + Ix 60. U-Schrank50 
mit Auszug 60, Spui-U-Schrank. |e DM 
50 -, Rasenmäher 53 cm, Benz DM 
300.-, Ikea-Birke Ku.-Möb., Spu.-U- 
Schrank 100, U-Schr. 60, je DM 50 -, 
Marmortischplatte rd. 160, DM 50.-, 
Pkw-Auffahrhllfe 2 I, DM 50.- 06182 / 
6 87 02 
Skl-Schuhe, Gr. 45, Ski-Stocke zus. 
100.-. Tischtöpferscheibe 200.-, Baby- 
uberwachungsanlage 30 -, Umstands- 
badeanzug 20 - 06071 / 3 40 93 
Nerz-Jacke, neu, klassische Form, Gr. 
38. für DM 1500 - zu verkaufen. Tel. 
06182/ 14 80 
Vorwerk Teppich Frischer 732, kompl 
Basis-Ausstattung, neu, umst.h, z. ver- 
kaufen, Neuwert 419.- DM für 300 - 
DM. Telefon: 06104/6 32 12 

Haushaltsauflösung: Nerzmantel DM 
250. -. beige Velourpolster DM 200. 
Silbert>esteck DM 180.-. Rasenmäher 
DM50,-, Einbauk nurDM950,-. Wa- 
schmaschine DM 190.-, u V m. alles 
andere fast geschenkt, nur Freitag 15- 
18Uhr. lmMuhlleld34. Klein-Auheim 

1 Winter-Federbett. 155 x 220 m 
1 Federt>ett 135 x 2.00 m, Preis VB, 
Tel. 06106/51 78 

Automarkt- und Motorrad- s^ie Immobilien- und Wohnur>g8-Anzeigen) 

Altdeutscher Wohnzimmerschrank. 
Elche rustikal, 3 J. alt. H 220. B 250. 
NP 6500.-. zu verk.. VB. Tel. 06103 / 
8 47 18 

Ca. 3 m^ RIndenmulch abzugeben. 
80 - DM: 5-l-Boller 60 • DM Tel. 
06182/2 78 61 ab 15 Uhr 
Helmorgel Technik U-60 und Orgel- 
bank mit aufklappbarem Deckel, wie 
neu. NP 10 500.-, VP 1000.-; Synthesi- 
zer Roland D 20 mit Sequenzer und 
Drumcomputer Inkl. Roland D 20 Alu- 
Koffer. 1500.-: Schachcomputer Me- 
phisto Modul MM 2. Figuren u. Brett 
aus Holz. la-Zustand, DM 500.-. Tele- 
fon 06074 / 2 58 37 
Umstandskleldung (für Herbst) Gr. 
42; Sportwagen ..Herlag". Regenver- 
deck + 2 Fußsacke; Kinderwagen. Ba- 
bytragekorb (Bast); 2 Badewannen- 
gest. mit Wannen; Dreirad von Kettler; 
alles gut erhalten. Tel, 06074 / 2 96 1 0 
ab 18 Uhr 
Kleine alte Elchenkommode, engl., 
96 cm breit. 44 cm tief, 84 cm hoch, 
mittelbraun, 2 Schubladen, z. verk. 
450.- DM, 06074/2 99 86 
Schlafzimmer, Elche massiv, von 
1930, zu verkaufen. Preis VB, Tel, 
06074 / 2 62 64 oder 06074 / 2 33 22 
Philips Microwelle M 730. 30 I Gar- 
raum. 400x500x410, 700 W. DM 190.-; 
Teppich ind. Mir. 2.30x2.40. Grundfar- 
be Beige mit Spiegel, handgeknüpft, in 
4 Farben. DM 400.-; Ansatztisch für 
rust. Anbauküche, ovale Tischplatte 
1.10x0,70 Marmor Travertln. Säulen- 
fuß Eiche rust. DM 150.-. T. 06106/ 
7 63 07 

4 orlg. Alufelgen für 3er-BMW mit 
Reifen vorn 205/50. hinten 225/50, gu- 
ter Zustand. VB 800 -, Stereo-Anlage 
Akai ca, 7 Jahre alt, 4tlg. mit Boxen. 
Top-Zustand, VB 300.-, Tel. 06103/ 
5 45 48 

Chlppendale Wohnzi.-Schrank 
(1960) 300.- VHB, 2 alte Nähmaschi- 
nen ä 150.-, 2 neuw. Daun,-Stepp-Bet- 
ten, stoffbezogen, neuer, handgekn 
Tepp,, hellbl./weiß. 1.10x1,80 m. In Ba- 
benhausen. Tel. 06078 / 21 36 abends 

Kinderwagen, wie neu. NP DM 550.- 
für DM 350.-, Kl.-Badewannen-Wlckel- 
aufsatz DM 60-, Vaporisalor (NUK) für 
6 Flaschen DM 60 Wippe DM 40.-, kl. 
Buggy (Herlag) DM 20.-. Schaukel- 
stuhl DM 50 -, Teppich 3 m x 2 m Wolle 
DM 100.-. Alle Preise VB. Tel. 06182/ 
2 80 46 

Couch, 4sitzig u. 3 Sessel, Velours, 
goldfarben, sehr gut erhalten, zu verk, 
DM 300.-. Tel. 06103 / 32 27 28 

Gummibaum, Palme. ZImnterllnde 
alle über2 m groß, alte Nähmaschine 
Gritzner Kaiser, im besten Zustand. 
DM 300.-. Porzellan undGläser. Tel. 
069/89 11 66ab16Uhr 

Wohnungsauflösung In Langen, am 
26.und29. 10.ab17Uhr.inderAug.- 
Bebel-Str. 3 bei Stemmer. Möt)el und 
Kleinkram. Tel. 06103 / 2 37 16 

TelefaxgerAt. postzugel.. Postnorm- 
Stecker (TAE). Datum/Uhrzeit. Polling. 
Bedienerruf, LED-Dispiay. Sendepro- 
tokoll, elektron Formatverkleinerung, 
autom. Papierschneider, älteres Mo- 
dell -voll funktionsfähig. NP 2398 - für 
VB340.-,069 / 64 82 53 93 
Herren-Unterwfische. weiß, Gr. 48/ 
50 kostenlos abzugeben. Anzug. Gr 
48. dunkelblau/gestreift. DM 100.-. An- 
zug. Gr 46/48. hellbeige. DM 30.-. 3 
neue Hosen. Gr, 46/48. je DM 50.-. 
Pullover le DM 5. -. Hüte kostenlos ab- 
zugeben, kompl, Schlafzlmmer/1 Bett. 
Eiche/heli. DM 500.-, Eckgarnitur, aus- 
ziehbar. DM 700.-. kl. Tisch, DM 150,-. 
alte versenkbare Nähmaschine. DM 
30.-. Teschner. E . Muhlheimer Str 
278.63075 OF.tägl 18-19Uhr 
Wegen Umzug: 1 Eßecke, Nußbaum, 
best aus3St, 1 Armlehenst..2Eck- 
banke. 1 Eßtisch, ausziehb, DM 95.-, 
1 Kleiderschr. m.3Glasturen. DM60,-. 
Tel, 069/56 58 14 
Couch, 3,2,1, T isch u. Beistelltisch, 
modern, neuwertig. DM 400-, Tel. 
06181 /78 07 99 
He.-Llama-Narturhaarmantel, Gr, 52. 
grauer Wollmantel. VB DM 500.-. Woll- 
Teppich, rot/kamelhaarfarben, 2 x 3 m. 
Braun-Rasierer. neu. Netz-Aufladbar, 
2 Vario 3 micron. DM 150,-. Tel. 
06104/427 76.ab19Uhr 
4Contl-ContactWI.-Relfen auf Fel- 
gen. 185/70R14.5{X)0kmf. Nissan 
Bluebird. Tel, 06108/18 18 
Verkaufe Märklln HO Elsenbahn, Tel. 
06108/7 23 52 
Stereo-Color-Fernseher, kaum ge- 
braucht, mit Fernbed.. Marke Univer- 
sum. 70er Bild. 550.-, Kleider- od. Wä- 
scheschank, Eiche hell, 1,90 m H.. 1 m 
B ,0.50T.. NP 1300.-f 500,-,Bosch 
Waschmaschine, Typ V 653 Econo- 
mic, 1100Umdr.,NPca.2000.-f,550.- 
, Tel. 06108/65 71 
Relterstiefel - Peter Kaiser -, Lackle- 
der schwarz, Gr. 38. neuwertig für 
nur DM 198.-zu verkaufen, Tel. 069 / 
65 18 16. 
Eßtisch u. 4 Stühle, Buche hell mas- 
siv. Eßtisch u, 4 Stühle pass. Anrich- 
te. Teak-Holz mass.. Mahagonianbau- 
wand m. Rundbogenschrank. B. 180. 
H. 175./T. 56, alles reisgünstig abzu- 
geben, Tel. 06106/2 30 16 
4 Winterreifen Semperit, Top Crip. 
185/60/14 T. so gut wie neu, Tel. 
06108/7 69 95 
Hängelampen und Tischlampen, Tif- 
fany zu verkaufen. Tel. 06104 / 
7 92 09 
Fast 2000 ungelesene Bücher zwi- 
schen DM 3,- und 7 - zu verkaufen, 
beste Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben, Tel. 06103 / 31 10 83 
Couchgarnitur, Eiche rustikal, Feder- 
kern, 2-Sitzer, 3-Sitzer 1 Sessel. 800.-. 
8ecklger Couchtisch. 150.-. umstände- 
halber zu verk..Tel.069/89 59 18 
Wohnzi.-Schrank, Mahagoni mit 
Glasvltrine. Ba^ach, 3.20 L. 2,00 H 
sehrguterZust, DM500,-VB. Bert>er- 
Tepplch, beige-braun, 300 x 210,2 J. 
alt. wie neu, DM 200,-, Tel. 069 / 
89 74 18 
Haushaltsauflösung: Küchenmöbel 
d.h. Kühlschrank. Dunstabzugshaube. 
Spüle. Vltnnenschr..30berschr., 
preisg.abzug,,069/85 74 71, Biebe- 
rer Str. 147.63071 Offb.b, Wolfen 
Dampfreiniger. Vorwerk-Hexe 810, 
noch nicht gebraucht. NP 500,• für 
250.- DM zu verkaufen. Tel. 069 / 
83 69 46 

Kasperl-Theater. o. Flg., 35.-. Staub- 
sauger. ein Hoover, ein Vorwerk, je 
60.-. Kochplatte, elektr. m. 2 Kochstel- 
len. 50.-. Heizofen bis 2000 W-Stufen- 
sachaltung. 50.-, Garderobe/Schmie- 
deeisen: 48 X 118 cm u. 80 X 125 cm. 
)e 50-, Badeschränke m. 3 Spiegeltü- 
ren. 2 Schubfächer. Beleuchtung u. 
Steckdose, 60 x 52 cm. 45,-. runder 
Spiegel. 53 cm. 25.-. Waschtisch- 
ablage.63 x 15cm.keramikweiß,25.-. 
Hr. Lodenmantel, Gr. 50, mod. Schnitt 
(1 J.alt).60.-.Mäd.-Fahrrad.6-10J.. 
50.-. Tel. 06108/6 63 27 
Schlafzimmerschr.. 2,50 m mahago- 
nif.. Schiebetüren m. 1 Spiegel, 2 Wä- 
scheschränkchen. 1.00 u. 63 cm br. 
mahagonif., zus. 350-, 069 / 89 27 20 
Couchgarnitur 3-2>1 -Sitzer plus Hok- 
ker, dunkelblau Velours. 2 J. alt, NP 
4500 - für 12(X).- VB, Couchtisch, 3tei- 
lig, Glasplatte mitCarrara-Marmor, 
hell, NP2400.- Iür600.- VB, Eßtisch. 
Kiefer. O, ausziehbar, 4 Korbstühle mit 
Auflage. NP 1300.- für 500 - VB. Tel. 
06104 / 4 92 06 
Schrwider Euro-PC mit Festplatte, 
20 MB * Monitor. IBM Kompatit)el, div. 
Software, ideal auch f. Anfänger, VB 
900,-, Tel. 069 / 85 54 48 
Schrankwand, Nußbaum, Antik, 
3,30 m, günstig abzugeben, Tel. 
06104 / 53 12 

Eine Wohnungstür mit aufgesetzten 
Leisten und Turt>ekleidung in Nuß- 
baum.200 x 100cm.380.-.Tiefspul- 
klosett in rose. Gert>erit-Wasserspul- 
kasten in rose. Toilettensitz mit Bidet in 
beige, zus. 280 -. 1 Bad-Schiebturspie- 
gelschrank. 130 x 70 cm mit Beleuch- 
tung 380. -, Duschabtrennung Corall. 
175 X 100cm. 150.-. Jalousieinmint- 

- grun.2.60br 2.00h .90.-.2dopp 
Couch, 4-Sltzer m. 2 Sessel, billig ab- Handtuchhalter. 2 dopp Zahnputz- 
zugeben, Tel. 06106 / 95 76 glashalter. 1 Toil.-Papierhalter. 1 Toil - 

Papierstapler. 1 Wannengriff, zus 
280-.Tel,069 / 86 13 37 

AEG-Kühltruhe, Fb blau. m. Bauern 
dekor. 2601. DM 250 -, Büfett m, Auf- 
satz, 1920, Eiche, DM 1500-, Büro- 
Schreibtisch m Maschinenschrelb- 
tisch,Containerre.u.l f DM400-. 
Tel 069 / 86 48 76.ab18Uhr 

8 Da.-Mflntel Gr 42/44. Kleider. Jak- 
ken. Rocke u. Blusen. He -Anzüge u 
Mantel Gr, 52/54, Schuhe Gr 43. Hute. 
Mutzen u. Wäsche. Tel 06103/ 
3 44 93 

Objektive. Canon FD-Anschluß, a) 
Tokina 1:3.5/ 35-105 mm. O 72 mm, 
80.-; b) Vivitar 1:5/ 100-300 mm. O 62 
mm. inkl. Polfilter. 120.-. NEC. HiFi Dy- 
namic-Expander. 16 dB Dynamik Ge- 
winn. inkl. Rauschunterdrückung, ideal 
zur Wiedergabe analoger Schallplat- 
ten. 80.-. Tel. 06106/2 21 52 Persianer-Mantel, Gr. 42/44. DM 

200,-. Nutria-Jacke DM 160.-. Ozelot- 
Hut u Krawatte DM 180-, Toi. 06103 / Moderr>e schwarze Schrankwand (1 Zwillingswagen, dunklbl mit Blumen 
3 44 93 
Wohnungsauflösung, Wohnzimmer- 
schrank. Sofa, Sessel. Schlafzimmer. 
20er Jahre, Haushaltsartikel, Tel. 
06106/1 56 45 
Persianer)acke und Mütze, Gr. 40. 
In t)estem Zustand für DM 200 - zu ver- 
kaufen, Tel, 069/80 05 12 17bis15 
Uhr oder 88 84 54, ab 16 Uhr 
High End, Endstufe Burmester 878 VB 
DM 5500,-, Boxen Du, W, Matrix 3. VB 
DM2500,-,Tel.06106/1 84 19 
Kinderbett Gullt>o Pirat, 3 Schlafstel- 
len. VB DM 2300.2 rote Schaukel- 
stuhle, Tel 06106 /1 84 19 
Das besondere Geschenk. Original- 
Zeitung vom Tag der Geburt, Jubiläum 
u. ähnl,. Sammler gibt ab. Tel. 
06103/31 1555 
Zwei Stehlampen, Glaskugel 0 24 
cm. weiß, Messtngfuß, Gesamthöhe 
62cm, DM80.-, «06108 / 6 74 53 
oder 60 19 52 
2 Taschenfederkern-Matratzen, neu- 
wertig. 90 x200 cm, VB DM 630.-. 
4 Winter-/1 Sommer-Reifen auf Felgen 
für BMW 520 i,VB DM550.-. 
NIKON FG 20. inkl. Fotolasche, mit 
Objektiven, 50 mnVl: 1,8. Zoom 70- 
200 mm Tele und Metz Megablitz. 32- 
CT 3. neuwertig, VB 520.-. Tel. 
06106/2 45 50 
Bett, neu, 2x1,04,3er Sofa. 
Lampen, 2 Lautsprecher 32 x 56 cm, 
Regal, Goldrahmen. 83 x 1.11. Rasen- 
mäher. 2 Spiegel, Brotkasten, Sche- 
melchen . Tel. 06182 / 20 02 36 
Weißgraue Schrankwand, ca. 3,20 
m. dazu pass. Wohnzimmertisch, für 
DM 700. • zu verk..» 06182 / 2 32 23 
Barockstuhl Rückenlehne (leicht be- 
schädigt) und Sitzfläche geflochten, 
Mahagoniholz. DM 300.-, Bisamman- 
tel, erstkl. Kürschnerarbeit neuw., 
Gr. 44 mit pass Pelzkappe, ungetr.. 
DM 400.- Tel, 06103 / 7 22 28 
Von Privat: 5 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert. 
Tel. 06102 /5 35 13 
Super Nintendo: Grundgerät neuwer- 
tig. SN, SP, PAD, SN, PRO, PAD. SV 
334. Stereo- AV Kabel. WWF. Super. 
Wrestlemania. Streetfighterll. Final 
Fight II (JP), Honey Bee Game Adapter 
FX. VB 450,-, 069 / 81 09 71 ab 17 Uhr 
Wohnzlmmerbuffet mit Aufsatz und 

. Glastüren aus Massivholz um 1920. 
reslaur,. VB DM 1150.-. 06073 / 53 90 
4 Winterreifen, Goodyear, M& S, 
165 X R 14, inkl. Felgen, für Mitsubishi. 

, VBDM400.-,»06104/62215 
Orgel Yamaha Elektronic A 505 

'neuw. mit Sitzbank. DM 450.- (f. Anfg, 
gut geeignet), altes Ölgemälde, (Bäue- 
rin), ca. 100 Jahre alt. DM350.-. 
Tel. 069/89 48 27, ab 18 Uhr 
4 Alufelgen (ATS) 4 Loch, 5Mt 15 H mit 
Reifen 195/50 HR 15 für VW oder auch 
für andere PKWs DM 390,-, Tel, 069 / 
85 78 57 
Kinderbett (70 X 140) mit Zöllner- ' 

. Federkemmatr, u. Steppbett. Himmel, 
Stange u. Nestchen. DM250,-, (NP 
DM 600,-); Puky-Klnder-Dreirad mit 
Schubstange, mint. DM 50,-, Kinder- 
Autositz. Delta Concord,8Mon.-4J.. 

' llla-bunt, DM75.-,allessehrgt.erh., 
Tel. 06106/1 62 70 
Teddymantel, Gr. 38, Parker. Gr. 54, 
neuw., Skianzug. Gr. 40. je 30.*, Bade- 
mantel 20,- DM. versch. He - u. Da- 
Leder- u. Winterjacken, teils neu. Gr. 
40 bis 52, je 30,-, neue Arbeitskittel, 
Gr. 50.-, 10.-DM.2Fotos,je80,-.DM, 
Tel.06104 / 7 17 01 
Pelzmantel, Nutria Spitze, dunkel- 
braun, Gr. 40, DM 190.-, Smoking. Gr. 
52, DM 70.-. Tel. 069/86 18 17 
Farl>-TV, 50 cm. DM 150.- ' 
1 defekterTV für Bastler. Preis VB. 
Tel. 069 / 88 25 33 
Farbfernseher Blaupunkt, 63 cm 
Bild, mit Fembed. u. Standfuß. VB DM 
290,-, Musikturm, mit 2 Boxen. VB DM 
120.-, Tel. 069/85 27 48 
Verkaufe kompl. Kompressorenan- 
lage bestehend aus: Kompressor, 
Höchstbetriebsdruck, 10 bar. Hubvolu- 
men. 180 l/Mln..Bj. 1971,1450 U/Min., 
1 Kessel. Typ Kaessr ZN 24227, Bj. 
1988, Betriebsdruck 11 bar. 500 Liter, 
stehend mit automatischer Entwässe- 
rung, 1 KältetrocknerTypKaeser. Mo- 
dell T 60.15 bar Betriesdnjck, Inhalt 
Abscheider 0.47 Liter, zulässiger 
Hochdruck 16,2 bar, niederdruckseitig 
10.3 bar. 220 V. 0.47 kW. 3,5 Amp.. 
Preis VB. Tel. 06108/ 7 36 91, ab 
18 Uhr 

J. alt) m. beleucht. Glasvitrine teil- u. Puppchen. Sportaufsatz mit Som- 
bar. weg. Wohnungsauflös preisw ab- merfußsack. DM600.-MaxiCosi1V!; 
zugeben (NP 1900-/VB 980,-) Tel. 
Mo.-Fr tagsüber 069 / 23 84 4? 52. 
abends 06103/8 82 36 

J,.0-9Mon..40,- 106074 / 6 75 35 
Storchenmühle Autositz, 9 Monate 
bis 4 Jahre, für DM 80.- zu verkaufen. 
Tel. 069/89 66 89 4 Winterreifen auf Felgen für Golf 

UNIROYAL ..rallye MS plus 165 R 13 ToshlbaF102Faxgerät2Jahrealt 
neuwertig DM 450,-. Tel 06104 / 
7 28 67 
Schöner Wohnzimmerschrank in 
Rio-Palisander 3.80 m. für 950 - zu 
verkaufen. Tel. 06104 / 7 36 48 
Klnderwg. Apollo 60, grau m. Regen 
verd. Som./Wint.-Sack. Matr,. Korb. 
Schirm. Netz DM 200.-; Traget. Korb 
rot/weiß m. Ausatzgest. u. Zubehör. 

xgei 
(NPDM 1300.-)fürVBDM400,-zu 
verk. Angebote unter Tel. 069 / 
81 92 73 

Winterreifen, 175/70SR-13, auf Stahl- 
Felgen 5J X 13.4St.zus. DM250,-. 
Tel.06104/14 73 
Haushaltsauflösung: Schrankwand 
(Eiche), Polstergamitur, t>eige, 
Schlafzi. 60er Jahro. Waschmaschi- 

Bettzeug etc, DM 4"b.-; Orgel zweima- ne.Siemens, Vi Jahralt,etc. allesgün- 
nuahg, VB DM 500.-; Wickel-Bade- 
kommode, grau. PegPerego. fahrbar 
DM 60,-. Tel, 06104/7 37 86 
Wohnzimmerschrank, 2,40 m u. Si- 
deboard zu verkaufen. Nußbaum. 
180,- DM. Tel, 06182/44 03 
Eiche rust.: TV-Eckschrank abschl., 
Couchtisch 135x84. Tel.-Hängeboard, 
goldfarb. Couch 4-1; grau Fleckerl- 
Tepp.. 200x310. kompl. 650.- od. ein- 
zeln Tel.: 06106/2 25 12 
Antiker Schrank der Gründerzeit um 
1880 in tollem Nußbaumwurzelfurnier. 
Bester Originalzustand, 06182 / 
6 77 79. 

stig abzug., Tel. 069 / 89 53 91 
Nutria-Mantel, Gr. 46, selten getra- 
gen. weite Form, VB DM 350.- zu verk.. 
Tel. 06102 / 5 24 22. ab 18 Uhr 
Wohnwand, Eiche rustikal, mit Glasvi- 
trine. B : 250cm. VB DM 340 -, Schuh- 
schränkchen, Eiche rustikal, B.: 90 cm. 
H.:54 cm. T.: 36cm, VB DM 100.- 
Tel. 06108/7 62 22 
Damen-Rad, 3-Gang, Herren-Renn- 
rad. 18-Gang, Mountenbikem. 
Schutzbl, u. Beleucht.. 21 -Gang, Preis 
n.Abspr.,Tel.069/83 14 51 
Thermojacke und Overalls, Jeans, 
Cordhosen, Sweathshirt. Nickistramp- 
ler und Schlafanzüge, preisgünstig zu Trichtergrammophon, voll lunktions- „grk., Gr. 62-174, Tel. 06103 / 4 25 62 

fähig, preiswert abzugeben. Tel.: 
06182/6 65 15 
Neuwertige Eheringe, 14 Karat. Da- 
menring m. Brillant. DM 400.-. Tel, 
06182/2 24 15. 
Autoradio „Blaupunkt Münster" 
(mono) + Ant. + LS, DM 60.-. Gar- 
tenschl. 1/2" 20 m. fast neu. DM 10.-. 
Karloffelk, 3-4 Ztr. 25.-, 06182/ 
2 32 28. 
Polsterecke mit Schlafcouch und 
Couchtisch sowie Doppelbett günstig 
zu verkaufen. Telefon 06074 / 4 24 37 

Fahrbarer Wickeltisch m. Wanne/ 
Ablagefächer V. ,,Perego'', Babytrage- 
tasche m. div. Verwend.-Möglichkei- 
ten, je DM 50.-, T. 069 /88 08 44, nach 
16h 
Gas-Durchlauferhitzer, Kinder- 
schreibtisch u. Stuhl, 2-Sitzer Couch, 
Oel-Radiator. Tel. 069 / 83 52 42 
Alufelgen m. Reifen, DB 205 70/14, 
DM 250,-,neue Matr., 1 x 2mDM 
150.-, div. SEGA-Spiele. DM 15.- bis 
40,-. Tel. 069/8 00 45 11 
Grundig, Stereo-TV, 67er Bild, Fern- 

Für Singles: exklusive Schrankkom- bed., Kabeltaugl., DM 160 -, Gris- 
blnatlon, Kleiderschrank. Glasteil, Se- Fuchsjacke. Gr. 36. lange Form. DM 
kretär. 142, 92. 92 wie neuwertig, VB 190 -, Tel. 06104 /6 12 36 
DM 500.^; elegante Hochlehner-Sitz- zu verschenken; Bett mit Bettkasten, 
gruppe. 3. 2 1. Eichenpstell m. losen a^^gziehb.. 2 x 2 m, Kindergitterbett mit 
Sitzkissen. Reißverschluß, Gobelinbe- Ma„a,2e. 069 / 85 44 67. ab 13 Uhr 
Zug. Tisch, Hocker. Lampe, VB DM    
500 -, Tel. 06074 / 2 76 33 Commodore VC 64 original "Brot- 
  kasten".FIoppyLautwerkVCl541/l „Sligmann-Sauna" für 4 Personen, 9 DruckerCommod. VC 1525, Drucker 
kW. kompl. zerlegt für DM 1300.- zu 
verkaufen. Tel. 06074 / 3 14 22 ab 18 
Uhr 

Star NL10 mit VC 64 Interface, Data- 
sette. VC 1530,2 Joysticks Commod. 
org., 2 Joysticks Spectravideo, Zusatz- 
steckplatine für IC-Bausteine, org. 
Schaltpläne -t- Ersatzteilkatalog f. Juwel-Aquarium, 260 l, Alu-Umran- 

dung u. -Abdeckung, messingf., Un- 
terschr.. el. Fütterungsanl.. VB 1350.-. Rechneru.Floppy,alleBetnebsanlei tungen, div. Bücheru. Cassetten. 

kompl. DM 550.-. Tel. 069 / 89 26 00 Gittertür, Beschläge extra, NP 1000.- 
VB 450.-, Tel, 06106/7 97 69 
Eintür. Jugendstil-Kleiderschrank 
m. Spiegel, DM 650 -, Tel. 06106 / 

1 68 01 
Achtung Vereine: Gas-Heizofen, 3,5 
kW. 3000 Kcal/h. Propan-Butan. weih- 
nachtsmarktbewährl, 45x55xH75, VB 
270,- DM. Tel, 06106/2 17 43 

Herkules-Da.-Fahrrad mit Hilfsmo- 
tor, sehrguterZustand, OM 950-, 
engl. Tee-Sofa ca. 19. Jhd., orig. Be- 
zug, Federkern neu, DM 650 -, alter, 
mass. Gründerzeitschrank mit Engel 
verziert u. Löwenfüßen, DM 950.Tel. 
069 / 4 00 95 57 von 8.30-16.30 Uhr 
(Hannemann) oder 069/854185 
Neuwertiger Teutonia Sportwg., m. Schnuri, Funktelefon, Panasonic KX 

T9000 BS, m. Postzul., NP 579,- f. VB Plastikdachu.Wintersack,f. DM270, 
379,-. 4-Spelchen-Holzlenkrad, orig. ChiccoAutokindersitz,f. DM50,-,Tel 
Ford R S m. Holzschaltknopf, neu, f. al- 06108 / 6 77 97  
le Ford-Mod.. VB 279.-, Handkreissä- Aus Nachlß neuw. Herrenbeklel- 
ge-Tlsch m. Anbau, stab. Ausführ. f. al- (jyng Gr. 52-54, Smoking (2 x getra- 
le Mod.. VB 89 -, 4 Winterreifen m. Fei- Hosen, Jacken, Hemden, Pullo- 
gen, Fulda Kristall 3. 185/65 R 14 T. 
sehr guter Zust.. f. VW Passat, NP 
1200,-. VB 590 -, Tel. 06106 /1 49 07 
Farbfernseher, intakt, gegen Anzei- 
gengebühr abzugeben. Tel. 06106 / 
45 63 
Brautkleid, Modellkleid „Madelei- 
ne", aus Fackeln im Sturm m. Hut u. 
Schleier, exklusiv. Gr. 46, einmal ge- 
tragen. Brautbilder liegen bei Besichti- 
gung vor. weit u. Preis. VK DM 1500.-, 
Termin u. Besichtigung, 06106/ 
7 99 55 
Jugendbett, mit Lattenrost und Um- 
baumatratze, 190x95, Kirschbaum 
dunkel, gut erh.. VB 200.-, Tel. 06106 / zen, neuw. 300.-, div. Orientteppiche, 

ver. Schlafanzüge usw.. alles was der 
Herr so trägt, preisw. abzugeben: Lina 
Hofmann, ObereGrenzstr. 156,OF. 
Kombl-Ki.-Wa., Bebe Comfort, m. Zu- 
beh . DM 190,- VB. Schlafzi.. braun- 
korit, VB, Tel. 069 / 88 23 40 
2 Jahre alter Raumteiler bzw. Regal, 
schwarz, für DM 250.- zu verkaufen, 
Tel.06104 / 4 35 42 
Haushaltsauflösung letzte Möglich- 
keit: Chippendale Garnitur, 1950. So- 
fa, 2 Sessel. Tisch, Kort>gefl., 400.-, 
Chlppendale Garnitur 1970 altrosa 
Bez., Sofa, 3Sessel, Tisch. 2500.-, 
Schlafzimmer, 1938kompl..Matrat- 

1 71 86 
2 Ölherde, 7,5 kW mit Tank. 1 Gas- 
herd m. 3 Flammen u. Backofen, gün- 
stig abzugeben, Tel. 06106/1 57 77 
Couchgarnitur, 3-Sitzer u. 2 Sessel, 
Mk:rofaser. uni'taubenblau. 2 J, alt. NP 
3500 - für DM 600 -, Couchtisch. 8ek- 
kig, mod. Form. Eicho, 120.-. pass. 
Beistellt. 80,-. Jugendbett, Klefer, orig. 
verpackt, NP 240.-, für 220 - wg. Fehl- 
kauf, Sonnenhimmel. 8 Röhren m. Ge- 
sk:htsbräuner auf schwenkb. Stativ, 

Terminver., 069 / 89 29 33. (evtl. AB) 

4Felgen. 155-175 R14fürNissan 
(Sunny). DM 160.- Tel. 06074 / 
2 58 94. nachmittags 
Commodore C 64,3 Jahre alt, Floppy, 
div. Joysticks, Spiele. Disketten. VB 
DM250.-, 5 Kasten Fischertechnik, gu- 
ter Zustand, Fischertechnik LKW, 
montiert. VB DM 190 -, 069 / 89 37 66 

Zwillingswagen lllia. 1 /2 Jahr alt. gut 
erhalten.VB.Tel.C"    1.069/81 99 69 
Kombl-Kinderwsgen.bunt. mit div 
Zut>ehör. gut erhalten. 160,-DM. Kin- 
dersportwagen Apollo, hellbl 1J alt. 
80.-DM. Tel. 069/85 74 44 

KAUF6ESUGHE 
Biete DM 10.-für alten, gebrauchten 
Hähnchen-Tlschgnll 220 V. kann ange- 
rostet. verkrustet und Heizspirale de- 
fekt sein, nur Antnebsmctor muß noch 
laufen, Tel. 06182 / 2 29 95 

Welche Dame aus Ottenbach hat mir 
zum Jahresanfang einen Chapeaucla- 
que (Zylinder) angeboten? Bitte noch- 
mal melden. Wer verkauft einen? 
06182/2 24 09 

Suche preisgünstige Well-Eternitplat- 
ten, 2 m und länger, guterhalten Tei 
06103 / 2 84 90 

Herrenrad, inOF. 3Gang. 26 Zoll, 
max, DM 100.-. Tel, 069 / 83 78 41 
nach 15 Uhr 
Kaufe alte Möbel, Bücher, Geschirr. 
Gemälde, Bilder, Hausrat aus Nach- 
lässen und Auflösungen. Tel. 069 / 
89 17 95 
Zahle mindestens DM 200.- für alten, 
zerlegbaren, m. Holzkeilen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank; suche 
alte Kommode, 06174 /2 24 14 
Kttthe Kruse-Puppe sowie Schildkrot- 
puppen u. gut erhaltene Steifftiere von 
Sammlerin zu kaufen gesucht. 
0 06196/291 68 
Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, 
Helme. Säbel, Koppel, alte Bücherü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
sachen ges , Tel. 06172/3 47 78 
Alles von Duplo zu kaufen gesucht! 
Autos, Bauklötze. Tiere, Personen, 
kaufe alles! O 06103 / 6 56 18, 
abends 
Kaufe gegen bar alte u. antike Bü- 
cher, Bilder. Gemälde. Bestecke. Por- 
zellan, Gläser. Möbel u.s.w., Tel, 
06074 / 4 68 35 
Kaufe bar alte Gemälde, Rahmen, 
ganze Nachläße. 06102/3 72 69gew 
Suche 3-Wegeboxen v. 200 W - 2000 
W Sinus. Nehme Boxen jeder Gröf^ 
ab Bj. 1970-1985. Tel. 06071 / 2 52 07 
ab 19 Uhr 
Gut erh. Kinderfahrrad zu kaufen ge 
sucht, für 6iähr. Jungen. Tel. 06106/ 
2 11 52 
Photoapparate, auch älter, Marke 
egal, gesucht. Tel. 06103/8 54 16 
Kinderküche von Fisher-Price gut 
erhalten zu kaufen gesucht. Tel. 
06074 / 99 3 90 

SESCHAFTUCHES 
Verkauf ab Lager: Mo,, Mi., Fr.. 9-12-f 
13-17 Uhr. Pullover, Fleece, Jacken. 
Leggins usw. für Da., He. u. Kinder. 
Herold GmbH, A.-Schweltzer-Str. 11, 
Mühlh.-Ldmmersplel,06108/7 88 01 

Kaufe 
Briefmaiken und Münzen 

Zahle Spitzenpreise 
Briefmarken- u. Münzenfachgeschäft 

Werner Könnel 
Große Marktstraße 47 

63065 OHenbach. T 069 / 88 37 39 

N«uw. Flurgarderobe, Fk:hte Antik. 
4teilig, Schrank. B: 90 cm, H; 75 cm. T: 

senkrecht aufzubewahren, ganz wenig 40 cm, Spiegel. H: 1.15 m, B: 55 cm, 
benutzt. NP 1500 - für 600.-. Tel. Garderobe u. Schimiständer. NP 
06016 / 7 44 90 3800 -VB 1800-,Tel.06100 / 8 14 53 

SONDERANGEBOT Esche weiß Pa- 
neele, Dekor. Holznachbildung, mit 
Nut und Feder. 260x20 cm. mS nur DM 
8,95 bei HOLZLAND BECKER, 
Obertshausen, an der 8 448. Tel. 
06104 / 9 50 40 
Reduzierte Stereogeräte + Boxenl 
Riesige Auswahl - Top-Hersteller. MW 
HiFi An- + Verkauf, 06103 / 2 66 40 
SONDERANGEBOT Erle Fertigbo- 
den, ..Laminat" melaminharzbeschich- 
tet. der perfekte Boden, sehr kratzfest 
128.5 X 19.3 cm, 8 mm stark, nur qm/ 
DM 39,90 bei HOLZLAND BECKER. 
Obertshausen, an der 8 448, Tel. 
06104 / 9 50 40  
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu verk. 
z. 8 Waschm., Wäschetr..Kühl-u.Ge- 
frierschr.. Geschirrspülm., Küchenmo- 
bel, Spüle. E-Herde, Gash.. u. v. m.. 
Tel. 069 / 85 49 53 
„Der Bauholz-Speziallst" bietet an: 
24 X 48 m Letten, 2.50 m lang. ifm/DM 
0,49, 45 X 280 mm Baudielen, 4.50 m 
lang. lfm/DM 5,55,24 mm Schalbret- 
ter, 2.50 m lang. mZ/DM 4,95 bei 
HOLZLAND BECKER, Obertshausen, 
an der B 448. Tel. 06104 / 9 50 40 
Kaufe lautend Waschma., Kühlschr. 
E-Herde. Trockner usw., auch defekte 

■ holesof.ab.069 / 38 71 57,Fa.WMZ 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98.-. 
Miele ab 110.-. Kühlschränke/E-Herde 
ab 50.- usw.. Lieferung frei Haus. 069 / 

• 38 71 57,Fa.WMZFfm. 
Restposten Paneele + Profilbretter 
ab nn^/DIM 9,99 bei HOULAND 
BECKER, Obertshausen, an der 
8 448. Tel. 06104/9 50 40 
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Schmunzel - EC KE 

Ehealltag! 

„Natürlich darfst du zum Po- 
kern! Ich habe mir ja schon - 
in der Hoffnung, daß du ge- 
winnst - ein Kleid bestellt!" 

..Zum Schluß möchte ich zu- 
sammenfassend sagen..." 

..Sie glauben ja gar nicht, was 
er alles unternimmt, nur um 
sich vor dem Abwasch zu 
drücken!" 

Lachhaft! 
Der Arzt mahnt die Dame mit dem 

Gipsverband, vorerst keine Treppen 
mehr zu steigen. Nach sechs Wochen 
ruft sie bei ihrem Doktor an: ..Wann 
darf Ich denn wieder die Stiege be- 
nutzen? Das ewige Auf und Ab über 
die Dachrinne geht mir allmählich 
auf die Nerven!" 

Die junge Dame zu ihrem Mann: 
„Du brauchst dir keine Gedanken 
mehr darüber zu machen, welches 
Auto wir als nächstes kaufen. Der 
nächste Wagen wird ein Kinderwa- 
gen sein!" 

* 
Das Brautpaar an der Rezeption 

des Hotels. Sagt sie: „Nein, Karl, ich 
habe kein Zimmer reservieren lassen, 
ich bin schließlich nicht mehr deine 
Sekretärin!" 

* 
Der Gast beschwert sich in der 

Bar: „Die Milch schmeckt aber wäß- 
rig." - Darauf der Kellner: „Die Kuh 
stand auch sehr lange im Regen!" 

* 
„Vielen Dank für Deinen netten 

Brief", schreibt der Neffe seiner Tan- 
te. „Du hast mir zehn Mark und tau- 
send Küsse geschickt. Es wäre nett, 
wenn Du es das nächste Mal umge- 
kehrt machen würdest!" 

* 
„Was passiert, wenn sich der Fall- 

schirm nicht öffnet?" - „Dann kön- 
nen Sie ihn selbstverständlich wie- 
der umtauschen!" 

* 
„Der Bauchredner hat gestern 

wieder einen Blödsinn dahergere- 
det!" - „Vielleicht hatte er Bauch- 
schmerzen?" 

Inserat in der Zeitung: „Ist Ihr Be- 
ruf eintönig? Wollen Sie ein packen- 
des Leben führen? Dann arbeiten Sie 
doch bei uns im Versand!" 

* 
Beim Spaziergang deutet der Vater 

auf ein Gebäude und erklärt: „Das 
ist das Rathaus!" - Darauf der Klei- 
ne: „Was kann man denn da raten?" 

Heitere Medizin 

Opfer der Medizin 

„Aber, Herr Meier, wie kommt 
es denn, daß Sie Trinker gewor- 
den sind?" - „Ich mußte lange 
eine Medizin einnehmen. Und 
mein Arzt hatte mir einge- 
schärft, sie niemals nüchtern zu 
nehmen. Da mußte ich doch sau- 
fen!" 

Bequeme Praxis 

Ein junger Arzt kam von einem 
Ferienaufenthalt in Spanien zu- 
rück. „Ich hätte Lust, mich In ei- 
ner spanischen Stadt als Arzt 
niederzulassen", sagte er z\i ei- 
nem Kollegen. - „Wieso?" fragte 
der Kollege erstaunt. „Ist es dort 
so günstig für Ärzte?" - „Muß es 
wohl sein", erwiderte der Spani- 
enreisende. „Ich sah in einer spa- 
nischen Stadt das Praxisschild 
eines Arztes. Darauf stand: 
.Sprechstunden von 16 bis 17 Uhr 
jeden ersten Donnerstag im Mo- 
nat'." 

Gut gegeben 

Der Chefarzt der Nervenheil- 
anstalt wollte eine Fernverbin- 
dung haben, doch es wollte und 
wollte nicht klappen. Schließ- 
lich brüllte er die Dame vom 
Amt durchs Telefon ziemlich 
heftig an. Zuletzt schrie er: 
„Wissen Sie überhaupt, mit wem 
Sie sprechen?" - „Nein", sagte 
die Dame vom Amt sanft, „das 
weiß ich nicht, aber ich weiß, wo 
Sie sind." 

Heilsames Moor 

Der Rheumatiker, der kaum 
noch gehen konnte, war ins 
Moorbad gefahren, um Erleichte- 
rung zu finden. Nach Abschluß 
der Kur fragte ihn der Arzt: 
„Nun, was sagen Sie zu unseren 
Heilmethoden? Hat die Kur nicht 
gut angeschlagen?" Hierauf der 
Patient: „Ich kann Ihnen darauf 
in Abänderung eines Schiller-Zi- 
tates antworten: ,Das Moor hat 
seine Schuldigkeit getan, und ich 
kann gehen'." 

Türenschlagen 
Dr. G. ist Psychotherapeut. 

„Wie bist du mit deiner neuen 
Sprechstundenhilfe zufrieden, 
die ich dir empfohlen habe?" 
fragt ein Kollege. - „Oh, sie ist 
anstellig", meint dieser. „Wenn 
sie nur das schreckliche Türen- 
schlagen sein ließe!" - „Tja, mein 
Lieber", meint da der andere, „da 
bedarf es wohl einer längeren 
seelischen Beeinflussung. Du 
darfst nicht vergessen, daß ihr 
Vater Schaffner bei der Eisen- 
bahn ist." 

Heilung 
Professor Dünnebein, berühm- 

tester Psychiater der Stadt, be- 
richtet vor Studenten über seine 
Tätigkeit. „Meine Herren, als 
Psycniater erlebt man die selt- 
samsten Dinge. Ich denke da zum 
Beispiel an eine junge Dame, die 
in dem Wahn lebte, sie bekomme 
eines Tages von einer großen 
Filmgesellschaft einen glänzen- 
den Filmvertrag. Ich behandelte 
die reizende junge Dame neun 
Monate lang, bis ich sie endlich 
von ihrer Wahnvorstellung ge- 
heilt hatte." Und nach einer klei- 
nen Pause fuhr der Psychiater 
fort: „Und an dem Tag, an dem 
ich sie aus meiner Behandlung 
entließ, kam der Filmvertrag!" 

Auch ein Problem 
„Und noch eines", sagt der Arzt 

zu Frau Buttel, deren Mann einen 
Herzinfarkt erlitten hat, „Ihr 
Mann darf nicht die geringste Auf- 
regung haben!" - „Aber um Him- 
mels willen, Herr Doktor!" stöhnt 
Frau Buttel, „wie soll ich da zu 
meiner Garderobe kommen?" 

Gefahrenzone 
Der Oberarzt wies die neue, 

bildhübsche Krankenschwester 
in ihre Arbeit ein. „Und hier", 
sagte er, als sie einen Korridor im 
Krankenhaus entlangschritten, 
beginnt für Sie dann die Gefah- 
renzone." - „Die Abteilung für 
ansteckende Krankheiten also?" 
fragte die hübsche Schwester. 
„Ganz im Gegenteil! Hier sind 
die beinahe Genesenen unterge- 
bracht." 

Schon gehört? 
Der Arzt hat den Patienten gründ- 

lich untersucht und meint dann: „Tut 
mir leid, ich kann nichts finden." - 
Darauf der Patient: „Und wenn ich 
Ihnen sage, was mir fehlt, bekomme 
ich dann einen Nachlaß auf die Ho- 
norarabrechnung?" 

* 
Zwei Freunde treffen sich in ihrer 

Stammkneipe. 
„Junge, Junge", sagt der eine, 

„dein Gesicht ist ja ganz zerschla- 
gen! Hast du einen Unfall gehabt?" 

„Wie man's nimmt! Ich erzählte dir 
doch neulich von der rassigen Rot- 
haarigen, deren Freund nach Ameri- 
ka fliegen wollte." 

„Ja, das hast du!" 
„Und der Bursche hat das Flug- 

zeug verpaßt!" 
* 

„Stell dir vor, Liebling", sagt Frau 
Mulemann zu ihrem Mann, „da steht 
in der Zeitung, daß der Grundwas- 
serspiegel unter unserer Stadt immer 
mehr absinkt." 

„Und warum schaust du mich so 
vorwurfsvoll an?" brummt Mule- 
mann. „Ich trinke doch seit Jahren 
keinen 'Tropfen Wasser" 

* 
Nachdem Petermann jahrelang in 

der Beschwerdestelle eines Kaufhau- 
ses saß, ging er zur Polizei. Eines Ta- 
ges traf er einen früheren Kollegen. 

„Nun, wie gefällt es dir bei der Po- 
lizei?" fragte dieser neugierig. 

„Oh, ganz prima", meinte der neu- 
gebackene Polizist. „Ich habe nette 
Vorgesetzte, das Gehalt ist nicht übel, 
und was mir am meisten imponiert: 
Der Kunde hat immer unrecht." 

Ein echter Schotte 
Der kleine Schotte hat Geburtstag. 

Der Onkel möchte dem Kleinen eine 
Freude machen, doch diese Freude 
soll nicht zu viel kosten. In der An- 
nahme, daß der Kleine den Wert des 
Geldes noch nicht kennt und eine 
blinkende Münze einem langweiligen 
Geldschein vorziehen wird, zieht er 
einen blanken Shilling und eine 
Fünf-Pfund-Note aus der Tasche und 
hält beides dem Kleinen hin. 

„Was möchtest du haben?" fragt er 
lächelnd. „Was du haben willst, 
sollst du auch bekommen." 

Den Eltern des Kleinen steht vor 
Spannung das Herz fast still. 

Da zeigt der kleine Schotte auf den 
Shilling: „Das da!" Und dann auf 
den Schein: „Einwickeln!" 

Silbendomino Mixrätsel Rätselgleichung 
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Schachaufgabe Nr. 44 
Touw Hian Bwee, 
Schwalbe 1977 

Matt in zwei Zügen 

Kontrollstellung; 
Weiß: Kh6, Dd6, Tel, el, 
Lbl,b6, Sa5, f5, Bb2, c2, f4 
(11) 

Schwarz: Kd2, Db5, Sfl, 
Bb3, d3, e2 (6) 

'•bcdefgh 

Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine forlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
ein Körperorgan, 

bei - ber - de - gal - gel - gen - le - len 
- ne - re - sten - ten. 

Hier darf gestohlen werden 

Kombinationsrätsel 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
den Ausdruck für viel Lärm. 

Jedem der nachstehenden Wörter ist 
ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe, der Reihe 
nach gelesen eine Mahnung des Vergil 
aus Äneis ergeben. 

Bein - es - Ruf - Tuer - Vieh - Leo. 

MADEN 
STAR 

STIL 
CHINA 

-HKRAL 
+ ELLI 

+ GAR 
+ RIST 

LOGE -H NAH 

= Lädchen 
= Meister- 

jongleur 
= Tücke 
= weibl. Vor- 

name 
= salzbildend 

Im Handumdrehen 

Die Selbstlaute: - e e i i - sind den fol- 
genden Mitlauten - sptzwgrch-so 
beizuordnen, daß sich ein Wiesenun- 
kraut ergibt. 

Von den nachstehenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue, sinnvolle 
Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben ergeben eine Giftpflanze. 

Stop - Farn - roh - Gau - Taler. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: al - as - be - be - ce - 

de - de - de - de - del - den - die - e - ei - 
ein - er - gend - ger - ha - hie - i - i - i - 
11 - ir - le - ler - me - mi - mie - na - na - 
ne - ne - ne - ne - 0 - ra - re - rent - res - 
ri - ris - sa - se - ser - si - ta - ta - tan - tei 
- tis - to - u - vel - wa - wa - win - win - 
sind 27 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Teil des Beines, 2 griech. Friedens- 
göttin, 3 Teil des inneren Auges, 4 
Oase in Libyen, 5 Name für den Teu- 
fel, 6 Stadt und Provinz in Italien, 7 
Flur, 8 Feldherr Davids, 9 Afrikaner, 
10 röm. Kalendertage, 11 röm. Göttin, 
12 Schläge, Prügel, 13 Rüge, 14 
Sprengkörper, 15 Muse der Liebes- 
dichtung, 16 Stinkmarder, 17 Sinnes- 
organ, 18 Bewohner Jugoslawiens, 19 
feierl. Gedicht, 20 Nebenfl. der Elbe, 
21 Bezeichnung, 22 Gesichtsausdruck, 
23 unbest. Fürwort, 24 Begr. bei der 
Bruchrechnung, 25 Luftströmungen, 
26 Vorbild, 27 männl. Vorname. 

Die ersten und dritten Buchstaben - 
einmal von oben nach unten und ein- 
mal entgegengesetzt gelesen - ergeben 
einen Ausspruch des schwed. Reichs- 
kanzlers Oxenstjerna zur Zeit des 
Dreißigjährigen löieges. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf übt diese Dame aus? 

Meta L. Reichin/Abon. 

Votsotg* 
gegen 
'lieget- 
angriff« 

f— Leid, 
Schmerz 

Milch- 
fett- 
schicht 

Leder- 
art 

griech. 
Vor- 
silbe: 
Erd... 

Woll 
In der 
Fabel 

Abk. f. 
StroBe 

polit. 
Fano- 
tiker/ 
Kurzw. 

Kon- 
struk- 
teur 

Paro- 
dies- 
garten 

r 

T T T ▼ 

welbl. 
koufm. 
Beruf 

ge- 
schäf- 
tiges 
Tun 

Wald- 
vogel 

Ge- 
schwätz 

engi. 
Manner- 
kurz- 
nome 

Rhöne- 
ZufluB 
In Frank- 
reich 

Ge- 
schwin- 
digkeit 

T Insel- 
gruppe 
r Aliont. 
Ozean 

Posse, 
Komödie 

T 

L Pampas- 
strauB 

iat.: 
Fläche 

T 
Votlohr 

See- 
manns- 
ruf 

skand. 
Münze 

Zier- 
pfionze, 
feen- 
lllie 

▼ 
ein- 
stellige 
Zahl 

römi- 
scher 
Kaiser 

L 
▼ 3. u. 4. 

Foil 
von: wir 

die 
.Ewige 
Stadr' 

► Renn- 
schlit- 
ten 

Rhöne- 
ZufluB 

▼ T 

wieder- 
holles 
Proben 

► 
▼ franz. 

Adels- 
prädikat 

Augen- 
aus- 
drQcke 

1k. 
► 

Entwick- 
lungs- 
rlch- 
tung 

*■ 
Autor V. 
.Robin- 
son 
Crusoe' 

T 
*■ hin 

und... 
■ "1® 

Beurtei- 
lungen, 
Noten 

kleine 
franzö- 
sische 
Kneipe 

f r 

44 

Gesucht wird x! 
(a - b) -H (c - d) (e - f) -f 

(g - h) (i - f) (k - d) = X. 
Es bedeuten: a) Düngemittel, b) 

mohamm. Männername, c) Aschege- 
fäß, d) Zeichen für Neon, e) dt. 
Gewichtseinheit, fl Bindewort, g) Kan- 
ton der Schweiz, h) japan. Meile, i) 
Plunder, Ramschware, k) Fluß in Ir- 
land. 

X = ein anderer Ausdruck für Quack- 
salber. 

Auflösung von 
Rätsel-Raten Nr. 43. 

Schach: 1. c6 - c7! (droht 2. Db8 matt), 
Sf8 - d7; 2. DcS - b8 +\, Sd7 x b8; 3. C7 - 
c8 S matt. 
Hinlenkung eines schwarzen Springers 
zum Verbau, Damenopfer! Sehr amü- 
sant! 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Unterhänd- 
ler, 2 Einreiher, 3 Blütenstand, 4 Ent- 
scheidung, 5 radioaktiv, 6 Zugspitze, 7 
Erbstücke, 8 uferlos, 9 Großmutter, lü 
Urkunde, 11 Niederschlag, 12 Geiger- 
zähler = Ueberzeugung. 

Rätseiglelchung: a) Maser, b) Aser, c) 
Aster, d) Ster, e) Sole, f) Ole, g) Saale, 
h) Ale, i) Uran, k) Ran, 1) Amur, m) Mur. 
X = Massaua. 

Silbenrätsel: 1 Pampelmuse, 2 Antrag, 
3 Risotto, 4 Mosterei, 5 Ernani, 6 Nan- 
ga Parbat, 7 Idiot, 8 Darre, 9 erlauben, 
10 Sansibar. - Parmenides/Protagoras. 

Hier darf gestohlen werden: Auch im 
Hafen kann ein Schiff sinken. 

Mixrätsel: Kastanie, Oesterreich, 
Kramladen, Armatur, Indiana, Nagetier 
= Kokain. 

Schüttelrätsel: Beil - Urne - Karst - Alt 
- Ruh - Erbe - Solo - Tor Bukarest. 

Silbendomino: Minne Neon - Onkel 
- Kelle - Leber - Berber - Herlin - Linse - 
Senat - Natter = Termin. 

Schwedenrätsel 
■■■THNEMLSUBB 
SHANGHAIBPOTTWAL 
WO R THC ENTERB ALB 
BLMBFUHREBSBERDE 
BZEBRABUBMEISEBR 
UWEBEBTHRONBCBGO 
BOBZUVORBHBSHIRT 
■LIEDBKBZACKEBUE 
E LCHBMAOE I RABFB I 
BEBNEUJAHRBTAOEL 



■J 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103/7 40 80 • Fax 7 49 88 

Langener Steinmetzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
voVm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Sudliche Ringstr 164. Friedhofstr 36-36 
Telefon 2 23 11 TeleTon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN 
UND GESTEINSARTEN 

FARBEN 

^flalner SdxüUer 

MALERMEISTER 

• Putz-und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

Fassadenrenovierung 

Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Kobersladt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

63225 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 06103 / 2 35 12 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

S21011 

« Elektro-Anlagen STECH 
^ vorm. Werner 
• Elektro-Installationen aller Art 
• Nachtspeicher-Heizungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und tecünische Beratung 

Wle^äßchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 01 

Fax 06103/2 77 46 

H.STEITZ 
Malergeschaft 

GMBH 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

gegr 1925 Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103 / 2 28 42 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Geriistbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH. Neckarstraße 54 
Büro Rostadter Straße. Dreieich-Sprendlingen 

Tel 06103/6 29 23 

Die Leistung. Klempnerei. Installation. Gastielzunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der allen Wanne 
Ohne Fliesenschaden ' 

Schalgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 UNGEN/Hessen 

Albert 

slüp@IPn 
Ulele-Verkaufs-Zentrum 

Küchen • Hausgeräte • Vertragskundendienst 

Bosch- u. AEO-Geräte 
Sprendlingen, Hauptstraße 13 

Miele «106103/6 8710 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • Sterbewasche - Zierurnen 
Ausführung kompletler Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

METZGEREI JOST IN EOELSBACH 
INFORMIERT: 

Wir schlachten schon Immer selbst vor Ort 
In Egelsbach. Jetzt In einer nen eingerich- 
teten Schlachtanlaje. 

Unsere Schlachttiere kommen von 
kleinen, uns bekannten 
Bauernhöfen aus dem Odenwald. 

Unsere Fleisch- und Wurstwaren Im Ver- 
kauf / Produktion / Party-Servlce und hei- 
ßem Mittagstisch kommen aus eigener 
Schlachtung. Sie werden nicht transpor- 
tiert, verlassen somit nicht die Kühlzone. 

Sauberer, frischer und hygienischer geht es 
nicht. 

Guten Appetit! 

Inforimitloiie» und wichtige Rufnummern mi än&n Bfick 
lANQiH, «SElSdACH m> DRSffiiCH 

UNQEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 3. November 1993: 
Dr. Hanna, Bahnstr. 69, Tel. 2 63 33 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 3. November 1993: 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothel(endienst für Langen 

und Egeisbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 29.10. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

Sa., 30.10. Egelsbach-Apotheke, Egelsbach 
Emst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 33 09 

So., 31.10. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Mo., 1.11. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

DI., 2.11. Garten-Apotheke, Langen 
Garlenstr. 82, TeL 211 78 

MI., 3.11. Einhom-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 69, TeL 2 26 37 

Do., 4.11. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnstr. 49, Tel. 4 90 08 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
30731.10 * 3. November 1993: 
Christel Moroschan 
Neu-Isenburg, Bahnhofstr. 216 
Tel. 06102 / 2 79 30, priv.: 06131 / 88 36 26 

DREiEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 3. November 1993: 
Dr. DIetrIcli, Dreieichenhain 
Hainer Chausee 86, Tel. 8 61 76 

Apothel(endienst 
Fr., 29.10. Dreieich-Apotheke 

Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 60 98 

Sa., 30.10. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8 
Tel. 6 73 46 

So., 31.10. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1 
TeL 8 13 25 

Mo., 1.11. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37 
Tel. 37 30 85 

DL, 2.11. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18 
Tel. 8 56 03 

MI., 3.11. Stern-Apotheke 
Dreieichenhain 
Damaschkestr. 4-6 
Tel. 31 19 80 

Do., 4.11. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56 
TeL 616 30 

Wichti9e fiulnumnieni 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notnif  l 10 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  611 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereltschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  6020 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
NecKarstraße 19a « Telefon 06103/2 21 87 

■■■ ;i' ■■ , 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff. Holz. Aluminium 
Rolllore. Rollgitter. Scherengiller. Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachtragli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Facht>etrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenherstelier e V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldslr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 
Hier konrite Ihre Anzeige stefien 2um 
Preis von DM 10S.- //gl MwSt 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, berat 
Sie gerne. 
Telefon 2 10 11-12 

^^igimcrjdtunff 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

^^-Back-Sej 
für Ihre Feste 

z B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 
Und alles frei Haus geliefert. 

fft* * I •• I ' Bahnhofslraß« 35 
Wiener reinharkPrPl «3225L«og«n.T»l.06103/2»«09. TTlVIlVi A v.lliuuv.nvivi W»tt»r-Rl«tlg-Slr«0« 28 
  T*l. 00103/S 11 11 

Altbausanierung • Dachgebalk . Dacristuhlausbau 
Dachfenstereinbau • Gauben . Vordächer 
Pergolen • Aulokranvermietung bis 45 t 

SnDLjDQuO©[7©D 

[Xl®DO[k©T^ 
Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 63225 Langen 
Büro: Rostädter Straße. Dreielcti-Sprendlingen 
Tel. 06103/ 6 29 23, Fax 06103 / 6 95 78 

LVMa 
Nfensicherungen 

Doris Stenger 
Heinrichstraße 35 
63225 LANGEN 
Telefon 06103 / 2 41 37 
Fax 06103/5 5019 

Nio.. Di., Do. von 10-12 Uhr und 16-19 Uhr 
Mi. 10-12 Uhr, Fr. 10-16 Uhr und nach Vereinbarung 

HERBERT 

KIRCHHERR ^ 

Aachener und It/tunchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103 2 28 93 

Forstbetrieb bietet an: 

Sicherheitsfällungen 
mit Autoltran und Steiger 

& KAMINHOLZ 

Telefon: 06103/2 81 88 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ms 

Frisierstübeben Bärbara 
Damen • Herren • Kinder 

Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Utir, Mo. Ruhetag 

Rheinstraße 24 • 63225 Langen • Tel. 06103 / 2 29 49 

Neu- -1- Umdeckung 
Spenglerartieiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaklaufnahme unter Tel Wixhausen 06150 8 19 70 

Kfz-Zulassungsdienst 

• Anmeldungen 
• Abmeldungen 
• Ummeldungen 
• TÜV-Vorfahrten usw. 

Heinrichstraße 35 • 63225 Langen • Tel. 06103/5 43 18 

Blumenfloristik • Pflanzen rc 
Heim- und Gartenbedarf ^ 

63303 Dreieich, Solmische Weiherstr. 17, Tel. 06103 / 8 21 61 
Darmstädter Str. 10, Tel. 06103 / 6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Schickedanz 
Bahnstraße 9 Tel 06103 / 2 36 36 

Teietax 06i03 1 8 40 69 
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Nach einem erfüllten, langen Leben entschlief am 17. Oktober 1993 

Marie Schomann 

geb. Kiefer 

im Alter von 91 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Marianne Kreutz geb. Schomann 
Edelgard Ruete geb. Schomann 
und Familien 

63225 Langen, Südliche Ringstraße 131 
63303 Dreieich-Buchschlag 

Carl-Seelmann-Weg 27 

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet in aller Stille statt. 

f'rA //trrA/r //tf'rA /'///'■*. 
. Zfh 

'//r y/r/Z 
/S r^/t /'rr/rA/r /'rA y rr/// 

f//r y/rr/ryr. /f/r /rA /^r/ //tr/'/tr/t 

yr/t. . /)rrA' 

. \/r 

Wir b«h«b*n 
schn«llst*na 

Fauchtlgkaltaschtdan 
«ll«r Art 

Balkon-Sanlarung 
Fichgerectile Ausführung m. Garantie 

Tel. 069 / 8 00 32 76 0.06074 / 4 69 52 
Aucti Samstag o. Sonntag erreiclibar. 

Der Kampf des Lebens ist zu Ende, 
vorbei ist aller Erdenschwerz, 
es ruhen still die fleißigen Hände, 
still ruht ein gutes Mutterherz. 

Maria Emmer 
geb. Geib 
• 25. 11. 1952 t 28. 10. 1993 
Wir nehmen Abschied von meiner lieben Frau und guten 
Mutter, die plötzlich und unerwartet von uns gegangen 
ist. 

In stiller Trauer: 
Norbert Emmer 
die Kinder Gabriele, Andreas, Sven und Jan 
sowie alle Angehörigen 

63225 Langen, Margaretenstraße 35 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 2. November 1993, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
t KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Hallo, hier bin ich! 

lim 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Äriderungen werden sofort ausgeführt in 

. Russelstieim. Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Luttierplatz. Gartenslraiie 6. Tel. 06103 / 2 79 21 

• 13. 10. 1993, 3.47 Uhr, 54 cm, 3600 g 
Die glücklichen Eltern: 

Ta^am und^odo (Bundsc/itih-^arcia 
63225 Langen, Elisabethenstraßö 36 

Wir heiraten 

Frank Stöcker 

Diana Müller 
63225 Langen, Darmstädter Str. 66 

])Die standesamtliche Trauung findet am Freitag, dem 5. 
November 1993, um 11 Uhr in Langen statt. 
Polterabend: Mittwoch, 3. November 1993, ab 19 Uhr im 
Feuerwehrhaus. 
An alle hier noch eine Bitte, gepoltert wird nach alter Sitte 
Laßt Piastil«, Müll, Papier zurück, denn nur Scherben brin 

I Glück. _   _ 
   

\ 

y 

DANKSAGUNG 

Günter Seidel 

Wir bedanken uns bei allen, die unserem lieben Entschlafenen 
durch Blumen- und Kranzspenden sowie durchs letzte Geleit 
die letzte Ehre erwiesen haben. Besonderer Dank gilt den Ar- 
beitskollegen und dem Vorstand der Gemeinnützigen Bauge- 
nossenschaft. 

In stiller Trauer; 
Feiisa Seidel 
Familie Schulz 

Langen, im Oktober 1993 

FIAT 

WIGWIlflND 
WIRTfCHAPTLICH. 

DaK\ke 
Viele liebe Menschen kamen zu meinem 60. Geburtstag mit 
Blumen und Geschenken, zahlreiche Glückwünsche aus nah 
und fern erreichten mich. 
Ich möchte mich auf diesem Wege bei allen, die mir damit die- 
sen Tag verschönten, recht herzlich bedanken. 
Mein besonderer Dank gilt dem Gesangverein ,,Frohsinn", 
seiner Dirigentin Solveig Schlapp, dem Harmonika-Spielring 
Langen unter seinem Dirigenten Herrn Meyer und der Diatoni- 
schen Gruppe des Harmonika-Spielrings. Sie alle haben mit 
viel Musik meine Geburtstagsfeier verschönt. 

^l]"K^iede T~els 
Langen, Goethestraße 31, im Oktober 1993 

ERFOLGSWAGEN 

Sup«rl>ailng ohin taiahlung 
Modell; *1016010 Kastenwagen 1,9 D 
Laufzeit 36 Monate, bis 90 000 km 
Monatliche Leasingrate 
plus Mehrwertsteuer 

DM 494,35 
DM 74.15 
DM 568.50 

zuzüglich Überführung DM 805.- 

Wir biolen llincn 
Räiiiiiliclikoiton. 

ohno ParkpioblGme^ für 
.Ihre TRAUERFEIEf^ 

Darmstädter Straße 23 
63225 Langen bei Ffm. 
Telefon 06103 / 2 77 07 

und 5 44 84 

Achtung wichtig 

MHMtani der SraMEIZ-MUNG 
QrabnwI-VsrkBufe per Telefon und an dar Hauttflr* 
sowie telefonische Angebote von Qrabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzlich' verboten. 

Immer mehr steigen in diesen Zeiten 
auf Fiat Transporter um: auf Fiat 
Ducato, Fiat Talente und Fiat Fiorino. 
Weil sie wegweisend wirtschaftlich 
sind - durch optimale Modellauswahl, 
langlebige Qualität, günstige Betriebs- 
kosten... Und durch Anschaffungs- 
konditionen, die Ihnen den Abschied 
von Ihrem alten Transporter leicht 
machen. Sprechen Sie darüber mit uns.   

IM ura. IM WOIT. MI rUTHUNIlll-limATin. 
EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

nuTDmluEnl 
Mainzer Straße 46 • 63303 Dreleich-Offenthal 

Telefon 06074 / 5 00 64 

Ein Angebot der File Fiat Leasing 

Dr. med. E. Wenke 
Augenarzt 

632SB Langen, Bahnstraße 9 
Tel. 06103 / 8 30 26 

Spreohatundenbeglnn: 
Dienstag, 8. November 1993 

Larry's 
Festsjervice 

er und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon + Fax 06104 / 49 05 '2 

Partv, 
ckei 

Blechmann GmbH 

mcogia^ DARMSTADTW I 

Vjdeonconler- 
Relnlgung 

Morgens gebrachtl 4Q _ 
atMnds gemacht £«■ 

Radio Urban 
Steinwingertstraße 27 

63457 Hanau 9- 
Großauheim 

Telefon06181 /5 21 22 

SpezialWerkstatt 
für 

Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
Sprendlinger Landstr. 114 
Tel. 069/83 10 74-75 
Fax. 0 69/83 55 35 

auch Samstag 8-12 Uhr 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

..NAcmarTBi 

■■tiimiiiaiiiitM ' 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Weitere Annamestelle: 
EGELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke 
Bahnstraße 57 

AnzelgenschiuB für die Dienstag-Ausgat>e ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichiceit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Offenthal. TaunusstraBe 

40 mm hoch, 1 spaltig, DM 23.- 
* Preise Inkl. MwSt. 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen, Hauptstraße 20 geb. Finke 

25 mm hoch, 2spaltlg, DM 28.75 * 

40 mm hoch, 2spaltig, DM 46.- * 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müller 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 
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WAS WOLLEN SIE NOCH MEHR! 

SUPERAUTOS 

SUPERPREISE 

SUPE]^I|^ 

SUPER - DER OPEL CORSA 
Bei Georg von Opel bekommen Sie jetzt den OPEL CORSA SWING mit 
Superausstattung zu Superpreisen. 
Mit1,2i Motor, 33 kWM5 PS, 
3 oder 5 Türen, Sportsitzen und 
Sportlenkrad, mit einem swinging 
Radio, (getöntem Glas, Kopf- 
stützen hinten und Hetjedach beim 
5-Türer) und Metallic-Lackierung. 
Unsere Barprel»» Ind. ÜbTfOhrung und Zula»»ung 

Ein Angebot der Opel Bank: 
3,9°o effektiver Jahreszins 
15% Anzahlung 
18 tvtonate Laufzeit 

CORSA 3-türig CORSA 5-tQrlg 

21.970,- 24.390,- 

IHK (;i NSTK.I k OI'hl.-HA.NDI.KR 

AUTOHMJS 

GEORG von OPEL 
ilneh/.enirum 

NEU ISENBURG DREIEICH k Frnnk/iirt'. 
Frankfurter Sir. 200 Hainer Chaussee 55 
Tel. 06102/30920 Tel. 06103/ 98600 
Fax 06102/309244 Fax 06103 / 86597 Aucn su 

^Exclusive 4-Sterne-Busreisen mi^ 
Bordservice 

Städtereisen 
19.11. 3 Tage Wiener Adventszauber, ****IIotcl TP 335,- 
19.11. 3 Tage LübeckerLuxuswochcncnde IIP 429,- 
19.11. 3 Tage Oslo mit First-Class-SchifTsreisc ab HP 484,- 
20.11. 3 Tage Hamburg ÜF 289,. 
30.11. 5 Tage Dresden mit Strietzelmarkt HP 699,- 
30.11. 5 Tage Breslau mit Riesengebirge HP 587,- 
03.12. 3 Tage Berlin-Potsdam - inkl. Tneaterbesuch HP 499,. 
09.12. 4 Tage München, ****Holcl im Zentrum ÜF 399,- 
10.12. 3 Tage Trier - Luxemburg im Scandic Crown ÜF 336,- 

Club- und Erlebnlsreisen 
Törggelen-TourSUdtirol/Dolomiten 
Bardolino/Gardasee mit Nudelfest 
Bad Griesbach - Schnupperkur 
Karlsbad/Tschech. - Kurnotel Impcrial 

HP 
HP 
ÜF 
ÜF 

19.11. 3 Tage •***Sporthot. Kaiseralm Bischofsgrün HP 

04.11. 6 Tage 
11.11. 4 Tage 
19.11. 3 Tage 
19.11. 3 Tage 

584,. 
427,- 
219,- 
199,. 
385,- 

Adventreisen 
Ambruck / Bayrischer Wald HP 659,- 
Romantische Straße HP 299,- 
Karlsbad/Tschech. - Kurhotel Imperial ÜF 276,- 
Windischgarsten - Postamt Christkindl HP 589,- 
Oberwiesenthal im Erzgebirge HP 699,- 

•, Festspiel- und Opemrelsen inkL Karten 
"Der Rosenkavalier" im Opernhaus Graz 

25.11. 5 Tage 
03.12. 3 Tage 
08.12. 5 Tage 
08.12. 5 Tage 
08.12. 5 Tage 

Musical- 
13.11. 3 Tage 

5-Steme-Grand-Hotel Wiesler HP 495,- 
19.11. 3 Tage "Die Fledermaus" in Wien ab TP 364,- 
30.11. 5 Tage Semperoper Dresden inkl. zwei 

Opern von Richard Strauß HP 839,- 
09.12. 4 Tage Salzburger Adventsingen HP 679,- 

16 Ziele zu Weihnadtten und Silvester mit großem 
Rahmenprogramm - schnell buchen - Plätze sichern! 

WICHTIG: In den o.g. Preisen sind oftmals sehr umfangreiche 
Zusatzleistungen und Ausflüge enthalten. Den STEWA-Katalog 
senden wir Ihnen gern kostenlos zu. 

Abholung auch in 

ntswwA 
MCJHFßK TOURISTIK 

^ 63755 Alzenau-Wasserlos. Tel. 06023/1021 ^ 

STELLENANGEBOTE 

Lieben Sie Action? Suchen Sie eine interessante Tätigkeit, bei 
der Ste eme große Verantwoctung haben und mit internationalen Markenartikel- 
unternehmen verhandeln'' Dann sdten Sie sich bei uns bewerten! Die Penny- 
Gruppe ist MarkttOhrer für TetefonpronK«on und Telefonmarketing. Wir suchen 

ebie SacMwaiMMR Hr 
unser lunges Team TetetamiroiiMitkiii un« 

eRw sacfBeannimin m 
inser Junges Team PnrnniQiialMri^^ 
Sie werden für die Durchführung von Autträgen vsrantworttich sem und viel telefo- 
nischen und peinlichen Kontakt mit Wert>eagenluren und Marttenaitikelunter- 
nehmen hat)en. Ülier Artwit tirauchen S*e sich nicht zu tieklagen 
Ihre schiiftlk^ BeweitXing richten Sie tjitte an 
Pwiny Dtalogmarktling GmbH, Nieder-Rdder Weg 28 
63150 Heusenstamm, 2. Hd. Frau Helga Herrmann, Tel. 06104/935-115 

Zur schnellstmöglichen Verstärkung unseres jungen, 
dynamischen Teams suchen wir fllr unseren Reisecenter 
STEWA in Aschaffenburg eine kreative 

Touristik-Fachkraft. 
Sie haben lATA- und START-Kenntnisse sowie Erfah- 
rung im DB Fahrscheinverkauf. Veranstalterische Er- 
fahrung im Flug- und Bahnbereich sind von Vorteil. 
Wir arbeiten mit Partners Software. Ihr High-Tech- 
Arbeitsplatz im neugestalteten Reisecenter befindet sich 
inmitten einer ansprechenden Llrlaubsatmosphäre. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen, die wir 3uBe^ vertraulich behandeln, an 
STEWA Touristik, z. Hd. Peter Stenger, Bezirksstr. 1, m755 Alzenau-Wasserlo«. 

Das Chaos in unserer Praxis ist perfekt. Die Einen gehen stu- 
dieren und die Eine wird Mama! Dpswegen brauchen wir 
dringend neue Kollegen. Gesucht wird 
ab 1. Januar 1994: 

1 Zahnaizlselaetäifn 

1ZMF und 1 Zaiinaizllielferin 
Interessenten melden sich bitte unter Chiffre 1808 an die 
Langener Zeitung 

Wir suchen ab sofort 

ELEKTROINSTALLATEURE 

ELEKTROHELFER 

Für die Bereiche 

Sie suchen 

Wir erwarten 

' Bauinstallation 
' Industriemontagen 
' einen sicheren Arbeitsplatz 
' leistungsgerechte Bezahlung 
' ein freundliches Betriebsklima 
- einen selbständigen Wirkungskreis 
■ fundierte Fachkenntnisse 
■ Teamgeist 

Des weiteren suchen wir für das Jahr 1994 zwei Auszubil- 
dende für das Berufsbild des Elektroinstallteurs/in 

Wenn Sie diese Aufgabe als berufliche Herausforderung er- 
kennen, bitten wir um Zusendung Ihrer aussagefähigen Be- 
werbungsunterlagen mit Angabe Ihres frühesten Eintrittster- 
mins an 

ETEC Gesellschaft für Elektroanlagenbau mbH 
z. Hd. Herrn Bahlecke, Voltastraße 4, 63225 Langen, 
Tel.: 06103/7 85 57 

Lancia Delta 1.6 i.e. 
4 Zylinder, L-JS! cuin, 5.5 kW (75 PS), 125 Nm bei 
3000 U/min. 0-100 km/h in 13,8 Sek.. 172 km/h. 

Lancia Delta 1.6 i.e. 
• .\BS •Seitenaufprallscliutz «Servolenkung 
• Colorvergiasung »elektr. Fensterheber vorn 
• Zentralverriegelung • Heekseheibenwiseher 

HUTDnilWEirl 
Mainzer Straße 46 • 63303 Dreieich-Offenthal 

Telefon 06074 / 5 00 64 

Ungewöhnliche SelbstAndigkelt mit 
Ihrem PC durch ein lukratives Ver- 
sandgeschäft mit Computer-Persön- 
Itchkeits-Analyse! Tel./Fax: 06104 / 
58 23. Herr Rohde 

GESCHÄFTLICHES 

Eleganz und 

Komfort ab 

DM mim,- 

LANGENER 

AKZET^E 

STADTHALLE 
Dl., 2. 11. -15 Uhr 

Kinder-Theater für Kinder 
ab 6: 

HÄNSaUNDGRETEL 
Mi.. 3.11. • 14 u. 15.30 Uhr 
Kinder-Programm für Kinder 

ab 3; 

DEPRMZESSM 
AUF DER ERBSE 

Figurentheater mit 
Bodenpuppen 

So.. 14. 11.-20 Uhr 

FERNANDO KRAPP 
HAT MIR DIESEN 

BRIEF GESCHRIEBEN 
V. Tankred Dorst mit Susanne 
Stangl. Michael Greza u. a. 

DI.. 23. 11.-20 Uhr 
HONIGMOND 

Komödie mit Gudrun Gabriel. 
Michaela May. Jutta Speidel 

MI.. 24. 11.-15 Uhr 
DERRSCHERUND 

SEHE FRAU 
Märchenspiel für Kinder ab 6 

Sa., 27.11.-20 Uhr 
LEBEN DES GALILEI 

V. Bertolt Brecht mit Karl 
Heinz f^artell. Ute Fuchs u. a. 

EINTRITTSKARTEN im 
Kaufhaus Braun, Langen 

AUSKÜNFTE: 
06103 / 20 31 25 

NEUES DACH 
mit Leuten vom F^ach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

; Wenn Ihr Schornstein nach Sanieninj nitt! 
Ruten Sie uns' Wir set/en Edelstahl-. Glas- u. Sctiamotte- 
rohre • Festpreis-Garantie • Es besucht Sie Herr Becker 

fi Becker Kaminihstandsetzungs GmbH 
a 06187 / 46 37 • ■ii-e Fac"' '.-»■a a^s ae' .'/e'.ierau 

DESIGN 

STÜCKE 

AitMade ist das ausgezeichnete 
Möbel-Dcsign-System von 
Parador. Ihr Vorteil - optimal 
aufeirunder abgestimmte Möbel- 
bauteile schaffen Freiräume zur 
individuellen Wohnraumge- 
staltung Vom Enzelstück bis 
zur Komplettlösung Fragen Sie 
Ihren Fachberater im Parador 
Ideen-Studio. 

iÜ  

IplAlRlAlok^Rl 

OTTO 

SCHNEIDER 
Raiffeisenstraße 5 
63303 Dreieich-Gölzenhain 
Tel. 06103 /80 08-0, Fax 80 08-70 

HALLO! 
Die kleine Kneipe in der 
Wilhelmstraße geht wieder 
in Familienbesitz; am 
1. 11. 93 übernimmt 
meine Tochter Sonny 

Starclc die elterliche Gaststätte. 

JJ 

Ich wünsche Ihr viel Erfolg und alles Gute 

Anni Eiteimann 
WiiheimstraBe 2, 63225 Langen 

Knusprige 
Hähnchen 

Wir wollen die alte, 
gemütliche Atmosphäre 
wieder herstellen und 
freuen uns auf Ihren 
Besuch. 

Ihre 
Sonny Starck Unsere Spezialität! 

i» 

Geschenkehaus Dröll 

Ihr Poraellanfachgescliäft. Haus- + Küchengeräte 
Dreieichenhain, Fahrgasse 36-38, Tel. 06103 / 8 21 18. 

Eigene Parkplätze 

Wir... 
waschen Ihre Teppiche 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 

- Orlent-Spezialwäsche 
- Teppich-Reparaturen 
- Polstermöbel- und Tepplchboden- 

relnlgung frei Haus 

Tel. 069 / 92 08 08 00, 06181 / 9 49 90 

INTACT - Oeutsctilands Nr 1 im Wannenaustausch macht's 
^möglich: In einem halben Tagersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine QualiMts-Stahl- 
Emall-Wanne |; B KALDEWEII in Ihrer Wunschlarbe Oas 

INTACT-Verfahren ist einmalig und durch Bimdcspatent 
^ geschützt Unser Meisterbetrieb bietet Ihnen die 

_ Sicherheit einer ebenso fachmännischen wie 
dauerhaften Leistung 

Beste Referenzen. 
.Rufen Sie an - wir beraten Sie. 

Mpi.sterbetneb in vielen ■Städten 
der BRD mNzvi/h 

BAD'SERVICB GMBH 

Mailänder Str. 9 
60598 Frankfurt 
tr 069/68 30 54 

ZEnunGSlESER meAfi! 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEIGH tQNB DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 
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Weihnachtsmarkt: HAI hat 

„Wunschzettel" formuliert 

Zahlreiche Forderungen an Gewerbeverein gerichtet 
Dreieichenhain - Alle Jahre 

wieder kommt nicht nur das Chri- 
stuskind zur Erde nieder, sondern 
steht am zweiten und dritten 
Adventswochenende auch der 
Weihnachtsmarkt in Dreieichen- 
hain auf dem Programm. Mit For- 
derungen an den veranstaltenden 
Gewerbeverein Dreieich, wie der 
Weihnachtsmarkt ihrer Meinung 
nach auszusehen hat und worauf 
der Veranstalter achten soll, hat 
sich in diesen Tagen die Hayner 
Altstadt Initiative (HAI) zu Wort 
gemeldet. Ihr „Wunschzettel" ist 
an den Vorsitzenden des Giewer- 
bevereins, Willi Graf, gerichtet. 

Es ist eine ganze Reihe von 
Wünschen, die die Initiative for- 
muliert hat. Da ist zunächst die 
Forderung nach „mehr Sicher- 
heit". Viele Altstadtbewohner, so 
HAI-Vorsitzender Dieter Fröh- 
lich, fürchteten „um ihre Ge- 
sundheit und um ihre Häuser, 

Die Antwort 

kam prompt 
Dreieichenhain - Die Antwort 

ließ nicht lange auf sich warten. 
Willi Graf, Vorsitzender des Ge- 
werbevereins, reagierte auf den 
„Wunschzettel" der HAI in 
Sachen Weihnachtsmarkt (siehe 
oben). „Wir vom CSewerbeverein 
haben mit den Ausstellern, An- 
wohnern und Hainern keine Pro- 
bleme. Es gibt ein paar Zugezo- 
gene, die nur ihre eigenen Pro- 
bleme kennen und die über die 
Altstadt Initiative formulieren", 
so Graf. 

Die Hainer wollten ihren Weih- 
nachtsmarkt und seien stolz dar- 
auf, meint der Vorsitzende. Seit 
Jahren bemühe sich der Gewer- 
beverein, Probleme in gutem Ein- 
vernehmen mit allen Beteiligten 
vor Ort und sofort zu erledigen - 
was meistens auch gelinge. Graf: 
„Parkplatzprobleme können 
auch andere nicht zufriedenstel- 
lend lösen." 

Graf wirft dem Vorsitzenden 
der HAI, Dieter Fröhlich, aller- 
dings vor, sich in Gesprächen mit 
dem Gewerbeverein durchaus 
moderat zu zeigen, in der Öffent- 
lichkeit dann aber „mit spitzer 
Zunge" zu formulieren. Das passe 
nicht zusammen. Der Gewerbe- 
verein sei jedenfalls bemüht, 
beim Weihnachtsmarkt für Ord- 
nung, Sauberkeit und die Einhal- 
tung der städtischen Auflagen zu 
sorgen. 

weil im Notfall kein Rettungswa- 
gen dorthin gelangen kann, wo er 
gebraucht wird". Es gebe im Falle 
eines Feuers auch keine Flucht- 
wege, und erst, wenn Besucher 
panikartig die Flucht ergriffen, 
würden sie merken, daß die histo- 
rische Mauer die Altstadt zu 
einem CJefangnis mache. 

Weil durch den Weihnachts- 
markt über 60 Parkplätze in der 
Altstadt wegfallen, müsse der 
Parkplatz am Untertor aus- 
schließlich für solche Autos re- 
serviert werden, die ansonsten in 
der Altstadt parken dürfen, so die 
HAI. 

„Mehrweggeschirr statt Müll" 
lautet eine weitere Forderung des 
Vereins. Wer von den Marktbe- 
schickern den Zwang zur Müll- 
vermeidung nicht begreife, werde 
auch auf anderen Märkten kaum 
noch landen können, meint EYöh- 

lich. 
Recht unfreundlich hört sich 

eine Möglichkeit der Schikane 
von Altstadtbewohnern gegen die 
Marktbeschicker an: Ihnen wirft 
die Initiative vor, das Parkverbot 
in der Altstadt zu ignorieren, 
während des Weihnachtsmarktes 
tagsüber in der Altstadt zu parken 
und sogar in ihren Autos zu über- 
nachten. Dieter Fröhlich: „Viel- 
leicht sollten die Anwohner ge- 
nauso rücksichtslos sein und ihre 
Autos einfach in der Altstadt ste- 
hen lassen." 

Weitere Forderungen der Hay- 
ner Altstadt Initiative gehen da- 
hin, die Auf- und Abbauzeiten der 
Stände schärfer zu kontrollieren, 
die Marktbeschicker ihren Müll 
selbst entsorgen zu lassen, mehr 
Wegweiser zu den Toiletten auf- 
zustellen und für leisere Musik zu 
sorgen. 

Ein Bild der Verwüstung bietet die Lagerhalle der Firma Aqua Sport, die in der Nacht von Samstag auf Sonntag 
ein Raub der Flammen wurde. Foto: Debes 

Lieder im Zeichen Europas 

Jahreskonzert der Hainer Sänger am 7. November 
Dreieichenhain - Ganz im 

Zeichen Europas steht das Jah- 
reskonzert der Sängervereini- 
gung Sängerkranz Dreieichen- 
hain am Sonntag, 7. November, 
um 17 Uhr in der TVD-Turn- 
halle. Unter dem Motto „Europa 
im Lied" hat Musikdirektor 
Ernst A. Voigt einen Volkslie- 
derzyklus zusammengestellt, 
der temperamentvoll, melan- 
cholisch, ernst und auch heiter 
das Charakteristische in der 
Musik und die Mentalität des 
Europäers zum Ausdruck kom- 

men läßt. 
Mit dem Bariton-Solisten 

Eike-Wilm Schulte wurde ein 
Sänger verpflichtet, der mit 
„Granada", „O sole mio" oder 
mit „Wenn ich einmal der Herr- 
gott wär" das Publikum begei- 
stern wird. Begleitet werden 
Chor und Solist von der Instru- 
mentalgruppe der Frankfurter 
Sinfoniker. Am Klavier ist Mu- 
sikdirektor Ernst A. Voigt. 

Der neugegründete Jugend- 
chor gibt mit drei Liedern in 
englischer Sprache sein Debüt 

in der Öffentlichkeit. Mit ihrer 
* Dirigentin Ursula Windirsch ar- 
beitet der Chor seit Anfang des 
Jahres und man darf gespannt 
sein, wie sich die jungen Leute 
präsentieren. Man erhofft sich 
durch diesen Auftritt auch, daß 
andere „Kids" sich angespro- 
chen fühlen und die noch kleine 
Gruppe verstärken. 

Karten sind im Vorverkauf 
bei Blumen Gerhard, Textil- 
haus Wunderlich, Frisiersalon 
Köhler und allen Sängern er- 
hältlich. 

Gymnastik für 

die Wirbelsäule 
Dreieich - Die Familienbil- 

dungsstätte der Arbeiterwohl- 
fahrt Kreisverband Offenbach- 
Land bietet ab Dienstag, 2. No- 
vember, von 18 bis 19 Uhr Wirbel- 
säulengymnastik in den Räumen 
der Awo Dreieich, Eisenbahn- 
straße 9, unter der Leitung von 
Martina Reinfelder an. 

Die Kursusgebühr beträgt 65 
Mark für zehn Stunden. Anmel- 
dungen werden unter der Ruf- 
nummer 6 80 07 entgegengenom- 
men. 

Lehrbuch für Kinder 

überzeugte die Jury 

Christiane Martini erhält Stipendium 

Die Bür^erhilfe will 

im Frühjahr bauen 

Trägerverein zeigt sich zuversichtlich 
Dreieichenhain - Eigentlich 

wollte die Bürgerhilfe Drei- 
eich, Träger des Altenpflege- 
heims Haus Dietrichsroth in 
Dreieichenhain, bereits in die- 
sem Jahr mit seinem Neubau 
auf dem Parkplatz an der Tau- 
nusstraße beginnen. Einige 
Probleme, wie der nicht ge- 
nehmigte Bebauungsplan, 
verzögerten das Vorhaben. 
Auch die fehlenden Mittel für 
die Sozialeinrichtungen im 
Landesetat ließen keine Vor- 
abgenehmigung für den Bau- 
beginn in diesem Jahr zu. 

Jetzt ist die Bürgerhilfe gu- 
ten Mutes, daß mit dem Neu- 
bau in etwa einem halben Jahr 
begonnen werden kann. Das 
neue Haus wird 27 Wohnungen 
für Senioren, ein Tagespflege- 

heim und sieben Kurzzeit- 
Nachsorgebetten beinhalten. 
Die Wohnungen werden be- 
hinderten- und pflegegerecht 
gebaut und sollen 1996 be- 
zugsfertig sein. Die Bürger- 
hilfe Dreieich bietet ein So- 
zialpaket von der Rufbereit- 
schaft bis zur Vollpflege an. 

In dem Wohnungsangebot 
sind 13 frei finanzierte Woh- 
nungen zwischen 49 und 72 
Quadratmeter Wohnfläche 
enthalten. Interessenten für 
diese Wohnungen können sich 
eingehend bei der Verwaltung 
des Hauses Dietrichsroth in- 
formieren lassen. Unter der 
Rufnummer 8 20 14 erteilt 
Jürgen Eckhardt nähere Aus- 
künfte. 

Dreieieh (fm) - Acht junge 
Leute hatten sich in diesem Jahr 
um das Stipendium der Stadt 
Dreieich beworben. Mit dem Preis 
will der Magistrat den Nachwuchs 
im künstlerischen und wissen- 
schaftlichen Bereich fördern. Die 
Wahl der Jury fiel diesmal auf 
Christiane Martini. Die 26jährige, 
sie wohnt in Sprendlingen, über- 
zeugte die Juroren mit einem mu- 
sikpädagogischen Lehrbuch für 
Kinder, das im Zimmermann- 
Verlag Frankfurt erscheinen 
wird. Es führt auf spielerische 
und unterhaltende Weise in die 
Technik des Blockflötenspiels 
ein. Das Stipendium ist mit 6 000 
Mark dotiert und wird in zwölf 
Raten ausgezahlt. Den ersten 
Scheck überreichte Bürgermei- 
ster Bernd Abeln der Preisträge- 
rin am Dienstag in der Magi- 
stratspressekonferenz. 

Christiane Martini hat ihre Di- 
plomprüfung als Musiklehrerin 
nach einem Studium mit dem 
Hauptfach Blockflöte an der 
Hochschule für Musik in Frank- 
furt abgelegt. Nach dem pädago- 
gischen wendet sie sich jetzt ei- 
nem rein künstlerischen Studium 
zu, möchte ihre musikalische 
Ausbildung weiter vervollständi- 
gen. Neben Blockflöte spielt die 
26jährige Klavier, Geige und 
Bratsche. 

In ihrer Diplomarbeit beschäf- 
tigte sich Christiane Martini mit 
der Bedeutung kindlichen Spiel- 
verhaltens in der musikalischen 
Früherziehung. Daraus wurde 

Zehn Millionen Mark 

Schaden bei Großbrand 

Lagerhalle mit Booten vöUig zerstört 

Dreieich - Die Lagerhalle der 
Buchschlager Firma Aqua Sport 
wurde in der Nacht von Samstag 
auf Sonntag ein Raub der Flam- 
men. Es entstand ein Schaden von 
rund zehn Millionen Mark. Die 
Polizei geht von Brandstiftung als 
Ursache aus. Einbrecher waren in 
das Verwaltungsgebäude einge- 
drungen und nahmen unter an- 
derem eine Computeranlage und 
Motoren mit. Danach legten die 
Unbekannten das Feuer in der 
Halle, bei dem 20 Boote verbrann- 
ten. Die Ermittlungen hat das 
Landeskriminalamt übernom- 

dann das Blockflöten-Lehrbuch, 
an dessen Fortsetzung sie bereits 
arbeitet. Im nächsten Jahr will sie 
darüber hinaus noch ein weiteres 
Buch veröffentlichen. 

Die Stipendiatin ist an der Mu- 
sikschule des Main-Kinzig-Krei- 
ses in Gelnhausen als Fachbe- 
reichsleiterin tätig. Von Novem- 
ber an unterrichtet sie auch an der 
Dreieicher Musikschule. Mit ei- 
nem Ensemble, das sich barocker 
Musik verschrieben hat, wird sie 
demnächst in der Dreieichenhai- 
ner Burgkirche zu hören sein. 

Für Christiane Martini war es 
nicht die erste Auszeichnung 
durch die Stadt Dreieich. 1984 be- 
kam sie gemeinsam mit anderen 
jungen Künstlern den kulturellen 
Förderpreis zugesprochen. 

men. 
Da die Gefahr bestand, daß 

durch brennende Kunststoffe in 
der Halle Schadstoffe freigesetzt 
werden, wurde die Bevölkerung 
zu nächtlicher Stunde aufgefor- 
dert, Türen und Fenster geschlos- 
sen zu halten. Nach umgehend 
durchgeführten Messungen 
konnte die Polizei allerdings wie- 
der Entwarnung geben. 

Die Löscharbeiten gestalteten 
sich zunächst als schwierig. Zu- 
erst mußte die Feuerwehr vor der 
geschlossenen Buchschlager 

Bahnschranke warten. Etwa 165 
Feuerwehrleute aus dem Kreisge- 
biet waren damit beschäftigt, den 
Brand unter Kontrolle zu bekom- 
men. Das Löschwasser reichte 
nicht aus, so daß Großtank- 
Löschfahrzeuge für Nachschub 
sorgen mußten. Auch mußten 
wegen der brennenden Kunst- 
stoffe rund 1 600 Liter Lösch- 
schaum verwendet werden. 

Rosemarie Remetin, die Frau 
des Inhabers, war zum Zeitpunkt 
des Brandes auf einer Bootsmesse 
in Hamburg, ihr Mann mit den 
Kindern zu einem Kurzurlaub in 
Italien. Rosemarie Remetin er- 
fuhr als erste nach ihrer Rück- 
kehr von dem Unglück: „Ich habe 
heulend im Löschschaum geses- 
sen. Unser Lebenswerk ist zer- 
stört." Sorgen macht sie sich auch 
über die Ankündigung von Anlie- 
gern, die sich aus Angst vor Ver- 
giftung, ihr Blut untersuchen las- 
sen wollen. Frau Remetin geht 
von Brandstiftung aus. Sie ist sich 
sicher, daß das Feuer „bestellt" 
wurde, will aber keine Vermutung 
äußern. 

Christiane Martini. Foto:Dei}es(b) 

Koppschneisengebiet 

soll Bannwald werden 

CDU-Fraktion hat Antrag eingebracht 
Dreieich - „Der Magistrat 

wird beauftragt, in Verbin- 
dung mit dem Magistrat der 
Stadt Langen unverzüglich 
alle notwendigen Schritte zu 
unternehmen, daß der Wald 
zwischen Offenthal und Lan- 
gen südlich der B 486 zum 
Bannwald erklärt wird." Die- 
sen Antrag hat die CDU-BYak- 
tion in der Stadtverordneten- 
versammlung auf den Weg ge- 
bracht. Das genannte Gebiet 
ist bekanntlich eines von meh- 
reren in Frage kommenden 
Arealen, auf denen der Um- 
landverband Frankfurt eine 
Mülldeponie einrichten 
möchte. 

Der Wald zwischen Offen- 
thal und Langen südlich der 
Bundesstraße 486 sei eines der 
größten unzerschnittenen 
Waldgebiete in der Region, 
heißt es in der Begründung der 

Christdemokraten. Zudem er- 
fülle er eine bedeutende 
Funktion für die Erholung, die 
Landschaft und das Klima in 
den umliegenden Städten. 
„Noch wichtiger erscheint je- 
doch die Tatsache, daß dieser 
Wald mit den größten Teil un- 
serer Wasserversorgung re- 
gelt. Wir sind der Meinung, 
daß diese wichtigen Funktio- 
nen des Waldes unbedingt ge- 
sichert werden müssen, und 
daß diese:-n Waldstück durch 
die Ausweisung als Bannwald 
ein höherer Schutz zu geben 
ist", so die CDU-Fraktion. 

Mit ihrem Antrag griff die 
Union einen Hinweis auf, der 
während einer Diskussions- 
veranstaltung in Langen gege- 
ben wurde, bei der es um die 
Pläne des Umlandverbandes 
Frankfurt ging. 
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Waldstraße: Bald mehr 

Platz für Fußgänger 

Der Gehweg soll verbreitert werden 
Dreicichenhain - Den Kindern 

„ein Dorn im Auge" und vom 
Ortsbeirat Dreieichenhain als Ge- 
fahrenquelle für Fußgänger und 
für Kinder identifiziert ist der 
schmale Fußweg an der Wald- 
straße. Die Dreieichenhainer 
Kinder hatten hier bei ihrer Orts- 
begehung moniert, daß der Fuß- 
weg besonders dann zu schmal 
sei, wenn dort auch noch par- 
kende Autos stünden. Der Orts- 
beirat Dreieichenhain hatte dem 
Punkt im Beschlußantrag zuge- 
stimmt und jetzt den Magistrat 
um Prüfung gebeten. 

Daraufhin hatte sich die städti- 
sche Arbeitsgruppe „Verkehr und 
Verkehrssicherheit" damit befaßt 
und war zu dem Ergebnis gekom- 
men, daß die Fahrbahn zugun- 
sten eines Gehweges auf der 
Nordseite um einen Meter ein- 

Gesprächsninde 
Dreieichenhain - Die nächste 

Gesprächsrunde unter Garten- 
freunden ist am Sonntag, 7. No- 
vember, um 10 Uhr bei den Klein- 
gärtnern im Haag. 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, 3. November, 
um 16.30 Uhr in der Gaststätte des 
HSV Götzenhain. Die Fußgänger 
sollen um 15.30 Uhr am Dreieich- 
platz sein. 

geengt weren könnte. Dafür muß 
der Gehweg auf der gegenüber- 
liegenden Straßenseite nicht in 
Anspruch genommen werden. 
Acht Parkmöglichkeiten würden 
allerdings entfallen. Die Gehweg- 
breite betrüge dann am kritischen 
Punkt, am Haus Nr. 11,1,50 Meter 
und die verbleibende Fahrbahn- 
breite noch sechs Meter. Um ein 
Beparken der Südseite im Ber- 
eich dieses Engpasses auch auf 
Dauer zu vermeiden, sollten in 
einem ersten Schritt Sperrflä- 
chen auf der Fahrbahn abmar- 
kiert werden, die Halteverbotszo- 
nen kennzeichnen. 

20 000 Mark wird diese Maß- 
nahme kosten, für die neue Haus- 
haltsmittel beantragt werden 
müssen, da sie derzeit nicht zur 
Verfügung stehen. 

Versammlung 

der Hainer SPD 
Dreieichenhain - Die nächste 

Mitgliederversammlung der Hai- 
ner SPD findet am Dienstag, 9. 
November, um 20 Uhr im Burg- 
hofsaal statt. Im Mittelpunkt 
steht der „Bericht aus Bonn" der 
Bundestagsabgeordneten Uta 
Zapf. Weitere Punkte sind: Ber- 
ichte von Vorstand, Ortsbeirat, 
Stadtparlament, Kreistag sowie 
Delegiertenwahlen. 

Jury hatte es schwer 

Am Sonntag Rockwettbewerb im Juz 
Dreieich - Am Sonntag, 31. 

Oktober, findet der neunte 
Rockwettbewerb der Stadt 
Dreieich statt. Traditioneller 
Veranstaltungsort ist das Ju- 
gendzentrum in Sprendlin- 
gen, Benzstraße 51. 

Nachdem sich auch in die- 
sem Jahr wieder rund 20 Bands 
aus dem Raum Offenbach be- 
worben hatten, war es für die 
fünfköpfige Jury aus erfahre- 
nen Musikern erneut keine 
leichte Aufgabe, fünf Gruppen 
für die Endausscheidung aus- 

zuwählen. Nach intensiver Be- 
urteilung der Bewerbungsun- 
terlagen - insbesondere des 
Demomaterials - kam man 
dennoch zu einem Ergebnis. 
Die qualifizierten Bands hei- 
ßen in diesem Jahr: „Wild at 
heart", „Forest", „J.C. Wit- 
ness", „Gin Tonic" und „Black 
Krauts" (vormals „Instant 
Karma"). 

Das Konzert beginnt um 17 
Uhr, der Eintritt beträgt sechs 
Mark. Einen Vorverkauf gibt 
es nicht. 

Neue Einstiegsmöglichkeiten 

in die Unterhaltungsmusik 

Musikschule hat ihr Angebot erweitert 
Dreieich - Ab sofort bietet die 

Musikschule Dreieich neue Ein- 
stiegsmöglichkeiten im Bereich 
der Unterhaltungsmusik an. Ge- 
plant wird ferner die Gründung 
einer zweiten Musikschul-Band 
und eine Vergrößerung des 
Schlagzeugensembles. Durch Er- 
weiterung der Unterrichtskapazi- 
täten können nun auch wieder 
Gesangsschüler und Interessen- 
ten an chorischer Stimmbildung 
teilnehmen sowie weitere Kla- 
vierschüler den Unterricht an der 
Dreieicher Musikschule aufneh- 
men. Anmeldungen werden unter 

der Rufnummer 6 13 73 entge- 
gengenommen. 

Alle Musikfreunde sind zu den 
beiden nächsten Veranstaltungen 
der Musikschule eingeladen: Am 
Mittwoch, 3. November, um 20 
Uhr findet eine Konzert-Gala 
statt, bei der Dozenten und Schü- 
ler musizieren. Für Mittwoch, 24. 
November, um 20 Uhr ist ein Lie- 
derabend mit Werken von Schu- 
bert, Strauß und anderen Mei- 
stern angesagt. Die Veranstaltun- 
gen finden im Bürgerhaus 
Sprendlingen statt. 

Nachdem wir meine liebe Tante 

Hildegard Bien 

* 2. 12. 1907 t 3. 10. 1993 

zur letzten Ruhe gebettet haben, möchte ich allen, die ihr das letz- 
te Geleit gaben und sie durch Kranz oder Blumen ehrten, herzlich 
danken. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Massoth für seine trostreichen 
Worte. 

Hilde Bien 

63303 Dreieich-Dreieichenhain, im Oktober 1993 

Naturfrtunde 
Drtwichenhiin 

Dreieichenhain - Das Pro- 
gramm für den nächsten Monat 
sieht zwei Veranstaltungen vor. 7. 
November: Odenwaldwanderung 
unter Führung von Willi Sconto. 
Wir fahren um 8.30 Uhr am Park- 
platz der TV-Turnhalle mit Pkw 
ab; 12. November: Vereinstreff im 
Naturfreundehaus. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Unser näch- 

stes Beisammensein findet am 
Donnerstag, 4. November, statt. 
Wir treffen uns um 16 Uhr auf dem 
Dreieichplatz und kehren gegen 
17 Uhr in die Gaststätte „Zur alten 
Burg" ein. 

AtemschutzgerAte trugen die Wehrleute, die Ins Innere de* Gebäudes 
eindrangen, um den „Brand" zu bekämpfen und die „Vermißten" zu su- 
chen. Foto:nns 

Ski-Basar in der 

TVD-Tumhalle 
Dreieichenhain - Am Samstag, 

6. November, findet in der TVD- 
Turnhalle von 15 bis 17 Uhr wie- 
der ein großer Basar mit Skiarti- 
keln statt. Einlaß für Verkäufer 
(nur privat) ist ab 14.30 Uhr. Die 
Standgebühr beträgt fünf Mark. 

CDU wählt neue 

Vorstandsriege 
Dreieich - Der CDU-Stadtver- 

band Dreieich lädt seine Mitglie- 
der zur Jahreshauptversamm- 
lung am heutigen Freitag, 29., in 
den Burghofsaal ein. Auf der Ta- 
gesordnung stehen ab 20 Uhr un- 
ter anderem Vorstandswahlen. 

Aus den Kirchen 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Sa., 30. 11.; 18 Uhr Wochen- 
schlußandacht in der Burgkirche 
(Prädikant Vater) 

So., 31. 11. (Reformationsfest); 
10 Uhr Gottesdienst in der Burg- 
kirche (Pfr. Steinhäuser) 

Md., 1. 11.; 19.30 Uhr Chorpro- 
be (Männerstimmen), 20.15 Uhr 
Chorprobe. 

Di., 2. 11., 19.30 Uhr Eltem- 
Kind-Gruppe, 15 Uhr Konfir- 
mandenunterricht (nur Pfarrbez. 
II), 19.30 Uhr Ausgleichsgymna- 
stik, 20.30 Uhr Ausgleichsgym- 
nastik, 20 Uhr Jugendkreis im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 
20.15 Uhr Volkstanzkreis im Ge- 
meindehaus, Nahrgangstr. 6 

Mi., 3. 11.; 9.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik, 10.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik 

Dd., 4. 11.; 15.30 Uhr Kinder- 
chor im Gemeindehaus, Fahrgas- 
se 57, 19 Uhr Flötenquartett, 20 
Uhr Bibel im Gespräch im Ge- 
meindehaus, Nahrgangstr. 6 

Fr., 5. 11.; 19.30 Uhr Treffen 
der neuzugezogenen Gemeinde- 
glieder im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57 

Pfarramt I: Pfr. Chr. Steinhäu- 
ser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05. 
Pfarrer Steinhäuser befindet 
sich vom 4. bis 4. 11. 1993 auf ei- 
ner Studientagung. Die Vertre- 
tung hat Pfarrer Rudat. 

Pfarramt II; Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer; frei- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 57 und 3.-Welt- 
Verkauf: montags bis freitags 
von 9-12 Uhr 

KUster; Waldemar Befus, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorei: Christian Willand- 
Kessler, Bahnstr. 51, Tel. 8 16 23 

Pflegedienst; Dreieich, May- 
bachstr. 12, Tel. 3 63 37 
Katholisches Pfarramt 
St. Marien 
Dreieich 

Sa., 30. 10.; Gö. 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit, 18 Uhr Sonn- 
tagvorabendmnesse 

So., 31. 10.; Gö. 9.30 Uhr Eu- 
charistiefeier, Drh. 11 Uhr Eu- 
charistiefeier, Drh. 14.30 Uhr 
Gräbersegnung, Gö. 19 Uhr Fest- 
hochamt 

Mo., 1.11.; Offth. 14 Uhr Grä- 
bersegnung, Gö. 15.30 Uhr Grä- 
bersegnung, Gö. 19 Uhr Festho- 
chamt 

Di., 2. 11.; Drh. 9 Uhr hl. Mes- 
se, Gö. 18.30 Uhr Rosenkranzge- 
bet, Gö. 19 Uhr hl. Messe 

Mi., 3. 11. Drh. 9 Uhr hl. Messe 
Do., 4. 11.; Drh. 15.15 Uhr Got- 

tesdienst im Haus Dietrichsroth, 
Gö. 18 Uhr hl. Messe mit Ausset- 
zung und sakramentalem Segen 

Fr., 5. 11.; Drh. 9 Uhr hl. Messe 
mit Aussetzung und sakramenta- 
lem Segen 

Sa., 6.11.; Gö. 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit, Gö. 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 

So., 7. 11.: Gö. 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier, Drh. 11 Uhr Familien- 
gottesdienst, Gö. 14 Uhr Tauffei- 
er 

Termine 
So.. 31. 10.: Gö. 15.30 Uhr 

Meßdienerstunde 
Mo.,1.11.; Drh.-20 Uhr Hand- 

arbeitskreis 
Di., 2.11.; Dr. 18 Uhr Tisch- 

tennisgruppe H. Dietz 
Mi., 3. 11.; Drh. 9.30 Uhr Frau- 

engesprächskreis, Drh. 20 Uhr 
Sitzung des Pfarrgemeinderates 

Do., 4.11.: Gö. 1717.45 Uhr 
Sprechstunde des Pfarrers, Drh. 
20 Uhr Probe des Kirchenchores 

SPD wiU AG für 

Ältere gründen 
Dreieichenhain - Der SPD- 

Ortsverein Dreieichenhain hat 
die Absicht, eine „Arbeitsgemein- 
schaft 60 plus" zu gründen. Ein 
entsprechender Antrag des Vor- 
standes soll bei der Mitglieder- 
versammlung am 9. November 
beraten werden. 

Ziel dieser Arbeitsgemein- 
schaft soll sein, die Interessen der 
Älteren innerhalb wie außerhalb 
der SPD zu vertreten und Men- 
schen für die sozialdemokrati- 
sche Programmatik zu gewinnen. 
Der Arbeitsgemeinschaft sollen 
Mitglieder vom 60. Lebensjahr an 
sowie weitere an der Seniorenpo- 
litik interessierte Bürerinnen und 
Bürger angehören. 

„In der SPD bilden die Älteren 
heute und in Zukunft eine wich- 
tige Großgruppe. Mit ihrem Akti- 
vitätspotential und ihrer Erfah- 
rung sind sie für die SPD ein 
Plusfaktor", so Ortsvereinsvorsit- 
zender Wolfgang Pfannemüller. 

Ab November 

Skigymnastik 
Dreieichenhain - Ab November 

bietet der Turnverein Dreieichen- 
hain wieder Skigymnastik an, 
und zwar jeden Donnerstag von 
20.30 bis 22 Uhr in der Tiirnhalle 
der Ludwig-Erk-Schule. Zum 
Programm gehören Konditions- 
gymnastik (Stretching, Kraft- und 
Äusdauerübungen), Skinachah- 
mungsübungen und Spiele. Für 
Vereinsmitglieder des tVd ist die 
Skigymnastik kostenlos, Nicht- 
mitglieder müssen einen Teil- 
nehmerbeitrag zahlen. Der erste 
Kursus beginnt am 4. November 
und dauert bis Weihnachten, der 
zweite Kursus startet am 20. Ja- 
nuar und erstreckt sich bis 
Ostern. 

Weitere Auskünfte erteilen Ma- 
rita und Karl Heinz Winkel unter 
der Telefonnummer 8 56 78. Sie 
leiten auch die Skigymnastik. 

Zusammenarbeit für 

den Ernstfall geprobt 

Übung von Hainer Feuerwehr und DRK 

wie am Schnürchen lief die gemeinsame Übung von Feuerwehr und DRK-OrtsverelnIgung ab. Nachdem die 
„Verletzten" geborgen waren, wurden sie an Ort und Stelle versorgt. Foto:ms 

Kinderlähmung keine Chance geben 

Schluckimpfung in Sprendlingen und Dreieichenhain 
Dreieich - Wie in jedem Jahr 

veranstaltet der Kreis Offenbach 
in der Zeit vom 1. bis 24. Novem- 
ber kostenlose Schluckimpfak- 
tionen gegen Kinderlähmung. Im 
Bürgerhaus Sprendlingen findet 
die Schluckimpfung am 3. No- 
vember von 16.30 bis 18 Uhr statt, 
und am 11. November in Dreiei- 
chenhain in der Ludwig-Erk- 
Schule von 17 bis 18 Uhr. 

Alle Bürgerinnen und Bürger 
des Kreises sind aufgerufen, sich 
und ihre Rinder gegen die 
schwere Krankheit zu schützen. 
Bisher gibt es gegen Kinderläh- 
mung kein Heilmittel. Die Vor- 
beugung ist notwendig, um die 

Neuerkrankung zu vermeiden. 
Alle Säuglinge ab dem dritten Le- 
bensmonat, alle Kleinkinder, die 
auch schon im Vorjahr an einer 
oder zwei Impfungen teilgenom- 
men haben, und alle Kinder und 
Jugendlichen, die entweder über 
gar keinen oder nur über einen 
unvollständigen Impfschutz ver- 
fügen, sind Zielgruppen der 
Impfaktion. 

Der Schutz ist erst dann ausrei- 
chend, wenn die Schluckimpfung 
dreimal durchgeführt wurde. Alle 
Kinder im vierten Schuljahr oder 
alle Zehnjährigen sollten sich ei- 
ner einmaligen Auffrischungs- 
impfung unterziehen. Für Er- 

wachsene, die einem erhöhten In- 
fektionsrisiko ausgesetzt sind, 
das gilt für Krankenpflegeperso- 
nal und Reisende in Gebiete, in 
denen Erkrankungen an Kinder- 
lähmung häufig vorkommen, ist 
die Impfung empfehlenswert. 

Das Kreisgesundheitsamt, bei 
dem eine Dauerimpfstelle einge- 
richtet ist, erteilt unter der Tele- 
fonnummer 069/8068-489 nähere 
Informationen. Dort findet auch 
am 24. November zwischen 14 und 
16 Uhr ein „Nachzüglertermin" 
für alle statt, die die anderen Ter- 
mine nicht wahrnehmen konn- 
ten. 

Dreieichenhain (ms) - Freitag 
abend, 22. Oktober: Bei Repara- 
turarbeiten an den Schmutzwas- 
serpumpen des Regenrückhalte- 
beckens in der Danziger Straße 
kommt es zu einem Kurzschluß 
mit anschließender Verpuflung 
der im Pumpensumpf und am 
Beckenboden angestauten Faul- 
gase. Zwei Arbeiter liegen be- 

■ wußtlos im Maschinenraum, ein 
weiterer, der mit Reinigungsar- 
beiten im Becken beschäftigt war, 
wurde in den Grobschmutzre- 
chen geschleudert. In der Halle 
und auf dem Gelände irren einige 
unter Schock stehende Personen 
umher, die meisten von ihnen mit 
Brandverletzungen. 

Um 19.40 Uhr läuft bei der Drei- 
eichenhainer Feuerwehr sowie 
beim Roten Kreuz der Alarm auf. 
Die großen Tore der Feuerwache 
öffnen sich, Blaulichter blinken 
und Martinshörner erschallen. 
Wenige Minuten später sind die 
Rettungsmannschaften am Ort 
des Geschehens. Routiniert ent- 
rollen die Helferinnen und Helfer 
Schläuche, positionieren Schein- 
werfer und richten Erste-Hilfe- 
Stationen ein. Ein kleiner Trupp 
von Feuerwehrmännern rüstet 
sich mit Atemschutzgeräten, 

Sauerstoffflaschen, Taschenlam- 
pen und Brand^en aus, um das 
Innere des Gebäudes zu betreten. 
Beim öffnen der Türen quillt 
ihnen beißender Qualm entge- 
gen. Ein mobiles Gebläse wird 
herangeschafft, um den Rauch zu 
vertreiben und sich klare Sicht zu 
verschaffen. Dann geht alles sehr 
schnell. Die bewußtlosen Arbeiter 
werden schnell entdeckt und ins 
Freie getragen, - der Mann im 
Grobrechen kann fünf Minuten 
danach ebenfalls geborgen wer- 
den. 

Während die Löschmannschaf- 
ten noch damit beschäftigt sind, 
den Brand unter Kontrolle zu 
bringen, werden die Verletzten 
bereits in sicherer Entfernung 
versorgt. Da plötzlich ertönt die 
Stimme des Einsatzleiters: 
„Okay! Übung beendet! Alles 
wieder einpacken, in die Fahr- 
zeuge und zurück zur Zentrale!" 
Wenn Feuerwehr und Rotes 
Kreuz in Dreieichenhain im 
Ernstfall genauso hervorragend 
zusammenarbeiten wie bei ihrer 
Jahresabschlußübung am ver- 
gangenen Freitag, dann können 
die Bürger, auch wenn mal die Si- 
renen heulen, beruhigt schlafen. 
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Vorbildliche 

Fahrweise" 
Egelsbach - „Die bisherigen 

Radarkontrollen haben er- 
freulicherweise keine Ergeb- 
nisse gebracht, die mich zu der 
Feststellung verleiten könn- 
ten, in Egelsbach gäbe es über- 
durchschnittlich viele Raser 
ader Verkehrsrüpel", berich- 
tete Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen in der Sitzung der Gfe- 
meindevertreter. Im Ortskern 
seien Tempoüberschreitun- 
gen nur in etwa drei Prozent 
aller Fälle registriert worden, 
so der Rathauschef In den in- 
nerörtlichen Tempo-30-Zonen 
habe die Quote bei zirka fünf 
Prozent gelegen. Diese Zahlen 
ließen auf „geradezu vorbildli- 
che Fahrweise" der Autofahrer 
schließen. 

In den Außenbereichen und 
auf den Ausfallstraßen liege 
die Quote allerdings höher. 
„Hier erreichen wir den 
Durchschnitt, den auch andere 
Gemeinden registrieren", 
schloß der Bürgermeister. 

Donnerstags ist Mädchentag 

Jugendpflege hat verschiedene Angebote vorbereitet 

Egelsbach - An den Donners- 
tagen ist der Egelsbacher Ju- 
gendraum nur für Mädchen ge- 
öffnet. Jeweils von 15 bis 20 Uhr 
bietet die Jugendpflege im No- 
vember am Mädchentag ein ab- 
wechslungsreiches Programm an. 
In der Schreibwerkstatt, die am 4. 
und 11. November angeboten 
wird, soll aus Gedichten und Ge- 
schichten, die von Egelsbacher 
Mädchen geschrieben wurden, 
ein Heft erstellt werden. Es gibt 
keine Festlegung bei der Auswahl 

der Themen. Vielmehr soll ein 
Sammelwerk veröffentlicht wer- 
den, in dem alles, was Mädchen 
beschäftigt, vorkommt. Es ist 
auch möglich, Texte an die Ju- 
gendpflege Egelsbach, Rathaus, 
Freiherr-vom-Stein-Straße 13, 
einzusenden, die bei der Auswahl 
ebenfalls berücksichtigt werden. 

Am 18. November findet eine 
Informationsfahrt zum Verein 
Wildwasser nach Darmstadt statt. 
Dieser Verein beschäftigt sich mit 
der Beratung von sexuell miß- 

brauchten Mädchen. Abfahrt ist 
um 15 Uhr vom Jugendzentrum 
aus. 

Am 25. November schließlich 
wird Schmuck gebastelt. 

Wir gratulieren 

Marie Jourdan, Schulstraße 13, 
zum 89. Geburtstag am Dienstag,* 
2. November 

Elise Werkmann, Georg-Weh- 
sarg-Straße 5, zum 82. Geburtstag 
am Dienstag, 2. November 

Reich war die Auswahl an Puppen bei der Ausstellung Im Bürgerhaus. Jede für sich ein kleines Kunstwerk. 
Foto:fm 

VHS traf mit ihrer Idee ins Schwarze 

ASV hofft auf 

rege Beteiligung 
Egelsbach - Der Vorstand des 

Angelsportvereins Egelsbach er- 
innert seine Mitglieder an die Ak- 
tion „Saubermann", die am mor- 
gigen Samstag, 30. Oktober, am 
Langener Waldsee stattfindet. 
Treffpunkt ist um 8 Uhr am 
Hauptgebäude der Firma Seh- 
ring. Die Verantwortlichen des 
Angelsportvereins hoffen auf eine 
rege Beteiligung. 

Aus den Kirchen 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 30. Oktober 
17 Uhr Musical „Drei Männer im 
Feuerofen" (Kirchenchor und 
Band „Tollkirchen") 
Sonntag, 31. Oktober 
10 Uhr Abschlußgottesdienst Ki- 
BiWo (Pfarrer Diehl, K. Schnei- 
der, KiBiWo-Team) 
Donnerstag, 4. November 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
(K. Schneider) 

Gemeinde St. Josef 
Samstag, 30. Oktober 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 31. Oktober 
10.15 Uhr Eucharistiefeier 
Dienstag, 2. November 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 4. November 
18 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 5. November 
9 Uhr Eucharistiefeier 

25jähriges Betriebsjubiläum feierten sechs Mltart>eiter der Egelsbacher Firma Röder Präzision. 
Der geschSftsführende Gesellschafter Willi Röder (dritter von links) und Geschäftsführer Kurt Breitenbach (links) 
gratulierten folgenden Jubiiaren (von links): Gerd Spiegi, Dieter Zulauf, Reinhoid Lötz, Werner Gebauer, Franz 
Zink und Klaus Klein. Foto:Oebes 

Erste Ausstellung von Egelsbacher Hobbykünstlem war ein voller Erfolg 
Egelsbach (fm) - Über eine ge- 

lungene Premiere konnten sich 
am Samstag die Verantwortlichen 
der Volkshochschule (VHS) 

Die von der Volkshochschule organisierte Veranstaltung war eine Sache 
für die ganze Familie. Die Palette der ausgestellten Arbeiten bot für jede 
Altersgruppe etwas. Fotoifm 

Egelsbach freuen. Mit ihrer Idee, 
eine Ausstellung für Hobby- 
künstler aus der CJemeinde zu of- 
gemisieren und ihnen damit ein 
Forum zu bieten, trafen sie ins 
Schwarze. Zahlreiche Hobby- 
künstler „wagten" den Schritt an 
die Öffentlichkeit und mußten 
ihn beileibe nicht bereuen. Die 
Egelsbacher kamen in Scharen 
ins Bürgerhaus und zeigten gro- 
ßes Interesse an dem, was da so in 
heimischen Wohnzimmern oder 
Werkstuben entstanden war. 

Die Besucher erwartete eine 
breite Angebotspalette: Holz- 
skulpturen, Puppen verschieden- 
ster Art, Aquarelle, Ölbilder, Rad- 
ierungen, Tonarbeiten, seidenbe- 
malte Tücher und Krawatten, 
Blumenschmuck und, und, 
und ... „Man sollte gar nicht 
glauben, daß es in unserer klei- 
nen CJemeinde soviele kreative 
Leute gibt", meinte ein staunen- 
der Besucher. 

Maria Kühnel war von einer Be- 
kannten angesprochen worden, 
ob sie sich nicht an der Ausstel- 
lung beteiligen wolle. Sie zeigte 

im Bürgerhaus Klöppelarbeiten 
und führte die Technik auch vor. 
„Ich habe vor 16 Jahren damit be- 
gonnen. Es hat mich von Anfang 
an fasziniert. Alleine kann man 
das Klöppeln allerdings kaum 
lernen. Ich habe damals jeman- 
den kennengelernt, der es mir ge- 
zeigt hat", erklärte Maria Kühnel. 
Ihre Spitzen verschenkt sie an 
Freunde und Bekannte. Auch auf 
die Besucher übte die Kunst, mit 
den Garnspulen umzugehen, 
große Anziehungskraft aus. Über 
mangelndes Interesse konnte 
sich Maria Kühnel wahrlich nicht 
beklagen. 

„Ich wollte einmal das darstel- 
len, was ich zu Hause so alles ge- 
macht habe", beschrieb Werner 
Melk seine Motivation, ans Licht 
der Öffentlichkeit zu treten. Er 
arbeitet mit Holz, schnitzt teil- 
weise symbolhafte und mystisch 
anmutende Figuren, die den Be- 
trachter zum Nachdenken anre- 
gen. 

Keine Frage: Die Ausstellung 
war ein voller Erfolg. Es sollte 
nicht die einzige bleiben. 

ihre Fingerfertigkeit wurde von vielen Besuchern bestaunt. Immer wieder 
mußte Maria Kühnel die Technik des Klöppeins erklären. Foto:fm 

Die Arbeit der Politiker 

transparenter machen 

Erstmals parlamentarischer Stammtisch 
Egelsbach (fm) - Die Arbeit der 

Egelsbacher Parlamentarier 
mehr ins Licht der Öffentlichkeit 
rücken will Ellen Ritter. „Ich 
möchte alle gesellschaftlichen 
Gruppen Egelsbachs in unsere 
Parlamentsarbeit miteinbezie- 
hen", erklärt die Vorsitzende der 
Gemeindevertretung ihre Ab- 
sicht. Zwei- bis dreimal jährlich 
soll es künftig einen parlamenta- 
rischen Stammtisch mit Politi- 
kern, Vereinsmitgliedern, CJe- 
schäftsleuten, Vertretern von Kir- 
chen und Schulen und anderen 
Organisationen geben. Dabei sol- 
len die Arbeit des Parlaments 
transparenter gemacht und ak- 
tuelle Themen diskutiert werden. 

Der Anfang ist bereits gemacht. 

Am Freitag vergangener Woche 
hatte der parlamentarische 
Stammtisch seine Premiere. 
Zahlreiche Vertreter der ange- 
sprochenen Zielgruppen waren 
der Einladung ins Landhotel „Jo- 
hanneshof gefolgt. Behandelt 
wurden die unterschiedlichsten 
Themen. So ging es unter ande- 
rem um den Rückgang der CJe- 
werbesteuereinnahmen, die Bau- 
maßnahme der katholischen Kir- 
che, die Förderung des Zisternen- 
baus und den Wasserverbrauch, 
den Adventsmarkt, und um Gar- 
tenhütten, die vom Abriß bedroht 
sind. 

„Die Veranstaltung ist positiv 
aufgenommen worden", zog Ellen 
Ritter ein erstes Fazit. 
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Aufgrund der §§ S, 19. 20, S1 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in 
der hassung vom 1. 4. 1961 (QVBI. I S. 66). zuletzt geändert durch Gesetz vom 
25. 5. 1990 (QVBI. I S. 173). der §§51 bis 53 des Hessischen Wassergesetzes (HWQ) In der Fassung vom 22 1. 1990 (QVBI. I S. t14), geändert durch Gesetz vom 26. 6. 1990 
(GVBI I S. 197). der §§ 1 bis 5a. 9 bis 12 des Hessischen Gesetzes über kommunale Ab- 
gat>en (KAQ) vom 17. 3. 1970 (GVBI. I S. 225), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
31. 10 1991 (GVBI. I S. 333). der §§ 1 und 9 des Gesetzes über Abgaben für das Einleiten 
von Abwasser in Gewisser (Abwasserabgabengesetz • AbwAG) In der Fassung vom 
6. 11. 1990 (BGBI. IS. 661) und der 1 und 2 des Hessischen Ausführungsgesetzes zum 
Abwasserabgabengesetz (HAbwAG) in der Fassung vom 22. 1. 1990 (GvBr I S. 155) hat 
die Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach in der Sitzung am 21. Oktober 1993 fol- 
gei 
r > 

mde EntwftMrungtMtzung (EWS) beschlossen: 
Allg«meir>«a II öffentliche Einrichtung 

Die Gemeinde betreibt In Erfüllung Ihrer Pflicht zur Abwassert^seitigung Abwasseranla- 
gen als öffentliche Einrichtung. Sie bestimmt Art und Umfang der Abwasseranlagen sowie 
den Zeitpunkt Ihrer Schaffung, Erneuerung und En«velterung. 

|2 BemlffebeetlmmunMn 
Die in dieser Satzung verwendeten Begriffe haben folgende Bedeutung: 
Abwasser 
das durch Gebrauch in seinen Eigenschaften veränderte Wasser (Schmutzwasser), das 
von Niederschlägen aus dem Bereich bebauter oder künstlich befestigter Flächen abflie- 
ßende und gesammelte Wasser (Niederschlagswasser) sowie das sonstige zusammen mit 
Schmutzwasser oder Niederschlagswasser in Abwasseranlagen abfließende Wasser. Als 
Abwasser gilt auch das aus Anlagen zum Behandeln, Lagern und Ablagem von Abfällen 
austretende und gesammelte Wasser sowie der in Kleinkiaranlagen anfallende Schlamm, 
soweit er aus häuslichem Abwasser stammt. 
Abwasaeranlage 
Sammelleitungen. Verbindunosieitungen. Pumpwerke, Einrichtungen für das Nieder- 
schlagswasser, Kläranlagen. Klärschlammbehandlungsanlagen u. ä. bis zum Einmünden 
in ein Gewässer oder eine fremde Abwasseranlage. 
Zu den Abwasseranlagen gehören auch Einrichtungen Dritter, deren sich die Gemeinde 
zur Erfüllung ihrer Aufgaben bedient oder zu deren Schaffung, Erweiterung, Erneuerung 
oder Unterhaltung sie beiträgt. 
Leitungen zur Sammlung des über die Anschlußleitungen von den angeschlossenen 
Sammeileltunoen 

r Sam 
mencTen Abwassers bis zur E 

ag« 
tungen errichteten abwassertechnischen BauwerTce (Netz) 
Grundstücken kommenden Abwassers bis zur Behandluni 
in ein Gewässer oder eine fremde Abwasseranlage einschließlich der im Zuge dieser Lei le oder bis zur Einleitung 

;f? 
Behandlungsantagen 
Verbindungsleitungen vom Netz, Einrichtungen zur Reinigung und Behandlung des Ab- 
wassers und die Ablaufleitung zum Gewässer. 
AnachluOleltungen 
Leitungen von der Sammelleituna bis zur Grenze der zu entsorgenden Grundstücke. 
Grunaatückeentwlaaerur^sanla^en 
Alle Einrichtungen auf den Grundstücken, die der Sammlung, Vorreinigung und Ableitung 
des Abwassers dienen. 
GrundetückaMIrelnrIchtungen Klelnkläranlagen oder Sammelgruben. 
AnschluOnenmar ^-Inhaber) Grundstückseigentümer. Erboauberechtlgte, Nießbraucher und sonstige zur Nutzung des 
Grundstücks dingliche Berechtigte. 
Abwaaaerelnlelter 
Anschlußnehmer (-Inhaber) und aller zur Ableitung des auf dem Grundstück anfallenden 
Abwassers Berechtigte und Verpflichtete (insbesondere auch Pächter, Mieter, Untermieter 
usw.) sowie alle, die der Abwasseranlage tatsächlich Abwässer zuführen. 
II. Anschluß und Benutzung 

Anschluß- und Benutzungszwang M) Jeder Eigentümer eines Grundstücks, auf dem Abwasser anfällt, hat die Pflicht, dieses 
Grundstück an die Abwasseranlage anzuschließen, wenn es durch eine betriebsfertige 
Sammelleitung erschlossen und eine Anschlußleitung an das Grundstück herangeführt ist. 
Die Anordnung des Anschlusses kann durch öffentliche Bekanntmachung erfolgen. 
(2) Jeder Abwassereinieiter muß Abwasser, das der Beseitigungspflicht nach §52 Abs. 1 
HWG und der Uberlassungspflicht nach § 52 Abs. 2 HWQ unterliegt, der Abwasseranlage 
zuführen. 
(3) Sowohl der Anschluß eines Grundstücks als auch die Zuführung von Abwasser dürfen 
nur nach Genehmigung durch die Gemeinde erfolgen. 

S4 
Grundstücksanschluß n) Jedes Grundstück ist gesondert und unmittelbar an die Anschlußleitung anzuschließen. 

(2) Die Anschlußleitung wird ausschließlich von der Gemeinde hergestellt, erneuert, verän- 
dert, unterhalten oder beseitigt. Jedes Grundstück erhält grundsätzlich nur einen An- 
schluß. 

15 
GrundstOcKsentwAsserungsanlagen (1) Grundstücksentwässerungsanlagen müssen nach den jeweils geltenden bau- und 

wasserrechtllchen Vorschriften sowie den Bestimmungen des Deutschen Normenaus- 
schusses oepiant, hergestellt, unterhalten und betrieben werden. Bau- und Installatlonsar- 
beiten dürfen allein durch zugelassene Unternehmer ausgeführt werden. 
(2) Den Beauftragten der Gemeinde, die sich auf Verlangen auszuweisen haben, ist zur Uberprüfung der urundstücksentwässerungsanlagen Zutritt zu allen Anlageteilen zu ge- 
statten. 
(3) Gegen den Rückstau des Abwassers aus der Abwasseranlage hat sich jeder Grund- 
stuckseigentümer selbst zu schützen. 

f ® OrundstOcksklirelnrtchtungen (1) Grundstückskiäreinrichtungen müssen vom Grundstückseigentümer auf eigene Kosten 
angelegt und betrieben werden, wenn in die Abwasseranlage nur vorgeklärtes Abwasser 
oingeleitet werden darf oder wenn ein Grundstück, auf dem Abwasser anfällt, nicht an die 
Abwasseranlage angeschlossen ist. 
(2) Das Einleiten von Niederschlagswasser in Grundstückskiäreinrichtungen ist unzuläs- 
sig. 
(3) Die Entnahme des Schlamms aus Kleinkläranlagen, soweit er aus häuslichem Abwas- 
ser stammt, sowie das Abwasser aus Sammelgruben besorgt die Gemeinde. 
(4) Grundstückskiäreinrichtungen sind stillzulegen, sobald die Abwasseranlage die Be- 
handlung des Abwassers sicherstellt. 

leftuni Allgemeine Elnleftungsbedlngungen 
(1) In die Abwasseranlage darf kein Abwasser eingeleitet werden, welches den Bauzu- 
stand und die Funktionsfahigkelt der Abwasseraniage stört, das Personal bei der Wartung 
und Unterhaltung der Anlagen gefährdet, die Abwasserbehandlung und die Klärschlamm- 
verwertung beeinträchtigt, den Gewässerzustand nachhaltig beeinflußt, sich sonst umwelt- 
schädigend auswirkt. 
Es darf nur frisches oder In zulässiger Weise vorbehandeltes Abwasser eingeleitet werden. 

1 S( 
ao? Schutt, Asche, Glas, Sand, Müll, Treber, Hefe, Borsten, Lederreste, Fasern. Kunststoffe, 

Textilien und ähnliches, Kunstharz. Lacke, Latices, Bitumen und Teer sowie deren Emul- 
sionen, flüssige Abfälle, die erhärten. Zement, Mörtel, Kalkhydrat, Sturz- oder Stichblut, 

siger Weise vorbehandeltes Abwasser eingel 
(2) Abfälle und Stoffe, welche die Kanalisation verstopfen, giftige, übelriecnende oder ex- 
plosive Dämpfe und Gase bilden sowie Bau- und Werkstoffe in stärkerem Maß angreifen, 
dürfen nicht in die Abwasseranlage eingebracht werden. Hierzu gehören insbesondere: 

öl, Schmieröl, tierische und pflanzliche Öle und Fette. Säuren und Laugen, chlorierte Koh- 
lenwasserstoffe, Phosgen. Schwefelwasserstoff, Blausäure und Stickstoffwasserstoffsäu- 
Jauche, Gülle, Mist, Silagesickersaft, Schlempe, Trub, Jrester, Krautwasser. Benzin, Heiz- 

id pflanzliche Öle und F 
saen. Schwefel« 

re sowie deren Salze, Karbide, welche Acetylen bilden, ausgesprochen toxische Stoffe, 
der Inhalt von Chemietoiletten. 
Das Einleiten von Kondensaten Ist ausnahmsweise genehmigungsfrei, wenn der An- 
schlußnehmer nachweist, daß das einzuleitende Kondensat frei von gefährlichen Stoffen 
ist und im übrigen die für nicht häusliches Abwasser geltenden Grenzwerte unterschreitet. 
(3) Der AnschPuß von Abfallzerklelnerungsanlagen, Naßentsorgur^gsanlagen, Dampflei- 
tunoen und Dampfkesseln und das Einleiten von Kühlwasser sind nicht gestattet. 
(4) Auf Grundstücken, in deren Abwasser unzulässige Stoffe (z. B. Benzin. Öle, Fette. Stär- 
ke) enthalten sind, müssen vom Anschlußnehmer Anlagen zum Zurückhalten dieser Stoffe 
eingebaut und ordnungsgemäß betrieben werden. Das Einleiten dieses Abwassers Ist nur dann zulässig, wenn die erforderlichen Anlagen eingebaut sind und ihr ordnungsgemäßer 
Betneb sichergestellt ist. 
(5) Die Bestimmungen dieser Satzung gelten entsprechend, wenn Abwassereinleitungen 
nicht von angeschlossenen Grundstücken auf Dauer, sondern kurzzeitig aus mobilen Ab- 
wasseranfaltstelten erfolgen. 
(6) Das Einleiten von Grundwasser ist grundsätzlich unzulässig. Soweit Hausdränagen vor 
Inkrafttreten dieser Satzung zulässigerweise an die Abwasseranlage angeschlossen wor- 
den sind, geniei3en diese Anschlüsse Bestandsschutz bis zu dem Zeitpunkt, in dem eine 
anden^eitige Entsorgung des Grundwassers billigenAfeise verlangt werden kann 

f 8 Besondere Ernleltungsbedlngungen für nicht hiusllches Abwasser (1) Für das Einleiten von Abwasser von Industrie- und Gewerbetrieben oder vergleichba- ren Einrichtui^en (z. B. Krankenhäusern) gelten • soweit nicht durch wassen-echtlTche Vor- 
schriften die Elnleitungsbefugnis weitergehend eingeschränkt Ist • folgende Einleitunas- 
grenzwerte in der nicht abgesetzten Stichprobe: 

1. 
11 
1.2 
2. 
2.1 
2.2 

2.3 

2.4 
2.5 
2.6 
3. 
3.1 
3.2 
3.3 
3.4 
4. 
4.1 
4.2 
4.3 
4.4 
4.5 
4.6 
4.7 
4.6 
4.9 
4.10 
4.11 

Physikalische Parameter Temperatur 
ph-Wert 
Organische Stoffe und Lösungsmittel 
Organische Lösungsmittel 
Haiogenierte Kohlenwasserstoffe berechntit als organische gebundenes 
Chlor 
Örganische Halogenverbindungen, 
bestimmt als absorbierbare organisch 
gebundene Halogene (AOX) 
Phenole (gesamt) 
Kohlenwasserstoffe DEV Hl 6 
^ineralöl und Mineralölprodukte) 
^hwerflüchtige lipophile Stoffe 
DEV Hl7 (z. o. organische Fette) 
Anorganische Stone (gelöst) 
Ammonium 
Nitrit 
Cyanide. durch Chlor zerstörbare 
Sulfate 
Anorganische Stoffe (gesamt) 
Arsen 
Blei 
Cadmium 
Chrom 
Chrom-Vl 
Kupfer 
Nickel 
Quecksilber 
Silt^er 
Zink 
Zinn 

max. 35*C 
6,5-10 
10 m) 1 mi T1Q/I ig/i 

1 mg/1 

20 mg/l 
20 m^ 
50 mg/t. 

200 mg/1 
20 mgfl 
0,2 mg/1 
400 mg/1 
0,1 mg/1 
2,0 mg/1 
0,5 m^ 
2,0 nr>g/l 
0.2 mg/1 
2.0 m^ 
3.0 mg/I 
0.05 rno/l 
0.5 mgl 
3,0 mg/1 
3.0 m^ 

Die zur Ermittlung der physikalischen ur>d chemischen Beschaffenhert des Abwassers not- 
wendigen Untersuchungen sind nach den Deutschen Einheitsverfahren zur Wasser-, Ab- 
wasser* urKl Schlammuntersuchung in der jeweils gebenden Fassung oder den entspre- 
chenden DIN-Normen des Fachrx>nmenausachusses Wasserwesen im Deutschen Institut 
für Nomiung e.V., Berlin, auszuführen 

(2) Werden von der obersten Wassert>ehörde Anforderungsregelungen zur Behandlung 
und/oder Zurückhaltung bestimmter Abwasserinhaltsstoffe amtlich eingeführt, sind diese 
zu beachten. Die davon betroffenen Einleitung^renzwerte gelten als eir^gehalten, wenn 
der Anschlußnehmer zweifelsfrei nachweist, aarfdie gestellten Anforderungen vollständig 
erfüllt werden 
(3) Im Bedarfsfall können 
a) für nicht im ersten Absatz ^nannte Stoffe Grenzwerte festgesetzt werden. 
b) höhere Grenzwerte unter dem Vort>ehalt des jederzeitigen Widerrufs zugelassen wer- den, wenn die schädlichen Stoffe und Eigenschaften des Abwassers innerhalb dieser 
Grenzen für die Abwasseranlage, die dann beschäftigten Personen und die Abwassert>e- 
handlungsanlage vertretbar sind. 
c) geringere Grenzwerte oder Frachtbegrenzungen festgesetzt werden, um insbesondere 
eine 
• Gefährdung der Abwasseranlage oder des dann beschäftigten Personals, - Beeinträchti- 
gung der Benutzbarkeit der Anlagen, • Erschwerung der Abwassert>ehandlung oder Klär- 
schlammyerwertung zu vernr>eiden, 
(4) Das zielgerichtete Verdünnen des Abwassers zum Erreichen der Einleitungsgrenzwer- 
te ist unzulässig 
^) Für das Einleiten von Abwasser, das radioaktive Stoffe enthalten kann, gelten die 
Grundsätze und Vorschnften der Strahlenschutzverordnung in der jeweils geltenden Fas- 
sung. 
(6) Fallen auf einem Grundstück betriebsbedingt erhöhte Abwassermengen stoßweise an 
und führt dies zu vermeidbaren Belastunoen bei der Abwassert>ehandlung, kann die Ge- 
meinde die Pufferung des Abwassers auf dem angeschlossenen Grundstuck und sein 
gleichmäßiges Einleiten in die Abwasseranlage verlangen. 
(7) Die Gemeinde kann dem Anschlußnehmer das Führen eines Betriebstagebuchs aufge- ben, in dem alle die Abwassersituation auf dem angeschlossenen Grundstück t>etreffen- 
den Daten festzuhalten sind. 
(6) Abwasser, das nach den vorstehonden Bedingungen nicht eingeleitet werden darf, ist 
aufzufangen und in gesetzlich zugelassener Art und Weise zu entsorgen. 

Überwachen 1er Einleitungen (1) Die Gemeinde überwacht die Eirtleitungen nicht häuslichen Abwassers entsprechend 
den Bestimmungen der aufgrund des § 53 Abs. 3 Nr. 2 HWG erlassenen Rechtsverord- 
nung in der jeweils geltenden Fassung. Das Üt>erwachen erfolgt auf Kosten des jeweiligen 
Anschlußnehmers. Mit dem Uberwachen kann die Gemeinde eine staatlich anerkannte 
UntersuQhungsstelle betrauen. (2) Das Übenwachen der Einleitungen nicht häuslichen Abwassers durch die Gemeinde er- 
folgt unabhängig von einer im Einzelfall von der Wasserbehörde verlangten Eigenüben<va- 
chung bestimmter Einleiter. 
(3) Das UbenA^achen orientiert steh an den in § 6 Abs. 1 festgelegten Einleitungsgrenzwer- 
ten. an den in Einleitungserlaubnissen gemäß § 15 Abs. 1 Nr. 4 HWG festgesetzten Werten 
und an d©n Vorgaben wasserrechtlicher Genehmigungen gemäß § 50 HWG, Im Regelfall 
wird die Ubenvachung mindestens einmal jährlich durchgeführt. 
(4) Das MeßprMramm des Abs. 3 kann von der Gemeinde jederzeit enweitert werden, 
wenn sich aus dem Ergebnis des bisherigen IJberwachens Veranlassung hierzu ergibt. 
Festgestellte Uberschreitungen einzuhaltender Grenzwerte haben grundsätzlich eine In- 
tensivierung der Überwachung zur Folge. 
(5) Der Anschlußnehmer kann von der Gemeinde zusätzliche Untersuchungen des Ab- 
wassers verlangen, nicht jedoch deren Zeitpunkt bestimmen. Hierbei hat er das Recht, die- 
se auf einzelne Grenzwerte oder den chemischen Sauerstoffbedarf zu beschränken. 
(6) Die Aufwendungen der Gemeinde für das Überwachen sind vom Anschlußnehmer in 
der tatsächlich entstandenen Höhe zu erstatten. Dieser Anspruch entsteht mit der Vorlage 
des Ubenivachungsergebnisses und Ist einen Monat nach Bekanntgabe des Bescheids fal- 
lig. Die Durchführung zusätzlicher Untersuchungen sowie die Bestimmung des chemi- 
schen Sauerstoffbedarfs kann die Gemeinde von der Vorauszahlung der dafür zu leisten- 
den Kosten abhängig machen. 
III. Abgaben und Kostenerstattung §10 

Abwasserbeitrag . Die Gemeinde erhebt zur Deckung des Aufwands für die Schaffung, Erweiterung und 
meuerung der Abwasseranlage Beiträge. 

(2) Der Beitraa für die Sammelleitungen wird nach der Grundstücksfläche und der zulässi- 
gen Geschoßfläche bemessen. Er beträgt je m2 Grundstücksfiäche (F) und je m» Ge- 
schoßfläche (GF) y f } 
'ür die Schaffung ErAreiterung Erneuerung 
der öffentlichen Abwassersammelleitungen 

F: 8.- DM 
GF: 6 - DM F: 6 - DM 

GF: 6 - DM 
F: 8.- DM 
GF; 8 - DM 

§ 11 
Geschoßfläche In beplanten Gebieten (1) In beplanten Gebieten bestimmt sich die Geschoßfläche nach den Festsetzungen des 

Bebauungsplans durch Ven/ielfachung der Grundstücksfläche mit der Geschoßfilchen- 
zahl (GFz), Hat ein neuer Bebauungsplan den Verfahrensstand des § 33 BauGB erreicht, 
ist dieser maßgebend. Werden die Festsetzungen des Bebauungsplans überschritten, ist 
die genehmigte oder vorhandene Geschoßfläcne zugrunde zu legen. 
(2) Ist statt der Geschoßfiächenzahi eine Baumassenzahl festgesetzt. Ist sie zur Ermittlung 
der Geschoßfiächenzahi durch 3,5 zu teilen. 
(3) Ist das Maß der baulichen Ausnutzbarkeit in anderer Weise bestimmt, ist die Geschoß- 
fläche nach den für das Baugenehmigungsverfahren gellenden Vorschriften zu ermitteln. 
(4) Bei Grundstücken, für die der Bebauungsplan 
a) Gemeinbedarfsflächen ohne Festsetzung einer GFZ oder anderer Werte, anhand deren 
die Geschoßfläche festgestellt werden könnte, vorsieht, gilt 0.8. 
b) nur gewerbliche Nutzung ohne Bebauung festsetzt oder bei denen die zulässige Bebau- 
ung im Verhältnis zu dieser Nutzung untergeordnete Bedeutung hat, gilt 0,5 
c) nur Garagen oder Stellplätze zuläßt, gilt 0.3 
als Geschoßfiächenzahi. 
(fi) Ist eine Geschoßzahl wegen der Besonderheit des Bauwerks nicht feststellbar (z B 
Sporthalle, Lagerschuppen) oder ist die Geschoßfläche größer als 3,50 m. ist zur Ermitt- lung der GFZ zunächst auf die Baumasse abzustellen. 
^) Sind für ein Grundstück unterschiedliche Geschoßflächenzahlen, Geschoßzahlen oder 
"laumassenzahlen zugelassen, ist die Geschoßfläche unter Beachtung dieser unter- 
schiedlichen Werte zu ermitteln. §12 Geschoßfläche bei Bestehen einer Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB 
Enthält eine Satzurig nach § 34 Abs. 4 BauGB Festsetzungen nacn 6 9 Abs 1 2 und 4 
BauGB. gellen die Regelungen des § 11 für die Ermittlung der GFZ entsprechend- anson- 
sten sind die Vorschriften des § 13 anzuwenden. 

§ 13 Geschoßfläche Im unbeplanten Innenbereich (1) Im unbeplanten Innenbereich bestimmt sich die Geschoßfläche nach folgenden Ge- 
schoßflächenzahlen; 
Wochenendhausgebiete 
Kleinsledlungsgebiete 
Campinaplatzgebiete Wohn-, Misch-, Dorf- und Ferienhausgebiete bei 
einem zulässigen 
zwei zulässigen 
drei zulässigen 
vier und fünf zulässigen 
sechs und mehr zulässigen 
Kem- und Gewerbegebiete bei 
einem zulässigen 
zwei zulässigen 
drei zulässigen 
vier und fünf zulässigen 
sechs und mehr zulässigen 
Industrie- und sonstige Sondergebiete 

Vollgeschoß 
Vollgeschossen 
Vollgeschossen 
Vollgeschossen 
Vollgeschossen 
Vollgeschoß 
Vollgeschossen 
Vollgeschossen 
Vollgeschossen 
Vollgeschossen 

0.2 
0.4 
0,5 
0.5 
0,8 
1.0 
1.1 1.2 
1,0 
1.6 
2,0 
2.2 
2.4 
2.4 

Wird die Geschoßfläche überschritten, ist die genehmigte oder vorhandene zugrunde zu 
legen. 
Hinsichtlich der zulässigen Vollgeschosse ist darauf abzustellen, was nach § 34 BauGB 
unter Berücksichtigung der in der näheren Umgebung des Grundstücks überwiegend vor- 
handenen Geschoßzahl zulässig ist. 
(2) Kann eine Zuordnung zu einem der in Abs. 1 genannten Baugebietstypen (z. B. wegen 
mangelnder oder stark unterschiedlicher Bebauung) nicht vorgenommen werden, wird die 
Geschoßfläche bei bebauten Grundstücken nach der vorhandenen Geschoßfläche und bei 
unbebauten, aber bebaubaren Grundstücken danach ermittelt, was nach § 34 BauGB bei 
Berücksichtigung des in der näheren Umgebung des Grundstücks vorhandenen Maßes 
der tatsächlichen Nutzung zulässig ist. 
(3) Die Vorschriften des § 11 Abs. 2.4 b) und c), 5 und 6 finden entsprechende Anwendung. 

§14 
QeschoOflAche Im Außenbereich (1) Lieot ein Grundstück im Außenbereich, bestimmt sich die Geschoßfläche nach den Ge- 

schoßflächenzahlen des § 13 Abs. 1. Dabei wird auf die tatsächliche Nutzung und die vor- 
handenen Vollgeschosse abgestellt. 
(2) Für nicht bebaute oder solche Gmndstücke, bei denen die Bebauung im Verhältnis zu 
der sonstigen Nutzung untergeordnete Bedeutung hat. gilt 0.5 als GFZ. Grundstücke auf 
denen nur Garagen oder Stellplätze vorhanden sind, werden mit einer GFZ von 0 3 anoe- 
setzt, 
(3) Die Vorschriften des § 11 Abs. 2, 5 und 6 finden entsprechende Anwendung 

§15 GeMnstand der Beitrsgspfllcht Der Beitragspflicht unteriiemn die an die Abwasseranlage angeschlossenen Grundstücke 
die anschließbaren, wenn für sie a) eine bauliche oder gewerbliche Nutzung festgesetzt ist 
und sie bebaut oder gewerblich genutzt werden können oder b) eine bauliche oder gewerb- 
liche Nutzung nicht festgesetzt ist, sie aber nach der Verkehrsauffassung Bauland sind und 
baulich oder gewerblich genutzt werden können oder aufgrund einer Baugenehmigung 
baulich oder gewerblich genutzt werden dürfen. 

§16 Entstehen der Beitrag^flicht (1) Die Beitragspflicht entsteht mit der tatsächlichen Fertigstellung der beitragsfähioen 
Maßnahme. Der Gemeindevorstand stellt den Beschluß gemäß § 11 Abs. 9 KAG fest 
wann die beitragsfähige Maßnahme fertiggestellt wurde und macht diesen Beschluß öf- 
fentlich bekannt. 
(2) Die Gemeinde kann für Teile oder Abschnitte der beitragsfähigen Maßnahme den Bei- 

wenri diese nutzbar sind. In diesem Fall entsteht die Bei- «i.-u. .»-i«-n-i. . " Beschlusses des Gemeindevorstands der den 
Abschnitte feststellt und die Abrechnung anord- 

trai 
Zel 
net 

Gi 

ly juweiis scnon aann emeoen, wenn oiej 
lOSpflicht mit der Bekanntmachung des E 
iitpunkt der Fertigstellung der Teile oder / 
t (§ 11 Abs. 6 KAGj. 

3) Sind Goindstücke im Zeitp'jnkt der Fertigstellung (Abs, 1) oder Teilfertig 
Abs. 2) n(»h nicht baulich oder gewerblich nutzbar, entsteht die Beilragsptlicht Tür diese 
«"T,, der baulichen oder gewertjlichen Nutzbarkelt oder dem tat- ^chl^en Anschluß^ In diesen Fallen erfolgt die Heranziehung nach demjenigen Beitrags- 

satz, der im Zeitpunkt der Fenigstellung odei ner Teilfenigstellung lestgelegt war 
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^ ^ „ Ablösuno d»» Abwa»»erbellrag» kann der Beitrag abgelöst werden. Der Ablösungsbetrag 
^ung^lteht nicht voraussicWlichen Beitrags, Ein Rechtsanspruch auf Ab- 
(1) ^ilragspllichtig ist. wer im Zeitpunkt der*li?stel'lung des Beitraasbescheids Eioentümar 

ElMTh^nor« Erbbaurecht belastet Ist, ist anstelle des Eigentumers der Erbbauberachtigte beitragspflichtig 
(2) Bei Wohnungs- oder Teileigentum sind die einzelnen Wohnunas- und Tellainaniiimar 
entsprechend Ihrem fi^itelgentSnsameil beilragsptlichTa vvonnungs und reiieigentumer (3) Mehrere Beitragsptlichtige haften als Gesarrilschuldner 
(4) Der Beitrag ruht als öffentliche Last auf dem ferundstück' i 
dem Erbbaurecht. 

§ 19 
r» ^ . Vorausleistungen t>'s 2ur Höhe des voraussk:htllchen Beitrags ab Be- 

k1 'h dem mit dem Schaffen, Erweitern oder Erneuern der Abwas- seraniage begonnen wird. 

Grundstück, im Falle des Abs. 1 .Satz 2 auf 

120 
Filligkeit Der Beitrag wird einen Monat nach Zustellung des Bescheids fällig. 

GrundstOcksanschlußkosten (1) Der Aufwand für die Herstellung, Erneuerung, Veränderung, Unterhaltung oder Beseiti- 
gung der Anschlußleitungen ist der Gemeinde In der tatsächlich entstandenen Höhe zu er- 
statten, Der Erstattungsanspruch entsteht mit der Fertigstellung der erstattungspflichtigen 
Maßnahme; er wird einen Monat nach Zustellung des Bescheids fällig. 
(2) Die Gemeinde kann vor Ausführung der Art>eiten Vorausleistungen In Höhe des voraus- 
sichtlichen Erstattungsanspruchs veriangen. 
'1) Erstattungspflichtig ist, wer im Zeitpunkt der Zustellung des Bescheids Eigentumer des 

rundstücks ist. Ist das Grundstück mit einem Ert>baurecht belastet, ist anstelle des Eigen- 
tumers der Erbbauberechtigte erstattungspfltehtig. Mehrere Erstattungspfitehtige haften 
als Gesamtschuldner. 
(4) Der Erstattunosanspruch njht als öffentliche Last auf dem Grundstück, im Falle des 
Abs. 3 Satz 2 auf dem Erbbaurecht, § 22 

Benutzungsgebühren . Die Gemeinde erhebt zur Deckung der Kosten Im Sinne des § 10 Abs. 2 KAG Gebühren 
ür das Einleiten (a. b) bzw. Abholen und Behandeln (c, d) von a) Niederschlagswasser, b) 

Schmutzwasser, c) Schlamm aus Kleinkläranlagen, d) Abwasser aus Grützen, 
(2) Die Abwasserabgabe für eigene Einleitung ' 
die von anderen Körperschaften des ö  werden über die Abwassergebühren für das Einleiten von Schmutzwasser abgewj 

OebOhrenmsßstibe und -sitze (1) Gebührenmaßstab für das Einleiten von Niederschlagswasser ist die t>ebaute und 
künstlich befestigte Grundstücksfläche, von der das von fTiederschlägen stammende Was- 
ser in die Abwasseranlage «eingeleitet wird. Für i^en Ouadratn^ieter wird eine Gebühr von 
1,19 DM jähriich erhoben. Änderungen bei der Flächenberechnung werden nur dann vor- 
genommen, wenn sich die bebaute und künstlich befestigte Grundstücksfläche um minde- 
stens 10 m^ (+ oder •) verändert. Die Gemeinde kann von den Grundstückseigentümern ei- 
ne Aufstellung der l^et^auten oder künstlich befestigten und an die Abwasseranlage ange- 
schlossenen ^lächen veriangen. 
(2) Gebührenmaßstab für das Einleiten häuslichen Schmutzwassers ist der Frischwasser- 
verbrauch auf dem angeschlossenen Grundstück. 
Die Gebühr beträgt pro m^ Frischwasserverbrauch 3,05 DM. 
(3) Gebührenmaßstab für das Einleiten nicht häuslichen Schmutzwassers ist der Frisch- 
wasserverbrauch auf dem angeschlossenen Grundstück unter Benicksichtigung des Ver- 
schmutzungsgrads. Der Verschmutzungsgrad wird grundsätzlich durch Stichprctoen ermit- 
telt und als chemischer Sauerstoffbedarf aus der nicht abgesetzten homogenisierten Pro- 
be (CSB) nach DIN 36409-H41 (Ausgabe Dezember 1960) dargestellt. 
Die Gebühr beträgt pro m3 Frischwasserverbrauch 3,05 DM t>ei einem CSB bis 600 mg/1; 
bei einem höheren cSB wird die Gebühr vervielfacht mit dem Ergebnis der Formel 

0,5x festgestellter CSB * 0.5 
600 Wird ein emöhter Verschmutzungsgrad nur im Abwasser eines Teilstroms der Grund- 

stücksentwässerungsanlage festgestellt, dann wird die erhöhte Gebühr nur für die in die- sen Teilstrom geleitete Frischwassermenge, die durch private Wasserzähler zu messen 
ist, berechnet. Liegen innerhalb eines Kalenderjahres mehrere Feststellungen des Ver- 
schmutzungsgrads vor. kann die Gemeinde der Gebührenfestsetzung den rechnerischen 
Durchschnittswert zugrunde legen. (4) Gebührenmaßstab für das Abholen und Behandeln von Schlamm aus Kleinkläranlagen 
und Abwasser aus Gruben ist die abgeholte Menge dieser Stoffe. Die Gebühr t>eträgt pro 
angefangenem m^ a) Schlamm aus Kleinkläranlagen 65.- DM. b) Abwasser aus Grut>en 
65,- DM. 
Ist zum Absaugen des Inhalts einer Kleinkläranlage oder einer Grube die Veriegung einer 
Saugleitung von mehr als 20 m Länge ertorderiich. wird für 20-40 m Länge ein Gebuhren- 
zuscnlag von 18.- DM pro m^ und für 40-80 m Länge ein Gebührenzuscnlag von 36,- DM 
pro m3 erhoben. §24 
(1) Alsj 

Ermittlung des gebührenpflichtigen Frlschwssserverbrauchs , . gebührenpflichtiger Frischwasserverbrauch gelten alle Wassermengen, die a) aus 
öffentlichen Wasserversorgungsanlagen, b) zum Zwecke des Gebrauchs aus anderen An- 
lagen und Gewässern entnommen werden. 
(2) Die in Abs. 1 b genannten Wassermengen sind durch private Wasserzähler zu messen. 
(3) Werden aus öffentlichen Wasserversorgungsanlagen entnommene Wassenmengen 
nachweislich nicht als Abwasser de^ Abwasseranlage zugeführt, bleiben sie auf Antrag des 
Gebührenpflichtigen bei der Bemessung der Abwassergebühren unberiicksichtigt, wenn und soweit sie jähriich proGrundstück 40 m^ übersteigen. Die Menge des zunjckgehalte- 
nen Frischwassers ist vom Gebührenpflichtigen nachzuweisen. 
a) durch das Meßergebnis eines privaten Wasserzählers, der ausschließlich die zunückge- 
haltene Wassermenge mißt, 
b) wenn eine Messung nicht möglich Ist. durch nachprüfbare Unteriagen (Gutachten), die 
eine zuverlässige Schätzung der Wassermenge ermöglichen. 
(4) Anträge auf Absetzung zurückgehaltener Frischwassermengen aus öffentlichen Was- 
serversoroungsanlagen sind spätestens innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des 
Gebührenoeschelds zu stellen. (5) Anstelle der Ermittlung des gebührenpflichtigen Frischwassen/erbrauchs kann der Ge- 
bührenpflichtige die Messung der Schmutzwassermenge durch einen privaten Abwasser- 
Zähler veriangen. Die Gebühr bestimmt sich dann nach der gemessenen Schmutzwasser- 
nenge. 
(6) Private Wasser- und Abwasserzähler müssen gültig geeicht oder beglaubigt sein; sie 
werden von der Gemeinde verplombt, die auch die Einbaustelle festlegt. Alle Aufwendun- 
gen für Anschaffung. Einbau oder Austausch hat der Gebührenpflichtige zu tragen. 
;7) Hat ein Wasser-ZAbwasserzähler nicht richtig angezeigt, gilt die aufgrund vorangegan- gener oder späterer Ablesung festgestellte Verbraucnsmenge als Grundlage für die Scnät- 
zung der Abwassermenge. 
(8) Bei uneriaubtem Eintelten wird die Abwassermenge von der Gemeinde geschätzt 

«25 
VerwaltungsgebOhr (1) Für jedes Ablesen eines privaten Wasser- oder Abwasserzählers Ist eine Venvaltunas- 

lebühr von 3,- DM zu zahlen. 9 (2 2) Für jede gewünschte Zwischenablesung hat der Antragsteller eine Venvaltungsgebühr 
/on 15.- DM zu zahlen; für den zweiten und jeden weiteren Zähler ennäßigt sich die Ver- 
waltungsgebühr auf jeweils 3,- DM. § 26 

Entstehen und Filligkeit der Gebühr (1) Die Gebührenpflicht für die In §§ 22 Abs. 1 a) und b) genannten Gebühren t>eginnt mit 
dem Benutzen des betriebsfertigen Anschlusses des Grundstücks und sie endet mit des- 
sen Stillegung. 
(2) Die Gemeinde kann vierteljähriich Vorauszahlungen anfordern, die nach dem Vorjah- 
resverbrauch bemessen werden. 
(3) Die Gebühr entsteht jöhriich, bei Stillegung des Anschlusses zu diesem Zeitpunkt. Sie 
ist einen Monat nach Bekanntgabe des Gebünrenbescheids fällig. 
(4) Die In § 22 Abs. 1 c) und d) genannte Gebühr entsteht mit dem Abholen, sie Ist sofort 
fällig. 
(5) Die Venwaltungsgebühr entsteht mit der jeweiligen Amtshandlung. Sie ist einen Monat 
nach Bekanntgabe des Gebührenbescheids fällig. 

§27 
Gebührenpflichtige (1) Gebührenpflichtig ist, wer im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Gebührenbescheids Ei- 

gentümer des Grundstücks ist. Der Erbbauberechtigte ist anstelle des Gebühreneigentü- 
mers gebührenpflichtig. 
(2) Mehrere Gebührenpflichtige haften als Gesamtschuldner. 

§28 Abwälzung der Klelnelnleltersbgabe (1) Die von der Gemeinde an das Land zu entrichtende Abwasserabgabe für Kleineinlei- 
tungen Im Sinne der §§ 8.9 Abs. 2 AbwAG und des § 9 HessAbwAG wird auf die Eigentü- 
mer der Grundstücke abgewälzt, von denen Schmutzwasser direkt in ein Gewässer oder in 

(2) § 26 Abs. 3 gilt entsprechend. 
IV. Mlttellungspfllchten, Betriebsstörungen und Ordnungswidrigkelten 

MIttellungspflichten (1) Änderungen im Grundstückseigentum bzw. Erbbaurecht sind der Gemeinde vom bis- 
herigen und neuen Grundstückseigentümer bzw. Erbbauberechtigten unverzüglich mitzu- 
(2) Der Anschlußnehmer, der bauliche Veränderungen an Grundstücksentwässerungsan- 
lagen vornehmen lassen will, hat dies der Gemeinde rechtzeitig anzuzeigen. 

Betriebsstörungen Für Schäden infolge unvermeidlicher Naturereignisse - wie Rückstau bei Hochwasser, 
überdurchschnittlichen Niederschi^en, Schneeschmelze - oder Störungen Im Abwasser- 
ablauf und dergleichen wird weder Ersatz geleistet noch eine Minderung der Gebühren oe- 
währt. 

Ordnungswidrigkeiten (1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahriässig entgegen 
I.1 3 Abs. 1 ein Grundstück nicht ordnungsmäßig an die Abwasseranlage anschließt- 
2. § 3 Abs. 2 Abwasser, das der Beseitigungspflicht unterilegt. nicht der Abwasseranlaoe 
zuführt; ® 
3. § 3 Abs. 3 den Anschluß eines Grundstückes oder die Zuführung von Abwasser ohne 
Genehmigung vornimmt; 
4. § 5 Abs. 1 Grundstücksentwässerungsanlagen nicht nach den jeweils geltenden bau- 
und wasserrechtlichen Vorschriften sowie den Bestimmungen des Deutschen Normenaus- 
schusses herstellt, unterhält und betreibt; 
5. § 6 Abs. 1 Grundstückskiäreinrichtungen in den dort genannten Fällen nteht anleot oder 
nicht ordnungsgemäß betreibt; 
6. § 6 Abs. 2 Niederschlagswasser In die Grundstückskläreinrtehtung einleitet; 
7. § 6 Abs. 3 Schlamm aus Kleinkläranlagen sowie Abwasser aus Sammelgruben nicht der 
Gemeinde überiäßt; 
8. § 6 Abs. 4 Grundstückskiäreinrichtungen nicht stillegt, sobald die Abwasseranlaoe die 
Behandiuno des Abwassers sicherstellt; 
9. § Abs. 2 Abfälle und die in dieser Bestimmung weiter genannten Stoffe sowie Kondensa- 
te ohne Genehmigung in die Abwasseranlage einbringt; 
II. § 7 Abs. 3 die dort genannten Anlagen an die Abwasseraniage anschließt oder Kühl- 
wasser einleitet; 
12. § 7 Abs. 4 Anlagen zum Zurückhalten von Im Abwasser enthaltenen unzulässigen 
Stoffen nicht einbaut oder nicht ordnungsgemäß betreibt; 
13.1 7 Abs. 6 Grundwasser in die Abwasseraniage einleitet; 
14.18 Abs. 4 Abwasser zum Erreichen der Einleitungsgrenzwerte verdünnt; 
fiSirt ^ ^ Gemeinde auferiegte Betriebstagebuch nicht ordnungsgemäß 
16. § 8 Abs. 8 nicht häusliches Abwasser einleitet, das einen der in § 8 Abs. 1 und 3 festge- 
legen Einleitungsgrenzwerte überschreitet; 
17. § 29 den in dieser Bestimmung genannten Mitteilungspflichten nicht oder nicht recht- 
zeitig nachkommt. 
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße von 5.- bis 100 000,- Deutsche Mark 
geahndet werden. Die Geldbuße soll den wirtschaftlichen Vorteil, den der Täter aus der 
Ordnungswidrigkeit gezogen hat. übersteigen. Reteht das satzungsmäßige Höchstmaß 
hierzu nicht aus, kann es überschritten werden. 

§ 32 
^ Inkrafttreten Diese SaUung tritt am 1. Januar 1994 in Kraft. Gleichzeitig treten die bisherige Allgemeine 

batzung über die öffentliche Abwassert>e8eitigung der Grundstücke und den Anschluß an 
die öffentirche Abwassertwseitigungsanlage - Abwassersatzung -, die Abwassert)eltraQs- und -gebuhrensatzung die Satzung über (fle öffentliche Fäkalschlammbeseitigung - FälSl- 
^hlamm^tzung - und die Gebührensatzung zur Fäkalschlammsalzuog außer Kraft. 
Egelsbach, den 25. Oktober 1993 Gemeindevorstand 

der Qemeir>de Egelsbach 
  EyBen, Bürgermeister 
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Großen Spaß beim Bastein und Malen haben die 130 Mädchen und Jungen bei der KInderblbelwoche 
der evangelischen Kirchengemeinde Egelsbach, die am Dienstag begonnen hat. Am Sonntag um 10 Uhr findet 
ein AbschluDgottesdIenst statt, zu dem auch die Eltern wllll(ommen sind. Foto:Debes 

Nur eine neue Wohnung im Jahr 

Fehlbelegungsabgabe bringt Egelsbach kaum Nutzen 
Egelsbach - „Schon jetzt läßt 

sich absehen, daß die gesamten 
Mittel dem Land Hessen zuflie- 
ßen werden, wir also insofern 
die Interessen des Landes auf 
eigene Kosten wahrnehmen", 
übte Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen leise Kritik an der Einfüh- 
rung der Fehlbelegungsabgabe 

für Egelsbach. 
In kleineren CJemeinden wie 

Egelsbach könne mit dem Geld 
kaum etwas bewegt werden. Es 
seien lediglich hohe Personal- 
und Verwaltungskosten zu ver- 
zeichnen. Etwa 20 Prozent der 
Sozialmieter sind von der Aus- 
gleichsabgabe betroffen. Für 

Egelsbach könne man im ersten 
Jahr mit 56 000 Mark, im zwei- 
ten mit rund 90 000 Mark rech- 
nen. Da diese Beträge zweckge- 
bunden für den Wohnungsbau 
verwendet werden müssen, 
hieße dies für Egelsbach maxi- 
mal eine neue Wohnung pro 
Jahr. 

Anzeig« - 

METZGEREI JOST IN EGELSBACH 

INFORMIERT: 
wir sohlachten schon Immer selbst vor Ort in Egelsbach. 
Jetzt In einer neu aiii^erioliteten ScUachtaiilate. 

Unsere Schlachttiere kommen von kleinen, 
uns bekannten Bauernhöfen ans dem 

Odenwald. 
Unsere Fleisch- und Wurstwaren In Verkauf / Produktion / Party- 
Service und hel£em Mittagstisch kommen aus eigener Schlachtung. 
Sie werden nicht transportiert, verlassen somit nicht die Kühlzone. 
Sauberer, frischer und hygienischer geht es nicht. 
Guten Appetltl 

Männern Mut machen 

Veranstaltung der Baha'i zur Gleichstellung 
Egelsbach - Um die E^utigung 

von Männern für die Gleichstellung 
von Mann und Frau geht es bei ei- 
ner Veranstaltung der Egelsbacher 
Baha'i-Gemeinde im Bürgerhaus 
am Donnerstag, 4. November, 20 
Uhr. Die Referenten Mechthild 
Fürst-Diery von der Gleichstel- 
lungsstelle des Kreises und der 
Kinderarzt Dr. Khabirpour erach- 
ten die Mitarbeit des Mannes für die 

Verwirklichung der Gleichberechti- 
gung als unabdinglich. 

Fragen werden in Angriff genom- 
men, die das komplexe Thema mal 
von einer anderen Seite beleuchten 
als üblich, zum Beispiel: Wie kann 
der Mann dazu beitragen, das Prin- 
zip der Gleichwertigkeit in die Rea- 
lität umzusetzen, ohne dabei zu re- 
signieren. 

Für die vielen Aufmerksamkeiten unserer 

3ilbe^*^voc^\2ei+ 
möchten wir uns bei allen recht herzlich bedanken. 

3e>*+Kold un<d (S^lisabe+K 
Egelsbach, Langener Straße 5, Im Oktober 1993 

Ein Nachmittag 

für Senioren 
Egelsbach - Am Mittwoch, 3. No- 

vember, findet in der Gaststätte 
„Theiß" wieder ein Seniorennach- 
mittag statt. Ein Vertreter der PoU- 
zei hält einen Vortrag mit dem Titel: 
„Wie schützen wir uns vor Strafta- 
ten?" Beginn ist um 15 Uhr. 

Frauen der SPD 

haben Treffen 
Egelsbach - Die SPD-Frauen 

treffen sich am Mittwoch, 3. No- 
vember, um 20 Uhr bei Gisela Ey- 
ßen zur Vorbereitung des Floh- 
marktes, der wieder am Büß- und 
Bettag stattfindet. 

Die Junge Union 

feiert Jubiläum 
Egelsbach - Vor zehn Jahren, 

genau am 3. November 1983, 
wurde die Junge Union Egelsbach 
aus der Taufe gehoben. Am kom- 
menden Mittwoch, 3., steigt des- 
halb eine Jubiläumsparty im Ar- 
resthaus. Los geht's um 20 Uhr. 
Unter anderem wird eine Dia- 
schau zu sehen sein, die die Akti- 
vitäten der .TU im vergangenen 
Jahrzehnt dokumentiert. 

Der Entwurl der Haushaltssatzung der Ge- 
meinde Egelsbach für das Jahr 1994 mit 
Anlagen liegt gemäß § 97 Absatz 2 Hessi- 
sche Gemeindeordnung zur Einsichtnah- 
me vom 1. bis 9. November 1993 wahrend 
der Oienststunden montags bis mittwochs 
von 8 bis 12 Uhr und von 14 bis 15.30 Uhr 
donnerstags von 9 bis 12 und 14.30 bis 
18.30 Uhr, freitags von 9 bis 12 Uhr, im 
Rathaus, Freiherr-vom-Stein-Straße 13, 
Zimmer 15, öffentlich aus. 
Egelsbach, 25. Oktober 1993 

Gemeindevorstand 
Gemeinde Egelsbach 

EyOen 
Bürgermeister 

DANKSAGUNG 
Ein ewig Rätsel ist das Leben, 
und ein Geheimnis ist der Tod. 

Für die Anteilnahme beim Heimgang meines lieben Mannes 

Gottfried Henske 

möchte ich mich herzlich bedanken. 

Es war mir ein Trost, in den schweren Tagen des Abschieds so vie- 
le Beweise der Zuwendung in Liebe und Hilfsbereitschaft 
erhalten zu haben. 

Hildegard Henske 

63329 Egelsbach, im Oktober 1993 

Die ,Giraffen'-Fans erwartet 

eine Basketball-Power-Party 

Morgen im Heimspiel gegen TSV Breitengüßbach 
Langen - Nach vorne schauen 

und mit dem nötigen Selbstver- 
trauen in das nächste Spiel ge- 
hen. So die Devise der „Giraf- 
fen" in der Vorbereitung auf das 
Spiel am Samstag um 19.30 Uhr 
in der Georg-Sehring-Halle. Die 
Plazierung des Gegners, dem 
TSV Breitengüßbach (zwölfter 
Platz), verleitet zwar zur Über- 
legung, daß es ein leichtes Spiel 
werden könnte, doch ange- 
sichts des letzten Auftretens 
gegen den TV Lieh gibt es dafür 
keinen Anlaß. Respekt vor dem 
Gegner - aber nicht erstarren in 
Ehrfurcht, daß sollte die Aus- 
gangslage sein. 

„Alle werden bemüht sein, 
Wiedergutmachung zu betrei- 
ben, denn die Spieler wissen, 
daß das Spiel gegen Lieh wahr- 

lich keine Werbung für den 
Langener Basketball war", so 
Trainer Joe Whitney vor dem 
Spiel. Seit die Verantwortlichen 
in Breitengüßbach einen 
Tausch auf der Ausländerposi- 
tion vorgenommen haben - für 
den in die Staaten zurückge- 
kehrten Dexter Abrams ist der 
erstligaerfahrene Dwayne Da- 
vis (MTV Gießen) verpflichtet 
worden - zeigt die Leistungs- 
kurve nach oben. Der Sieg ge- 
gen den TV Lieh spricht dafür. 
Doch die „Giraffen" haben ber- 
eits gegen Tübingen bewiesen, 
daß sie guten Basketball spie- 
len können. 

Auf die Zuschauer wartet ein 
Happening besonderer Art. Wer 
erinnert sich nicht gerne an die 

Spiele der Footballer der 
Frankfurt Galaxy? Die Agentur 
SMI (Sports Marketing Inter- 
national), die die Spiele erfolg- 
reich betreute, wird am Sams- 
tag im Rahmen eines Pilotpro- 
jektes eine Basketball-Power- 
Party (Beginn 19 Uhr) in der 
Georg-Sehring-Halle organisie- 
ren. Aus diesem Anlaß ist der 
Eintritt für Jugendliche (bis 18 
Jahre) frei. 

Dies ist ein Versuch, dem 
sportinteressierten Zuschauer 
mehr als nur das eigentliche 
Spiel zu zeigen. Die Verant- 
wortlichen des TV Langen er- 
hoffen sich dadurch eine noch 
größere Resonanz als bisher. 
Also; Auf zu den „Giraffen" - it's 
Party-Time. 

Egelsbacher hoffen auf 

Ausrutscher des FSV 

Und auf eigenen Sieg gegen die „Roten" 
Egelsbach - Auf einen Ausrut- 

scher des FSV Frankfurt wartet 
die Konkurrenz in der Fußball- 
Oberliga Hessen schon seit Wo- 
chen. Bislang haben sich die 
Bornheimer noch keine Blöße ge- 
geben, führen nach wie vor unge- 
schlagen die Tabelle an. Am Wo- 
chenende könnte sich der 
Wunsch der anderen Spitzente- 
ams endlich erfüllen. Der FSV 
steht beim Tabellenvierten SV 
Wehen vor einer schweren Auf- 
gabe. Im Falle einer Frankfurter 
Niederlage könnte davon die SG 
Egelsbach profitieren und die 
Spitze übernehmen. Vorausset- 
zung ist ein Sieg über Rot-Weiss 
Frankfurt am morgigen Samstag 
(Berliner Platz, 15 Uhr). 

Nach der verpatzten Saison 92/ 
93 sind die „Roten" wieder auf 

dem Weg nach vorne. 18:10 
Punkte bedeuten derzeit Tabel- 
lenplatz fünf. Bei den Frankfur- 
tern spielt der einzige Akteur in 
der Oberliga Hessen, der bislang 
besser getroffen hat als SGE-Tor- 
jäger Thomas Lauf. Oliver Roth 
war 14mal, Lauf 13mal erfolg- 
reich. Auf Roth müssen die Egels- 
bacher also ihr besonderes Au- 
genmerk richten. 

Die Gastgeber können nach den 
letzten Erfolgen (16:2 Punkte in 
Folge) mit einer gehörigen Por- 
tion Selbstvertrauen in die Be- 
gegnung gehen. Trainer Herbert 
Schäty muß aber zumindest auf 
einer Position umdisponieren, 
weil sich Frank Dörr beim 4:2- 
Sieg gegen Hessen Kassel einen 
Muskelfaserriß einhandelte. 

SVD empfängt 

TSG zum Derby 
Dreieichenhain (le) - Beim SV 

Dreieichenhain ist nach dem 
nicht allzu positiven Start nach 
dem Sieg beim VfB Offenbach al- 
les wieder im Lot, die Elf konnte 
bis auf Platz fünf der Tabelle vor- 
rücken und hat das Potential, 
noch weiteren Boden gutzuma- 
chen. Spielertrainer Wolfgang 
Grosser setzt im Heimspiel gegen 
die TSG Neu-Isenburg wieder auf 
die bewährten Kräfte im Angrif f, 
die gegen den vermeintlich 
schwachen Gegner für die Tore 
sorgen sollen. CJefährlich ist bei 
der TSG nur der Sturm um Wil- 
pert, der bisher mehr Tore erzielte 
als irgendein SVD-Spieler. Alex 
Frey wird wahrscheinlich die Be- 
wachung übernehmen, ansonsten 
kann der SVD auch hier sein 
Übergewicht im spielerischen Be- 
reich im Mittelfeld in einen Sieg 
ummünzen, der die Hainer noch 
weiter nach vorne brächte. 

Der Tag des Volker Großmann 

Drei Treffer beim 3:1 des SVD gegen VFB Offenbach 

Dreieichenhain (rhl) - Durch 
einen 3:l-Auswärtserfolg beim 
VfB Offenbach machte der SV 
Dreieichenhain in der Tabelle der 
Fußball-Kreisliga A Offenbach- 
West einen großen Sprung nach 
vome. Die Haaner sind nach der 
Heimschlappe der SSG Langen 
als einzige Elf der Liga noch un- 
geschlagen und liegen nur noch 
drei Punkte hinter der Tabellen- 
spitze zurück. Matchwinner für 
den Sportverein war Volker 
Großmann, der alle Dreieichen- 
hainer Treffer erzielen konnte. 

In der auf Samstag vorgezoge- 
nen Partie mußte die Dreieichen- 
hainer Elf um Spielertrainer 
Wolfgang Grosser auf dem unge- 
liebten Hartplatz antreten. Der 
Konzentration und dem Sieges- 
willen tat dies aber offensichtlich 

keinen Abbruch. Grosser selber 
eröffnete in der 15. Minute mit ei- 
nem guten Kopfball die chancen- 
reiche Partie, kurz darauf wak- 
kelte die eigene Querlatte. Gast- 
geber VfB Offenbach brachte die 
Haaner noch öfters in Verlegen- 
heit, und auch auf der Gegenseite 
tat sich einiges. Rudolfs 18-Meter- 
Kracher fischte der VfB-Schluß- 
mann in der 35. Minute noch unter 
der Torlatte heraus, doch zehn 
Minuten später war er geschla- 
gen: Im Anschluß an einen Eck- 
ball köpfte Volker Großmann zur 
Pausenführung ein. 

Bestens motiviert durch Trai- 
ner Grossers scharfe Worte ka- 
men die Dreieichenhainer aus 
den Kabinen und zeigten den 
Gegnern ihre Hacken. Müllers 
Flanke in der 56. Minute köpfte 

erneut Großmann zum 2;0 ein. 
Wenig später zielte Müller selber 
knapp am langen Torpfosten vor- 
bei. Der Anschlußtreffer zum 1:2 
durch einen Foulelfmeter der 
Gastgeber in der 64. Minute warf 
die Haaner nicht mehr aus der 
Bahn. Dem Schlußspurt der Of- 
fenbacher setzten die Haaner 
brandgefährliche Konter entge- 
gen, und einer führte zum Erfolg; 
Wer sonst als Volker Großmann 
sollte es sein, der einen herrlichen 
Alleingang von der Mittellinie 
nach 72 Minuten mit dem 3:1 
krönte. 

SV Dreieichenhain; Behringer, 
Fichtner, Frey, Klein, Karl. 
Müller, Wolf, Rudolf, Rüster, 
Grosser, Volker Großmann (Pom- 
pizzi. Schuler). Reserven: ausge- 
fallen. 

Gegen den FC Bieber war der Sieg 

für Turnverein zum Greifen nahe 

Hatner mußten in der 90. Minute Ausgleich hinnehmen 
Dreieichenhain (ijr) - Beim Ta- 

bellenzweiten der Fußball-Kreis- 
ligs B Offenbach West, dem FC 
Bieber, holte der TV Dreieichen- 
hain am vergangenen Sonntag ein 
wichtiges l:l-Unentschieden. Die 
Mannschaft lytte sogar den Sieg 
vor Augen, mußte aber in der 90. 
Minute noch einen Treffer von 
Schwab aus klarer Abseitsposi- 
tion hinnehmen und wurde somit 
um den verdienten Sieg gebracht. 

Mit 9:9 Zählern tummeln sich 
die Dreieichenhainer nach etwas 
mehr als einem Drittel der Punkt- 
runde nur im Mittelfeld. Bei 
einem Spiel Rückstand, das 
Derby gegen den Türk. FV Drei- 
eich wird am Büß- und Bettag 
nachgeholt, haben die Hainer 
schon neun Punkte Rückstand 
auf den Tabellenführer Espanol 
Offenbach. Der erhoffte Wieder- 
aufstieg dürfte bei der Stärke der 
Spanier nicht mehr zu schaffen 
sein. Doch im Kampf um die Re- 

legation wollen die Dreieichen- 
hainer noch einmal eingreifen. 
Dazu benötigen sie aber jetzt eine 
Siegesserie, die am Sonntag Zu- 
hause gegen Wacker Offenbach 
begonnen werden soll. Auch das 
folgende Heimspiel gegen Sparta 
Bürgel muß gewonnen werden, 
ehe es zum letzten Spiel der Vor- 
runde zur TuS nach Zeppelin- 
heim gehen wird. 

In Bieber gestaltete der TV 
Dreieichenhain die erste Halbzeit 
offen und war in den meisten Si- 
tuationen sogar die überlegene 
Mannschaft, auch wenn aus den 
Chancen noch kein Kapital ge- 
schlagen werden konnte. Hinten 
hielt die Abwehr sicher zusam- 
men, und Keeper Leyer verdiente 
sich zudem ein Sonderlob. 

Nach der Pause zogen die Gast- 
geber zwar das Tempo an, konn- 
ten sich aber keine Topchancen 
herausarbeiten. Nach einer 
Stunde nutzten die Gäste endlich 

eine Konterchance und Dirk 
Eichler brachte seine Elf mit 1:0 
in Führung. Der FC Bieber ent- 
blößte nun seine Abwehr, doch 
die Angreifer aus Dreieichenhain 
mit Bleuel, Kremer und Eichler 
konnten ihre exzellenten Konter- 
chancen nicht ausnutzen, verga- 
ben zu oft überhastet, teilweise 
hatte man auch im Abschluß 
Pech. 

Dennoch hätte es zu einem 
knappen JUeg reichen müssen. 
Doch in der Schlußminute er- 
kannte der Unaprteiische einen 
klaren Abseitstreffer von Schwab 
zum Ausgleich an, die wütenden 
Proteste der Dreieichenhainer 
brachten erwartungsgemäß 
nichts mehr ein. 

TV Dreieichenhain; Leyer; Ei- 
singer, Leipold, Spotta, Roßteut- 
scher, Petry, Eichler, Och, Bleuel, 
Kremer, Lenhardt (Richter, Bös- 
ser). 
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Jugendfüßball 
TV Dreieichenhain 
A: SSG Langen - TVD 0:0 

Ihr bisher bestes Spiel zeigten 
die Hainer gegen den Nachbarn 
aus Langen. Von Beginn an setzte 
man den Gegner mit flüssigem 
Kombinationsspiel unter Druck 
und erspielte eine Reihe von Tor- 
möglichkeiten. Erst ab der 25. Mi- 
nute konnten sich die Langener 
etwas befreien. Sie tauchten nun 
des öfteren gefährlich vor dem 
Hainer Tor auf, doch Patrick Wel- 
ker, der den etatmäßigen Torwart 
vertrat, reagierte glänzend. In der 
35. Minute hatten die Hainer den 
Torschrei schon auf den Lippen, 
aber Stefan Böger traf mit einem 
25-Meter-Distanzschuß nur die 
Latte. 

Nach der Halbzeit wurde das 
Spiel offener, da sich die Gastge- 
ber nun mächtig ins Zeug legten. 
Doch die Hainer Abwehr, allen 
voran Christoph Wächter, ließ 
keinen Langener Treffer zu. So 
blieb es beim gerechten Remis. 

Es spielten: Welker, Fil, Wäch- 
ter, Stromeyer, Yücetas, Böger, 
Koscoy, Grönke, Durrani, Ecran, 
Koparan (Locher, Aylan). 
A: TVD - TOS Jügesheim 8:1 

Unter Flutlicht zeigten die Hai- 
ner erneut eine starke Leistung. 
Zunächst tat man sich gegen die 
robusten Gäste sehr schwer und 
kam erst in der 20. Minute durch 
den energisch nachsetzenden Go- 
ran Ecran zum 1:0. Die Rodgauer 
ließen sich nicht beeindrucken. 
Schon im Gegenzug nutzten sie 
einen Stellungsfehler von Torhü- 
ter Yivily zum l:l-Ausgleich. Der 
TVD fand nun über den Kampf zu 
seinem Spiel, und kam vor der 
Pause durch den stark spielenden 
Michael Stromeyer zur verdien- 
ten 2:1-Führung. 

Nach der Halbzeit platzte dann 
der Knoten bei den Hainern. Dur- 
rani. Yücetas und Böger setzten 
nun die Akzente im Mittelfeld 
und erspielten ihren Stürmern 
hervorragende Tormöglichkei- 
ten. Y. Koparan (2) und Goran 
Ecran (2) schössen innerhalb von 
20 Minuten ein 6:1 heraus. Die Jü- 
gesheimer hatten Mitte der zwei- 
ten Hälfte nichts mehr entgegen- 
zusetzen und die Hainer erhöhten 
durch M. Koscoy und P. Welker 
gar auf 8:1. Der TVD hat nunmehr 
7:3 Punkte und kann den näch- 
sten Spielen gelassen entgegen- 
sehen. 

Es spielten: Yivily, Fil, Wächter. 
Stromeyer, Durrani, Böger, Yüce- 
tas, Koscoy, Locher, Karaca, 
Grönke, Welker, Ecran, Koparan. 

Enttäuschende Leistung 

der Hainer BasketbaUer 

Herren unterlagen BC Darmstadt 73:75 

Dreieichenhain - Am Samstag 
kam es in der Basketball-Bezirks- 
liga der Herren zu der Begegnung 
BC Darmstadt gegen den SV 
Dreieichenhain. Das Spiel, das im 
BC-Orpheum ausgetragen w\jrde, 
entschieden die Darmstädter 
knapp mit 75:73 für sich. 

Bei der bislang schlechtesten 
Saisonleistung der Hainer lief 
mannschaftlich nichts zusam- 
men. So konnten die Darmstäd- 
ter, die von der ersten Minute an 
wacherwirkten, sich bis zur sech- 
sten Minute einen 19:8-Vorsprung 
erspielen. Erst durch eine bessere 
Verteidigungsarbeit konnten sich 
die Dreieichenhainer HeiTen bis 
zur Halbzeitpause eine 39:35- 
Führung herausarbeiten. 

Im zweiten Durchgang wurde 
die Partie nicht hochklassiger, da 
sich beide Teams viele technische 
Fehler und Unkonzentriertheiten 

unter den Körben leisteten. So 
war es die logische Konsequenz, 
daß die Begegnung über die 
größte Distanz der zweiten Hälfte 
ausgeglichen verlief. Erst in der 
Schlußphase konnten sich die 
Gastgeber etwas absetzen und in 
der 18. Minute auf 73:68 erhöhen. 
In dieser Situation wußten die 
Hainer den Darmstädtern nichts 
anderes als Einzelaktionen ent- 
gegenzusetzen, die größtenteils 
fruchtlos blieben. Eine Nieder- 
lage, die durch eine disziplinierte 
und mannschaftlichere Spiel- 
weise hätte vermieden werden 
können. 

Es spielten: Roman Kunovic, 
Bernhard Friese, Peter Naus, 
Sven Kleine-Jäger, Sebastian 
Westphal, Harald Roth, Rüdiger 
Plenz, Andreas Klohs; Trainer: 
Manuel Schirazi. 

Überraschendes Remis 

TT-Herren der SGE trotzten Favorit 
SGE I - TV Münster II 8:8 

Nach einem vierstündigen 
Match erkämpfte sich die erste 
Tischtennis-Herrenmannschaft 
ein überraschendes, aber äußerst 
verdientes Remis gegen den Ta- 
bellenzweiten der Bezirksklasse. 
Als man mit einer 6:3- und an- 
schließenden 8:5-Führung die 
Sensation förmlich auf dem 
Schläger hatte, blieb am Ende nur 
gedämpfte Freude über dieses 
Unentschieden. 

Als aus den Doppeln ein knap- 
pes 1:2 heraussprang, hierbei be- 
siegten Bellinskis/Schroth das 
Spitzendoppel der Gäste, zeigte 
sich schon, daß mit Moral und 
Kampfgeist an diesem Tag eini- 

ges zu bewegen ist. Im Anschluß 
konnte Rosam trotz hohem Rück- 
stand im zweiten Satz den Aus- 
gleich herstellen. Waldhaus, der 
in seinem dritten Punktspiel der 
Saison wieder zur alten Form 
fand, und Bender im überragen- 
den mittleren Paarkreuz sowie M. 
Bormuth und Schroth brachten 
die SGE 6:3 in Front. Wiederum in 
der „Mitte" durch Waldhaus und 
Bender kamen die estlichen Zäh- 
ler zum 8:5-Zwischenstand. Daß 
diese kämpferische Leistung 
nicht zum ersten Saisonsieg 
reichte, stimmte etwas traurig, 
gibt aber Hoffnung für die bevor- 
stehenden Aufgaben. 

FCL will an Spiel gegen 

Tempelsee anknüpfen 

Langener sind zu Gast in Klein-Auheim 

SSG-FußbaUer 

unter Siegzwang 
Langen (le) - Unter Siegzwang 

steht die SSG Langen nach der 
Niederlage am vergangenen Wo- 
chenende in der Kreisliga A Of- 
fenbach West. Die SSG muß zur 
Eiche Offenbach, die dem Tabel- 
lenführer Dietzenbach am ver- 
gangenen Sonntag einen Punkt 
abtrotzte, also keinesfalls eine 
leichte Aufgabe für die Elf von 
Trainer Armin Stemheimer. 

Hier wird nur volles Engage- 
ment zum Erfolg führen, die Ei- 
che spielte schon gegen viele 
Gegner in dieser Saison unent- 
schieden, aber unter Druck bra- 
chen die Offenbacher auch schon 
zusammen. Viel hängt auch dies- 
mal wieder vom Sturm ab. Die Of- 
fenbacher werden vom früheren 
Kickers-Aktiven Mike Grünewald 
trainert, der besonders viel Wert 
auf eine sichere Hintermann- 
schaft legt. 

Langen (app) - Vor zwei Wochen 
waren die Verantwortlichen des 
FC Langen noch ziemlich ratlos. 
0:1 gegen den Türk. SC Offenbach 
verloren und auf einem Abstiegs- 
platz gelandet. Wie sich die Welt 
doch ändern kann, wenn man 
einmal gewinnt und glänzend 
spielt! Der 6:1-Sieg des FCL in der 
F\ißball-Bezirksliga Offenbach 
gegen Gemaa Tempelsee hat allen 
Beteiligten sichtlich gut getan. 
„Es hat diesmal aber auch alles 
gestimmt", war aus vielen Lan- 
gener Kehlen zu hören. Mit 8:16 
Punkten und 23:23 Toren hat die 
Werner-Truppe den Abstiegsplatz 
wieder verlassen. 

Dennoch besteht kein Grund 
sich auf den Lorbeeren auszuru- 

hen, dieses Erfolgserlebnis gilt es 
an diesem Wochenende zu kon- 
servieren. Gastgeber für den 
„Club" ist der FC Alemannia 
IQein-Auheim, der mit 10:12 
Punkten auf dem elften Tabellen- 
platz zu finden ist. Dem FCA fehlt 
gegen den FCL voraussichtlich 
ein ganz wichtiger Akteur: Dirk 
Barske, Verteidiger mit Offensiv- 
drang und Vollstreckerqualitä- 
ten, ist noch nicht einsatzfähig. 

Allerdings hat auch die Werner- 
Truppe ein Handicap zu bewälti- 
gen: Ralf Ackermann, der sich ge- 
gen die Gemaa in blendender 
Form präsentierte, steht seiner 
Mannschaft verletzungsbedingt 
nicht zur Verfügung. Ansonsten 
sind alle Mann an Bord. 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
B: Germania Gustavsburg - SGE 
1:3 

In dem kampfbetonten, aber fai- 
ren Pokalspiel der dritten Runde 
war die .SG Egelsbach jederzeit 
überlegen. Nach einer 2:0-Führung 
kam der Gegner kurz vor der Pause 
zum glücklichen Anschlußtor. In 
der zweiten Halbzeit dominierte die 
SG Egelsbach noch klarer. Es 
reichte allerdings nur noch zum 
hochverdienten 3:1-Endstand. Der 
Sieg der B-Jugendlichen, welche 
auch die Qualifikation zur Bezirks- 
liga meisterten) ging vollauf in Ord- Die männliche Handball-D-Jugend der SG Egelsbach gewann Ihr eigenes Turnier durch einen 3:2-Finalsleg über 
nung. die SG Nleder-Roden. Foto:W6in6rt 

Spannendes Finale bei den IKJungen 

SGE-Handball-Nachwuchs setzte sich mit 3:2 bei eigenem Turnier durch 
Egelsbach - Am Wochenende 

wurden einige Spaziergänger 
durch den Lärm, der aus der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle in 
Egelsbach drang, in die Halle ge- 
lockt. Hier herrschte eine tolle 
Stimmung und es gab spannende 
Handballspiele bei Turnieren für 
E-, D- und C-Jugendteams zu se- 
hen. In jeweils zwei Dreiergrup- 
pen wurden die Gruppenplätze 
und über die Halbflnals die End- 
spielpaarungen ermittelt. 

Das Turnierwochenende wurde 
am Samstag vrmittag durch die E- 
Jugendmannschaften eröffnet. In 
der Gruppe 1 belegte die SG Nied 
mit 4:0 Unkten (18:6 Toren) Platz 
eins, zweiter wurde die TGS Wall- 
dorf mit 2:2 (11:14, dritter SG Rot- 
Weiß Babenhausen 0:4 (7:15). In 
der Gruppe 2 ergaben sich fol- 
gende Gruppenplätze: 1. SGE 4:0 
(8:2), 2. SSG Bensheim 2:2 (9:7), 3. 
PSV Heusenstamm 0:4 (4:12). In 
den beiden Halbfinals setzten 
sich die TGS Walldorf in einem 
spannenden Spiel gegen die SGE 
mit 4:3 und die SG Nied gegen die 
SSG Bensheim mit 6:2 durch. Im 
Spiel um den fünften Platz be- 
siegte die SG Rot-Weiß Baben- 

hausen den PSV Heusenstamm 
mit 5:4 Toren. Die SGE verlor das 
Spiel um Platz drei gegen die SSG 
Bensheim mit 2:3. Turniersieger 
wurde die SG Nied, die die TGS 
Walldorf im Endspiel mit 8:4 be- 
zwang. Freuen konnten sich die 
Egelsbacher dennoch, da ihr Tor- 
wart Thomas Heller zum Torwart 
des Turniers gewählt wurde. 

Der Samstag nachmittag ge- 
hörte der männlichen C-Jugend. 
Hier dominierte eine Mannschaft 
das Turnier, die TSG Haßloch. 
Nach den Gruppenspielen erga- 
ben sich folgende Plazierungen: 
Gruppe 1: 1. TSG Haßloch 4:0 
(18:7, 2. SKG Bauschheim 2:2 
(15:9), 3. TuS Derschlag 0:4 (3:20; 
Gruppe 2: 1. SGE 4.0 (14:7), 2. TV 
Flieden 2:2 (13:13), 3. TS Stein- 
heim 0:4 (6:10). In den Halbflnals 
setzten sich die TGS Haßloch mit 
17:1 gegen den TV Flieden und die 
SKG Bauschheim mit 7:5 gegen 
die SGE durch. Im Spiel um Platz 
fünf unterlag der TS Steinheim 
dem TuS Derschlag mit 10:2. Das 
Spiel um Platz drei verlor die SGE 
gegen den TV Flieden mit 7:13. Im 
Endspiel zeigte die TSG Haßloch 
nochmals ihr Können und ge- 

wann gegen die SKG Bauschheim 
mit 10:3 Toren. Hier stellte Egels- 
bach mit Andreas Macht wieder 
den Torwart des Turniers. 

Am Sonntag vormittag ging es 
dann mnit der weiblichen D-Ju- 
gend weiter. In der Gruppe 1 gab 
es folgende Ergebnisse: 1. TGS 
Worfelden 4:0 (11:3), 2. SGE 2:2 
(5:5), 3. TuS Derschlag 0:4 (4:12). 
Die Gruppe 2 hatte folgende Pla- 
zierungen: 1. BSC Urberach 4:0 
(9:4), 2. TSV Klein-Auheim 2:2 
(11:9), 3. TGS Walldorf 0:4 (3:10). 
In den Halbfinals setzten sich der 
BSC Urberach mit 5:0 gegen die 
SGE und der TSV Klein-Auheim 
mit 4:3 gegen die TGS Worfelden 
durch. Den fünften Platz belegte 
die TSG Walldorf mit 8:0 gegen 
TuS Derschlag, den dritten Platz 
belegte die TGS Worfelden mit 6:1 
gegen die SGE und Tumiersieger 
wurde der BSC Urberach mit ei- 
nem 6:4 gegen den TSV Klein-Au- 
heim. Zum Tormädchen des Tur- 
niers wurde von der SGE C^arolina 
Junge gewählt. 

Der Sonntag nachmittag ge- 
hörte der männlichen D-Jugend. 
Durch die Gruppenspiele ergaben 
sich folgende Plazierungen: 

Gruppe 1:1. SG Nieder-Roden 4:0 
(19:13), 2. SKG Bauschheim 2:2 
(13:13), 3. SG Nied 0:4 (8:14); 
Gruppe 2: 1. SGE 4:0 (23:11), 2. 
TuS Derschlag 2:2 (14:12), 3. SKG 
Sprendlingen 0:4 (6:20). In den 
Halbfinals gab es dann klare Sie- 
ger, so gewann die SGE gegen die 
SKG Bauschheim mit 10:2 und 
Nieder-Roden gegen Derschlag 
mit 8:5. Den Platz fünf belegte die 
SG Nied mit 13:4 Toren gegen die 
SKG Sprendlingen, Platz drei der 
TuS Derschlag mit 9:7 gegen die 
SKG Bauschheim und Tumier- 
sieger wurde in einem spannen- 
den Endspiel die SGE mit 3:2 ge- 
gen die SG Nieder-Roden. Auch 
hier wurde der Egelsbacher Tor- 
hüter Andreas Macht zum Tor- 
wart des Turniers gewählt. 

Tumiersieger beim männli- 
chen D-Jugendtumier in Egels- 
bach wurde mit folgender Beset- 
zung die SGE: Thomas Döhler, 
Andreas Macht, Patrick Pachert, 
Enno Vasconi, Mohammed Erd- 
ogan, B>ederik Buhr, Marc Stein- 
mann, Sascha Becker, Dan Bha- 
tia, Marcus Theiss; lYainer: Al- 
bert Macht. 

SGE-VoUeyballer kassierten 

Niederlage in Neu-Isenburg 

Im vierten Satz ließen die Egelsbacher stark nach 

OhnO ChsnCO war die erste Herrenmannschaft der HSG Langen 
gegen den Tabellenzwelten TSV Pfungstadt. In eigener Halle kassierte das 
Team eine 15;23-Niederlage und Hegt weiterhin auf dem letzten Platz der 
Bezirksllga Darmstadt. Unser Bild zeigt Langens Jost, der in dieser Szene 
ziemlich frei zum Torwurf ansetzen konnte. Foto:Weinert 

Bestzeiten im Marathon 

Zwei LG-Läufer starteten in Frankfurt 
Dreieichenhain - Zwei Frei- 

zeitsportler der LG Dreieichen- 
hain, Karl-Heinz Seibert und Hel- 
mut Tarara, starteten beim 
Frankfurter Stadt-Marathon und 
kamen bei schlechten Witte- 
rungsbedingungen nach 3:2,30 
Stunden beziehungsweise 3:1,00 
Stunden ins Ziel. 

Das Frankfurter Publikum feu- 
erte die Läufer in allen Stadtteilen 
begeistert an und ließ den eisigen 
Wind vergessen. Beide Läufer lie- 
fen neue persönliche Bestzeiten. 
Auch nahmen wieder vier Läufer 
vom befreundeten Sportverein in 

Königsee/Thüringen mit gutem 
Erfolg teil. 

Die LG Dreieichenhain erinnert 
bei dieser Gelegenheit an das 
Samstag-Training mit Waldlauf 
mit mehreren Leistungsgruppen 
ab TVD-Parkpiatz an der Kober- 
städter Straße mit anschließen- 
der Gymnastik und Volleyball- 
spiel in der Turnhalle der Ludwig- 
Erk-Schule. Start ist um 15.30 
Uhr. In der Turnhalle bietet die 
LG auch montags von 19.30 bis 21 
Uhr Gymnastik und Ballspiele an. 
Neuzugänge sind willkommen. 

Egelsbach - In ihrem vierten 
Saisonspiel kassierten die SGE- 
Volleyballer am Sonntag in Neu- 
Isenburg eine unglückliche Nie- 
derlage. Trotz Leistungssteige- 
rung gegenüber dem vergange- 
nen Spieltag blieb den Egelsba- 
chern der dritte Saisonsieg in 
Folge versagt. 

Neu-Isenburg führte im Eröff- 
nungssatz schnell mit 5:1 und 8:5. 
Da der etatmäßige Steller Uwe 
Löffler fehlte und Klaus Tandler 
verletzungsbedingt nicht antre- 
ten konnte, wurde der erfahrene 
Nebenangreifer Thomas Brohm 
im Abschlußtraining auserkoren, 
auf der Stellerposition sein Glück 
zu versuchen. Die Abstimmungs- 
probleme im ersten Satz waren 
daher ganz natürlich. Der Gastge- 

ber gewann mit 15:9. 
Im anschließenden Spielab- 

schnitt sah es schon ganz anders 
aus: Die SGE führte zunächst mit 
4:0 Punkten und ließ den Gegner 
im weiteren Spielverlauf auf 
höchstens zwei Punkte heran- 
kommen. Eine aggressive Spiel- 
weise und konsequente Abwehr- 
arbeit wurden mit dem 15:12- 
Satzgewinn belohnt. 

Der folgende Spielabschnitt 
war ungemein spannend und hart 
umkämpft. Eine abermalige un- 
konzentrierte Phase der SGE ließ 
Neu-Isenburg auf 11:6 und 12:8 
davonziehen. Aber die „Lila Pin- 
guine" holten Punkt um Punkt 
auf und zogen zum 13:13 gleich. 
Nur mit viel Glück und umstritte- 
nen Schiedsrichterentscheidun- 

gen gelang dem Gastgebern noch 
der 15:13-Satzgewinn. 

Danach war bei Egelsbach die 
Luft draußen. Im anschließenden 
vierten Satz bot Egelsbach die 
schlechteste Leistung an diesem 
Sonntag mittag. Es kamen keine 
genauen Ballannahmen zum 
Steller, der Angriff blieb dadurch 
stumpf. Mit 8:15 und nach Sätzen 
1:3 mußte man sich geschlagen 
geben. In der Tabelle belegt 
Egelsbach weiterhin den vierten 
Platz mit 4:4 Punkten und 8:8 Sät- 
zen. 

Es spielten: Thomas Brohm, 
Markus Pfahlert, Mario Gleich- 
mann, Stefan Haupt, Michael 
Avemaria, Patrick Baus, Wolfram 
Scheid. 
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SVD-Damen weiter auf Verliererstraße 

14:18-Niederlage gegen TV Flörsheim nach einer 10:6-Führung zur Pause 

Der FC Langen, hier Ist Oliver Freisens am Ball, bot gegen Tempelsee 
eine Vorstellung der Extraklasse. Ob der „Club" diese Leistung am Sonn- 
tag In Kleln-Auhelm wiederholen kann? Foto:Weinert 

SGE-Damen verloren 

auch in Habitzheim 

Am Sonntag Derby gegen HSG Langen 

Dreieichenhain (ki) - Am sech- 
sten Spieltag der Handball-Ober- 
liga Hessen Süd hatten es die 
Handballerinnen des SV Dreiei- 
chenhain mit dem Tabellenzwei- 
ten TV Flörsheim zu tun, verloren 
aber mit 14:18. In den ersten 30 
Minuten war der SVD das klar do- 
minierende Team. Der Gegner 
wurde auf seinen Schwachpunk- 
ten, auf den Außenpositionen und 
Torfrauen, vom SVD-Angriff kalt 
erwischt. Besonders Anne Rad- 
emacher konnte sich immer wie- 
der durchsetzen. So wurde bereits 
nach 13 Minuten eine 5:1-Füh- 
rung herausgespielt. So ging es 
dann auch munter weiter, da auch 
die Abwehr mit einer sicheren 
Gertraud Rebmann im Tor recht 
gut stand. Eine Minute vor dem 
Seitenwechsel erzielten die Hai- 
nerinnen sogar das 10:5, mußten 
aber kurz vor dem Pausenpfiff 
noch den sechsten Gegentreffer 
hinnehmen. 

Die Anweisung von Trainer 
Karl-Heinz Beckmann, besonders 
zu Beginn weiterhin voll konzen- 
triert in Angriff und Abwehr zur 
Sache zu gehen, konnte nicht 
umgesetzt werden. Der Gegner 
kam bis in die Fingerspitzen 
hochmotiviert auf das Spielfeld. 
Die Außenspielerinnen wurden 
jetzt hart rangenommen und auch 
der SVD-Rückraum hatte es noch 
schwerer. Die Hainerinnen ka- 

Langen - Die zweite Herren- 
mannschaft der HSG Langen 
wartet weiter auf den zweiten 
Punkterfolg dieser Saison. Sie 
unterlag am Samstag beim Tabel- 
lennachbarn BSC Großostheim 
mit 22:24 und weist nach dem 
sechsten Spieltag 2:10 Punkte 
auf. 

Wieder einmal lag die Ursache 
für die Niederlage im Abwehrbe- 
Sefch. Keine andere Mannschaft 
der Klasse hat bislang mehr Tore 
kassiert als die HSG II. Dafür tra- 
ten die Schützlinge von CJerhard 
Engelmann mit der Empfehlung 
des zweitbesten Angriffs und dem 
wiedergenesenen Joachim Mields 
an, dem sieben Tore gelangen. 
Selbst 22 Auswärtstore und ein 
guter Schlußmann Stefan Katzer, 
der die beiden etatmäßigen Lan- 
gener Torleute während ihrer 

Jugendbasketball 
TV Langen 
wC: TVL - SKG Roßdorf 77:27 
(42:11) 

Zu Beginn der Rückrunde im 
Bezirk empfingen die Langener 
C-Mädchen die SKG Roßdorf. 
Vom Sprungball an wurde kon- 
zentriert in der Verteidigung ge- 
arbeitet und die Ballgewinne 
wurden zu Schnellangriffen ge- 
nutzt. Hierbei zeigten Zuhra 
Sm^ic und Kerstin Wiederhold, 
daß sie sich gut verstehen. Nach 
dem 15:l-Zwischenstand in der 
fünften Spielminute gab es die 
erste Auszeit. Während der Spiel- 
unterbrechung wurde eine Ver- 
änderung in der Verteidigung 
noch einmal angesprochen und 
danach im Spiel sehr gut umge- 
setzt. Schon frühzeitig wurde 
durchgewechselt, so daß schon in 
der ersten Halbzeit alle Spielerin- 
nen auf dem Feld waren und sich 
gut in das Spiel einfügten. Wäh- 
rend es in der Verteidigung über- 
haupt keine Probleme gab, wur- 
den im Angriff einige riskante 
Aktionen ausprobiert, die nicht 
immer erfolgreich waren. Aber 
immer, wenn es „lässig" wurde, 
fand die Mannschaft durch ihre 
gut gespielten Positionsangriffe 
wieder zu ihrem Spiel und erfolg- 
reichen Korbwürfen. Über 32:9 
(16.) ging es zum Halbzeitstand 
von 42:11. 

Nach der Pause legten die Mäd- 
chen noch einmal los wie ein Wir- 
belsturm und kamen in den er- 
sten vier Minuten zu einer 14:0- 
Serie. In dieser Phase wmrde im 
Angriff wenig gedribbelt und das 
Spiel dadurch schneller gemacht. 

spielten: Kerstin Wiederhold 
(33 Punkte), Zuhra Sm^jic (10), 
Bianca Greising, Anke Merkel (7), 
Sandra Wrobel (2), Maike Hu^r 
(2), Sabrina Roßbach (4), Theres 
Tauchmann (13) und Mirijam Ro- 
goli (6). 

men völlig aus dem Konzept. 
Flörsheim holte nun auch Tor um 
Tor auf. Die Aktionen des Beck- 
mann-Teams wurden immer ver- 
krampfter und nervöser. Einige 
schwache Torwürfe und Fehlab- 
gaben nutzte der Gegner außer- 
dem noch zu schnellen (jegenstö- 
ßen und damit auch zu Toren. 
Auch die Abwehrarbeit wurde im- 
mer unsicherer. Innerhalb von 
nur elf Minuten ging Flörsheim 
mit 12:10 in Führung. Zwar 
konnte noch einmal der An- 
schlußtreffer zum 11:12 erzielt 
werden, aber spätestens nach 
dem 11:14 zehn Minuten vor dem 
Ende war der SVD-Untergang 
nicht mehr aufzuhalten. Näher als 
auf zwei Tore kamen die Haine- 
rinnen nicht mehr heran. 

Ein Zwischenfazit nach jetzt 
0:12 Punkten und dem letzten Ta- 
bellenplatz: In den ersten drei 
Spielen hatte das SVD-Team ge- 
gen Mittelfeldmannschaften 
noch Anlaufschwierigkeiten und 
kassierte zumindest gegen Crum- 
stadt eine unnötige Niederlage. 
Die letzten drei Begegnungen wa- 
ren alle gegen Meisterschaftsan- 
wärter, die auch an der Tabellen- 
spitze stehen. Die Hainerinnen 
steigerten sich von Spiel zu Spiel 
und hätten fast zweimal einen 
Favoriten gestürzt. Aber in den 
entscheidenden Phasen wurde 
dann leider doch ein gravierender 

Rotsperre vertrat, reichten an 
diesem Abend nicht aus, um in 
einer ausgeglichenen Partie bei 
den Unterfranken zu gewinnen. 

Zunächst gingen die Gastgeber 
3:1 in Führung. Langen glich aus 
und ging in der Folgezeit bis Mitte 
der ersten Halbzeit mehrmals 
beim Spielstand von 8:6, 9:7 und 
10:8 in B*ührung. Danach versagte 
die Abstimmung im Abwehr- 
block. Vier Gegentore der ersten 
Halbzeit fielen allein durch Frei- 
stöße. Von der 20. bis zur 30. Mi- 
nute machte Großostheim nach 
mehreren HSCJ-Fehlem aus 
einem 10:11 ein 14:12. 

Unmittelbar nach Wiederanp- 
fiff stand es 15:12. Langen holte 
mit kämpferischer Leistung bis 
auf ein Tor zum Zwischenstand 
von 17:18 und 21:22 auf. Aber wie- 
der waren es Unzulänglichkeiten 

Langen - Im Spiel gegen 
Schaafheim warteten die ersten 
HSCj-Handballdamen mit einer 
guten Leistung auf, wenngleich 
sie am Schluß beim 13:13 einen 
Punkt abgeben mußten. 

Den HSCJ-Damen glückte ein 
sehr guter Auftakt, sie gingen 
über längere Zeit mit zwei Toren 
in EXihmng. Dieser Vorsprung 
hätte in der ersten Halbzeit durch 
drei Siebenmeter ausgebaut wer- 
den können, doch diese klaren 
Chancen wurden nicht genutzt. 
Beim Stande von 6:5 wurden die 
Seiten gewechselt. 

Danach schien sich die Lan- 
gener Mannschaft endlich gefun- 
den zu haben, sie ging mit 11:7 in 
Führung. Doch dann machte sich 
das knappe Auswechselkontin- 

Unterschied zwischen einem 
Oberliga-Spitzenteam und dem 
SVD deutlich. 

SV Dreieichenhain: C^rtraud 
Rebman, Sabine Heller, Annegret 
Rademacher (7/2), Petra Beringer 
(3/2), Kerstin Schäfer (1), Maike 
Schäfer, Nicole Borat, Sylke Bra- 
tengeier, Sabine Lenkner. 

Die zweiten Frauen des SVD 
mußten sich gegen die TGS Bie- 
ber mit 6:7 geschlagen geben. In 
der esten Hälfte waren die Ruhl- 
Schützlinge noch überlegen. 
Viele technische Fehler verhin- 
derten aber eine noch höehre 
BXihmng als 3:1 zur Pause. Nach 
dem Seitenwechsel kam dann 
eine schwache Wurfausbeute 
hinzu. Zum 5:4 lag der SVD letzt- 
mals vorne. Das Spiel blieb aus- 
geglichen und nach dem 5:6 kam 
der SVD nochmals zum 6:6. Den 
letzten Treffer erzielte Bieber und 
gewann glücklich mit 7:6. 

SV Dreieichenhain: Ilka Rudat, 
Iris Weber, Steffanie Heil (1), Mo- 
nika Oester, Monika Schumann 
(4), Evelyn Gerhardt, Petra Krä- 
mer (1), Karin Halbritter, Heide 
Maciil, Meike Rüster, Heike 
Maier. 

Die ersten Männer des SVD un- 
terlagen bei der SG Obertshau- 
sen/Mühlheim mit 11:19. Der 
Gastgeber war körperlich überle- 
gen, cleverer und auch härter. In 
der Anfangsphase wurden bereits 

im Abwehrverband, die den Geg- 
ner mit wenig CJegenwehr zum 
Torschuß einluden. Hinzu kamen 
zwei vergebene Langener Sieben- 
meter in der Aufholphase. Beim 
23:22 in der 59. Spielminute ge- 
lang den Gastgebern nach einem 
nicht geahndeten Offensivfoul 
des Großostheimer Linksaußens 
der 24:22-Endstand. 

Im nächsten Heimspiel trifft die 
HSG Langen II am Sonntag, 31. 
Oktober, in der CJeorg-Sehring- 
Halle um 18.15 Uhr auf den FC 
Hösbach. 

HSG Langen II: Stefan Katzer, 
Gerhard Engelmann; Stefan An- 
thes, Robert Hamm, Jacques 
Hortmann (2), Dirk Ites (5/3), Vol- 
ker Kretschmann (1/1), Bernd 
Lede, Joachim Mields (7), Michael 
Link, Simon Müller (3), Christian 
Wichmann (3). 

gent der HSG bemerkbar und der 
Vorsprung schmolz. Zum Ende 
hin konnten die HSCJ-Damen mit 
einem Punkt zufrieden sein. 

Lobend zu erwähnen ist Heike 
Schmirmund, die durch ihren fle- 
xiblen Einsatz überzeugte. Bei 
diesem Spiel mußte man auf Sa- 
bine Becker, Ute Kahnert und Pe- 
tra Kauf verzichten. Diese werden 
der HSG beim nächsten Spieltag 
am Sonntag um 15.30 Uhr in 
Egelsbach wieder zur Verfügung 
stehen. 

HSG Langen: Sabina Marzano, 
Karin Stellmacher; Anja Gerhardt 
(2/4), Nadja Drexler (1), Petra Rös- 
ner (1), Heike Schmirmund (2), 
Andrea Kauf (3), Denise Levy, 
Elke Wannemacher. 

vier Tempogegenstöße vergeben 
und die Folge war ein 0:4. Zum 4:5 
gelang wieder der Anschluß, doch 
die schwache Chancenauswer- 
tung setzte sich unentwegt fort. 
Die Folge war dann ein klarer 
6:11-Rückstand zur Pause. 

Die zweite Hälfte verlief dann 
öhnlich. Durch die Angriffs- 
schwäche wurde die Abwehr 
überlastet und machte nun auch 
Fehler. So war das Spiel schon 
vorzeitig entschieden. Die Lei- 
stung des SVD ließ einige Wün- 
sche offen. Allein acht CJegentore 
fielen durch Tempogegenstöße. 
Allerdings ging Klaus CJerhardt 
auch grippegeschwächt ins Spiel. 
Bleibt zu hoffen, daß sich die 
Mannschaft wieder fängt. 

SV Dreieichenhain: Scholz, 
Schlegel, Wunderlich, N. Göckes 
(1), (jerhardt (2), Buch, Lindner, 
Ruhl (4/4), Hobbhahn (2), Groß (1), 
Paasch (1), Müller. 

Am Sonntag müssen die ersten 
Frauen beim heimstarken Tabel- 
lenvierten TV Sulzbach (18 Uhr) 
antreten. Nur eine Topleistung 
könnte den ersten Erfolg bringen. 
Die ersten Männer haben am 
Samstag um 19.15 Uhr in der Wei- 
belfeldschule die TG Dörnigheim 
II zu Gast und müßten eigentlich 
den zweiten Saisonsieg einfahren 
können. Anwurf ist um 18 Uhr. 
Das Spiel der Reserven beginnt 
anschließend um 19.15 Uhr. 

SGE: Sieg soU her 
Egelsbach (leo) - „Am Sonntag 

werden wieder vier Punkte verge- 
ben." Damit hat Trainer Hubertus 
Baumert schon alles zum Heim- 
spiel der SGE-Reserve gegen 
Grün-Weiß Darmstadt am Sonn- 
tag gesagt. „Wir dürfen auf keinen 
Fall den Anschluß verlieren", so 
Baumert. Zumindest einen Punkt 
streben die Gastgeber an, „zwei 
wären schön, aber es wird 
schwer", weist Baumert auf die 
Situation der Reserve hin. Mike 
Schmidt plagte sich Mitte der Wo- 
che noch immer mit seiner Lei- 
stenverletzung aus dem Arheil- 
gen-Spiel herum, sein Einsatz ist 
fraglich. Nach der Verletzung von 
Frank Dörr sowie der schweren 
Aufgabe der ersten Mannschaft 
gegen RW Frankfurt rechnet 
Baumert für Sonntag höchstens 
mit zwei Mann von „oben". 

Egelsbach - Wieder eine Nie- 
derlage für die ersten Handball- 
damen der SG Egelsbach: Dies- 
mal verlor die Mannschaft in Ha- 
bitzheim mit 9:14 Toren. Erstaunt 
stellten die Gäste zu Spielbeginn 
fest, daß die angeblich aus Verlet- 
zungsgründen pausierende Ex- 
Bundesligaspielerin Jutta Flügel 
von Anfang an dabei war. Sie war 
es auch, die im Laufe der Begeg- 
nung den Vorsprung der Habitz- 
heimer Damen immer wieder si- 
cherte. Nach einem bedenklichen 
Rückstand von 0:4 konnten die 
Egelsbacher Damen mit 5:4 in 
Führung gehen. Doch mit zwei 
Fehlwürfen verhalfen die Gäste 
den Habitzheimer Damen zu zwei 
schnellen Kontern, die somit eine 
6:5-Führung mit in die Kabine 
nehmen konnten. 

Die Deckungsarbeit der SGE 
war zu Beginn der zweiten Halb- 
zeit sehr gut. Man versuchte, mit 

Spielzügen, Kreisanspielen, 
Tempogegenstößen oder Einzel- 
aktionen durch die gegnerische 
Deckung zu kommen. Doch es 
klappte nur selten, Die SGE 
mußte mit dem Endergebnis von 
14:9 für die Habitzheimer Damen 
die Heimfahrt antreten. Bezeich- 
nend für diese Begegnung war, 
daß die Damen der SGE bis kurz 
vor Spielende nicht aufgaben und 
mit großem Kampfgeist versuch- 
ten, das Spiel zu ihren Gunsten zu 
entscheiden. 

SG Egelsbach: Frauke Leh- 
mann; Anke Becker, Judith Gärt- 
ner, Anja Hirner, Rita Jost, Katrin 
Bunzel, Livia Becker, Sabine 
Lenz, Dagmar Spiller. 

Am Sonntag empfängt die SGE 
die HSG Langen. Um 15.30 Uhr ist 
Anpfiff und die SGE hofft, mit 
dem dann wieder kompletten Ka- 
der mal wieder zwei Punkte zu er- 
zielen. 

Knapp am Sieg vorbei 

13:13 der HSG-Damen gegen Schaafheim 

Sieg mid Niederlage für 

Mannschaften des SKV 

Heimvorteil wurde nur teilweise genutzt 
Langen - In den beiden Heim- 

spielen der B-Liga reichte es für 
ie Mannschaften des SKV 77 nur 
zu einem Erfolg. Gegen die starke 
Vertretung von Neun-Holz Mühl- 
heim konnten nur der erstmals 
wieder eingesezte Manfred Sei- 
pel, 405 Leistungspunkte, Harry 
Wolfen, 396, und mit Abstrichen 
Andreas Weißelberg, 384, ihren 
CJegnem Paroli bieten. Alfred 
Rittners 371 und Ivo Vukasovics 
370 Leistungspunkte waren letzt- 
lich zu wenig, um die 1926:1975- 
Niederlage zu verhindem. 

Mehr Fortune hatte die Mann- 

schaft um Günter Müller (392), die 
nicht nur von der schwachen Vor- 
stellung ihres CJegners Fortuna 
Offenbach profitierte, 1838 Lei- 
stungspunkte, sondem durch 
ihre eigene geschlossene Mann- 
schaftsleistung bestach. Neben 
Günter Müller spielten Josef 
Popp (364), Peter Brenner (385), 
Klaus Schlapp (384) und Leo San- 
der (389). Mit den erreichten 1914 
Leistungspunkten hat man zwei 
weitere wichtige Punkte im 
Kampf um den Klassenerhalt ein- 
gefahren und kann relativ ruhig 
in die Zukunft schauen. 

SO LEICHT BEKOMMEN SIE 

JETZT EINEN ERFAHRENEN 

PASSAT VARIANT BEI UNS: 
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Schwache Abwehrarbeit war 

die Ursache für Niederlage 

22:24 des zweiten HSGr-Heirenteams in Großostheim 
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Horst Schäfer 

holte in Japan 

zwei Medaillen 
Langen - Die Leichtathletik- 

Senioren-Weltwettkämpfe 
fanden vom 10. bis 17. Oktober 
in der japanischen Hauptstadt 
Tokio statt. Von der Leichtath- 
letikgemeinschaft Langen 
hatte sich Horst Schäfer in der 
Altersklasse M60 für die Diszi- 
plinen 100 m, 200 m und 400 m 
gemeldet. Trotz leichten Trai- 
ningsrückstands infolge einer 
Erkrankung ging er in Tokio 
an den Start. Schäfer hat sich 
sehr tapfer geschlagen und ist 
die 100 m in 13,75 sec, die 200 
m in 28,01 sec und die 400 m in 
62,86 sec gelaufen. Wie bei der 
WM in Turku/Finnland vor 
zwei Jahren wurde Schäfer 
wegen der erzielten Lei- 
stungen wiederum in die deut- 
sche 4 X 100 m- und die 4 x 400 
m-Staffel berufen. Er hat mit 
dazu beigetrgen, daß die 4 x 
400 m-Staffel Gold und die 4 x 
100 m-Staffel Bronze erlaufen 
hat, ein krönender Abschluß 
einer erfolgreichen Wett- 
kampfsaison 1993. 

Erste TTC-Garnitur feierte ersten Saisonsieg 

Nach 9:4-Erfolg über Steinheim haben die Langener Herren ausgeglichenes Punktekonto 

Hält Serie der 

SGE-Handballer? 
Egelsbach - Nach dem spiel- 

freien Wochenende greifen die 
SGE-Handballer am Sonntag 
wieder ins Spielgeschehen ein. 
Gegner in der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle wird die Mannschaft der 
TGB Darmstadt sein. Diese steht 
bei 5:5 Punkten auf einem Mittel- 
platz in der Tabelle, insofern 
dürfte Tabellenführer Egelsbach 
als Favorit gelten. Die SGE ist al- 
lerdins vorgewarnt: In einem Vor- 
bereitungsspiel unterlag man der 
TGB, unterschätzen wird man 
den Gegner somit nicht. Auf sei- 
len der SGE hofft man auf eine 
ahnlich gute Zuschauerresonanz 
wie in den letzten Heimspielen. 
Spielbeginn: 17.15 Uhr. 

Heimspiel für 

SVD-Herren U 
Dreieichenhain - Am Sonntag 

trifft die zweite Herrenmann- 
schaft der SVX)-Basketballabtei- 
lung in der Sporthalle der Weibel- 
feldschule um 16.30 Uhr auf eine 
Mannschaft aus Zotzenbach. Die 
Gäste gehören wie die Gastgeber 
zur Spitzengruppe in der Kreis- 
lißa B, so daß eine spannende 
Auseinandersetzung zu erwarten 
ist. 

Jugendfüßball 

FC Langen 
E III; TSV Dudenhofen - PCL 1:3 
(1:0) 

Drei Tore in der zweiten Halb- 
zeit, verbunden mit einer gewalti- 
gen Leistungssteigerung, be- 
scherten der E III des FCL nun 
schon den dritten Auswärtssieg in 
dieser Saison. Patrick Röhl und 
Markus Stanik konnten nach 
mehrwöchiger krankheitsbe- 
dingter Pause wieder eingesetzt 
werden und erzielten auch beide 
je ein Tor. Den dritten Treffer 
steuerte Ruzhdi Avdija bei. 

Langen (hk) - Nach drei Unent- 
schieden gelang dem TTC Langen 
in der Tischtennis-Oberliga Süd- 
west der Herren am fünften 
Spieltag mit dem 9:4-Derbyerfolg 
gegen den TFC Steinheim der er- 
ste Saisonsieg. Mit jetzt 5:5 Punk- 
ten belegt der ITC einen guten 
Mittelfeldplatz und kann den 
nächsten schweren Aufgaben be- 
ruhigt entgegensehen. 

Gegen die Steinheimer, die als 
erster Abstiegsanwärter der Liga 
gehandelt werden, wurde die 
TTC-Erste von Beginn an ihrer 
Favoritenrolle gerecht. Zum Auf- 
takt gewannen Budzisz/Werk- 
mann und Sokala/G. Thomas ihre 
Doppel, während Lammers/A. 
Thomas auf der Strecke blieben. 
Im ersten Spitzeneinzel erhöhte 
Heinrich Lammers durch einen 
glatten Zwei-Satz-Sieg auf 3:1, 
ehe Arno Thomas den Anschluß 
zum 3:2 zulassen mußte. Peter 
Sokala gewann an Brett drei si- 
cher in zwei Sätzen, während 
Horst Werkmann gegen Michel 
mit 17:21, 11:21 nichts ernten 
konnte. 

Bis zum 4:3-Zwischenstand war 
damit noch alles drin, doch im 
hinteren Paarkreuz sorgten dann 
Siegfried Budzisz und Gerog 
Thomas durch glatte Zwei-Satz- 
Siege für die vorentscheidende 
6;3-Führung. Heinrich Lammers 
behielt im Spitzenduell gegen O. 
Bohländer mit 14:21, 21:13, 21:15 
die Oberhand und brachte den 
TTC mit dem 7:3 endgültig auf die 

Siegerstraße. ArnoThomas verlor 
auch sein zweites Einzel zum 7:4, 
aber Peter Sokala und Horst 
Werkmann sorgten durch gut 
herausgespielte Zwei-Satz-Siege 
für den 9:4-Endstand. Eine klare 
Sache für das TTC-Sextett, wenn 
man auch den Sieg nicht überbe- 
werten darf, da die Steinheimer 
wohl kaum um den Abstieg her- 
umkommen werden. 

TTC Langen: Lammers (2), A. 
Thomas, Sokala (2), Werkmann 
(1), Budzisz (1), G. Thomas (1), 
Budzisz/Werkmannd), Lammers/ 
A. Thomas, Sokala/G. Thomas (1). 

Die zweite TTC-Herrenmann- 
schaft verlor in der zweiten Ver- 
bandsliga beim TSV Auerbach II 
mit 3:9 und bleibt mit 2:10 Punk- 
ten im unteren Tabellendrittel. 
Obwohl die Gastgeber auch erst 
zwei Pluspunkte besaßen, hatte 
man in der Partie kaum eine 
Chance und stellte sich zudem in 
schwacher Verfassung vor. Eine 
Ausnahme war Spitzenspieler 
Eberhard Reidl, der beide Einzel 
gewann und sich in guter Form 
präsentierte. Den dritten Zähler 
markierte Erhard Kaiser an Brett 
drei. Ein Manko lag ohne Zweifel 
in den Doppeln, da man hier 
gönzlich leer ausging. Für Hans- 
Werner Riedl, Gerhard Armer, 
Harald Fels und Ersatzmann Ro- 
bert Löbig gab es ansonsten 
nichts zu ernten, so daß am Ende 
eine hohe 3;9-Niederlage zu Bu- 
che stand. 

Im Spitzenspiel der Bezirks- 

klasse Nordost übernahm die 
dritte Mannschaft des TTC Lan- 
gen nach dem 9:7-Auswärtssieg 
bei der TG Nieder-Roden II mit 
jetzt 12:0 Punkten die alleinige 
Tabellenführung. In einem span- 
nenden Duell gab es nach über 
drei Stunden einen glücklichen 
ITC-Sieg, den man vor allen 
Dingen den starken Doppeln mit 
Löbig/Reichert (2) und Sander/ 
Krusche (1) zu verdanken hatte. 
Ferner imponierte Spitzenspieler 
Robert Löbig, der gegen den Ex- 
Langener Franz Jäger und gegen 
Trachte erfolgreich war und da- 
mit zum Matchwinner avancierte. 
Wesentlichen Anteil hatte auch 
Winfried Reichert an Brett drei, 
der beide Spiele in überzeugender 
Manier gewann. Je einen Zähler 
steuerten Hartmut Sander und 
Herbert Krusche bei, während 
Hans Sehring und Winfried Klop- 
per beide Einzel abgaben. 

Die Damenmannschaft des TTC 
behauptete den zweiten Tabellen- 
platz in der Bezirksklasse Nord- 
ost durch das 7;7-Unentschieden 
gegen die SG Dornheim II. Da 
man auf Spitzenspielerin Stefanie 
Freisens wegen Krankheit ver- 
zichten mußte, ist die Punktetei- 
lung als Erfolg anzusehen. Beste 
Spielerinnen waren Bärbel Eicke 
und Rosemarie Mehnert, die je 
zweimal in den Einzeln punkte- 
ten. Gisela Waschke und Elke 
Thoss machten je einen Zähler 
gut und hätten in je einem weite- 

ren Einzel punkten können. Doch 
mit 22:24 beziehungsweise 19:21 
im dritten Satz mußte man recht 
unglücklich die Spiele abgeben. 
Im Doppel markierten Thoss/ 
Mehnert den siebten Punkt zum 
Uenntschieden. Mit 9:3 Punkten 
bleiben die TTC-Damen alleiniger 
Verfolger von Spitzenreiter SV 
Darmstadt 98 III (11:1). 

Die vierte Herrenmannschaft 
des TTC holte beim SV Erzhausen 
I mit 9:4 beide Punkte und konnte 
dabei einen 1:3-Rückstand wett- 
machen. So hieß es nach den drei 
Eingangsdoppeln und dem Spiel- 
verlust von Peter Kitzmann. Die 
TTC-Vierte ließ sich aber davon 
nicht schocken und drehte in den 
folgenden Einzeln den Spieß 
noch herum. Hauptanteil hieran 
hatten Norbert Degen und Volker 
Schinz, die zusammen vier 
Punkte erzielten und ungeschla- 
gen blieben. Die restlichen Zähler 
verbuchten Peter Kitzmann (1), 
Robert Gärtner (1), Bastian Armer 
(1) und Ersatzmann Robert Doll 
(1). Im Doppel waren Kitzmann/ 
Gärtner erfolgreich. Mit dem 9:4- 
Sieg ist die TTC-Vierte im Vorder- 
feld der Kreisliga plaziert. 

Die sechste Mannschaft verlor 
in der zweiten Kreisklasse Nord 
bei der SKG Gräfenhausen III mit 
1:9 und markierte durch DoU/Du- 
rek im Doppel den Ehrenpunkt. 
Gegen die überlegenen Gastgeber 
hatten in den Einzeln Robert Doll, 
Wolfgang Durek, CJerhard Wam- 
bold, Horst Werner, Klaus 

Erfolg gegen Spitzenreiter 

um Haaresbreite verpaßt 

SSG-Kegler hatten zwei Holz weniger auf dem Konto 

Langen - Die erste Mannschaft 
mußte zu Hause gegen den ehe- 
maligen Gruppenligisten Gut 
Holz I SKV Mühlheim antreten, 
der bisher verlustpunktfrei an der 
Tabellenspitze stand. Langen lag 
zwei Punkte dahinter. Spannung 
war also angesagt, und so kam es 
auch. 

Im ersten Durchgang erreichte 
Andreas Schumann 830 Holz und 
Desa Ratko 810, Josef Balog kam 
auf 790 Holz, das spätere Strei- 
chergebnis. Gut Holz ging mit 15 
Holz in Führung. Andreas Kme- 
tec (804) und Manfred Pasing (807) 
standen 762 (Streichergebnis) 
und 814 Holz gegenüber. Wolf- 
gang Wrase, ein hervorragender 
Kegler bei Mühlheim kam wieder 
auf 862 Holz, ein stolzes Ergebnis, 
und bei Langen lief Xaver Detzer 
zur Höchstform auf. Er kam als 
Tagesbester auf 888 Holz, nur 
zehn Holz unter seinem eigenen 
Bahnrekord. Aber es langte nicht. 
Langen erreichte 4 139 Holz ge- 
gen 4 141 von Gut Holz Mühl- 
heim. Eine knappe Niederlage, 
aber Langen als Aufsteiger in die- 
ser Gruppe braucht deshalb die 
Köpfe nicht hängen lassen. Am 
Samstag muß die SSG um 10 Uhr 
gegen Neunholz II KV Offenbach 
im Keglerheim antreten und in 
der derzeitigen Form dürften zwei 

Punkte drin sein. 
Im Vorspiel mußte Langen IV 

gegen den TSG Gut Holz Neu- 
Isenburg antreten. Hier gab es 
einen knappen Sieg mit 1 907 zu 
1 896 Holz. Bester Langener und 
Tagesbester war Heinz Klenk mit 
404 Holz. Weiter spielten: Franz 
Seidel (389), Alfred Rittner (386), 
Matthias Bock (368), Bernd Rhiel 
(360) und Walter Herth (342). 

Die zweite Mannschaft der SSG 
war Gast beim KCH II Weiskir- 
chen. Dort gab es mit 1842 zu 1900 
Holz eine Niederlage, da alle Lan- 
gener unter Form spielten. Bester 
war Michael Sass mit 385 Holz. 
Siegfried Starke (382), Alexander 
Nutsch (371), Dieter Schumann 
(360), Artur Moll (344) und Hans 
Fenzel (320) blieben unter ihren 
Möglichkeiten 

Die „Dritte" war Gast bei 
Schwarz-Blau Riederwald. Die 
Langener kamen mit 1 940 Holz 
auf ein gutes Ergebnis. Die Rie- 
derwälder waren aber im Räumen 
die bessere Mannschaft, sie ka- 
men auf 1976 Holz und konnten 
beide Punkte behalten. Bester bei 
Langen war Ingo Hahnel mit glat- 
ten 400 Holz. Die restlichen Er- 
gebnisse: Reimund Ruschin (392), 
Heinz Klingenhagen (391), Sieg- 
fried Weidl (379), H.J. Noerenberg 
(378) und E^ald Ruschin (350). 

Heizung - Sanitär - Bäder 

Die Damen konnten ihr gutes 
Ergebnis vom vorletzten Wochen- 
ende nicht wiederholen. Mit nur 
1 833 Holz unterlagen sie bei den 
Damen von Gut Holz Mühlheim, 
die auf 1 888 Holz kamen. Brigitte 
Herth (377), Esther Rakoczy (360), 
Heide Ruschin (350), Henni Böhm 
(357) und Doris Chlupsa (339) 
komplettierten das Team. 

Die Vierer-Sondermannschaft 
mußte als einzige Mannschaft am 
Sonntag bei Frisch-Auf 77 im 
Frankfurter Ostbahnhof spielen. 
Hier sah es lange Zeit nach einem 
klaren Sieg der Langener aus. Der 
letzte Spieler, Klaus Sabotke, 
konnte verletzungsbedingt nur 
aus dem Stand spielen, so daß er 
weit unter seinen Möglichkeiten 
blieb. Langen verlor knapp mit 
1 318 zu 1 331 Holz. Beste Spiele- 
rin dieser Begegnung war Monika 
Gitzen mit 378 Holz, Christa Klin- 
genhagen kam auf 341 und Wer- 
ner Gitzen aüf 317 Holz. 

Am Wochenende spielt die 
Damenmannschaft zu Hause ge- 
gen SC II KV Offenbach; Spielbe- 
ginn ist am Samstag um 16 Uhr. 
Die zweite Mannschaft spielt am 
Sonntag um 14.30 Uhr gegen SKV/ 
RKC Rodgau und anschließend 
um 17 Uhr die dritte Mannschaft 
gegen die FT Dörnigheim. 

SGE-Soma stürzte 

den Tabellenführer 

Hakl erzielte das „goldene Tor" 
Egelsbach - Völlig verdient 

gewann die SGE-Soma die Be- 
gegnung gegen den Tabellen- 
führer aus Heppenheim mit 
1:0. Mit einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung gelang 
dies am vergangenen Samstag 
nach der Oberligabegegnung 
der ersten Mannschaft gegen 
den FC Hessen Kassel. 

Die von Spielertrainer Ro- 
bert Schwanzer hervorragend 
eingestellte Mannschaft 
spielte, trotz des Fehlens von 
Libero Fischer und Torjäger 
Heck, von Beginn an konzen- 
triert und diszipliniert. Schon 
im Mittelfeld wurden die 
Räume der favorisierten Gäste 
eng gemacht, so daß es Hep- 
penheim schwer hatte, zu sei- 
nem gefürchteten Spiel zu fin- 
den. Auch die schnellen und 
torgefahrlichen Stürmer wa- 
ren gegen die von Libero West- 
phalen gut organisierten Ab- 
wehr nicht in der Lage, sich 
entscheidend in Szene zu set- 
zen. Aber auch die SGE hatte 
es schwer, sich im Strafraum 
der Gäste festzusetzen, so daß 
es bei verteiltem Spiel in der 
ersten Halbzeit beim 0:0 blieb. 

Die zweite Halbzeit sollte es 
aber dann in sich haben. In der 
53. Minute erzielte Hakl nach 
einer Vorlage von Schröder 

das 1:0. Kurz danach wurde der 
erste Gästespieler nach B'oul- 
spiel mit der gelb-roten Karte 
vom Platz geschickt. Die nun 
sehr hektische Partie wurde zu 
einem Fußballkrimi ersten 
Ranges. Der Gegner lockerte 
die Abwehr, um den Ausgleich 
zu erzielen, was wiederum der 
SGE Konterchancen ermög- 
lichte. So zielte Schröder und 
Kirsch etwas ungenau, sonst 
hätte die SGE schon mit 2:0 
oder 3:0 führen können. Zwi- 
schen der 70. und 73. Minute 
überschlugen sich die Ereig- 
nisse. Zuerst wurde Knötzele 
wegen Meckerns mit der gelb- 
roten Karte zum Duschen ge- 
schickt. Kurz danach mußte 
ein Gästespieler nach einem 
brutalen Foul an Krümmel mit 
der roten Karte auf der Bank 
Platz nehmen. Danach beru- 
higten sich die Gemüter auf 
beiden Seiten und die SGE 
ging aufgrund der gezeigten 
kämpferischen und spiele- 
rischen Leistung verdient als 
Sieger vom Platz. 

Am Samstag bestreitet die 
SGE wiederum ein Heimspiel. 
CJegner ist die SG Arheilgen, 
die auf Platz zwei der Tabelle 
steht. Die SGE ist zur Zeit mit 
7:9 Punkten Tabellenachter. 
Spielbeginn: 17.15 Uhr. 
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Schlapp und Wilftied Salewski 
nichts zu bestellen. 

Die siebte TTC-Herrenmann- 
schaft bleibt in der zweiten Kreis- 
klasse Mitte weiter ohne Sieg. An 
eigenen Platten mußte man sich 
dem SV St. Stephan III mit 2:9 
beugen, obwohl man nach den 
Doppeln durch Siege von Dahl- 
heimer/Miebach und Albert/Wei- 
ßelberg mit 2:1 vome lag. In den 
Einzeln hatten dann aber Axel 
Dahlheimer, Michael Miebach, 
Wilfried Salewski, Klaus Schlapp, 
Michael Albert und Jürgen Wei- 
ßelberg wenig entgegenzusetzen. 

Einen 9:4-Heimsieg erreichte 
die achte Herrengamitur gegen 
den SV Erzhausen III. Nach einer 
2:1-B\ihrung in den Doppeln wa- 
ren Thomas Hujer und Dominik 
Holder mit je zwei Einzelsiegen 
die herausragenden Akteure, die 
wesentlich zum 9:4-Erfolg beitru- 
gen. Je einmal waren Eugen 
Schmidt, Harald Kretschmann 
und Christian Hansch siegreich. 

Während die erste Herren- 
mannschaft am Wochenende 
spielfrei ist, kommt es für die an- 
deren TTC-Teams zu folgenden 
Paarungen: Samstag, 30. Oktober: 
TTC III - SG Nieder-Roden (18 
Uhr). Sonntag, 31. Oktober: TTC 
II - TSV Nieder-Ramstadt (17 
Uhr), TTC IV - SKG Bickenbach 
II (17 Uhr). Die Spiele werden in 
der Turnhalle der Albert-Ein- 
stein-Schule, Berliner Allee, aus- 
getragen. 

DIESEL • KOHLEN 
ndustnegebiet • Am Sandbom 4 ■ 63500 Soligenstadt-Froschhausen 

Baumarkt GmbH 

NiiiüöL 

REISE 

Alle wollen Dir Geld ... nir auch! 
Nur 50 % einer Neuverglasung kostet du- Sanirning von beschlagenem Iso- . 

lierglas Reklar (§) 40 x in DeutKhland, 63322 Rödermark. ] 
Telefon 06074 / fi 70 91 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 110.40 DM 

p'eisw Fern- und Aus!.-Umzüge 
Besser-Umzuge GmbH 

Tel. 06102/2 73 24 

M. 

Rtck« u. Köpping QmbHl 
DteM«ck«r-l 

Helen+Paiketl. 
A)s1 rtnoviQren s zum ^ 2 Preis wie rieu ■of1•M»et-Masc^ VLack * tnlo Firma Süße RodflM-WfWt (06106) 41 43 ♦ Hanau 
»III) 2 2S34 ♦ EoatatMch (06103) 90 II. Rufen &e ani 

Hamburg 
Hainst»dt 

Je\ (06182) 
72 48 

Reparatur Schnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglersrt>e*ten 

sehnen und preiswed 

l^ofiens^tauffen 

Ihre persönliche Residenz 
mit Flair in Salzburg 

Komforlzimmcr mil persönlicher 
Note - Günstige Preise 

Garagen Messe-, Kongreßhaus-. 
Bahnhof- und Zentrumsnähe 

Frigen S« f>*ch unwrem Adventprofrimm 
Familie Rdchl 

StaufTenstraBe 18 
A-5020 SALZBURG 

HOTEL ENGEL 
MELLAU 

Winterferien 
im Bregenzer Wald 
in unserem Ferienhotel 

mit allem Komfort. 
Wir haben noch 

freie Weihnachtstermine! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Ihre Farn. Rogelböck 
A-eaai Mellau 

Tel. 0043 /55 18 /22 46 
Fax 0043 / 55 18 / 2 24 67 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell * preiswert 
Tel 06d 83 43 93 gew. oder 
06106 57 OS auch Sa So. 

Veiiiundsteinpllaster ■ ... 
, j' . ■ , • I ' 'j.-t'i ■ 1'! • •• 

[. --tii'.' F.-i Hclmuth 
Tel. 06184/44 95 

-ßlolial Tours 
Touristik GmbH 

Oftenbacher Straße 45 
Neu-Isenburg, Tel, 06102 / 3 30 06 

über 2000 Ziele weltweit. 
Latt-Mlnutes Angebote 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urtaubstslsfon 

0«1 1 / 3 S» 
Tel. Sofortbuchung 

0611 /3 94 60 

VERKAUF 

OACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
fuhrt kurzfristig und günstig aus Umdeckuno/Neudeckung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNG, 06181/ 7 6110 

"Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182/51 03 

Maler- und Tapezieraitelten 

r 

übernimmt kurzfristig, preiswert, 
fachlich gut und sauber Ihr 

Malarmalatar Harth 
Tel. 06074 / 4 44 86 

OSmiEKH - DBN UIIAMSUND 
Dr**6iölr*" **$TIiaiUIK 
Traunnhafl achön* La«. urbarOhrt« Natur, dort wo <M VMt noch ir) Ordnung W. Elg. BmmrM, ProdiAt». Tcrmplatz u. KagiflMhntn. Soi.. Siuna, BMardHach*. Ko^. 21. i. KOcht. Onltni f. Farn. 9Ml0n#l, kli'ioiyft'<undl. Htaf fOMI rnsn sich woN. Auch fOf IMniMftffM omIqmI uitd fOr tchulafcfcuw m ■mpltinltm Bm 
und ftfiMcAwpreflraiiwni ANPfIMet 
SPORTHOTEL SCHUSTER A-aeM Tal.: OitarM 00 4^38 63/81 01 Fan: 00 43/30 0220 

Sondarangabot 
Fabrikneue Elektrogeräte, zum 
Teil mit kleinen Lackschäden, zu 
Niedrigpreisen bei voller Weri<sga- 
rantle und Selbstabholung abzuge- 
ben. Herde, Wasch- und Trocken- 
automaten, Kühl- und Getriergerä- 
te, Geschirrspüler, Staubsauger, 
Bügelautomaten, Dunsthauben, 
Einbaugeräte. 

Lager Waldacker 
RMarmark-Waldackar 

GoethettraB« 20, Toi. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Utir 

sannstags von 10-13 Uhr 
Aul Wunich llafam wir alle 

Elektrogeräte kostengünttlg an. 

Kamlnsaniening 
mit V4A-Stahlrohr-Karamlkrohr 
Kamlnkoptrep. m. Klinker 

KAMINBAU t 
63743 Aschaffenburg, Schlörstr. 3a 
Tel. 06021 /9 54 77 

Rodgau06106 / 7 30 88Fr. Wallnor | 
rel../*nn, Goldbach 06021 / 5 12 48 Fr. Sauer I 

TIEilllAilKT 

LlnlenflOge weltweit zu günstigen 
ProIsen. Information Reisedienst 
Schwiderek, Tel. 06155 / 46 43, oder 
Fax 1320 von 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende 

Buchen- und Birken-Brennholz zu 
verkaufen, Tel. 06042 /17 04 

Kleinste Hunderasse der Welt, 0,5 - 
2,5 kg, Chihuahua. 06082 / 30 24 + 
3 92 23  
Junge Pudel In verschiedenen Partien 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezucht und Pudelsalon, 
Tel. 06108 / 7 27 54 

i( 'k "yktiekem 'k 
2 mod. FeWo., Bad u. Balk. frei 2-6 Pers. 
Kath. Beer, Telefon (0043) 5518 / 21 24 

Flügel/Planos führender Marken, Pia- 
nohaus Guckel, Hospitalstraße 8, Of- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

Sonnenbank 

STELLENANGEBOTE 

MITARBEITER 

für Lager und Versand 

Für unser Lager suchen wir zum 1. Dezember, spätestens 
jum 2. Januar 1994, einen gewissenhaften und fleißigen Mit-, 
arbeiter. 
Sie sind 25 bis 40 Jahre alt und haben bereits in ähnlichen Po- 
sitionen entsprechende Erfahrungen enworben. Gabelstapler 
zu fahren, ist für Sie kein Problem. Eventuell haben Sie hierfür 
sogar einen Führerschein. 
Wir bieten bei Eignung einen dauerhaften Arbeitsplatz und er- 
warten von Ihnen Belastbarkeit und Einsalzfreude bei der 
Ausführung der anstehenden Arbeiten und den Willen, diese 
weitgehend selbständige Position vollverantwortlich zu über- 
nehmen. 
Ihre schriftliche Bewerbung mit den vollständigen Unterlagen 
und Ihrem Lichtbild richten Sie bitte an 

Helvar GmbH 
Postfach 20 03 55, 63309 Rödermark, Tel. 06074 / 92 09-0 

Riesengebirge (Kuncüce) über Silve- 
ster nur noch 3 DZ frei, Reisevermitt- 
lung Pacak, Tel. 06424 / 63 75  
Günstige LlnlenflOge ab Frankfurt hin 
und zurück ab DM: Paris 289.-, Athen 
489.-. Wien 389.-, (Madrid 499.-, Ali- 
cante 510.-, Malaga 520.- usw. sowie 
Mietwagen   

I für pilvrtundgiwfbllch I 10 mil DM 
16.50' 

Sichern Sie sich jetzt noch Steuervorieile aus der Zonenrandferdenjng 
für 1993 und 1994 

HOTEUVPARnMEinS AB DM 79.000,- 
* Golfen * Tennis * Reiten * Wassersport * Wintersport * 

"Sporfhotal foMwihofV Südidier Boy«. Wald aJ. Donau^ 
• Mehrwertsteoerrückerstottung * Zonenrandsonderabschreibung * 

Eigennutzung (5 Wochen) * 

LB-aa M 

Eki Hotel m« lulBiiillOMlein SliwIaRl, «Im«! enHaatoe 
»Mdoil Ntf rtwB tidial«M »fort- md FitiaXMwM 
Nahe der Onidüssestedt P«ss»u, m tradltkxijnxdwn MiiM 
Ob«m2»l «d. Doniu. wird das besfcns «ingelübrl» tyoriMM 
Fsklsakor mis Ki^iaztübgründen anmilert und ausgebaut 0« 
EtweHinjng anhtaht ab sinnvoh Eigänamg jum stündio slai- 
genden Naditraoesdiub an gehobenen HotrtapparlMiienls des 
niienorlas Obetnial und der Dreiflüssestadt Passau Das HoW 
mit seinem anUdassigen Standort («meitMkM« IM I« dn 
DohmM besitd Inlamabonal einen guten Ruf. TreflpunM fut 
Spoitlsr, vnpnidisvole Gäste und GanisBer. In absohit nibigeT 
aber doch Bnttjhr Lage - inmitten einer Füle von Freijeiteinndi- 
tungen und Urtaubsangaboten: der Obemiafcr Yadithafcn mit 
BooMegeptützan. Wnsetskiscbula und DonauHire Bjm äster- 
rekJiisctien Uhr, Tennishaie und Squashanlagen, die Dreiflüsse- 
stadt Pnau (das Bayerische Venedig) mit seinem berütimten 
Donautal. ein 18-Lo<J)-Golfplati. sowie Reühafc und Skitte be- 
iInden Sid) im unmittefcaren UmWd zur Hotelanlage 
Das -toortkow FoWoiilior winl In gehobener. anspradisvoHer 
ArdiiteKtur errkJitet und ausgebaut und wriügt nadi Fertigstel- 
lung über insgesamt 99 Hotel- und Ferianappaitements nadi 
intematnnalem Standard und eine exklusive Infrastnjktur vm 
z.B. Hotehale mit Lobby, Hotebar mit Restaurant und Wnter- 
garien, eine Bederabteikjng mit Malenbad, Sauna. Solarium und 
Dampfbad sowie Sonnen-Panoramaterrasse. Drei Tennisptajza 
sowie ein GolfObungsgalände und eine Reitanlage ninden das 
Hoteffreaeitangebol ab. Der • fast einjigatlige ■ hentche Bld< In 
das Donautal k)d(t die UrlaubsMte von nah und lern aim Ver- weilen auf der Cateterrasse des Hotelrestaurants 
Das Pteis-/Lei5tungsvBrtiältni3 ist optimal. So werden 2.B. Hotel- 

»geboten Im Festkaufpreis sind das Appartement mit Gnind- 
stückswtei ind aler ErsdiüeBungskosten w« AuBenanlaoen 
und die volstlndige Einnchtung einschl. Küchenaih oder Muh 
bar, Far1>-TV. Radrovwdier sowie die Steuerberatungsgebutiren. 
Notar- und Gnjndbuchkosten und die Gnindenwirbsteuer. ent- 
halten Zur steuerlichen Ausstattung gehören die volstiindige 
Rückerstattung der im Festkaulpreis enthaltenen Mehnwrtsteu- 
er die Zoiteiiniidioiideii*ecl«»i»oi«g (60%), daneben die 
gesetzliche Nonnal-AfA von 4%. die ieweih von den Bau- und 
Baunebenkosten abgeschrieben werten können Der Käufer er- 
wirbt edilas im Gnindbuch auf senen Namen engetragenes 
Eigentum an einem Appartement 
Dai erfordertche Eigenkapital belrägl nur 15% und win) weic- 
hend dureh die MwSt-Rückerstattung gededrt Die aus dar Get- tendmachung der Zonenrandsonderabschreibung, sowie dw 
sonstigen Steuen/orteitan resutlierenda massive Steuerei^arnis 
bleibl mt voht^dig zur freien Verfügung des Käufers Den Eh 
gentümem der Hotelanlage steht ein übertragbares Eigennut- 
zungsrecht auf die Dauer von 5 Wodien pro Jahr zu (auch 
HauptSÄSon) Bezahkjno einer Belnebskoslenpauschate 
(oeWvwrttr Vorteil). . . . 
In der übrigen Zeil wird die Hotelanlage durch ein erfahren« Ma* 
nagemenl vor Orl und in Zusammenarbeit mit führenden Reise- 
und Sportw«rw)slaltem sowie durch Schuhings- und Tagungs- 
betrieb Hoteigäste vermietet Die erwlten Nettomieteinnah- 
man fSeöe« defi tlgentümem der Hotelappartemenb zu. S^t- v«fst»>dlich wird das Bauvorhaben durch einen externen Treu- 
händer überwacht, der auch die Mittefverwendungskontrofa aus- 
übt. Altes in aflem em Anjjebot. das die Sicherhert des ImmcWiefwrwefbs mit massiven Steuervortetten verbindet 

wa^eirS zu einem^^^^^^ ab DM 79.000.- undskJ,aud,fürNom.a(v.rti.n.r.,n.t 
NÄhere Infomwtionen und Prospekle: 

.V.B. GinbH, Regensburger Straße 66,94036 Passau, Telefon 08 51 / 5 21 02-4, Telelax 08 51 /563 19 Pro5pektanfofctefiir)gen auch Samstag und Sonntag (AnrufbeanlworteO möglich. 
* iVrflumeiit« * Arguiwente * Arflumewte * 

I CdSirMi. Miflh.tul fiELDVERKEHII 

Ferien pur In Trinidad zu supergün- 
stigen F'relsen. Inlormation Relse- 
dienst Schwlnderek, Tel. 06155 / 
46 43 od. Fax 13 20 v. 8-12 Utiru. ab 
20 Uhr. Auch am Wochenende. 

■« 3 »»o Ba'p*»» 890 TZ Prfi 990 OM 

KAUFfiiSliCNI 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemilde, BOcher, Bauer, Telefon 
069 / 55 59 98 

Rß] 
Qrund- 

Tchulddarlehen 
20.000,-zu mtl. 127, 

OIM 150.000.-zu mtl. 950.- anlfingl. effektiver Jahreszins 6,59% inkl oirekter T]lgur)a 5 Jahre lest. 
100% Auszahlung. Rufen Sie Ihren persönl. Berater Herrn Schwendt einfach an. Auch tiöhere Betrage KVB-FlnanzvtmtIttlung QmbH 
Darmatadt. (06151^ 2 45 4* 

IMMOBIUEN 

Wehn-Idylle In HU-Erlensee, Bunga- 
low, ca. 200 ni2 Wfl., ausbaufäh., herrl. 
angel. gr. Grdst., Gar., verk. gü., ruh. 
Lage, sof. frei, KP 890 000.- DM 
RUBIN Immob. Tel. 069 / 70 74 700 

t-ZI.-ETW In Hanau-Lamboy, Wohnfl. 
36 m2, EBK, BIk., 4. OG/HH, m. K(z- 
Stellplatz, KP 155 000 - DM 
RUBIN Immob. Tel. 069 / 70 74 700 

Zu Weihnachten ist Ihre DM in. Sudtirols 5-Slorne-Hotcl ca. 1 000 Lire wert'. 
Urlaub in SOdtirols neuem 5-Steme-Hotel mit ALLEM KOMFORT: Hallenbad Tennisplätze, Whiripools, Saunen. Mountainbikes. SuperlrühstücksbuHet. 5-7-G*nge-wahlnrwnüs AUES INKLUSIVE und die Natur vor der Tüfe.. 

 HOTEL VIER JAHRESZEITEN, 1-39028 Schlanders bei Meran (20 km) SOdtird. 
Telefon zu ieder Zeit 0039 / 3 37 / 45 08 45. Fax 0039 / 4 73 / 62 15 33 - Verlangen Sie Cr\AviaiannaKnta für nolirmot-Wochenenden Junioren bis 15 wohnen umsonst. 

HP-Preis alles inkl. ab 18. 12. Lird 198 000.- = derzeit nur ca. 198.- DM 

Reisen im Winter 93/94 
* U.S.A • China * Rußland 
Weihnachtsshopping in Washington ab DM 1.650,- 

Carneval in New Orleans ab DM 2.290,- 
Peking schon ab DM 1.490,- 

Moskau oder St.Petersburg schon ab DM 690,- 
Transsibirische Eisenbahn ab DM 1.490,- 

u.v.m... Dazu das Sup«r-6llv«sterprogramm 
Fordern Sie unseren Winter Prospekt an. 

Reisen Infos und Buchung bei: 
Raimundstr. 157 • 60320 Frankfurt • Tel. (0 69; 56 30 47 • Fax (0 69) 56 10 45 
Montags bis Freitags oder in Ihrem Reisebürv 

KL - wie KLasse 

/ Reisen 

VEiimSCHTES 
Hpll^herln - Wahrstigerin, Lebensbe- 
ratüng, Gegenw. + Zukunft, viele Refe- 
renzen, Tel. 06106 / 6 19 59 gew.  

Of/V AHMEN GERECHTIGKEIT 

Brot! 

für die 

In guten   
sucheniifir scfinellstmi^lich 

Baugrundstücke jeder GrSDe. 
Schnelle Abwicklung garantiert 

Telefon 06181/65 90 11 

Postgiro 500 500 500 j 
Postf WJ142 ■ 7000 Stuttgart 10 1 

PLZ'Ott 
fi-ff« Stinübri Siv rriittlhs H-ft üt" Am-'-.' 

LERNEN SIE DIE VORTEILE KENNEN 

Kain* e«Muio und um VafUuf am Sonrus 

ANZEIGEN LESEN - QÜNSTIQER KAUFEN 

EftdprvtM 
Hm 
1. Woch« 
2. Woch« 
3. Wochi» 
4. Woch« 

NurA: 
013,60 
010,00 
O 8^ 
O 7^ 
n 0.30 

Anruf odar PcwtMrto genOgl 
(Bitte I wmeppemwwrt* ewfcfuMnt 

PoMacti 65 43 • B701S WOrabufg irittift Hirt TifwlHfH 

Lül - - ^ -L1 - - ™ - - - - - J 

^Verkaul WepMitur u. MuNungnahme PFAFF 

pW-HWSHWÄ 

BEäSosior*^ 

\lw8 ^ 

AcMung HaustiesitzMl 
Dachrtnnenreiiiigung 

führt seriöses Team preis- 
günstig und sauber aus. 

Telefon 069/8916 64 

Gruppenleiter Rechnungswesen 

Für unser Forschungs- und Ent- 
wicklungszentrum, HONDA R&D 
EUROPE (DEUTSCHLAND) GMBH, 
mit Sitz In Offenbach am Main, 
suchen wir eine managementorien- 
tierte Nachwuchskraft für den 
Bereich Finanz- und Rechnungs- 
wesen einschließlich Kostenrech- 
nung. 
Tätigkeitsschwerpunkte sind: 
- Leitung und fachkompetente 

Betreuung unseres kleinen 
Mitarbeiterteams Im Rechnungs- 
wesen 

- Bereitstellung der erforderlichen 
Finanzdaten für betriebliche 
Planungen und Entscheidungen 

- Erstellung von kurzfristigen 
Erfolgsrechnungen 

- Weiterentwicklung der Kosten- 
rechnung 

- selbständige Vorbereitung 
von Quartals- und Jahresab- 
schlüssen. 

Wir wünschen uns einen jüngeren 
Mitarbeiter/In mit Freude an einer 
vielseitigen, ausbaufähigen und 

anspruchsvollen Aufgabenstellung, 
Teamgeist sowie die Fähigkeit zur 
Kommunikation in englischer 
Sprache. 
Weitere Einzelheiten möchten wir 
Ihnen gerne in einem persönlichen 
Gespräch erläutern. 

Wir bieten Ihnen ein attraktives 
Einkommen, die Übernahme evtl. 
Umzugskosten, berufliche Fort- 
bildungsmöglichkeiten sowie die 
sozialen Leistungen eines moder- 
nen Unternehmens. 
Wenn Sie sich von dieser Position 
angesprochen fühlen, freuen wir 
uns darauf, Sie kennenzulernen. 
Mit der Vorbereitung eines Vor- 
stellungstermins haben wir die 
Gesellschaft für Personal- und 
Managemententwicklung 
Horst Mangold, Prinzenstraße 3, 
55218 Ingelheim am Rhein, 
Telefon (06132) 75249, beauf- 
tragt, an die Sie auch bitte Ihre 
schriftliche Bewerbungsunter- 
lagen senden. 

HONDA R&D EUROPE (DEUTSCHLAND) GMBH 

Chance für jüngere/n 

Bilanzbuchhalter/In 
Dipl.-Betriebswirt (FH) oder 
Buchhalter/in mit mehr- 
jähriger Berufserfahrung 

Gelnhausen, Baugrundstück für MFH 
Bebauung auf 1139 in rutiiger 
Wotinlage, Kaufpreis; DM 930 000.-, 
LBS Immobilien (06051) 1 25 63 
Baugrundstock, Gelnhausen-OT. in 
zentraler Wotinlage, 585 Areal für 
2-FH geeignet. KP: DM 230 000.-. LBS 
Immobilien (06051) 1 25 63 
Neubau-Eigentumswohnung, steu- 
ert. Abschreibung: wie Erstbezug. Lan- 
genselbold, exklusive Gesamtausstat- 
tung, Wfl. 112 m2. 5 Zi., Kü., 2 Bäder, 2 
Abstellräume I. d. Whg., Balkon, Keller. 
Wasch-, Trocken- und Fahrradraum. 1 
Kfz-Stellplatz und 1 Garage ist Im KP: 
von DM 400 000.- enthalten. Keine zu- 
sätzl. Käufercourtage. LBS Immobilien 
(06051) 1 25 63  
Langenselbold, exklusives Zweifami- 
lienhaus In optimaler Wohnlage auf ei- 
nem sehr gepflegtem, großz. angeleg- 
tem Areal v. 635 m' mit Gartenhaus, 
Bj. 1987, Wfl. ca 220 m', 3 Bäder. Dop- 
pelgarage. KP; DM 790 000.-. LBS Im- 
mobilien^  
597 Baugrundstück in zentraler 
Wohnlage In Gelnhausen-OT. Gut ge- 
eignet für eine DHH: KP; DM 
360 000.-. LBS Immobilien 
(06051)1 25 63   

2'/<i-ZI.-Whg. In Gr.-ZImmern, Wfl. 77 
m2, im 1. OG + 15 m^ Büro im EG. m. 
Kfz-Stellpl., frei ab 1.11. 93, mtl. Dl^ 
1290.- + Uml./Kaul. u. Court. 
RUBIN Immob. Tel. 069 / 70 74 700 

GESCHÄFTLICHES 

Fahrrad-Center 

RieHf>nan|;i*l)ot an Fahrrädern, Zubehör unfl Krsalzteilrn 
Ständig ülier 200 Räder zur AuKwah) ! 

m K>iyiiiNo RUND: 
SdioirateInMisIdtlduin mil Schamottsfotasn ■ EdsteUhlrohnn • ml 
Wämiedämmung • Lsl^lMon mit Gbsur • gegen leucMe, vayna^ 
Schomsteine vorsorglich anzuralan t» 
EnwuNn von SehomtlsinkSpftn mit Kinkem • Ware Preise m voraus 
KAMNO RUM) GmbH ■ Schomsteinlectink nCIOI / fi M IC 
63456 Hanau 7 (Steinheim) • Maytadislr. 17 ÜO101/ 1« 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Küchen-Neukauf 
Es gibt 

eine Alternative! 

IMMOBIUEN 

i^ESCHNER 
Spartner 

Bilanz der Stadtwerke Langen GmbH 

zum 31.12.92 

sie wohnen In Steinberg - 
direkt „Am Bieberbach , 

absolut ruhig, mit viel Grün 
umgelMn 

Großzügig geschnittene 2- 
Zi.-Wohnung mit über 70 m' in 
hochwertiger Ausstattung, ertialten 
Sie für nur DM 329 000.- inklusive 
Tiefgaragenstellplatz Jetzt sollen 
Sie anrufen und besichtigen, denn 
in diesem erst 2 Jahre jungen 
Mehrfamilienhaus mit nur 6 Mitei- 
gentümern will jeder wohnenl 
Immobilienrnkalergcsollschatl mhH 

l FAX (06102)80 00 52 

(06102) 6(>52-57 

LANGEN-STEINBERG 
im Bau 

• äußerst repräsent. Gebäude 
• allerbeste ruhige Lage 
• nur 3 Wohneinheiten p/Hh. 
• EG 110 zzgl. 30 Hobby, □roße Terrasse, Gartenanteil 
• 1. GG. 110 m2. große Terrasse 
• DG. 96 m^. große Terrasse 
• Bezug des Neubaus, 3/94 
• gelungene Grundrisse 
• sehr schöne Ausstattung 
• Garage für 2 Pkw pro Einheit 
• direkt vom Bauherrn 
• DM 570 000.- bis 695 000.- 

Ein AmL)iente der Spitzenklasse 
in Langens bester Wohnlage. 

Tel. 06105/60 87/88 
0171 / 4 05 74 73 

Fax 06105/7 46 19 

l-^ESCHNER 
es PARTNER 

300 m zur Grundschule 
300 m zum Kindergarten 

300 m zum Hallenbad 
400 m zum Freizeltcenter 

und 
nur 800 m zum Bahnhot 

In Langen 
Bei dieser architektonisch reizvol- 
len Wohnanlage, die mit bester 
Bauqualität vor einigen Jahren ent- 
stand, kommt es selten zum Ver- 
kauf. Dieser Wohntraum, im Dach- 
?eschon mit Galerie, verfügt über 

40 m' feinste Nettowohnfläche mit 
geschoßhohen Glaselementen und 
vielen liebenswerten Details. 
Schnell sein ist hier die Devise, 
denn für nur DM 679 000,- enwer- 
ben Sie einen enomien Gegen- 
wert. Jetzt wünschen wir Ihnen viel 
Glückl 
Immobiherunkalergcsellschift mbH 

L FAX: (06102180 00 52 . 

^-^ESCHNER 
es PARTNER 

f... was Sie schon lange 
gesucht haben, ein riesiges 
Hausanwesen mitten In Diet- 
zenbach auf einem bezau- 
bernden 1 200 m' großen 

Grundstück 
Dieses Anwesen bietet genügend 
Platz sowohl für die große als auch 
für 2 oder 3 Familien. Dies ist auch 
ein Anwesen für Selbständige mit 
Wohnbereich und separaten Büro- 
räumen. Das Grundstück mit altem 
Baumtsestand. vielen Sträuchem, 
Gartenhaus und Springbnjnnen ist 
uneinsehbar, so daß sie unt>e- 
schwert bezaut>emde Sommerfe- 
ste feiern können. Für nur DM 
1 135 000.- erhalten Sie über 240 
m2 Nettowohnfläche sowie über 
300 m2 Gesamtwohn-ZNutzfläche 
und Sie können das Grundstück 
noch teilen, um eine Doppelhaus- 
hälfte zu erstellen. So etwas gibt es 
nicht alle Tage, daaim sollten Sie 
gleich anrufen und besichtigen! 
Immobihenmkalergesellschaft mbH 

. FAX: (06102) 80 00 S2 

(06102)6052-57 

fr^ESCHNER 
C5 PARTNER 

^eusenstammer Wohnperl^ 
In kleiner Wohneinheit 

über W m2 exklusivste Wohnflä- 
che mit Galerie, Dachloggia sowie 
eine hochwertige Einbauküche er- 
halten Sie für sage und schreibe 
nur DM 429 000,-. Weitere Höhe- 
punkte zeigen wir Ihnen vor Ort. 
Jetzt anrufen und besk^htigen! 
ImmobilienmkalergeselUchaft mbH 

FAX; (06102) 80 00 52 

(06102) WI52-57 

Aktivseite 

(A.) Auistshend« Einlagen lul 
das gezeldinete Kapital 
davon eingefordert —, — DM 

A. AnlagevermSgen 
I Immalerielle^rmogens- 

gegenstande 
1 Anlageahnliche Reclite 
2 Firmenwert 

II Sachanlagen. 
1 Grundslücke und Bauten 

einschlieniicfi der Bauten 
auf fremden Gmndstücken 

2 Technische Anlagen und 
Masclilnen 

3. Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäffsausslattung 

4 Geleisfete Anzahlungen 
und Anlagen Im Bau 

III Finanzanlagen: 
1 Anteile an verbundenen 

Unternehmen 
2 Beteiligungen 
3 Wertpapiere des Anlage- 

Vermögens 
4 Sonstige Ausleihungen 
5 Sonstige Finanzanlagen 

B. Umlaufvermögen 
I Uirrate 

Roh- .Hilfs- und Betriebs- 
stoffe 

II Fordemngen und sonstige 
Vermogensgegenstände: 
1 Fordcnjngen aus Liefe- 

ningen und Leistungen 
2. Forderungen gegen 

Gesellschafter 
3. Forderungen gegen 

verbundene Unternehmen 
4. Sonstige Vermögens- 

gegenstande 

III. Schecks, Kassenbestand, l^st- 
giroguthaben und Guthaben 
bei Kreditinslltuten 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 

Wohnunguullöt., EntrQmpelung, 
besenrein, Verwendb. wird angerech- 
net, 069 / 88 58 19 od. 88 70 94 gew. 

DM DM 

310799,- 
2.531.151,- 

16.083.016,- 

45 371 150,- 

1.772.387,- 

3.981.599.- 

530.000,- 
48.742,- 

5.450,- 
186.527,77 
658.600,- 

2.841.950,- 

67.208.152,- 

1.429.317.77 

1.384.741,30 

nArmirr 

«•■jÄrlS 

11.446.363,01 

200.011,19 

365589,97 

344.314,25 
12.356.278,42 

24.089.833,84 
Iii 

Vorjahr 
DM 

193.900,- 
(193.900,-) 

153.638,- 
2.761.257.- 
(2.914.895,-) 

19.268.738,- 

42.346.282,- 

1.144.047,- 

3.637.997,- 
(66.397 064,-) 

530.000,- 
48.742,- 

5.450,- 
212.984.47 
635.200,- 

(1.432.376,47) 
(70.744.335,47) 

1.486.033,37 

9.683.653,02 

793.739,79 

361.807,62 
(10.839.200,43) 

20.121.684.16 
(32.446.917,96) 

8.944.37 
103.394.097.80 

VERMIETUmEN 
DA-Wixhausen. 3V4-ZI.-DG-Whg.. 105 
m2, neue EBK, große Loggia, Bus- und 
Bahnverbindung nach DA und Ffm., an 
bis zu 2 Pers. zu vermieten. DM 1480.- 
+ NK/Kt. TeL 06150 / 8 31 97 

MIETGESUCHE 

t] 

2 Zimmer DG-Wohnung 
ca 60 qm in Ober-Roden Neu- 
bau-Gebiet, ruhige, stadtnahe 
Lage. Erstbezug. Exklusive 
Ausstattung In kleiner Wohn- 
einheit Inkl. Keller und Kfz- 
Stellplatz. Ein Traum in Weiß 
ab 1/94 ohne Makler zu ver- 
mieten. 1.2CX),- -t- NK Kt. Mehr 
Info; 06074/97083 Sa 10 - 13 
Uhr oder ab Mo 9 Uhr. 

Wir sind ein expandierendes Handelsuntemehmen auf dorn 
Non-Food-Sektor und gehören zu einer namliaften deutschen 
Untemehmensgruppe. Für den Ausbau unseres Rllalnetzes 
suchen wir in Stttdton ab 30.000 Einwohnern 
• •h—nlyÜNkiJolMtoTOfachMiSOOliiidMOiii* 

• h In-HMI llnUMillafM 
Ihm Angebote, dl* wir mit au8«nt«r Diskretion behandeln, Mndan Sie 
btttean; Kodl-DItkontMIden OmbH, Zum Elianhainmer 92, 

4200 Obwhausan, Telefon: (02 Oei 6 50 07 -12 od. -1 g 
Telefax; (0206)85007-11 

Arzt, sehr mhig, solide. NR. sucht 3 
ZKB zu mieten. Tel. 069 / 6 70 23 92 

Wissen kommt nicht von ungttälu, 
Zeitungsleser wissen flKkr! 

fiESCHJInilCHEt 

GHATBJWSreKT 
06 1 03 - 4231S 

Ffioe) ■ uMsei sm 27 • tns Esaaui — lutfiWtiifitiieTiifMaiyitehTitpreMei 

Fernseher kamia? 
Kein Problem 

Rraaratur mit Garant!« 
Bei uns wissen Sla 

vortiar, was «s nachher 
kostet 

Racfio Urban 
Stetfiwmoerstraß* 27 

63457 Hanau- 
Großauheim 

Ttltfon06181/5 21 22 

ÄCHTUNG FUSSBALLFREUNDE 

Super-Autogrammstimde 

am Freitag, den 29.10.93 

von 17.30 bis 18.30 Uhr 

mit Anthony Yeboah 

und Charly Kdrbel 

von der Frankfurter Eintracht 

in Ihrem toom Markt 

EGELSBACH 

PS: Die Autogrammstunde 
mit Henry Maske wurde 
kurzfirtstig wegen 
Krankheit abgesagt. 

toom 

markt 

Passivselte 

A, Eigenkapital 

I. Gezeichnetes Kapital 

II. Kapitalrucklage 

III. Andere Gewinnrucklagen 

IV. Bilanzgewinn 

B, Empfangene ErtngszuschUsse 

C, Rückstellungen 

1 Rückstellungen für Pensionen 

2 Steuerrückstellungen 

3. Sonstige Rückstellungen 

0. Verbindlichkelten 

1. Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 

(2.) Erhaltene Anzahlungen auf 
Bestellungen 

2. Verbindlichkellen aus Lielemngen 
und Leistungen 

3. Verbindlichkeiten gegenüber 
Gesellschattern 

4. Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 

5. Sonstige Verbindlichkeilen, 
davon aus Steuern: 4.445.141,87 DM 
davon Im Rahmen der 
sozialen Sicherheit: 197.178,89 OM 

DM 

13 673.600,- 

3.813 413,13 1^ 'P 

5 262 229,- ■ ' . 

1.126 075,99 C. 

1 911.760,- 

8 631 472,50 

9.328.638.- 

23^5.318.12 

■ 

30.588.234,99 i 

3.486 617,45 

6209.209,60 

234.838,88 
7.941 088,46 

—E. Rechnungsabgrenzungsposten 
..liiiS 

• ."-rf i 

n> «uTTii" 

Vbrjahi 
DM 

13 673 600,- 

3 813 413,13 

962 229,- 

1 128.688,36 
(19.577.930,49) 

16 006 945,- 

1 792 783,- 

5.029.232.- 

_9i3L23t_- 
(16.753.249,-1 

31.313.345,04 

30.000,- 

1.611.853,08 

9.004.723,79 

9.093.734,90 
(4.482.724,13) 

(184.236.321 
(51.053.656,811 

MIanz der Wärmeversorgung Langen GmbH, 

Langen, zum 31.12.1992 

2.316.50 

103.394.097.80 

Gewinn- und Verlustrechnung 
der Stadtwerke Langen GmbH für das Geschäftsjahr 1992 

l Umsatzerlöse   
welterberectinete 
Strom-Ausgleichsabgabe 

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 
3. Sonstige betriebliche Erträge 

4. Materialaulwand 
a) Aufwendungen für Roh-, Hills- 

und Betriebsstoffe und für 
bezogene Waren 

b)Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 

5. Personalautwand 
a) Löhne und (Sehälter 
b) soziale Abgaben und Auf- 

wendungen für Altersver- 
sorgung und Unterstützung,' 
davon für Altersversorgung 
452.171,53 DM 

6. Abschreibungen auf immaterielle 
Vennögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 

7 Sonstige betheUche Aufwendungen 
abgeführte Strom-Ausgleki^bgabe 

8 Erträge aus Beteiligungen 
9 Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlage- 
vermogens 

10. Sonstige Zinsen und ähnlKhe Erträge 
11. Aufwendungen aus Vfeitustütiemahme 
12. Zinsen und ähnlkiie Aufwendungen 

13. Ergebnis der gewöhnlKhen 
Geschäftstätigkeit 

14. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 

15. Sonstige Steuern 

DM 

66.057 433,?fl 

2.322.526.09 

DM 

37 125 263,95 

3.458.382,65 

5.404 460,84 

1.415.346,62 

40 583.646,60 

1 

6.198.072,79 
2.335.452.98 

6.819.807.46 

6.766.304,- 

8.533.525.77 

61.860,97 

44.659,91 
1.988.310,94 

76.206.23 
2.687.248.49 

62.703.283,83 . 

u 

16. JahresüberschuB 
17. GewinnvorbagausdemVbtjahr 
18. Einstellung in andere 

Gewinnrücklagen 
19. Bilanzgewinn 
STADTWERKE LANGEN GMBH 
Der ungekürzte Jahresabschluß 1992 wurde im Bundesanzeiger veröffentlicht 
Die Treuberater GnfibH erteilte den uneingeschränkten Bestäbgungsvermerk. 

\brjahr 
DM 

69.016.276,35 
453.456,12 

2.628.207.20 
(72.097.939,67) 

37.517.783,97 

3.944.664,35 
(41.462.448,32) 

4.999.639,89 

1.751.289,98 

(861.483,19) 
(6.750.929,87) 

6.532.489,- 
6.735.346,48 
2.372.993,12 

(9.108.339,60. 
(63.854.206,79) 

60.000,- 

44.748,45 
935.934,76 

2.102.303,76 
(1.061.620,55) 

7.182.112,33 

5.502.219,- 
556.976,24 

1.122.917,09 
5.771.27 

1.128.688,36 

'j. R; 
Dach- 

fteii- ♦ UiraMckungen 
Jürgen Rinker 

mW Nordstraße 42. 63450 
Relefenzen in »wef Nechtwscheh 

EftNO» KonttkUujfnahme unter TeMon WixhauMn 06150 / B19 70 

Im Stau den Motor 
laufen lassen, 
heißt: gift'ges Abgas 

O uns verpassen. 

ay 

Jctlvi 

L Anlagevermögen 

I ImmatenelleVermogens- 
gegenstände: 
Baukostenzusctiüsse 

II. Sachanlagen: 
1. Bauten auf fremden 

Grundstücken 
l. Erzeugungsanlagen 
3. Verteilungsanlagen 
4. Betriebs-und Geschäfts- 

ausstattung 
(5.) Geleistete A,nzahlungen 

und Anlagen im Bau 

. Finanzanlagen: 

1. Beteiligungen 
2 Sonstige Finanzanlagen 

I. Umlaufvermögen 

I. Vorräte: 
Roh-, Hilfs-und Betriebs- 
stoffe 

II. Fordenjngen und sonstige 
Vermögensgegenstände: 

1. Forderungen aus Liefe- 
ningen und Leistungen 

2. Fordemngen gegen 
Gesellschafter 

3. Sonstige Vermögens- 
gegenstände 

III. Kassenbestand und Guthaben 
bei Kreditinstituten 

C.) Rechnungsabgrenzungsposten 

Of 

DM DM OM 
Voriahr 

DM 

65 043 - 

122.167,- 
303.347,- 
200.724,- 

3.935,- 

100.000,- 
300.- 

630.173,- 

100.300,- 

54.761,12 

69.087,- 

125.293,- 
432.189,- 
239.112,- 

4.741,- 

1.500,- 

100.000,- 
300,- 

795.516,- 

Passlva 

A. Eigenkapital 

I. Gezeichnetes Kapital 

II. Andere Gewinnrücklagen 

III. Bilanzgewinn 

B. Empfangene ErtragszuschUsse 

C. Rttckstellungen 

1. Steuerrückstellungen 

2. Sonstige Rückstellungen 

D. Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

2. Verbindlichkeiten aus Liefernngen und 
Leistungen 

3. Verbindlichkeiten gegenüber 
Gesellschaftern 

4. SonstigeVerblndlichkeiten, 
davon aus Steuem: 2.641,85 DM 
(Vorjahr : 2.613,09 DM) 

275.631,35 

46.302,88 

581.893,90 

50.612,- 

339.813,20 

415.267,63 
903.828,13 

378.200,07 I 293.240,76 
1.336.789,32 

1.250,- 
Z132.305,32 2.072.405,59 

Ihr Fachmann für Dämmstoffe alle Alt 

FARBEN TAPETEN 
BODENBELÄGE 

6322B Langen, LtobiofttraB« 31 
Telefon 06103 / 5 55 62 »Telefax 5 55 71 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Speisekarten mit I^iff! 
individuell * originell * professionell 
Drucksachen. Prospekte und mehr.. . 
Tel.: 06074/2 93 22 • Fax: 2 H9 01 

iOOTSSCMULi 
nnen/Küste, Funk, Seenot 

jr Segler + MotorbooUahrer 
REY Yachting Hanau 

aOOtSVERUIH 
Segel-Motor-Ruder-T ret-Paiddel- 

fti Hu-Kesselstadt, Hellerbmcke 
1,0618172939,F.79967, Bootsh, 253667 

Amt! iTV Ulli !• 

flULESMflCHER- 
SERVICE 
Arbeiten und 

Dienstleistungen von A-Z. 
Zuverlässig -f preiswert. 

Telefon 06103 / 2 72 27 gew. 

Amtliche Bekanntmachungen 
Betr.; XIII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung 
- Stadtverordnetenversammlung - 
Am Donnerstag, dem 4.11.1993,20 Uhr, findet die 6. öffentli- 
che Sitzung der Stadtverordnetenversammlung im Stadtver- 
ordnetensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche 
Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats 

Tagesordnung II 
3. Gründung eines Landschaftspflegeverbandes 
4. Einrichtung von Taxiständen auf der Westseite des Lan- 
gener Bahnhofs 
5. Satzung zur Änderung der Satzung über die öffentliche Fä- 
kalschlammbeseitigung mit Gebührenordnung (FäkS) 
hier: 2. Ändemrigssatzung 
6. Satzung zur Änderung der Satzung über die geordnete Be- 
seitigung von Abfällen in der Stadt Langen mit Gebührenord- 
nung vom 24. 2. 84 
hier; 5. Änderun^ssatzung 
7. Satzung zur Andenjng der Satzung über die Straßenreini- 
gung in der Stadt Langen mit Gebührenordnung vom 14. 5. 84 
hier 7. Änderungssatzung 
8. Satzung zur Änderung der Abwasserabgabensatzung vom 
29. 5. 84 
hier: 8. Änderungssatzung 
9. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 

TeilB 
(nichtöffentlicher Teil) 

Tagesordnung II 
10. Finanzangelegenheit 
hier. Bürgschaftsübemahme 
11. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 29. Oktober 1993 

Kar) Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

Hinweis: . 
Die endgültige Entscheidung über einen Ausschluß der Öf- 
fentlichkeit beim TOP 10 bleibt der Stadtverordnetenver- 
sammlung vortwhalten.   

Wohnungsauflösung, Entrümpelung 
besenrein, Verwendb. wird angerechnet. 
069 / 88 58 19 od. 89 70 94 gew. 

FÜR 

UNSERE 

LESER: 

DM 

720.000,- 

301.500,- 

80.037,59 

DM 

1.101.537,59 

218.937,- 

DAS GROSSE 

POSTERBUCH DER 

DINOSAURIER 
Die Giganten ans grau- 
er Vorzeit werden in 
dem großformatigen 
Posterbucb der Dino- 
saurier gezeigt und 
beschrieben. 
Sie erhalten das Poster- 
bucb ab'sofort in allen 
Geschäftsstellen unserer 
Zeitung zum 
Preis 
von 
DM 14,90 

17.382,- 

67.500,- 

300.000,- 

411.670,24 

6.146,09 

9.152,40 

84.882,- 

Voriahr 
DIVI 

720.000,- 

301.500,- 

105533,02 

235.680,- 

14.883,- 

71 128,- 

375.000,- 

240.968,75 

7 712,82 

728.968,73 

Erleben Sie die 
PORTÄS-Renovierung 

Ihre Küche ist 
noch funk- PQPTK.X 
tionsfähig, aber 
sie gefälit nicht 
mehr. PORTAS 
renoviert sie mit 
neuen Küchen- 
fronttüren in vie- 
len Varianten und 
Dessins - häufig 
preisgünstiger als 
eine neue Küche. 

Rufen Sie an oder 
besuchen Sie uns! 

PORTAS-AuMtallungi-Center 
Dieselstraße 1-3 

63128 Dietzenbach 
® 06074/4041 27 
GBAffnat: Mo. - fr. 8 - 18 Uhr, Si. 8-13 Uhr 

Heizungsbau 

öl-iTank 

2d2Ä22 L072^ 

Gewinn- und Verlustrechnung der 
Wärmeversorgung Langen GmbH, Langen, 

für das Geschäftsjahr 1992 

OM- 

1. Umsatzerlöse 
2. Sonstige betriebliche Erträge 

3. Materialaufwand: 
a) Aufwendungen für Roh-, 

Hilfs- und Betriebsstoffe 
b)Aufwendungen für bezogene 

Leistungen 

4. Personalaufwand: 
Gehälter 

5. Abschreibungen 
auf immaterielle Vermögens- 
gegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen 

6. Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

7. Erträge aus den sonstigen 
Finanzanlagen 

8. Sonstige Zinsen 
und ähnliche Ertrage 

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

10. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigl<eit 

11. Steuem vom Einitommen und 
vom Ertrag 

12. Sonstige Steuem 
13. JahresüberschuB 
14. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 
15. Bilanzgewinn 

 oiir— 

1.687.788,— 
31.700,05 

1.719.488,05 

824.361,15 

359.079,30 
1.183.440,45 

24.190,28 

185.469,— 

239.325,06 

24,— 

34.887,08 
23.079,39 

1.63^424,79 

Vorjahr 
DM 

1.548.506,61 
187.917,61 

1.004.929,29 

239.375,02 

24.620,60 

242.594,— 

176.477,85 

24,— 

32.893,67 
28.207,88 

AndreasTreffkorn  

Dienstleistungen 
rund um's Haus 

► Gebäude- und 
Grundstückspflege 

• Hausmeister-Service 
• Entrümpelungen 
• Dienstleistungen 

Elisabethenstraße 10, 
64390 Erzhausen, 
C/FaxiOei 50/8 53 45 

Pkw-Anhänger-Verleih 
Verkauf 

Diverse Anhängermodelle 
Pkw-Transporter 

Camper mit Fahrradständer 
Transporte fast zum Nulltarif 

langen, SahretitraBe 12 
Talalon' 06103/2 43 53 

11.831.69 

9a.US4,95 

» 43.944,— - -t- 
22.84638 % :i. 
32.104,57 
47;933J)2 
BOmjSB 

53.137.25 

3.248,— 
16.044.26 
40.340,99 
65.192,03 

105,533,02 
Wärmeversorgung Langen GmbH 
Der ungekürzte Jahresabschluß 1992 wurde zum Handelsregister beim Amtsgericht Langen eingereicht. 
Die WIBERA AG erteilte den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk. 

HILFE 

Rotes Kreuz 

Ti¥ 
SPEZIAL HAUS FÜR ANHANGER BIS 3500 kg 

Jürgen Camat2 ,^SKS * Anhängevorrichtung 

Pferde-, Pritsche-, 
Alukoffer, Kipper, 
Autotransp. Nutz- 
u. Freizeitanhänger 

•Verkauf »TUV 
•Werkstatt 
•Vermietung 
•Gasabnahme 

l-E-B-U-R-G 

NISSAN 

Reim Stowe et 
2000 kg Tandem 4 200.- 

I 'Anhänger 600 kg 1 295.- 

AUTOHAUS EUER GMBH 
64807 DIEBURG • 

FRANKFURTER STR. 63 
TEL 06071 /2 4021 

AHK mit Montage 
z B Golf II 495 - 

vüUüyMP 

Fiat Panda. Di« tolle Kiste. 
Milzattl, Offanthal, 06074/50064 

Nmiaa Sprudalbad weqen Platzman- 
gel günstig abzugeben. Tel. 06103/ 
2 63 84, ab 19 Uhr 

VMitairt: 

Friseursalon In Rödermark 
* Damen und Herren 
* 100 m^, 10 Arbeltsplätze 
* 1450.- DM Miete 
* bestehend seit 1978 

(vor 2 Jahren kompl. renoviert) 
aus persönlichen Gründen abzugeben. 
Weitere Infos unter: Tel. 0611 / 30 77 22 



SEITE XII. LANGENER ZEITUNG, NR. 87 FREITAG, 29. OKTOBER 199; 

NISSAN Ml( RA I. 1,0 I-I«-V. Kl kW (.55 l'S), «iTCKcKcr 
:l-We|{i'-Kalal.vsntor. Das nfiic Kiirnml iinlcr den Kompakten. 
Scllcnaiirprallsi'hulz. 5 (iHnf{f, Aulomatlki;urlc hinten, iim- 
klappharc Kiicksitzichni', slabllc KorrtTraumahdcckunK, 
llp('k.srhi'llH'n-\Vls('li-/Wks<'hanla|{('. It ,lahrt' (bis lOO.OÜO km) 
(iarantio und :) .lahn' l.a('k-<iarantii'. 

DM 17.995,-* 
l'nvcrblndllchc Pri'lsfmprt'hlunK /Zfjl. ('hcrrührunii, Xu- 
lassun);. 

Altraktl\c Finan/.liTunKv und l.i'asinfjangriMitc bieten Ihnen 
die NISSAN HANK (i.MBH bz«. NISSAN I.KASINÜ G.MBII. 

NlHHHn Motor DeuLsrhIand (imhll, Nissanslr I, 4 l-liltl Ncusn 
Endverkaufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nissan Portnein 

1. 

64807 Dieburg 
Aulohniis EUe'i GmbH 
UK)prMtnßo 31 a. TrI (060/)) 2 40 ? I 

63128 Dietzenbach 
Horsl » Norborl Kesilor 
Han^Bocklor Stf I, Tel (06074) 4 I I 98 

63303 Dreiech-Dreieichenhain 
Aulühous Hairneri GmbH 
Doimlütvir 14, Tel (0 6103)8 83 5.5 

63457 Hanau-GroDauheim, Autohaus 
5ciiwei/f?f u Fuhie» (^rnbH. Bofi/sir 16 
(cir' (lor Autobahn) Toi (0 61 0 I} 5 40 64 

63165 Mühlheim/Main 
Aut()hau% Muhlhnm GmbH 
Dicielslraße 2. Tel (0 61 08) 62 62 

63071 Offenbach 
B*B Aijfohaui GmbH, Waldstraße 2 1 7 
Toi (0 69)84 73 54 55 

63067 Offenbach 
Autohaus Bu(hsl)aum 
Andfostr 19 21, IpI (0 69)08 00/7 

63110 Rodgou 
Auloluius K H Zum GmbH 
BoiMgMr 32, Tel (0 6 I 06) 7 3031 

63500 Seligenstadt, Autohaus Schomeitot 
& Kol iiott GmbH Seligcnsladtor Sir 97 
Tel (0 61 82) 6 7451 

NISSAN 

Wer Autos baut/muß Menschen kennen. 

Poistemiöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoffe zu reduzierten Preleen 
■ Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusagen an Ort und Stelle 

^ GmbH 
Polstermöbelfabrik - Innenausbau, S 06074 / 9 03 81 
63322 Rödermark-Ober-Roden, Odenwaldstraße 47 

l¥fiiiidersdioiie 

Bäder (600 qm Ausst.) 

und ginz« Santtininlag«n planen und 
nx>nti«r*n wk prtitwDrt. Scnitir-, 
Heizungs- und FUtstnarbaiton im 
Komplalt-Sarvjce. 

63110 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 8 44 30 

Wir sind umgezogen! 
Anwaltskanzlei 

Petra Pinke 

Obei'-Rodener Straße 89 
63110 Rodgau-Nieder-Roden 

Tel. 06106 / 7 27 92 Fax 06106 / 7 98 02 

Wenn Ihr Schornstein nach Sanierung ruft! 
Rufen Sie uns! Wir setzen: Edelstahl-, Glas- u. Schamotte- 
rohre • Festpreis-Garantie «Es besucht Sie Herr Becker! 

i Becker Kamin-Instandsetzungs GmbH 
^ Schoneck 2. w 061 87 4637. bis 20^ • Ihre Fachfirma aus der Welterau 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Oeckungskarten 

Büro Ottenbach 
Bi«b«r«r StraB« 77 

* 069/81 26 17 und 81 58 17 

1 1 WINTERGARTENBAU 

** 
'S 

n r Glasfassaden - Übofdachungenl 
n r nn Cot-Portj aus 

Holz-Alumlnium-Kunststoff □ L r B^ibU 
s m letzt ab 12.490.- DM 

li 2 5 « 4 m nki Mootoge -> adö ) 

|HWE 
1 HANDWtmGESULSCHAFT 
t Fiie WINIEtGAdENtAU mbH 

Flockonslr 7 36148 Kalbach-Heubach 
Telefon-f Fax (09742) 14 54+ 18 41 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

Bowlingbahnen 
Spessartstraße 42-44 

Obertshausen 
Tel. 06104/47 05 
Öffnungszeiten: 

Dienstag-Sonntag 19-1 Uhr 

Baumffällungen 
Heckenschnitt, Wurzeirodunp, Ein- 
kürzen von Bäumen, Dachrinnen- 
reinigung. Schnittgulabfuhr. 
BAUMDIINST OABRIIL 

Telefon 06078 / 7 29 53 

schnell 

bequem 

preiswert 

staatlich Fachingtn Hallwauer 
ApilMs Mlamlwitsir „cliiüc' * „midlum" 
trischa Vit Oranga, ZItnina, erapalracht 
Coca Cola, Fanta u. a. 
Blauar Back Aptalwaln. Apttlsalt 
VItlilMlinnIwiuit still 
r-" 

12/0.75-l-Ka. (6.60*) 13.95 
12/0,7-l-Ka (6.60-) 9.48 
12/0,7-l-Ka. (6.60') 
12-Liter-Ka. (6,60*) 15.95 
8-Liter-Ka. (5.40*) 12.95 

Miele 

.Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikale 

Werner GmbH 
Mainhausen, OdenwaldslraBe 1 

Telefon (06102) 2 23 90 -! 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
die Firma Rupp an, 
Tel. 06028/9 71 60 
Fax 06028/36 39 

Ferliggaragen GmbH • Postfach 61 • 63843 Niedernberg 

Äpfel-Blmen-Karloffelverkauf! 
Am Samstag, dem 3a 10.19S3. Fttsdi u. praimrart vam Boaamoal 
Elstar, Jonagold, [}ellcious, Boskoop, Hkl. I od. II, Kllopr. 1.70 
Cox Orange 15 kg 25.50  10 kg 17.- 
Birnen; Alexander Lucas, Hkl. I, Kilopreis 1.70, 5 kg 8.50 
Kartoffeln: „Cilena", Hkl. I, vorw. festk. 

Kilopreis -.48,12,5 kg 6.00 

Zwiebeln: Hkl. II Kilopreis -.80,5 kg 4.00 
8,00 Neu-Iunburg. Gütert»hnhol 
8.30 Walldorf, Bahnhof 
8.45 HAörlelden, Bahnhof 
9.1S Egelsbach, Bahnhof 
9.45 Langen, Bahnhof 

10.15 Sprendlingen, Bahnhof 
10.45 Orelelchenhaln, Bahnhof 
11.00 Götzenhain, Bahnhof 
11.15 Dietzenbach, Bahnhof 
11.45 Steinberg, Parkplatz 

gegenüb. ESSO^Tankstelle 
12.00 Heusenstamm, Bahnhof 
12.30 Obertshausen, Bahnhof 
12.45 Hausen, Bürgerhaus 
13.00 Bleber-Waldhof, Buchenweg 
13.15 Bieber, Bahnhof 
13.45 Offenbach. Stadthalle. 

Nasses Dreieck 16.00 Welskirchen, Bürgerhaus 
J. Pfefferte, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

14.15 Offenbach, Atter Friedhof 
gegenüb. GütertMhnhof 

14.45 Münihelm, Bahnhof 
15.00 Dietesheim, Bushaltest. 

Ellsabethenstr. 
15.15 Steinheim, Stadtsparkasse 
15.30 Kleln>Auheim, Bahnhof 
15.45 Hainburg. Bahnhof 
16.00 Kleln-Krotzenburg. 

Feuerwehrhaus 
16.15 Seligenstadt, Bahnhof 

Wagen II 
14.00 Urt>erach, Festplatz 
14.15 Ober-Roden, Bahnhof 
14.45 NIeder-Roden, Bahnhof 
15.00 Dudenhofen, Bahnhof 
15.30 Jügesheim, Bahnhof 
15.45 Hamhausen. Bahnhof 

im Bad 
Badideen und Atmosphäre In 

unserer Ausstellung 

Abt-Petei-Slr, 25 « 29 ■ T«l. (MI 82) 2 70 77 
63500 SELIGENSTADT 

II 

€ 

OI|! 

Unsere |B 
Inlo-Moppe ■ 
gibt Antwort. H 

Kostenlos a 
anforderni W 

■ CIMBH 
/laüs 
feam »cmO»Huetno«« »AUiN 

Am Rathous 4 
63477 Moinlai 3 i 

|Tel. 06l8l/4588l{ 

ANHANGER u, ANHANGE- 
• VORRICHTUNGEN • 
von dem Spazialhaus Im 

Rheln-Maln-Geblet 
z. B Anhange/ 208 x 114.600 kg DM 1499.00 
Gasllascfientausch. 5 kg DM 9.99 
Arihangefkpl m EmD VW Gott ab DM ',599 00 

IVE5TF>9UA „ EICHMAHH ,Prdtitj«n awf lodern 
Ort)er Straße 13 60386 Frankfurt 

Tel.: 069/41 90 40 Fax: 069/41 02 41 

Sauerstoff 
Therapie im eigenen Heim 

Haben Sie Beschwerden? 
Leistungsabfall - Streß'' 
Durchblutungsstörungen? 
Kreislaufbeschwerden? 
Asthma-Bronchitisleiden? 
Cholesterin? 
Hypertonie-Bluthochdruck? 
Schlaf-Konzentrationsstörungen? 
Gedächtnisschwund? 
Vitalitätsverlust? 
Migrane-Wetterfühligkeit? 
Fragen Sie Ihren Arzt über die 

Wirkung der Sauerstofftherapie. 
Informieren Sie sich bei uns durch 
einen Film, von Ärzten erstellt, 
über die Wirkung der Sauerstoff- 
therapie und preisgünstige Geräte 

für die Heimtherapie. 
Sauerstoff-Ellxler-Geräte GmbH 

Paul-Ehrlich-Straße 28-30/G8 
63322 Rödermark-Ober-Roden 

Telefon 06074 / 9 48 84 
Montag bis Freitag 9-16 Uhr 

Samstag 9-12 Uhr 

HOPPE 
EL. KUNDENDIENST 
0610A/63(i45 (Heusenstamm) 
069/883887 Weiterschälter) 

I2-Lil8r-Ka.(6.60')15.45 6/t,5-l-Ka. (6,00'') 1IU5 
BommirlMMr „ 
38 Vol. % 0,7 14.88 
Maltdiilirtiu Krtiu „ 
38 Vol % 0.7 19.98 
Balltys Irlih Crtam „ 
17,5Vol 0,7 17.98 

Dftomliut „ 
38 Vol % 0,7 14.98 
Jim Beim «oiw» 
40 Vol % 0,7 19.98 
Osbonii Viltrano „ 
40 Vol 0,7 17.98 

Schwananiirlu Export. Pils 
Birrlicl WilznMif, Umi, Stuttlir Dnikil 
BlndlngEuHiitRimefPlls 
ClausUialar alkoholfral 
Pilsnar Umuall, Budwalsar 
BlndlngExpgit Römer Pils 

20/0,5-l-Ka. (600-) 13.98 
2a'0.5-l-Ka. (6.00*) 19.95 
20/0,5-l-Ka. (6.00') IBjU 
2a/0.5-l-Ka. (6.00') 21.00 

12/0,33-l-Ka. (5.40') 17.95 
0,33-l-Einweg 6er 4.28 24er 16.95 

Draieloh«nhaln 
Gleisstraf3e 1 
Hainhausan Aifred-Oelp-Straße 54 
Haus«n 
Burgerm.-Mahr-Str. 22 Seligensiadter Str. 68 
Ob«rtshaus«n 
Maileserstraf3e 3 
OroOauhalm 
Benz-ZEcke Edisonstr. 
Klaln-Auhaim Seligenstadler Straße 60 
KI«in-KrotxMiburg 
Fasaneneslraße 7 

Lan0«n 
Langestraße 3 
Pittierstraße 45 MUhlbaflm 
BorsiMlraße 2 
Oieselstraße 1 Nau-Isanburg 
Schleussnerstraße 56a Niadar-Rodan 
Einsteinstraße Obar-Rodan 
Odenwaklstraße 69 Prof^Tank Senefeidtrstr. 170 

Ludwigslraße 6t f |1|C9 1 9Q9 SenefekJerslr. 170 ■ 9^^ ■ 

Salla anatadt Steinheimer Straße 43 
Sprandlingan Eisenbahnslraße 141 Urbarach K.-Adenauer-Straße 61 QroCi-Zimmarn 
Röntgenstraße 2a 

Profi-Zentrale. Auskünfte Telefon 069/2 2817-0 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack 'Hochglani - Echtholi - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
Öflmatsziltw; >18.01.. Mi. Fr. IJI-IUI Mr, Do. IJI-2I4I Wr, Si. 1-13 Ulv, laaiif Sa. 1-11 Ukr 

i^marKT i^sniTTE 

industnegebtet am Sandbom 4 
63500 Seligenstadt/Froschhausen^ 

06162/6 80 27 

Herbst-zWinterpreise 
(Festpreis-Garantie) m 

für das richtige 

DACH 
• Neu- Umdeckungen • Gielielvendeidur^en 
• Flachdach- Caragendachsanierungen • 
• Sanierung von Oachem mit Wellasbeslplällen 

gem. TRGS 519 • Reparaturen aller Art 

R.JUNGM::06181495133 
• Es besucht Sie Herr Roland Jung • 

hcbGocn 

KDCHEN 

Itn ivrühlfeld 13 
63456 Hanau (Klein-Auheitn) 
Telefon 061,81 / 69 09 03-05 

NEU in DREIEICH 
2. B. OPEL Corsa pro Monat 

DM 888.- 
inkluslve Kilometer 

zzgl. Versicherungen. 
AVANTAGE 

Autovermietung GmbH 
An der Trift 65 D 
63303 Dreieich 

Tel. 06103 / 8 20 66 

Wieder eine 

besondere 

Leistung 

für unsere Leser 

Criniins 

Miirclicn 

DM 12.90 

3 
Um Gast 

QoemoFdetitiicbe 

Faniig 
OMLeMilU((M(itin 

DM 6.90 

DM 14.90 

DM 12.90 

JOHX JAKES 

1 

n 

ipl 

i 

DM 9.90 

(»fENBACK-POST 

Qeachäftsstelle 

.Ii". ' ' 


